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Die  Eterar-liisliorisclLe  Stodie^  welche  unser  Gymnwimn  einer 
hohen  Versammlimg  hiemit  ku  widmen  ach  beehrt,  tat  den  Programmen 
von  1886 — 1894  entnommen.    Diese  Art  der  PnbUoation  erklärt  die  - 

iut'hrniiilio;e  Unterbrechimg  des  Textes  durch  leere  Zwi8cheTiriiniiit\  .iir 
nicht  cinheitlicli  diu'chgeführt^  Antrabe  der  HiliswerkH.  sowie  auch 
den  Mangel  der  Verwertung  der  nach  der  Veröffentlichung  der  eraten 
Theile  erschienenen  iäteratur.  Obachon  nun  diese,  soweit  sie  der 
Verfasser  kennen  lernte ,  för  den  Aufsata  nichts  wesentlich  Xenes 
brachte,  so  gedenkt  er  doch  dnrch  eine  Sammlung  von  Nachträgen  den 
genannten  ICangel  m  beheben.  Diese  wird  innerhalb  Jahresfrist  voll- 
endet sein  und  den  Besiteem  des  Bnche»  anf  Wunsch  zngesendet 
werden.  Der  Verfasser  erlaubt  sich  hier  zugleich  an  die  Leser  seines 
Bitclu  s  die  prgeln  ii^te  fiitt*^  ZU  ri<>htp!i .  iim  auf  das  eine  oder  andere 
Übersehene  aufmerksam  macheu  zu  wollen,  damit  es  in  den  Kachträgen 
verwertet  werden  könnte. 

Die  Qymnasial-Direotion  bedauert»  dass  die  ZaM  der  vorhandenen 
Separat-Abdrücke  ans  den  früheren  Jahren  es  nicht  m{^glich  machte, 
eine  grössere  Ansahl  von  Exemplaren  widmen  su  können  und  so  die 
Betheilung  auf  einen  engeren  I&eis  beschränken  sn  müssen. 

Hoch  geehrt  wird  sich  unser  Gymnasium  fühle"   wenn  di.  kl?i  . 
Festgabe  freundliche  Aufnahme  tindet. 

SeitendeUfn,  im  April  1H9B. 

üdiscalc  Sigl, 

k.  Ii.  Ayii»ns«iiil  •  Director. 
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8  11.    l>iickblick  auf  die  dritte  und  vierte  Abtheilung   r>^!^ 
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mild.  Sdiwiif».  AlttelitKhe  Sehauepiele.  Herausgegeben  v<ni  Fn.  Joe.  Mone. 
QoedUnlmig.  1JB41. 

altd.  B1.  —  Altduaische  Blätter  üttg,  TOB  Um.  Okiipt  mid  Ueinr.  Boftmnii 
von  Fallewieben.   Loipzif?  1835—1810.  II. 

Ans.  Mar.  —  bancti  Anselmi  Cantuariensi«  arcbiepiflcopi  Mariale.  Tornaci  Ncrvio- 
rvm.  MDOOCXiXXXT. 

a..  Ftei.  —  Daa  alte  FlpwnoiMl.  Bug,     K.  A.  Balm.  Fkaakfurt  1867. 

Aniflt.  Marienl.  —  Arnsteiner  Marienieich. 

AuRw.  goiHtl.  üichtg.  '  Dio  Erl5sting.  Mit  einer  Aiwwabl  geisUiober  Dichtungen. 
Bxtg.  V.  Karl  Bart«ch.  Quedlinburg  lb58. 

Btamk.  kat.  Kl.  •—■  Da«  katboliicliie  deniadie  Kifehenlied  in  «einen  SingweiMn 
T<m  den  ftüheaten  Zeiten  bis  g^en  Ende  dea  «ehaehnton  Jahrhnnderl».  Bearbeitet  t. 
'    Wilh.  Bäumker.  I.  B.  Freibarg  i.  B.  1886. 

Bart'ioh  Ldd.  —  DcutHche  Liederdichter  des  12.  bis  14.  Jahrhunderts.  Eine  Aus- 
wahl von  Karl  Bartsch.   Stuttgart  187U. 

Bedk  kat  Kl.  —  Oeachidtite  des  kaihnliMli«  Kwcheiiliedea  ton  leinea  Anfftngen 
Ina  aaf  die  Oegenirart   V.  K.  A.  Beck.  Ktfbi.  1878. 

Berthold  ?.  H.  —  Berihold  von  Hegcnsburg.  Volltifandige  Auagabe  seiner  Pn> 
digton  mit  Anmerkamien  von  Fn.  Ffeitfer.  I.  Bd.  Wien  1802.  II.  Bd..  von  Josef  Strobl. 
Wien  1880. 

BibL  iiMB.  —  ÜMima  b&bliotheea  veteram  Patrnm  ei  antiquomni  senptoroin 
eedeeiaaticonun.  Lagdnni  1617.  XXVtl.  T.  f.  oora  Philipp.  Dupont. 

Böhme  alUl.  Ldb.  —  Alt<le>itscbe8  Liederbuch.  Volkslieder  tlcr  l)futs(hen  nach 
Wort  und  Weise  um  dem  12.  bis  »um  17.  Jahrhundert.  Gesannielt  und  erläutert  v.  Fr. 
M.  tiiihme.    Leipjüg  1877. 

Br.  HuiB  Ibrieiildd.  —  Bruder  ftwene  Sfarienliedeir  aoa  dem  Tiecaelinteii  Jalir* 
Inuideri,  nadi  einer  unbekannt  geUkbenen  A.  der  k.  MenkL  Biblioth.  an  St  Peter»' 
bmg.    HrsT«.  V.  Rudolf  Minzloff.    Hannover  1863. 

Br.  Philipp  Marienlh  —  Brud<>r  Philipps  des  Oarthäusers  MarienJeben.  Zum  ecsten-* 
male  hrsg.  v.  Heinrich  Kückert.   i^nedlinburg  18&3. 

Cod.  apog.  —  Codex  apogrypliiw  uovi  teatameiiti  oolleetns^  eaeti^iliw  tertimenüaqiw, 
eenaiicia  oi  animadrenkHiibaa  iUnalnitna  a  &  A.  fUbriek».  IL  Hamboigi  1719. 1748. 


')    "NV-Tkc,   <li<-   mir   solU^n   ifpbr.iucllt   vviirili-n  .    scwu'   .im  h  jcnVt  icll  NVCb  bCISMflSH  WSldSf 
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C.  b.  K  L.  -  Corpus  »criptonim  cccieBijwticorum  latinoram  edituin  coneilio  et  ini- 
peajtttaoadeiniBelittnHnini  eaMareaeVindobonnoiau.  Vol.  X.  Vindoboime  MDGCCLXXXT. 

D.  —  Thwuinw  bjmnologioas  nn  kjnuiomni  caalieornia  «equentiAniai 
aanum  HD  us^itotarum  collcctio  »mptiiaimai  Gaimina  collo^it,  ^iiipanitu  criiico  ornavii, 
vctcnim  interpretum  riotas  s«'1oc(;ui  suasque  odiecit.   Hern.  Adtübert.  DanieL  Ualia 
MDCCCXLI-MDCCCLVi.   V  tomi. 

Dint.  —  DiatuM.  Denkm&ler  deataelier  Sprache  und  Literalnir.  Hr^.  t.  B.  G. 
OmflT.  S  Bde.  Stattgart  und  Tabinfien  im-Vm. 

Kticrt  ullg.  Litg.  -  A.  Rboi  t,  üllgcnieinR  Gcschiehte  der  tiitemtnr  do«  M ütelaltei« 
im  Abemllandc.  I.  B.  Leipzig?  1H71   U  d»!  ]8t<0. 

ErhVimjf  üartBvh.  —  Skli  luittr'  ,Aii«w.  geititl.  Diobtg.* 

Evg.  ap.  —  Erangelia  apogry]>lia  ad.  dit  Oomat  Tiachendorf.  Llpaiae 

Fgr.  —  FandgrabeD  für  Qeaehtchte  deutMber  Sptadie  and  Litemtor.  Hng.  r,  H. 
Hoffmaon.   Breslau  1830—1837.  II. 

Fraaenlob  KL  ,  Ppr.  UFL  —  Franf-nlohs  Krpuzleicb,  Sprfichn.  unser  Kranen 
Leicb.  —  Ueinrichs  von  Meiben  des  Fraueiiiobes  Leidxe,  Sprache,  Siroit^cedichtc  und 
Lieder.  CrUatert  and  hng.  t.  Ladw.  Ettmflller.  Qaedlinborg  184S. 

Freid.  —  Fireidank.  Mit  kritiach-oxegetMcheB  Anmerkungen  Y<m  Vn.  Bandvo». 
Berlin  1H77. 

Fririlr.  v.  Sonnenbg.  —  Friedrich  von  Sonnenborg.  Ex9g.  von  Oswald  Zingerle. 

Inu-sbruck  lÖ7».i)  . 

Oonth.  Jgfr.  M.  —  F.  W.  Genthe,  die  inngfrao  Maria,  ihre  Evangelien  und  ihre 
Woader.  Halle  1868. 

Genn.  —  Germania.  V)ert<>ljahr8schrift  für  deutsche  Altcrtiininakiinde.  Hmg,  von 
Fr*.  Pffiffcr  und  K  Hsirtecb.    Stult-nrt  und  Wien  IK'ie  u.  flj? 

Gofd.  Grdr».  —  K.  Gocdekf,  Grundriäs  zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  aus  den 
Quellen.  T.  B.  Dm  Mittelalter.  Dreaden  1S84.  II.  B.  Dnt  Beformationneitalter.  ebd.  ISW. 

Qrftße  Beitr.  —  BeiMge  inr  Literatmr  und  Sage  dei  Mttteialten.  Von  J.  G.  Th. 
OfftOe    Dresden  1850. 

Gricühab.  PrwL  —  DeuUtchc  I'redi^tiMi  dea  13.  Jahrhundert«.  Zum  etHienmal  hwg. 
V.  Fra.  K.  Grieshalwr.   Stuttgart  1Ö44~1H46.  II. 

Hartm.  Gl.  —  Hartmanni  Rede  vom  heiligen  Glanben.  Gedr.  in:  Denteohe  Godiehte 
des  12.  Jahrhunderii  und  der  nAchatvarwaadten  Zeit  Hrqg.  v.  H.  F.  Maßwann.  I.  Theil. 
Quedlinburg  1837.  S.  1-42. 

Hoinr.  v.  Laufenbg.  —  Oeinrich  v.  Laufenberg. 

Hciur.  Liiau.  —  Hcinricbu  LiUuioi,  gedr.  in:  Deuüicbe  «iedichie  dt^i  \2.  Jlidt.  lirdg. 
V.  H.  F.  Maßmann.  1,  4S— 68. 

Heinr.  r.  Nenensid.  t.  G.  Z.  —  Heinr.  von  der  Nenenetadt,  von  QoiUm  Zukunft. 
Heinrich  ron  Neustivlt  Ajiollouius.  Von  Goiteo  Zukunft.  Im  Aonmge  mit  Einlntung, 
Anmerkungen  und  (51o«!<nr  hr^fr  v   Imef  Strobl.    Wien  lf^75 

Helblg.  —  Seitried  llelbljng.  Hrsg.  v.  Tb.  v.  Kardjan.  Z.  f.  d.  A.  1, 

Henn.  v.  Saehsenb.  Tenip.  —  Hermann  von  Snebienheim.  Hnig.  v.  HL  Martin. 
Stuttgart  1878.    -  187.  Public,  d.  lit  Vereines. 

II  MS.  —  Hagen«  Minnesinger.  Deutsche  Liederdichter  de«  12.,  13.  und  14.  Jahrlidt. 
Au8  allen  bekannt^en  Handi*chrtftt»n  und  früheren  Drucken  geKaminelt  und  berichtigt, 
mit  den  Lt^aarteu  deräelbeu,  Ueuchichtc  detf  Lel>en.s  der  Dichter  und  ihrer  Werke,  ^>ang> 
vreiMn  der  Lieder,  ReiUTeneiehnii  der  Anfange  und  AbfaiMangen  «ftmmtlieher  Hm.  von 
Fr.  H.  V.  d.  Hivgen.  Leipzig  1868.  IV. 

HoiTiu.  Kl.  —  Hoft'niann  v.  FallerHleben ,  GeHchichte  de»  dentiohen  Kirchenliedee 
bis  auf  LuÜiere  '/aii.  Zweite  Ausgabe.  Hannover  1054. 


•)  nts  CiOita  tiuA  aacb  dieavr  A^gab». 
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llofiTi.  ]{.  Leb.  Jesu.  —  Rudolph  Hofniann,  das  Leben  Jem  uacb  den  Apokryphen 
iut  Zui«(iiuiiiei)haDgc  aus  den  Quellen  erzählt  und  wkseaschaftlich  untenmcht.  Leipzig  Itöl. 

Hoffm.  in  datoi  inbilo.  HoffDann  Fhllen].,  In  dolci  inUlo,  nim  risg«!  und 
aeid  ftoh.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Poe«ic.    Hannover  1H54. 

Hrot^vit.  —  Die  Werke  der  TTrot^vKlia.    Uisir.  v.  A.  Barack.  Nürnborf,'  1H5H. 

Hugo  V.  Montf.  —  Hugo  von  Monttbrt.  Mit  Abhandlungen  zur  Oeacbichte  der 
deutschen  Literatur,  Sprache  und  Metrik  iiu  14.  und  15.  Johrhdt.  Ursg.  v.  J.  E.  Wackernell. 
Innabraok  1881. 

Jcit.  altd.  l'red.  -r-  AltdeatMshe  Predigten  am  dem  Benediottnenlifte  8L  Paul  ia 

Kärnten.    Innabnitk  1878. 

Kays.  —  Job.  Kaytior,  Beitrüge  zur  (.T^sech'.chte  und  Erklärung  der  iilU'istini  Kircben- 
byumen.  Mit  besonderer  Uücksicht  auf  doa  römische  Brevier.  L  B.  Faderborn  1881. 
H.  B.  188$.  . 

B^hr.,  Kehr.  rel^.  Ued.     Eirohen-  wd  nUgifiM  lAtdu  wm  dem  18.  bis  16i.  Jnhilidi 

Paderborn  185,'?. 

Kehr.  Sequ.  —  LateiniHcfae  l^equenzen  des  Mittelalters  aus  Haadschriltea  und 
Drucken.  Hrs^.  v.  Josef  Kehrein.  Mainz  1873. 

Köln.  ML.  ^  lf««berlieder  der  Kolmarer  HaofMiria.  Hng.  t.  K.  Bartmih.  Statt- 
gart  1868L  -  m.  Puhl.  d.  lit.  Verein«.  rj  ^ ' 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.       Konrads  von  WOtsburg  goldene  Schmiede.  Hi^g. 
W.  Grimm.    Berlin  1840. 

Konr.  T.  Fußeübr.  Kindh.  Josd.  -  Die  Kindheit  Jeeu.  Gedicht  dos  12.  Jahrhunderts. 
Eng.  y.  J.  Peiftlik.  Wien  186». 

Kraus  U.  Bnc.  —  Kraut  F.  X.,  fieal-Ene^Uopftdie  dee  ditwtiielini  AHerUrams. 
2  Bde.  Frt-ilnir^'  lH8'i  86. 

Krolew.  Vat  uns.  —  Heinrichs  von  Kroluwix  üz  Missen  Vtiter  unser.  Hrsg.  v. 
Cbr.  Lisoh.  Quedlinburg  1839. 

Knnt.  Eri  1^  —  Erbmer  Spiele.  Sechs  altdeoieebe  Mjaterien  nach  einer  Hand> 
aehrifl  d«l  XV:  Jahrhundert«.   Hr»g.  t.  K.  T.  Knmmer.  Wien  1883. 

Tvf^g.  aur.  —  Jocobi  a  Voragine  Lcgonda  anrea,  vnlgo  faistoria  lombardica  dieta, 
recenäuit  J.  G.  Th.  Graense.  Drosd.  184G. 

Lehn.  Marienver.  ~  F.  Ä.  Lehuer,  Die  Marienverehrung  in  den  ersten  Jaluhunderten. 
SittUgart  1881. 

Loys  Pred.      Pred^tm  des  18.  and  14.  Jahriidi  Bttgi  v.  H.  Leyaer.  Qnedlin- 

Imii;  18:iS. 

Lil>.  de  int.  Mar.  et  Chr.        Libor  de  infuntia  iMariae  et  Christi  t^aivatorit»  ex 
codioe  Stuttgarteusi  descripsit  et  euanavit  Ose.  ächade.  Halis  Saxonum  MDCCCLXIX. 
liobid.  auf  Maria  Diemer.       Deatsehe  Gediehte  des  11.  und  18.  Jahrhunderts. 

Angefunden  im  regulierten  ChorhcrmMtifte  zu  Voran  in  der  Steienmii  k  tuid  zum  enteU' 
male  mit  einer  Kinleitf,'.  uml  Anmerkungoii  hv^i;.  v  ,Tos4^f  Dirmcr    Wien  1849. 

Mar.  —  Polyanthea  Mariana.  Opera  et  sdulio  mim.  Ii.  k\  Hippolyti  Marraccii 
Luecnsis,  e  congregatione  clericorum  regularium  matris  Dei.  Coloniae  Agrippinae. 
MDCCX. 

M;it  ii  n;,'!  .  —  MariengrüBe. 

.M:iii<  nkl<^   —  Über  die  Mai  ii 'n1sla;;en.  Ein  Beitm;;  zur  Qeechichte  der  geistlichen 
Dichtung  iu  Dt  utwthland  von  Anton  ^cböabaoh.  Gras  1874. 
Marieulb.  —  Marienleben. 

Marienld.«  Mwienldd.  —  Marienlied,  Hananlieder. 

Marii  iilc^d.  —  Mnrienlegenden.  Diebtnogen  des  18.  Jafarhnnderti.  Hrpg.  v.  Fn. 

FfiMff.r    Wien  186.3. 

Mariolg.  Staniiu.  --  Mariolc^ia  tieu  potitnes  i)>'  I)«;iparae  quat^tione«  ex  fvr.  I'atrimi 
ac  theologorum  meul«  propositae  a  Chrlstianu  >SUimm.  Paderbornae  MDCCCLXXXI. 
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Mariolg.  Kans.  —  Ant.  Kur?:,  Mnrinlof^io,  odor:  Leture  doK  IntholiaolieB  Kurdie  ttbw 
Maria,  die  seligste  Jungfrau.    Uogoiisl>urg  ItiSl. 

Manu  —  D6r  Manier,  ürsg.  v.  Vh.  Strauch.  StraLburg  lb76.       F.  U. 
Mdffir«  MsflHfL 

Hegeabg.      IH»  Buch  der  Nator  toh  Konnd  ?oii'  Mflgenbeig.  H«ig.  v.  Vrt. 
Pfi»iifer.  Stattgart  1861. 

Menzel  Symb.  ~  Wolfg.  Menzel,  christliche  Symbolik.  2  Theile;  BegeflMiboig  1854. 

Migu.  —  Cnri?u8  patrologiae  cfuiipltitus  sive  biblioiheca  onmium  fw.  Patruni,  do^ 
torum  eccl.  latinoruin,  qui  ab  aevo  apcmiolico  ad  aetatem  Innocintii  Iii,  et  graeooranif 
qoi  ftd  Photii  tcmpora  floruerunt,  ab  Äbbu  Migno.   Paris  1844.  sqq. 

HSV.  —  D«8  Minimaiigi  FHUding.  Hng.  r.  K.  LaebmMiB  niid  M.  Hanpi  8.  A. 
beootgt  T.  F.  VogL  kipBg  1888. 

umd.  Go<I.       .Mitieltiied«rd«iitMslio  Gedkhtft  kos  Hudvohrifkani  hng.  v.  Aug. 
Lfibbcn.   Oldenburg,'  IHGvS. 

Mon  —  LjvteinischL'  Hymnen  dos  Mitteialttir»,  aus  HiinilNchrif!cn  hrsj;.  uod  er- 
klärt V.  Fr.  J.  Mone.    I.  Band.   Freiburg  i.  B.  1853.  -  II.  Bd.  ebd.  1»54. 

M<nr.  —  Lftkeiniaeli«  Bjmiieii  de«  IGttelaltera,  grOfliftotbeib  mm  HtadNlirifleB 
sdiveiaevMeher  KUMer  als  Haditarag  nt  den  Stainiliiagea  von  Hone,  Daniel  und  anderen, 
hrsg.  V.  P.  Gail  Morel.   Kinsledcln,  New-Tork  und  Cincinnati  I8BH. 

MSD  '.  —  Denkmäler  «l'Mifsoher  Poesie  und  Prosa  aus  den»  VUI. — XU.  JaJbr* 
huudtirt  hn^.  v.  K.  MQUenhoü  uu«i  W.  Scherer.   i3erUn  1873. 

Mvaloai)!.  —  Lieder  MuilaitblfltB.  eceter  Dmck  beeoigt  ven  &  t.  Oioete.  Kflln  1808. 

HOIL-Moth.  Wb.  —  Alex.  MaUec  und  Ose.  MoUm.  ainririertea  arohBolegiMlies 
Wörterbuch.  Leipzig  u.  Berlin  1877—78. 

Myst.    -  Deutsche  Mystiker  de*  14.  JakrhmdeHB.   üjnag.  v.  Ift,  FfinSer.   i.  B. 
Leipsig  IHiö.    11.  B.  ebd.  1867. 

niedendi.  Oed.  —  Geietliche  Gedichte  de«  14.  und  1&  Jahrhenderta  Tom  Mied^  . 
rbein.  Hng.     0.  Sehade.  Hansover  1864. 

Nirschl.  Fktrlg.  —  J.  Ninohl,  Lehrbnoh  der  Fktrologie  ond  Fatrwtik.  8  Bde. 
Mainz  1881  -85. 

ÜUo  Kunstarch.  —  Hein.  Ott«,  Uandbaeh  der  kirchlichen  Kunst -Archäologie  des 
dentschen  BCttelalteie.  Leipzig  1868b 

Pitt»  epieilg.  —  Pitra,  Spieileginn  Solennenae.  Fteis  1868.  sqq.  IV. 

Q.  F.  —  Quellen  und  Forschungen  zur  Sprach»  und  Caltargeschichte  der  ^,M  rina-, 
nischeii  Vr.lker.    Hrs}?.  v.  B.  ten  Brink,  K  Martin,  W.  8chprer.    Striifvlnn «r  1874.  flg. 

Hayn.  —  Ra^naudi  l'heoph.  S.  J.  Marialia.  Tom.  Vil.  Lugduni  MUCJIjXV. 

Beinb.  v.  T.  h.  Geoig.  —  Der  heiL  Oeocg  ▼ob  Bemboi  tob  Tbtb.  Bng.  t.  F. 
H.     d.  HagOB.  deatMdie  Oediebte  dea  Mtttelalteia.  Berlia  1808. 

Rcinsch  pscud.-Evg.  —  B.  BeiBSch,  die  tVudo- Evangelien  von  Jesu  ond  Mariae 
Kindheit  in  der  romanischen  und  german   Literatur.    Hallo  1K79. 

lUcht.  lyr.  Dichtg.  d.  MA.  —  Hichter  Otto,  die  lyrischen  Dichtungen  des  deui- 
schea  Ifittehdters.  Leipzig  1878. 

Rod.  ▼.  Ems.  Barl.  Barlaam  mid  Josaphat  vob  BBdolf  von  Eon«.  Hi^.  ▼.  Fn. 
Pfeiffer.    Leipzl},'  184JJ. 

Schilf,  hdli.  L.  —  Beruh.  Schäfer,  das  hohe  Lied    Munster  1876. 

Scheeb.  Dogm.  —  J.  Scheebeu,  Handbuch  der  kathoL  DogmaÜk.   3.  Bd.  Frei- 
boig  i.  a  1888. 

SbhABh.  altd.  Fked.  —  AltdoBtsehe  FndigteB.  Hrsg.  ▼.  Ab!  B.  Sehönbaoh.  L  B. 

Texte.   Graz  1886. 

Schönem.  Marienklg.  —  Der  Sündenfall  und  Marienfclage.  Zwei  niederdetltsdbe 
Schauspiele.   Hrsg.  v.  0.  Schöneniaau.  Haanover  1855. 
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Sehnita  Leg.  t.  Leb.  d.  Jgfir.  —  A.  Sohnlis,  di«  Lagende  vom  Leben  der  Jangtrau 
Maria  und  ihn  DünteUnng  in  der  bildenden  Kunet  de»  Uittelnlten.  Leipaäg  1878. 
Spec.  eoel.  Kella.  —  Speedom  eeoleiiae  altdenteoL  Hng.  v.  Joh.  Kellew  Mfln> 

chen  IMVH. 

Suchen  w.  adeb.  Fr.  Mar.  —  Feter  Suchen  wir  U  Werke  aus  dorn  14.  Jahrhunderte. 
Kin  Beitrag  nir  SSeit'  ond  StttengeMliiohte.  Hrug.  v.  AL  PriniMer.  Wien  1827.  (Die 
«ieben  Freuden  Marift  XLE.) 

Tappeh.  Apokzyph.  —  AuÜerbiblische  Nachrichten,  oder  Apokryphen  filier  die 
Geburt.  Kimlhcit  und  das  Lebensende  Jeiu  nnd  MarüL  Beleuchtet  von  A.  Tappehorn. 
Paderborn  1885. 

Tisio  PhiL  —  Der  Schaiigriber.  Baitrige  für  iltere  dmikielae  Literatur.  Hnig.  Tb. 
O.  T.  Kanyan.  Leipng  18tl.  8. 85  flg. 

Tita  B.  M.  V.  —  Narratione«  de  vito  ei  conversattone  beaiae  Mariae  viqpnie  et 
de  pno'iiii  et  adolescentia  Salvatoria  ex  eodice  Giwwnni  edidit  Ok.  Schade.  Hatie 

Saxonum  MDCCCLXX. 

VolksL  Uhld.  —  Alte  hoch-  nnd  niederdeatsche  Volkslieder  mit  Abbandlungeu 
nnd  Anmerkungen.  Bng.     L,  UUand.  I.  B.  Stattgart  1881. 

Wack.  altd.  FMd.  —  Aftdentsche  Predii^ten  und  Gebete  auB  Händticbrifteil.  Ge> 

aammelt  und  znr  Hfransf^nV  7orhoroit*^t  v.  W.  VVui  k(>rii;i<;cl.    I'asi  l  ISTH. 

Wiick  Kl.  —  deutsche  Kirchenlied  von  df^r  ältesten  l/^it  bis  zu  Anfang  des 
17.  Jabrhundert^i.   Hrsg.  v.  Phil.  Wackernagel.   Leipzig  1867. 

Waek.  Litg.  W.  Waekemagel,  Oeaohiehte  der  dentmlien  Idtemtnr.  8.  A.  be> 
sorgt  V.  E.  Martin.   Basel  1H79. 

Waith.  V.  rl.  V.  —  T)'\o.  Gf'iiirlite  Walthora  von  der  Vogelweide.  Hmg.  T.  K.  Lach' 
mann.    Besorgt  v,  K.  .Müllenbott     Herlin  IST;'». 

Waith.  T.  Kh.  —  W^althers  vun  Kheioau  Marieniebon.  Hrsg.,  v.  A.  v.  Keller. 
Tübingen  1849—1865. 

Wernh.  Marienldd.  —  Des  Priesters  W»mhpr  driu  liet  von  der  imiget.  Nach  einer 
Wiener  HandKihrift  mit  den  Lfsarton  dor  iiliri%iMi  lirs^'.  v  .1    KcKalik.  Wi.'n  1860.*) 

Weiph.  V.  Niederrh.  —  Wemher  Tom  Niederrheiu.  Hrsg.  v.  W.  Urimni.  (Jtöitiii- 
gen  1839. 

Wülenun  höh.  L.  —  Das  hohe  Lied,  ftbesselifc  tob  Willeram,  erklSrt  Ton  Bilindis 
nnd  Herrat,  Ibiasnnnen  su  Hohenburg  im  BbaO.  Brflg.  ▼.  J.  Haupt  Wien  1864. 

WSB.  -   Wioner  Sit«ungsberi(  hti\ 

Wilirk.  pAg.  Nicod.  —  R.  P.  Wulcker,  das  Evangelium  Nicodeuü  in  der  abend' 
ländischen  Literatur.   Paderborn  1872. 

Zsobok.  b.  Fr.  —  Herrn.  ZsoheUm,  die  biUisehen  Franen  des  alten  TMnmentes. 
Fieibiirg  i.  B.  1888. 

Z.  f  d.  A.  —  Zeit.^ohrin,  für  doutwhe.H  Altorthum.  Hisk  v.  M.  naupt,  K.  Müllen- 
hoff,  W.  Sthorer  und  E.  8teinmeyer.    Leipzig  und  Berlin  lh<41  u.  tlg. 

Z.  f.  d.  Ph.  —  Zeitiobrifk  für  deutsche  Philologie.  Hrsg.  v.  E.  Höpfuer  u.  J.  Zacher. 
Balle  186»  n.  % 
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A.  V.  S.  V.  —  Oeuvres  pobtique«  d'AdEm  de  Soint^Viclor.  Teste  critiqne  par  L^on 

Gmitier.  Faii^  IPHl. 

Ael.  de  tmt.  unini.  —  A<>)i<ini  de  imtum  iuiiui^iliuui  vuria  hiidutm,  ut  tipktolae  et 
fcagmenta  Porpbyrii  pUilo»opbi.  Reaogn.  B.  Herchw.  PltirmiR.  IBM). 

Alan,  de  insul.  de  plaaci  nat.  —  Alanf  Hagni  de  insnlM  de  ptaactu  aaiurae  in: 
Opera  inoralia,  pamenetic-a  et  i>olemica,  ed.  C.  V'^iseh.  Antwetpiae.  1B54.  p.  379  oq. 

AH>orf   M.  —  AUjerti  MafjTii  o])em  omniu.  21  T.  LuKdimi.  1H51 

ultengl.  best.  —  altcnglische  Übeptetsuug  des  Theobald'ächcQ  l'hyäiuJogui^.  Hrüg. 
V.  Th.  WrigM  in  den  altd.  Bl.  8.  B.  S.  99-m 

Anitwo«.  —  S.  Ambrens  ppera  oninia.  b  T.  PariniR.  2638. 

Amelin.  —  S.  Anselmi  CantoarieMii)  opcra.  Lutetiae  Partnornitt.  1721. 

Äthan.  —  S.  AtlinntiMÜ  oppra  oinnia.  Kd.  coDgr.  S.  Mann.  Partnia. 

Augutit.  —  S.  Augu.^ttiii  Opera  omni».  11  T.  Venetiii».  lldö. 

Bartikol.  Angel.  1.  de  propr.  m.  —  Bartbolomaeve  Angelieoe  liUer  de  pruprietatiboi» 
rerum.  Korinibei||[«e.  1488w 

Btudl.  —  Bartilii  opera  oninia.  l\  T.  Bd.  cengr.  S.  Maari.  Pari.siw,  1721. 

Bernurd.  —  8.  Bernardi  riiii,u^-Vallensi»  oper?»  omnia.  2  v.  Pari.'iii^.  l?!!'. 

best.  lati.  —  Le  Phyaiologu«  ou  Be»<tiaire  lu»}^.  von  Charle«  Cahici-  uach  zwei 
Berner  Bandwiluiflen  in  Mulang.  d'Archeolg.  T.  II,  p.  106— ^  T.  III,  p  203—288, 
T.  IV,  p.  85—87.  (Ifit  Thiecabbildoagen  im  2.  Bd.;  Texte  altfnuu.  und  lat) 

beit  Picard.  —  altfranzAmsdier  Physiologus  von  Pierre  wu  der  Picardie,  hn^. 
V.  Cahier  in  Mdlang.  d'Archeolg.  a.  h       (v^'!.  ho4. 

best.  rini.  norm.  —  Bestiaire  rime  des  (Juiilaume,  auch  Clerc  do  NuimiUidie  gu- 
nanat,  hnsg.  v.  Cabier.  (vgl.  best,  latt.) 

Boehart  Hieroeoic  —  Hierosdoon  liTe  bipartituni  opus  de  animalibua  h.  «cripturae 
Miton  S.imuele  Bocharto.  Lugduni  Bata?oruni  et  Tniit  i  ti  ad  Khenum.  171)$. 

Itimavcnl,  —      BonaventTime  opera  omnia   7  T  I;U«:iluiii, 

Citlniet  diction.  —  Calniet  .\iig.,  dictionanum  hiNtoticum,  criticuni,  ehrunulugicum, 
^tographieom  et  litenile  tt.  acriptnrae.  2  T.  AugustuA;  Vindelicorum.  178H. 

Oan»  J.  V.  Geedi.  d.  Zooig.  —  Canu  J.  V.,  Gewhichte  der  Zoologie.  Httnchea. 
Ib?'-'.  In:  Geiwliichte  der  Wis.sensehaltcn  in  DentacUand,  Bd.  12. 

('].r>  ostom.  ö.  loanni«  Cbryaoetviui  opera  omnia.  13  T.  i^.  congr.  8.  Mauri. 
Fttrit«ii>*.  1  7.-15. 

Coteler.  Patr.  Apont.  —  86.  Patrum ,  qui  temporibu«  »iioaituliuiti  lioruerunt,  upma. 
Ed.  J.  B.  Coteleriw.  Amutetaedami.  17ji4. 

Drev.  analeck,  hjiun.  —  Aualeeta  hymnica  medii  aevi.  I.  c^nlionos  bohemicae. 
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L>  i>  hr,  Liedrr  and  Kufe  dea  13.,  14.  and  1&  Jahrbmiderto.  Unig.  7on  Quido  M,  Dre?eH. 

Leipzig 

Ephr.  iSyr.  —  fc^^hiueuii  ^ri  opem  omhia  in  wix  toiuw  dntribata.   Konwe.  I7dd. 
£pipluui.  —  S.  ISpiphanii  opera  omnia.  2  T.  Colooiae.  1682. 
Kucht'i-.  —  Euchcrii  IncuhrafioneB  aliquot.  Baailene.  1581. 

Kii«tivth.  —  Kti4;ithiti«. 

(JauUcnt.  —  üauücatii  Urixiac  «piscopi  »cnuones.  Ed.  Püul.  üaleanluä. 
PaUvii.  im 

Oevner  hitt.  nniin.  —  Conradu«  Gemer,  hhtoriae  aninmliam  1. 1.  de  qiiadnipeditMM. 
TiffurL  1561 

Oi-rifve  Buitig.  —  Orftße  Th.,  Beiträge  sar  Literatur  ond  äiige  d<»  Mittelalters. 

Drcsiif-n.  imi 

Greg.  M.  —  S.  Clrcgorii  M.  operia  otiinia.  i  T.  Ed.  congr.  S.  Mauri.  l'arisiis  1706. 

Greg.  Nax.  —  S.  Gregorii  Naeiaieni  opera  omnia.  9  T.  Parivii«.  1778. 

(.»reg.  Nyss.  —      (Jregorii  t'piscopi  Nji-j^seni  opera  oiiinia.     '1'.  Carinii).  168)$. 

IT«'i<l»»r  r»  .  Typolg.  Jahrb.  —  Rfltiri;^'«'  /nr  chrititüchcn  TyiKjlogie  aus  Riltlcrhand- 
M-hrifU'n  des  Mittelalters.  In:  Jahrbuch  der  k.  k.  Centralcouiulijtüun  sur  Erlbrachung 
und  Erhaltung  dci'  Baudenkmale.  0.  Bd.  Wien.  läGl. 

Heider  G.,  Thiers^nibotik.  —  Ober  Thien^mbolik  und  da»  Symbol  des  Ldwen  in 
der  christliehen  Kun  '     i-litie  urchiluloginehe  Abhandlung.  Wien.  18i9. 

Helbg.-  —  .SeiJried  Helblin^'    Tlivi».  nn<l  erklärt  von  Jf>s  S»»('ini}ller,   Halle.  IHJSG, 

Hcinisdürr.  Kun.stsyiuh.  —  Uultusddrfer,  christliche  Kuustiyujbulik  uad  Ikono- 
graphie. Frankfurt.  183Ü. 

Hieron.  —  8.  Hieronymi  oper»  omnia.  5  T.  Ed.  coogr.  S.  Mauri  Fkriidiii.  1699. 

Ilildebert.  opp.  —  V'cneral)ili8  llildeborti  Oper«.  .\.c«eneruht  Harbodi  opuaeala. 
Stadio  Anton.  Heangendre.  l'arisiis.  1718. 

Ilonor.  Augustodun.  —  Honoriue  Augn4oibin<*nfii.s. 

UorapoL  UorapoUini«  Niloi  hierogiypiiica.  Ed.  Conr.  Lecnians.  Aiuatelo- 
dami.  188^ 

llraban.  Maui.       Hrabani  Mauri  Opera  oiunia.  (>  T.  Culoniae  AKrippttia>>.  \&ii>. 

Ww^n  V  S  \'.  <!<■  l>i  -{.  —  Hugo  von  IS.  V'ictor,  institutiones  moniLsticiU'.  ile  beKtiis 
<<t  ii\m  rebu«.  In:  Upura  otuuia.  ü  T.  ed.  Thoni.  GarBoniuB.  Moguntia«.  1U17,  t.  2, 
1».  :^55  squ. 

Jenst  —  Die  ^mnen  des  Johannes  von  Jenetein  Ersbimhob  von  Prag.  Brng.  von 
Quido  M.  Drevee.  Prag.  1886. 

Hdephon>!.  —  l>e  itinere  de«erti,  quo  petgitur  poet  baptismum.  in:  Baliuii  Uia- 

celbnea  T.  2.,  Lucae.  17G1. 

loHU.  Daui.  —  loimniä  Dauiaäceni  opcra  ouiuia.  8  T.  Ed.  i'.  Mich.  liCquieu. 
Parisiia.  1718. 

loaa.  In>)titor.  breviloqu.  —  Venerabilis  loannis  Institorid  breviluquiuni  anitti 
cuiuüdani  religioxi  reformativum.  In:  B.  Feaii,  bibliotheea  aacetiea.  L  7»  Katiabonae. 
1725.  pag.  113-  ;JöO. 

Isidor.  Uiü|»al.  Orig.  —  8.  Itiidori  UupalouHiü  opera  omnia.  Etl.  de  la  üigite. 
Parinia.  1680. 

Kayü.'  —  Job.  Kayser,  Betttige  snr  QeKhiehte  und  Erklärung  der  alten  Kirchen- 
hyiunen.  2.  Ii.,  worin  die  Seqaenxen  de«  r5m.  Miwale  beaondei»  borAckidchtigt  «ind. 
Paderborn  und  Münster.  Ib8«5. 

Ka^«^j.  Sprdkm.  —  DeuLsuh«)  Sprai'hdenkuml«*r  des  1«.  Juhrluintierti.  Uivig.  v.  I  ii. 
G.  Kar^jan.  Wien.  1846. 

Klem.  hym.  —  Latinska  Sftoger  fordoni  an^oda  i  Svenska  Kyrkor,  Khkaler  och 
Skolor.  2.  Hd.  S.  Trinita-*,  lesiis  Christus,  8.  Spiritus.  S.  Maria.  Hohuiae.  1886. 

Laotant.  —  Caec  Lactantii  Firiuiani  opera  omnia.  Biponti.  J786. 
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lat  Phjmolg.  A.  Maii.  -  LatoniMchw  Phyriologos  hng.  von  A.  Mai  in:  Clam- 
eoram  A (Worum  T.  VII.  Koma.«   1835.  j».  .WO  5%. 

Marljod.  ■ —  Marbodi  opiiscula.    Sii-Ii  HiMclieit.  o|)|i 

Mn^ifeuu.  ti.  Ued.  —  Deutdcbc  Gciiichto  de»  l«'.  Jahiliunduits  und  der  näcbstver- 
wandten  Zeii  Hng.  vod  IfoRsmann.  QuedlinbniK- (Biblioth.cler  gwammtendeiitacheB 
HalioBattHeratur  3.  B.) 

iff^lang.  d'Archeoljj.  —  (Jahior  et  Miirtin,  Melan'^es  «I'Archeolojjie,  d'biwtoire  de 
litterature.  Toui.  2.  Pari«  1851.  -  Ton.  3  P   lH5rl  -  Tom.  4.  V.  185(>. 

Mil«^iM.  —  UyiuDi  et  Suc^ueutiiiu  i  lim  ri>raplunb\i3  aliU  ut  latinis  et  gallicii  uccnou 
ei  theoliicb  cwrniinilMw  nwdio  aero  cotaponiti«.  ISd.  OnsL  MilchiMek.  1'.  I.  Holia  Saxo- 
nttm.  1886. 

Miinter  Sinnb.  —  Münter  Fned.  Sinnbitder  und  Kumtvonliollniigen  der  alten 
Chrwtin.  Altona.  1825  flg. 

nova  Bib.  TP.  —  Nov»  l'atrum  üililiotbeca.  7  T.  Uom»ie.  Iöö2. 

Origen.  —  Origenw  opera  omnia.  8  T.  Ed.  eonjpr.  S.  Haan.  Parunis.  171)6. 

Fte.  —  Panaglia  Oar.,  de  immacnlato  deipanie  nempw  viigini«  conceptu  commen> 
taridü.  III  T.  Komi««.  1864-55.*) 

Paul  und  Br.  Beitrg.  —  Ik-itrag«  zur  GohcM  ht"  der  deutschen  SttTiicho  und  Li- 
teratur. Ur.sg.  V.  H.  Paul  unU  W.  ürauue.  UiUlc.  1874  Üg. 

Peir.  Bercbor.  rednct  mor.  —  Petri  Beeeliorii  reductorium  morale.  In:  Opera 
onmia.  3  T.  Coloniae-Agrippinae  1631,  t.  8. 

—  repert  —  P.  B.  repertoHuu)  vulgo  dictionorittm  moiale.  Ebd.  t.  8. 

Polr.  Ble.H.  Barthon.  —  iVtn^s  BlesKonsi.s  }5arthonions5s. 

Petr.  (Jani».  —  Petrua  Cüuisius.  alter  tonius  conunonUiriorum  tie  verbi  Dei  cor- 
mptelii  advem»  novoe  et  vetere«  Hectariorain  errore».  Ingolatadii.  1Ö83. 
Petr.  Cell  —  Petnu  Cellenau. 

Petr.  Dam.  —  S.  Petri  Damiaai  opera  omnia.  4  T.  Ed.  eongr.  GatHinenri«. 
Parisii».  1743 

Petr.  Fr.  i)oljrgi:.  mct.  -  l'ftri  Francisci  polygraphia  dacra  aeu  elucidariuui  bib- 
licuiu  hMtorieo-m;atieuiii.  Auguatae  Vindelicoruni.  1724. 

Pip.  Mytb.  and  Symb.  —  F.  Pipper,  Mythologie  und  Symbolik  der  chriatlieben 
Kuneb  TOn  der  ältesten  Zeit  bis  ins  IG.  Jabilmndert.  1.  B.  1.  Abtb.  Weimar.  1847. 

Plin.  nat.  hiijt.  —  C.  Plinü  Secundi  naturalis  hiatoria.  Heccnmit  ü.  DetlefMa. 
Berolini.  3  v.  18(»B  — 1>8. 

Ptfeudo-Cbry«»odt  —  Pbysiologua  nacb  einer  latein.  Uanilschrift  de«  SUAes  Göttweih 
hng.  von  0.  lleider  im  Archiv  für  Kunde  Iteterreichieeher  Geacbichbiqnelleo.  6.  Bd. 
Wien.  \m). 

IV'udo-Bieronym.  -    X^wuüo-Hieronymi  epiatoia  ad  Praeeidium.  üpp.  L  II,  p.  919 

ed.  Valarsi.  Vcnetiis.  1772. 

Rupert.  Tuii.  —  Ruperti  Tuiticmiü  u^x^ra  omnia.  Moguntiae.  1U31. 

eyr.  Pfayiiolgr.  Tychs.  «~  Phydologua  Synu  «en  Historia  animalinm  in  SSi.  memo> 

raiorum,  «yriiice  e  codice  bibl.  vatic.  ed.  0.  G.  Tyohson.  Ko«tochii.  1790 

TbiTiVuId.  —  Th''<i1iaMi  r*}>i«ro|)i  phvsiolt.igus  tott  do  naturis  XII  auimalium  metricuM 

cum  commentario.  Cod.  .StMtensiettea«is  3(>;>.  ü. 

Theodoret.  —  Tbeodoroti  epLscopi  Cyri  opera  omnia.  4  T.  Lutetiae  Parisio- 

ram.  1648. 

Tertul.  —  Tertulliani  opera  omnia.  Ed.  Nicol.  Uigaltiu«.  Venetiin.  1744. 

Thann  B<!«t.  Wright.       Bestiarias  dca  Philippn-^  r.inien.si.s.  abgnlnukt  in:  Tb. 
Wright,  Populär  treatise^s  on  »cience  written  during  tbe  middle  age«.  Loudou.  1Ö4I 
p.  74 — 131  nach  einem  Cottonian  Manascript  in  London. 
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Thom.  Aqu.  —  Thomae  Aquinnti«  ofvni  nmnii«.  2*6  T.  Pftrisii.«.  16G0. 
virtut  ß,  V.  —  de  ?ita  et  virtutibus  B.  V.  Mariac.  char.  fol.  buec.  15.  cod.  Seitenst. 
CCXVI,  8. 

vita  &  M.  V.  —  Ubri  IV  de  vita  B.  V.  Hariae  carniine  leoninico.  char.  4,  aaec 
16.  cod.  SeiU-n^tcttenn»  CXLIX. 

Vincent.  BpIIoviio.  spcc.  n.it.  —  Vinrt'ntius  I'oltovacetMU  speculum  naturale.  £ditio 
prin^|>fi  ohne  Angtibe  de»  Druckortes  und  Jahrcüf. 

Weinhold  d.  Fr.  —  K.  Weiabold,  die  deutücben  Flauen  in  dem  Mittelalter. 
Wien.  1861. 

Zeno.  —  .S.  Zenonis  epjHoopi  Veroneoa«  «ermone«.  Ed.  Icatres  Ballcrini.  AugnsUiae 
Vindelicorum.  17Ö8. 
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(ForlMtznng.) 

Ad&  ps.  M.  —  Anselmi  psalterium  Mariae. 

Bftlir  Symbol.  —  Kurt  Cfarwl.  Wilk  Fei.  B&lir,  Sjabolik  de«  moMMcliM  Calim. 
8  Bde.  Heidelberg.  18S7-S9. 

Blam.  d.  Tdg.  —  Die  plneinen  der  tiigent  Ton  Huit  Vintier.  Hng.  v.  LZingerle. 

Innebritck  1874. 

Bonav.  1.  V.  —  Boaaveuturae  laus  Virginis. 
Boaav.  pa.  m.  —  BooaTemtaxM  peRlIerian  miiiae. 

Ouaiod.  ^  Anr.  GaMiodori  epem  omnia.  Ed.  Garetine.  (Cengr.  t.  Mmn).  Tenetiis. 
1789.  8  T  f 

niav.  MeUt.  —  Clav.  Melitnni». 

('ombeiui.  A.  —  Franci«cus  Combofisius,  auctariuni  nuvitinimum.  Paris.  1672.  2  T.  f. 
Ublioth.  gceeo*-l»t  —  Vt,  Combefimus,  graeco-latinae  patrum  bibliotbeeae  noviiin 
anclarinm.  ?m.  1^.  8  T.  f. 

Cyril.  Alex.  —  Cyrilli  Alexandriae  epiteopt  oper«.  Bd.  Anberi.  datetiae.  1638.  7 1'.  f. 

Dion.  Alftx.  --  DionyfitiK  AluxnndrinuH. 

Drev.  analcM^t.  hyni.  —  Analecta  hymnica  nie<lii  aevi.  II.  Hyranarius  Moisü^iaccnais. 
Im  Anbange :  a.  Ourmina  scholarium  CampenHiuiu.  —  b.  Cantionea  Vissegradenses. 

Gallaad.  —  Bibliotheca  veteram  putrum  anUquoinm  seript.  eeel.  in  XIIT  tom.  fei. 
dialributa  i1)  Andrea  Gallandio.  Venetüt.  HG.'V. 

Hn'^'.  'Iliaiiin.  —  Grf»f»nni  npor!\p«;nru'nsi:<  f'jilsonpi  apera  omnift.  rmisiis  1G22. 
l.iuibert.  —  Ouiberfci  opei*a.  Ed.  d'Acbery,  Benedict,  congreg.  «.  Niauri.  Pari«.  IB.*»  1. 
Ircu.  —  Irenaei  epiHcopi  Lugduiiensiiä  opera  omiiia.  Kd.  Ken.  .Moissuet  (congr.  s. 
Manri).  Ptok  1710. 

Imt.  —  lustini  opera.  Londini.  1722. 

Kret».  Syiiilr  —  Kr<>n^.  r  Symbolik.  In:  «Wiedemm  ebriatlicher  Kircbenbau". 
B<1.  I.  S.  25Ö  flg.  Brixen. 

I^auret.  —  Silva  seu  horius  floriduH  allegoriarum  totiu8  mtcrac  scripturac.  Ed. 
Hieron.  LanretiiB.  Ooloniae  Agrippinae.  1701. 

Lennit  Synop«^  d.  Pfi.  —  Lenni»  X,  Sjnopne  der  Ftanaenknnde,  8.  Bd. 
Hannover.  1885. 

Lfell.  —  .To».  Lioll,  die  l>;u>it'Uiuigen  der  ailerH<>iigMteii  .iungtrau  und  öottesb&rerin 
.MiU-ia  auf  den  Kunstdenkiiiülerii  der  Katakomben.  Freiburg  i.  B.  1887. 

Llevan.  —  Je«,  v.  Uevaneiae,  tBglicher  Ebrenpreie  der  Mutter  Ootte».  Ang«- 
htag.  1887. 

md.  God.  —  Mitteldentacbe  Gedicbte.  Hng.  t.  K.  Bartwh.  SA.  PnbL  d.  lit  Ver. 
in  ätuttgart.  imi. 
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Men.  —  MeiiiMM  (iraccoium.  "'Kvji-.-jjt.v.  I7ö6. 

Hai  spicilg.  —  SpicileKium  romRimoi.  Kd.  Aogelo  IfaL  Rooiatt.  1889.  sqq.  io.  T.  8. 
Otfr.  —  Otfridf  von  WdßMbnrg  EvungeHenbueh.  Hng.  r,  J.  Kelle.  Regem- 
barg.  1 

opp.  PP.  ap.  —  Putruni  npostolicornm  opf^r.i    VA.  All).  r)rp.<wel.  Lipsiae.  18<>3. 
Roth.  —  LaUiaUuhe  Hymnen  des  MitteiaUere.  Hrsg.  v.  F.  W.  E.  Roth.  Aujp»- 
bttig.  1888. 

BebSfer.  —  A.  SebAfer,  die  Gottenwitter  in  der  beiligen  Sebrift,  Mflnsier.  1887. 

ScbauHp.  d.  HA.  —  Schau.spiele  des  Mittelaitors.  Hrsg.  v.J.  Mono.  Mannheim.  18r)2. 
Sohw.  MS.  —  Die  '•Vhwfizer  Minnesinger.  Hrsg.  v.  K  FJartsoh.  Frauenfried,  läbö. 
Ugol.  thet«.  —  Ggt>Jini  tliesanrus  antiquitatuni.  T.  M.  Venetiia.  1744.  »qq. 
Tilm.  -  Spicilegium  hymnologicnm  etc.  collegit  A.  F.  Tilmar.  Marburg.  1957. 
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Alcuin.  —  Alcuini  bomiliariani  ed.  Coloniae.  1569. 
Amed.  —  AtnedeuB.  Sieh:  Falgeab 
Antholo;;.  -  AuthokifpiiiiL.  Edit.  YänetÜH. 

A|>ol.  —  Aitollonins  von  Ht'inr.  v.  Neut'n<f:i(1f,  Hrnj^.  von  .To^  f  Strol»l.  Wien  l'^Vt. 

Araold.  Öäxo.  —  AriHtot<-lc*.s  de  lapitUbu«  und  AruolUu«  Saxo,  ilriiig.  von  ViUeut. 
Rotte  in  der  Z.  f.  d.  A.  18,  n.  F.  6,  m  ff. 

Anrian.  Arriiuii  fhigmenta  Bcriptomm  de  rebiu  gwtiii  Alezandri  H.  ESd.  C.  Mililer. 
ParigÜH.  1»46. 

A.  V.  Hinn)>oldt,  Kosmos.  —  Ko»nno8.  Kntwtn  t*  iih^'siHclu'n  W«^ltlNi8cbreiban|^ 

von  Alex.  v.  Iluinholdt,  Bd.  1-4.  Stiittpirt  uud  Tiihingen.  iH45  -  18,VS. 

collect.  Tolot.  —  Collectio  .sa.  |>at4'Qm  uixletüiie  Tolutauae.  t  T.  Oiiera,  iiuctori- 
tat«  ei  cxpeiuds  Fnineiiiei  de  Lorenaii».  Matrüi.  1782. 

PyriL  Hiero8.  —  Cyrilli  Uiei-oHolyniiUini  o\wrA.  Purüdu.  1720. 

Pionier.  ■    Sieh:  LoJdd.  uaf  M;iri,i.  l>i(  iii<  r. 

Dionytt.  i'tiri«g.  —  Dionjrüu  perifyeai«.  Geographi  minore».  Vol.  11,  p.  103  sq. 
PamiML  1861. 

DiMiiiger.  —  Dnuuigeron,  de  lapidibos.  Bri  Pitm  «picilg.  t,  2,  p.  S2i  sq. 
Dur.-4ch,  Symb.  —  Sjmbolik  der  chnsUiehen  Beligion.  Von  11.  M.  Durech.  2.  B. 

TttbinKtjn.  1859. 

Krnesi.  Prag.  Mar.  —  Marialc  duit  Erueütuä  l'ra^cimK.  lirisg.  von  BubtMlauiiBülbmuj«. 
Prag.  1651. 

Flor.  BteiBb.  —  Sieh:  Volmar 

Friedr.,  8ymb.  —  IHe  Symbolik  and  Mythologie  der  Netiir.  Von  J.  B.  Friedieich. 

Wüiabnr-  isr,9. 

Fulgl'ut.  —  Fulg^-ntü  iiu»iK'nHi«  ^'piscopi  opi'iu  ouiuia.  —  AccoHere  D.  Aniedei 
epiBcopi  Luiwiuieiitau  homiüue.  Veuetiia,  1742. 

QSfadnger,  fieal-Les.  — '  Beelleukon  der  deatacben  Aliertbftmer.  Bin  Hand-  und 
Nacbsclilugi^tinch  der  Cnliiugeeduchte  de»  deatschen  Volkes,  bearbeitet  von  K  O^^tsiager. 

Leiiwilff.  1885. 

llriilU'ni]).  —  Kr  Zatiickt»,  der  *.a4iU«'!ni«'l.  Vorstudien  zu  einer  Au«f^;ibe  des 
jüngerwi  Titurt- 1.  Lei|»zig.  1876.  (Abliuudluug  der  «äeh».  (.JoswilKch.  der  WisHeastL  Bd.  7.) 

Bdin,  Cnlturplfas.  —  CuUurpflaneen  und  UaastliieTe  in  ihrem  Übergänge  ane  Asien 
nach  Qfiedieiiland  und  Itiilien,  xowie  in  dae  Übrige  Europa.  Hüftoriach-lingniBlieche 
Skiuen  von  Victor  Hebn.  Berlin.  1877. 

Honiinel.  —  L)ie  ätliiopiactiu  ÜbeneUung  des  Pbyaiologaa.  Ur^g.  v.  Fr.  Uoiuiutil. 
Leipzig.  1877. 

lacob.  de  Yomg.  —  laoobi  de  Voragine  Mariide.  Mognnliae.  1616. 
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Kluge',  Ed«bt1ccl  —  Haadboob  der  Edebteinlciuide.  Hr^.  EJUnge.  hapng.  1890. 
Konr.  V.  II.  —  Koiu.mI     Ibimbiug.  (In  Drev.  üiial.  hjm.  III.) 

TjO^tiiihI  1,1-  slnlop-ii^ ,  pormo  Stil-  1,1  n.itnre  tle«  aninuiux  i'n  error  viiljjfjiire 
et  en  ver.s  politiqui-M.  I'ubliü  piu  Emil  Lcgnmd.  Kt  precede  d'une  etude  litteruire  par 
Ch.  Üidcl.  Paria.  1873. 

Lenz,  Botanik.  —  Botanik  der  altep  Oriechen  und  BAmer,  deDtach  in  AnmOgen 
am  deren  Schriften  iu-l>.Ht  Anmerkungen.  Von  H.  0.  henz.  Gotha.  I8r>9. 

Lenx,  Mini  ntli;  Minerailoj^ie  <1>>r  alten  (irin  Ikmi  und  üOmer,  deutuch  in  AlM> 
zOgen  aut*  d>  r<  n  Si  lnlf(.  n.   Von  H.  <)  Lenz.  Uotha.  iJ-f-l. 

Lübkor.  K.-Lex.  d.  A.  —  Friedrich  Lübker^  ßeal- Lexikon  des  classischeu  Alter- 
thunu  Ar  Gymnarien.  Eng.  von  If.  Erler.  Leiim;?.  1882. 

Hann  best.  div.  —  Der  Bestiaire  divin  des  (iuillaume  le  <  It  rc  von  M.  Fr.  Mann. 
Hwlbronn.  l<^*n.  Fran/rtsisrhc  ."»'t iidii-ii.  Urs«,'  \ .  (i.  Körtin;,'  um!  K.  Kux  liwil/,  T».  H  . 'i  II. 

Marien  liosenki-z.  —  AJaticii  Ittwenkranz.  Auk  einer  11«.  des  15.  Jhdt.  mitguUieilt 
¥on  K.  Bartach  im  nd.  Jahrbudie.  1880,  6,  100—113. 

Marten.  ooUect.  Vetemm  scriptmram  ei  mommnenioram  buitorioonim,  degnati- 
conini,  nioralium  amplionma  ooUectio.  IVodiii  studio  et  opera  Edm.  Marlene  et  U.  Dnnod. 
Pari«iiK.  t7;"!n 

Martin. 1.  —  Martina  vuii  l{ti;,'ri  von  Lan|^D8t«ia.  Hxng.  von  A.  Keller,  ätattgart. 
1850.  -y^.  i'ubl.  de«  lit,  V«ir.  in  isluttjfaxt. 

MftgL  —  Heinrich  von  Mügeln,  Marienlied  in  leinan  Hoftone  (Dom)  18  Strophen 
darauK  mitgetbeUt  von  Lamljel  im  Anhang(>  zu  «VoUnar". 

Neuniayr.  —  Krdge.sehichte.    Von  M.  Nenniayr.  2.  Ii.  Lpi|»ziR.  1887. 

Or\ih.  de  la^iid.  —  Orphol  A  rpronaaticai  hjmnt,  libello»  de  lapidibus  et  fragmenta. 
Hec.  1.  M.  (JuHneruK  LipKiae.  1754. 

Bknidet  —  PavwsletieQa.  Ed.  Venetüt.  1887. 

Pentaooetar.  —  Pentecoirtarinm.  Ed.  Venutiia.  1887. 

Petr.  Chryaolog.  "   8*  Petri  Chiyaologi  Bavennatam  archiepiscopi  opmi  omnia. 

Veuetiis  1742. 

Picinel,  muud.  »ynd».  —  Mundiu«  «yntlwiicuH  in  euil»len>atum  univerMtate  toruiatiu, 
eipUcatofl  et  tam  aaci-i.~>  ^himu  profiuus  eruditionibiu  ac  «ententais  illastmtiM.  Idiomate 
italioo  conacriptns  a  Ph.  Pioinello.  Nnnc  in  tatinnm  tndnctns  ab  A.  Erath.  2  T.  Ooloniae 

Agrippinae.  1694. 

Phot.  MVil.       Photii  Kililiotheoa.  Ex  reoen«ione  Im  B»»kkeri.  Berolini.  1824. 
Prüfciiin.  perieg.      Pri-sciani  periegctüii.  Cieogr.  min.  vol.  11,  p.  lUO  Sii-  Ed.  C.  Müller. 
Paririia  1861. 

Pmdeni  —  Anrelii  Pmdentü  Clementiii  quae  exttant  carmina.  Bd.  Albert  DreneL 

Upmiu\  im. 

Si  hf'CTTT.  )ii>>1.  Anh.  —  BibliMche  jVxchiologie.  üearbeitot  von  H.  ächegg.  hng.  t. 
J.  B.  Wirthmüüer.  Vrtjiburg  i.  B.  18ö7. 

Schonebeck.  —  Das  hohe  Lied  des  Brun  von  8ch(mebedt  nach  Sprache  und  Oom- 
poeition  und  in  Proben  mitgetheilt.  Ton  A.  Fischer.  Berlin.  1888.  (Germ.  Abhdig. 
hrag.  von  K.  WeinlioM.  f}.) 

Ht  hult/,  höf.  Leb.  —  A.  behalt«,  daa  hOliiicfa«  Leben  znr  Zeit  der  Minneeinger. 
2  Bd.  Leii/üig.  Iö7»  — öO. 

Solin.  —  Commentaria  in  G.  lulii  Solini  poljbisfton.  Bnnleae.  1557. 

Stricker  kl.  Ged.  —  Kleinere  Gedichte  von  dem  Stricker.  Hrqg.  t<«  K.  A.  Hahn. 
Quedlinburg  und  Leipsig.  1889.  (Biblioth.  der  geaanunten  dentedien  Nationalllteratar 
Ib.  Bd.) 

Theoplu-.  —  Tbeophra^ti  Krueii  opera.  Ex  recogniliooti  i'r.  Wimmer.  Vol.  l.— iU. 
Lipwue.  1854  —  1862. 

TViod.  -  IViodiom.  Ed.  VeneUvk  1889. 
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I  Trithem.  —  loannis  Tritlu  niii  u|irra  pm  et  Npiritimlia.  Moguntiae.  ItiO^. 

!  TdcheruuuJc.  —  G.  TsjcUermak,  LehrbucL  der  iiineralogie.  Wien.  1ÖS4. 

Volniar.     Da«  Steitibtich.  Ein  nltdeutaehea  Gedicht  von  yolmar.  Mit  ESnleitung, 
Anmerkungen  und  eininu  Anhiing«  hr^g.  von  Hmm  lAmbel.  Heilbronn.  1877.  (Angehängt 
;  hi  ein  »piiU^r*"-'  8f  Fli^rianer  Steinbaoh  und  ftu*  Heinrieli  TOn  Mügeln  eine  fieibe  von 

!  Strophen  Ob<'r  i;.lclst<  int'). 

Wackenuigei ,  Farben  und  Blumunspr.  —  Die  färben-  und  ßiumoDäpnurUe  dea 
Hittefai1t«rs.  Tof  W.  WackeriMgel.  Kleinere  Schriften  1142-340.  Leipaig.  tö72. 

Weinhold  d.  Fr.  —  Die  dentsehen  Fi«aen  in  dem  ICttetalter.  ESn  Beitrag  sn  den 
Baaaalterthamem  der  aecinaoen.  Wien«  1851. 
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(Fwrt«etxant,'J 

BPh.  H.  —  J.  Haupt.  Bt  n  l  r  Philip]»  Uarienkben.  Abhiuidlang  in  den  W86. 
pk-hiät.  Cl.  B.  68  (I871>.  157- Jl> 

Chrjsogon.  —  Muntius  Marianus  sive  Maria  speciiium  miindi  Hiibliinnriii.  tiuctore 
P.  Lrarentio  ChiTBogoiio.  Auguätae  yiod^corum.  1719. 

OMrny.  —  Albin  Ozerny,  aiu  dem  gdatlichen  Oewh&ftBlebeii  in  OberMerreich  im 
16.  Jahrhundert.  Lin;;.  1882. 

der  nin^pt  kr.  —  Her  nia^^et  kidae  tbeilweüe  mitgetbeilt  in  den  WSB.  ph.-bi8(. 
Gl.  B.  47  {1864J  von  I.  Zingerle. 

IMo*eond.  de  m.  m.  ^  Dioscoridis  Amuarb.  de  mot^^riik  medica  libri  Y.  Emead. 
comneat»  illnafcr.  0.  Sprennel.  2  t.  Lipsiae.  1029. 

Kaltenbaeck.  —  Mariensagen.  Gebammelt  und  hrsg.  v.  J.  P.  Kal»enbnek.  Bonn.  1877. 

Kerner  Fl.  rl.  B,  —  A.  Kerner,  die  Flora  der  Bauemgilrten  in  DenischlanH  Fin 
Beitrag  zur  Geschichte  de«  Gartenbaues.  In:  Verhandlusgea  des  soologiscb-botunischen 
Veraink  in  Wien.  B.  6.  Wien.  1856.  S.  786  ff. 

Laoehert  Phyuolg.  —  Oeechiehte  des  Pbjrsiologii«  v.  Fr.  Lauebert.  Straßboi^.  1889. 

Lex.  —  Mittelhochdeut eches  Wörterbuch  von  M.  Lexer.  Leipzig.  1872  —  1878. 

Me$»ng.  de«  fid.     Le  Mes!<ager  dea  fid^les.  Kevue  B^n^dictine  piuraiwant  k  Tabbaye 
de  Maredsou«.  Belgique.  t.  b  (1888). 

KnÜhitt.  —  Ditf  Blaine&trelt  naeb  ihrer  deutfcben  Namen  Sinn  und  Deutung  in 
Bilder  ffeofdnefc  von  J.  Naiiiuiittta.  LeipB% 

Hill  ^Tjstl.  Ldd.  —  Niederländische  geistliche  Lieder  nobst  ihren  Singwet^en  nw 
H.iikIm  hrittt-n  t\<--  15  .f;ihrhunilerts,  hrsg.  von  W.  B.iunjkei'.  In:  VierteljabrscbriA,  fftr 
Jdusikwiäsenschntt.  4.  Jahrg.  2.  und  ii.  Vierteljahr.  Ltiipxig.  1888. 

Feiger.  —  Stadtim  über  die  dentochm  Namen  der  in  Denteehland  beimiacben  ' 
Pflamen.  La:  Denkeehxiften  der  k.  Akad.  d.  W.  mHth.*nat.  Cl.  B.  14  und  18.  Wien. 
1866.  1860. 

Pe^**nfe!der.  —  Hortu^  Vfnriiinns  fsyinholiVii?  s,  scriptnrae  pl  nitiV  iny^ticia  doijxirae 
elogiiiJ,  nioralibos  LI  allocuiionibus  ccnxitu«  nutore  Mich.  Pexentelder.  Üiliingae.  h*ti'-l 

Scbmeller  Wb.  —  Bayeriaeliea  WOrterbnefa.  Von  J.  A.  SehmeUer.  Vier  Tbdle 
StatiBart  und  Tttbingen.  1887—1887. 

span.  8teinb.  —  Ein  8imni.sche8  Steinbuch.  Hrsg.  v.  K.  VollmöUer.  Heilbronn.  1880. 

Weij^and.  —  Deutsches  Wr»iterbuch  von  F.  L  K  Weigand.  2  B.  Oir^fion.  IHSl— >2. 

Weltchron.  —  Bruchstück  einer  Weltchronik,  nntgetheilt  iu  den  Wc'B.  phil.-hi^t. 
d.  8.  B.  (1851). 

Zingerle  I.  —  Din  tfteltee.  Abbdlg.  von  I.  Zingerle.  Innsbmck.  188i. 

Zingerle  0.  Paradie^g.  —  Der  Paradiesgurten  der  alidentaehen  Geneeie  TOn 
O.  Zingerle,  in  den  WSB.  pk-biat.  Cl.  B.  112  (1886). 
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Vorwort 

Der  Aufsatz,  von  dem  ich  hienut  einen  Theil  vorlege,  soll  eine  Zu- 
sammenstellung jener  Sinnbilder  «nd  Beiworte  bringen,  mit  denen  die 
Gottesmutter  Maria  in  der  deutschen  Literatur  und  christlich-römischen 
Hymnenpoesie  des  Mittelalters  ausgezeichnet  wurde.  i5chon  W.  Grimm 
hat  in  der  Einleitung  zu  seiner  Auf^gabe  der  goldenen  Sehmiede  von 
Koorad  Ton  Wtirsburg  von  S.  XXXI  bis  S*  XLVIi  eine  große  Anzahl  der- 
selben zusammengestellt,  die  dann  von  anderen,  wie  z.  ß.  von  K.  MüUenhoff 
und  Wilh.  Scherer  in  den  Oenkmälem,  von  Strauch  in  den  AnmerkoDgeu 
zu  den  Gedichten  des  Marners,  von  0.  Zingerle  in  den.  Bemerkungen  zu 
Friedrichs  von  Sonnenbnrg  (Gedichten  in  einzelneu  Punkten  ergänzt  wurden. 
Dennoch  meine  ich,  dnes  meine  Arbeit»  die  wik  nach  der  Anlage  und  dem 
Inhalte  Ton  der  Grimms  nnteracheidet,  den  Fachgenoasen  nicht  unwill- 
kommen «ein  dürfte. 

W.  -Glimm  beschninkt  sich  semem  Zwecke  zufolge  zumeist  auf  die 
deutsche  Literatur,  ohne  die  auf  den  laichen  Aoschauungen  beruhenden 
Bilder  ans  der  Hymnen[poesie  inbetracht  zu  ziehen;  andere  haben  das 
letztere  nur  fheflweise  getfaan.  Ich  suche  für  jedes  Büd  aus  der  deutschen 
Literatur  PazaUelstellen  aus  den  Hymnen  beizubringen.  Außerdem  sind 
seit  der  TerdienstTollen  Arbeit  Grimms  so  viele  auf  Maria  bezugnehmende 
Denkmäler  der  geistlichen. Poesie  und  Prosa  des  deutschen  Mittelatters 
TsrdfibntHcht  worden,  dass  ich  nicht  nur  die  Zahl  der  Belegstellen  fär  die 
Ton  Grimm  schon  angeführten  Bilder,  sondern  auch  die  dieser  selbst 
bedeutend  vermehren  konnte.  Dazu  kommt  noch,  dass  Grimm  die  Citate 
meistens  ohne  Text  anführt  und  so  eine  Vergleichung  der  Stelieu  in  sprach- 
licher Beziehung  uubequeni  macht,  wogregen  ich  die  Citate  vollstiindig 
briiige  und  mich  auf  die  Zahl  bluü  liauu  betichrauke,  wenn  ich  die  gleichen 
Worte  hätte  wiederholen  müssen. 

1)  86  J.  Fgachiiig  in  den  BeitvSgen  siur  Erklkmng  der  zdigi(toen  Bichtmigeti^ 
Waltlien  von  der  Togelweide.  Gem.  88,  M— 46. 
8.  b 
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Die  Anordnung  der  Bilder  in  meiner  Sammlung,  die  sich  anf  vier 
Programme  Tertheilen  wd,  ist  folgende;  Die  erste  Abtheilung  bringt  jene 
Gleichnisse  und  Bilder,  tmter  denen  Maria  als  die  jungfräuliche  (Rottes*- 
mutter  verehrt  wurde,  die  zweite  jene,  die  sich  auf  das  Tugendleben 
Märiens  beziehen,  die  dritte  jene,  welche  Mariens  Erhabenheit  und  die 
vierte  endlich  jene,  welche  Märiens  Beziehung  zu  ,den  Menschen  zum 
Gegenstand  haben.  Jede  dieser  vki  Ali ht  ilungen  zerfällt  in  zwei  Unter- 
abtheilungen,  von  denen  die  eine  die  Sinnbilder,  die  andere  die  darauf 
beruhenden  Beiworte  enthält.  Die  Quellen  fiir  beide  bilden  dann  den 
Eintheilungsgrund  für  weitere  Unterabtheiluugen.  Innerhalb  der  letzteren 
habe  ich,  soweit  dies  möglich  war,  die  Bilder  und  Beiworte  alphabetiöch 
geordnet. 

Die  Anreihung  der  auf  die  einzelnen  Bilder  sich  beziehenden  Beleg- 
stellen geschah  m  der  Weise,  dass  zuerst  die  aus  den  poetischen,  dunn 
die  aus  den  prosaischen  Denkmälern  der  deutschen  Literatur  in  annähernd 
chronologisdier  Weise»  hierauf  die  ParallelsteUen  aus  den  Hymnen  und 
zidetzt,  soweit  ich  es  vermochte,  die  Quellen  angefahrt  werden,  auf  denen 
das  betreffende  Bild  oder  Beiwort  beruht.  Diese  R^enfolge  suchte  ich 
durch  das  Hineinrüoken  der  Zeilen  beim  Beginn  einer  Denen  Kategorie 
kenntlich  zu  machen. 

Gern  hätte  ich  anch  die  Hymnen  chronologiech  geordnet,  doch  war 
diee  nicht  möglich,  weil  ja,  wie  jeder,  der  steh  mit  der  Frage  nach  der 
Ah£iB«nngiuieit  der  Hymnen  anch  nur  oberflächlich  beschäftigt  hat,  weiß,  wie 
wenig  sichere  Resultate  sich  Auf  diesem  Gebiete  ersielen  lassen.  Ich  mtutte 
mich'  daher,  um  doch  in  etwas  die  Chronologie  sa  beobachten,  begnügen, 
sie  nach  den  Angaben  Daniels,  Morels,  Mones  n.  a.  und,  wenn  dieae  nichts 
angaben,  nach  den  Handschriften  lu  . ordnen,  die  Mone  vorgelegen  sind. 
Querstriche  trennen  die  Terschiedenen  Zeiten  angehörigen  Hymnen. 

Aus  der  patristisdien  Literatur,  weldie  fihr  riele  in  der  deutschen 
Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  vorkommende  Bflder  die  QueUe  ist, 
habe  ich  in  §  1,  1  der  ersten  Abtheilung  kein  Citat  beigebracht,  sondern 
nur  auf  Sammelwerke  dieser  Art  verwiesen,  und  zwar  deshalb,  weil  die 
daselbst  besprochenen  Bilder  schon  seit  dem  4.  und  F).  Jahrliunderlo 
von  den  Vätern  und  Kirchenschriftstellern  allgeinein  angewendet  wurden 
und  es  daher  über  den  Zweck  dieser  Arbeit  weit  hinausgienge,  dieselben 
alle  anzuführen.  Zu  jenen  Bildern  in  der  deut  lu n  Literatur,  die  von 
den  Kirchenscbriftstellern  nur  selten  angewendet  wurden,  habe  ich  die 
diesbezüglichen  Stellen  aus  der  patristischen  Literatur  beigebracht. 

Den  Schluss  jeder  Abtbeilung  bildet  eine  kurze  Übersicht  über  den 
Gebrauch  der  einzelnen  Bilder  in  der  patristischen  Literatur  einerseits 
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und  der  deutschen  Literatur  und  Hymnenpoeaie  andererseits,  worin  ich 
anzugeben  mich  bemühte,  wann  jedes  der  einzelnen  Sinnbilder  und  Bei- 
worte zuerst  gebraucht  wurde. 

Ein  latcniisches  und  ein  deutsches  Namensverzeichnis  werden  das 
Nachsuchen  erleichtem. 

In  der  Sclireibweise  folgte  ich  den  Ausgaben,  die  mir  vorlagen,  und 
wagte  nur  selten  Änderungen  vorzunehmen. 

Ich  erfülle  nur  eine  Pflicht,  wenn  ich  zum  Schlüsse  meinen  Dank 
allen  jenen  auss])reche.  die  durch  Rath  oder  Hilfsmittel  mich  in  meiner 
Arbeit  liebevoll  unterstutzten.  Insbesondere  danke  ich  meinem  mir  unver- 
gesshcben  Lehrer,  Professor  Dr.  ignaz  V.  Zingerle,  der  mich  zu  dieser 
literar-historiscben  Studie  angeregt  und  durch  manchen  Rundlichen  Bath 
darin  gefördert  hat. 
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Erste  Abtheüung. 


Maria,  die  jungfräuliche  Gottesmutter. 


<2iiiiiii  Maria 
liicuiiutaiii  c(li«Ui: 

Nee  «ic  florvm, 

Vel  iU*oor<*in 
Outtitatis  |M*riiiiUi. 

Atmelmus,  (U 
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§  1.  Die  auf  das  Geheimnis  der  göttlichen  Mutter- 
schaft Märiens  sioli  bezieiieudeu  Bilder. 


1.  Die  aut  dei-  Dibel  l>eraheiideii  Bilder. 

Mnd.  Oed.  (Lübben)  33,  29  du  (Maria)  bist  des  wai^n  konmges  Da- 
vitis  de  scbone  Abysaat  Sunamitis,  dat  was  ein  nt^koreo  juncvrouwe, 
m  der  de  ewige  konink  badde  sine  roawe. 

3.  Kon.  1. 

i 

Mar.  p.  4.  •  «  s 

AokerfiBid.  Anger.  Erde. 

Melk.  .MariüiilU.  MSI).^  XXXIX.  4,  2 — 4  anger  ungebiäi hüt,  dar 
ane  stat  cm  bluonic,  diu  liuhtct  also  scone;  Maiiiiiitltl.  Z.  f.  d.  A.  10, 
3,  33  Maria  du  bis  dit;  crilo  reine,  du  leiue  gebchaiicu  was  algemeinc.  e 
si  die  lüde  unreinen  begundeu.  bil  irer  missedat.  bit  iren  huiidcii;  4,  1 
du  l)is  die  j^obenodiedc  erde,  du  reine,  «rbone.  iudc  du  werde,  die  god  lo 
jiehe  Wolde  gebencdien.  mde  so  grozc  gnade  uerlien.  dat  du  darzu  wcres 
uzercorin.  dat  du  gcdruges  dat  weizcn  corn.  dat  van  dime  liuo  wart  ge- 
boru;  15  Dat  corn  ensede  niman  in  dich,  reine  magt  suuerlich.  wan  it  in 
dich  ([uam  uan  himelhche;  Wcrnh.  Marienldd.  IIofFm.  14i),  17  unge- 
brachüt  ist  der  anger;  Bruchst.  davon  Germ.  7,  310,  41;  Feinil.  2229 —  i» 
2232  (durch  die  Qebort  Christi)  da  mit  wai*t  erzeiget,  daz  der  himel  was 
geneiget  zno  jrdischer  molden;  Mariengr.  Z.  £  d.  A.  8,  280,  153  wis  ge- 
grüezet  reiniu  erde;  376,  23 — 24  ein  reinin  maget  ein  kint  getnioc, 
alsam  ein  aeker  äne  pfluoc,  der  h^tn  treit;  Moisi  Gervelin  BMS.  ni, 
35*  du  bist  ein  sat,  din  yniht  enpfat,  diu  nibt  segat;  IVauenlob  UFL.  m 
X2,  25  ich  binx,  ein  acker,  der  den  weise  litig  brahte  her,  da  mit  man 
ipSsei  sich  in  gotea  toogen;  30  ick  binz,  der  ton,  dem  nie  entweich,  diu 
gotbeit,  sit  got  in  mich  sleioh;  Regenboge  HMS.  III,  352^  (mit  Boziehg. 
auf  Is.  45,  S)  maget  Maria,  du  bist  diu  erde,  muoter  nnt  vrouwe,  ob  allen 
vroawea  hoch  gesegent:  dhü  herze  tet  üf  der  gotes  snn:  do  kam  der  tau,  ss 
des  Isalas  gerto.  Maria  daz  ertrich  Isaias  du  bist;  Kolm.  ML.  XLIV,  13 
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(16  wart  frühtic  des  hiiuelricLes  uiiger;  Kinl.  S.  iiö,  395  Maria  gbtz  roscn 
anger;  Suclieuw.  isieb.  Freud.  M.  340  (ich  glaube,  dass  du  Mutter  war.->t) 
e  deiner  chewscimit  angcr  gesclbct  Lab  die  plümcn  tzart,  du  raine  lioch- 
L'L'lobto  art;  Mönch  v.  balzbg.  Kehr.  128,  l  fingcr,  frühtig  ziihtig  edler 
G  iiüit;  16(»,  f)  (Salve  mater  salvatoris)  die  erd  dy  djo  sich  versuaid  vnd 
doch  flüchtig  früchte  tuet;  Wack.  Kl.  II,  584,  5  ein  crd  dye  arbeit  nye 
entswal  und  trueg  doch  der  seiden  frucht;  Br.  Hans  Malienldd.  OO.*)— 095; 
4240  tf. ;  Heinr.  w.  Laufenbg.  Wack.  KL  U,  737,  27  du  bist  die  bencdicti 
ertj  vs  der  daz  weissenkömli  ?ert,  entsprungen  ist,  daz  du  gebert;  704,  5  diz 

10  edel  weissen  koine  bet  sy  gemalen  wol  (dos  Bild  wird  weiter  ausgeführt); 
703,  7  aich  het  h&r  ab  gebogen  der  bimei  zno  der  erd,  der  nmbkreis  isi 
gesmogen  in  einen  paaiek  gesogen  in  einer  mnget  werd;  728,  d  du 

frachtbers  erttioh.  Hoffin.  Kl.  Nr.  28,  1  das  weuenkom  ist  kftaoh  geboin. 
Specnl.  eccl.  Kelle  107  £  (mit  Beziehg.  auf  Gant  2,  1)  dai  Telt  ist 

16  din  nngemorte  erde,  din  nngemlite  erde,  din  ganse  erde,  diu  imbemorte 
erde  ist  nnser  vrowe  s.  Maiia,  dhi  blnome  *äm  d&  ia  geronnen  ist  das 
ist  der  beilige  Christ;  Wack.  altd.  Pr.  IX,  17—18  an  der  nngebracboton 
erde  wnof  ein  blnome,  TondemealHn  disin  werlt  gecieretist;  XXXII,  67  sin  ist 
din  rain  erde,  nz  der  gespiuugen  ist  der  bmnne  der  bailigen  erbarmunge; 

M  &9  das  iinser  herre  den  .bailigen  alt  Tätern  gebaissen  bet,  Abraham,  Isach 
nnd  Jacob,  daz  bavt  er  üns  gegeben.  Er  gebiez  in  ain  erd,  diu  fluzze  von 
milche  und  von  honige.  Diu  crd  ist  Unser  frowe  saut  Marin.  Diu 
milich  churaet  von  dem  tiaisch,  daz  honig  wirt  zo  samen  getragen,  avn 
allcrschlaht  flaisch.    Diu  milit  h  bezaichent  die  mcnscbait,  daz  honig  be- 

85  zaicheut  die  gotbait.  Diu  l)aiiliu  bavt  unser  frowe  braht,  wan  siu  üns 
den  hailigen  Christ  g<^l)oreu  havt,  der  warer  got  und  wari-  mensch  ist; 
V,  2.'3  diu  odoin  orde  sancta  Maria  ^ebar  den  edelin  woehir  unsirn  herrin 
Jesnm  Christum;  XLIV,  l  ünser  hcrr  sprichet  in  dem  evangelio;  Ich  hin 
daz  lebend  brot,  daz  da  kam  von  hymelrich  uff  ertrich,  daz  waissin 

»  korn  dar  uz  daz  brot  gemachet  wart,  daz  kam  von  hymelricbc  von  der  gul- 
dinen  scbinre  und  wart  .geeflßget  nf  daz  gesegnet  ertrich  in  den  rainen 
lip  miner  Trowen  sant  Marien;  21  dis  ertrich  waz  gebnwen  vol  mit  allen 
tagenden  nnd  brähte  die  ewigen  fruht  ünsern  herren;  Specul.'  eccl.  28 
'un  ist  der  gotes  snn  mennisc  worden.   Er  ist  das  korn,  daz  gevallen  ist 

»  an  diu  erde,  durch  das  wart  er  geleit  in  eine  krippe;  Jeit  altd.  Fred. 
20,  11.  21,  29.  30.  22,  8  (Predigt  Uber  Ps.  84,  1);  Sakbg.  Fred.  Brncbst 
Z.  f.  d.  A.  30  ,  60,  63  got  praht  das  edel  wftcher  der  gesegenten  erd^. 
Die  erden  was  nnser  frowe,  die  da  uns  das  sAzse  bonich  und  die  süssen 
milch  prabt  Mit  dem  bonich  wirt  uns  bedewt  die  bere  gotbait,  mit  der 
milch  die  süsse  menscbait  unser«  bem  J.  Chr. 
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MoiD.  II,  d46,  37.  524,  26  terra  non  arrabilis,  qiuie  denm  parturit 
(Ad  V.  S.  Victor.  D.);  —  D.  II,  177.  15  tellus  hominem,  virgo  virgiuem 
fildit  primum;  —  Mod.  II  380,  32  terra,  de  qua  fiructus  datus  cibiu  est 
fideUum;  390,  37  iam  de  terra  Teritas  orta  est^  nec  castitas  incurrit  con« 
tagia;  458,  3  gaude  teUos  fraotaoaa,  finiotum  vitao  protulisti;  i71,  31  tu  » 
valüs  eB  fimmeiitalk,  qiiae  frimwnti  aeternalis  protnliiti  aobiB  granum, 
eainB  etä  fit  cor  aamim;  504,  86  terra  ferens  firuoimn;  685  terra,  quae 
frumentiiiD  prodiudBÜ  nntrimentiim;  384,  19  aieiit  terram  pbivia,  eio  divioa 
gratia  yagaum  fecimdai;  8.  249,  13  toUua  non  arrata;  Mor.  169,  16 
(haeo  est)  terra  non  anrata,  germen  ferens  tritici;  172,  325  terra  fnictuosa;  la 
172,  11  mel  et  manna  snseepisti  ei  hoo  nobis  porreziBti;  —  Mon*  II,  365, 
16  o  vallts  hunilie,  non  arrabilie,  neqae  Batüia,  tarnen  fertilis,  ooeli  feciinda- 
tor  a  pluvia;  376,  10  terra  frootum  attulit;  412,  33  froctmn  titae  pro- 
tnlit  terra  Tuginalis  populique  attuUt  landee  generalis;  601,  49  campus 
non  arrabilis;  Kebr.  8equ.  328,  6  terra,  de  qua  natus  cibus  est  fidclium;  10 
Mor.  136,  9  terra  iiüstra  fructifera  germcü  piofert  puer]>era;  D.  075,  2 
germen  dei  paris  terra  paris  in  mai^uificentia;  5  terra  creaiis. 

Maria  ibt  also:  1.  die  gesegnete,  vou  keiner  Mcnscbcnliaud  eutvvoilito 
Erde,  aus  welcher  der  zweite  Adaui  bervorgieng.  Vgl.  Ps.  84,  1.  10.  12.  13.  Is. 
4,  2.  45,  8.  05,  17.  Oüenb.  21,  1.  —  2.  Das  Land  der  Verheißung.  Vgl.  4.  ao 
Mos.  13,  28.  14,  8.  5.  Mos.  b,  7.  8.  Ps.  luö,  24.  Ezeck  :50,  .^5.  —  3.  Das 
wohlduftende  Feld,  nach  1.  Mos.  27,  27.  —  4.  Ein  Thal,  iiaeb  Dobel  2,  1. 

Mar.  p.  14—16;  p.  700—714;  p.  141;  Hayn.  p.  347  s.  v.  a^er; 
p.  364  s.  V.  terra;  Zschok.  b.  Fr.  S.  419.  420.  423;  Pas.  220,  457,  462, 
502,  543—545;  565—577,  854—855,  858.  ^      .  » 

Arche  Noea. 

Bo|^  HMS.  III,  406*  du  bist  diu  arke,  da  sicli  got  durch  uns  • 
bli  1q  i^osaen;  Hariengr.    1  d.  A.  8,  282, 224  gotes  arke;  Br.  PhiUpp 
Blarieolb.  9732  du  bist  beieicbent  bi  der  arebe,  da  got.  N6^  den  patrt- 
sroben  die  werlt  se  pblanzen  moe  bebuot  vor  der  grdsen  waxzers  vlaot; 
Ifam.  XIV,  132  reiaiii  arke  ycA  geworbt  üir  alle  unldniBcbe  flnot;  a.  Fase,  w 
135,  14  man  na  das  inszen  sol,  das  die  gotes  arke,  die  iu  ir  Ubes  sarke 
nach  der  godbeide  gebot  den  starken  onde  grözen  got  86  lange  itf  er- 
triebe  tnioe;  Kolm.  ML.  VI,  197  ich  bin  oucb  Noe  arche  sart;  Ausw. 
geisH  Dicfatg.  XVIII,  114  du         arcbe  die  nie  zebraeh;  FVaoenlob 
UFL.  20,  8  icdb  bins,  des  wisen  K6e  trones  arke,  in  die  sich  vor  mensch*  w 
lidier  «finden  sintflnot  bare  der  starke;  Waith,  t.  Rh.  27 8\  36  ff.;  HuskatbL 
30,  343  die  ark  Noe,  dar  iu  got  wont;  02,  19;  34,  00  got  barch  sich  in 
d)üe  aikeu;  41,  71.  40,  ü;  77,  ÖO;  Ueinr.  v.  Lauieubg.  726,  15.  732,  2- 
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741, 1  in  dines  k(\6clieu  libos  ark,  >(oe,  der  gerccbto  sich  verbark,  reinelieh 
von  allen  Bünden. 

Schöub.  altd.  Trcd.  I,  71,  y>'2  du  lioitz  Zethym,  da  dibe  arche  waz 
von  geuKu  lict,  daz  onvulet  nibt;  also  was  unsnrs  herre  .Iqsuh  Christ  arclie, 
f.  daz  ist  unser  vrowe  sciit  Maria  ganz  uiui  unviilicb  au  üb  und  an  solo, 
sie  was  an  vfdnisse  aller  slacbto  sunde  und  bosboit  vrie,  wann  si  was  ge- 
beiliget  in  irre  mütcr  übe  und  in  der  beilicheit  bloip  si  biz  an  die  stuDt 
das  gotes  son  in  si  <tnani  und  da  wart  sie  vor  baz  geheiligct. 

Hon.  II,  419,  13  beaia  mater  mnnorc,  cuius  supernus  ariifex  vcntna 
10  sub  arca  clausus  est  (Ad.  v.  S.  Victor);  378,  6.  580,  41  tu  es  arcba  Noc 
Viva  per  mundi  diluvia;  D.  I,  477,  4  Noo  pro  düuvio  dauso  foris  ostio 
arcam  iatrat  hodie  per  Tiigiuem  Mariam. 

1.  Mos.  6,  14—16. 

Mar.  p.  42—53,  Rayn.  p.  348  a.     arca;  Zscboli:.  b.  Fr.  S.  446—447; 
1»  Paa.  386,  457,  495—406. 

Baum  im  Favadieao.  Paradies. 

Marienldd.  Z.  t  d.  A.  10,  7,  8  be  bebnde  dich  sinon  paradia,  dat 
noch  heconuigen  noch  Bunden  nergen  an  dir  niet  enwurden  Tunden,  aont 
dat  in  dines  lives  boumgart  de  boum  des  leTones  gpplantet  wart  Dia  boum 
ist  Jesus  Christ  din  snze  kunt;  Eberhard  y.  Sax  HMS.  I,  W  du  bist 

20  gotos  paradisc,  da  gepflanzet  wart  diu  spfse,  diu  nach  wünsche  richer 
wisc  alle  i^ii-(lc  viilleu  iiiac;  Wuck.  Kl.  11  (53,  1  ayii  plueuder  pauiu  in 
IKu  adevs,  dein  tViilit  ist  aller  werldo  ein  speis.  Konr.  v.  W.  g.  Scbm.  1316, 
du  luirtclbouni  üz  paradis;  374  do  quam  er  (('liiistiis')  alzehant,  zuo  dir 
gevlogcn  als  ein  bolz,  und  sticz  dicli,  lobcndcz  bimelholz.  daz  fiur  sins 

2.^  vn*>!ien  gcistes  an,  dai*  inne  er  schiere  dö  trewan  an  vröu<len  wider  siiio 
jugcnt;  l{(!inh.  v.  T.  b.  Georg  2731  du  iebcntoz  bolz  uz  paradis;  Moiich 
V,  Salzbg.  Wack.  Kl.  11,  .')Sr>,  i\;  Kehr.  1(31,  4  o  werde  Irowe,  Icbcntigez 
holz  von  himeltawc;  dein  hocbgepurd,  von  hello  furt  in  trewen  den 
alten  und  newcn;  Ausw.  geistl.  Ged.  XVII,  28  du  wizer  lilgon  garte, 

w  üz  dir  ist  Jheeus  her  geluort.  Mefifrid  Wack.  Kl.  II,  528,  2  du  hoch- 
geziertez  paradis,  in  dich  flacht  sich  ein  drilieh  ris,  daz  was  got  in  der 
drivalt;  üeinr.  v.  Laufenbg.  Wach.  Kl  II.  741,  5.  732,  1.  733,  2  baisam 
gfiot  der  himel  ow,  in  dir  kam  uns  der  gnoden  tow. 

Wack.  altd.  Pred.  XXXni,  12  und  stuond  och  all  enmitten  ander  den 

tt  boumen  ain  bonme  dee  libes,  wan  er  bet  die  chraft  und  die  tugend, 
wer  ainer  frobt  26  ainem  mal  genos,  der  lept  ymxner  mer  in  allen  dneo 
chreften  nntcBtlicb  .  .  30  nnder  den  boumen  allen  stat  ain  bonme,  dem 
nigent  si  alle,  dem  dxeuent  si  alle.  Der  boume  der  ist  diu  berre  cbüni- 
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ginne,  ir  obz  und  ir  frubt  ist  Uui  L.ulig  Ciui.>t,  Öwer  des  obez  zo  ainem 
male  muzzet  der  lept  yiumer  mit  wunue  und  mit  frcBudeo  in  allen  siuea 
chreiten  untu'tlicli. 

Moii.  II,  655,  21  to  ligimm  vitae  (signavit  Gabriel j  Herrn,  cantr.;  — 
524,  31  coelestis  paradisus  (Ad.  v.  S.  Victor);  —  471,  5  paradisus  volup-  » 
tatis  iu[im  vivis  irriguus,  lacte  et  melle  proöuus;  441,  47  Hgnum  vitao 
almüluum;  Mor.  172,  1  ave  virgo,  vitac  lignum,  quae  .  .  .  mundo  fructum 
attulisti;  177,  2ß  paradisus  cum  pomorum  fructibus;  —  193,  37  bortus 
Tolttptatisi  202,46  paradisus,  in  quo  deus  bomo  visus  (est);  Mon.  II,  41B, 
23  lignum  vitae  es  beoigiia  paradiai  inter  ligna,  mater  Del  Maria;  4i)B,  6  lo 
voluptatis  hortus,  in  quo  eet  eixortas  deitatis  flos;  001,  81)  lignum  Bua- 
vitatis;  77.  508,  62  verus  paradisus;  517,  16  coelestis  {»aradisas;  —  Kehr. 

6  arbor  vitae  digua  laude. 

1.  Mos.  3,  9.  3,  22.  Offenb.  2,  7. 

Mar.  p.  498—500,  Ragrn.  p.  358  —359  s.  t.  paradisus;  Mar.  p.  37—42,  n 
RajD.  p.  348  s.  y.  arbor;  Mar.  p.  333 — 335,  Rays.  p.  355  s.  v.  ligmun; 
Zscbok.  b.  Fr.  8.  421.  426;  Pas.  463,  554  —664,  578—579,  669,  764. 

Wernb.  Marienldd.  3664  er  (Gbristas)  ist  der  stein  werde,  der  toe 
menschen  haut  von  der  folsen^  want  vU  scb(nie  was  gesniten;  Wemh.  ?. 
Niederrh.  3, 11—20;  Eberhard  T.Saz  HM&  L  70**  Der  berc,  da  ▼on  was  80 
gesttitten  ein  stein,  niht  nach  menschen  sitten,  bietn  (Maria);  Rumsland 
HMS.  II,  361)^  370»  er  (Cbristus)  ist  der  stein,  si  ist  der  berc;  Reinb.  v. 
T.  1).  Georg  210b  Der  unvurholcn  Danielis  steyne;  a.  Pass.  14S,  ()4  Maria, 
vrowe  reine,  godes  edele  steinwant,  \  ui  der  ane  meiisclieu  baut  ein  stein 
wart  geboweu;  bie  mach  man  wuuiiei  t>chowen  vüu  dem  edelen  steine,  den  j^s 
uns  gcti'uoc  diu  reine,  der  diu  laut  bevangen  bat  als  Daniel  uns  wissen 
lat;  gewalt  kh  iiirn  unde  grozen  bat  er  vil  gai'  zestozzeumit  biner  eigenÜcher 
kraft.;  die  gutelicbe  meisterscbal't  gcwaii  gar  Ane  menseben  bant  den  stein 
von  der  edclen  want,  ich  meine  von  Marien,  do  uns  \oii  der  vrieu  in  voller 
kuscbeiicher  art  ein  kiut  saiiic  geboren  wart;  Waith,  v.  Rb.  60,  28  diz  m 
kint  ist  der  gesiebte  stein,  der  ze  Babylon  erschein  dem  künec  Nabu- 
chodonosor,  der  von  dem  berge  hohe  enbor  wart  gehowen  ane  bant  .  .  . 
60^,  33  und  her  ab  ze  tale  gesant  für  des  bildes  füeze  uidor,  der  im  brach 
lip  onde  Uder;  280,  7  diz  ist  der  berc,  dar  ane  bant  wart  gebowen  ein 
stein,  als  wart  &ne  aller  sünde  mein  got  ungeteilet  gebom  von  dirre  magt  's« 
Iis  ericom;  Mönch  t.  Salzbg.  Kehr.  138;  176,  3;  Wack.  KL  n,  590, 
6;  Heinr.  t.  Laufenbg.:  Wade  Kl.  II,  734,  10;  mud.  Oed.  (Lübben) 
24,  57. 
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Mon.  II,  372,  13  mons  cte  xnonto  siue  manu,  hoaiinia  oxcism  est;  — 

IVM),  22  Daniel  die  elara  fronte:  hic  Äbscissas  ost  de  montu  lapis,  fnuigens 
statuani.  Mons  est  virgo,  hipis  verl)uin.  dcstrucns  regiium  bupeibuiii,  per 
lojroni  i)erpetuam ;  5(>4, 2G5  a\<\  de  qua  mom  muutiuiu  sine  manu  cacdcnüuui, 
i  priiiH»  lapis.  mom  postea  mundi  crcvit  in  ».lea.  —  507.  4a  (avc),  quae  per 
nioiit'  in  düöigiuuiis,  uudc  lapis  angnlaris  vrint  aino  luaiiibus;  517,  4  luous 
illü  noii  incisus;  D.  V,  074,  5  lapis  äiuc  mauu  caesus,  uaius  et  Maria  Jesus. 
Dan.  2,  :-il.  a5.  45. 

Mar.  p.  42l>— 435,  Hayn.  j).  1^57  s.  v.  aion»;  Mar.  p,  321  s.  v.  lapis; 
19  ZscLok.  b.  ¥t,  S.  4^ö;  Pa».  71,  232,  4ö7,        4üa,  54l~&i2. 

Bdsitserifi  der  Perle. 

Eberli.  v.  Sax  UM 1,  G'.)*'  der  vil  edel  uiargaiitc  bl  dir  in  der  gnaden 
/.iie  vutidcii  wart,  der  dicii  so  vrite,  daz  ni  ui  dii-  vil  guotes  übt;  vgl.  Konr. 
V.  W.      Si  lnu.  1U08  —  1012  din  tugcnt  bchiiui',  daz  unser  giion  an  sich 
narn  die  höiien  art,  da/  im  diu  margarite  wai't  üf  erdoD  liio  gesellet- 
16        Matth.  13,  45  flg.  (?) 

Mar.  p.  308,  liaju.  p.  355  s.  v.  margariiaj  Pas.  253,  524. 

Betblebrai. 

KoUn.  ML.  VI,  213—314  ich  bin  din  stat  ouch  Betlohem,  ein  faüs 

des  bröts  mich  triatct ;  218  —  222  ein  hös  des  brotcs  bin  ouch  ich,  dÄmüc 

man  geistlich  spiset  sich.  Kumt  alle  zuo  mir,  ncmt  daz  brot.  daz  in  mir 
j!o  ist  beslozzen;  Miu'ieidd.  Z.  f.  d.  A.  12,  524,755;  vgl.  dazu  MSl>.  XXXIX, 
7,  5;  Erlübg.  Bartsch  2i;5'J  Ü". 

Spec.  cccl.  Kelle  28  in  Betldf  licm  wart  geborn  der  gotes  suu.  Im  tlili-licin 
ist  gcantfristet  ein  hiis  des  l)rötes.  Er  ist  der  kiut  der  da  s])rach :  ego  sum 
panis  vivus,  qui  de  coeio  desccndL 
n        Matth.  2,  1;  Luc.  2,  4  flg. 

Mar.  p.  70,  liayn.  p.  348  b.  v.  lietUleLem;  Pas.  463,  002 

Bettlein,  SKnfte  Balomoiu. 

Frauenlob  HFL.  10,  7  ich  binz  daz  bette  Salomones,  rieh  hoch  8we< 
benden  lones,  daz  die  sehzig  starken  umbehalten;  Ileinr.  v.  Laufcnbg.  Wat  k. 
Kl.  II,  712,  11  Maria  zartes  bette  schon,  Maria  ruw  künigs  Salomuu; 
io  727,  30.  728,  55;  ;i  Ta^s  115,  G'J  du  bist  duz  biulbettc,  mit  alles  herzen 
lutorcheit,  daz  gol  allcmc  was  bereit,  wand  er  dar  ioue  wolde  ruu;  Br. 
David  V.  Augsbg.,  Z.  f.  d.  A.  9. 

Mon.  II.  340.  32  deo  reclinatorium;  505,  32  leetulus  Salninonis; 
34  cubilc  coclobtiä  sponsi^  —  407,  32  vcri  Saloiuonis  recUiiatoriuuii  474, 

Vgl.  binBtt  aoch:  «Mutti^r  <t(M  Hroli«*« 
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11  Salouioiiis  fert'ulum,  Icctus  valhilus  liliis,  lanipadibusque  aureis;  — 401, 
11  spoiisi  rccliiiatorium;  r>07,  17G  tlioru!}  dclicatus,  manu  dei  tabricatus, 
dei  digitu  oriiatus;  Mor.  1Ö7,  «tö  thorus  spouBi. 
Hohcl.  3,  7.  9.  10. 

Mar.  p.  323 — 325,  Uayn.  p.  S65  B.     leclulus;  Mar.  p.  325  s.  v.  lectus;  s 
Hayn.  p.  352,  Mar.  p.  216—217  8.    ferculam.  Zscliok.  b.  £V.  8.  445— 446 ; 
Vbb,        391,  462,  641. 

BninnaxL.  Quelle. 

Melk.  Marieuld.  MSD.*  XXXIX,  10,  1  bninne  besigelter;  AroBt 
Marienl.,  M8D.*  XXXVUl,  331  biune  des  paradiseB;  Marienldd.  Z.  f.  d. 
A.  10,  10,  25  du  bis  de  beeigelde  bniirne,  den  hat  entfengei  die  gotelicbe  lo 
Bunne,  Bin  bilede  bat  got  an  dicb  gelat,  dat  enbricbet  -  engeino  mabt; 
Woinb.  Marienldd.  Hofim.  149,  17;  Eberhard  v.  Sax,  HM8. 1,  70^  du  bist 
der  gczeiehent  brunne,  dar  in  schein  diu  lebendic  sunne;  Mariengr.  Z.  f. 
d.  A.  8,  279,  141  wis  gogriiezot,  brunne  lüter;  Br.  Philipp  Marienlb. 
9737  du  bist  der  süeze  gartenbnmne,  der  da  vlinzt  von  Lybanö;  Wack.  u 
Kl.  Ii,  584,  3.  585,  3;  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XVII,  13;  Mönch  v.  Salzbg. 
Kehr.  1G5,  3  pnim»  (kr  garten;  Br.  Haus  Marienldd.  1282  du  lebendige 
broiiuc,  de  vast  l)i&t  zu  besigclt  und  ghczciclient;  o2S();  5044.  Muskatbl. 
43,  50  foiiR  in  orto  altissimo,  in  dir  ist  uns  ent«pri»ssen  ein  ar^jjrung 
aller  seliclieit;  4G,  20;  Marienld.,  Z.  f.  d.  A.  3,  131,  .Hl  des  lieiles  burne.  so 

Specul  eccl.  Kollo  IUI)  ein  ])rnnno  versigeltcr,  . . .  der  l)nnHio  ist  versioiolt 
von  dem  heiligen  geiste  wände  si  wart  eiiphangen  von  dem  lioiligeu  geilte 
und  i>t  hehnot  von  im;  Waek  altd.  Pred.  IX,  24  daz  (M.)  ist  der  bninne 
besigelter,  garte  beslozzener,  da  uns  uz  gevlozzen  ist  fons  aquac  salientis 
in  vitam  aeternam;  Grieshab.  Pred.  Ii,  p.  55  wau  den  (Christum)  gebar  ts 
Bi  maget  wesende  und  in  ganzer  kusche;  und  dos  vinden  wir  ein  urchunde 
in  der  alten  e  an  dem  ersten  b&che,  daz  ist  in  genesi;  wan  da  lese  wir 
daz  iu  dem  paradise  ein  branne  uf  g!e  von  der  erde  und  der  brunne  der 
machot  daz  paradise  alles  Bament  fiuhte.  Wer  ist  der  brunne  der  da  von 
der  erde  ist  M  gegangen?  Sich  daz  ist  der  zarte  got  der  haizot  ain  » 
lebendiger  brunne  und  der  ist  ocb  ufgegaogen  yon  der  erde,  daz  ist  Ton 
der  zarton  maget  Marion;  Bertbold  v.  R.  I,  448,  10. 

Mon.  II,  873,  25  fons  institlae;  593,  2  firentium  aquarom  putens;  _ 
380,  31.  531,  20  fons  signatas;  —  479,  25.  498,  252  fons  vitae;  480;  81 
Htus  mellifluns,  Mariae  fons  irriguus;  8.  249,  22  fons  de  colle,  28  ex.te  » 
Amt  fons  hortomm,  riga  regna  orientis,  paradisi  nostrae  mentis;  507,  36. 
510,  45<  604,  18  Tivus  fons  hortorum;  ülJ,  74  rivus  florens  melle;  537, 
5  rivos  TITUS  salutaris;  601,  60  gratiarum  fluctus  de  exceho  prodiens, 
tanquam  aquacductuä  paradisum  pcrtransiens;  D.  I,  331)  fons  vivus;  V, 
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fui).  S  foiM»  bJijnutus«-,  Mor.  172,  41^i;  178,  2i  fons  signatus.  aquae  vivae 
puteus;  186,  27.  187,  32.  11)3,  50.  200,  11  fous  sigiiatua  atque  clausus; 
Kehr.  Sequ.  328,  (5. 

1.  Mos.  2,  r».  10;  Hohel  4,  12.  14;  f:ccli.  24,  41-43.  Joel  3,  18. 

9  Mar.  p.  23)^—250  s.  v.  Ions;  p.  502—565  s.  v.  puteub;  Ray«,  p.  353 
s.  V.  fons;  3(;<)  s.  v.  puteus.  Zsdiok.  b.  Fr.  S,  426—428.  Tas.  203,  232, 
457,  656,  658—663. 

Dm  Bttoh.  mit  daben  tt^felii. 

Kolm.  ML.  VI,  630—636  ich  bin  das  Iniocli  daz  J6ha&  sach  im  tröne, 
tor  gotes  stuol  veraigelt  rebte  ichdiie,  mit  siben  sldzen  wol  bewart: 

10  nieman  was  der  ex  da  torste  entsliezen.  daz  lamp  versniteii  gieac  die 
yart,  daz  baoch  üf  spart 

Offenb.  5,  1  flg. 

Mar.  p.  327—332,  Rayu.  p.  355  s.  v.  Über. 

Bundealaide» 

Marieoldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  70,  80  der  wisheide  schrin;  Werah., 

IS  Marieoldd.  1165  —  56  nü  pit  die  vrouwen  msere,  den  bereu  sagerere,  den 
der  heilige  geist  beeloz;  2808  si  begunden  ane  digen  Christes  sagensre; 
Gotifir.  V.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  529,  42,  12--U  ez  hat  der 
lebenden  snnnen  schio,  dich  eren  schrin  erwdt  ser  hcehsten  gOete;  53S, 
54,  3  der  eren  schrin,  in  dem  da  mensche  würde;  riao  PhiUb.  144,  588 

ii)  (Karajan,  der  Schatzgräber)  du  gotes  tchiin,  dn  himel  lade,  dA  sich  got 
selber  hi  betwang,  do  er  sieh  dnrch  die  himel  swang  in  dinen  megct- 
lichen  Up;  Mam.  XV,  2  der  manne  ein  Toller  schrtn;  Konr.  W.  HHS. 
BIO**  ir  edel  herze,  alsam  diu  sunue  lütorlich,  wart  ein  schrin,  dsi  'sloz 
sich  in  sun,  vuter  uiulc  gcist,  doch  \v;irt   clit  üz  in  drin  der  sim  gc-- 

ri,  /eulienl  uach  ir  bilde  wuimedicb;  cl)il.  UMS.  III,  339''  wu  wiwt  sunder 
liuzcii  gesehen  richer  sarc,  danne  an  gutes  muot«r;  ebd.  HMS.  HT,  343* 
vollor  sn  lden  schrin;  f».  Schm.  554  man  hat  zuo  dir  geme/.zoii  don  uimber 
lieht  vuü  golde  rot.  dar  inne  lac  des  Wunsches  bröt  lue  vor  in  gotes 
ttMnpel;  Boppe  HMö.  III,  406";  406^  diu  arkc,  dsi  sich  got  diunb  uns  hat 

30  in  geslozzeu;  Kbcrhard  v.  Sax  HMS.  I,  (J'.l-  du  gelichest  wnl  dem  sclir'me, 
überguldet  nach  dem  schine,  wolgewirket  von  sechiuo,  daz  man  niht 
orwcrden  siht,  der  daz  bimelbrot  beslozzen  hsit;  der  alt.  Meissner  UMS.  III, 
109''  gotes  arke;  Br.  Phil.  Manenlb.  f>Gß4  du  bist  diu  gesegent  arche,  da 
Moyses  der  patriarche  in  besloz  daz  himelbröt,  d&  diu  menscheit  unde 

9t  got  an  dincm  reinen  übe  wart  mit  einander  zuo  verspart;  Meist.  Sigeher 
Bartsch  Ldd.  LXIII,  18  du  drivaltic  sagiaire;  Rud.  v.  I?olenbi,^  UMS.  I, 
86%  Answ.  geistl  Didil^D.  XVII,  91  du  goldin  arohe;  XXiV,  33  o  da 
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wol  g«'/ieit(i  sclirin  der  gcitlichen  iigure,  tla  liat  si4*h  i^ot  ;;eslozzen  in  in 
menschlicher  iiatürc,  also  daz  dich  juncfrowe  rein  nie  kein  meil  beriieret 
hat;  (Vd  du  bist  die  arche  her  iJävides;  XVIII,  Ul  — guldiii  airhe; 
Frunenlob  UFL.  20,  11.  32G,  l'd  diu  kolsc  din  beslozzeu  hat  die  ewigen 
gotU^t;  Spr.  393,  3;  gotes  adelsarc;  Helblg.  Z.  f.  d.  A.  4,  20G,  46-51  c 
Tecum,  mit  dir  ist  wol  bekleit  gotes  diiTalttkrit.  diu  des  geclnhie,  das 
sie  in  dlner  eren  schrin  selb  in  wominge  Wolde  sin,  als  »ie  volbrubte; 
Eiuleitg.  z.  Erlösg.  Bartsch  S.  XLVXi  gotes  arobc  loin;  eimer  von  golde 
Uar;  Kolm.  ML.  VJ»  200^210  ich  bin  din  arche  in  alter  e,  lustic  ge- 
ziert: na  merkent  me,  dar  inne  «in  gnlden  eimer  hienc,  ko&tpnre  und  io 
himelhrot  dar  imie:  dar  zno  der  hischof  selber  gienc  vün  toIg  in  guotem 
sinne,  da  Aardnes  gerte  lac,  die  taveln,  dor  geböte  bejac:  daz  bin  ioh 
and  gotes  zent  beslozxen  in  mir  din  sacrament  tdnt  glich  und  ouch  vil 
schöne  verborgen;  Marien  Himmelfahrt,  Z.  f.  d.  A.  5,  &18,  116 — 117;  £r- 
löBg.  Bartsidi  5345  schrin  der  gotheit;  altd.  Schausp.  Mone  52,  71.  54,  is 
45  gotes  schrin;  a.  Päse.  147,  15  du  bist  der  wol  geiuachte  schrin, 
da  %  wart  gelcget  hk  manna,  daz  hrot,  des  wir  lehen,  PanluB  Urkunde 
hAt  gcgoben  an  endehaften  ma;re,  wie  es  ein  eimer  wtere  gesiert  Ton 
flcboeneme  golde;  Waith,  v.  Rh.  GO'',  öl»;  Anselmi  Boich  (niedorrb.  Oed. 
hi'sg.  V.  Schade)  11  godes  ktestlicho  balseiuschriu ;  Br.  Hans  Marienldd.  so 
99()  —  997  daz  waz  duz  muiuia  in  der  giilden  caunen.  daz  in  dem  talier- 
nachel  stand  in  hüte;  disz  schon  tlj^inü  uvo  outslosz;  Kinl('lt^^  z.  den 
Kolm.  ML.  S.  G7,  13  du  urch  verguldet  schon  mit  iljü,  dar  ju  die  wäre 
hymmcl  apys;  S.  G,  V.  8;  Ave  Mar.  a.  d  14.  Jhdt.  Kehr.  127,  13;  Heinr.  v.  d. 
Neuenst.  v.  G.  7,.  5140  — G4;  Suchtiiw.  sieb.  Fr.  Mar.  92  du  bist  der  u 
K'bcTitig  f^otes  sarch;  Miiskatbl.  IG,  52  o  kiiselie  arke  dei-  alten  ee;  73, 
bO  die  lade  da  got  selbe  ynnen  wont;  74,  8ä;  mud.  (ied.  (Lübbeu)  2-?. 
13  darumiue  is  de  reine,  kusche  licham  din  van  cethym  dat  vorguldene 
ächrin  unde  din  sele  de  ammer  van  golde  rut,  dar  inne  lach  monna  dat 
hemclschc  brot;  Meffrid,  Wack.  Kl.  II,  528,  3;  Heinr.  v.  Laufenbg.  727,  ao 
4  10.  730,  2.  735,  G.  741,  2.  75«,  1. 

Wack.  altd*  Pred.  IX.  14  sin  habcto  ouch  mere  drane  ir  chcnnei 
denne  alliu  din  mennesgin  die  iu  diso  weit  ie  gebom  wurden,  do  siu  in 
ir  habete  die  arche,  da  heslozxin  inne  was  ganzliche  der  richtuom  aller 
wisheite;  S.  570,  834;  ein  schrin  der  heiligen  drivaltikeii;  Pred.  Maria  $t 
(alid.  Schausp.  Mon.  S.  192)  firolocket  ...  vor  der  arohen  gotUcher  eren, 
der  muter  gots,  die  beslosKen  hat  daz  wäre  hymelbrot;  Jeid*  aitt.  Pired.  21, 
22  din  dwige  meit  sant  Marie,  diu  ist  ein  sagernre  des  heiligen  Christes. 

Mon.  n,  664,  11  deitatis  sorinimn;  —  471,  55  uma  decens  et 
aorea,  verum  manna  snsdpiens;   414,  14*  507,  46  fulgens  archa  dei,  » 
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cuius  nitor  speciei  luccm  superat  Uiei;  161  uriia,  mauua,  mcruui,  paueiii 
coeli  portans  vemm;  508,  ITOserinium  es  ojmlontum:  525,  37  tu  es  ui  cha 
testameati,  vim  et  robur  cimtinciis;  58G,  41  pacib  aica:  596,  9.  012,  l'd 
maDnac  uroa  aurea.  Mor.  205,  29  urna  auroa»  manaa  qua  servaiur. 
5        Pe.  131,  8;  2,  Far.  6,  41. 

Mar.  p.  42  —  53  s.  t.  arca:  57;  a.  armarium;  622  s.  t.  sciiniaiii; 
Zscbok.  b.  Fr.  S.  432:  Rajn.  p.  348  s.  v.  arca;  362  8.  v.  Bcriaimn;  Pm. 
2U7,  457,  458,  462,  46d,  480-482,  486—488,  832-<8dd. 

1  OasteUum.  Tiiurm  Davids. 

Herrn.      SaoliBeiih.  Temp.  98'  du  kastei  und  syttideil  mit  wol  be- 

M  sctüosBner  porten;  fieinr.  t.  Lanfenbg.  Waok.  Kl.  II,  7tl,  7  dis  ist  du 
turn,  den  het  vmbvBngen  miierbrüliche  testikeit;  dis  caetell  ist  ingegaii- 
gon  allein  die  göttlich  warbeit;  727,  46  kanie  Davits  tnrn  Yereicberi  wel; 
7d7,  12  toxn,-  die  her  David  bie  vor  but. 

Wack.  aUd.  Pired.  - Vm,  13  wir  lesen  von  deme  castelle  da  god  selbe 

15  ingieng.  Daz  caslil  was  diu  nmbeniorte  inagit  sanota  Maria.  (Es  folgt 
die  Beschreibung  der  Theile  des  Gestelles  und  deren  Besiehvng  auf  Maria. 
Vgl.  Krolew.  Vai  nns.  563  ff.);  XXV,  2  disse  ehastel  daz  bezaichent  min 
fronwen  sancte  Marien;  16  in  daz  ehastel  chom  gegangen  nnser  herre 
der  beilige  Christ,  do  in  siu  hiinelisker  vater  her  en  erde  santo,  daz  er 

p)  au  sicli  luvmc  unser  menniscliait;  XXXIl,  1,  ff. 

Mor.  15U,  1  Laec  est  turris,  quam  vaUavit  incorrupta  deitas,  baec  ca- 
stellum,  quod  intravit  sola  verbi  veritas;  Mon.  II,  500,  12  turris  fortitu- 
dinis;  507,  127  torris  David  praemunita;  612,  10  turris  David  emiuens 
praefulcita  thronis. 

n        Luc.  10,  38;  Hobel.  4,  4;  Ps.  60,  4. 

Mar.  p  94  —  97,  Hayn.  p.  34'J  s.  v.  castellum:  Zschok.  b.  Fr.  S.  439  — 
442;  Mar.  p.  736—741,  Hayn.  p.  366  8.  v.  turris;  Pas.  397,  664,  6Ö5, 
662;  710,  872. 

Dombusoh. 

Arnst.  Marienl.  MSD.^  XXXVIIl,  44—60  oog  saget  uns  alsus  dft 
M  buocb  dü  heizet  Exodus,  daz  Möyses  ein  heilig  man  sag  einen  buscb  de 
der  bran.  den  buscb  dü  flamme  bevienc,  ie  doch  her  nietne  cegienc  Ii  er  bran 
nnde  louvede:  das  fftr  ime  nlne  scadede.  Schein  von  dem  husche  das  führ, 
daz  meinde  das  vane  dir  got  bie  in  eiden  erberwet  solde  werden,  gntonede 
dÄs  louf  in  deme  ftre,  bluode  dtn  mageduom  in  der  geburte.  der  busdi 
SB  behielt  die  sine  sc6neheit,  dSn  heilic  Uf  die  stne  reinicheit;  Melk.  Marienld. 
M8D.*  XXXIX,  2  Jft  in  deme  gespreidach  Mdysos  ein  fiur  geaach,  das 
daz  bols  niene  brau,  den  louch  sach  er  obenän:  der  was  lauch  unde  breit. 
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du%  bezeicliiut  dine  magetheit,  Öaiicta  Maria;  Weriih.  v.  Niederrh.  43,  17; 
Mariengr.  Z.  1  d.  A.  8,  278,  77  —  81  wis  gegrüezet,  stüde  doruic,  Moyscscs 
fiiiwer  sanfte  zoruic,  daz  bran  und  verbrau  docb  nimmer :  alsd  bistü  maget 
imiiier.  Bibl.  Bild  ebd.  359,  VI  Moyses  ein  siüdcn  brinnen  saeh  An  allen 
ir  UDgemach,  da  bi  erchenne  Mariam  diu  reiniu  mait,  diu  vor  Christes  s 
gebart  aad  naoh  behielt  wol  ir  diiiucheit;  Waith,  d.  V.  4,  13—  26. 
ein  bosch  der  bran,  d&  nie  nibt  an  besenget  noch  verbrennet  wart:  breit 
unde  gani(  beleip  etn  glanx  vor  fioree  flamme  unTerseliart  das  was  diu 
reine  magt  alleiae,  dtn  mit  megetUolier  art,  kindes  mnoter  worden  ist, 
in  aller  manne  mitewist  wider  mennesdüSohen  lipt  den  w&ren  Krisi  gebar  to 
der  nns  bedAbte;  Beinb.  y.  T.  b.  Georg  2718;  Konr.  W.  HMS.  II, 
312*  Steide  wart  nns  Teile,  d6  der  stAden  bürste  wart  ein  vitir  ae  teile. 
Si  wart 'Schone  enpfenget  von  bitse  als  ein  zunder,  docb  wart  ir  Torbenget 
▼iir  ein  künftig  wnnder,  das  nl  nnbesenget  stuont  ir  lonp  dar  ander; 
g.  Scbm.  448^463;  Rnd.  Ems  Barl  66,  18  —  28;  Rnd.  t.  Rotenbg.  » 
HMS.  I,  85*  ein  stüde  ez  noch  bezeicbent  baz,  die  MoSses,  der  guote 
man,  in  viure  s:ich,  daz  docli  nicht  bran  diu  stiulo,  noch  ir  tolde:  in  gelicher 
wis  ir  Up  besaz  der  wise  got,  der  wundern  kan,  daz  nie  zebruch  ir  kiuscho, 
din  sich  verwet  nach  dem,  goldo,  Kberhard  v.  Sax  IIMS.  I.  08'';  Uuuir.land 
HMS.  in,  55'':  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XVIII,  112 — 11.'}  du  grücuer  puscb,  so 
den  Moyses  sach,  vol  flammen,  dem  docii  nicht  crcschach:  XXIT,  49—54 
daz  osterlamp  was  in  der  alten  e.  daz  himclprot  viel  nider  :iuf  den  chlo, 
wie  daz  nu  ergo,  daz  sich  versunc  fewr  und^  puscb,  den  waren  grüne  nach 
Mosi  gesiebte;  Waith,  v.  Rh.  00*»,  50.  279,  19;  Mönch  von  Salzbg.  Wack. 
KL  II,  581,  5  za  der  czit  der  pusch  wart  griien,  Kehr.  1G2,  8.  17G,  4  n 
grttener  pusch  der  nye  verbran;  Kolm.  ML.  VI,  257—259;  Einleitg.  S.  48, 
•  15—18;  67,  17.  18;  Br.  Hans  Marienldd.  4102--41()G;  Muskatbl.  IG, 
56  —  59  ;  76,  7;  Heinr.  v.  Laufenbg.:  Wack.  Kl.  II,  711,  10;  712,  5;  725, 
14;  727,  6;  730,  5;  737,  39;  740,  18;  741,  4;  mnd.  Oed.  (Lübbe)  23,  37. 
HofBn.  Kl.  Nr.  216,  3.  » 

Lejrs.  Pred.  26,  15  diz  (Maria)  ist  der  nnverbrande  bnscb,  da  sieb 
got  inne  bewisete  bem  Moyses  nnd  mit  ime  spracb;  27,  20  dises  dinges 
wer  wisonge  was'  der  bftaeb,  der  onTorbrant  blib,  den  unser  berre  got 
wisete  bem  Moyses;  das  was  die  reine  magt  sente  Maria,  die  bftmende 
was  an  der  wären  minne  nnd  nnyerbrant  bleip  von  den  sunden;  102,  « 
16 — 20  den  pftscb  den  Moyses  sacb  blimen,  der  beseicbent  nnaer  vrowen 
sente  Marien,  vol  des  vftres  des  beiligen  geistes  nnd  tmocb  den  beiligen 
Christ;  Jett  altd.  Pr.  43. 

Mon.  II,  573,  29  flagrare  cernens  et  Moyses  rubrum,  nullis  adustuni 
TÜribus  igniumj  partum  notavit  virginis  inclitum,  uuilu  virili  genuine  con-  40 
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ditum;  i).  I, ')(».  11:  H2(v  1'.'  ^>4s.  11  nibiis  ardens  non  crematur,  quaiulo 
verbiim  incarnatur  et  iutactu  i'uui>ürvatur  i>uellaii  greiiiio;  —  358,  V\.  Hr»?, 
11;  Mor.  !2.  !3:  n20,  4.  ÖD7,  17:  —  Mon.  IT.  BHS,  21.  4M.  10.  f)<>7.  20. 
508,  101.  ;")11.  t)lO,  8  nibus  tc  praesignat  djgno  uoü  lereub  iüceudium, 
&  licet  flamma  sit  in  igne,  non  tarnen  dat  dispendium;  D.  II,  208:  V,  074,2. 
075,  4  Spina  ardena  neo  comboata;  Mor.  11;  1Ü2,  4Ü  rabus  visionis; 
202,  62. 

2.  Mos.  3,  2;  Apostg.  7,  dfX 

Mar.  p.  003—005,  Hayn.  p.  301  s.  v.  rubus;  Zacbok.  b.  Fr.  S.  449 

10  -  4Ö0:  Pas.  220,  457,  45B,  4G2,  463,  öOB-507. 

« 

Eckstein. 

Krolew.  Vnt.  uns  ls41  Ikr  bteiu  den  got  Davits  lip?:  '^rlKrawcn  der 
bezeichöiit  üuoh  wol  un>>.')  vi  (»wen,  wan  diu  bosloz  niuli  wr.l  /wo  umiiii, 
do  sin  diu  zwo  natnrcn,  gute  uiide  mensdH  ii.  Ik  sIoz,  1855  sus  (Ix  i  iL  r 
Menschwerdung  Christi)  wart  der  winkclstcm  g(  Icit  zwischen  zweier  mürcn 

lA  mäz.  Daz  kan  ich  niht  gediutcn  baz,  wan  daz  wir  got  und  unser  vrowcn 
mngen  an  disme  steine  schowen;  diu  waren  zwei  und  doch  als  ein,  do 
got  tinde  mensche  irschein  uz  irmc  reinen  werden  libo;  a.  Pass.  14Ö,  86 
du  maht  wol  sin  der  winke)  stein  als  ouch  der  prophetcn  ein  sprach  von 
im  hie  bevor  .  .  .  Maria  reiue  vrottwe  in  dime  lauschen  lichaiuo  zweier* 

fo  baode  want  beqaam,  diu  eich  se  saraene  sliezen  unde  wol  in  ein  giezen 
in  vil  geUchet  aäse,  diu  minne  was  diu  mäze,  wände  si  selbe  saz  dar 
obe  unde  maz  daz  allez  ze  irm  lobe  wie  die  wmde  giengen,  daz  si  sieb 
ebene  Tiengen,  diu  eine  want  Ton  obene  quam,  diu  andere  si  M  erden 
nam  nach  ir  willen  gebot;  diz  was  mensche  unde  got  daz  ze  honfe  diu 

«9  minno  goz  und  in  dir,  vrouwc,  beslöz;  ygjL  Schönb.  altd.  Fred.  I,  79,  33 
die  dritte  sune  was,  do  unser  herre  Jesus  Christus,  der  ein  winkelstein 
genant  ist,  die  zwo  wende,  die  judenschaft  und  die  heidonschafl;^  zu  sich 
zocb  und  die  versAnete  und  brachte  Aber  ein  den  rockten  gelikben. 
Job  38,  0;  Ps.  117,  22;  Is.  28,  16.  44,  13.  1.  Petr.  2,  6. 

ao       Mar.  p.  321—322,  Rayn.  p.  355  s.  lapis. 

Feld.  Feldbliune.  Böse. 
Marienlob  MSD.^  XL,  5,  7  des  veldcs  bist  du  bluomc;  von  dirst 
gebom  lilium,  bluome  eonvaUium,  der  diumnote  ere  Ohrist  got  unser 
herre;  Hartm.  Ghinbe  713  di  gebar  daz  scoue  lilium,  daz  da  heizet  con- 
vailium;  Hofim.  Kl.  Nr.  28,  2  wilkomen,  edler  gflge  wiz,  von  roeen  ane 
u  dorne,  du  kunst  <kz  hdhem  paradis  Ton  einer  magt  gebome;  Geist!.  Gef. 
Z.  £  d.  A.  17,  174;  Mönch  t.  Salzbg.  Kehr.  166,  6  veld  pluem,  derouetig 
tal,  sunder  lilgen '  missoval  Christus  aus  dir  plüemleichen  plüet;  Wack. 
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Kl.  II,  584  ,  5  du  veltpluem  in  brechendem  schein,  khst,  gotes  sun,  ein 
tilgen  fem  blüet  aus  dir  in  keuscher  zucht;  585,  5; 

Jeit.  alid.  Pred.  44,  10  ei  gebar  die  schonen  liljen  der  chusche  ze 
einer  hilfe  den  .'umen  sundiern.  Wack.  altd.  Pred.  LVI,  343.  40ö;  Salzbg. 
¥nä.  Bruchst.,  Z.  f.  d.  A.  30  ,  58,  13  aie  ist  ain  wftntiicbleiclies  velt,  m  s 
dem  die  plftme  erspranefa,  die  uns  prallte  den  süzsen  wftoher  und  den 
rainen  des  ewigen  leibee. 

PaiaUekteU^n  aus  den  Hymnen  sieh  unter:  „Ackerfeld.  Anger.  Erde,'' 
ferner:'  Mon.  II,  649,  10  rosa  generosa;  —  394,  14  congimilie  et  flori  lilü; 
516,  48;  —  348,  1  floa  de  Spina  prooreatur,  et  per  florem  deeorator,  sie  lo 
Maria  feenndator,  feamdata  subtimatar,  qoando  parit  filinm;  377,  1  wgo 
parit  filinm  skut  rosa  lilinm;  Mor.  804,  1  Temalis  rosnla,  in  rosdda 
primola  stricta  algore  noctis  cum  ferrore  solis  dilatata  accepisti  iubar 
Terom,  quod  factnm  extat  rerom;  —  Mon.  II,  449,  3  in  trinitatis  solio 
innata  est  rosa  lilio;  458,  10  rosa  inncta  Iilio;  501,  12  tililinm  trinitatis;  a 
—  364,  2  rosa  fragrat  lilium,  virgo  ])rofert  filium;  507,  56  campi  flos,  qui 
miris  fulges  signis;  S.  106,  5  flos  virginitatis ,  praedulciü  christitera. ') 

ilohel.  2.  1.  2.  J,       0,  1.  2. 

Mar.  p.  229  ~23ii,  Hayn.  p.  ;j.^2  s.  v.  ilos;   Rayn.  p.  361,  Mar. 
p.  5U8 — 603  s.  V.  rosa;  Mar.  p.  330 — 339,  Rayn.  p.  355  s.  v.  lihum;  sw 
Zschok.  b.  Fr.  S.  457  i  Pas.  108,  623—  629,  636. 

Oarten. 

Melk.  Marienld.  M SD.*  XXXIX,  10,  2 --4  garte  beslossener,  dAr  inne 
flinssit  balsamnm,  der  wsBmt  ßib  cinimomnm;  Heinr.  Litan.  47,  261 
(ICafim.)  wir  zolin  dich  xn  dorne  garten  besigelit  nnd  besparteo,  da  der 
bomn  tnne  was,  di  uns  des  hnngeris  maehete  buz;  Marienldd.  Z.  f.  d.  n 
A.  10,  6,  1  £  Maria  du  bis  de  besloszene  garde,  den  godes  bnde  seine 
bewarde;  a.  Pass.  161,  22;  Eberhard  Sax  HMS.  I,  68*  dn  bist  der  be- 
slozxen  garte,  den  got  selber  im  bewartc,  dA  er  wont  mit  sttezem  zarte; 
ebd.  69*  rose  garte  dorncs  an,  da  der  bluome  wart  gezwiget,  der  uns 
alle  hatgevriget.  Konr.  v.  W.  HMS.  III,  341*  viuchter  meiengarte;  1  raucn-  ;io 
lob  KL.  i),  14.  Spr.  287,  3  des  si  gelö})t  der  wuime  garte  glaii/,  da  got 
siu  menschlicb  blomen  nam;  2bl),  15  du  goti's  Nvurzcgarte  in  süezeii  tou- 
wen;  290,  8;  Ausw.  geistl.  Di.htg.  XVII,  13;  XXIV,  41  rlfi  bist  dor  wol 
beslozzen  garte,  dar  inne  die  fruht  gewabsen  ist,  daz  ist  JL('siis  Krist  der 
zarte,  des  tohter  und  meit  und  muoter  du  bist;  XXV,  22  du  schcener  a» 


Vgl.  7.U  den  hier  beaprocbeneii  Bildern  aacb  die  unter:  «Eeis  aan  der  Warsei 
Jme"  augefillirten. 
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gart,  got  lu  du  saz  gar  schön  verspart;  Koliu.  ML.  VI,  uüü  ich  hin  ein 
boumegarten;  Muskalhl.  4(),  41  (Dich,  Maria,  h)ben  alle)  smt  du  jiatf- 
frau  des  Lcmels  dau  liebst  liacu  in  den  garten,  da  van  die  edel  frucUt  be- 
quam;  Marienld.  a.  d.  14.  Jhdt.  Wack.  Kj.  If,  4M,  1  ein  edler  wurcze 

6  garde  der  pliiejete  viel  /aide.  Br.  Kniis  Marienldd.  127*^ — 1271)  hesl.»- 
szcn  gotes  f,Mrte,  da  doch  der  sonnen  glautze  inschynet,  bist  da  zarlt%  da 
in  avo  eyn  wunneclichc  plantze  gheplantzet  hat;  der  epphel  von  granateu 
daz  is  die  Icbcndighe  vrucht,  da  sich  do  mynnend  syel  an  sol  versaten ; 
32V*<)  lustliich  besloszen  garten;  5139;  5042;  Mönch  von  Salzbg.  Kehr. 

10  13G,  1  Maria  keusche  muter  zart,  wy  lustlich  war  dein  reino  art  dem 
hodhston  got  der  sich  verspart  zu  dir,  du  wol  verslossner  gart,  da  er 
menachlaich  bechlaidct  wart  daz  ny  dein  mägdleich  ])lam  verschart  in 
cbaynerUye  dingen;  Marienld.  a.  d.  14.  Jhdt.  Waek.  Ki.  11,  437,  3.  5; 
Herrn,  tod  Sachsenh.  Temp.  176  du  wolbeschlossner  gart  mit  nnverserter 

tt.blnomon;  mnd.  Ged.  (Lübben)  23,  35  du  biet  de  besbtene  wortelgarde, 
den  de  hemmelsche  got  Biüven  be werde;  Heinr.  Laufenbg.:  Wack.  Kl.  II, 
727,  43.  785,  3,  Mariengd.  a.  d.  15.  Jhdt  (Erlösg.  Bartsch,  Einl.  S.  XLIl) 
ein  lartz  reine  krautgertlein,  do  der  jnnck^rawen  kint  kamt  mit  lust  ein; 
MuskatbL  17,  910  mftter  rein,  diu  vader  eyn  hat  dich  for  seen,  da  er 

80  gond  spehen  in  dinem  wurtzcgarten,  da  du  die  diye  blomen-  batst  ge- 
nomen  fisz  synem  cle,  mit  dem  ave  kontstu  der  rosen  warten;  63,  l-'2. 
grisz  was  der  alte,  der  junge,  sin  gotUch  ordenunge  die  kam  mit  eymo 
Sprunge  in  dynes  garten  lust.  Hofhn.  Kl.  Nr.  02,  3  Maria  die  viel  zarte, 
/  si  ist  ein  rosengarte,  den  got  selber  gozicret  mit  seiner  majestat;  Nr.  85, 

5;  Uhld.  Vulksld.  1,  Nr.  313,  5. 

Specul.  eccles.  Kelle  103  Ortus  conclusiis,  daz  si  wäre  ein  garte  wol 
beslnzzen,  ein  brunnc  versigelter;  davon  ist  si  genanmet  ein  garte,  daz 
icnti  ütwaz  da  inno  rinne.  S.  Marien  garte  wnt  ninnnor  i'inc  wuocher! 
da  innp  ist  enrumien  ein  wnncher,  daz  nimmer  zeget  der  gotes  sun.  Der 

30  garte,  spricliet  diu  h.  scrilt,  daz  er  iemer  versperet  si.  si  was  ic  unt  ist 
iemer  maget;  Wack.  altd.  Prod.  IX,  25. 

Mon.  II,  326,  22  Maiia  clausus  hortus;  388,  31,  515,  20.  510,  21; 
—  335,  1  patris  rosarium;  360,  19  Hörens  hortus  austro  flaute;  öiJl,  19. 
541,  74  hortus  trinitatis;  Mor.  172,  274.  177,  2:5  hortus  conclusus;  180, 

w  27,  hortus  obfirmatus;  —  Kehr.  Sequ.  328,  6;  D.  V,  675,  6;  Mon.  II,  507, 
12.  537,  9.  539,  14.  601,  7  Deus  te  creavit,  tuum  hortum  Telut  portum 
navigaati,  flnetuanti  mundo  consignavit. 
Hohel.  4,  12—5,  1.  6,  10. 

Mar.  p.  282—292,  Rayn.  p.  354  s.     hortus;  Zschok.  b.  Fr.  S.  422; 
40  Mar.  p.  603  s.  v.  rosarinm;  Pas.  462,  567,  657—667. 


« 
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QeflUs. ' 

Arnst  Marieiii.,  MSD.*  XXXVIII,  276  des  heiligen  geiatet  Taa,  das  er 
snnderliehe  erlas  uz  Tao  atlen  wtfen,  die  der  ie  geboren  wurden;  Marienldd. 

Z.  f.  d.  A.  10,  08,  14  erwelet  vaz;  Sequenz  a.  Muri  MSD.  XLll,  7  nu 
sich  wie  reine  ein  vaz  du  magct  dö  wäre:  Kour.  v,  W.  II  MS.  III,  SMi^ 
viitor,  killt  mit  geisto  wart  beslozzen  hi  dir  reinoz  mirren  vas  gar  stiute;  6 
Hcnii.  dor  I>ain<Mi  II  MS.  III,  !(»(>  sie  ist  oulIi  daz  erweltc  vaz;  Mam. 
XIII,  17  MariA,  \tx7.  der  {?ot]»eit  und  em  ganz  latern:  dich  habent  erliuhtet 
g(ites  (Irl  porsuiie;    Ivonr.  v.  W.  ^.  Sclim.  198  du  mii'ren  vAz  an  allen 
scliiiiiül,  du  edeliu  wirouclibiiliso :  Auaw.  geistl.  Dichtg.  III,  n  du  üdelez 
mirren  faz;  88;  Br.  Pliilipp  Maritiüb.  0257  Marja.  da/  rL'ine  gotes  va?:;  i« 
geistl.  Oed.  Z.  f.  d.  A.  17,  15,  86  ab  aeterno  vas  provisum  —  eyn  vas  van 
mytmou,  reyn  beyde,  uysin  und  innyn,  dat  was  de  kuiiyngynnea  Marie, 
schone,  edel  und  vrie.  96  si  behaygde  yme  also  woyle^  dat  Ser  in  si  sturte 
al  zo  male  den  trisor  syner  gcnaden;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  X^^I,  2  ein 
iizcrweltez  vas  der  eren;  XXV,  2;  altd.  Sohausp.  Mono  71,  57.  78,  83;  is 
Waith.  Y.  Rh.  60,  43.  58,  2  daa  reines  gotea  Tai;  176,  6&.  233,  9.  232, 
16.  239,  13.  240,  12  daa  erwelta  vaa;  2&6,  33.  277, 24. 285,  5  tuerweltez 
vas,  bi  dem  der  heiUge  geist  ie  was;  geistl.  Lied.  Oermati.  18,  54,  97; 
Kolm.  ML.,  Einleitg.  S.  66,  LXIX;  S.  22,  13;  MoskafbL  34,  65  da  bist 
ein  Taa  knsoh  und  reyne  und  wol  ?eraigelt;  76,  11;  Br.  Hans  Marienldd.  w 
Ö138  du  gnlden  vas  an  brach,  an  schart;  Mönch  r.  Salzbg.  Kehr.  164, 1;  « 
Wack.  Kl.  II,  591,  6  die  ist  das  edel  salben  ?aa;  Kehr,  relig.  Ued.  a.  d. 
15.  Jhdi  205,  3;  mnd.  Ged.  (Labben)  23,  32  daromme  bist  da  da«  reine 
later  balsem  rat,  dar  got  den  balsemen  in  got,  de  van  ans  yosdxef  den 
ewigen  dot;  Heinr.  v.  Laufenbg.,  Wack.  Kl.  II,  711,  9.  727  ,  44  Maria,  u 
honges  vas.  got  v:ittor  liet  ciwelet  da?:  sim  sun  ze  müter;  745,  3.  758,  1 
edels  vas  \\o\  m  beliowen  mit  der  iiand  der  wishi  it  sin. 

Wack.  altd.  Pred.  S.  570,  ;>.')  Maria  ein  vas  der  lutern  gotheit;  Scliöub. 
altd.  Prod.  I,  70,  7  si  ist  ein  nzcrivoi  ji  vas. 

Mon.  il,  524,  2.  4  ab  aeterno  vas  provisum;  —  S.  246'  vas  electnni;  —  30 
325,  3  Maria,  quao  verbigmac  vas  ost  provi^sae  gratiae;  S.  virtutum 
vas  mundissimum;  —  484,  10.  491,  16  vas  aeterni  splendoris ;  40s,  140.  507, 
136  medicinae  vas;  522,  2  vas  electum  creatoris;  525,  1^  auri  vas  solidum, 
vas  omatam  folgidom;  547,  13  vas  vitae;  601,  101  panis  vas  et  olei;  604, 13. 
606,  55  vas  mellis,  expers  fellis^  cinamomo  vel  amomo  noraen  habes  dulcius.  «s 

2.  Mos.  16,  .33;  3.  Kön.  7,  47;  Eccli.  50,  10;  Vgl.  auch  Hobel.  1,  2. 
8.  4,  la  14;  Matth.  13,  46;  26,  7.  Marc  14,  3,  Lac.  7, 37.  Johan.  12,  3. 

Vgl.  auch  .BoadealAde". 
«  2 
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Mar.  p.  745—753,  Rjiyn.  p.  3G6  s.v.  vas;  Mar.  p.  SoG.  Tiayn.  p.  3r>7 
8.  V.  unc^uentum;  Mar.  p.  452  —463  s.  y.  myrrha;  Püs.  225,  524  —  525. 

Ansv.  gQistL  Dicbtg.  XVII,  58  der  hohen  ditvaltikeit  ein  gar  edel 
hemeii&t;  Kobn.  ML.,  Einleitg.  S.  6,  VI^  14  götlich/.  gemach,  der  gotheit 
übennoniMr;  Konr:  t.  W.  g.-  Schm.  580  dA  bist  ein  lebendigiu  stat  der 
«weclichen  gotheit:  Frauenlob  Spr.  233^,  5  des  wertes  gadem,  UFL.  10, 
1  des  bdbsten  kuiuges  sedelburc;  Muskatbl.  46,  24.  (»2,  11;  ßr.  üaus 
Mariciüdd.  iy89-199.H. 

Marienpred.  Mon.  altd.  Schausp.  IUI  (Maria)  daz  allerczierlicbBte 
slosgauien  des  hymelischen  keysers. 

Kays.  S,  176,  4  pi"OC(Mhl  c  tlialamo  suo,  pudons  uulu  regia,  f^ouiinae 
gigas  substantiae,  alacris  ut  cmrat  viani  (Ambros  );  D.  I,  77,  *.»  M'rgente 
mundi  vcBpere  uti  sponsus  de  thalamo  egn;ssub  honestissima  virginis  ma- 
tris  clausula  (Ambros. V);  —  Ansei.  Mar.  III.  2;  Mon.  II,  32G,  176.422«  15. 
S.  28.  Anm.  —  373,  19.  473,  15.  504,  69 j  Mor.  101,  26  thalamus  egregins; 
165,  7  rcgi  regum  to  fecisti  tlialamum;  —  205,  1  viiginalis  thalamus; 
Mon.  II,  366,  0  thalamus  splendoris;  400,  9  Mana,  thaiamas  amoris;  Kehr. 
8eqa.  16,  3  Christas  hac  nt  sponnn,  matema,  die,  proceastt  clausula,  ex* 
ultaufl  ut  gigaa  ad  haius  ntae  currendas  semitas. 

Mon.  II»  881,  9*  personemus  illud  ave,  per  quod  Christi  'fit  conclave 
virgo,  matec  filia;'  513,  81  Temm  oondaYe. 

Mon.  n,  519,  11  Castrum  pudicitiae;  397,  53  Tentrts  cUustnim  hain- 
lavit  lesum. 

Mon.  n.  325,  17  nohile  triclinium;  487,  16c  586,  96:  —  517, 2  totius 
trinitatis  nohile  trielininm. 
Ps.  18,  0:  Hehr.  1,  3. 

Mar.  714—  720,  Rayn.  p.  366  s.  v.  thalamus;  Mar.  p.  136  8.  v.  con- 
clftve:  p.  98  s.  v.  Castrum;  p.  735  —  736  s.  v.  triclinium;  Pas.  110,  198, 
J-iG,  388,  457. 

OeeeiaeetafOL 

Waith.  V.  Rh.  60^  58  (Maria)  ist  die  tavelle,  die  Moyses  von  gote 
enpUie,  an  der  «»eschriben  im  gab  got,  sin  gütliche  lere  uud  üiu  gebot. 
2  Mos.  34,  2S. 

Mar.  jp.  689—690  s.  v.  tabula;  Pas.  220,  463. 

Oeaelt. 

Wemh.  Marienldd.  564  si  wirt  ein  micfael  wfinne  aller  der  werlde,  sd 
got  erhouwet  ir  gexelte;  985  des  lohe  wir  den  heilaat,  der  die  herherge 
▼ant  in  dem'  sunne  schtne;  Augsbg.  Fragm.  Oeiman.  7,  316,  168' sin  ge- 
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zeit  ^tiioiit  iii  der  suiinen;  Konr.  v.  W.  g.  Schin.  12(>()  diu  horzc  unmiizen 
Sfißldenhjift  biir  im  so  richcr  tilgende  gelt,  diiz  er  dar  spien  sin  gezelt; 
1274  gotos  tabernackel;  a.  Pass.  150,  2\)  du  bist  daz  cdele  gezelt,  da 
von  uns  ijf  der  werld©  velt  der  ritor  wol  g('\v;i])i'nt  (juam,  der  von  diner 
kuschelte  uam  die  hoehgclobeten  menscheit,  da  mite  er  an  dem  crucc  oueh  s 
streit  mit  grozen  notea  geimc;  lüO,  24  du  bist  die  liebte  sunne,  als  din 
Tater  Davit  gesprochen  bat  in  siner  zit  da  Crist  den  diu  lip  getrucb  sin 
geselt  inne  uf  sloch;  Rud.  v.  Ems  Barl.  67,  40  vür  sin  erweltez  geselt, 
alsam  ain  brintegome  er  gat;  Erlösg.  Bartscb  2210  ieb  meine  den  ge- 
frieten  und  dm  gebenediet^n  Marien  tabernackel,  daz  zarte  sastentakel,  lo 
dar  in  du  rast  nime,  do  du  in  der  meDacbett  qutoie;  Aobw.  geifltl. 
Diehtg.  XVm,  IdS  du  keiBerBoh  und  kfinedich  seit,  gespannen  in  das 
himeltrett;  Moakatbl.  35,  69  godis  tabeniackel;  Kolm.  ML.  VI,  889  wol 
gelierte»  getee  seil;  I,  118;  Snehenw.  neb.  FVend.  Itfar.  9G2;  1QS8;  Br. 
Haut  liarienldd.  937  —943;  2021;  2157  de  der  mich  hait  geschaffen,  i« 
spricht  ee,  der  woent  in  minem  tabernackel  3669  dn  bist  das  oostliich 
geseh,  da  in  her  lach  der  firmnmer  helt;  4027. 

Lejs.  Ftod.  37,  29  dis  kAniges  palftne  was  die  reine  menseheit,  die 
er  nam  TOn  stner  mtter  der  reinen  magt  sente  Marien.  Ah  her  David 
spricht:  in  sole  posnit  tabemaculum  suum.  so 

Mon.  II,  524  ,  60  verbi  tiunen  incarnati  special i  niaiestati  praeparan« 
hospitiuni  (Ad.  v.  S.  Victor);  —  ü55,  7  quam  mundum  bi<spiliuuii  —  3()lj 
24  virgo  fit  hospitiunr,  586,  95  speciale  trinitatis  bospitium. 

Mon.  II,  M2,  31  rex  iu  praedani  jjrodiit  et  in  aole  posuit  suura 
tabeniarnlnni;  —  398,  40  ventris  habitaculum  rex  regum  intravit,  quasi  25 
taberii:i[  iilum  iioc  inhabitavit,  pugnatnrus  propter  nos  ibi  se  armavit  armis 
condccentdjus,  quibus  hostem  stravit;  r)()4,  71  in  snlc  tabernacnhim  fixit, 
qui  regit  saeculum;  —  400,  1  de  sacro  tabernaculo  viriutum  flos  egreditur, 
in  montis  diverticulo  odor  Mariae  spargitur;  507.  20  Christi  tabemaculum. 


Ps.  18,  6.  45,  5.  83,  2;  2.  Mos.  25,  8;  Eccli.  24,  6.  12.  Is.  9,  10.  » 
Mar.  p.  683-689,  Hayn.  p.  .S64  s.  v.  tabemaculum;  Mar.  p.  293 
8.     hoepitinm;  Pas.  210,  232,  394,  474—477,  804,  1328. 

Chranatbanm. 

Koor.  T.  W.,  g.  Schm.  1324  apfalter  von  Punicke,  diu-  wilde  gr&n&t- 
epfel  treit,  ilehlSeher  amac  ist  uns  bereit,  den  uns  din  obs  erteilet 

Hobel.  2,  3.  4,  13.  ^  » 

Pas.  631,  034, 

Sam  (Kkpene,  GUnue,  Mie). 

Melk.  Marienl  M8D.'  XXXIX,  14,  3  dn  irweltez  gotes  hfts,  eacra- 

tinm  saneti  spiritns;  Marienl.  Z.  f.  d.  K.  10,  13,  1  dit  godes  hns  dat  du 

8* 
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Mine  bis.  deme  engein  godes  hus  geUch  en  is;  Waith.      d.  V.  5,  35;  ' 
Konr.  V.  W.  g,  Schni.  125()  sin  breit  gewalt  der  suochte  bi  dir  ein  engcK 
husgemach;  des  hcche  vür  der  himel  dach  und  durcli  der  helle  bodera 
vert,  der  hwte  im  selben  dich  beschert  zeimo  üzerwelten  gadenie;  altd. 

s  Schausp.  Moiie  77,81  MarU  ein  hüs  der  ewigen  ero:  Ausv,'.  geistl.  Dichtg. 
Vn,  48  vor  allen  vrowen  het  got  sin  geist  in  dir  ein  hub  gebouwcn;  mnd. 
Ged.  (Lübben)  23,  43. 

Wack.  alt<l.  Fred.  IX,  3  e  got  geschuopli  himel  aide  erde,  do  was  er  dos 
iiieiii  worden,  daz  er  von  sanc'te  Mariun  wolle  mennesge  werdin.  Ire  sele 

10  wa^  daz  gotes  hus,  in  deme  erhaben  wart  daz  anogenge  nostrae  redemp^ 
ttonis,  unser  losunge.  Daz  ist  daz  hus  dannan  da  geschbin  stat:  sapientia 
aediticavit  sibi  domum;  S.  216,  63  sente  Maria  daz  orwelte  gotes  hus; 
S.  74,  63;  Leys.  IVed.  90,  40  der  (got)  simmorte  im  ein  h&s,  do  er  an 
Bich  nam  die  meoscheit  Ten  der  reinen  und  der  ewigen  magt  sente 

K  MarioL 

Mon.  U,  367,  7  ex  Mariae  easta  domo  (Gbristos)  prodiit;  575/15 
Septem  oolnmnis  edita  domns  a  sapientia;  —  504,  865  domas  olansa  viro, 
deo  patens  modo  miro;  14  domns  nbertatis;  469»  2  domns  noTi  dilnenli; 
696,  21  domns  salvatotis;  D.  I,  224  H  domns  sanctitatiB;  Hör.  172.  493 

M  domns  Septem  colnmnamm,  mann  dei  blnioata,  nee  ab  eo  violata;  —  198, 
35  domns  est  eedrina;  Mon.     512,  21  domns  sapientiae. 

Kapelle.  Clanse.  —  Seqn.  ans  Hnri  M8D.'  XUI,  3  frowe  didb  gotes 
seile,  beslossenin  eafipelle;  Meist  Boppe  HM8.  IH,  406*  dn  gotes  kindes 
klose;  Konr.  v.  W.  g.  Schro.  1242  dü  bist  ein  lebende  Cappel;  Ausw.  geistl. 

SB  Dichtg.  II,  3  gots  reiniu  clösc;  Suelicnw.  sieb  Freud.  Mar.  1321  der  mich 
beschüf,  der  hat  in  mir  geriit  mit  lusticleichcr  gir  in  meines  hcrtzen 
klosen;  192;  Marienld.  a.  d.  14.  Jhdt ,  Wack.  Kl.  II,  409,  2  wo)  beslossene 
klose,  jEfoi  was  selben  drinne;  Br.  Hans  IMarieiildd.  2480  (Ks  ist  gut  zu 
merken,)  daz  gaus  vol  vreuden  was  siins  selbes  cluse,  da  der  vil  lio  ana- 

30  chariit  la<'!i  inne.  Ich  mevnt  diin  meechliiches  liib,  da  her  sich  in  heclusct 
had  durch  minne:  4.''>43  se  is  der  personen  dry  eyn  sacristy.  Muskatbl. 
50,  69  ein  cluse  der  drivedicheit. 

D.  I,  72,  U  e  Tirginis  sacrario  intacta  prodis  victima  (Ambros.V); 
Mon.  II,  505,  3  sacrarium  spiritns  sancti;  —  396,  45  ventris  in  sacrario 

st  denm  condusiBti;  491,  15  dignum  deo  sacrarinm;  500, 1.  512,  61  coeleste 
sacrarium;  Mor.  209,  10  domini  sacrarium. 

Zelle.  —  Seqn.  ans  Mnri  MS  Dl*  XLIl,  3  fröwe  dieli  gotes  zelle; 
Gotlfr.  Strafibg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  519.  16,  9—10  des  lebenden 
ISotes  seile  was  din  Up  tü  saeldenbofe;  Answ.  geistl  Dicbtg.  VI,  171 

40  benedicta  gotes  celle;  Möncb  Ton  Sakbg.  Waek.  Kl.  II,  591,  5  dits  ist 
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die  durchwurczet  gar  cxelle  dur  crczeneye;  Kehr.  1()5,  3  czell  Lueteria 
der  salb  czHittea;  Hoflm.  Kl.  Nr.  277,  1  (I(t  gotlicit  coli  mit  ern. 

Mon.  11,  402,  40  verbi  Dei  cella  (^d.  v.  S.  Victor);  —  355,  4  spe- 
cialis cella  facta;  373,  25  cella  pudicitiae;  515,  5.  586,  27  o  sophia,  cella 
dia  snmmae  sapientiae;  599,  2  verbi  camis  ceUa;  D.  I,  177,  9  tu  cellam  s 
sacrasti  m  Maria;  Mor.  172,  265  dei  cella;  184,  IG  cella  plena  vino  mero; 
—  193,  16  fttlgens  solis  ceUa;  204,  U  cella  deitatia;  Mon.  II,  414,  10 
ooDflignaU  ceUa;  500,  1  mcUis  eoeli  oella,  piaocelleiifl  puellA;  507,  204 
cella  unqaontorum;  508,  42  trinitatis  oella;  510,  25  cella  oastitatis;  513, 
t  oella  DOYae  legis;  612,  9  oaritaiis  oellula  veri  SalomoiiiB;  Kehr.  Sequ.  lo 
288,  5  alma  Christa  oeUa;  Mor.  198,  27  oella  aromatioa  odcris;  208,  4 
flammt  regis  oella. 

1  Mos.  28,  17.  2.  ParaL  2,  1;  8pr.  9,  1;  HoheL  l,  3:  Weish,  18,  6; 
Ezeoh.  43)  5. 

Mar.  p.  186 — 193,  Rayn.  p.  351  8.     domus;  Ru^  u.  p.  351,  Mar.  ^.  i6 
171—173  9.  V.  domieiliumi;  Bayn.  p.  362,  Mar.  p.  607—609  s.  Baora- 
riom;  Mar.  p.'607  8.  V.  BaoeUtun,  p.  614  s.  y.  sanctuarium,  p.  104-^105 
8.  V.  cella,  p.  106  s.  v.  cellula;  Pas.  457  (domubj,  :^24  (receptaculum), 
7ol— 73a,  736  (dumus),  620  (cöUa). 

Marienkid.  Z.  f.  d.  A.  10,  3,  15  du  bis  dat  ouerste  hiDuvkicbu,  da  iuoe  a« 
got  wanet  sundcrliche;  Krolew.  Vat.  uns.  541  unser  horre  Jesus  Christ 
der  bete  im  einen  himel  irkorn,  dar  üz  der  herre  wart  geborn,  war 
mensche  unde  got,  als  ez  diu  gotehcit  gebot:  620  der  himei  uude  der 
palas,  der  sus  got  bereitet  was,  daz  was  diu  himelische  maget;  Heinr. 
V.  Laufeabg.  Wack.  Kl.  H  728,  ö  du  bist  der  himel,  der  do  treit  got.  m 

Mor.  172,  529  ave  coelvm  spiritale;  Mon.  II,  507,  12.  16  coelom 
deitatis. 

Ps.  10,  5.  13,  2;  Spr.  8,  27.  28. 

Mar.  p.  79—80,  Bayn.  p.  849  s.  t.  ooelnm;  Pto.  397,  457,  462, . 
580—588.  Zsohok.  b.  Fr.  8.  412—413.  t» 

Die  iliei  jftnsUiiBe  Im  FevieiofiBn. 

Wernh.  Niedecrh.  54,  9—  34  (Die  drei  JiUii^änge  im  Feuerofen 
blieben  unberSbrt  von  der  Hamme,  denn  Cbristna  enobien  ihnen  und 
machte  ihnen  das  Leiden)  24  dat  is  andixs  nit  in  was  dan  als  ein  wunic« 
li^e  gras  bistrowit  mit  dem  dowe.  dat  biseehint  unsi  Yrowen,  di  da  ge- 
bar ane  ser,  dat  nie  gischach  keinir  mudir  mer;  Saohenw.  sieb.  Freud,  ss 
Mar.  1237  datz  tzaihen  pracLt  uns  groszcs  hail,  daz  di  magt  ein  chint 
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enpfie,  und  doch  ir  chewsche  nie  verlie,  magfc  vor  gepurt,  magt  in  gepurt, 
magt  nach  gepurt. 

Dan.  3,  23  flg.  , 

Das  Körbloin  von  Bohr. 

Koiir.  V.  W.  g.  Scbm.  1944 — 51  daz  korbelin  geziuiiet,  da  Moyses 
5  vor  meine  bluz  üf  oinem  wazzer  iune  vloz,  daz  wil  iob  dir  geliehen,  dü 
brahl  uns  Khst  den  riehen  uf  der  genaden  pilüme:  in  enges  herzen  rüme 
wart  er  uns  zno  geflozzen;  MöncL  von  Salibg.  Wack.  Kl.  H,  581,  5 
Chiiitleicli  Moyses  wart  gefunden  auf  dem  wasscr  voii  des  künigs  tohter; 
Br.  Huns  Marieuldd.  2445  —  48  du  bist  das  bieeen  ohistel  oder  ladel,  da  in 
10  der  junge  MoyMs  lach  beeloeeon,  doe  jm  dee  Gmunges  dochter  von  Egyp- 
ten int  waeeer  vant  gevloseen;  Heinr.  t.  Lanfenbg.  711,  8  ei  ,iit  daz  ge- 
zimmert ledelin,  dar  in  das  kint  versendet  ist 

C  Leys.  Pred.  46,  31—40.  Darumme  so  wart  ein  arcfaa  gemachet  wid 
hbsalbet  mit  peofae  und  mit  lyme.  da  wart  Möyses  in  getan  und  gelassen 
18  in  das  wasser  und  gesaut  in  das  £gyptnm*hini  diso  archa  was  von 

rAschen  gezAnet  und  beseicbent  unsei;  trowe  sente  Ifaria  47,  1 1 

diso  archa  unsers  herren  Jesu  Christi,  unser  vrowe  sente  Maria,  wie  wol 
was  si  bewaret,  al  gflt  quam  dar  in,  üzwendic  enqnam  kein  nbel  darsüi. 
Danfmme  so  wart  unsier  Moyses,  scilicet  Christus  gotes  sun,  wislichen  ge- 
«ti  saut  in  dise  ujcIki,  tlnz  er  qucmc  vuii  zu  uuscr  E^yptum, 

Mull,  II,  o7ü,  24  scirpea  fiscella,  baec,  qua  deus  latuit,  virgo  est 
tenella;  —  59*J,  5  peperisti  dominum,  Moysi  fiscella;  615,  0  Moysi  fisceilula; 
Mor.  202,  62. 
2.  Mos.  2,  3. 
»        Mar.  p.  229  s.  v,  fiscella. 

Lainpe. 

Heinr.  v.  Laufenbg.,  Wack.  Kl.  II,  727,  23  fnnv  dich,  ein  ainpel  dio 
got  mabt,  da  er  der  uirn.i  )ien  heil  gedaht,  ein  iu'iwch  Hobt  Lastu  gebrabt, 
daz  hat  cti/iind  der  si.iii(it!u  n;iUt  und  ist  gur  uiunlosciielich. 

Maiieupred.,  altd.  iScbausp.  Mone     191  die  scbyude  ampeL 
M       2.  Mos.  27,  2f).  :i'>.  8. 

Mar.  p.  319— 32U,  Kayn.  p.  354—306  s.  v.  lampas;  Pas.  100,  220,  4ö7. 

Libanon. 

Ausw.  geistL  Diohtg.  XVIIl,  32  Lybaaus  mit  plnendem  ris;  Mönch 
V.  Sabbg.  Kehr.  166,  6  Libaa  weiser  unversnyten;  Wack.  KL  II,  584, 
6  Lybanus  in  sHessem  preis,  onversniten  zu  aller  stund. 
35       Mon.  II,  534,  32  Libanus  non  incisus  vaporaos  dulcedinem  (Ad.  v. 
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S.  Victor);  D.  1,  81,  7  cudrub  alta  Libaui  coutormatur  iiyssopu  valle 


nostra  (Beruh,  v.  Clairv.). 

Hohel.  4,  8.  7,  4-  Ezcch.  17,  22.  23. 
.  Mar.  p.  326— d27  h.  v.  Libauus;  ZschoL  b.  Fr.  m  426',  Pas.  6da 


Heiur.  v.  Laufenbg.,  Wack.  KL  II,  730,  5  du  uier,  daz  Moyses  wAt.  * 
2.  Mos.  14.  l  flg. 
Unr.  p.  167  a.  V.  maxe. 


Heiiir.  Ldtao.  75S  si  bat  gewumien  den  vil  liliten  sumieii,  dem  die 
,  TÜiaternime  ist  imtnmnen;  von  ir  ist  uf  geniimen  der  snnne  des  rehten; 
Marieokid.  Z.  f.  d.  A.  10,  16,  10  schone  mnder  der  goüidier  sunnen;  n 
ö6,  la  90,  1.  HO,  21  (nach  der  Anf&hrang  des  Bfldes  ans  Offenb.  12, 
1 — 2)  diso  vrowe  sobone  inde  suuerlich,  schone  vrowe,  di  bezeicbent 
dich,  di  dich  nmbeveit  di  snnne,  dat  is  dtn  snn  aUer  sohonheide  bronne; 
Wemb.  Uarienldd.  17  si  gebar  die  Schemen  sonne;  2043  din  vrowe  der 
srninen;  :i412;  Gottfr.  v.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  520,  17,  5  du  is 
liebtebeiLdor  morgcnrüt;  15,  1  lielitobenuler  t;ic;  Waltli.  v.  d.  \.  4,  5 
uf  gendcr  morgonrot;  Ileiub.  v.  T.  h.  Georg  2748;  3U3Ü;  Ikium.  v.  Zwett. 
ILMS.  II,  217'  du  sunnenglast,  du  morgenrot;  Konr.  v.  W.  UMS.  111^  iJ41* 
(Maria)  reiner  morgensterne;  g.  6chm.  139  MariA.  muoter  uude  niagut, 
diu  sao)  der  morgensterne  taget;  682  e  du.  vil  lu  Ltcr  morgenrot,  iif  s« 
gegangen  wivrest,  und  Jesum  Crist  gebasrest,  den  ewi<  litlieii  sannen  schio; 
a.  Fass.  146,  77  du  bist  der  schone  morgonröt,  der  von  der  sunnen 
bist  gesant  unde  von  ime  ie  doch  enbraut  an  alle  der  geuaden  din,  swaz 
an  dir  ist  liebte  schin,  der  ii>t  von  gotes  sunnen  gar  an  dich  gerunnen, 
abtts  bistii  der  morgenrot,  der  nns  gewis  die  snnno  enbdt;  Frauenlob  m 
Spr.  287,  14  lieht  bernder  morgenrdt;  aXtd.  SchauKp.  Mono  Gl,  88  von 
dir  gar  onTorhert  gebom  ist  die  sonne  der  gercchtikeit;  Mariengr.  Z.  f. 
d.  A.  8,  280,  148  morgenrcete;  Erlösg.  fi^rtaish  Einleitg.  8.  XLVII .  bis 
gesegent,  du  morgenrot  der  waren  sunnen  gezieret  rot;  Answ.  geistl. 
Dichtg.  II,  18  wilt  du,  morgensterne  gerne  grilezen  mich;  XVIII,  27;  Br.  ao 
Hans  Marienidd.  785—787  die  sam  des  morghens  rote  quam  voer  dto 
sonnen;  1137;  Kohn.  ML.  V,  85  HaijA,  du  morgenrcete  für  die  sunne; 
Einleitg.  zu  densdb.  8.  41,  19  diu  morgenrcete  uns  tnBstlichen  brach; 
Marienld.  a.  d  14.  Ihdt  Wack.  Kl  II,  544«  4.  546,  1;  Waith,  t.  Rh.  258, 
15  sebln  der  wol  getanen  suonen  und  liebt  des  mannen;  16;  269,  14;  » 
Renn.      Sachs.  Temp.  80;  mnd.  Oed.  (Lübben)  24,  73  Maria,  vrolike 
morgensterne;  Heinr.  v.  Laufenbg.,  Wack.  KL  II,  727,  35.  737,  21.  30. 


Das  rothe  Heer. 


Ifofgenföthe.  Xorgenetim. 
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Stern  TOr  der  sunnen  uffegaog;  Marienlied.  Uofim.  Kl.  63,  1.  169,  4  ein 
Stern  bat  uns  die  smine  bracht;  261,  2. 

Spec.  ecdes.  KeQe  103.  104  qnae  est  ista,  qiute.  progreditur  quasi 
aorora  ...  Do  unser  frouwe  gebom  wart,  dd  was  si  verböte  des  waren 
6  sunnen,  sam  der  morgenrot;  dö  wart  disiu  werlt  erlubtet,  dd  si  do  gote 
ir  magetuom  versalte,  do  erschein  si  same  diu  liebte  nuininne.  Der  mane 
hüitet  &ne  bisse,  same  liebtet  si  vrowe  Ane  bisse  TleisEcher  girde,  dö  si 
den  waren  sunnen  unsern  harren  truoc  und  in  geborn  scboute;  Leys. 
rrcil.  9;"),      unser  vrowc  sentu  Merio  die  giciic  wol  uf  als  ein  morgenrot, 

10  waue  als  daz  morgenrot  ist  ein  vorbütu  de^  tagos  als  sie  den  siineu 
vorleitot,  also  brachte  unser  vrowe  sente  Maria  ii-  libiz  kint  unsern  Lernu 
Jesum  Christum  in  diso  werlt.  (|ui  est  sol  iustitiae,  der  da  i^t  ein  sftnne 
der  gerechticheit ,  qui  illuniinat  omuem  hominem  venienteui  in  huuc 
mundum;   10  unser  vrowe  sente  Marie  die  was  schone  als  der  manne, 

16  wane  als  sie  erliihtet  ist  von  der  waren  sunnen.  Berthold  v.  liL'gensbg. 
Pfeiffer  I,  407,  4  Cliristus  der  wäre  sunne;  528,  IG;  Wack.  altd.  Fred. 
XLYI,  8  bi  der  sunnen  ist  bezaichcnt  ünser  bcrre,  der  diu  gew»re  imd 
diu  ewig  sunne  ist;  119  diu  (Maria)  sich  dem  man  glichet  an  drin 
dingen.   Daz  erst  ist,  was  er  liehtes  hat,  daz  hat  er  von  der  sunnen; 

w  Meist.  Eckart,  Pred.  IX,  Z.  f.  d.  A,  16,  392,  11—16;  394,  92  iL 

Mon.  n,  579,  6  solis  auiora;  —  326,  128  venecanda  speeies,  onde 
sorgit  ut  anrora  Maria  rizgo  decora,  quae  produsut  mundo  soleni;  Mor. 
162,  4  (Maria)  lucifer;  172, 282. 177,  9;  —  Mon.  II,  469,  33  orientis  oriens 
aurora,  solis  nuntia,  sol  solem  parturiens,  dies  diei  praeria;  —  322,  5  nt 

M  luoifer  esoriens  Temm  solem  praeTeniens;  Mor.  16, 35. 17, 22  ludfer  gratiae 
(solem  iustitiae)  agit  ad  ortom;  Mon.  II,  328,  1 — 4;  —  399, 25  plena  luce 
gratia,  nitilaos  decora,  solem  tu  iustitiae  priaerenis  aorora  tota  pulchra 
specie,  fulges  omni  bora;  414,  13  pange  aurora  oonsurgeos  luoe  wm  dderis; 
507,  171  veri  solis  tu  aurora;  534,  1  ave  tu  lucis  aurora;  601,  241  o 

30  solaris  tu  auiora,  (^uae  iani  elara  «:;t  decora  et  mtilans  progrederis.  S.  30 
lumen  novuin  exuritui'  et  de  terra  progreditur  velut  luna  Mnria:  L).  IV, 
S.       aurora,  quae  solem  paris;  Ö.  aurora  suleui  iustitiae  reduidt; 

Kehr.  Secj[U.  11><,  4  ave  solis  praevia  lux  aurorae. 

Hobel.  0,  ♦.);  Ts.  13,  18.  lOD,  3.  Oüonb.  12,  1  —  2. 

85  Mar.  p.  t>2— öy,  liayn.  p.  348  s.  v.  aurora;  Zscbok.  b.  1>.  S.  417; 
Pas.  241,  4Ö7,  677  —679,  688-  689. 

Mutter  des  Brotes. 

MSÜ.^  XIJI,  42  ja  trüege  du  maget  vil  reine  da/,  lebende  brot; 
Gottfir.  V.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4  520,  17  ,  7  daz  lebende  bröt 
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gebsr  du  küneges  käiiDe,  daz  manie  yinster  herze  kalt  wliuhtete  und 
enbraDde  mit  suezer  mione  manocTalt;  Frauenlob  Spr.  286,  8  yod  Jericho 

du  himelmast;  287,  7  himelbrot;  Krolew.  Vat.  uns.  2961)  wanneu  uns  diz  • 
brot  si  kumeu,  diu  uns        sire  uiaeii  gcvrumüu,  swcü  des  zuo  horene 
wil  gozcmeii,  der  uiacli  oz  wol  hie  vernemeu.  Der  sauie  wart  alicbt  gesät  ä 
von  demo,  der  alle  diiic  luU  beidu  gescUaÖen  uiide  gestalt,  als  er  ir  aller 
bat  gewalt,  daz  ist  der  wise  acgerman:  .  .  .  dii?  ist  der  vettjrlichö  got: 
dö  der  iiüacii  der  werlde  not.  du  wart  sin  Barne  her  nidcr  L'csant  in  diz 
eilende  lant  mit  des  lieiligeu  geistes  krat't.  von  dem  ein  luaget  lipluift  und 
incnscbliebe  ein  kint  oniphieuch,  uude  tuenscblicben  mite  gieuch  miz  an  lo 
ir  gezalteu  tach,  unz  üu  des  kindes  gclacb  ano  sunde  unde  ane  wo.  ßr. 
Pliilipp  Mariealb.  971K);  a.  Pas.  146,  21;  Wack  Kl.  II,  674,  4.  6U7,  2, 
698,  4.  Hoffm.  Kl.  12.  1,  5. 

S<^öiib.  altd.  Prcd.  1,  24,  5-7  diz  brot  wart  gemachet  voa  dem 
waizer  imsor  eterbelichkeit  unde  in  deme  lichname  der  reinen  maget  mte  15 
liunen  and  wart  dar  inne  gebakken  von  dem  vftere  dea  heligeetea;  llyat 
I,  37e,  26  flg. 

Yf^L  Mon.  I,  210,  63  ecce  panis  aogelorum  iactus  dhuB  viatonun, 
vero  paniB  fiUonim  (Thom*  Aqiu);  —  203,  1  {»anis  deeoendens  coeliti»; 
204,  17 — 24;  207,  13  we  vitae  iMnis,  mentis  cibus  uon  maus,  19;  211,  w 
49  panis  vivus  Cbristoa  Jesus;  216,  3. 

2.  Mob.  16,  4.  15.  Ps.  77,  25.  Spr.  9,  15.  16,  20.  Joh.  6,  31.  32.  15^ 
1—6  n.  a.  a.  St 

Mar.  p.  498  s.  t.  panis;  Pas.  730;  Schönb.  a.  a.  0.  S.  394,  5,  39. 

Mutter  des  Itamnes,  des  Löwen. 

Wemb.  Marienldd.  147 — 149  wie  geiiaadic  &i  b'i,  der  dai;  kint  sitzet  h\,  39 
daz  lewe  um)  lamp  ist;  Ausw.  geistl.  Diehtg.  XXV,  18  Maria  magt,  din  w erder 
nam  der  hat  erjagt,  daz  zuo  dir  kam,  alt»  miui  uns  sagt,  daz  wäre  lam, 
der  C'hi  istus  ist  f^enant:  Kour.  v,  W.  g.  Scbm.  502;  744  du  gebajre  uns 
den  vi!  zarten  erweiten  leharten;  Reinb.  v.T.  b.  Georg  2850  bi  der  toufe 
sieb  niht  verbarc  von  himiuel  der  lowc  starc,  daz  sanfte  lamp  von  Nazai'et  so 
bi  dem  starken  leweu  stet,  daz  ez  keine  vorbto  bat,  wanne  ez  gerne  bi 
im  stät;  4050  also  blüet  üf  erden  daz  vrünschelris,  des  bimmcls  lewo  in 
lames  wis;  Br.  Hans,  Marienldd.  2120  reyne  mutor  lobesam  du  kundes 
den  wilden  zemmen.  Der  zornigher  leu  wart  eyn  lam  an  dime  liib  und 
liess  sin  grnlioh  giymmen;  do  her  zu  kinde-weerten  sich  weit  schicken,  a» 
do  scie  her  nach  kindes  art;  Kehr,  relig.  Lied.  127,  13  ventris,  deines 
leibes  arch  tongenleich  in  sich  harch  altissimum  den  leon  starch;  mnd. 
Ged.  (Lübben)  26»  129;  Moskatbl.  73,  40. 
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D.  11,  3G,  6  lu  agiuim,  i<  gt  lu  terrae  duiuinatoretu,  Moabitici  de  petra 
desorti  ad  montem  tiliae  Siun  traiiiixisti  (Herrn,  conti'.);  Ans».  Mur.  120. 
XXIX  mater  agni;  -   Mor.  IST,  M  (Maria)  agiii  sponsa;  Kehr.  ^528,  4  uno 
tÜQU  l'üveus  aguum  et  leouem,  parviim  magnum,  geuitoruin  lilium. 
»        l.  Mos.  49,  7.  10.  Is.  16,  1.  Oiienb.  ö,  5.  13.  6,  7.  ü.  16.  14,  i. 

Mar.  p.  16—17;  Kayo.  p.  347  &  v.  agna;  Pas.  383,  385. 

Mutter  des  Sommers. 

Kolm.  ML.  VI,  843  (Maria)  brälit  nach  winters  kelte  den  liebteti 
somer  glänz,  tinhch  sriiiiihcL  mit  wuuue  ganz.  Yll,  3U0. 
Hobel.  2.  11. 
10       Pas.  6U^. 

Nardü. 

OeisU«  Ged.  Z.  f.  4.  A.  IT,  125  irnrdus  virginis  roych  als  woil  do,  dat 
er  smen  boten  sante  uys,  Gabheleo,  su  irme  huys,  der  ir  kuutbe  de  grosso 
stner  mjmneo,  dat  si  vaa  gode  sone  sttld  gewiDoeo;  ReimproBa  von  den 
lÜD&efan  Stufen  Germ.  6,  l&l  dit  krdt  (nardns)  gaf  sinen  rAcb  sd  s§re, 
15  dat  des  heimeles  inde  der  erden  here  des  rAcbos  so  wale  gelöste,  dat  he 
in  der  meyde  lif  Inde  $Sle  kamen  m^te,  inde  nemen  van  ire  onse  mensebeit; 
Mönch  V.  Sabsbg.  Wack.  Kl.  II,  501,  6  nardns  seinen  randien  geit; 
Muskatbl.  50,  22  du  bist  des  balsams  snefier  gart,  dar  in  ist  nns  ent* 
sprofien  die  frucht,  die  für  uff  erden  nye  wart;  Br.  Hans  Marienldd.  2186. 
•0       Man.  11,  524,  24  nardns  odorifera  (Ad.    8.  Victor);  ^  B49,  19;  — 
565,  25  dans  ordorem  meliorem  myrrha  et  aromaie,  odoratwn  raagis  gra> 
tum  omni  thymiamate;  Mor.  198,  31  nardus  odorifera  effttdit  odoren. 
Eccli.  24,  20;  Hohel.  4,  13.  14. 
Mar.  p.  4:^1— 4iK>;  Tab.  383,  616. 

Ölbaum. 

»9       Marienld,  Wack.  KL  II,  65,  1;  Mönch  t.  Salsbg.  Wack.  KL  H,  591, 
5  nu  ist  des  ölpanmes  seit  und  der  gerten  blüete;  Br.  Hans,  Marienldd. 
2182;  Ueinr.  t.  Laufcnbg.,  Wack.  Kl.  II,  136  Ölbaum,  der  die  salben  trflg. 
Mor.  198,  33'  oliva  fructtfera,  virga  ferens  florem;  Mon.  II,  525,  7. 
P»,  51,  10.  67,  IT;  Eccli  24,  19  ;  Hohel.  1,  2. 
•Q        Mar.  p.  477—481;  Rayn.  p.  358  s.  v.  oliva;  Pas.  462. 

,  PÜDvte. 
Amst  MarienL  MSD.*  XXXVIII,  70-- 73  dft  porte  besloaien,  gode 
allememe  offen,  ät  Ezechieli  erschein,  si  was  eng  dlner  ceichen  ein; 
Melk.  Marienld.  MSD.*  XXXIX,  9,  1.  2  beslozzeniu  borte,  ent&n  deme 
gotes  Worte;  Lambrecht.  Sequ.  MSD.*  XLI,  4  frön  dich  gotes  port&,  diu 
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der  non  apertä  die  sunnc  der  warheit  mit  meidelicher  leinecheit  in 
mennesklicher  äble  zo  dirre  weridc  brichte;  Konr.  v.  Fußebbr.  Kiudh.  Jesa 
Feii'alik  1,  12  gotes  unde  menBchen  kint,  las  uns  des  geniezen,  daz  da 
wollest  entsli^EMi  die  versigc^ten  porten,  d6  von  des  engels  worteu  diu 
mueter  kinkbfere  wart,  ond  beleip  iedoch  Yenpart  dar  nach  als  d&  vor  s 
der  magede  gffidines  tor;  Heiiir.  litao.  201;  Wemh.  v.  Kiederrb.  44,  0 
Eisechfel  eine  porteii  «ach,  von  golde  UAs  dati  der  dach,  und  von  edibne 
gesteine,  si  stnoDt  bislösin  aleine.    Em  gicirft  bmic  da  durch  reit; 
Beinb.     T.  b.  Georg  940;  2783  da  Ezechielis  porte,  mit  äve  dem  worte 
wurde  da  eatsand  and  erfiibtit,  das  dhi  gnade  erlobtit,  beide  bymmel  10 
and  die  erde;  Marienäichtg.  altd.  Bl  I,  375;  ebd.  Salve  Regina  82,  149; 
Waith,  v.  d.  V.  4,  6  Esecht^is  porte,  din  nie  wart  id  getftn,  dar  die  der 
künec  bMfohe  wart  tx  und  in  gelän.  a.  Paus.  145,  85  diz  (die  Gebart 
Christi)  was  gesprochen  da  bevom  an  offenlichen  Worten  von  der  scbopnen 
porten,  diu  Ezecbiel  besatli;  Kiul.  v.  Kuis  Barl.  (»4,  21  Ezechiel,  der  15 
sach  ein  tor  ustert  stan,  daz  wart  da  vor  noch  nie  siilor  nl"  getan,  da 
sarli  i'r  in  und  ber  nz  gXn  den  kcispr,  der  mit  werdcklieit  aller  knisor 
kruiie  tri'it;  diz  bibpel  muoste  crvullct  biu  an  daie  selben  kiiiiingin;  Kud. 
V.  Hot.nhg.  HMS.  I,  85«»;  Eberhard  v.  Sax  HMS.  I,  Ü9"  Ezecbiel  «ach 
eine  porte,  le  beslozzen  ze  allem  orte,  dü  got  ein  mit  sniem  worte  tou-  to 
genlicb  kam  in  gegan  mm  dir  gar  dur  reiue  sehunwe;  Hoppe  HMS.  II, 
381';  Konr.  v.  W.  g.  bcbm.  178(5  du  bist  daz  küuiuliche  tor,  von  dem 
E'/erbiel  aus  seit,  durch  daz  got  mit  gewiUtc  schreit,  und  cz  docli  vaut 
beslüzzen;  Hclblg.  Z.  f.  d.  A.  4,  207.  71;  Br.  Fbilipp  Marienlb.  9650  — 
9654;  Frauenlob  Spr.  288,  6  sun  vor,  sun  siut  kam  uz  der  porten  golt;  is 
291,  16  Ezecbieles  pforte;  UFL.  5,  6;  Erlösg.  Bartsch  21iK)~"2202; 
Aosw.  geist.  Dichtg.  VI,  291 — 294  Chönegin  da  himelporte,  mit  Exechi^lis 
worte  pist  dn  genant  an  allem  orte  dla  ^ersparte  und  onbeohorte; 
XVn,  13.  61;  altd.  Sohaosp.  Mono  8.  66»  54;  149,  55;  Waith,  v.  Bh.  52^  1 
1;  279,  53;  Mönch  t.  Salsbg.  Kehr.  136,  8  das  goldein  tor  sich  ny  ent-  w 
slozx;  189,  4;  161,  1  frew  dich  gotes  porte;  176,  5;  Wach.  Kl  II,  581, 
6  poit  Ezechiel  etleachtet;-  564,  3.  585,  3;  590,  8  port  TerUaaset;  Ave 
Maria  a.  d.  14.  Jhdt.  Wack*  Kl  II,  435  ave  da  pist  der  engel  hord, 
Ezediieles  guldin  port  verslossen  ganz;  Kolm.  ML.  VI,  94 — 98;  ebd. 
Einleitg.  S.  34,  329;  S.  75,  157,  4^6;  Br.  Hans  Marienldd.  1268.  Es  » 
(avc)  Cond  dese  portz  ontsliezen  tmd  liesz  se  doch  gar  rast  besloszen 
bljrben.    Wer  borte  ye  so  lieplicben  myraelielV  Got  raynt  disz  portze  von 
Syon  vurwai   vur  alle  Jacobs  tabernacbel;    152*J;  1545;   Muskatbl.  30, 
o41  :  4<3,  7  in  der  iwrten  Ezechiel  der  edel  furste  wonet:  73,  4(5;  Ileinr. 
V.  heuenst  v.  G.  Z.  147U— 1523;  mnd.  Ged.  (^Lübben)  24,  1;  Heiur.  v.  ^0 
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Lauteobg.,  Waok.  M.  II,  711,  9;  712,  5;  725,  10;  727,  43;  732,  16; 
734,  14;  735,  4;  736;  737,  23. 

Leys.  Pred.  25,  2t>:  Hüte  wart  derc  meide  lichnam  sento  Marien  ein 

phoi'de  des  iiimelrichcs;  durch  diu  plioide  <|uaiu  gut  mcuscbe  liur  in  crd- 
riebe;  20,  4—11  diz  üt  die  beslozzen  pborteu,  die  F.zecbicl  sach  und 
sprach:  convertit  rae  . .  .  Sich  menscbe,  diz  ist  ein  gut  und  ein  ullunbare 
uikuinle  der  ganzheit  senti  Marien  der  ewigen  magt  ,  die  was  ein  magt 
reine  vor  der  gehurt,  nach  der  gehurt  und  in  der  gehurt;  lü  Dise 
besluzzen  phorten  hediutct  die  reine  nuigt  senti  Marien  iinbewollen, 
d(  r  wech  zu  der  phorten  bediutet  den  heiligen  geist,  der  dise  phorte 
besloz. 

D.  i,  15,  13  fit  porta  Christi  pervia,  reforta  plena  gratia  traiisitqae 
rex  et  perraanet  cUusa  ut  fuit  per  saecula  (Ambros.V);  D.  II,  8,  7  (Notker);  — 
Mon.  n,  577,  31;  —  Ansei.  Mar.  82,  I  porta  lucis;  D.  I,  36,  2  eoge  dei 
porta,  quae  non  aperta  veritatis  iumen,  ipsum  solem  iustitiae,  indutmn 
came,  dacia  in  orbem  (Herrn,  contr.);  Blon.  U,  326,  151  o  Maria  clausa 
porta,  quam  nemo  apemit,  princepe  iUe,  qui  traosivit^  deus  et  homo  fuit, 
nec  ingreasus  nec  egmaos  violavit  daasulam;  346,  7.  353,  5.  681, 1  saWe 
porta  poli  dominoqae  pervia  soli;  375, 1  aalte  porta  perpetuae  Inda  fnlgida; 
420,  9  regis  alti  ianna;  505, 1.  D.  I,  330, 14  regia  porta  sni  olaaaa  peren- 
niter;  —  348^  6  porta  olaosa  pertranaitur  neque  patens  invenitur;  358^  11. 
360,  20.  370,  1  porta  chiystaUina;  —  301,  33  porta  templi  spedoaa;  404, 
3  paradisi  porta,  per  quam  lux  est  orta;  539,  4;  Mor.  131,  1  alma  dei 
porta;  172,  274.  173,  39  Edis  iaaua  non  patens,  30—32. 186, 34;  —  303, 
52;  D.  V,  675,  6  porta  Christi  pervia;  Mon.  U,  365, 15.  444,  6  salve  clausa 
templi  porta,  soli  deo  pervia:  480,  146.  4Vi>!,  37.  45.  522,  37  porta,  per 
quam  irc  nemo  potest.  pertransire  nisi  dei  tihus:  621,  13  porta  sigilhita; 
604,  8.  610,  15  te  üguiat  portu  clausa,  quam  vidit  Ezechiel;  Kehr.  äequ. 
16,  14. 

Ezeck  44,  2;  Ps.  147,  13;  Ullenb.  3,  7. 

Mar.  p.  .522  —535,  ßayn.  p.  359—360  s.  v.  porta;  Zscbok.  b  Fr, 
S.  431—432;  Pas.  189,  190,  203,  236,  240,  457,  45$,  463,  530—535. 

Rahab. 

Heinr.  y.  Laofenbg.  Wack.  Kl  II,  725,  16  Herr  Josuo  bet  sinen  knobt 
gesant  gon  Jericb,  do  er  spebt,  wie  er  die  etat  vil  wol  crveht,  unser  saidi 
sind  worden  sleht^  frow  Bahab  verbarg  in  gar  rebt,  des  blibt  ir  hos  ganca 
on  gebrebi. 

Job*  3.  1  flg. 

liar.  p.  568  8.  V. 
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Reis  aus  dor  Wurzel  Jcsso. 
Molk   Mr.rionia.  MSD.«  XXXIX,  ü,  1--  7  Ysuva?;  (\or  wiss.iüo  .1er 
habet  diu  gowagen,  wie  vone  Jps«?As  stfimmr'  wuohsc  ein  gertcii  imiiic  (\'\ 
vone  scalt  ein  bluome  varen:  dm  bozeichiut  dicb  und  dineii  barn,  Saiict:). 
MaiiM:  lleinr.  Litan.  210  —  214;  295;  Arnst.  M.-wionl.  MSD.*  XXXVIU, 
S5  —  39  üz  Tan  Josse  sal  wahsen  eiu  ruodc,  uffe  der  ruodcn  sal  wabsen  s 
ein  bluome,  an  der  bluomen  sal  niowan  der  heilige  dieliten,  her  ßal  sie 
gesterken  bit  allen  sinen  crefden;  42  meinet  du  ruode  dig,  heilig  meidin, 
bedAtet  dii  bluome  diu  dr6tkioderm;  Marienlob  MSD.  XL,  2,  1;  4,  t;  5, 
1.  23—24  von  dir  ist  iinninfin  d«r  Uy«  ist  allar  wonne;  Harlan.  Glaube 
737;  Wenilu  Hamddd.  3009  Maria,  gtites  plnome;  362S;  Reinm.    Zwei  10 
HKS.  n,  176*;  Bod.     Rotenbg.  HM&  I,  85*  sit  wnobs  ein  ruote  von 
Tesie  und  ta  der  raote  ein  bluome  Idar,  M  dem  ein  geist  der  sibenvalden 
gäbe  mowen  wolde;  Rumsland  UMS.  II,  S68*  heil  yon  Yesse  dem  vroude^ 
banden  ilse;  Beinb.  v.T.  K  Georg 4060;  HMS.  III,  4G7*MarU^  du  hoeb- 
gelobtiu  magt,  du  bemdiu  bluome,  du  blUendes  rts;  Konr.     W.  HM 8.  » 
HI,  340';  g.  Scbm.  636—646  diu  wurae  was  yil  adelhaft^  Ton  der  uns  din 
gesiebte  kam.  Jeesd,  der  künioltobe  Btam,  warf  ikf  die  bemden  este,  da 
▼on  d!n  tugentveste  künne  ftf  BSöne  blnote.  daz  dü,  lebente  mote,  (/rist 
den  süezcn  mjiudelkem,  tragen  soldest  und  gebern,  des  waren  die  propheten 
giiic,   G48  wol  dir  gobluomtez  hiiuclils,  d:i/.  dü  gewüehse  ul"  erden  ie!  au 
652  dicb  hat  hpf^oTim  mit  pemiht  des  süezeii  hinieltouwes  fluz,  dä  von  iiz 
dir  diu  niandelnuz  dei  süe/.t  keit  gewahsen  ist:  ich  meine  got  den  waren 
Cri^t.    In  den  Lesearten  z.  g.  Schro.  S.   138,  98  du  (Maiiit)  bist  ein 
biüeudez  nieien  ris  in  bemder  friihte  l)liiot.    Marner  (Straiicii.  Anhang 
XIV,  18c)  hie  vor  in  alten  ziten  hat  IsMas  geseit  uns  von  einer  blüenden  15 
gerten,  diust  genaut  von  Jesse,  gewnhsen  über  die  erde  hoch  « nbor.  Än 
allez  widerstriten  bist^  keiserlichiu  nieit,  zuo  der  Cri^tns  f^ieii.  diu  gotelich 
bluome.  want,  der  uns  von  der  helle  brahte  vür  des  himels  tor.  Du  bist« 
kf^iserlieJiiu  meit  vil  wol  ein  blüende  ris,  dü  ka^me  uns  in  der  zit  ze  tröste, 
do  in  einer  liljen  wis  in  dine  menneschlich  nature  got  sich  want;  XIV,  tu 
119;  Marienged.  aitd.  61  I,  375  du  bist  daz  chunechlich  ris  da  von  sich 
in  lilieo  wts  der  gotlich  bluome  want;  Meist  Sigeber  Bartsch  Liedd.  LXIH, 
41  edeliu  gerte  von  Tesse;  Rud.  v.  Ems  Barl.  64»  32  die  reine  würze  yon 
Tessd  eine  mote  noch  gebirt,  AI  der  ein  süeier  bluome  waet,  dar  Affe  der 
heilige  geist  in  siboiTslter  voUeist  mit  siben  tugenden  mowen  sol;  66,  3;  » 
a.  Peas.  148,  51.  191;  Mariendkhtg.  altd.  BL  I,  374;  Kiolew.  Vat  uns/ 
2990  sin  (Maria)  dos  fcindes  gelach,  ftne  sunde  unde  ftne  wi§;  atsus  diu 
blnome  Ton  Jesse,  uns  br&hte  her  die  gotes  nuht  al  der  weride  suo  genubt; 
Br.  Phil.  Marienlb.  9750  du  bist  diu  gerte  Ton  Jessö,  gewahsen  in  der 
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alten  e  ?oii  der  ein  bluonie  eubpruiigeii  i»t^  da  du  bi  bezeichent  bist;  onch 
diu  vruht  der  bluomen  ist  diu  sun,  der  siie/.c  Jösus  Christ;  9874;  968Ö 
von  liimel  gotes  blutjmc  bist  und  vruht  der  bluome  Jesus  Christ;  9638 
wiikoinen  ahtn  liiniolbluomc;  altd.  Schausp.  iMone  83,  85;  80,  88  ;  70, 

5  19  vrowe  dich,  Maria,  ^ondc  frAcbt;  71,  27  der  lebenden  frucbt  bist  du 
ein  ineye;  Schausp.  d.  MA.  (Mone)  I,  24ö,  02  biftme  schön  (Cliristus); 
Fraiienlob,  UFL.  2,  12  ja  die  holde  truoc  den  blaomen  sam  ein  tolde; 
19,  20  er  hluome  von  mir  bluomen  wold  entspriezen  unt  daz  was  in  der 
zit,  dö  sich  die  bluomen  schouwen  liezen.  diu  stat  hiex  bluome,  da  der 

10  bluome  von  mir  bluomen  warf  sich  in  der  bluomen  zit,  und  mit  dem 
bluomen  hän  ich  mich  geblüemet  wit;  Spr.  289,  2.  291,15;  Kolm.  ML.  V, 
88  Marja  du  blüendez  ris  .  CLXXXl,  17  Maria  wünschelgerte  des  Stammes 
von  Jesse:  VI,  493;  CLXXXIU,  71;  Einleitg.  s.  d.  Kolm.  ML.  8.  23,  192 
Marin  du  bittendes  mandelds;  ebd.  S.  23,  191;  8.  48,  L,  11;  Maria  da 

u  bist  d&x  b«m^ii  tSb;  Uua&Dge,  Z.  i  d.  A.  8»  277,  69^71;  altd.  Sehatup.  » 
Mone  80,  88;  Märiens  Hinmiel£  Z.  £  d.  A.  5,  618,  119;  Answ.  geisIL 
Dichtg.  VU,  21  genndea  toI  mer  dü  dd  nvftr,  d6  GUmstns  von  dirplüete; 
XXII,  17  edelen  Jeaed  pUtender  rat,  du  mandelreia,  da  hast  den  preis  in 
aller  weis  «bejsget,  da  mater  md  maget;  XXIX,  24  on  kantavs  meolioher 

»  art  pfacbt  ans  die  rot  ein  plumleia  sart;  Mönch  t.  SaUbg.  Kehr.  ^161,  8; 
Wach.  Kl.  n,  590,  11;  684,  &  8—11;  Waith,  t.  Rh.  60^  52;  217,  26; 
279^  83  ff;  Sncbenw.  sieb.  Vr,  M.  887;  MnskatbL  19,  64  Muender  ole  bere 
ton  Josse;  49,  58  ;  30,  343;  Br.  Hans  Marienldd.  963— 964;  3776;  1417; 
Wack.  Kl.  11,  437,  2;  544,  ß;  54G,  4;  Herrn,  v.  Sachsenh  Terap.  460  von 

25  .lessc  werde  roß;  miid.  Ged.  (Lübben)  23,  49;  MeflVid,  Wack.  Kl.  II, 
582,  2;  Heinr.  v  J.aalewbg.  Wack.  Kl.  II,  712,  5;  741,  1.  754,  4. 

Spec.  eccl.  Kelle  15.  IG.  diu  würze  Jesse  bezeichent  unser  fruuwtn  s. 
Marien;  der  bluome  ist  der  ^oIv.h  sun;  I^eys.  Fred.  9i)y  18  her  Isaias  sprichet, 
daz  sie  (die  sieben  Gaben  des  heil.  Geistes)  ruoweu  snin  i'»f  der  bluomen 

Sil  unser  vmweu  sente  Marin,  fif  dem  beilf^en  Christo.  Unser  herre  Jesus  Chr. 
der  was  ein  reine  bluome  und  was  gewahsen  von  der  edeleu  wurzel  des 
hcrn  Davides  und  von  der  edclen  gcrte  des  heren  Jesse.  Er  was  gebluomet 
von  der  wrarxeleii  des  heru  Davides,  wane  er  -was  gebom  vor  ansienge 
dirre  werlde  von  sinem  vater  dem  almehtigen  gote,  der  Davide  und  alle 

s5  menschen  geschafiisa  h&i;  er  was  ouch  gebluomet  von  der  edeleu  gerte  des 
hem  Jesse,  wane  er  wart  gebom  an  dem  ende  der  werlde  Ton  nnservrowenL 
sente  Marien,  die  da  ensprongen  .was  Ton  dem  edeln  gesiebte  des  hem 
Jessd  der  Dartdis  Tater  was;  117,  36  unser  herre  J.  Chr.  der  die  Intere 
nnd  die  reine  bkome  nnd  lylye  ist 

M       D.  I,  138,  13  ladiz  lesse  flornit  (Venant.  Fortun,);  —  Mon.  H,  341, 9 
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(Notker);  —  r)7*J,  1;  —  ;?2(>,  öl  vnga  I(  sso  (\q  mdicv  geims  cluxit  inditujii, 
(piod  fuerat  prociituin  iutlc  virgiiteiu  egte»suram  proieiii  Christimi  })aritiirMm; 
2  virgo  tu  floris  genitnx  poif^Tinis:  372.  9.  :t94,  17:  -  'J.^;),  1.  ös2,  V\:  D. 
II,  3ü,  4  virgam  almae  stirpis  lessc  (Gabriel  Signavit),  Horm,  contr.;  224, 
Ii.  4  flore  virga  fmctifera,  7.  10  virgo  Höre  spcciosa;  Ö.  H2'd  virga  lesao  i 
Horida;  S.  33(3,  3,  2;  S.  :U0,  10,  1.  5  Maria  Jesum  edidit  ueo  virgo  florem 
perdidit;  Mor.  lö,  18  radixlesse  genninai,  19.  22  radix  lesso  regem  David, 
virga  matrem  praesigoavit»  virginem  flos  parvulara;  124,  1  surgit  radix 
lesse  flomm,  florem  gestans  populoram;  159,  6.  160,  4$  radix  sancta, 
radix  Viva;  —  Mos.  U,  836^  5.  880,  84.  886^  2  radix  lesse  sjMCiiosa;  408;  lo 
5.  414,  6.  470,  44  mater  aetemi  lilii,  per  qDam  flos  montinm  iaotiui  est 
flos  eonvallium;  879 ,  17  felix  ksse  gigneos  prolem,  virga  florem»  virgo 
solem,  flos  designat  salvatorem»  virga  florens  virginem;  417.  21.  604,  C4. 
S.  23,  1;  S.  256,  XII  o  Naiar«Bi  floris  radix  inclita,  XIU  radix  gjratiae,. 
6x  qua  crevit  fnictos;  Mor.  166,  9.  168^  1  prodnxisti  virgo  florem,  Maria,  m 
paloherrimiun;  170,  1—4.  171,  1  stirps  lesse  flomerat,  gemÜDavit  virgula 
et  in  flore  spiritus  qniescit  paraditns.  fiene  fimotom  profot  vii^la,  per 
quam  vivont  saecola;  172,  463,  173,  &.  187,  30.  85.  202,  83.  —  Mon.  II, 
5u7,  G(!  salve  virga  leese,  florem  fers  qni  coelis  dat  odorem,  tibi,  virgo^ 
fert  decorem,  suavom  terrae  dat  odorem;  o63,  lü.  533,  9.  511,  27.  550,  w 
13.  .%0,  13  iutvv  Hpiiias  iios  fuistj,  sie  ilos  Hori  placiiiMti;  D,  (574,  1  virga 
lesse  »Ovum  tiorem  egerit,  G.  7;  Mor.  103,  21  viiga  lesse  fructuoha,  G4. 
G5;  195,  20  novo  flore  revirescit  virpula;  20G,  13  nobilis  viiga  lesse;  122, 
h  florescr«  dulcis  filia,  de  qua  Ilos  cainpi  speciosus  nasci  voluit  dominus; 
Kehr.  Se<pi.  331,  7  coucepiüti  tiorem  tiorimi  Christum  lojitem  gaudii;  208,  » 
Ö.  328,  G\). 

Is.  11,  1  flg.;  Köm.  11,  12;  Apostg.  13.  23. 

Mar.  p.  7GH— 780  s.  v.  virga;  p  mi    .ö6B  s.  v.  radix;  Kaya.  p.  361 
s.  V.  radix;  p.  367  s.  v.  virga;  Pas.  1023— 1045. 

Buth. 

« 

Ueinr.  v.  LauFonhg.,  VSack.  Kl.  il,  725,  21  geboren  iiet  trovr  Ruth  »o 
Obeth,  (]cv  uns  mit  dienste  bei  erret 
Ruth>  4. 

Mar.  p.  605  s.  v. 

Sara. 

Heinr.  v.  Laufenbg.,  Waok.  Kl.  II,  725,  17  Sara,  die  edel  bot  gebom 
den  waren  Isaao  oserkoni.  u 

1  ^)  VgL  zu  diätem  Aijschnitte  auch  die  unter:  „l'clü.  Felübluuie.  fioae"  iuigefßbrtea 

I  Büder. 
I 

I 
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1.  Mo8.  21,  1  flg. 
Mar.  p.  616  Sara. 

81011.  Stadt  OottM.  Swamlmu 

Marioukl.,  Z.  f.  il.  A.  Ii*,  .^24,  Tä;  Muskathl.  17.  H3  die  dochtcr  van 
Syoii,  die  hat  uns  bracht  ulplia  et  o  den  wisen  Salomon;  l'J,  52. 
0        Franenlob,  WL.  15,  l\  ich  bin?:,  diu  groze  gotes  stiit,  von  der  sant 
AugUütin  so  vil  ge^piuchen  hat,  iitiii  porten  nie  ontslozzen  wurdeu. 

Mmi.  II,  34()5  T)  suporni  sopta  fiaminis  urbs  scptiformi  rtiiniinr:  470, 
1  gaude  nostra  loiusaloin,  per  <pnm  puccm  principalem  hahehimus;  504, 
177  sancta  vir^'initas  regis  aeteroi  civitas,  quam  fons  vivus  laetiücat, 
10  altissimus  sanctificat;  4^^;'). 

Ps.  45,  5.  8G,  3.  131,  i:;.  14;  Kcch.  24.  15;  Is.  12,  (». 

Mar.  p.  «30—032;  III —  117;         299;  Zschok.  b.  Fr.  S.  442—443; 
PaB.  457,  751,  762,  817-818. 

Sonne.  Mutter  dee  Iiit^tee. 

Amsi  Harienl.,  M8D.*  XXXVIII,  «8 — 11  yane  der  sunnen  geit  daz 

u  dageliet:  «ine  wirt^ninbe  daz  dü  donkeler  niet,  nog  bewoUen  ward  din 
megedlfcher  lif:  alleine  gebSre  dn,  heiliges  wif;  Konr.  r.  W.  g.  Schm.  686 
dft  briete  in  vür  ^  allen  pln  als  das  gestime  einen  glast;  Marienld.  Z. 
f.  d.  A.  12,  524,  69;  a.  Pass.  19,  12  die  jnncfrowe  in  gebar  üne  w^tagen 
leit  mit  wiTerscharter  koscbeit,  alsns  der  odele  morgenrot  mit  vreuden 

21)  uns  die  sannen  bot;  Muskatbl.  48, 22 — 30  Ifaria  magt  da  bist  die  sonne, 
van  dir  ist  uff  gegangen  der  ewige  dach  mit  gotligher  wftnne,  als  balde 
dus  hast  entfangen  die  war  gothcit,  du  reyne  meyt  mit  dir  so  mfts  ich 
gcuden,  sint  du  nooh  bist  daz  ewige  liecht^  daz  nyuiant  nicht  vci  lcscliou  iii;i<,4i. 
Meist.  Eckart,  Prod.  Z.  f.  d.  A.  15,  .395,  130  „nzirwcltt  .ilsc  di  Honiie;" 

S5  vvau  di  sonne  ist  ein  vaz  des  lichtis  und  iui.st  diu  licht  selber  nicht,  waii 
si  daz  in  ur  hait  und  güzit  ez  in  alle  croatnre  ....  137  also  ist  ez  umuie 
unse  frnuwin.  dar  ummo  ist  si  ein  vaz  des  lichtis,  wan  fii  uns  hait  bracht 
daz  wäre  licht  in  di  werlint. 

Ans.  Mar.  IIG,  XV  tu  praeclara  (solis  sphaera),  quae  ncc  tectura,  nec 

M  defectum  aut  occasom  pateris;  —  D.  I,  81,  6  sicut  sidus  radium  profert 
virgo  filium  pari  forma,  neque  sidiis  r.adio  neque  mater  filio  fit  corrupta 
(Bernh.  v.  Clairv.);  —  Mon.  II,  358,  1  novae  lucis  hodie  iubar  innovatur^ 
iubaris  in  iacie  lux  ülaminatar;  582,  5  mater  solis;  —  411,  3  lux  SQpema 
et  aetema  in  viiginem  Teniens;  467  ,  42  gaade  cnias  ardet  sinus,  in  qoo 

8s  lueet  sei  diTinas;  472,  24  mitas  solstitii,  castellam  solis  Vitreura  solis 
occasas  nescii;  504,  164  ave  lucis  rerae  mater,  quam  emisit  deus  pater; 
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408,  2  uiatcr  solis  et  lilia;  470.  OO  uuiter  magni  Inniiuuijs;  —  ;jh7,  12  sol 
saluter»  contulit;  480,  ;J  nuiter  suninii  luiuinis.  I).  I,  41G  lux  huis  bca- 
tissiiiia  Maria;  Mor.  1;)1,  5  Maua  hu  i  im  haiuhit;  184,  H)  tu  sereiia  sole 
vero.  Kehr.  Spqu.  201,  2  tu  j)raeclttra  maris  fatell»  vucaris,  quac  solcm 
iustitiae  pans,  n  cjuo  illuminaris.  « 
Hohel.  0,  0;  Ts.  18.  6.  l.Hl,  14. 

Mar.  p.  (534-638;  Rayn.  p.  3(>2  s.  v.  aol;  Zacbok.  S.  411;  Pas.  367, 
36g,  374,  4(>2,  077,  079,  043,  08U. 

Stab  Aarona. 

Arast.  Marienl.  .MSD.ä  XXXVJII,  G4~0!):  On-  bozeichenedc  didi 
wilen  de  mandelen  zwig,  de  yore  hluode:  daz  was  Aaruncs  rnode,  de  sament  lo 
Vit  den  bhutmen  erouvede  die  maiidelen.   Mdk.  MarieiUd.  ebd.  XXXIX, 
1 — 7:  Jü  leit  in  erde  Aaron  eine  gerte:  diu  gebar  nüxze,  mandaloii  also 
edile,  die  sQcxxe  h&ai  dü  ftire  br&bt»  muoter  ane  maones       Sancta  Marial 
8eqn.  aus  S.  Lambr.  ebd.  XU,  17  —  19:  dich  (Marja)  beseicbenöt  diu 
(Aarones)  gcrte,  diu  in  dem  dinchüse  alle  verte  brabte  blüede  unde  ]< 
WQoeher.  Wemb.  Marienldd.  3857  das  sibende  (wunder)  was  ein  steme. 
das  bediutet  den  mandelcbeme  von  Aarönis  gerte,  dö*die  näxsse  herte 
waohsen  ftf  dem  dornin  zwie.  diu  magot  sant  Marie  diu  wart  beizeicfaeat 
d&  mite,  diu  mit  kiuschem  site  unde  äne  mattnes  r/it  die  mandelen  uns 
geben  li&t  Eb'd.  1481:  Aaronis  gerte  gab  plnomen,  louben  unde  gruonen  m 
begnnde  »i  in  der  arkc.    Marienged.  a.  d.  12.  Jhdt.  Germ.  18,  51,  27 
M.nria- Aaron  gerthi;  Ilud.  v.  Ems  D.irl.  05,  15  si  bezeichent  ouch  die 
ruotc,  diu  Aj'iroiie  liluote.  diu  \v;is  dürr»'  und  hr:\lite  ir'vrulit     Reinb.  v. 
T.  L.  (it'org  '212>^  du  l)!st  A.irünis  iirntt',  du  bluotes  mit  riclii  ui  bluote 
als  ein  sikzcs  meien  lU;  55(15.  Kiol^  w.  Vat.  uns.  079  diu  wol  gcin  der  ^ 
bluuuien  traf,  diu  Aarönes  ruoto,  liie  bevor  biuole  uiidc  ane  saf  kiischo 
vruht  gebar;  alsus  diu  reine  maget  klär  Arie  nller  manne  luitcwist  ^vhar 
iiii-ij'rn  berren  crfst.    Waltli.  v.  d.  V,  4,  2  Ii.  in.iget  und  imiotcr,  bliiende 
f^cit  Arönes;  Mani.  XIll,  19;  XV,  1  Maria,  blüeudez  mandolris.  Rumsld. 
11  MS.  III,  iK)^  sie  blüende  gart.    Eberhard  v.  Sax  IlMS.  I,  08''  diu  »i 
kinscheheit,  diu  ie  bluote,  sam  hem  Aarones  ruotc.    Rud.  v.  Rotenbg. 
HMS.  1,  85'  ruote  Aarones.  Konr.  v.  Wurzbg.  UMS.  III,  34^  ave  Maria, 
Aarones  ruote.  diu  in  templo  bluote,  f^ani  daz  meienrts  tuot  üf  lifditem 
bonme;  g.  Scbm.  021  die  gerten  Äarones,  dürre  und  doch  grüeneu  loubes 
Tol,  geliehen  man  dir,  yrouwe,  sol,  undder  gebfirte  diu  benamen.  d4  träege  » 
Crlst  den  wfinnesamen  also  daz  dich  dor  sfinden  saf,  noch  diu  fiuhte  nie 
getraf  wiplicher  brcodekeitc;  862;  Helbling     f.  ;1.  A.  4,  207,  70  du  bittend 

Arones  gerte;  £riö8g.  2:)$!  dä  stam  des  mandelrises,  daz  in  den  tompel 
•  8  • 
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•was  gestallt  und  brahte  fruht  in  einer  naht.  Ausw.  geintl.  Diclitg  VI, 
251  bede  loub  unde  nüzze  truocli  diu  gerte  an  regens  gü/.ze  und  In 
alles  wazzers  Hüzze  uude  A,n  senft*  >  wjuties  diizze.  Siieziu  du  diu  gcrte 
pist.  diu  nüzze  diu  suu  Jesus  Christ,  dA  mit  uns  bezeichent  ist,  daz  du 

»  muoter  und  magt  siöt;  231  Lylya  rose  bluendui  gerte  Aaronis,  die  nüzze 
berte,  daz  ir  diu  nsiture  werte;  VH,  9;  XVIII,  123;  Frauenlob,  KL.  10, 
6.  291,  6.  39C),  4;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8, 278,  73;  Fn  id.  24, 8.  ;  Br.  Philipp 
Marienlb.  9782  fL  Maria,  du  du  wiere  üf  erden  wau-  du  bezeichent  bi  der 
g«rten  die  der  priester  Ärdn  iraoc  üz  von  der  aelbeu  gerien  slooc  grüenez 

1«  loup  und  scboßoe  bluomen  and  von  der  bluomen  vruht  ist  kumen.  du  bist 
diu  bluom,  diu  vruht  ist  Christ,  der  von  dir  gcborn  ist;  a.  Pass.  123,  ül; 
149,  58;  151,  65;  146,  7  du  bist  die  mandel  rnte,  üf  der  wider  rebter 
art,  das  obes  in  voller  vmfat  gewart;  Hein.  Neaensi  Zuk.  1527 — 
1539;  Kolm.  ML.  Einl.  S.  67,  9—13;  Waith,  t.  Bh.  379,  25.  Bf5nch  t. 

M  Salsbg.  Kelir.  133,  3  säldenreiclier  gart;  138,  3,  Wade.  Kl.  II,  435,  4; 
443,  2;  580,  17  da  wol  gebluemte  Aarone  met;  581,  5;  Hiukatbl.  15,  33 
du  godb  garte  frachticb;  35,  73;  51,  53.  63, 15.  73,  45.  Br.  Hans  Harienldd. 
999;  mnd.  Oed.  (Lübben)  22,  17  du  biet  de  bietende  rode  her  Aaroaie;  Heinr. 
Lanfenbg.  Wack.  Kl.  II.  713, 3.  747,  2  (Maria)  edeU  naodehis;  728, 51 

M  dn  gttodenricheB  mandebrjrs;  53  in  dir  wftchs  uns  der  mandelkem,  in  dir  kam 
HUB  die  fracbther  eni.  Vgl.  noch:  725,  11.  737,  31.  32.  741.  2.  3.  743^  2. 

Specnl.  eoel.  Kelle  107  diu  gcrte  bezeichent  s.  Marien,  diu  e  dnrre 
was,  wan  si  trAt  vronwe  &ne  was  alles  sundeclicheu  safTes  und  an  alle 
hiliche  gelust.  diu  selbe  gerte  brahte  wuocher,  den  heiligen  Christ;  1(k 
17.  Jeit  Fred.  44,  13  si  ist  diu  f^orte  Aarones  mit  schönem  bluodo,  diu 
von  der  erde  was  geslagen  und  darre  was  an  loup,  an  alle  gruone:  diu 
begunde  in  dnn  lagen  ze  gruonen  und  ze  ioubcn  und  lieht  blnoden  und 
brintren  darnah  diu  zltige  nuze.  Also  het  unser  vrowe  von  irdischen 
Sunden  dechein  meil,  neheia  bösen  gedancb.  nebeln  itwiz  und  gebar  idoch 

fi»  diu  suoze  nnze  unsers  heiles,  diu  reinen  splso  unser 'sele  Wack  altd. 
Pred.  III,  39  diu  nuz  der  selben  gerto  beceichinot  unseren  herrin  Jcsura 
Christum;  34;  Leis.  Pr.  27,  22-  1Ü2,  21;  Marienpred.  in  Mon.  altd.  Schausp. 
191  (Maria)  die  blaende  gerte  Aaron. 

D.  1,  138,  14  Tirga  frnetum  edidit  (Venant.  Fortun);  —  TT   8.  G  te 

se  Aaron,  flore  speciosa,  praeiigurat,  Maria  (Notker);  —  Mon.  II,  673, 
33.  —  326,  23  virga  Aaron  fimetifera  Mariae  typom  gesaerat,  quae  nobis 
frnotom  attnlit»  famem  qni  nostram  depnlit;  580,  5.  581,  87;  D.  I,  230, 
16  floris  iriignla  regia;  II,  36,  5  te  sancto  roranto  {menmate  psrituram 
divini  floris  amygdalum  aignaYit  Gabriel;  83,  6  frondem,  florem,  nncem, 

M  licca,  Tirga  profert  et  pndica  Wrgo  dei  filium;  7  firooe  est  Christus  prote- 
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gendo,  Aus  dulcure,  nux  i)ithceuUü,  ros  coelesti  gratia  (Ad.  v.  S.  Victor); 
—  Müll.  II,  348,  9.  HGT,  10.  584,  4;  D.  II,  224,  a  virga  florom  conrepturai 
2r»8;  S.  340,  10,  1;  Mor.  15,  34  heißt  Christus  flos  et  fructus  virginaiis;  — 
MoD.  II,  379,  G  Aaron  virgo  floruit;  390,  19  virga  notat  virginem  et  flos 
deum  hominem;  d36,  28;  D.  U,  &  211,  13  virga  quondam  arida  summo  « 
rore  madid»  norum  dedit  florem;  —  Mon.  II.  :>'^5,  6  virga  florens  ei  £ron- 
do9a,  quam  rigaTit  copiosa  dettatis  plavia;  507,  156  vale  virgo  aridosa 
AaroD,  prodigiosa  fronde,  flore  germinosa,  Iructu  valde  speciosa  profereus 
amygdala;  387,  27.  498,  33.  182.  &00,  25.  608,  33.  100.  678,  33.  I»  49,  5 
Tirgnla  de  flore,  de  nrgala  floe  miro  modo;  D.      676^  4  ?irga  floroDs  it 
et  onaata  nnoe  «noei  neaeia;  Hör.  186,  10  frncta  virga  olanüt. 
4  Mos.  17,  7—8. 

Mar.  768—  786;  Ba^.  p.  367  s.     vuiga;  ZbgIk^  b.  Fr.  8.  486; 
Paa.  320,  463,  490—491. 

Stab  des  Moses. 

Kulm.  ML.  VI,  231  —  233  ich  bin  diu  gcrte  ouch  aunder  vär  dm  üz  u» 
dem  stein  daz  wazzer  dar  warf  vor  dem  volke,  daz  ez  tranc;  Br.  Philipp 
Marieoib.  9706—9711  da  bist  din  gerte,  die  Mojaes  tmoc,  d&  er  an  den 
Btem  mit  sluoc,  daz  da  kalter  bnume  rao,  wand  du,  vrowe,  ein  kint 
gebore  und  doch  reioiu  maget  wffire;  Konr.  y.  W.  g.  Sebm*  664 — 667  dii  bist 
diu  wÜDsdielgerte,  da  mite  üz  eime  steine  wart  ein  wazzer  reine  geslagea  so 
iD  der  wGeate;  Waith,  t.  Rh.  279,  15;  Vgl  kww,  geisti.  Dichtg.  XXII,  69. 

2.  Mos.  17,  5.  6.  4.  Mos.  20,  11;  Pa.  77,  5.  104»  41. 

Mar.  p.  778,  781  8.  t.  virga. 

Stern  Jacobs.    Morgenstern.  Stern. 

Loblied  auf  Maria  Diemer  S.  297,  21— 22;  Reinm.  v.  Zwett.  HMS.       '  * 

II,  175'';  Sterne  von  Jacob;  Kolm.  UL.  VI,  99 — 104  Her  lialam  sach  einn  » 

»lern  bevom,  do  er  dem  volc  soit  fluochen,  üz  Jacob  dem  gesiebte,  merket  « 

vü  rehte:  üz  dem  stern  wart  ein  sunne  geborn,  bat  got  erkom.  cid  was 

bin  geieit  der  aom,  do  uns  erschein  der  freudcn  kom,  erbarmennes  zu 

mochen  fibr  allez  daz  in  mit  triuwen  meinet;  Kinleitg.  zu  denselb.  S.  67, 

21;  Franenlob  UFL.  15,  1;  geisü.  Oed.  Z.  t  d.  A.  17,  16,  120-28 

si  was  der  der  blmende  steme,  der  godes  gotheyt  braglbe  also  verre  bit 

irre  grosin  begerde,  dat  her  nnmme  inmoygthe  b^den;  Wiltn.  MS.  Hs. 

Zingerle  8.  36;  Br.  Philipp  Marienlb.  9628  dni  bist  der  liebte  morgeostem 

▼OB  JAoobs  k&rne;  Answ.  geisO.  Diohtg.  Ol,  38.  XVÜI,  22.  Hugo  t.  Montf. 

Wackero.  169,  66  Maria,  lichter  mens  stem;  Mönch,  t.  Salsbg.  Kehr.  176,  ti 

4;  Miiskatbl.  19,  61—60;  85,  16—18;  48,  18—20;  Heior.  t.  Unfeubg. 

Wack.  Kl.  II,  708,  7  der  stern  gebirt  die  sunne,  wie  nag  di6  wesen  ie? 

8* 
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Mon.  II,  414,  9  vale  lacob  micans  Stella  et  ülubtians  maria^  612,  6 
eolc  tu  praecingcrib,  lunu  calceavis,  duodenis  fiilgidis  stellis  coronaris,  in 
projkhetis  ideo  Stella  lacob  faris;  D.  V,  675,  7  lacob  sidus. 

Mon.  II,  579,  6  maris  Stella,  qnae  poli  portas  reserare  clausas  prome- 

5  ruisti;  —  370,  LU  0  nomm  coDirabittiu,  soli  nabit  atella;  D.  I,  199,  1  nova 
Stella  coeli  procreans  solem;  Mon.  11,  Ö02,  62  virgo  quae  stella  solem 
generas;  —  37dt  10  sidas  regiiim,  gignens  dei  filium;  379,  22;  D.  II, 
224,  3  stellA  solem  poritara  hodie  concipitur,  4  sole  Stella  lucifera  solis 
lucens  Imnine,  9  nova  Stella  novum  solem,  nova  proleit  gaadia;  476,  6; 

1«  IV,  S.  211,  22  sol  de  Stella  nasdtur;  Mor.  172,  567;  —  D.  V,  674,  1 
ateUa  solem  praeter  morem  egerit;  675,  6;  Mor.  185,  1.  4.  186,  33.  206, 
5  Stella  fulgida,  divino  sole  foecimda;  Mofa.  n,.328, 1— 4teminiam  noctis 
aetemus  auvora  xeddidit  mundo  Mariam  praamitkens  gandinm  mnndi, 
stellam  matntinam  praeviam  solis;  S68,  3.  387-,  11.  404,  17  a  Stella  sol  , 

iB  tunc  geritur;  457,  20  tu  solem  Stella  paris,  velut  Inna  radinm;  507,  41 
dara  Stella  mahs,  qua  processit  \vx.  solaris;  537,  10.  599,  8;  vgl  Mon.  I, 
45,  16  nam  stella,  de  qua  dizerat  Bataam,  ita  fulserat  et  mandum  illas- 
traverat.  (Hier  ist  unter  Stella  B.  Christus  su  verstehen.) 
4.  Mos.  24,  17. 

•M)  Mar.  p.  oG3  — 676  lU^ii.  p.  303  s.  v.  stella;  Zschok.  b.  Fr.  Ö.  418,  372, 
376,  4Ö7;  Pas.  1328.') 

TempeL  (Balaet.  Saal.) 

Gottfr.  V.  Straßbg.  Lobgcsg.  Z.  f.  d.  A.  4,  524,  30,  6  gewibtez  templum 

domiui;  Konr.  v.  W.  g.  Scbm.  1560  sit  dich  geruocbte  wihen  got  selbe 
zeiiiem  tempcl  iui;  Duppe  HMS.  III,  406'  tenipel  der  drivaltekeit;  ebd. 

^5  HMS.  II,  381";  der  Meissner  HMS.  lU,  88^  Erlösg.  Bartsch  y345  cm 
sloz,  ein  tempel  und  ein  schrin  der  hochgelobten  gothcit ;  Sah.  Reg.  altd. 
Hl.  I,  146;  Fiauenlob,  Spr.  349,  7  du  vruner  gott;»  tempel;  2,34,  1  der 
heilic  got^s  temi)cl,  dar  in  sin  geist  gewidemet  was,  der  was  alschon 
gczierot;  Wack.  Kl.  63,  ;);  Kulm.  ML.  CXCI,  7  —  19  tempcl  Salmany»  VI, 

w  569  der  halbste  gotes  tompel;  Einloitg.  zu  denselb.  >.  »>,  VI.  14  Wilt. 
MS.  in  WSB.  ph iL- bist.  CI.  37,  356,  XVII,  4  Maria  raiuer  gotes  tempel; 
\  Mön<  h  V.  Salzbg.  Kehr. .186,  4;  Sucbenw.  sieb.  Fr.  Mar.  167,  260;  Marieald. 

Wack.  Kl.  II,  54(),  3  du  tempcl,  den  got  warbte  und  si\l\  dar  ein  versarchte; 
öyo,  1  lambes  Sion  tcrupel;  Br.  Hans  Maricnldd.  4541  ein  tempel  des 

56  Emanuel;  Hoftm.  Kl.  143,  4;  Heinr.  v.  Laufcnbg.  Wack.  Kl.  11,  711,  9; 
712,  9.  727,  4.  730,  3  du  tempel  Salomon;  766,  4, 

Kays.  S.  175,  3  (Ambros);  D.  I,  118,  17  nec  fessus  fregit  Yurginis 
egressus  templum  atriis,  sed  daustrum  quod  mvenerat  clausnm  reltquit 

*)  Vgl.  auch;  „Morgciuütht'.  MoigcnstiTn." 

t 
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virginis  (PrafleQtiQft)^  Sedulius,  0.  S.  £.  L.  v.  X.  h.  II,  13  —  14  domus  pudici 
pectoris  templum  reponte  fit  Dei;  —  Mon.  II,  ö76,  21  teiuplum  domini; 
— '  402,  2  tu  parvi  et  magni  leouis  et  agni  salvatoris  Christi  templam 
extitisli  (Ad.  v.  S.  Victor);--  326,40.  346,35.  516,35.538,  4  teroplam 
niinÜQis;  Kehr.  Sequ.  255,  13  templum  Banoti  spiritas;  —  Mor.  15,  10  9 
Txrgo  parit  dei  templum;  —  172,  301.  38;  187,  38;  Mod.  II,  3S6,  6  suae 
gloriae  templum;  386,  5  templum  pacis  es  effecta  ob  Tirtutom  meritum; 
504,  185templom  institiae;  565,  -2  templum  sanoti  spiritus;  597,  5  templum 
oostri  redemptom;  472,  23  templum  marmoreum;  27  templum  caetxtatis; 
S.  106,  3;  —  338,  12.  344,  19.  374,  3  aponsum  templum;  395,  56.  457,  lo 
11  templam  trinitatiB;  479,  4.  480, 4.  482,  1  templum  eummae  maieetatis; 
484,  5  templum  sanetura  dei;  507,  19.  513,  29.  525,  64  templum  dei 
speciale;  D.  V,  675,  7;  S.  342,  10  templum  trinitatis;  Mor.  202  ,  3  agni 
Sioti  templum;  205,  1.') 

Palast.  Waith.  V.  d.  V.  4,  40  (Maria  war)  ein  palas  kleine,  d&  daz  15 
reine  lamp  iillcme  lac  l)eslozzen  inno;  lit-inb.  v.  T.  h.  (ieorg  2706  höhe 
phalz  und  fröne;  a.  l'ass.  121,  7  der  heilige  gutes  palas.  Bibl.  ßüil. 
Z.  f.  d.  A.  2.3.  ;)()!,  92  des  heilandes  palas;  Sunbenw.  sieb.  Freud.  Mar. 
1027  5>cm  palübt,  seid  daz  Christ,  der  edel  gast,  wout  in  irs  hertzen  klam; 
Kolm.  ML.  CXC.  Marionld.  a.  d.  14.  Jhdt.,  Wack.  Kl.  II,  435,  3;  Mönch  20 
V,  Salzbg.  Wack.  Kl.  II.  .501.  fi  ein  künigleich  palas  von  cedro  gesniten, 

Mon.  II.  öOö,  3Ü  palatiuni  veri  pacitici  (spnnsi);  —  .^.V).  5  verbi 
palatium;  D.  II,  S.  323  sacrum  palatium  dei  convocaris  (Boaaventura);  — 
511,  46  palatium  honestatis.  '  '  * 

Saal.  —  Reinb.  v.  T.  h.  Georg  2738  hoch  gelobter  koniges  sal;  Werub.  u 
Marienldd.  2295  nu  bite  wir  den  gotes  sal;  215!^  got  hat  in  dinem  libe  im 
enr^t  einen  sal;  66  got  dir  den  gruoz  enbot  m  dizze  jamertal,  daz  er  dich 
Wolde  ze  einem  sal  sin  selbes  libe  gewlhen;  Kour.  v.  W.  g.  Scbm.  348 
dü  wmr  ein  trisekamere  einer  hdren  irimtftt;  Kolm.  ML  VI,  529  ieb 
brehender  bemder  gotes  sal;  CXCIV,  24  Maij4  sal;  Kinleltg.  zu  denselben  x 
&  48,  19  sie  ist  des  hcsbsten  gotes  sal;  Alarienld.  Wack.  Kl.  II,  62,  1; 
435,  3  der  trinitat  ein  sal;  544,  11  godes  sal,  du  koninges.  bof;  674,  2 
Solomonis  reicher  sal. 

Jeit.  altd  IVed.  21  sal  der  gotheit 

Kaya.  8.  176,  4  pudoris  aula  regia  (Ambxos.);  D.  I,  15,  17  genns  su-  s5 
penii  nvminis  processit  ania  firginis,  sponsus,  redemptor,  conditor  suae  gi> 
gas  ecdesiae  (Ambros.?);  —  Ans.  Mar.  151,  XD;  Mon.  II,  505,  31  S.  M. 
aula  aetemi  regis;  —  3^8,  4  aulam  rex  iugreditur  sacrae  maasionis;  —  Mor. 

1)  Dio  fr^lrrendea  Bilder  wurden  hier  eingereiht,  weil  «ie  auf  der  i^eichen  An- 
itchauang  beruhen. 
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172.  '5s  Hula  Bummae  trinitatis;  -  193.  1  aula  (leitatis,  2  aula  summae 
uiaiestatis ;  Mon.  IT.  .169,  13  aula  coolestis  spcciosa  rt^gis,  fulta  f.epteiiis 
suphiae  culunini^s;  äo,^,  221  aula  summ i  regis;  590,  ti  aula  redemptori». — 
Kfihr,  Seq.  831,  2  haec  est  aula  regia. 

»        3.  Kön.  6.  8;  2.  Paral  3.  5  6.  7,  1  flg.  Ps.  04,  5.  ' 

Mar.  p.  691 -Oyy,  Hayn.  p.  304  s.  v.  tcmplum;  War.  p.  493—  494, 
Hayn.  p.  358  s.  v.  palatium:  Mar.  p.  01—62,  Rayn.  p.  348  8.  v.  aula; 
Zscliok.  Fr.  430;  Pas.  99,  203,  230,  236,  239,  243,  250,  397,  4-^7,  469  — 
473,  813  (templuia);  226,  236,  391  (palatium);  230,  238  (habitacolom); 

if  681  (aula). 

Thron  Salomoos. 

Marienldd.  H.  Z.  t  d.  A.  10,  62,  19  du  bis  yrowe  de  edele  thron, 
den  de  wiee  Salomon  macbde  beide  vast  inde  jpeine  ▼on  denie  reineine 
belpbenbeine;  27  wen  bedutet  die  thron  ba«  dan  dich  ei  müder  inde  ma- 
gel  BUTeriich;  63,  81  dat  (das  weifie  Elfenbein)  is  ure  megetliche  rei- 

15  niolnit,  da  inne  der  bmdegume  raste  entfeit;  66,  39  dn  bis  die  thron  den 
nie  enoebrach  noch  vur  noch  engein  bamerelach;  68,  14  ei  senflie  thron; 
Reinb.  t.  T.  h.  Öeorg  2707;  Waith,  t.  d.  V.  4,  32  Salmdnes  hfihes  tr6nes 
bist  dü  fröwe  ein'selde  here  and  ouch  gebieterinne;  Harn.  XV,  5  du  ii\ 
wtsen  Salomones  wol  gezierter  küniges  tr6n;  Bad.  v.  Rotenbg.  HMS.  I, 

so  85";  Eberhard  v.  8ax  HMS.  I,  69*  got  dich  selbe  nach  wansche  drftt«, 
hIs  er  diu  begeret  hate  ze  einem  sunderstuole  sin.  der  so  hohe  hat  ge- 
reigot.  daz  er  sicli  dar  in  geiieiget  hat  als  was  vor  gezeiget  von  der 
gruzen  wirde  diu;  iMeist.  Boppe  HMS.  II,  381*;  381''  du  gotes  sez.zel; 
Marienlied.  Z.  f.  d.  A.  12,  Ö24,  HS;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  1729  —  85  dü 

it>  bist  da/,  kutu'cliche  sedel,  dar  lif,  durch  küeler  fugende  wedel,  got  selbe 
\v(il(l(  sitzen,  dö  sin  gemiiete  erhitzen  begnnde  nach  der  niens(dieit.  (Der 
Tliron  wird  beschrieben).  lTr)2  dö  got  sin  einbornez  kint,  den  wären  Salo- 
monen bchnsen  und  betronen  mit  vlize  wolde  ül'  erden,  dö  suorht  er  dmo 
werden  und  dine  keiserlichen  jugent,  diu  wol  des  belfenbeines  tugent  an 

M  ir  zwivalteclichen  truoe;  üz  dir  so  mahter  schöne  gnuoc  im  selben  ein 
gestüele,  daz  alsö  rehte  kttele  and  also  wis  erlAhte,  daz  in  des  wol  be- 
ü&hte,  es  wser  im  so  gemeeze,  daz  er  dar  üffe  89ze  mit  ruowe  nnd  mit 
gemache;  Erlösg.  Bartsch  2206  (Maria  ist)  der  gotKche' tron ;  Br.  Philipp 
Marienlb.  9646—  49;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  283,  266  SahDönes  tron, 

u  gotes  gesidel;  a.  PWs.  149,  17--35;  Franenlob,  8pr.  289,  1  Maita,  b6b- 
ster  himelti6n;  291, 16;  Kolm.  ML.  VI,  183—194;  CXCI,  1—3;  Einleitg. 
z.  denselben  S.  75,  lr-8;  Aosw.  geistl.  Diobtg.  Xyil,  37  dü  bist  8alo- 
mdnes  thr6n,  üf  dem  Christus  sitzet  schda;  HMS.  III,  181*;  88^  dü  gotes 
sedel;  Mönch    Salzbg.  Kehr.  166,  7,  Wack.  Kl.  II,  591,  1. 2.  3;  Marienld. 
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ll. (1.  14.  Jlult.  \V;t,  k.  KI.  II.  4ax.  K;  Kolli-,  rel.  Lied.  KiS,  3;  Musk.itl.l.  35. 
(i'.l  ein  sessol  tler  (IrYv.-ildielieit;  3(5,  31  ;)H,  31  —  40.  08,  33;  uirul.  (lou. 
(Lül)boii)  25,  89-90;  lleiur.  v.  Laufrubg..  Wark.  Kl.  II,  711,  3.  712,  11. 
725,  19.  727,  22.  730,  3.  739,  12  dor  heiligen  gothaii  hoßhsier  tron;  741, 
9.  758,  7.  5 

Wack.  altd.  IVed.  XXXIV,  7  —  8  Salomou  der  gewaltic  und  der  rieh 
cbünig  der  bezaichent  ünsern  herrim  Jesum  Cliristum.  14  Der  sluol  was 
von  belfenbain  gomacbet;  der  belfiuit  int  cbnlter  natur,  debain  ander  tier 
ist  so  cbalter  natiir;  da  von  ist  er  ebenma^xic  der  chiasche  ünior  froweu 
Bant  Marien,  diu  was  von  der  tugende  des  almebtigen  gotes  von  aller  10 
slaht  Sünden  so  errainet  und  von  dem  balligen  gaist  was  si  nmbschetwel. 
50  der  selbe  stuol  ist  ünser  frowe  sant  Maria;  Scbünb.  altd.  Pred.  72,  32 
diser  thron  beseichent  unser  vrowen  sente  Marien,  die  da  scbone  vas  ati 
der  küscheit  als  das  belpbenbeine;  73,  32  sie  ist  der  thron,  den  wäre 
Salomon,  unser  herre  Jesus  Christus  bestatet  bat  in  sineme  wunderlicfaeii  i*^ 
wolrieebeüden  wftrsegarten  des  ewigen  bimelricbee.' 

Mon.  675,  14  regis  aeterni  solium;  —  524,  37—39  tu  es  thronu» 
Salömonis,  cui  nuUos  par  in  thronis  arte  vel  materia  (Ad.  S.  Victor); 
—  378,  7  tbroaus  n^gi  praeparatur;  404,  3  Maria,  tbronus  gloriae;  467, 
30  Salömonis  eonsistoriuro;  531,  22  tbronus  Yen  Salömonis,  quem  prae-  » 
claris  coeli  donis  omaTit  rex  gloriae;  S.  255,  X  aye  viigu  cathedra,  deus 
qua  pausavit,  quando  p:UMS  Ibedera  honiini  «liLtavit;  Mor,  1(51.  25  tiironus 
regius;  —  192.  l  IhromiH  trinitatis;  198.  2  llnoiius  est  cburncUH  (Maria) 
regis  Salomoni^;  15  sedes  suiumi  dci;  201.  5  Salömonis  sella;  202,  ß9; 
Mon.  II,  491,  10  tbronus  imporatoris;  5o7,  llMl  gaude  tbruiius,  ([uvm  duiw  as 
stravit,  chuv  candeus  adaj)t:ivit,  auro  fiilvo  dororavit  Aem.  In  (juo  collo- 
cavit  regem  suum  filium;  508,  2H">  salve  Ibioiii  o  seiiili';  511.  40.  512,  81 
Ihronus  gratiae;  S.^  246''  locus  dei  seäsiouis,  veri  tbronus  Salomoni«. 

3.  Kön.  10,  18.  20. 

Mar.  p.  724  —  731,  Hayn.  p.  365~3G<»  s.  v.  tbronus;  Mar.  p.  G22—  » 
625.  Hayn.  p.  362  8.    sedes;  Zschok.  b.  Fr.  S.  445;  Pas.  220,  236,  389, 
462,  463. 

Weingarteu,  Weiarebe. 

Wemb.  Marienldd.  3108  (Zur  Zeit  der  Gebart  Christi)  diu  lebe  was 
d6  ilfe,  d4  wir  die  wintrdben  abe  seien  cblikben;  Beinb.  t.  T.  h.  Georg 
2720  du  frdne  wlngikrt,  in  dir  mit  süssem  zarte  woochs  der  lebende  trftbe;  a 
Kolm.  ML.  VI,  249 — 256  ich  bin  der  wingart  bere  in  richer  gnubt  dar 
As  des  berren  Jostie  speböre  brühten  die  reine  edel  irulit,  sart  malagran&t 
des  obses  art,  den  träben  der  filr  uns  am  crinse  bieno;  341—342  ich 
wtnstoo  in  lieber  gnubt,  ich  ban  br&ht  der  Salden  froht;  Franenlob, 


Digitized  by  Google 


—  40  — 


UFL.  3,  8  die  blüonden  winrobc  diner  vruht  sint  vollen  amachaft  worden, 
altd.  Schausp.  Moiiu  Ol,  09  vrowi*  dah  wyugiu-tc  \v;vt,  ju  Laslü  mit  diner 
ziilit  ^'f'biütht  die  snuicliaften  fnilit.  da  mit  wir  alle  gi'Spiset  sint;  Münch 
V.  Salzbg,  Wack.  Kl.  II,  r>i>Ü,  i.  :V  Id:  Rr  Hans  Marienldd.  2210  reobt 
6  sam  eyn  wiinslock  vil  wert,  hau  i("U  hUJ^zen  rucb  ghebracbt;  444;');  iloüiu. 
Kl.  39,  10;  52,  2;  Heinr.  v.  Laul'eübg.,  711.  2.  712,  1  Mariü  reb  von  Ko- 
giidy;  727.  8.  U. 

Leys.  Pred.  30,  7  nu  waiidi-  unser  vrowe  sente  Marnt  ir  liebez  kint, 
unser  Herren  Jesum  Christum  nibt  brabte  zu  dirrer  werlt  mit  sere  und  mit 

u>  wctagen  als  andere  vrowen,  darum  liset  man  in  der  eptfiteltt:  ego  qua^i 
vitis  fructificavi  sua;  Wack.  altd.  Pred.  XLIX,  1  unser  vrowe  gelichet  sich 
araer  rebun  und  spriehct:  ich  binz  alz  ein  rcbe  frühtig;  8  daz  dritte  ist, 
daz  diu  rebe  untaere  ist  ufTnaa  an  der  rinden  und  bringet  doch  vil  edel 
fhibt.  Also  was  diu  hymelsche  winrebo  üoier  liebln  vronwe  demuetig  und 

16  rerworfeu  ufwendig  und  brahte  den  hymelschen  win.  Uf  dirre  rebe  wart 
drier  band  win  gepflanzet.  Wis  win,  rot  win  und  gewürzter  win;  46^  der 
gewOrtzde  win  der  ua  dirre  reben  wuohz,  daz  das  ir  vil  liebez  kinl^  Jesus 
CbristuB. 

Mos.  U,  326,  67  vinea  quondam  »terilis,  dco  caltore  fertilis,  Titem 

M  fecnndam  pullulat,  fnndentem  cunetia  pocala.  lata  viüs  est  ICaria;  75 
haec  est  botrum  paritnra,  virgo  plena  graiia,  qui  cmeis  presaus  in  prello 
conviTSiites  abriai;  538,  43  €x  te  Tite  botma  vitae  pacis  auotor  prodiit; 
505,  68  8.  M.  ex  qua  vitae  botruH  auctor  paeis  prodiit;  —  Mor.  206,  1  o 
vitis  Engaddi  de  tuo  botro  frigidi  sumscrunt  potnm  divini  amoris;*  — 

is,  Mon.  n,  471.  53  uvam  mitum  partnricns;  Mor.  LVJ,  *J  haec  est  vitis  En- 
gadina  botrum  Cypri  pariens;  IT-,  l'JT  palmes  vitis  verae:  ö()9  botrum 
ferens  vitis;  —  192,  54  llorens  vitis  generosa;  2(»2,  4  hotrus  Cypri  balsa- 
matus;  13  Kiigadina  vitis  mili»;  Mou.  II,  4üü,  :?or>  viuusa  viliä  puta  iius 
mellitis  botris;  496,  53  fructificans  vitis;  480,  2G  de  qua  hotrus  viUie  pro- 

90  diit;  507,  1G6  vitis,  qiiam  plantavit  pater,  verbum  fernndnvit,  lenis  auster 
dum  porflavit.  hotrus  Cypri  pullulavit;  Ö12,  82  vitis  i'undens  vin;i.  108  r;i- 
dix  verae  vitis;  508,  3(>  vitis  ubertatis;  56ö,  61  sacrae  vitis  uva  mitis;  1>U4, 
21  vitis  Sacra,  dulcis  uva. 

Hobel  1,  13.  2,  13.  15.  6,  10.  8,  12;  Ecdi.  34,  2^ 

H  Mar.  p.  764-760,  Rayn.  p.  366  s.  v.  vinea;  Hayn.  p.  367,  Mar.  830— 
886  8.     Titis.  Zaohok.  b.  Fr.  S.  458.  460;  Pa&  118,  458,  753^  1366. 

Widderfell  Oedeons. 

Melk.  Marienld.  M8D.*  XXIX,  3,  1-7;  fieinr.  Litan.  270  wasob  uns 
•mit  dem  trorc,  da  mite  dleh  der  heilige  geist  beg5z,  d6  dich  der  gotes 
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gun  ze  einer  muter  erkos;  359;  Wemb.  Idarienldd.  76  du  bist  diu  tou- 
wige  wolle;         Bin  lampTel  zeigte  Gedeon,  daz  deste  pezzer  s!  sin  lön; 
2193  mit  sines  geistes  touwe  beschat  er  dich  trouwe;  Waltb.  v.  d.  V.  5, 
19  dik  maget  vil  unbewoUen,  des  Gedeonen  wollen  glichest  du  bevollen, 
die  got  selbe  begdz  mit  sinem  touwe;  Konr.  t.  W.  II  MS.  II,  dlP  din  s 
heilec  ton  wart  nns  gesant,  daz  griLene  machet  unser  böi,  da  lisse  ein 
rose  liches  lant  und  Utes  her  in  unser  armez  gou  mit  dornen  wol  ge- 
rinhet;  ebd.  HM8.  III,  ddS^  Tel,  daz  Ged^dne  einer  Itiusche  vieH;  g. 
Sobn.  180  begossen  und  beregenet  mit  dem  himeltoawei      bist  erhcehet 
Trouwe;  1790  dA  bist  das  ?el  begössen,  das  was  gespannen     den  sant,  lo 
das  Göd66n  der  gnote  Tant  mit  touwe  schdn  erfiuhtet;  Reinb.  t.  T.  h. 
Georg  3708;  Eberhard     8ax  HM8. 1,  70^  von  des  suesen  geistes  touwe 
w»r  du  berhalt,  remiu  Trouwe,  gar  ka  alles  wandele  schouwe,  reihter 
kiusche  ein  liehter  tac;  Boppe  HMS.  III,  406*  du  Gödfidnis  vel,  daz  wan- 
del  nie  versoeit;  ebd.  HMS.  H,  381*;  Friedr.  t.  Sonnenbg.  Zingerle  TV,  u 
85^  417  aT^  genaden  volle«  got  der  ist  mit  dir,  wir  gedenken  Gedeönes 
wolle,  des  geloube  wir,  dSr  «i  hie  vor  maneger  zit  mit  himeHonwe  gar 
begöz;  Rud.  v.  Rotenbg.  HMS.  I,  85*;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  278,  81— 
8^;  Frauenlob  KL.  10,  8;  Konr.  v.  Heimesfurt,  Mariae  Himmelfahrt  Z.  f. 
d.  A.  8,  200,  111Ö-1119;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  12,  524,  7Ü;  a.  Pas  .  149,  «o 
29  du  tronus  edeliu  vrouwe  von  des  geistes  touwe,  der  dir  rieh  quam  ge-« 
vlozzen,  wurde  also  begozzen.  daz  du  ze  werlde  ie  wajre  kalt,  und  da- 
rinn'='  «taete  balt  an  hoher  tagende  vlize;  ßr.  Philipp  Marienlb.  9070; 
Waith.  V.  Kh.  G0^  48;  Mönch  v.  Salzbg.  Kehr,  l.m  8;  138,  3;  176,  5; 
Wack.  Kl.  II,  581,  .5.  6.  .591,  4;  Muskatbl.  (],  GO  du  kusches  vel  von  Gedeon;  25 
41,  70.  62,  11;  Hoffm.  Kl.  Nr.  21G,  2;  in  dulci  iubilo  Nr.  9,  7  du  sitzest 
in  der  owc,  begozzen  mit  des  himels  towe;  mnd.  Ged.  (Lübben)  22,  18 
du  bist  d&t  Yuls  her  Gedeonis,  dat  dar  von  den  hemelschen  douwe  nat 
wart  an  euer  drogen  ouwe;  Heinr.  ▼«  Laufenbg.  727.  25  Gedeons  scbäper 
z5iget  dich,  daz  vor  begoss  eiu  tovwe  rieh,  da  mit  so  hat  bedeidet  sich  «0 
got  des  Vaters  lembelin;  732,  5. 

MoD.  326,  97  sicut  in  vellus  pluvia,  sie  descendit  in  Maria;  346,  29. 
872,  11.  605,  90.  581.  38;  —  D.  II,  177,  5  ta  rorem  saerom  stillasti  in 
Maria;  Mon.  II,  348,  11  rore  felliis  iirigator;  360,  23  fbsom  Gedeonis 
fellns  deitatis  plu^;  370,  8.  381,  1;  —  Mor.  11,  4  rore  veUos  madet  u 
tjpioe;  160^25  ta  pertosa  coeli  rore,  oastitatis  salvo  flore,  novom  florem, 
ooYO  more  protnlisti  saecnlo.  172, 275  Telhis  clari  Gedeonis;  187,  20 — 22. 
193»  47.  198,  19;  Mon.  II,  504,  281.  509,  17  salve  viiginali  flore,  qood 
coelisti  fnsa  rore  filimn  coneiperes;  520,  8.  379, 11  ros  descendit  spiritalis 
TOginis  in  nterom;  384,  9.  S.  246,  21.  D.  H,  286;  —  Mon.  II,  414,  17  m 
a  4 
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TelluB  Gedeonisi  rore  madens  pneomatis;  480,  82.  508,  56.  397.  45;  D.  V, 
674,  1.  675,  4;  Mor.  194,  2  flos  flore  foecuodator  misso  rore  coelitos; 
Kehr.  Sequ.  288,  5. 

Rieht  6,  36—.%:  Ps,  71,  6. 

Mar.  p.  754  —  757.  Hayn  \\  366  8.  v.  Tellus;  Zscbok.  b.  Fr.  S.  451; 
Pas,  asö»  457,  463,  508,  865—866. 

Wltwo  SU  8ar«pbte  in  BidcntMi. 

Eoljn.  ML.  VI,  417  ff.  8arept&  in  Sydonien  .laut«  dar  Helyas  wart 
gesamt  mo  einer  witwen  diu  in  solte  neren,  der  glicht  min  Up  wol  wirdeelieb, 
d6  den  prophMen  sant  in  mich'  got  und  trag  wolt  diu  tiunmge  Terkdren. 

a.  Eon.  17,  9  flg.  Luc  4^  26. 

Mar.  p.  616  s.  <  Sarephtana. 

Wolke.  Woikeuökuie. 

Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  284,  306  —  308  diu  wölke,  diu  den  regen 
tmoc  in  unser  gar  iinberudez  lant,  daz  bist  du,  reiniu  maget  erkant, 
311 — 313  der  regen  gotes  sun,  din  kint,  voi^  dem  dm  lant  erfiuhtet  sint, 
der  ist  der  siben  gäbe  wirt;  249  —  252  reiniu  wölke  M  dir  quam  zuo 
sinem  volke  gotes  bun  in  dise  vinster  ab  der  zeswen  an  die  winster.  Br. 
Phil.  Marienlb.  9826  —  9832  du  bist  bezeichent  hi  dem  wölken,  daz  dem 
israhelschen  volke  gap  schate,  da  si  soKlen  varn  durch  die  wüeste  mit  ir 
schäm,  du  bi^t  diu  sül  diu  in  ouch  lieht  gap,  daz  in  diu  vinster  niht 
moht  geschadeu  in  der  naht;  Heior.  iiaufenbg.,  Wack.  Kl.  II,  727,  lä^ 
Schansp.  d.  MA..Mone,  I,  145  uns  here  sol  her  nider  komen,  als  in. den 
wölken  komt  der  regen. 

Marienpred.  in  Mon.  altd.  Scbausp.  191  die  klaren  woloken,  durch 
die  uns  üf  gienc  die  sunne  der  gerechtikeit. 

Mor.  12,  16  coeli  rorant,  nubes  plmint,  stiUant  montes,  oolles  flntint; 
—  172,  381  are  nnbea  pluvialis;  Mon.  II,  596,  17  nnbee  plnnosa;  —  Mor. 
187j  23;  Mon.  0,  885,  25.  598,  41  nubes  rorana  mella. 

MoD.  }I,  504,  413  nubee,  quam  ascendit;  in  Aegyptum  q.ui  deecendit» 
deus  ex  te  caxnem  sumens,  de  tenebrie  noe  assnmens. 

Mon.  II,  364,  18  nubes  lominosa;  507,  61  colomna  iguis,  nec  non 
oubis  miris  signis  nos  educena  a  malignis,  per  desertam  iung^  dignis  in 
promiesa  patria: 

2.  Mos.  13,  21.  22.  4  Mos.  12,  5;  5.  Mos.  31,  15  Ps.  71,  6.  Js. 

19^  1.  45,  8;  Dan.  7,  13." 

Mar.  p.  465—  471  p.  v.  nubes;  p.  130 — 131  s.  y.  columna;  Rayn.  p. 
357  —  358  s.  V.  nubes;  p.  349  s.  v.  columna;  Zschok.  b.  Fr.  8.413  —  414; 
Pas.  190,  237,  371,  510—514. 
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2.  Außerbiblisohe  Bilder. 


A.  Die  ans  der  Thlerweli  ^enomoieneii  Bilder. 

Adler.  lUephuit. 

Kolm.  ML.  XIJV.  4,  .Hl  den  ruldarn  für  idi  uii  ininoin  scliildo :  er 
wart  geborn  von  einer  luaged  milde,  die  er  ze  muott  r  hat  erkoni.  der 
adchir  vil  der  lüfte  maz,  sant  edeln  win  in  edelz  glas,  in  friden  wol  be- 
naliteu.  seht  wie  der  adelar  »ich  üz  den  koeren  swanc,  durchs  menscbeu 
willen  tet  er  dö  den  underschranc ,  sit  daz  nf  in  geviel  daz  16z,  dö  sich  s 
die  hörn  bedäbteo;  Wack.  Kl.  II,  54^,  424  dvn  liop:pn  nron  befst  du  ge- 
vangen,  den  nemant  künde  aflangen.  MuskatbL  52,  60  den  adelar  fisz 
oberlant  haslu  erkaot,  sine  hoe  bat  dieff  geclflngen,  imd  der  helifant  bat 
dir  geaant  sin  starken  gross,  der  gotUcb  flusz  kam  firau  uff  dich  ge- 
swfrngen;  76,  15  der  dar  keusch  adelar  sieb  selp  gepar  in  ainer  rainen  lo 
maide;  mnd.  Ged.  26,  130  du  bevest  gemaket  den  wilden  am  tarn. 

Der  Adler,  der  König  der  Vögel,  wurde  mit  Bezugoabme  auf  die 
IHbeP)  und  die  Erzählungen  der  Physiologen  und  Bestiarien  von  dem 
Leben  dieses  Vogels')  in  der  christlicben  Symbolik  als  ein  Sinnbild  Christi 

')  2.  Mos.  19,  4,  5.  Mo3.  .32.  11.  Ezeoh.  1,  10.  17.  .3—10,  Ps.  10:j.  f),  la.  40,  ,31. 

^)  Der  anucn.  c.  H  Iwi  Pitm  Spicilg.  III,  378,  der  griech.  c.  8  eUd.  844,  Kpiphan. 
Pbysiolg.  c  1.  (t.  2,  p.  lötij,  syr.  Physiolg.  c.  14  Tychs.  lü,  Paeudo-ilieronym.  p.  SJIÖ, 
Bnkatb.  Bib.  wax.  t.  27,  p.  29  B,  lat.  Phyniolg.  A.  Muli  c  S  (p.  589),  Fwudo-Chjsostom. 
e.  Id  (S.  574),  Isidor.  Hispal.  Or%.  Xlf,  c.  7  (f.  84  B),  Althelni  Bib.  mas.  1 13  p.  87  H. 
Tlieobald  cod.  Seitenstett.  303,  6,  Pctr.  Dum.  opuHO.  .')2.  c.  16  (t.  3.  p.  140  E— A) 
ntid  c.  2.3  (ebd.  p.  414  A~B).  deutsch.  Physiolg.  Maasin.  d.  Gp'I  l',  321,  Karaj.  S|>rdkm 
21  (S.  98—99),  Hug.  v.  S.  V.  de  bebt  1.  1,  c  (t.  2,p.  271),  iimnn.  Insiit.  brevilo<i.  c.  ö 
(!>  164),  bert.  latt. «.  7  nnd  0.  6  (if,  165-166),  bat  Picard  21  (II,  ]6i-l«6)«  Thatm  M„ 
Wright  109-118,  Albert  M.  1.  83,  de  aaim.  tntct  müc  (t  6^  p.  611-61B),  altengl 
Best.  58—119  (S.  101-102),  best.  rii».  norm.  8  (II,  p.  1G7— 1G8),  BarthoL  Angel,  l.  de 
prop.  rer.  1.  1',*.  c.  1,  Bonavent.  in  nw*»nf«  Dom.  «orm.  1  (t.  3,  127  A  B),  in  osprys-  laic. 
c  13  (t  2,  p.  173  C),  Petr.  Berchor.  reduct.  mor.  l.  7,  c.  2  (t  2,  p.  462  — 40öj,  repert. 
K  —  üb<nr  die  Nocbrichtan  der  Alten,  die  ich  hier  gar  nicht  and  andi  aonat  nur  üueSl- 
wti»  aaftthre,  nm  den  üm&ng  nicht  sa  aehr  m  erweitem.  Tgl.  Mulang,  d'  Areh^olg. 
ir,  p.  168.  Bochurt,  Hierozoic  P.  II,  1.  2,  c.  1,  p.  167.  ferner  lycbien  a.  a.  0.  83  88. 
106  —  110;  über  das  Vorkommen  in  <1'T  Kihp]  vgl.  Petr.  Fr  jinlTi^T.  «iirr.  I.  197.  «  'alniot 

dktioo.  I,  134 — 135.  —  Cl)er  die  Geschichte  der  Physiologen  und  die  einschlä^gü  Lit. 
TgL  M^ang.  d.  Arohäolg.  II,  85—100,  Püra  SpicUg.  III,  p.  XLVII-LXXX.  J.  V.  Ckrua 
Oenh.  d.  Zool.  &  108—145  und  8. 109,  Anmkg.  8.  Den  beiden  lefaiteren  folgte  i(  h  /um 

p-oben  Theile  in  der  Anordnung  der  Phyniologen,  die  mir  zugebole  standen.  fMicr 

die  deateeben  Phjnolog.  and  deren  Qu^H^n  vgl.  Mann,  i'aul  u.  Br.  üeiirg.  11, 
810—329. 
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betrachtet.')  Doch  konnte  ich  weder  ilin  noch  den  Klephanten.  der  wegen 
seiner  Stärke  und  mit  Kückbicht  auf  die  Erzälilungeu  der  l'Lysiologeii -) 
gleichfalls  als  Symbol  Christi  galt.')  in  der  lateinischen  nnd  jxriechisclion 
Literatur  zur  sinnbildlichen  l)arstelluüg  der  Menschwerdung  Christi  aus 
s  Maria  in  der  oben  angegebenen  Weise  angewendet  finden.  Vgl.  aocfa 
„Panther,  Elephaot". 

iliuhorn. 

Physiol.  Karaj.  Sprdkm.  3,  S.  78—79;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  256— 
281  du  vienge  an  eim  gejegede  des  hiniels  einhtirne,  der  wart  in  daz  ge- 
dürne  dirre  wilden  werlt  gejaget,  und  suochte,  keiserlichiu  maget,  in  diner 

loschdx  vil  senftez  leger,  ich  meine  do  der  hime^eger,  dem  nndertan  diu 
Hcho  UDt>  jagte  sin  einbornez  kint  &f  erden  nftcK  gewinne,  dd  in  dia 
w&re  minne  treip  her  nider  balde  le  maneger  sündeu  walde,  dö  nam  ez, 
Troawe,  dne  vluht  suo  dir,  tü  aielden  riche  vruht,  nnt  slouf  in  ^nen 
bnosen,  der  &ne  jnannes  gmosen  ist  lüter  unde  )ieb1;g6var.  Grist  Jesus, 

»den  din  Up  gebar,  der  leite  sich  in  dine  scböz,  dd  des  yater  minne  grdz 
in  jagete  zuo  der  erden,  er  soocbte  dtne  werden  kiusche  Itter  onde  glänz, 
din  retnin  stffite  nnrnftzen  ganz  bot  im|  ze  vrouden  Tolleist;  HHS.  lH, 
342^  wir  sint  komen  gar  in  diu  gedürne,  des  himels  einbfirne,  den  des 
niht  Terdröz,  er  begunde  gahen  iinde  liez  sich  Taben  bt  dir  zaitiu  maget 

10  durch  dtue  guete;  Rumsld.  HMS.  IT,  308*  reiht  an  die  Erzählung  der 
Einhornlegende  folgende  Erklärung:  uns  saget  diu  glose  daz  vür  war,  pot 
was  vil  irres  muotes  wol  vünf  tüsent  jär,  mit  dainioch  mer,  des  wart  vil 
manec  tote  behalten  in  der  helle  habe:  ein  bunier  gutes  sun,  dn  jagete 
dich  her  abe  din  vater,  wan  er  uns  verloz  vil  nute;  er  jagete  dich  uaz  an 

1)  Vgl.  Kraua  R.  Knc.  I.  20,  21.  Menzel  äjmb.  1.,  '61— M,  MolL-Moth.  Wb.  i», 
wdche  itttbeMudere  die  Inldendea  Kttaute  berOokaiditigen.  Stollen  wu  der  patriat.  Utl 
sind  außer  de»  unter  3)  M^(«fllhrten  gemnmelt  bei  Pitra  «pioilg.  II,  480—484  und  Im 

Oöminent.  zu  Epiphiin.  a.  a.  0. 

«)  pnr  (,'riech.  Physiolg.  c  11  ho]  Pitra  stpicilp  HT,  3G4— iM>(>,  Rpiphan.  c.  4  (t.  2, 
p.  193— li>4),  Anslih.  c.  G  boi  l'itnt  a.  a.  0.  III  418, 1  Vudo-Chryaost.  c.  8  (S.  .')«2  —  5G4), 
Isidor.  Hispal.  Orig.  Xil.  c.  2  (f.  79  F  Ci),  Althelv  Bib.  max.  t  13.  p.  29  U,  Theobald 
ood.  Sflitenstett  906, 6,  Petr.  Dun.  opnae.  1 8.  o.  98  (i  8^  p.  418  E),  Hugo  v.  8.  V.  de  heat 
1.  2.  c.  25  (t.  2,  p.  279  A«',).  ^,-uUrh.  Physiolgs-  MSD«.  LXXXII,  8.  Muhhih.  d.  Oed.  11. 
nU)  unfl  Karaj.  Sprdkm.  10.  sj    8,",,  host,  latt.  r.  31  nnd  r,  22  (IV.  f)?— f)9),  li«jt. 

Picard  «()  (IV,  .Vi-f)?),  Thann  Best.  Wrigbt  98— IUI,  Albort.  M.  1.  23,  de  anim.  tr.  2, 
c.  1  (t.  6,  p.  58G«0,  altengl.  Best.  604—698  (S.  116—116),  best  rim.  norm.  34  (IV, 
60—82),  Vincent  Bellovae.  ap«e.  natur.  1.  SO,  88— Barthol.  Angel,  de  propr.  rer.  1. 
18,  c.  41-43,  Mef?fnbg.  l.",4  186,  Petr.  RmiIhm.  r-Mlrict.  mor.  I.  10,  c.  37  (i.  2, 
p.  ♦;70-<;7i.  -  Vgl.  auch  Melang.  d'Arch»-«!-.  W.  63— 6Ä,  Bochari  HieroMkic.  P.  I, 
1.  2,  c.  2:$ -27,  p.  247—278,  Horapol.  II,  85,  m,  88.  ' 
Patrist.  Lit.  bei  Pitra  spicilg.  III,  59  — GO,  Couiment.  zu  Kpipban.  a.  a  0.  ] 
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den  !ip  der  reinen  ineit,  als  uian  daz  oinhorn  joite,  des  alle  meide  und 
elliu  wip  getiuret  sint,  ihiy.  si  dir  wo!  belieite,  diu  muoter,  diu  dich  maget 
gebar;  man  jagte  dich  dar  nacli  wol  driu  und  dnzec  jar.  unz  ez  vol- 
<)uam,  alse  din  valer  seile;  Frauenlob,  KL.  l;  geisü.  Liedd.  vom 
Niederrhein,  Germ.  29,  4(>9,  27;  Mönch  von  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  590,  G;  » 
Heinr.  v.  Neuenstd.  ?.  G.  Z.  152ai— 1627;  Br.  Hans  Marienldd.  3771— 
3775  her  ist  daz  ejngehurnte  groez,  daz  mit  sines  haentea  stoez  gar 
Tyentliich  die  bei  ontalooz.  Lieb  zarte  vrou  in  dineu  schooz  lies  Bich  van- 
las  verziirnte  eyngeharnte.  mnd.  Gedd.  26,  128;  Heinr.  v.  Laufenbg. 
Wack.  KL  U,  725,  9.  782,  22.  134,  12;  Volksl.  Ubld.  I,  320,  6.  338.  m 

aas,  3—6. 

Pbyaiol.  MSD»  LXXXU.  3;  Maasm.  d.  Oed.  2,  313;  Wack.  altd.  Pred. 
S.  598,  23;  Bpec.  eecl.  KeUe  16  dia  aalige  gebort  unsers  benrm  i$t  be» 
aeiebent  mit  einem  tiere  vü  missam,  beizzit  einbume  Ton  diu,  das  ez 
nievaa  eines  bomes  bat;  das  mac  memao  gevabin  wan  mit  einer  magde;  u 
die  timt  man  mit  ?il  acbonir  w4t  unt  setsit  ai  an  daz  velt,  daz  iz  bin 
lonfet.  8d  iz  danne  dar  cbtunit,  so  leit  iz  aiob  in  ir  acböz  und  wirt  also 
gevangen.  Daz  tier  bezeicbeot  den  heiligen  Crisi  Sin  bom  gotis  cbraft 
der  mochte  sich  ze  neigen  in  daz  schdz  nnser  frouwen  a.  Marien,  mochte 
mennisch  werdin,  mochte  gevangin  werdin,  durch  uns  gemartiii,  werdin;2o 
die  Note  wider  den  Teui'el,  Archiv  (.  üst.  Gescbichtäq^uellen,  Wien,  1850, 
S.  iV.)'.i.  Megenbg.  S.  161^162. 

Mon.  II,  376,  15  ab  aeterno  gigiiitiir,  solis  splcndor  oritui-.  sinn  inatris 
conditur:  qui  mundo  noii  clauditur,  pietato  trnhitiir.  utero  coiuluditur, 
unirornis  capitur ;  Mor.  202,  39  nnicoruis  vis  patuit,  mortis  pyrgo,  virgo, 
iuo  casto  ^emio. 

Von  einem  Tbiere  „Reem'^,  das  man  gewöhnlich  für  das  Einhorn  hielt, 
ist  bereits  in  der  Bibel  die  Rede;  so  4.  Mcs.  2r..  '22.  24,  8,  5.  X\ 
17;  Job  39,  9;  Ps.  28,  (5.  77,  6.  91,  11.  A«  all  diesen  Stelion  wird 
das  Thier  als  ein  Sinnbild  der  Stärke  and  Macht  angeführt,  ohne  dass  :to 
eine  Be8chreil)uiir<;^  desselben  gegeben  wäre.  Diese  finden  wir  zuerst  bei 
Ctesias,  der  den  ovo«;  A^ptoc  für  das  Einhorn  hält  und  von  ihm  sagt,  dass 
es  einen  weißen  Körper,  einen  purpnnotben  Kopf  nnd  ein  IVt  langes 
Bora  auf  derSlime  habe.*)  Auch  andere,  wie  Aristoteles,*)  Pbflostratus,') 
Plinins,^)  Aelian,^)  Oppian  halten  es  für  eine  Art  Esel;  letzterer  meint,  15 


^)  Imlica  6  85,  ed  Didot  p.  101. 

^)  De  parti.  wiiitt.  III,  %  p.  1001,  B,  hirt.  «niin.  II,  i,  p.  780,  B. 

3)  Vit  Apoll.  III,  2.  p.  96. 
*)  nat.  bist.  1.  8,  c.  21,  31. 

fr)  de  nat.  aniiii.  1.  4,  c.  W.  L  3,  e.  41  (ed  Didot  p.  70—71  und  61). 
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es  habe  drei  ilörner;^  Cäsar  verstt'lit  (liuimter  eine  Art  Hirscli,-) 
Strubo  eine  Pferdeart  mit  einem  Hörne, ^)  wie  es  in  Persepolis  abge- 
bildet war.*)  Die  Physiologien  erzählen  von  dem  nach  Job  39,  0  un- 
zähmbaren Thicre  dass  es  klein  von  Ciebtalt  nn<l  einer  Ziege  äiiiihch 
5  sei  und  sic  h  von  keinem  Jäger  fangen  Insse;  sobald  es  aber  eine  Jungfrau 
sehe,  lege  es  sich  ruhig  in  deren  Schoü  und  werde  so  gefangen  und  in  den 
Palast  des  Königs  geführt.  So  z.  B.  der  griech.  Physiolg.  c.  25  bei  Pitra 
spicilg.  III,  335:  6  z^yyi6ko-(o<;  dm  ;ref*i  toö  {lovox^fKoto? ,  oti  ToiootTjv  (pixKv 
8x«f  |uxfiöv  C<i>öv  iTciv,  ojj,o'.ov  i{>i^(|),  5pi[iOTaTov  5^  'Jf68[ja'  od  Sövatou  xuvt/yö? 

Kai  oXXeta'.  i';  t6v  xoXitov  rf/C  vraf^S-evo*)  xal  icapd^voc  ^oX^si  ^6  Cwov  xod 
alf>et  elc  tö  icaXÄttov  vftv  ßaoiX^cDv.  "Ev  6^  xspdtiov  ^st.  Damit  stimmen 
der  Hampfeachfi  nach  auch  die  Berichte  anderer  fiberein.  So  der  des 
armen.  Fh^olg.  c.  25  bei  Piira  spicilg.  III,  886,  Eustafb.  a.  a.  0.  p.  32  B, 

islat  Physiolg.  Mail  c  18  (p.  604),  Psendo-Crysost.  c.  8  (S.  Ö36), 
Isidor.  Hispal  Oiig.  XII,  c.  2  (f.  79  D  F),  Althehn  a.  a.  0.  29  E  F, 
Theobald  ood.  Seitenstett  803»  6,  Petr.  Dam.  opusc.  62,  c.  28  (t  8,  p. 
414  A),  deutsch.  Pbysiolgg.  M8D*  LXXXII,  8,  Massm.  d.  Ged.  2,  313  und 
Karaj.  Sprdkm.  8,  S.  78—79,  Hugo  v.  &  V.  de  best  1.  2,  c  6  (t  2, 

»>  p.  274  B  G),  best,  latt  16  (U,  221--223),  best  lat  c.  16  (U,  p.  221—223), 
best  Picard  37  (II,  220—221),  Thann  Best  Wright  81,  Albert  M.  1.  22 
de  anim.  tr.  2,  ep.  1  (t.  6,  p.  608^),  best  rim.  norm.  16  (II.  228—225), 
Vincent.  Bellovac.  spec.  natur.  1.  20,  c.  114;  Barthol.  Angel,  de  propr.  rar. 
1.  18,  c.  88  Megenbg.  101— 1G2,  Petr.  Berchor.  reduct  mor.  1.  10,  r.  85 

HS  {t  2,  p.  712  '— 713*).  In  der  deutsehen  Literatur  wird  die  Fabel  aulicr  an 
dun  üben  angeführten  Stellen  noch  erwähnt:  Wolfr.  Parc.  482,  1494  — 1.")19 
(Bartsch),  wo  erziihlt  wird,  dass  unter  dem  llorne  des  ivinliorns  der 
Karfunkelstein  wachse,  welcher  die  Wnnden  heile,  die  man  damit  bebtreiche; 
Troj.  Kr.  'j:);")! )  -(;(),  Kenner  19296— i>7. 

90  Die  christliche  Symbolik  knüpfte  an  die  dem  Kiniiorne  beigelegten 
Eigenschaften  der  unzähmbaren  Kraft  und  Wildheit  an  und  betrachtete 
dasselbe  alfl  einen  Typus  Christi,  der  durch  seinen  Tod  am  Kreuze  die  Macht 
des  Bösen  veniichtete.  Das  Horn  galt  so  als  Symbol  des  Kreiu^ss.^)  -«^ 


«)  CyneKCt.  1.  2,  v.  4öO  aeq. 
3)  bell.  gall.  VI,  2(J. 
3}  Oeogr.  1.  15,  p.  710  (ed.  Paris.  16ie0}. 
«)  Vgl.  die  Lit  bei:  fioduui  HieroM>lc  P.  I,  1.  8,  e.  S6,  f 

auch  die  orientaliseheu  H^richto  lu-intTt,  Vitrunx  de  Bourg»^  n  7? 
dicfcion.  t.  2,  ]).  0.'>n    ('.50.  I'etr.  Fr.  i^olygr.  aact.  t.  4,  292  — iji 
1.  I.  p.  7bl  — 7bö,  liiüaMo  Hiilrjf.  ^^,^)-  71. 

^)  JiwUn.  d»1.  OHIO  Trypl.  (p.  1H8  C- D)  n  5.  Mo«.  8S, ,  . 

i-  Li 
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Das  Einhorn  diente  auch  zum  Sinnhilde  des  einen  und  einzigen 
rCeiches  Christi,  welches  üher  die  in  Thorheit  und  Stolz  sich  Erhehenden 
«len  Sieg  errang.') 

Zur  Anwendung  jils  Symlxil  des  Kreuzes  mag  auch  die  von  dem 
I'bysiolg.  (Pitra  spicilg.  III,  iiöö)  dem  Home  beigelegte  Eigen^>chaft  mit-  & 
gewirkt  haben,  dass  es  das  Gift  unscliiidlich  mache. 

Die  Erzählung  von  dem  Fange  des  Einhorns  wurde  schon  früh  zu  der 
Afeiischwerdung  Christi  in  l»eziehuiig  gesetzt.  So  im  griech.  IMiysioig.  c.  2r>, 
bei  Pitra  spicilg.  III,  350:        ifify/l^^hpT/ oii  d.Y(^/s/.o^.  vyj^^^^ 
iXX'  ST/tY)vöy56v  vj;  ttjV  fcnzi^jo.  xifi  (i>»Y,»>w;  ^rotf^O-svoo  Ma.oia^  xifi  tfiotöxo'),  xai  lo 
6  AÖ70C  oipi  i*^=v£to  xal  iTAT]v(o"3sv  ev  y^'j/v.  Ähnlich,  aber  ausführlicher  ge- 
sell ieht  dies  in  den  oben  angeführten  lateinischen  Physiologen,  insbesondere 
in  den  Bestiarien.    F:ist  wörtlich  mit  den  letzteren  stimmt  Hugo  v.  S.  V. 
überoin,  welcher  de  best.  I.  2,  c.  (>  (t.  2,  p.  274  IUI)  nach  Er/.ahlung  der 
Fabel  folgende  Anwendung  macht:  Sic  et  Dominus  lesus  Christus  spiritualis  16 
uiiicornis  desccndens  in  uterum  virginis  per  carnem  e.x  ea  sumptani,  captus 
a  ludaeis,  morte  crucis  damnatus  est,  de  quo  David:  Et  ddectus  quemadmodum 
tilius  unicornium  (Ps.  2f<,  (»).  Et  alibi:  Et  exaitabitur  sicut  unicornis  cornu 
meum  (Ps.  91,  11).    Et  Zacharias:  Suscitavit  cornu  salutis  nostrae,  in 


DeuH  ratioue  |rt  Moyivn  viin  myat«i'ii  crucis  indicans  dicit  in  beneilictione,  qua  .lotwph 
beneclicit:  . .  .  cornua  unioorni«  rornu  eiiw.    Unicorni«  eiiini  cornua  nemo  dicere  aot 
denionstnire  \xm«it  in  alia  re  aut  fi)^ura  inviniiri,  nisi  in  ea,  quae  cruc<*m  exhibct.  llttctu« 
enim  unnm  lif^uni  est,  a  quo  Hununa  \mr»  in  altum  extollitur,  cum  adaptuni  i'uerit  aliud 
li^nuni,  ot  utrinique  cxtrcuia,  veluti  cornua  uiii  adiuncta  cornui  apjmruorint.  Vgl. 
p.  -'00  n.  —  Tertul.  iidv.  lud.  (p.  11):')  C-D)  zu  5.  M<>«.  'XI,  17  (Tauri  decor 
cornua   unicornis):  Christus  in  illo  Ki^niHcabatur:  taurus  ob  utrauujue  dis 
aVn«  feruB  ut  iudex,  aliis  uianMuetiu  ut  wvlvator:  cuius  cornua  crucis  e-ssent  extu«»i 
et  in  antenna  navis,  quae  crucijj  pars  est,  cornua  extnMuitates  vocantur;  anicctw 
modia  Ktipitis,  pahis.  Hac  deniiiuc  virtut«  crucis,  et  hoc  niore  cornutu»,  uniT« 
et  nunc  vontilabit  per  fidem,  auferena  a  terni  in  coelum.  et  tunc  ventilalai 
dura,  tk'iciens  de  coeli»  in  terraui.  —  Chry»o«t.  (t.  5,  p.  778  E)  zu  P«.  ftl,  11  (H< 
«cut  onicornig  cornn  eius):  Unicorneti  sunt  iusti,  »ed  Christus  uiaxiiue,  ^ 
cruce  contra  ndvorsarias  potestates  uhus  est.  Hic  nobis  cornu  dedit  fide« 
contra  omnes  stcnius,  quod  cornu  doaünico  cornui  nenqw;  cruci  congrtt««fcB 
ballet;  rgl.  noch:  Hr.iban.  Maur.  (t.  2.  4G3  V     \h  zu  5.  Moh.       17;  t.  1, 


monoceroD,  hoc  est 
«8,  6:  De  Christo 
^\w\UM.*A?modi  enim 

••Ilf  , 
)  aoieorn)'- 


18,  Christ 


nristui' 
\injr 


ymü  ujonacbi  ZigaboM 
ilius,  veluti  invicta« 
mal  apud  beatum 
Brev.  in  \»salt.  n 
und  unter 
(larc  im 
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es  habe  drei  llüroer;')  Cäsar  versteht  darunter  eine  Art  Hirsch,*) 
Strahn  eine  Pferdeart  mit  einem  Hörne wie  es  in  Persepoiis  abge- 
bildet war.')  Die  Physiologen  erzählen  von  dem  nach  Job  39,  9  un- 
zähmbaren Tliiere  DS"!-  dass  es  klein  von  (lestalt  und  einer  Ziego  ähnlich 
6  sei  und  sich  von  keinem  .liiger  fangen  lasse;  sobald  es  aber  eme  Jungfmu 
sehe,  lege  es  sich  ruhig  in  deren  Schoß  und  werde  so  gefangen  und  in  den 
Palast  des  Königs  geführt.  So  s.  B.  der  griech.  Pbyaiolg.  c  86  bei  Pitra 
Bpicilg.  TU,  335:  6  coawJXoxo«  «*»  "^y-        ;j-ovoxlp«(tO€,       Totwrrjv  (pf'wtv 

Kot  jlXXei!«  «1«  TÖv  xoXieov  tj)c  icofrdivf»  «ol  ilj  icopfdivoc  ^^üüm  t6  Cäov  xed 
oäptt  tlc  t6  «aXArtov  tfiv  ßaoiX&iv.  *Ey  dl  Mptooy  fysL  Damit  stiinmeo 
der  Hauptsache  nach  anoh  die  Beticiite  anderer  fibereiii.  So  der  des 
armen.  PhjBiolg.  c  35  bei  Pitra  spidlg.  III,  38^  Euitatfa.  a.  a.  O.  p.  82 

idai  Physiolg.  Mail  o.  18  (p.  604),  Peeudo-Crysoftt.  c  3  (&  &Ö6), 
Isidor.  Hispal.  Qrig.  XII,  c.  3  (f.  79  D  F),  Aläielm  a.  a.  0.  29  E  F, 
Theobald  cod.  Seitenstett  903,  6,  Petr.  Dam.  oposo.  52,  c.  23  (t.  3,  p. 
414  A),  dentsch.  Pbysiolgg.  M8D*  LXXXII,  3,  Massm.  d.  Ged.  2,  813  und 
Kan^.  Spzdkm.  3,  S.  78—79,  Hago  t.  8.  V.  de  best.  1.  2,  c  6  (t.  2, 

wp.  274  B  G),  best,  latt  16  (II,  221—223),  best  lat.  c.  16  (il,  p.  221—223), 
best.  Picard  37  (II.  220—221),  Thann  Best.  Wright  81,  Albert  M.  1.  22 
de  anini.  tr.  2.  ep.  I  (t.  (>,  p.  608»»),  best  rim.  norm.  U)  (II.  223—225), 
Vincent.  Belluvuc.  spec.  iiutur.  1.  2iK  c.  114;  Barthol.  Angel,  de  propr.  rer. 
1.  18,  c.  88  Megenbg.  101—162,  Petr.  Berchor.  rcduet.  nu)r.  1.  10,  c.  85 

*5  (t.  2,  p.  712" — Tl.S').  In  der  'loiit-^chen  Literatni  wird  die  Fabel  außer  an 
den  üben  angeluhrten  Stellen  nocii  crwähiit:  VVolfr.  Parc.  482,  1494 — ^1519 
(Bartsch),  wo  erzählt  wird,  dass  unter  dem  Hörne  des  Einhorns  der 
Karfunkelstein  wachse,  welcher  die  Wunden  heile,  die  man  damit  be&ti'eichej 
Troj.  Kr.  955S>-~Gü,  Renner  19296—97. 

90  Die  christliche  Symbolik  knüpfte  an  die  dem  Einhorne  beigelegten 
Eigenschaften  der  unzähmbaren  Kraft  und  Wildheit  an  und  betrachtete 
dasselbe  als  einen  Typus  Christi,  der  durch  seinen  Tod  am  Kreuze  die  Macht 
des  Bösen  veniichtete.  Das  Horn  galt  so  als  Symbol  des  Kreuzes.^) 

>)  «  v liefet.  1.  2,  V.  450  8Bq. 

^)  beil.  Kall.  VI,  2<;. 

3)  Üeogr.  1.  15,  i>.  710  (ed.  Pari».  1620). 

*)  Vgl.  die  Lii.  Voi:  Bochart  Hierocoic  P.  I,  1.  8,  c.  36,  p.  9S0— 948.  wcldier 

aucli  ilie  oiiHntuli.M;!!.  !!  Iii  tichto  bringt,  Vitraux  de  Bourgos  n.  7*J,  p.  I.'M>  h.  v  ,  QAlmflt 
•liclion.  t.  2,  p.  (;r>5  -Gr>(j.  IMi  Fr.  polygr.  gacr.  t.  4,  293,  Gosner  hui.  Mim. 
I.  I,  p.  781  —  786.  Oriitwe  Iteilrg  <^>-  71. 

JuHin.  tlia).  i;ui)i  Tr^ph.  (p.  188  C  — U)  zu  5.  Moe.  33,  17:  Atqne  eliain  alia 


Digitized  by  Google 


—  47  — 


Dan  Einhorn  diente  auch  zum  Sinnbilde  des  einen  und  tui/.igen 
KeicbeH  Christi,  welches  über  die  in  Thorheit  und  Stolz  sich  lu*hebeBdeu 
den  Sieg  errang.') 

Zur  Anwendung  als  Symbol  dos  Krinr/,es  mag  auch  die  von  iloiii 
Pbysiolg.  (Pitra  spicilg.  III,  ^f);"))  dem  Honie  beigelegte  EtgenschaE  mit-  s» 
gewirkt  haben,  das»  es  das  Gift  unschädlich  mache. 

Die  üdr'ziiblung  von  dem  Fange  des  Einhorns  wurde  schon  früh  zu  der 
Menschwerdung  Cln  isti  in  Beziehung  gesetzt.  So  im  griech.  Fhysioig.  c.  2ö, 
bei  Pitra  spicilg.  III,  555:  omt  ifi^y/f^^rpo»  ai  aY(^\v/.v.  om^s.=i^ 

6  A&[OQ  odip4  i^^vsto  xol  Imijvcaosv  iv  ii2;iiv.  Ähnlich,  aber  ausführliclier  ge- 
schieht dies  in  den  oben  angeführten  lateioiachen  Physiologon,  insbesondere 
in  den  Besttaneo.  Fast  wörtlich  mit  den  letzteren  stimmt  Hugo  v.  8.  V. 
öherein,  welcher  de  best  1.  2»  c.  6  (t.  2,  p.  274  BC)  nach  Krxählung  der 
Fabel  folgende  Anwendung  macht:  Sic  et  Dominus  lesus  Christas  spiritoalis  is 
unioornis  descendens  in  uterum  Tirginis  per  camem  ex  ea  sumptam,  captus 
a  ladaeis,  morte  orucis  damoatus  est^  de  quo  David:  Et  dilectus  qaemadmodam 
filias  anicomiam  (Ps.  2B,  6).  Et  alibi:  Et  exaltabitur  sicut  unicomis  coma 
meum  (Ps.  91,  II).  Et  Zacharias:  Suscitavit  oornu  salutis  nostrae,  in 

Dens  mtione  per  Moyaen  Tim  mysterii  crudg  indicam,  dicit  in  benedietione,  qua  Jonph 
bencdiat:  **.  cornim  unicornis  cornu  eiu».    Unicornia  enim  oorniia  nctnu  dicoi-c  uat 

HfTimmh-nrp  jm-j-jit  in  iuit  fi>,Mira  iiivciiiri,  ni»-i  in  wi,  qiKU*  crucem  exhibct.  Rerttim 

i'iiiiii  iiiiiiu)  li|^uni  e»t,  a  i|uo  siiiuiua  punt  in  Hlttuii  «■xtolliiur,  cuin  adaptum  fii(>rit  a liii<l 
iigiiuia,  et  uirimque  cxircuin,  voluti  cornua  uni  iulituicUi  cornui  apparucrint.  Vgl.  ebd. 
p.  200  B,  —  Tertul.  sdv.  Ind.  ({».  195  C— D)  wa  5.  Mum.  38.  17  (TlMiri  d«oor  eins» 
coi-nna  nnicornis):  CbriBtiu  in  illo  si^ificabatnr:  taunu  ob  utramque  dispoätionem, 
iilii«  feruH  ut  iude.x,  aliia  nianauetu«  ut  «ilvutor:  cuitiv- c  ornua  crnris  c^s^^nt  i'xtiin;i;  nani 
<>t  in  antenna  navw.  qnac  cnu  is  p;ir-?  (»«t,  cornua  extreuiitat»»  vocuntur;  uiiieorui»  auteni 
media  HÜpitis,  imWs.  Hac  denitpic  virtute  crucia,  et  hoc  more  coruutus,  universaa  geatcü 
et  nunc  Tentilabit  per  itdem,  aafiefens  a  terra  in  eoelnm,  et  tunc  ventilabit  per  iudi> 
chiin,  doiciens  de  coeli«  in  terrarn.  —  ChrTBcmt.  (t.  5,  p.  778  E)  ni  Ps.  91, 11  (et  exattabitnr 
sicut  unicomis  cornu  eins):  Unicornes  aunt  iusti,  sed  Christus  maxiiue,  qni  uno  cornu 
frncp  contni  adveraarias  potestatra  iisn«  p«t  Hie  nohix  cornu  dedit  Hdeui  in  ipsuni,  qua 
contt-a  uiunes  stemos,  quod  cornu  dotuinico  cornui  ncnipc  cruci  congruontüm  altitudiueui 
habet;  vg].  noch:  Hmbtta.  Haor.  (t  9.  468  F— H)  m  6.  Hoe.  88, 17;  1 1, 131*  ni  PI  88|  6 
monoceron,  hoc  eit  nnieomii»  ChriBta«;  Eatbjmü  monaohi  Zigabeni  eomment.  in  pe. 
28,  B:  De  Christo  scrmo  est;  .  .  .  unicornium  filiua,  vcluti  invictus  atqaO  inmpetllbUiB. 
üoiiMC'^tttndi  cnim  natiirao  oase  legiraus  id  anim«!  apnd  brattim  Job. 

Hieron.  in  Job  yy,  9,  (t.  5,  p.  779)  u.  Brev.  in  psalt.  zu  P*.  28,  6  (t.  2,  p.  190) 
'vontehi  unter  den  anieorne«  einecaeite  die  Heiden  und  unter  den  HiHtne  ein  S^naUld 
des  Siolwe.  aadetanite  aneh  OxcUtx»  pvopttt  iingulare  inperiaui  niaui,  durch  da«  er 
die  unicornes,  deren  Sohn  er  durch  die  Mensohwerdunj?  wurde,  vernichtet«.  Ähnlich 
AtiKiwt.  enarr.  in  ps.  28,  G  (t.  4,  p.  131  C);  Gregor,  Moral.  1.  31,  in  Job  c.  39  (t.  1, 
p,  99ü  U)i  Ilrub.  Maur.  (L  2,  370  F;  374  U),  Alb.  Mag.  in  den  später  ansulubreuden 
Stellen. 


Digitized  by  Google 


—  48  — 


domo  David  pueri  sui  (Luc.  1 ,  Ci^).  Quia  vero  habet  hoc  aninml  umim 
foniu  in  cujjito,  signifieat  hoc,  q^uud  salvator  ait:  Ego  et  pater  uüum  suinus. 
Caput  euim  Christi  Deus  est  (!.  Cur,  11,  3).  Quia  acerrimum  dicitur, 
signiticat  quod  iieque  principatus,  neque  potestates,  iieque  throni  ncque 
»  domiaationes  iuteUigez«  deiim  valent  sicut  est.  Quia  aut^m  dicitur  pusillum, 
propier  iocanmtionem  eius  et  humilitatem  dicitur,  dicente  ipso:  Discite  a 
me,  qvia  mifcis  sum  et  humilis  corde  (Matth.  11,  29).  Qui  in  tantum 
acemmiifl  est,  ut  subUUssimos  diabolus  intelligere  et  investigare  incar- 
nationis  eius  mystenom  non  yaluerit,  sed  sola  voluntate  patris  descendit 

10  in  utennik  virginiB,  et  verbum  oaro  factum  est,  et  habitafit  in  nobis 
(Joann.  1,  14).  Hoedo  antem  sinulis  est  nnicontia,  qnia  salvator  aeonndnm 
apostolum  factus  est  in  similitudinem  caniiB  peoeati,  ut  de  peccato  dam- 
naret  peocatum  (Böm.  8|  3).  —  Petras  Gapnanns  ad  litt.  XVII,  art  29 
(bei  Pitra  Spicilg.  HI,  57^58):  Rbinoceros  Tel  nniconus  idem  animal  est 

15  —  Uniconiis  antem  Tel  rbinoceros  animal  est,  qnod  non  babet  nisi  mniin 
comu,  et  didtur  eius  natnrae,  quod  nnllo  modo  potest  oapi,  nisi  amplezu 
et  sinn  virginis:  ergo  et  Cbristus  bene  didtnr  rbinoceros,  quia  et  ipse 
inter  omnes  potentes  singulare  habuit  oomn  potentiae  et  regni  gloria  eins 
quasi  unicornis;  ipse  ctiam  captus  est  amplexu  et  sinu  illius  virginis,  de 

SU  qualisaiaü:  Kcce  virgu  coucipiot  et  pariet  filium  (7,  14).  —  Ähinus,  quaestioiies 
(ehd.  p.  58),  üudct  den  Gruud  der  sonderhaien  Kr.scheinung  iu  der  Wirk- 
sumkeit  der  Virginität,  die  selbst  den  rohesteu  (Jeij^t  ergreift:  Eutliym. 
Bibl.  max.  t.  19,  p.  288  Ii  gibt  nur  eine  kuize  Auwenihing;  ebenso  Petr. 
Cell,  serui.  iu  vig.  iiat.  13ib.  max.  t.  23,  046,  B.  Albertus  Magii.  führt 
in  dem  Cumuientare  zu  Ps.  28,  6  (t.  7,  p.  ISS*)  als  Grund,  warum 
C'hristuB  hhus  uuiconiium  genannt  wird,  au:  ChriBtus  dicitur  unicornis 
proptor  modum  incarnationis.  Dicit  euim  Isidor.  1.  12,  cp.  8,  quod  virgo 
unioorni  praeparatur,  quae  venienti  siaum  aperit,  in  quo  ille  omni  feritate 
depositii  Caput  dcpouit  sicquo  soporatus  inermis  oapitur.  Sic  Maria  Virgine 

Msinum  exteudente  filius  Dci  in  eius  uterum  descendit,  et  Ugatns  fasciis  et 
panniculis  factus<|ue  domesUcus,  ad  praesepe  positns  fuit.  Nocb  weiter 
fiibrt  Albert  M.  die  Allegorie  ans  de  land.  8.  Mar.  1.  6,  c  10  (t.  SO, 
p.  I9^t  2)t  Haec  est  virgo,  quae  saevum  rbinooerotem  mansuesoere  fecit 
in  sno  gremio  virginali.  Es  folgt  die  Bescbreibnng  des  Einboms  nacb 

as  Isidor,  dann  die  Deutung:  Rbinoceros  iste  Christus  est,  cuius  potestati, 
qua«  designatur  per  coniu,  nemo  reslsttt.  Quare  de  ipso  dicitur  Is.  2 
in  fine:  Quiescite  ab  bomine,  cuius  spiritus  in  naribus  eius:  quia 
excelsus  reputatus  est  ipse.  Et  de  quo  dicit  psahnus,  quod  ipse  est 
dilectus  quemadmodum  filius  unicominm.   Et  de  quo  le^itur  Nuni.  28, 

49  quod  fortitudo  eius  ut  fortitudo  rhinocerotis.  Uniconie.s  luduei  hiugulantor 
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glorianies  in  lege,  a  qaibus  descendit  Maria,  coiiiB  filius  unigenitus  Del, 
de  quo  dicitur  pater  Matth.  3:  Hic  est  filius  meus  dilectus.  Saevus  et 
indomitus  videbatur  iste  rhinoceros,  quaiido  pro  sola  cogitatione  superbiae 
luciferum  cum  suis  de*  coclo,  piu  üiuimi  pumi  Adam  etiam  expulit  de 
piii  ad  1  ( i .  originalem  munduin  delevit  dihivio.  Sodomitas  igne  complutos  & 
et  sulphure  demersit  in  iuferno  et  buiusmodi.  Sic  in  cuclo,  sie  in  teiTa 
hie  unicornis  saeviebat,  donec  gloriosa  virgo  nostra  ipsiim  in  liuius  ca.stel- 
lum  intranteiu  suscepit  in  domum  suam,  hoc  est  in  gremium  uteri  virginalis 
velut  unicornem  in  sinu,  et  ipsum  vestivit  carne  virginea,  in  qua  incom- 
prehensibilis  secondum  deitatem  oapi  dignatas  est  a  venatoribus,  gentilibus  lo 
scilicet,  et  ludaeis,  et  adductus  spontaneae  occisioni  se  passos  est  craoifigi. 
Dicit  etiam  gloesa  saper  illod  Job  39:  numquid  volet  rbinoceros  servire 
tibi?  qnod  rhinoceros  captmn  se  intnens  ex  indignatione  moritur.  8io  et 
Cbristos  mortans  est  ez  indignatione,  quam  habnit  contra  peccata. 

'Aus  der  spateren  Zeit  führe  ich  an  Thom.  Villan.  in  nai  Dom.u 
cono.  4:  dileetns  quasi  filius  unicomium.  Quid  filio  Dei  similins  quam 
filius  umcomium?  Gaptos  est  et  ipae  amore  virginis,  et  maiestatis  oblitus, 
canieis  vinculia  irretitur.  Indem  ich  auf  noch  andere  Stellen  bei  Fitra 
spicilg.  ni,  57^59  Tenreise,  fahre  ich  nur  noch  das  defensorhim  invio- 
latae  vlrginitattB  6.  If.  Virginis  an,  in  welchem  swar  nicht  als  Typus,  to 
aber  doch  als  Instanz,  von  der  geschlossen  werden  kann,  die  Sage  als  er- 
kl&*ende  Beischrift  zu  einer  Kunstdarstellung  angeführt  wird:  Rhinoceron 
si  virgini  se  inclinare  valet,  cur  verbum  patris  celici  virgo  non  generaret? 

In  dieser  Form  erscheint  die  Symbolik  auuh  in  der  deutschen  Li- 
teratur und  auf  Kuuütvorötullungüu  des  Mittelalters,*)  und  zwar  zunächst  iu  ss 
deu  deutschen  Physiologen,  die  sich  noch  enge  an  die  lateinischen  Vor- 
l;i.L,'en  anschließen,')  dann  auch  in  freier  Bearbeitung,  wobei  einzeliH'  Ziigü 
weiter  ausgeführt  wurden,  wie  an  der  aus  der  g.  Schm.  augelübrten 
ötelle,  wo  (iott  Vater  selbst  der  Jäger  ist,  welcher  Christum  iu  den  Schoß 
Mariens  jagt,  oder  an  einer  anderen  von  W.  Orinrni,  g.  Schm.  XXXIII,  5  80 
mitgetheilten  Stelle,  wo  Gott  als  Fürst  ersdiMut^  Ut»r  jagt  und  dessen  Jäger 
der  £rzengel  Gabriel  ist>) 

<)  Vj^.  aber  die  fiesehreibniig  dieses  Werkes  Jacobs  und  \Jkui  B^tifigo  mr  ftlt. 

Lit  I,  98-114  und  Heiden  G.,  Physiolg.  a.  a.  0  S.  .'-.7 

=«)  Krau»  R  Knc.  I,  307—89»,  Menzel  Synih.  1,  :>30  — :^ai,  xMünU^r  Sinnbilder  I, 
41.  Miül.-Mothe8  Wb.  353*,  Schult«  Leg.  v.  Leb.  ü.  Jgfr.  ÖÖ-57,  Otte  Kunstarcli.  11, 
tfiM«  Fr.  Sehndder,  aar  Einhorulegonde  im  Arehir  ftr  kIrcU.  Baaiktuast  hi-sg.  v.  Th. 
Prflfer  Vll.  Berlin.  1888>  &.  90—91  und  G.  Heider,  I^polg.  Jahrb.  6,  114.  besptedh««} 
bildliche  Darstcllnngcu  der  be«jir<)i  hi  in-ii  All('i,'one. 

3)  Vk'1.  Goed.  Gr.lr^  l  .51,  ü,  MSD'«  LXXXH  Annikg. 

')  Meistergesang  auf  diu  Juugfr.  M.  (Fiitcher  lyyogt.  8t;lteiibeiteji  Lieft.  4,  llä  — 
121}  1.  u.  2.  Qesftti. 
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Das  Einhorn  galt  seit  dieser  Zeit  als  Symbol  der  Reiuheit  und  Jung- 
fräuUchkeit  überhaopt«  wie  man  es  denn  auch  wegen  der  dem  Thiere  bei- 
gelegten Liebe  znt  JEinsamkeit  und  Schüchtemheit  zum  Sinnbilde  des 
klösterlichen  Lebens  rerwendete.^)  .  * 

Falke. 

5  Ausw.  gtistl,  Dichtg.  IV,  22  diu  lop  daz  hat  dem  iulkcii  schone  ge- 
locket, (laz  K^r  siel»  durch  <kn  hiincl  bwanc,  da  von  im  dient  der  eiigel 
sanc:  siner  gnaden  uinlievauc  got  liAl  sni  kitit  «^ptockct;  Pioppe  il.MS.  III, 
4CHi^  daz  schuot',  daz  er  dich  wiste  woi  an  allen  wane,  d;ir  imihc  ei-  zno 
dir  als  ein  vlücker  valke  swanc,  menschlichem  künnc  minneclich  ze  8tiure; 

loKolm«  ML.  II,  15  sie  gunde  dem  valken  lockeii,  ihr  luoder  daz  gap 
riehen  smac,  du  er  ir  wart  begeren  zuo  d'  i  stunde.  Br.  Hans  Marienldd. 
5155  du  bist  daz  aes  und  daz  voeter,  und  daz  minnentliiche  loeter,  das 
god  liieineter  cunde  locken. 

Vgl.  zu  diesem  auf  der  Falkenbeize  beruhenden  Bilde  Albert.  M.  1.  23, 

iflde  anim.  tr.  unic.  c.  1—24  (t.  6,  p.  620—638),  A.  Scfaulta  hbf.  Leb»  1, 
368  ff.,  besonders  377  und  Weinhold  d.  Fr.  344 

Hirsch. 

Konr.  V.  VV.  g.  Schm.  Diöi.)  do  klaue  der  kiu^che  hrunne,  der  noch 
dar  inne  (in  (iottcs  (iarten)  klinget,  liiöü  sich  wolte  zim  diueh  riiuwc 
legen  daz  tier  dos  hiniohiches  hoch:  daz  kürte  zno  dir  unde  vloeli  in 

^0  sinem  durste  manicvjilt.  den  es  von  minnen  mit  gewait  mich  aller  nien- 
schcn  heile  truoc;  din  kiuschc  hiht  im  unde  twuoc  sin  herze  alsam  ein 
bonicwirz.  ich  meiue  got,  der  als  ein  hirze  wart,  vrouwe,  bi  dir  niuwc: 
durch  dine  reine  triuwe  wart  er  junc  als  ein  hinden  kalp.  1374  vrowe, 
aller  sa'lden  ursprinc,  diz  wart  und)  unser  heil  erd&ht  und  bi  dir  schone 

«>  vollebraht  n{lch  gotes  urdeidicher  zit.  der  sich  erjungen  woUe  slt  in  diner 
tugende  walde  alsam  ein  hirz,  der  balde  sce  bolze  und  in  gedurne  verreret 
sin  .gehürne,  und  sich  erniuwet  schöne.  Kolm.  ML.  GXGI,  20  einn  hirz 
in  einem  walde  sins  alten  lebenes  sdre  terdrdz:  er  pflac  vil  wiser 
sinne,  daz  sin  gewige  er  yon  im  schoz.  do  wuohs  im  wider  ander  hom: 

»die  truoc  er  drizic  j&r  und  dannoch  mere.  Nu  weiz  ich  wol  vil  balde, 
wem  ich  den  hirz  geliehen  sol:  got  wolte  sich  veminwen  in  Marift  ge- 
näden  voL  der  ungeloube  tet  im  zorn,  den  legt  er  hin  und  trost  die 
cristen  h6re.  fn  wünnebernder  früete  der  alte  hirz  verjunget  sich  in 
kiuBcher  maget  güete:  drinn  ist  got  mensche  worden.  Heinr,  V.  Laufenhg. 

»  Wack.  Kl.  II,  725,  9  der  hirz  sich  bi  dir  hett  gefrist,  du  zarti  schdne 
binde. 

1)  Vgl.  IIi>lut9ilörl.  Kuiuft»ymb.  u.  Ikonogr.  8.  47—48. 
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in  ilic.si'iu  liihlc  winl  auf  das  jultrliciie  Abweileii  der  (icweihe  des 
Hirbches')  uiul  ;iul  eine  Fabel  aus  dem  Pbysiologiis  Hezug  genoiumun. 

Von  dem  Ilirsihc  t  izitl  kii  nämlich  die  Ph^üiologeu  liie  und  da  in 
etwas  im  aiuliM  tor  \\  eise,  dubs  er,  sobald  er  alt  werde  und  »idi  scliwacb  fühle, 
seinen  Koiiul,  die  Schlange,  aus  ihrer  Holde  locke  und  tödte,'*)  worauf  er  6 
zur  Wasserquellc  eile,  um  sich  von  dem  Gifte  zu  beiVeieii,  /u;^leicli  lege 
er  seine  Geweilm  ab  und  werde  wieder  jung  und  kräftig.  Ho  der  armen. 
Pbysiolg.  0.  ö2  bei  Pitra  siuoili^.  III,  -589,  32,  der  gricch.  c.  ^2  ebd.  358, 
S2,  in  denen  an  die  Auftiiuiung  des  Wassers  die  Verlängerung  des  Lebens 
des  Hirsches  geknüpft  ist,  Epiphanius  c.  5  (t.  2,  p.  195 — 1%)  und  damit  m 
ziemlich  übereiasümaieiul  der  Psetido-Chrysostom.  c  13  (p.  Ö68):  Duo 
(eBim)  Bimt  genera  cerrorum:  uniun  est,  nt  cum  invetierit  serpentero  in 
caTenia,  ubi  latitat,  flatum  isitnittit,  ut  ezeat  et  egredieDtis  colluni  per- 
Gutiens  binc  et  inde,  oecidit  serpentetn  et  devorat.  Postea  autem  propter 
timorem')  currens  ad  aqiias  parissimas  TCneouin  evomit.  Sed  propter  boc  i« 
tarnen  pilos  mutat  et  comiia  abicit;  Ildeph.  c.  69  (Baluz.  Mise.  II,  p.  45'') 
erwähnt  die  Fabel  our  Itxan,  Theobald  cod.  Seitenst.  803,  6  (Hildebert, 
opp.  p.  1175)  eraäUUt  sie  ansfilhrlich: 

(Nam)  quosTis  gnmdes  cum  naribos  extrahit  atiques 

De  csreis  terrae,  de  latebrisve  petrae.  lo 

Qnos  vorat,  et  tetro  mox  fervescente  veneno 

Aestuat  an  liquidas  pergere  fontis  aquas. 

Quas  cum  lot  ic  bibit,  bis  plenus  toxica  vincit; 

8e  luvenemque  facit,  cornua  i[uando  iaeit. 
Nach  dem  lat.  I'.seudo-Chrysost,  wird  die  Fal)el  von  den  deutscben  2» 
Physiologen  bei  Massm   d    Oed.  2,  31H  und  Karaj.  Spdkm.  W  — 91  mit 
Betonung  der  Verjüngung  und  von  Hugo  v.  S.  V.  de  best.  1.  2,  14  (t. 
2,  p.  27n  II)  heiiehtct;  Albert.  M.  1.  22,  de  anim.  tr.  2,  c.  1  (t.  G,  p. 
585)  mit  Berufung  auf  Plinius  (nat.  bist.  8,  32):  Plinius  aut^m  nanat. 
quod  cum  sentit  se  cervus gravari  senectute,  spiritu per  nares  sorpentes  de» 
cavemis  extrahit:  et  cum  veneno  diftuso  per  corpus  aestuare  se  sentit, 
fontem  pctens  limpidum  bibit  et  sie  a  vetustate  pellis  paulatira  ex|>oUattt8 
iuvenescit ;  altengLBesLSOS— 383  (107— 109),ThauaBeet  Wright,  8G  ilbnlich; 
Vincent  Beilovac  spec.  uat  L  19,  c.  35  36.  39  bringt  die  Fabel  aus 
den  Physiologen  und  aus  des  Thoui.  Gakimprat.  de  nat.  rer.,  mit  Be-ts 

YgL  Ariatoi  hiit  anim.  in,  9  p,  348     IX,  5,  p.  416  0,  Aelian  de  nat.  anim. 
XII,  ItJ»  Plin.  nat.  hi»t.  VIII,  32. 

^  VhoT  dii'sf  fi  lndlirlic  Hezi.  hung  zwischen  dem  Hirsche  und  der  Schlange  vgl. 
auch:  i'hit  de  suN  it.  anim.  c.  24,  p.  'J7G  I>,  Aelian  de  nat.  anim.  II,  9,  Oppian. 
Cyneget.  II,  v.  m,,  l'lm.  nat.  hist.  VUI,  33,  XXVlll  Ü,  Uoi-apol.  U,  87. 

*)  Hogo  Y.  9.  V.  ».  a.  O.  Q.  yimo.  fiellov.  a.  ».  0.  e.  8&  haben  tnmosem. 
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Das  Einhorn  galt  seit  didser  Zeit  als  Symbol  der  Reinheit  und  Jung* 
fräulicKkeit  überliaopt,  wie  man  es  denn  auch  wegen  dw  dem  Thiere  bei- 
gelegten Liebe  zur  Einsamkeit  und  Schüchtesmheit  xum  Sinnbilde  des 
klösteriichen  Lebens  verwendetet)  • 

Falke. 

Ausw.  geistl.  Dicbtg.  IV,  'J2  diu  lop  daz  hat  dem  falkeu  schone  ge- 
ioclcet,  daz  er  sich  durch  den  himel  swanc,  da  von  im  dient  der  engel 
sanc:  siner  gnaden  umbevanc  got  liat  sni  kint  getocket;  BoppeUMS.  III, 
40G^  daz  scbuof,  duz  er  dich  wiste  wol  an  allen  wanc,  dar  umbe  er  zuo 
dir  als  ein  vlücker  valke  swanc,  menschlichem  künne  aiinin  i  lich  zc  stiare; 

i«Kolm.  ML.  n,  Id  sie  gunde  dem  valken  locken,  ihr  luoder  daz  gap 
riehen  smact  dö  er  ir  wart  begeren  zuo  der  stimde.  Br.  ilans  Marienldd. 
5155  du  bist  das  acs  und  daz  yoeter,  und  daz  minnentliiche  loeter,  daz 
god  hiemeter  cunde  locken. 

Vgl.  zu  diesem  auf  der  Falkenbeize  beruhenden  Bilde  Albert.  H.  l.  23, 

15  de  anim.  tr.  unic.  c.  (t.  6,  p.  620—638),  A.  Schultz  böf.  Leb.  I, 

368  ff.,  besonders  377  und  Weinhold  d.  Fr.  344. 

Hirsch. 

Konr.  V.  W.  g.  8chra.  l^JoO  dö  klanc  der  kiusche  brunne,  der  noch 
dar  iune  (in  (lottes  Garten)  kliut^it.  l.-iöG  sich  wolle  zim  durch  ruowe 
legen  daz  tier  dea  himelnche:*  hocli:  daz  kerte  zuo  dir  unde  vloch  in 

sosHiem  durste  manicvait,  den  es  von  minncn  mit  gcwalt  nach  aller  meu' 
sehen  heile  truoc;  dln  kiusche  labt  im  unde  twuoc  sin  herze  alsam  ein 
honicwirz.  ich  meine  got,  der  als  ein  hirze  wart,  vrouwe,  bi  dir  niuwe: 
durch  diue  reine  triuwo  wart  er  junc  als  ein  binden  kalp.  1374  vrowe, 
aller  saelden  ursprinc,  diz  wart  umb  unser  heil  erdftht  und  bi  dir  schone 

«5  voUebr&ht  nftch  gotes  ordenlicher  xit,  der  sich  erjungen  wolte  sit  in  ^ner 
tugende  waldo  alsam  ein  hirz,  ä&  balde  ze  holze  und  in  gedüroe  verreret 
sin  gehöme,  und  sich  erniuwet  schone.  Kolm.  ML.  CXCl,  20  einn  hirz 
in  einem  walde  sins  alten  lebenes  sere  verdroz: .  er  pfiac  Til  wiser 
sinne,  daz  sin  gewige  er  von  im  schoz.  do  wuohs  im  wider  ander  bom: 

90  die  truoc  er  drizic  jÄr  und  dannoch  m^re.  Nu  weiz  ich  wol  vil  balde, 
wem  ich  den  hirz  geliehen  sol:  got  wolte  sich  veraiuwen  in  MaxiH  ge- 
naden  toI.  der  ungcloube  tet  im  zom,  den  legt  er  hin  und  tröst  die 
cristen  here.  In  wünneberrulor  Irüete  der  ultc  liiiz  verjunget  sich  in 
kiu.scliei-  luaget  güete:  (Irii)ii  i.^t  got  mensche  worden.  Heinr.  v.  LautViihg. 

35  Wack.  Kl.  II,  725,  U  der  hirz  sich  bi  dir  hett  gefrist,  du  zaiti  schöne 
binde. 

0  Vgl.  Hflmvdfirf.  KumUjmb.  n.  Ikonogr.  S.  47—48. 
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Tti  die.sem  UiU\v  winl  uiit'  das  i:ilirliclic!  Abwerfen  der  (ieweiliu  den 
tiiraciies*)  und  aul  eiuc  l'abul  aus  dem  l'hy.siulogus  liu/,ug  guiiumraen. 

Von  dem  HirneUe  erzählen  nämlich  die  Phyniologou  liie  und  da  in 
etwas  «z:eänderter  Weise,  dass  (T,  sobald  it  alt  werde  uiitl  sie  Ii  si  liwach  tiihle, 
seinen  Feind,  die  Schlange,  aus  ilirer  lltildc  locke  uuil  tüdto,-)  woniuf  er  & 
zur  VVasserqueile  eile,  um  sich  von  <leni  IJilte  zu  hofn-ion.  Zugleich  lege 
er  seine  Geweihe  ab  und  werde  wieder  jung  und  krätiig.    So  der  armen. 
Physiolg.  6.  62  bei  Pitra  spicilg.  III,  58d»  '62,  der  grie<;h.  c  32  ebd. 
^2.  in  denen  an  die  Auftindung  des  Wassers  die  Verlängeiimg  des  Lebens 
des  Hirsches  geknüpft  ist,  Epijihanius  c.  5  (t.  2,      195 — 190)  und  damit  i» 
ziemlitih  übereuisümmend  der  Fsendo-Chrysostom.  c.  13  (p.  568):  Duo 
(enim)  sunt  genera  eerforum:  wiiiiii  est,  at  cam  iuveiierit  serpentem  in 
cüTema,  ubi  latitat,  fialum  immittit,  at  exeat  et  ^gredientis  Collum  per- 
ciiiiens  hinc  et  iode,  occidit  serpentem  et  devorat.  Postea  autem  propter 
timorem*)  ourrens  ad  aqnas  parissimas  TCnenum  evomit.  Sed  propter  hoo  u 
tamea  pilos  mutat  et  comua  abicit;  Ildeph.  c  69  (Baloz.  Mise  II,  p.  46^) 
erwähnt  die  Fabel  nur  kurz,  Theobald  cod.  Seitenst  803,  6  (Hildebert, 
opp.  p.  1175)  erzählt  sie  ausföhrUch: 

(Nam)  quosvi^  grandes  cum  naribus  eztrahit  anques 

De  cavets  terrae,  de  latebrisTe  petrae.  m 

Quos  vorat,  et  tetro  mox  fervescente  veneno 

Aestuat  ad  liquidas  pergere  foutis  aquas. 

Quas  cum  forte  bibit,  bis  pleiuis  toxica  vincit; 

Se  iuvcnemque  fucit,  cornua  (iuaiuio  iacit. 
Nach  dem  lat.  Pseudtj-Clirysost.  wird  die  Fabel  von  den  deutschen  25 
l'hysiolo^'LMi  bei  Massm    d    (Jed.  J,  IMS  imd  Karaj.  Rpdkni.  90  —  91  mit 
Betonung  der  Verjüui,'iing  und  von  Hugo  v.  S.  \  .  de  best.  1,  2,  14  (t. 
2,  p.  275  II)  hericbtet;  Albert.  M.  1.  22,  de  anim.  tr.  2,  c.  1  (t.  (>,  p. 
58())  mit  Berufung  auf  Piiuius  (nat.  bist.  8,  <J2):  Plinius  autem  narrat, 
quod  cum  sentit  so  cervus  gravari  senectute,  spiritu  per  nares  serpeates  de  » 
cavernis  extiabit:  et  cum  veneno  diffuso  per  corpus  aestuare  so  sentit, 
fontem  petens  limpidum  bibit  et  sie  a  vctustate  pellis  paulatim  expoliatus 
iuTenescit;altengLBe8t.308— 383  (107— 109),ThaunBe8tWright,  SO  ähnlich; 
Vincent.  Bellovao.  spec.  nat  l  19,  c.  35  3&  89  bringt  die  Fabel  aus 
den  Physiologen  und  aus  des  Thoui.  Catimprat.  de  nat  rer.,  mit  Be- » 

1)  Vgl  Arktot  hni  anim.  Ut.  9  p.  349  b;  IX,  ö,  p.  415  C,  Aelian  de  nat  (uüai. 

Xn,  18,  Flin.  nat.  hiat.  VIII,  32. 

*)  über  diese  feindliche  Beziehung  zwiBchen  dem  Hirsche  und  der  Scblanj^c  vgl. 
auch:  Flut,  de  so\eH.  anim.  c.  21,  p.  DTG  I),  Aelian  mit.  anim.  11,  9,  Oppian. 
Cjneget.  II,  v.  230,  i'iin.  nat  bist.  VUI,  iJS,  XXV ül  9,  Uorapol.  II,  Ö7, 

Hugo     S.  V.  ft.  ft.  U.  n.  Vine.  fiellor.  a.  a,  O.  e.  S&  babes  toni9ceiii. 
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Tufung  aof  Plintus  Megenbg.  129;  Isidor  xmd  die  Glossa  sup.  ps.  41,  2 
führt  Petr.  Berchor.  in  dem  reductor.  mor.  1.  10,  c.  26  (t  2,  p.  657,  1.  12. 
13  und  p.  660,  31.  37)  als  seine  guellcn  an.') 

In  der  christl.  Symbolik  wurdo  auf  die  angciülirten  Eigenschaften  des 
&  Hirsches  zur  Erklärung  von  BibelBtelleu  wie  Job  ;^9,  1,  Ps.  28,  ü.  41,  2. 
103,  8.  Spr.  ö,  19,  Hobel.  2,  7.  8.  9.  u.  a.  vielfach  Pe/ug  gonorameii.*) 

Zur  Menschwerdung  Christi  aus  Maria  wurden  die  Eigeüächiiften  des 
Hirsches  selten  in  Beziehung  gebracht.  Aunäliernd  geschieht  dies  bei 
Theodore!,  in  cant.  2,  9  (t.  1,  p.  1022  P),  Petr.  Cell.  serm.  in  vig.  nat. 
I«  (Bib.  luax.  t.  23,  p.  045  E)  nennt  Maria  cerva  carissima,  cuius  gratissimus 
hinnulus  Christus  Dominus,  ähnlich  .^medeus  hom.  VI,  de  hiud.  B.  Virg. 
(Bib.  max.  t.  20,  p.  1272  F):  nec  deerit  edentis  vohintati  hinnulus  cervae 
gratisBimae,  et  cervus  galiena  de  valle  ioferi  in  niontem  coeli.  Vgl  auch 
Hai.  8.  T,  cerra. 

Leopard. 

16  Konr.  V.  W.  g.  Schm.  744  du,  reiue  creatiure,  gebftre  uns  den  vil 
zai'ten  erwolten  lebarten,  des  drivalteclicher  sprunc  daz  wilde  tier,  alt  uude 
june,  mac  ergäben,  sö  man  gibt,  swaz  er  mit  drin  sprüiigon  niht  gevahet, 
des  tuot  er  sich  abe:  da  von  ich  in  gelichet  habe  zuo  dinem  snelleu  kinde. 
diu  suu  der  sprauc  vü  s winde  von  himole  an  des  criuces  ort:  dar  abe  so 

»epranc  er  in  den  mort,  und  dar  üz  in  die  helle  tief,  dar  inne  erjageter 
und  erlief  tü  manige  söle  wilde;  Br.  Hans  Marienldd.  3Ö73  junferiüoh 
haez  du  uns  gliebaert  den  vil  stolsen  firen  lupaert,  der  an  sich  hat  so 

1)  Vgl.  hierüber  Boehart  HieKMoio.  I,  919,  70—900,  5,  Oanu  a.  a.  0.  185  und  137, 
Pitra  «picilg.  III,  69. 

2)  Vgl.  Pitra  spicilf,'.  III,  68—72,  Kraus  K.  Enc.  I,  665»  — 6(;6^  Mt'uz^^l  Symbol.  I, 
404—406,  lk'liii«lüil.  Kumtsyiab.  — 8»,  Petr.  Franc,  ^lygv.  a.  l  7*"-7;i''.  Nach 
des  hier  aua  der  patriat.  Lii  angefiihrten  Stollen,  die  ich  im  Folgenden  um  einige  ver- 
mehre, i^t  der  Hinsch  ein  Symbol:  1.  der  Büßenden  [Erklärgg.  zu:  griech.  und  armen. 
Physiolg.,  EpiphuD.,  Pscudu-rinysost.  a.  a.  ü  ;  Tcrtul.  de  jnd.  (p.  114  B).  .\u<^u-it.  cnarr. 
in  ps.  41,  ÜJ  (t.  4.  p.  Fl];  'J.  der  Gerechten,  wo  dann  aurh  oinc  ilem  iiii-schen  bei- 
gelegte zweite  Eigenschutt,  iima  er  nämlich  nach  üeiner  Verjiiuguug  auf  Bergeaböben 
weile  (Flwnda<7hrywMt,  Hugo  V.  8.  a.  a  0.)  mü  der  eisten  in  Vwlnndiuig  gebmohi 
wird  [Origen.  com.  in  Matth,  (t.  3,  p.  508  A),  contra  Geb.  L  8»  (t.  1,  p.  423  B  C)  liieren, 
com.  1.  1,  in  provfib.  c.  ID  it.  1,  p.  633).  in  psal  103,  18  (t.  2  p.  394),  H;i.sil.  Iumu. 
in  ijs.  28  (t.  1.  p.  121 C— 122  B),  Gret?.  M.  1.  'M  iu  Job  :50.  1  (t.  1,  p.  972  C),  Kernig. 
Autiasiod.  cxpos.  in  Sophon.  (Bib.  max.  t.  21,  p.  169  i);  «i.  Chriati,  welcher  den 
böeen  Feind  flberwand  ÖSrUftiy.  sum  griech.  Physiolg.  bei  Pifro  a.  &.  0.,  Atthroc  in 
1»«.  41,  2  (t  2,  767  A),  Eucher.  Lugd.  foriiiul.  »pirit.  lib.  (Bib.  max.  t.  6,  p.  882  D.) 
oder  4.  der  Hirsch  slt-ht  im  (lopfpnsabse  zu  Cliri.'^tus.  «Icr  m<;  altert  [fÜIlii-rt  al)f>  in  cant. 
Horui.  14  (opp.  Beriiittd.  vol.  2,  t.  5,  p.  39Fj|,  dem  dabcr  5.,  aif<  der  C^uclle  des 
Lebens,  alle  geben  mü'Sieu  [Origen.  in  Jereiu.  honi.  18  (t  3,  p.  251  D),  Hieron.  in  ps. 
41,  1  (k  9,  p.  388).  Theob.  n.  a  0.,  Hildebert  Tttron.Mrm.  1  (BiIk  max.  1 91,  p.  169  F) 
Bonavent  aenno  I.  in  Pentec.  1er.  IV.  (t.  3,  p.  1421))  tin<1  zu  dem  lie  6.  die  Predigt 
lilliren  mfiawn  [Uieron.  brev.  in  paali  26,  9  (t.  2,  p.  191)J. 
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eJleu  acrt:  waz  dir  her  binnen  siner  vaert  zein  dritten  sprong  nicht  er- 
lengt, daz  her  daz  vort  zu  jagheu  spart.  Desc  hacd  tliiii  meydliich  milch 
eniart  .  .  .  3883  diin  son  vil  zart,  die  s]iranc  von  dir  eerst  in  den  gart, 
da  her  bi  nacht  glievaugen  wart,  dernach  sprani-  her  aent  cnne  liart,  da 
ym  der  etzing  wert  gheschenct  mit  gal  ghemenct.  Aeb  von  dem  crucü  wert  » 
her  gebort.  Sinen  dritten  spronc  spranc  her  doe  vort,  daz  waz  voer  der 
hellen  port,  die  her  gar  gruliich  had  zustort. 

Von  dem  Leoparden  erzühlen  Isidor  Orig.  XII,  c.  2  (f.  79  D),  Hugo 
V.  S.  V.  de  best.  1.  3,  c.  2  (t.  2  p.  283  CD),  Vincent.  Bellovac.  spec.  nat. 
L  20,  c.  76,  BarthoL  Angel,  de  propr.  rer.  1.  18,  81,  Petr.  ßles.  Barthon.  lo 
serra.  29  (Bib.  max.  t.  24,  p.  1432  B),  Albwt.  M.  1.  22  de  anim.  tr.  2, 
c.  1  (t  6,  p.  600)  und  Megenbg.  146^  7,  dass  er  ans  der  Verbindung  des 
Löwen  mit  dem  Pordel  stamme.  Von  dem  letsteren  Mgen  Isidor  und  Hugo 
V.  S.  V.  a.  a.  0.:  gemis  Tarimn  et  velocissimura  et  praeceps  ad  sanguinem. 
Salta  enim  ad  siortam  mit;  Albert.  M.  berichtet,  daaa  ibn  Tiele  mit  dem  u 
Leoparden  identifideren,^)  ond  era&hlt  von  diesem:  rofos  autem  est  nigris 
maculis  mterpoeitns.  Eet  antem  animal  foctis  irae  , . . .  Quando  domeeticatiir, 
o  in  salta  tertio  Tel  quarto  praedam  &oii  acdpit,  indignator  ita,  quod  nisi 
sangnine  plaoetnr,  aliquando  in  Tenatorem  insilit.  Albert,  spricht  hier  von 
der  Verwendmig  des  Tbieres  bei  der  Jagd.  Auf  die  gleiche  Verwendung » 
des  Leoparden  Beatig  nehmend,  eraäblt  Vincent.  BeUovac.  a.  a.  0.  nach 
einem  Fbysiolg.:  qui  (sc.  leopardus)  nei^uaquam  praedam  capit  cnirendo, 
sed  saltum  fiMiendo.  Et  si  quidem  in  secnndo  Tel  in  tertio  salin  praedam 
non  ceperit:  indignando  sibi  prorstis  eam  dimitttt.  8o  auch  Petr.  Berchor. 
im  reduet.  mor.  L  10,  c.  59  (t.  2,  p.  691,  2).  Nach  dem  Ub.  de  nat.  rer.  m 
aber  erzählt  er  Ähnliches  a.  a.  O.  von  dem  gezähmten  Pardel:  quam  8C. 
praedam  si  quarto  vel  quinto  saltii  ca})eie  netiuiverit:  l'crociter  iratu^.  sub- 
sistit.  Der  Bearbeiter  dieses  Uiiclies,  Megeiibg.,  erzählt  dici  14ä,  20  von 
dem  Leoparden.    Ahuhches*  wird  uinli  von  dem  Luchse  erzählt.*) 

In  der  altchristlichen  Symbolik  wurde  der  TiCojiard  selten  und  die  ge-  so 
naiiiiteii  I'jgeiischalten  desselben  gar  nie  in  der  VVci.se  eingeführt,  wie  dies  in 
den  oben  ungeiuhrtcu  Bildern  geschaL^)  Etwas  Äliuliches  aber  ündet  sich: 

^)  8o  z.  B.  der  Iii),  «le  uat.  rer.  bei  Vincent.  BuUovtkO.  a.  a.  O. 
h  Bochart  Uierosoic.  I,  7Ü6-797. 

>}  Nicht  saf  Chriitm  Be«tig  nehmende  Deutungen  der  Fabel  atnd  s.  B.  Bonaveat. 
•erm.  de  plnr.  m*  maH,  6.,  in  onl.  22  (t.  3,  p.  UliG  C):  nihil  «nim  valet  |>ooniteutiuin 

inrhoarp  ei  f^nn  n><<]U<'  moiilimi  fr;iln'i  »'.  si  non  iuKit  porscvenirfv  Naiu  «•!  I«-« '[üi  i  dtt>', 
4uaii(io  pmi  beütiuni  ctirrere  iucipit,  »i  luux  euni  nun  urripiut,  grtwuui  tiiii^it,  ei  non 
perecverantcr  poat  eam  rudit,  et  timc  laboreui  u^sumptuiu  et  bcstiiini  uiuul  (MirdiL 
Petr.  Berchor.  a. ».  0.  deutet  eie  anf  die  VeEsaehiingen,  in  welche  der  Tenfol  Oeopanlae) 
die  Gerechten  »t  Attiren  wchi 
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Greg.  M.  in  «Tang.  1.  2.  bom.  3u  (t.  I,  1574  AB)  iiftmlich  gibt  zu  Hobel. 
2,  8:  £cce  iste  veoit  saliens  in  montibus,  transiliens  colles  folgende  £r- 
Uanmg:  Yeniendo  quip|)e  ad  redemtioncm  nostram»  qaosdam  ut  ita  dizerim, 
saltiu  deditw  Vultis,  firatrea  carissiini,  ipsos  eins  saltm  agnoscere:  De  ooelo 

s  renit  in  nterum,  de  ntero  Yenit  in  praesepe,  de  praesepe  venit  in  orncem, 
de  cmce  venit  in  aepulcbnun,  de  sepulchro  radüt  in  ooelnm.  Eeee,  ut  noe 
post  se  currere  faceret,  quosdam  pro  nobis  saltas  tnaiiifcBtata  per  camem 
veritas  dedit.  Dieselbe  Erklärung  zu  der  genannten  Stelle  geben  Angelom. 
strouiat.  in  eanl.  2  (Uib.  iiuix.  t.  15,  p.  4.'J0  C),  Petr.  Cell.  serm.  5.  de 

10  uativ.  (Hib.  uiaA.  t.  21,  p.  G51  F),  Marbod.  üb.  m  cant.  2,  Ö  (liiidubert. 
opp.  add.): 

Ipse  dedit  .saltum  de  coclo  in  virginis  alvuni, 
Iiide  cruceui  subiii,  biuc  ud  pblegerunta  subivit| 
Vicfor  ab  inferno,  coelum  petit  saliendo. 
1*  Rupert.  Tuit.  in  cant.  1.  2  (t.  1,  p.  10l><»>'),  Hniior.  Atigustod.  in  cant.  2,  ü 
(Migne  172,        D,  ser.  lat.)  und  sigil.  Manao  ebd.  "»02  I),  AImhus  du  insul. 
elucidat.  sup.  cant.  (p.  lö*)  bringen  die  Erklärung  tiregor«  fast  wörtlich. 

DasB  letztere  au(*h  auf  unsere  oben  genannten  deutecbeu  Dicbler  Kin- 
Auas  genommen  bat,  dürfbe  nicht  anwahrscbeinlich  sein. 

Löwe. 

»  Im  Physiolog.  bei  Karigan  Sprdkm.  S.  74  wird  eine  später  anzuführende 
Eigenschaft  des  Löwen  so  gedeutet:  sam  tet  unsir  herre,  Christ  der  beilige, 
der  der  lewe  geheissen  ist  von  dem  cbnnne  Oavidis,  do  er  von  sines  vater 
erbannede  her  chom  in  erde;  do  bedahte  er  gereite  der  vinstem  spor 
mit  einer  gotheite,  ich  meine  do  er  chom  in  den  baosem  der  magede. 

«  Konr.  V.  W.  g.  Schm.  Ö02  du  bist  des  lewen  mooter,  der  aniu  toten 
welfelin  mit  der  Iftten  stimme  sin  lebende  maohet  schone,  dtn  sun  dd  er 
ze  none  dristunt  an  dem  criuce  erschrei,  do  brach  des  todes  haut  enswei, 
der  uns  tü  armen,  stniu  kint,  twano»  die  lebende  worden  sint  von  diner 
helfe,  reiniu  maget;  Marienld.  Germ.  31,  301,  206  du  vienge  das  tier  an 

w  dem  getrdde,  des  töt  uns  tdken  machte  leben;  Wack.  Kl.  II,  &43,  224  de 
Sterke  lewe  ist  worden  tam  in  dineme  schote  als  ein  lam;  £r.  Hans 
Marienldd.  2120  du  knndes  den  wilden  zemmen.  Der  zontigher  leu  wart 
eyn  lam  aen  dime  lüb  und  liesz  siin  gmlich  grymmen.  Do  her  zu  kinde- 
weerten  sich  weit  schicken,  do  scre  her  nach  kindez  art.    Daz  schreyen 

SS  kund  siin  todcn  weif  irquicken.  Muskathl.  76,  25  sy  der  Jagt  den  leou 
uff  der  hayde;  76.  27  da  si  den  leon  liett  verspart  in  ires  keiischcii  hertzes 
gart,  sag  an,  wo  wart  ye  frucht  so  /art  von  menschen  art  als  got  der 
fürst  so  milte. 
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Physiolf)^'.  MSD".  LXXXII.  1  ter  leo  liebit  friu  clinc  aniinmo.  ti  dir 
unserin  tiotiiiiii  bezeichenint.  Kiu  ist  da/:  so  srr  gat  in  (lenui  uualde 
uu  er  dp  jagere  gnstincit.  so  vertili^'ot  er  daz  spur  mit  sinemo  /agcle 
zediu  daz  sien  ni  ne  viiiden.  So  teta  unser  trotin,  to  or  an  der  uueriltc 
mit  meDischun  uuas,  ze  diu  daz  der  fient  nihet  verstünde  daz  er  gotes  a 
San  uuare;  Massm.  d.  Ged.  2,  311  wird  die  erste  Eigenschaft  des  Löwen 
so  gedeutet  wie  in  dem  gereimten  Physiologus. 

D.  I,  191,  ö  quo  (festo  paschali)  Christus,  invictus  leo,  dracone  surgens 
obruto,  dum  voce  viva  peraonat  a  mortem  functos  ezcitat;  Mor.  202, 
leonis  tox  mox  susciians  nos  ab  Adae  elade.  lO 

In  der  «diristl.  Symbolik  wird  der  Löwe  mit  Bezog  auf  die  Bibel') 
and  die  Erxahlongen  der  Physiologen  oft  angewendet  und  zwar  erscheint 
er  mit  Besiehong  aof  letztere  meistens  als  Symbol  der  Auferstehung 
Christi.«) 

Die  in  den  oben  ans  der  g.  Schm.  und  aus  Br.  Hans  Marienldd.  an*  i» 
geführten  Bildern  ausgesprochene  und  auch  sonst  in  der  deutschen  Li- 
teratnr  wiederkehrende  Auffisssung  des  Todesschreies  Christi,')  durch  den 

1)  Vgl.  (lajs  Bild  S.  *2"):  „Mutter  de«  Tinniino?«,  dos  Leiwen";  fenier  Boohart  Hicrozoic. 
r.  I,  p.  76Ü,  Calmet  üiclion.  I,  711—712,  Petr.  Fr.  polygr.  aacr.  II,  69—74,  i'itra 
i>I>icilg.  in,  Sfi— 67. 

8o  snent  bei  Urigen.,  w^  IcIr  t  in  <,'.  ii(«s.  liom.  17  (t  2,  p.  108  A)  die  aus  einem 
Physiolg.  genommene  ErziUilung,  da«^^  <l;i-  Junge  der  Löwin  mich  der  Geburt  drei  Tage 
schlafe  und  erst  am  di  itton  Tage  dun  h  rjohri'ül  des  Ijöwen  erweckt  wprdc.  auf  die 
Auferiitehung  Christi  deutet.  Diese  Eritählung  und  meisfteus  auch  beigefügt«  Deutung 
Indet  «dl  bsi:  Avgwt  ienn.  9a  de  rerar.  Don.  (nor*  Bib.  PP.  i  1,  p.  179.  8).  Udoc. 
Hispai.  Orig.  XII,  c.  2,  welcher  aber  nur  die  Eneählung  bringt,  bei  Theobeld  cod. 
Seitenstrft.  "03,  6,  Viru  fiit  nt'llovnp.  sper.  nat.  1.  20,  c,  73,  Bonavent.  »erm.  &  in  resur. 
Dom.  (t.  3,  p.  99  K),  de-snen  Worte  ich  folgen  lasse:  dicnnt  physici  quod  catulns  leoni» 
cum  fuerit  natu»,  tribus  diebus  et  tribus  noctibua  donuit»  dcindc  patri»  fremitu  tremet»- 
ctM  eiibiliai  loow  ezcitat  dormieiitein.  Sio  Chmtns  in  enbili  aepölchri  paierna  Tirfeate 
ekcHatar:  Soee  vicitleode  tviba  inda^  ferner  bei  Ahinu«  de  in^.  p.  280^:  lllic  leo,  rugitua 
carmtnn  annbtis-  natorum  iniinnrmuruit,  in  illis  vitae  »usc-itabat  i^'iiirulnni,  br-i  M.-^i-nbg. 
143  und  DuranduH,  rat.  oftic.  l  7,  rubr.  de  evung.  if.  24yi>).  Andere  erziihlen,  «liuw 
die  Luwin  das  Junge  todt  zur  Welt  bringe  und  dieaua  erst  durch  d&a  Anhauchen  oder 
GebrSU  (Vinc^t.  Bellovnc.  1.  30»  e.  74)  dee  LBwen  lebendig  werde.  So  dw  armen. 
Physiolg.  bei  Pit«A  «piciig.  III,  37'».  .l.n  i^rWh.  .  bd.  339,  Epiphan.  c.  2  (t.  J,  pag.  191), 
r»eudo-Chry<»A^t«m.  r.  1  5r)2).  deutsch.  Physiolg.  MSD'.  TA'XXll,  I,  iMJst.  Inf.  .  ,  1  {U, 
p.  107  und  109),  Fetr.  Dam.  opuuc.  .52,  c.  '6  (L  3,  p.  4(Hi  B  £),  deutsch.  Ph/siolg.  bei 
Uaauu.  d.  Ged.  2,  3U  und  Karaj.  Sprdkm.  &  76.  Hugo  von  S.  V.  de  best.  L  9.  c.  1 
(i  2,  p.  873  D),  altengl.  Phydolg.  1—62  (99  -101),  b«Bt.  rim.  nonn.  1  (II,  t».  III— ll&X 
best  Picard  1  (II,  p.  108  und  110),  Vincent.  Bellovac.  «pec,  nat.  1  2f\  c.  74,  Barthol. 
Angel,  de  proji.  r«r.  I.  18,  63.  CA.  —  Viele  Stellen  au«  der  |.,iti  i-t  l,it.  sind  gesammelt 
bei  Piim  spicilg.  III,  02-^57.  —  über  die  eimcbUigige  alte  Lit.  vgl.  Mciang.  d'Archeolg.  II. 
tlB^-llft,  IMe  Fabehi  ^«m  dem  LOwen  aind  »wunmcugeäteUt  bei  Petr.  Berchor.  rednct 
nor.  I.  10,  c.  67  (t  8,  p.  684- «91). 

9)  Vgl  Grimm  g.  Sobm.  LI,  6—10. 


^  kj  o^  -o  i.y  Google 


-  66  — 


«r,  wie  der  Löwe  die  Jaogen,  die  Menseheii  tum  wahren  Leben  erweckte, 
findet  sich  in  ähnlicher  Weite  bei  Ropert.  Tnit  commeat.  1.  6  (t.  2, 
543^):  8ic  edendum  et  subinteUegendnm  est,  damorem  bninB  angeli 
sie  magna  voce  damantis,  quemadmodnm  cum  leo  mgit  iHum  faiaae  da- 

sinoretn  passionis  vel  mortis  eius,  quo  iutemns  contremuit  et  coeluin  pate- 
factum  est  patuitqne  ianua  coeli.M  Ini  mystischen  Sinne  fasst  den  Todes- 
scliroi  Christi  der  Anonym.  Dumiuic.  in  dem  compend.  mor.  c.  24  (bei 
Pitra  spiüilg.  III,  f):')*^,  24). 

Mit  dem  (loheininisse  der  Menscliwerdimg  Cliristi  wiid  liei  Lus\o 

10  selten  jii  Verbiiuluiig  gebracht.  In  dem  gneoli.  Physiolg.  c.  1  bei  Pitra 
spicilg.  III,  *538  wird  von  dem  Löwen  erzählt,  ilass  er,  sobald  er  Jäger 
in  seiuer  Nahe  wahrnimmt,  seine  Spuren  mit  deui  Schweife  vertilgt,  um 
8o  die  Verfolgung  unmöglich  zu  maehen,  woran  sieh  folgende  Deutung 
schließt:  oricti)  vjxi  6  mnvf'iij  jioo,  6  voi^oö;  )i(«»v.  vx/joac,       f^ikffi  'Ioo5a,  -^j 

16  ptC«  AaoiS,  aitO'5T0t)vSi(:  öltco  toö  aevaot>  zatf/ö.;,  sxäXt>i{>s  xa.  vo£|>d  autoö  i/VTj 
TG^Tidtt  TV)v  Ifeötr/cüx.  Meta  k'i^^Ktw  äy^iXoc  s^itwro,  (ista  avi^p«äxttiv  avd^poDico^ 
|ucd  iftooouiiv  s^oo'jia,  itar  xottoßa'^scttc  aitoö '  xatsßY)  ^ip  6tc  t^jv  {tTfJtpav  Maptac, 
8tii»C  OWKTQ  t6  ;c3icXa(yij|jivoy  y^vo?  t<öv  znythv  twv  av^pwTrwv.  „Kai  6  Xö^o;  aap$ 
lY^5to,  y.al  S1X-/3VCIK3SV  iv  t^xiv."   Die  gleiche  Erzählung  und  Deutung  findet 

losich  bei  Epiphan.  Physiolog.  c.  l  (t.  1,  p,  189 — 190),  im  armen.  Physiolog. 
(Pitra  gpicilg.  III,  374—375),  im  Pseudo-Chrysostom.  c,  1  (S.  552),  bei 
Hngo  S.  V.  de  best.  1.  2,  c.  1  (t  2,  p.  273  B),  dessen  Worte  ich  folgen 
lasse:  sie  et  salvator  noster,  spiritalis  leo  de  tribn  Inda,  filine  David, 
missns  a  snpemo  patre,  oooperuit  yeetigia  ddtatis  saae,  caroem  assomene 

«8  ez  Maria  t irgine^  nt  etiam  diabolns,  hnmaai  generis  inimicua,  mysterii  in- 
camationis  eins  ignams,  quasi  purum  hominem  ewn  conatns  sit  tentare; 
ähnlich  auch  in  den  best  latt.  c.  1  (II,  p.  107),  in  dem  best  Picard  1 
(ebd.  p.  108),  in  dem  best  rim.  norm.  1  (ebd.  p.  1 14),  Theobald  a.  a.  0., 
wo  auf  die  Ersählung  die  Verse  folgen: 

so  Kon  penitas  notnm  foit  uUi  daemoniorum 

Viscera  Mariae  tibi,  Christa,  fhisse  cnbile. 
Ähnlich  in  dem  distinctionum  monastic.  lib.  III.  de  leone  bei  Pitra 
spicilg.  III,  54. 

Als  „Löwenmutter"  erscheint  Maria  bei  Kpiphunius  adv.  haere«.  1.  3., 

Sä  t.  2,  haeres.  7H  (t,  1.  j).  1045  A)  Xsovr.  apot  ÄOtpetxotmsvoo  tot»  xyptoo  o^y/i  xata 
ttJv  ^'mv,  ajj.y.  oiä  xo  alv-V;»'?..  v.al  otä  to  [5aT.).i/.öv  iv/n.i  lo  C<»>ov,  -"/.yrtov  C(*>(i>v 
ttajwbtaTÖv  TS  xal  tT/tjpÖTatov ,  kv.  toX).?.  --ivra  fy/.i'vtrL'zw  otpa  i«  xal  ri^v 
fsvriooaav  Xiativav  ^zwf  av.  ;ci5&5v  '/ap  Ästov  fsväToa  ardeyxüx;,  sl  ^\  Xsatva 

1)  Vgl.  auch  Thaun  Beat.  Wright  80. 
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f/  M-xfyia*  r/ixtci  ^va^e(7.v  -joiaäuov  7^  dcYtoc  Ttar^i^ho^;.  Die  dieser  Deutung'  zu- 
grunde hegende  Erzähl mij;  tindet  sich  sehoii  bei  Herodot  III,  lUö:  q 
X^ot'.vx.  iov  '.T/")j'>ö':aTov  /.a'i  »)''yaT)raTOv.  ^^a.c  ;v  tio  ßu|>  uxtst  sv  Ttxtoma 

oxojivoc  Ev  T1Q  |i.rjtpiQ  £<ov  afz/T^iot  oiaxtvsöjisvo-;,  0  os  r^wv  ow^az  y-Y^fvidiv  jcciXXov 
rdvTwv  oiotdTW^.  aji'jrjoet  td?  (JLT,tf»a?*  a'V^avöiJ.svöc  ti  JcoXX<j)  [tdXXov  Sf/.xva£tat 
xatafvdbfwv;  so  auch  Basil.  in  Uexaem.  hom.  9  (t  1,  p.  85  A):  leacna  vix 
unius  leonis  mater  efii(  itur;  Aul.  Gell.  XIII,  7;  als  unwahr  beseiohnen  die 
Erzählnnj^:  AriMotel.  hist.  anim.  VI,  31,  p.  HoS  D,  de  j^onerat.  anim.  III,«» 
1  p.  r>43  C,  Aelian  de  nat.  anim.  IV,  Oppian.  Cytieget.  III.  v.  öÜ^Plin. 
Bat.  hist.  VIII,  1(>;  aus  letzterem  berichtet  sie  Vincent.  Bellovac.  spec. 
nat.  1.  22,  c.  73.  Vgl.  Horapol.  II,  82,  Bochart  Hierozoic.  I,  p.  742.  Vgl. 
Ezech*  19,  2.  3  uod  Offenb.  5,  5.  —  Bonavent.  serm.  3  in  naÜT.  (t  3, 
p.  22  B):  «gresBiiB  est  nt  leo  de  antro  uteri  Tirginalis  contra  diabolum.  i« 
Ascendet  leo  de  enbili  sno.  Vgl.  anch  Lehn.  Marienver.  8.  lOL 

In  dem  defenBoriom  b.  M.  t.  wird  die  unter  2)  genannte  Eigenschaft 
des  Löwen  zur  Henechwerdnng  in  Beziehnng  geaetzt: 

Leo  si  mgitu  prolee  meoitare  Talet^ 

Cur  vitam  a  epirita  virgo  non  generaret?  ai 
(Jacobs  und  Ukert,  Beitrage  I,  3.  113).   In  der  bildenden  Kunst  scheint 
der  Lowe  mit  der  Menschwerdung  Christi  selten  in  Verbindnng  gebracht 
worden  zu  sein.') 

Panther.  Elophant. 

Wack.  Kl.  II,  54.3,  223  <ln  liefst  hedwunf^en  dat  wilde  pantertier,  dar 
to  dat  Sterke  elpendir;  mnd.  Ged.  27,  135  du  he vest  Torsouet  dat  grimmige  « 
panter,  du  hevest  bedwungen  dat  grote  elpendir. 

Die  in  diesem  Bilde  besondera  hervorgehobene  Wildheit  des  Panthers 
wird  von  den  Physiologcu  weniger  betont;  sie  erzählen  vielmehr,  dass  das 
Thier  leicht  zähmbar  und  nur  den  Drachen  feindlich  gesinnt  sei*)  Nur 

^)  Vj»l.  hierütx  T  und  über  ilon  Löwon  In  iltT  Symbolik  überhaupt:  Knins  U.  Eue. 
II,  ".in*  ,344»,  Menzel  Hyiuh.  f,  .V.  tt,  Miill.-MoUi.  W1.  ,  Mih.t.r  S'itinl.  T.  S7, 
lieluiKclörf.  121  — l'A  Mt^lanjf.  d' Anbkjiog.  II,  p.  115^  Heider.  Thiersyniboi.  Wien.  1»49, 
p.  13-45i;  ebd.  Typolg.  Jahrb.  6,  121. 

*)  Vgl.  hierttber  ond  ttber  die  anderen  vom  Panther  enAhUea  nnd  auf  Christus 
ged<  iil(  <«  n  Fiili.  In:  «l.  n  armen.  Phyrtiolg.  c.  18  bei  I'itra  spicilg.  III.  .'W2-  383,  den 
griech.  c.  IH  ebd.  .">;'>  1,  iMi^tath.  in  Hr  vanni.  lUb.  max.  t.  17,  p.  31  F,  den  lat.  rbysiolog. 
üjui  c.  IG  (p.  l'Heudo-t'hryHUKt.  c.  1^  (5f>3^ü&5),  hiidor.  llispal.  Orig.  XII,  c.  3, 

Theobald  e.  18  ood.  Seitenstett.  303,  G,  Hugo  v.  8.  Y.  de  bert.  1.  3,  e.  28  (t  2,  p.  878  B), 
dentwfa.  Fhjraiologg.  H8D.*  LXXXU,  9,  Haann.  d.  Gad.  2,  811-312,  Earai.  Spcdkn.  2» 
8.  78  -  79.  best.  latt.  o.  14  and  28  (U,  p.  238-242),  beaL  Picard  49  ai.  P  285-* 288). 
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bei  Bonaventura  wird  der  Panther  crudelissima  fera  genannt.  Der  Panther 
galt  als  Siiui])il(l  ("liiisti.  der  durch  seine  Incarnatiun  alles  an  sich  /(»g.  So  der 
Pseudo-Cliryso.stom.  a.  n.  ().  p.  r)r>4:  Cliristus  verus  pantliera  oinnc  geuus 
humanutn,  (luod  a  diabolo  captujn  fuerat  et  morti  erat  obnoxaim,  per  in- 
6  cariiationeiu  ad  se  traheiis  cHi>tivun»  duxit  captivitatoni.  (Ephes.  4,  8). 
Zum  /weiten  Bilde,  dem  die  Stärke  des  Elepbanten  zugrunde  liegt, 
▼gl.  „Adler,  Elepbant". 

Papagei. 

Konr.    W.  g.  ScIud.  1860  swie  gar  der  wilde  siticus  grüene  al»  ein 
gras  erliuhte,  er  wt  docb  selten  fiahte  yon  regen  noch  von  touwe.  dem 

>o  tete  geliche,  vrouwe,  diu  magetlicb  Remüete,  daz  von  unkiuscher  Tlüete  nie 
wart  genotzet  häres  gröz,  swie  gar  din  herze  wandelbloz  in  vrischer  jugent 
gruonte,  du  din  gehurt  versuüute  mit  got  uns  algemeiue. 

Von  dem  psittaeus,  der  bei  Isidor.  Ov'ig.  XII,  c.  7  (f.  84  D)  nur  beschrieben 
vird,  erziihit  Albert.  M.  1.  23,  de  anini.  tr.  unic.  (t.  6,  p.  645):  psiitacus 

16  est  avis  viridis  tota  torque  aliqaantuluin  Colons  aurei.  . .  .  Aquani  phiviae 
non  bustinet,  sed  alias  atjuas  bibit  et  sustinet:  et  ideo  in  montibus  (ielboe, 
in  quibus  raro  pluit,  nidilieare  dicitur.  Die  Itezugnahme  auf  2.  Kon.  1,  21 
inontes  Gelbof.  nec  ros,  nee  ])luvia  veniant  super  vos  findet  sich  auch  in 
der  Beschreibung  dieses  Vogels  bei  Petr.  Berch.  reduct.  luor.  1,  7,  c.  67 

m  (t  2,  p.  507,  lü).   Vgl  Bo€hart  Uierozoic  11,  341—342. 

Pelikan. 

Konr.  V.  W.  g.  Sclim.  468  man  sol  dich  vür  daz  liiraelnest  bezeicben- 
lichen  immer  hän,  da  der  TOgel  Pellic&n  fiz  und  in  vil  scli' tie  vlouc,  der 
bluot  uz  sioem  herzen  sonc,  da  mite  er  mahto  siniu  kint  lelx  nde  schiere, 
dö  si  blint  TOr  im  lägen  unde  tot;  din  herze  sich  ze  nestc  bot  dem  siiezen 

»  gote  sunder  waoc,  der  in  eins  vogels  bilde  swanc  zuo  dinem  kinschen  Übe 
gttot^  und  dar  n&cli  stnes  herzen  bluot  durch  sloin  t61en  kint  vergöz,  d& 
mite  er  in  vil  schier  entsloz  daz  leben  eweclichen  dort.  F^uenlob  UFL. 
12,  18  ich  binz  des  edelen  tiuren  pelicanes  bluot;  Br.  Hans  Marienidd. 
3851  se  had  den  pelcaen  uz  gebroet,  die  da  vur  einen  jongben  boet  süns 

M  selbes  herz,  daz  man  durch  woet,  daz  da  uz  quam  sün  e^el  bloet;  Heinr. 

Thaun  B«at«  Wriffht  88-84»  Albert  H.  1. 23,  de  »nim.  tr.  8,  c  1  (t  6,  p.  605)»  alteng]. 

Best  7a.3-784  (S.  IIH-Ul»),  boat.  riiii.  norm.  24  (Tl.  p.  24.*? -  2 IG),  Vincent  Bellovac 
Hpfc.  Diit.  1.  20,  09-100,  Hiuthol.  Aiitr*-!.  de  ])ropr.  rer  1.  IS.  r  KO.  fionav^nt  »erin. 
de  angel.  (t.  3,  p.  370  E),  Mogeubg.  liKi  — 157,  l'etr.  Borchor,  reduci.  luor.  1  10,  c.  76 
(t  2,  p.  70ß>— 707>>).  Vgl.  Aber  die  Lit  Bocbart  Hieroioje.  F.  f.  1.  3«  c.  7.  8.  p  790  Hg. 
und  Mulang.  d'Arch^oleg-  II.  p.  94&, 

>}  terni.  &  d«  yna  «.  virg.  (t  8»  868  B). 
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V.  Laufenhg.  Wack  El.  II,         5  du  pellicuns  blftt;  miid.  Ged.  27,  1^ 
du  bove.st  den  wilden  pellecanus  van. 

Bonav.  Psalter,  mio.  B.  M.  V.  quinquag.  3,  (t.  6.  p.  476  B)  quat.  1 
avd  Tirgo,  mundi  sidus,  domuB  tectum,  inons  et  nidus,  ubi  passer  solitaris, 
Im  Cbrisie,  demoraris.  s 

Maria  heißt  in  der  patristiBclieii  Literatur  nidus  dei,^)  nidus  in  quo 
quievit  «vis,  id  est  CbriBtas,*)  nidus  colnmbae,  i.  e.  roceptaenlum  ^tritns 
aancti,  qni  sicut  columba  desoendit  in  Chriatom,')  nidus  oastimoniae,  quo 
Christna  coUocatur.*}  Der  Pelikan  (Christus),  als  dessen  Nest  Maria  mit 
Besiehung  auf  das  Geheimnis  der  Menschwerdung  in  den  oben  aus  derio 
deutschen  Literatur  angeführten  Stellen  bezeichnet  wird,  wurde  mit  Rfick- 
sicfat  auf  die  Bibel ^)  und  die  vielen  von  ihm  ersühlten  Fabeln,*)  unter 
denen  die  von  seiner  fibergroBen  Liebe  zu  seinen  Jungen  hervorragt,  stets 
als  ein  Sinnbild  des  Erlösungswerkes  Christi  anfgelssst.^  Nur  selten  wird 
dieser  Vogel  auch  zu  dem  Geheimnisse  der  Menschwerdung  Christi  auau 
Maria  in  Beziehung  gesetzt.  So  bei  August,  enarr.  in  ps.  101,  7,  äerm.  1 

M  8.  Qerm.  otai  1.  hi  dorm.  B.  M.  V.  Mar.  ASIK 

=0  Rieh.  a.  S.  Liiur.  de  liui.l  Vi  i  g.  1.  10.  Mar.  ebd. 

Älburt  M  1.  10,  de  Und,  B.  M.  V.  üp.  14  (t  20,  p.  818). 
^)  Milchs.  CXXI,  1013. 
'■>)  Ps.  101,  7,  Ö.  Mo».  32,  39. 

«>  Amtot  liist  aaim.  VIII,  18,  p.  990  C.  IX,  10,  p.  481  E,  Aeliaa  de  aat  aaian. 

III.  20,  23.  VI,  4ö.  Plin  Ji  it  liisf  X,  40,  €ic«5ro  de  nut.  deor.  II,  4J),  der  armen.  Physiolog. 
c.  6  bei  Pitni  ypicilg.  III,  377,  der  tfriech.  c.  <>  ebd.  343,  Epiphan.  Phyyinloff.  c.  8  (t.  2, 
p.  199),  der  syr.  Pliysiolog.  c.  20  Tjrdusen  l>.  13—14,  Enstith.  in  Hex.iem.  Hib.  mux. 
t  87,  p.  29  D,  Pneudo-Hieronym.  a.  s.  0.  p.  218,  HieroDym.  (i)  Bnv.  in  paali  101,  7 
(t  8.  pi  889"),  Bacber.  aom.  kebr.  intcrprai  XI,  (p.  891)  formal  «pirii  Ub.  «.  5  Bib. 
max.  t.  Ö,  p.  tS31  G.  der  lat.  Physiolog.  Maii  c.  17  [\>.  .'jM),  l'soudo-Chrysostom.  c.  20 
(S:.  575  — .'>77),  Panlin  Nol  ep.  26  Bib.  max.  t.  G  p.  2t)Ö  (  ,  Isidor.  Hispal.  Orig.  XII,  c  7 
it.  M  F),  Petr  i>am.  opusc.  52,  c  15  (t.  3,  p.  410»),  Hugo  v.  «.  V.  de  be«t.  1.  1,  c  33 
(t.  2.  p.  263  CE)  und  1.  8,  c  87  (ebd.  879  GH),  deutsch.  Pl^aiotogK. Maann.  d.  Oed. 
8.  888  und  Kanj.  Spcdkm.  88  (S.  99—100).  hart,  ladt  c.  6  und  c.  4  (II,  p.  187—188). 
ÄMt.  I'irai.I  c.  7  tJI,  p.  136),  Thautt  Bat  Wright  115—117.  Odo  nionach.  expos.  in 
ps.  101,  7  ilib.  max.  t.  20,  1863  CD,  .\Ibert.  M.  1.  23,  de  iinim.  tr.  nnic  (t.  6,  p.  643b), 
Booa?eni.  in  mcem.  Doiu.  nevm.  1.,  (t  3,  p.  127  AB),  in  exjioü.  Luc  c  13  (t.  2,  173  C), 
hart.  rhtt.  norm.  e.  6(11,  VHS '-ISS),  Barthid.  AnBel.  de  propr.  rar.  1. 18,  c.  89.  Megcnbg. 
810^811,  Petr.  Berahor.  redud  mor.  1. 7.  c.  58  (t.  1.  p.  Ö01--508).  ^  Über  die  llltere  Lti. 
vgl.  Bochart  Hisrocoic.  P.  II,  2<)2  flg.,  Honii>ol.  I,  54,  Mdiaag.  d' Archeolg.  II.  140. 
ViiraTix  <^(^  Hourges  n.  52  ,  53  (p  96  —  102):  über  die  eüiacblBgtgen  BibelsteUen  Petr. 
Fl-,  poiygr.  .sacr.  III,  135-136,  Csüiuet  diction.  II,  272  a.  T. 

')  Sieh  hierOber  anOer  den  unter  5)  angegebenen  Stellen  nodi:  Pitra  spicilg.  II. 
506.  Grimm,  Vridano  LXXXV»  und  ftber  die  Anwendung  des  Bildes  in  der  bildenden 
Konafc  Kran»  R  Knc.  II,  604"  — 605\  Piper  Myth.  u.  Symb.  I.  4<j3-  466,  MilnterSinnb. 
I,  OO.  Mpiizrl.  Symb,  !I,  207,  H<  lni~ani  f.  i ,  Kunstsymb  S  Lebtterer  spricht 

von  itaiieniächcn  bilderu,  awf  denen  .sich  du«  Polikan.Hiu-rtt  über  dem  Haupt«  dt«  ge- 
faeiaugten  Heüiiada  angebracht  findet;  Q.  Heider,  Typolg.  Jahrb.  5,  180. 
H.  5 
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(t  4.  p.  109ti  U):  Habet  haec  avis  inagnam  Bimilitudinem  caniis  (/bristi, 
cuius  ftangnine  mificati  snmus.  Sed  quomodo  congrnat.  qnnd  ipita  occidit 
filioB  siios?  An  et  illi  non  congniit,  e.£;o  oocidam  et  ego  vivificjibo,  ego 
peiciitiam  ef  ego  sanaboV  (5.  Mos.  32,  39).  —  Ilanc  avom  potius  solitutliiie 
5  agnoscamus   putn  ego  hic  iiili  Uigi  Christum  natum  de  virgine.  Solus  eiiim 
sie,  idt'o  >olitiido;  in  solitudine  natus,  i|uia  solu^  ita  luitu«*.  —  Ähnliches 
iJao;!  T1(l('])li.,  de  jtineie  in  «1»  st'rt.  o.  öö  (j>.  44'  ):  IN^lirjums  unioac  solitii- 
dmif»,  videhcet  idom  Christus.  virguiali>  generntioms  singiilan  utero  editus, 
qiii  insolitc  gcneratus,  solus  virgincac  s(»lituilinis  esi  habitatione  retentus. 
10  In  dem  defensor.    iB,  M.  V.  (Jac.  u.  Ukort  Beitr.  1,  S.  104)  sind  zur 
Darätüllung  dos  Pelikans  folgende  Verse  geschrieben: 
Pellii  anus  si  sanqwine  animare  fetus  claret, 
Cur  Christum  puro  ex  sanguine  virgo  non  generaret? 

Phönix. 

Fraueulob  UFL.  12,  16  ich  binz,  diu  ghtot,  da  der  vil  alte  fenix  inne 
»sich  eijungen  wnlde;  Konr,  v.  W,  g.  Seh.  361  du  bist  ein  fiui*  de»  lebe- 
tagen,  da  sieb  *lor  Fenix  inne  von  altem  ungewinno  ze  vrouden  wider 
muzcte;  Kolm.  MU.  VI.  ich  bin  daz  fiur  dar  inne  sich  erjungt  der 
alt  fenix  in  siner  ger,  do  got  sant  sin  kint  in  mich:  doch  bleip  sin  got- 
faeit  unwandelber;  Heinr.  v.  Neuenst.  v.  G.  Z.  1528;  Mönch  v.  Salzbg. 
loWack,  Kl  II,  590,  6;  Br.  Haas  Marieoldd.  3346  se  hat  den  fenix  uf 
gheYoet,  die  sich  verbrinnet  in  der  gloet.  Die  esch  die  was  gar  wol  be- 
hoet  da  ns  her  witer  nph  erstoet  und  quam  lebendich  dem  vur;  Heinr. 
V.  Lanfenbg.  Waek.  Kl.  II,  732,  6;  mnd.  Ged.  21,  137  an  di  wart  de  olde 
fenix  junk. 

»  Die  Mythe  von  dem  Phönix  reicht  weit  in  das  Alterthiim  zurück.  Die 
ersten  Nachrichten  darüber  finden  sich  bei  Qerodot,  der  II,  73  erzalilt, 
er  kenne  den  Vogel  nur  ans  Abbildungcm,  da  er  nur  alle  fiOO  Jahre  er- 
scheine,  wie  die  Einwohner  von  Heliopolis  berichten.  Er  komme  dann, 
wann  sein  Vater  gestorben  ist,  dessen  Leiche  er  aus  Arabien  in  einem 

»ans  Myrrhen  gebildeten  Ei  nach  Heliopolis  in  den  Tempel  des  Sonnen- 
gottes bringe,  um  ihn  dort  va  bestattoi. 

Diese  Überlieferung,  in  einigen  Punkten  weiter  ausgeschmückt,  bringen 
auch  die  übrigen  von  diesem  Vogel  erzählenden  Sagen  des  heidnischen 
und  christlichen  Alterthums.')   JSo  u.  a.  Plin.  iiat.  Iiimi.  10.  2  nach  dem 

'j  Vgl.  Gjilßc,  Heitrg.  7'Z  Hg.  un<l  dm  betrctfonden  Anuik^fg.,  in  iWnon  die  reichliche 
Lit.  aber  «leu  PhAnix  gemmmelt  ist  Au0er(1«m  Tgl.:  Hompol.  I,  34,  II,  iV7,  Mulang. 
d'Arch.".]^'.  II,  45,  18B.  Hm  hurt.  Hi.>rnz(»i<>.  II.  «17-825.  bS,  wo  die  ültoie  Lit  und  die 
Tcntchi«denen  Interpretetioueii  der  bmcilitiichen  UibelttoUen  Job  2t(.  18  and  Pi  91.  18 
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Berichte  der  Äthiopen  und  Inder:  seneseeiitem  <ia«»iae  tnirisque  surcalis 
comtrn««  Tiidom,  replere  odoribas  et  sup^remori.   Ex  ossibm  deinde  et 

medullis  eius  nusci  primo  ccn  vermiculum,  iiule  fieri  pulluin,  principioqne 
iusta  funcra  priori  reddero  et  totum  deferre  uiduni  prope  Punchaium  la 
Solis  iirhoni  et  in  ara  ilii  deponere.  Ähnlich  Tacit.  Ann.  6,  28,  Aelian  do  5 
nat.  aniiii  VI,  ü^.  Naih  anderen  Scbriftstellern  ist  es  ein  indischer  Vogel, 
der  im  Alter  sich  solbst  in  die  Flammen  stürze,')  nach  den  Berichten 
noch  anderer  erbaut  er  sich  im  Alter  selbst  ans  (M!\\ür/en  einen  ScIieiLer- 
hauteu,  auf  den  er  sich  setzt,  um  zu  Virwt^sen.  Daraus  entstehe  ein 
neuer  Phonix.  welcher  die  Gebeine  seinem  tViihcren  Körpers  m  Myrrhe  ein- j« 
geschlossen  narli  Heliopolis  brin^i;c  und  daselbst  an/.ündo.") 

I)ie  ciinsthcbuii  Sehritt^teller  bemächtigten  sieh  schun  l'riih  der  einen 
oder  anderen  Variation  der  Fabel  vom  Phönix  und  deuteten  sie,  die  in 
der  Sage  liegende  Idee  der  Erneuerung  betonend,  als  ein  Sinnbild  der 
Auferstehung  Christi^)  und  der  Menschen  überhaupt')  oder  führten  sie,  15 
auf  die  wunderbare  Fortpflanzung  des  VogeU  hinweisend,  als  Analogie  für 
die  Geburt  Christi  ans  der  Jungfrau  Maria  an. 

So  Lactant.  cann.  de  phoenice  v.  161 168  (p.  440): 
At  fortonatae  sortis  fatique  volncrem! 

Gtti  de  se  nasoi  praestitit  ipse  deue.  n 


btwprochen  werden,  CotoUer.  l'atr.  Apost.  vol.  I.  p.  ItJ'i  Amnkg.  U,  Aiuuk^.  zu  Kpiphan. 
Phjaiolg.  e.  11  <t  9,  p.  200 wo  die  llltmre  patrirt.  Lit  «ngnRlhrt  wild,  Piper 
Ifytholg.  und  .Synih.  1,  S.  44<i,  wo  eine  Zusauiinu'nst^rlhuif?  der  Lit.  geboten.  St  447— 4Ii6» 
\vi)  ilii-  "-'iii,'!  srlliHfÜTidii;  verfolgt  und  S.  4.'i*j  —  471.  w(»  dii»  Verwemhjni»  d<r  Sage 
Kunätvoräiclhing  niiehgewieHcn  wird,  Carun,  tie-sch.  der  Zolg  b.  131  und  >S.  1.17  mit 
Kflelinehi  auf  diu  PhjHiologün,  Menzel,  S^uiU.  2.  827—231,  Kraus  K.  Enc.  2,  622— G2t, 
Helmidtirr.  KmisUiynib.  S6,  Mttnt.  Binnh.  94—  97,  SehdltB  Leff.  von  Leb.  d.  Jgfr.  M. 
CS,  0.  Heider,  Tjpolg.  .bihrb  b.  120.  121  mit  bMOAderer  BerQcloiiehtignng  der  Verweil« 
dang  des  Phönix  in  der  bildemlen  Kuiisr 

h  Lucian  nHvig.  c.  44.  Philostr  ViUi  Apoll.  111,  49.  Vgl.  Hompol.  I,  84. 
Pomp.  Mela  III,  8.  Stat.  Üüv.  II.  4,  36. 

*>  80  Epiphan.  Phynolfr-  c  11  (t.  8,  p.  WS)  mit  B««ig  auf  die  tob  ihm  Anoorai 
C,  85  (t.  2.  p.  89  C — 90  A)  mitLC^  theilte  Auaaollinftokung  der  .Mythe,  da«  der  Phönix 
snn  diitt^^n  Tilge  aus  der  A»che  hci  voi^'.  li.»;  «0  auch  der  gi-iech.  Fhysiolg.  c.  1)  bei 
i'itm  Hpicilg.  JU,  M6.  Vgl.  auch  den  ayr.  I'h/Hiolg.  'iycha  c.  Ui  (.S.  11).  Eu^tath.  Bibl. 
max,     27,  p.  99  B,  Pwado-Rieronym.  s.  a.  0.  p.  911^ 

4)  dem.  Rom.  ep.  I  ad  Cor.  96  (Ck»teler.  F^ir.  ApONft.  vol.  I,  paff.  168X  Cyrill. 
Hiero8ol  catcch.  18,  constitut.  apoot.  1,  5,  e.  7  (Coteler,  Patr.  Apoilel.  vol.  I,  p 
3111.  de  fide  (Bib.  niax.  t  4,  p  W  P).  TrrtuU.  de  re«uiTect.  earnis  e  13  (p.  3:J2CI)), 
Orjgcn.  contra  Cek.  1.  4.  (t.  1,  p.  37(i  U).  Zeno  Veroo.  mrui.  in  tmumöei.  (Bib.  max. 
i  3^  418  B)t  Phoenix  vm  iiia  pretiom  rerarrectionis  evidenter  aoe  edooet  imra.  Ambroa. 
Hesaen.  1.  5  (t.  1.  p.  80  KU  de  fide  reenrrect.  Ub.  (t.  4,  p.  381»  A  B^.  enarr.  in  p9.  118 
(t.  2,  p.  um  H  I),  Greg  Nsu.  iri.pt  lul  virg.  airni.  II,  T.  586-680  (t.  8,  p.  869). 
August,  de  orig.  anim.  1.  8.  c.  20  (t.  10,  p.  404  C  D). 
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Fflmma  vol  mas  baoc»  seu  neutruiiif  seu  $it  utnimqtte. 
Felix,  (juae  Venerie  foedera  niüla  colit. 
M<ws  üli  Venus  est:  sola  est  in  morte  Toluptas: 
Ut  poseit  nasci  appetit  usque  mori. 
ft  Ipsa  sibi  proles,  suus  est  pater,  et  suus  heres, 

Nutrix  ipsu  sui,  soiuijer  uluiuna  sibi. 
Ahnlich  Zeno  Veron.  serm.  in  resurr.  (Bib.  niax.  t.  3,  4i;{  Ü  r.  Phoenix 
avia  illa  pretiosa  resurrectionis  evi<lentor  nos  edocet  iuni :  ([uiw  nohilitateui 
generis  sui  non  a  parentibus  accjpit,  iion  liberis  tradit;  jp»a  est  sürx  utcrqiu- 
lü  sexus,  ipsa  omnis  affectus   ipsn  genus,  jpsa  finis,  ipsa  princi]uuiu  .  .  .  non 
invita,  non  impruduuä  muntur,  sed  cum  niatuium  leti  tempus  advenerit,  a 
semetipsa  inviratis  sacris  ignibus  libentissinu'  i om  icinatur,  sepulcbrum  nidus 
08t,  illi  favillae  nutriccs.  ciuis  ])r(>pagaudi  corporis  seinen,  mors  natalis  dies; 
Ambros.  enar.  m  ps.  llti  (t.  2,  p.  1065  Hl),  liutia.  commeut.  in  symb. 
Iftapost.  c.  11   (ed.  Valarsi  p.  73). 

Auch  im  Mittelalter  wurde  die  Fabel  von  dem  Phönix  oft  und  zwar 
fast  immer  iu  der  Weise  erzählt,  dass  die  VeijÜDgung  des  Vogels  durch 
das  Verbrennen  erfolge,^)  während  in  der  älteren  patrist.  Lit.  neben  der 
jüDgeren  fast  ebenso  oft  auch  die  ältere  ÜberlictV  rung.  der  zufolge  der 
w  junge  Phönix  aus  den  verwesenden  Gebeinen  und  dem  Marke  des  alten 
hervorgehe,  angeführt  wird.  Letztere  Darstellung  bei  Clem.  Horn.  QynlL, 
Origen.  Ambros.  Hezaem.  a.  i,  0. 

Die  Anwendung  in  der  Symbolik  war  duroh  die  Vorbilder  aus  der  älteren 
Zeit  sdion  bestimmt.  Daher  erscheint  der  Phönix  mit  Rücksicht  auf  die  Idee  der 

Isidor.  Orig.  XII,  7  (t.  b4  D):  Fhocuix  a?w  Ärabiae,  dicta  t^uod  colorem 
phoenicetiin  habeat,  vel  quod  Bit  in  toto  orbe  dngularis  et  vnicft.  Nam  Aiabes 

singulurtnn  et  unican  phoenicem  vocant  üacc  quiBgentis  ultra  Aunin  vivena«  dum 
xf  viderit  t«;nui>«f:  rollfi^ti.s  aroinatTirti  vir^'ultis,  roj^iu  sibi  iiiKtniit,  it  ronv»TvH 
ad  mdiiiin  soliti  alaniiu  pliiusu  yolnntanuni  sibi  incfndiuni  nutrit  üicque  iteriim 
de  cincribus  min  reaurgitj  best.  lat.  t.  9  (II,  1Ö3)  Albert.  M  1.  23,  de  anini.  tr. 
nnic.  <t.  6,  p.  638)  yerbiiidet  £ut  alle  VariationeD,  welche  der  Myihm  orftüifen  hatte. 
Auch  was  l«ctantiiiH  in  »einem  G^chtv  de  phoeniec  (t.  i,  140)  (Mzählt,  berirht>  t 

Albert-,  ab«T  aasführlicher :  Cumqiic  sentit  m  i,  4at?^  jrn'ritri,  constniit  nidimi  in  .iltii 
:tlxlita  aiiper  linipidum  fontem  siUi  arbore  ex  ture  et  ujyrrha  et  dnamuuio  et  aliis 
aroniatibus  preüosis  et  ruit  in  niduiu  et  mc  ludii«  i'urventibuä  obicit  tolis  et  iliüB  reeplen* 
dentia  pennarum  maltiplicat,  donec  igDi»  elidltnr  et  rac  «e  cum  nido  incendit  et  in- 
cinentt:  dieqiu-  alt^ro  dicunt  vermem  ia  cineribu«  naKci,  qtii  aÜH  die  tertiu  a^umptix 
infra  ikuicw  dio^i  in  »ivi^m  prif^tinae  fi;,'ur.?rt'  toinnintatrtr  -  t  tun,  nvr,1at  lleferunt 
otiam  hoc  iaui  »emol  in  UeiiopoU  Aegypti  civitate  acciduse,  quod  .super  couipoHitioQem 
lignoruu  itacrificiorum  avi-«  hxiee  aromata  comportaiu  ae  incendit  et  ad  vimm  «oerdotit 
priitt  dicto  modo  duabnt  g«n«ratiombua  vermis  et  avit  fbnnata  eat  et  avohkyit.  Barthol. 
Ang«;!.  (!•  1  t  '  i'  f*"*   ^  1^  ber lebtet  die  Fabel  mit  Berufung  auf  Ambros.  Hexaem. 

l.  fy  AI, in  >li  insid.  de  planrt.  nur.,  p  m').  Ähnliches  eriAhleu  der  heut  Fiaurd  JMJ 
(11,  p.         und  der  beüt.  riui.  noiui.  c.  ^  {II,  p.  Ibl). 


—  63  — 


Erneaerutig  als  Sinnbild  der  Auferstcliung  Christi,')  und  der  Menscheu  über- 
bHU])t,'>  und  iiut  gleichzeitiger  Bezugnahme  auf  die  merkwürdige  Art  df>r 
Fortpflanzung  wird  er,  doch  in  einer  von  der  der  deutschen  Dichter  ab- 
weichenden Art,  zu  dem  Geheimnisse  der  Menschwerdung  Christi  in  Be- 
ziehung gesetzt.    So  ist  im  PMado-Chiysost.  (p.  582)  der  Phönix  Symbol  » 
der  ErfüüuDg  des  alten  Teetamentes  im  neuen  ebenso  im  deutsch.  Physiolg. 
bei  Massm.  d.  Ged.  2»  324,  Kari^.  Spdkm.  S.  106—106;  best,  lat  9  (II, 
p.  184),  best  Picard  26  (ebd.  p.  182),  best.  rim.  nonn.  9  (ebd.  p.  185); 
ähnlich  Petr.  Dam.  opusc.  52,  c  11  (t.  3,  p.  408  E.):  phoenix  itaque  alas 
refertas  aromatnm  snavitale  deposoit,  qnia  redemptor  noster  de  coelo  cum  i« 
gemino  ad  nos  ntnustitte  testamenti  odore  desoendit.  Analtihrlich  Petr. 
Becchor.  im  reduct.  mor.  1.  7,  o.  33,  2  (t  2,  p.  486,  2):  Hic  est  Christus, 
qui  virtttte  codesti,  sc.  sancti  spiritus,  infra  ligna  aromatica,  i.  e.  infra 
Tiiginis  Tiscera  virtäosa,  munda,  casta,  et  odorosa,  ex  ipsius  dneribus,  i.  e. 
ex  sacris  et  pnrissimis  virginis  sanguinibits  extitit  procreatns.  Nam  sicut » 
ex  lignis  ajromaticis  fumus  exit,  redolens  et  delectabUis  odoratu,  sie  ex 
virginis  intimis  affectionibus  calore  sancti  Spiritus  inflammatts  exiWt  fumus 
vtrtntnm,  qui  asque  ad  praosentiam  dei  patris  oranipotentis  saperius  evo- 
lans  tanto  odore  dei  filium  pei  l'iiiidit,  t^uod  ad  virginis  aiiun  taii  iitsuui  iiKlVa- 
bilitLT  mclinavit.  —  In  diesem  Sinne  ist  das  Lied  des  l'hunix  auch  m  das  «o 
defensor.  b.  M.  V.  aufgenommen  worden  mit  der  Unterschrift: 
Fenix  «i  in  igne  se  renovaro  vaU  t, 
Cur  mater  dei  digue  virgo  non  geueraret.^) 


Marien^'i   Z.  f.  d.  A.  8  ,  280,  169  wis  gegrüezet,  wurm  der  sidcn! 
swaz  die  Juden  dich  geniden,  als  das  wärmel  sich  bewindet,  Krist  man  bi » 
dir,  maget^  vindet 


Br.  Hans  MarifiiKld.  ^Sös  du  luuis  drs  tygers  zoni  gbevclt.  Wau 
mau  den  dir  siin  jongeu  «telt,  so  wind  es  zonnch  und  ghecju»  It,  so  wraucli^Mr 
ist  es  und  so  crighel,  daz  es  nach  ieulet  ucbcr  tielt  und  wil  es  wrechen 


')  Petr.  Dam.  opuso  52.  o.  H  (t  \>.  4()H  C-409  B),  Megeobg.  167,  Ö5,  Vgl.  auch  . 
die  Anui.  1)  aui  d«n  Bentiaricn  angefiihrtou  Stellen. 

S)  Hugo  S.  V.  de  best  I.  1,  c.  49  (t.  2,  p.  270  AC)  mit  BenifuDg  auf  ürabati. 
Maiir ,  Petr  Vcnerab.  contra  Petrobnis.  (Bib.  max.  t.  82,  p.  1068  B),  Mannol  Cale  de 
iwilieip  fid.  cath.  (Dil.  in.tx.  t.  2(5,  i»  ^77  V\ 

^)  .lak.  u.  Uker*  l{>  itr.  I,  S.  lUt»  Von  anderen  mystischen  Auslognnffon.  wie 
i.  B.  bei  Pet.  Dam  ,  Hugo  v  S.  V.  :i.  a.  0.  Watk.  altd.  Pred.  I.VI,  2üa,  McKenS« 
a.  a.  0.  a.  a.  sehe  ioh  ab. 


Gespinst  des  Soidonwurms. 
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mit  f^liL'Wült,  uns  man  tyiun  npigel  stelt  Da  gegen  es  suh  upli  onthelt. 
Lieb  zarte  vron.  du  bist  der  apigel,  da  kegenher  so  liepliicb  speit,  her 
aach  m  dich  südb  kmdes  belt. 

Die  dem  Hilde  zugrunde  liegende  Erzählung  von  dem  Tiger  6ndet  sich 

6 ««hon  im  armen.  Pbysiolg.  c  35  bei  Pitra  spicilg.  III,  p.  390,  doch  in 
einer  von  der  eben  mitgetheilten  etwas  abweichenden  Form;  sie  lautet  in 
der  ebd.  Anmcrkg.  2  beigefügten  lat.  Übersetzung:  Aiunt  ipsi  sibi  esse 
suum  catoitim  in  va8e  erystallino.  Referunt  enim  tigridem,  venti  instar, 
velocissimam  eBse,  quae  ut  advertit  suos  catulus  auferri,  licet  a  ae  Ion- 

logissime  ubeant  venatom,  eoe  citissime  attingit,  tnm  venatoree  ii£nm  ex 
catulis  bumi  ponunt,  cum  trase  umnl  ibi  derelicto.  Ea  igitnr  prae  nimia 
ana  pietate,  nee  Prangere  vas  auatinet»  nec  tollere,  ne  soilioet  catolna  inde 
laedatiir,  volutum  vero  dereliit;')  daadian.  de  raptu  Proeerp.  III,  268, 
Plin.  nat.  biet.  8,  18  und  nach  letzterem  Bartbol.  Angel,  de  propr.  rer.  1. 

u  18,  102,  Vincent.  Bellovao.  epeeuL  nat  1.  30,  c.  112  und  Petr.  Uerchor. 
reduGt  mor.  1.  10,  c.  97  (t.  2,  p.  723,  2)  berichten  die  Fabel  mit  einer 
geringen  Änderung.  Sie  ersablen  nämlich,  daaa  die  Jäger,  wdche  dem 
Tbiere  die  Jnngea  genommen  haben,  dem  verfolgenden  Tiger  ein  Junges, 
ohne  das  vas  crystolliDum,  preisgeben.  Wenn  aber  dies  nicht  hinreicht,  nm 

«0  sich  vor  dem  Tiger,  der  suerst  das  erhaltene  Junge  in  Sicherheit  an  bringen 
sucht  und  dann  die  Jäger  weiter  verlolgt,  zu  sichern,  wird  ein  sweitea 
und  drittes  ihm  zugeworfen.  So  Albert.  M.  üb.  22,  de  anim.  tr.  2,  c.  1 
(t.  6,  p.  607);  zugleich  führt  er  noeh  eine  andere  Art  an,  vrie  sich  die 
Jäger  ihrem  Verfolger  entziehen:  Aliqui  etiam  venatores  sphaoras  vitreas 

25  secum  habentes  matri  obiciunt.  in  quibus  natorum  similitudines  apparent 
sicut  III  speculo.  cum  uuitor  ad  sphaeruui  aspicit:  et  sie  ^jthacrani  post 
sphaeram  abicioMtes  dehuluiit  uiatrem,  quae  sphacrao  motu  niium  movere 
pntat:  sed  cum  »phatjram  conhingens  pedibus  filium  luctare  quaerit,  delusam 
se  depreluMidit.  et  roultotie»  sie  dtilusa  venator  ad  civitatus  vcl  iul  naves 

so  evadit  et  illa  natob  perdit.  Diese  Variation,  welche  audi  Vincent,  Bollovac.  a.  a. 
O.  und  zwar  mit  Berufung  auf  Anstotrlcs  anführt,  und  dio  auch  bei  Ambios. 
Hexnrmer.  1.  6,  c.  4  (t.  1,  ]>  x\)  D).  i'otr.  Dam.  upusc.  :yj,  c.  14  (t.  3, 
p.  inii  Hugo  V.  S.  V.  de  best  1.  8,  c  1  (}>.  2s;}  HC)  sich  lindet,  er- 
scheint  hei  liarthol.  Angel,  de  pro])!-,  rer.  1.  is,  <    lnL>,  Megenhg.  KJl,  10 

S6  und  Fetr.  iJerchor.  a.  a.  ü.  wieder  etwas  geändert.  Ersterer  nämlich  er- 
zählt: Qui  autem  oinnes  catulos  deferre  cupit,  specula  magna  in  itinere 
derelinquit,  quae  mater  insequens  in  via  invenit;  in  eis  se  intuens  de  sua 


1)  Vgl.  ober  di«Be  Fabel  ancb  Bochart  Hieranjc.  1.  7d&,  29  flg.«  '^hmg.  d' Archäolg. 
11,  p.  141. 
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iiiiagine  Hlit>»  i  credit;  circH  siiiteui  suaut  utiibiam  illic  dctentii  et  circa 
tilidniiii  cxtriK  tioiicm  de  vitro  occupata  dat  raptori  spatitsm  fugiendi. 
Ähnlich«  s  bLiuIiti  t  der  Hest.  I'icard  H  (II.  p  140  — 141  \  Diese  Variation 
der  Kr/:ililu?ig.  ihe  li-uiptsächUch  m  dor  Vi  rt.mschung  de»  spcculum  mit 
drr  Nphaora  vitrca  besteilt,')  liegt  dem  obun  augetuhrteii  Bilde  des  Br.  üuus  & 
zugiimde. 

In  der  altcliristlichen  Symbolik  wird  die  angeführte  Erzählung  zu 
wiederholtenmaleii .  doi  h  nie  in  der  Weise  dos  Rr.  Hans  u.  a,  0.  einge- 
führt.^)   üiir  bei  Petr.  Bercbor.  a.  a.  O.  fand  ich  eine  der  angeführtcu 
Variationen  der  Krziihlung  in  eine,  freihch  entfernte  I^  z-ebung  zur  ^fnnsch«  u> 
werduiig  Christi  gebracht:  Bestia  ista  est  diabolus,  cubile  eins  est  infcrnus, 
catuli  simt  sancti  patres,  venator  est  Cbiistus.   Garn  ergo  tigris  diabolus 
esset  occiii»atiis  drca  pastom,  i.  e.  circa  fideles  et  gentiles  vitüs  et  teo- 
tatiOBibtts  devoraBdos,  venator  CluriBlos  ascendit  equiim,  i.  e.  corpus  liunia- 
num  per  beatam  inGamationein,  et  Tenü  ad  cttbile  suma,  i«  e.  ad  infenmin  t» 
per  bcaftam  passionem  et  ibi  rapoit  catulos  so.  sanctos  patres,  et  equiim 
iustum,  seil,  corpus  soum  iterum  asoendit  per  beatam  resorrectionem  et 
sie  eo8  ad  Davem  seil,  paradisi  detnlit  per  beatam  ascensioneBi,  aliquos 
tarnen  dimisit,  videlicet  damnatos  in  inferno  et  peccatores  in  mundo,  quos 
pro  certo  ista  tigris  diübolus  toto  affectu  ad  cublle  infemi  detrabit  etw 
reportat. 

Wieset 

Konr.  V.  W.  g.  iSchm.  IGO  bi  dir  bczeicheiit  ist  diu  wisel.  diu  daz 
hermelin  gebar,  daz  den  slangen  eitervar  ze  töde  an  sincr  krefte  beiz,  und 
sinen  bhtotvnrwen  sweiz  rerte  durch  ir  beider  stürm;  Fraueulob  UMS.  2, 
23&^  den  »langen  beiz  min  hermlin  wisel.  » 

Von  der  diesem  Bilde,  das  sich  in  der  pntristi^chen  Literatur  nicht 
tindet,  zugninde  liegenden  Eigenschaft  der  mustcla  berichten :  Isidor  Orig. 
Xil,  c.  3  (f.  80  CD):  serpentes  persequitur;  c.  4  (basiliscus)  a  mustelis 
Tiudtor,  quas  illic  bomines  inferuut  cavernis,  in  (^uibus-  d*  litescit.  Itaque 
ea  Visa,  fugit,  quem  illa  persequitur  et  occidit.  Althelm  Bib.  max.  t.  13,  ao 
p.  28  BC:  pugnas  ezercens  dira  cum  gente  draconum;  Albert.  M.  1.  22, 
de  aoim.  tr.  2,  c.  1  (t.  6,  p.  603^):  Solinus  diuit,  quod  basiUscam  interficit 
et  ipei  mortuo  commoritur;  fast  gleichlautend  Vincent.  Bellov.  spec.  nat 
1.  20,  134  aus  dem  Ub.  de  nal  rer.;  Bartholom.  Angel  lib.  de  propr. 

*}  Hugo  V.  8.  V  erklürt  indes  a  a.  0.  S])hiieram  de  vitro  i.  o.  ^jieculum  votundmu. 
Pitni  spicilg.  II,  31K)  Aniukg.  )l:  Nequu  inepU  No&ti-i  ad  leoueni  referri  iiarraot  quac 
dft  tigride  Hcri]>seniiitw  Inde  enim  fortaw«  mo«  inoleTÜ  leonem,  pede  in  globum  erecto, 
deinngendi.  VgU  auch  Meliuig  (i'Arolicolg  II,  I  tl  Anmkg. 

S)  Vgl.  die  BelcgttelleD  bei  Fitra  «picilg  III.  58-60. 
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rer.  1.  18,  c.  12  fUbrt  die  genaunte  Eigenschaft  aus  Aristoteles  an;  auch  bc 
Megenbg.  152,  19  und  in  d«a  leduct.  mor*  des  Petr.  Berch.  wird  1.  10,  c.  69 
(t.  2,  p.  700,  2)  der  Feindschaft  des  Wiesels  gegen  die  Schlangen  Er- 
wähnung geiban.  Vgl.  Garus,  Zoolog.  129.  137.  Die  alte  Lit  ist  susammen* 
ft  gestellt  bei  Bochart  Hierosoic.  I,  1022,  10—1035  und  Uorapol.  II,  36, 110. 


B.  Aus  dem  Flianzenreiche  gewählte  Bilder.^) 

Baun, 

Christus  ein  Baum,  gebildet  durch  Maria.  —  Maria  ein  Baum, 

Christus  die  Frucht. 

Iii.  Hans  Marienldd.  411^  eyn  chederbouiii  ho  sam  eyu  mast.  die  ;il 
die  werelt  somior  last  beschennet  vuer  der  soiuieu  glast,  wiechz  dor  deu 
harten  adamast  mit  mengen  lustlücheu  hisen.  Der  heor  der  alle  diuc  haet 
gepast,  siin  gotheit  is  der  wurzel  vast,  siin  edel  seel  des  bonmes  ast,  siin 
10  minscbliich  liip  daz  ist  der  hast.  Yrou,  mau  soi  dich  biicher  prisen  du 
Imez  dese  drii  ze  houf  geprast. 

Muskatbl.  39,  58  si  ist  der  bäum,  der  uus  da  drug  der  irucht  genöch, 
zü  unser  heil,  der  hellen  seil  hat  si  uns  abe  gestricket 

Vgl.  zu  letzterem  Bilde  auch:  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  469  diu  fruht 
iswuochs  ze  heile  deu  die  Adam  machte  veile;  Kolm.  ML.  VI,  580  ich  bin 
ein  frübtic  erbe,  ich  br4ht  die  besten  frühte,  diu  lip,  sei  nert;  Wack. 
Kl.  II,  544,  6  eddele  stam,  van  dy  der  werlde  salicheit  quam. 

Mon.  II,  400,  97  fructus  fervens  iloruit  de  te  cum  duloore,  fruotus 
fulgetis  eziit  de  te  cum  dnlcore,  irnctus  fiilgens  prodiit  repletus  odore; 
10  Kehr.  Sequ.  292^  4  fructus  summe  delicatns  ventris  casti  flore  natus  cibus 
est  egentium;  Xlem.  Bjvl  II,  128  qua  procedit  fructus  specialis. 
Patr.  Lit.  8.  7,  15-17. 

Blume. 

Maria  die  liluuie  im  Meere,  in  die  Mcb  Christus  einschloss.  — 
Christus  eine  Blume,  die  aus  Maria  erblühte. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1958  ein  bluome  webset  in  dem  mer,  da  nahtes 
in  besliuzet  sich  ein  wilder  vogel  wünneclioh  swenne  er  den  tac  gedcenet 


'  I  In  dies«  Al)tbeüun((  wurdeu  meiuert'  liildcr  auf|?cnoinnien.  die  mit  biblischen  Ahn- 
Uclikeil  btibeu  oder  auf  Holche  zurückgehen  und  vou  diesen  nur  darum  getrennt  wurden, 
weil  infolge  der  weiteren  Auawbnflckung  die  Besiefaung  ttnf  die  Bibel  nidit  mehr  klar 

hervortritt.  —  Um  Wiederhol unj^en  zu  veruieideii,  habe  ich  die  Fundorte  von  diesbezög- 
lichen  Stcll*«n  ;ni3  der  patrist.  Lit.,  die  hier  ^ewöhnlicli  nm  .li<  ?5tUt<l  aur  Griiiulla<^e 
nehiuen,  nicht  angefiihrt,  sondern  nur  auf  §  1,  1  zurückverwiesen.  Zu  einigen  Lhldern 
fand  ich  nichts  Ähnliches  in  der  patr.  Lit. 
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«cb,  alsd  was  bescbosnet  dlo  bene  unt  din  gemüete  mit  reiner  Jdascbe 
blüete,  das  sieb  beslox  In  o&eb  dem  erwelten  sänge  sin,  den  er  den  böben 
wiasagen  bei  in  ir  w&ren  mnnt  getragen  von  der  gebarte  din  bie  vor. 

Waith.     d.  V.  86,  24  der  süeze  gotes  geist  üz  dinem  eddn  berzen 
blfiete:  er  ist  dm  kint,  din  vater,  nnde  din  sobepfiere;  Wack  Kl.  II,  437,  5 
2  der  haillig  gaist  da  kam,  er  plies  jr  ein  die  blomen  xard  der  selde 
richcr  sam;  MÖnch  v.  Sahbg.  Wack.  Kl.  II,  ö84,  11  mueter  aller  güet, 
seint  got  uu^  dir  lieplichen  pliiet  in  seiner  dryualtychait. 

Mon.  II.  H4(>.  fi  iiitüsce  iam  virguucula,  flnrciu  latiini  iiobilein,  Chnstuiu 
deum  et  hoiuiiieiü.  —  326,  40  (Maria)  gernimuvit  enim  tloreui,  qui  vitalem  lo 
dat  odorcm:  Mor.  194,  2  floa  flore  redimitur;  —  Mon.  II,  U  virga 
florc  retliuiitur;  —  470,  28  flos  dignus  deo  incola;  —  3<>3,  35  fnictum 
protulit  cum  flore:  4(^\  KYt)  ventris  puii  clausitas  prodnxit  hunc  tiorem; 
I.  50.  7  flo«!  in  suo  riviilo  nascitur  pro  j)u]mla;  D.  II,  259,  2  Hörem  ergo 
genuijjti,  iinictum  ex  quo  protuhsti;  V,  p.  133,  235,  4  Maria  gignens  is 
florem,  cuius  mirantur  odorero  coelum,  tellus,  maria;  Milcbs.  XCV.  13 
virgo  portaus  Hörem  lesom  Christum  redemptorem;  Klem,  Hym.  11,  p.  Itf 
floe  Obristus  est  in  saeculo.  dans  odorem  suaviter  et  in  coeli  rosario 
comscans  aetemaliter; ')  Mor.  160,  2ö  tu  perfusa  coeli  rore,  castitatis 
salvo  flore,  iiovum  florem,  novo  more  protulisti  saecolo.  m 

Patr.  Lit.  8,  15,  19—21;  S.  31,  28—29. 

I>i8teL 

Die  Ceder  verband  sieb  mit  der  Distel 

Waith,  y.  Preisach  HMS.  II,  142^  dd  er  von  bimel  kam,  der  niuwe 
Adam,  uot  nam,  daz  im  was  6  vi!  nngemeine,  diu  menscbeit,  dur  der  meii' 

sehen  mein:  wie  wol  sieb  Tueget  da  in  ein  der  ceder  gröz  uud  ouch  der 
distcl  kleine.  n 

Prosa  de  uativ.  dorn  (opi).  Bcruard.  v.  2,  t.  5,  p.  921):  cedrus  alta 
Libani  coiiformatur  hysüopo  valle  nostra. 
Vgl.  Mar.  102—104  s.  v.  cedrus. 

Brdo  —  Saut. 

Maria  die  Erde,  lu  welche  die  Saat  gelegt  wurde. 

Gottfr.  V.  Straß bg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  531,  49,  1  nu  fröu  dich, 
fröudebernder  rat,  daz  dir  der  lebenden  sailde  sat  mit  reiner  tat  got  in  so 
din  herze  säte.") 

')  Vgl.  auch  Aninkg.  1)  zu  , Lilie". 

*)  Vgl.  dazu  S.  3:  „Ackerfeld,  Anger,  Erde." 
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Klem.  Hym.  II,  p.  12  ave  dulce  promitur,  semen  dei  seritur;  Moo.  II, 
582,  13  flos  coelt  de  terrae  messe  rore  processit  coclico. 
Patr.  Ut  S.  23-25. 

Garten. 

Maria  eio  Garten,  Christus  darin  eine  Rose,  ein  Uaum. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1343  da  bist  der  lebende  gotes  weit,  dar  inne  er 

9  wilent  sieb  ergie;  Wack.  KL  II,  437,  3  da  plfid  der  selbig  rose  wol  pey  der 
kttsobeu  maget  werd  in  jres  garden  klose»  da  stftnd  acb  wurez  und  edel  knit 
so  vol  von  bocher  ard.  Der  ward  jr  ein  begossen  vom  bälgen  gaist  auff 
disser  erd,  des  hab  wir  wol  genossen,  dar  us  so  wftcbs  jr  herczen  drut 
iiiul  yiuiiet  jn  dem  gurd.    Der  roa  der  ist  gerit-iiut  Kiist.  Mary  der  gard 

10  üo  klare,  der  pey  ir  was  pis  sein  genas,  das»  sag  ich  euch  für  wäre,  er 
\AM  p<^y  jr  jn  voller  acht,  piü  uuÖ'  aiu  kalden  zeid,  das  er  sich  vuu  der 
juucktraw  Hacht,  die  jm  den  willen  geid. 

Muskatbl  31',  (14  us  yvviu  gart  gesnyden  wart  der  edel  bäum. 

Vgl.  Mon.  II,  3ÜU,  l'J  Hörens  hortus  austro  flante;  —  469.  16  liortus 
lÄ  snrgenti^  anrorao;  —  335,  l  avc.  patris  rosarium;  —  498,  6  voluptatis 
hortus,  in  quo  est  exurtus  deitatis  Üos.  Klem.  hym.  II,  1^7  ortus  es  aromatum 
delectans  dilectum. 

Patr.  Ut.  S.  16,  3U— 40. 

Lille. 

Mit  der  Lilie  hat  sich  Gott  verbunden.  —  Maria  gebar  uns  die 

Lille. 

Hoinr  v.  Laufeubg.  Wack.  Kl.  II,  704,  2  ir  cdU  r  magotume,  ein  wisser 
mgilgen  blame,  zü  dem  sich  got  geselt.  —  7U2>  6  (Christus)  ein  gilge  von 
^'-dem  rosen. 

Mönch  v.  öalzbg.  Wack.  Kl.  II,  Ö85,  ö  übhstum,  der  liebten  gilgeo 
scbin,  gebcrt  du. 

Mon.  11,  348,  10  rosa  parit  lilium;  —  4(J4.  13  in  rosa  latet  liliuui; 
n —  470»  49  rosa  cum  lilio;  Klem.  Hjm.  II,  9  auctor  deseendit  coelitus 
in  caritate  pura,  ocoultans  se  divinitus  sub  lilii  clausuni;  bl  in  valle 
virens  lilium  crevit.  ex  cuius  semine  montis  dei  fastigium  deooro  floret 
genuine.  Drev.  caut.  bobein.  46,  1  polcherrima  rosa  de  spina  floroit^  ilore 
germinosa  lilium  genuit.   Anselui.  (p.  305)  coeleste  lilium,  per  florem 
«0  cuius  nnicum  (idelibus  est  aeturnttm  testamentum  dispositum.*) 
Patr.  Lit.  S.  16,  19—21;  S.  31,  28—29. 

<)        uucb  ih(>  S.  16,  7—17  und  S.  31,  1—87  an»  den  U^miieii  ond  der  Bibel 
angetührteu  Stellen. 


Ibrndet 

Minia  die  Schuic  dav  MunJul,  Cliristui«  tler  Ken». 

Konr.  V.  W.  g.  Scbm.  432  von  dir  quam  der  mundel  kern  durch  die 
schalen  ganz,  als  diu  lichte  sunne  glänz  dorch  daz  unverwerte  glas;  üoifm. 
Kl.  46«  3  sie  ist  die  schal,  Jesus  der  kerD. 

Vgl.  D.  II,  83,  9  CoutcDiplemur  adhuc  nucoio,  nam  prolata  nux  in 
lacem  hicis  est  mysteriuin.  Trinara  gerens  utiioii«m  tria  confert:  uoctionem,  » 
lumen  et  edaliaiu.  10.  Nux  eat  Ohristua:  cortez  nucis  circa  carneui  poeita 
cruois:  Teata  corpos  ossiom.  Garne  tecta  deitas  et  Cliristi  saavitas  sigoatnr 
per  oQGleiiro. 

Boaa. 

Maria  das  Roseokleid  Christi.  '  Aus  der  Rose  erblühte  die 
Viole.  —  Der  Rose  Duft  sog  Christum  vom  Himmel  herab. 

Wack.  Kl.  II,  1)3,  3  ob  allen  hymelu  ein  ros  aufgat  uiul  gar  in  volU m 
bUiede  ütüt,  deu  leucLt  in  der  drivaidicbait,  got  i»eib»t  bat  »icli  mit  ir  lo 
becbl  ait. 

Kulm.  ML.  VI,  si'iS)  uz  disen  rösrn  lilgun  viol  blüete. 

Br.  Hans  MaiienKl«!.  4><81  nn  sprach  ich  von  «h  r  rosen  (»uch.  die 
liii  iit  man  Inlch  der  niaghet  bouch;  went  ir  suesszer  ruch  der  vloucb  ho 
durch  der  lachten,  sam  ein  ruch  vor  den  vorsten  uuzercareu.  Ir  suessser  ia 
ruoli  so  wol  ym  rouch,  das  her  dcmuetliich  nederbouch  zu  ir. 

Klem.  Hym.  II,  9  rosa  cro^cit  de  calanio  in  salutem  hominis;  14^, 
tu  vere  fragran«;  lilium,  cuius  odore  trahitur  ad  te  Dens,  ut  babeat  tc  sibi 
domicilium;  Mon.  II,  ö49,  1  are  rosa  geuerosa;  589»  IH  tu  rosa,  tu  iiUum, 
euins  dei  iilium  camis  ad  eontiubium  taxit  odor.  so 

Patr.  Lit  S.  15,  19—81;  S.  Bl,  2B— 29. 

Wachs.   Honig.  ^) 

Maria  das  Wachs,  iu  das  der  Honig  gelegt  ward.  —  Maria  brachte 

uuB  den  himmlischen  Honigseim. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1012  das  houic  nnvergellet,  der  göteH<^n 
süesekeit  durch  dine  tugeot  wart  geleit  Terborgenlich  iu  unser  wahs; 
HMS.  II,  lilif  uns  floz  dar  heim  din  honges  seim,  wan  der  bare  sich  in 
unser  wahs;  lir.  Hans  Marienldd.  1351  susz  was  in  got  den  vater  disz 
prent  an  anbeginne,  ich  meyn  diu  wort,  da,^  luit  ym  was  /ut;ater.  .\ber 
do  bers  myt  dyme  wax  wold  kleiden,  daz  werch  scach  durch  den  heyigen 

<)  Diew»  ßitd  reihte  ich  trots  seiner  entfemteren  Beziehung  *a  B  hier  ein,  du  ich 
ei  aoait  ntigendi»  pfwend  einordnen  konnte. 
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geist,  went  disz  dry  sint  eyn  god  und  onverscheyden.  Suchenw.  sieb.  Fr. 
Mar.  318  in  dir  sn  wuchs  der  höniksaim  der  götleichen  sfizzicliait. 

Mon.  II,  'il6t  10  apis  mellis  dat  dulcorem,  coelum  stillat  nobis  roretn; 
—  418,  Sr»  esurinius  coeli  mclla,  haec  propiua,  dei  cella;  500,  2  (Maria) 
s  mellis  coeli  cella;  48U,  11  favus  metlis,  suavis  medo;  Bonavent.  psalt. 
min.  quin.  1,  qu.  29  (t  6,  474  C)  favus  meUis;  507,  216  (AL)  mellis  crater; 
508,  201  summi  tavum  mellis;  006,  55  vas  mellis,  expers  fellis;  Milchs. 
LXXIX,  19  cellu  fluens  melle;  Klem.  Hym.  135  (ams  mü  distiüans. 

Rupert.  Tait  de  div.  off.  l  6,  c  29  (t  2,  p.  816«):  quae  (Maria) 
toinviolata  nobia  deum  in  carne,  quasi  mel  in  cera^  protnlit 

Weieen. 

Maria  braclite  da>  udle  Wiii zeiikoru, 

Br.  Hans  Maricnldd.  4241  du  bist,  lieb  vrou,  der  etcl  weys,  went  du 
80  lustliich  scboon  iip^'eys  und  in  den  suesszen  zomer  heys  so  liepliicL 
vol  gearet  steys  upL.  den  nugebuten  anger.  Demut  was  tsamon,  daz  du 
seys,  ghenat  iet  coren,  ri  tz  du  mejs,  die  vrucht,  die  du  uzdriscbs  und 

16  sleys,  da  von  waz  daz  die  hei  xureys ;  Heinr.  v.  Laiifenbg.  Wack.  Kl.  II, 
702,  6  es  ist  ze  Betiileem  geborii  in  ein  einer  hütten  cleyne,  ein  stLSses 
edel  weissen  korn;  704,  5  das  edel  weissen  kome  het  sy  gemalen  wol; 
ebd.  9  dar  ns  so  ward  gebacben  das  edel  bimel  brot. 

Vgl.  Ambros.  de  inst  virg.  1.  nnus  (t.  2,  p.  269  AB  ed.  Paris.  1690): 

fo  in  quo  virgiois  utero  simul  aoer?us  tritici  et  lilii  floris  gratia  germinabat: 
qaoniam  et  grannm  tritici  generabat  et  liÜtun;  granum  tritici,  seoondam 
quod  scriptum  estr  amen,  amen  dico  vobis,  nisi  granum  tritici  cadens  in 
terram  mortuum  fuerit,  ipsum  solnm  manet.  (loan.  12,  24).  Andere  Parallel- 
stellen  aus  der  patr.  Lit.  bei  Zscbok.  b.  Fr.  4d5,  Anm.  2.  - 

Zweig. 

Christus  ein  edler  Zweig,  Mariü  durch  den  Engel  gebracht. 

w  Wack.  Kl.  II,  437,  2  got  geng  mit  got  zu  ratty,  der  sun  und  acb  der 
haillig  gaist  jn  seiner  drinitaty,  sie  sanden  acb  ain  edel  zwey  ber  zu  ain; 
rainen  maid:  Der  engel  das  verbunden  mit  seinem  grfis  bet  aller  maist» 
da  er  die  bord  durclizunden,  er  spracb  „ave  die  namen  drey,  dar  us  macb 
dir  ain  klaid". 
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C  Dem  Miiierali'eiche  eutiiomoiene  Bilder. 

Aohat» 

Maria  der  Achat,  ia  den  die  hl.  Dreifaltigkeit  durch  da.H  „Avo^ 

gegraben  ward. 

Muskatbl.  27,  217  furwar  du  bist  der  rechte  achat  dar  in  noch  stet 
gegraben  die  ho^clobto  timitat,  da/  dateu  dry  bacbstabeOf  daz  da  „ave" 
an  alle  we  dir  junffrau  wart  verkündet. 

Brunnen. 

Christus  ein  Brunnen,  der  aus  Maria  floss. 

Z.  f.  d.  A.  8,  200,  1121  von  ir  reinem  Übe  vlöz  ein  bninneader  also 
groz,  der  al  diu  wcrlt  wol  genoz;  Kolm.  MI..  CLXIII,  19  ein  brunne,  Murja  » 
bochgemeit.  van  dir  so  fliuzt  der  gnftden  fluz;  Fhnleitg.  z.  d.  Kolni.  ML. 
S.  20,  174  Maria  ist  ein  brftnn  entsprossen;  Wack.  Kl.  II,  GO,  1  Maria 
nraoter  ^on  gnaden  gröz,  ein  branne  von  himel  flöz,  mitten  in  dtnee  herxens 
scbdz;  Möncli  Salzbg.  Kehr.  163;  Heinr.  v.  Laufenbg.  ebd.  725,  1  ns 
hohem  rat  us  vatters  sohos  ns  kflschem  lib  einr  megde  gros  hinaht  ein  to 
süsser  brunn  ns  floss,  do  sich  des  bimels  port  entslos;  Muskatbl.  76,  9  du 
bist  der  prann,  dadarch  die  snnn  scheint  schon  mit  wnnn,  ir  schein  ward 
nye  serprochen.  Ho£Ein.  Kl.  169,  2. 

Wack.  altd.  Pred.  Vin,  86  in  ir  was  der  lebende  brunne  des  ewigin 
libes  unde  na  ir  gerlozxen  ist  darnahtin  jegwederea  lebennes;  XXXII,  68.  is 

A.  T.  S.  V.  XXXV,  61  fontis  litae  tu  ciatema. 

Vgl.  hiezu:  „Brunoen.  Quelle.**  S.  9,  7—10,  7. 

Sn* 

Maria  das  Erz,  Christns  das  Silber. 

Konr.  T.  W.  g.  Schm.  430  daz  silber  üz  dem  ene  dranc  bi  dir  äne 
Wandel. 

Glas. 

Wie  die  Sonne  durch  das  Glas  dringt,  ohne  es  zu  Tcrletzen,  so 
ward  Maria  Mutter  und  blieb  dennoch  Jungfrau. 

MSD*  XXXVIII.  22  du  bis  daz  alinge  s^läs  dfi,  duiij;  -[uam  daz  vine- 
sterniüse  der  werlde  benam.  van  dir  schein  d.i/,  godes  iiet  in  alle  die 
laut,  do  Vau  dir  geboren  warth  unse  heilant.  iz  beh'ihto  dich  und  alle 
cristenheit,  dii  in  den  ungelouven  was  verre  verlcit.  iz  vant  dich,  iz  liz 
dich  bit  alle  lüter,  älse  du  snnne  deit  daz  glasevin&ter;  Wt mh.  v.  Niederrh. 
45,  1.  46,  1.  2  aoe  vleckin  si  magit  von  ime  ginas,  alsi  di  sunne  schintts 
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durch  dax  glas;  do  wüh  bi  mudir  uüiU  niogit;  Wallk.  v.  d.  V.  4,  10  alsii 
diu  Bunntt  schlnei  durch  gans  geworbtez  glas,  aU6  g<»bar  diu  reine  Krist, 
diu  magt  und  muoter  wan;  Oottfr.  v.  StraBbg.  Lol>g<>H<j!.  Z.  f.  d.  A.  4, 
518,  11  reht  ah  der  sunne  durch  daz  glas  kan  dringen,  sfiexer  unde  bax 
ftdranc  äne  baz  ze  dir  Krist  der  gewahre;  Freid.  24,  10;  Marieitgr.  Z.  f.  d. 
A.  8,  2T<),  24;  Br.  Philipp  Marienib.  3036  ir  magetoom  unzestderet  was. 
wand  als  diu  sunne  durch  da/,  glas  sciiint,  o/.  Iilibet  un/.chrocben  also  hct 
Marifi  beloclien  in  ir  lip  ir  kindclin.  daz  kom  sam  der  sunncn  schiii  ü/. 
(loin  ^'liis  von  irmo  Übe  hu  aller  slabt  gebrest  der  wihc,  wan  si  magt  was 

jo  vor  (Itr  liint,  in  der  gebart,  nach  der  geburt;  Kom  v.  W.  HMS.  II, 
;J10''  din  gcwalt,  unuiecvalt,  der  mähte  nach  ir  kiusi  iu  in  Übe  <lich  gestalt, 
alsani  nacb  «»ineni  glase  diu  sunue  vtruct  suh;  sv;i  m  ^an/  An  allon 
sclii.iii/  (liircli  e/,  geschinet,  da  gelichr't  mcIi  ir  •^liur/.:  mcIi.  mIsö  lualte 
nach  ir  diu  junt  iiouwe  dich,  wan  ir  iniiot .  lom  miUti  guot,  nacli  hnlu  iu 

1»  vlize  streich  dir  au  vleiscb  unde  biuot;  St  hni.  4H4;  778  diu  sunne 
verwet  naeli  dem  glase  ir  chiren  und  ir  liebten  glänz:  swa  si  <lurch  ez 
schinet  ganz,  ez  si  gel  rot  oder  blii,  si  wirt  nach  im  gestellet  sa  und  in 
die  varwe  sin  geleit;  ftus  wart  diu  liiter  gotbeit  nach  dir  geverwet,  vroawe 
guot.  du  «triebe  ir  an  vleiscii  unde  biuot,  do  Krist,  diu  wäre  sunne,  mit 

•9  lebelicher  wunne  schein  durch  dinrn  ganzen  lip,  also  daz  du  nie  mamicB 
wip  würde,  und  in  gcb:ere  doch;  Eberhard  v.  Sax  HMS.  I,  70*;  Frauen- 
lob  KL.  11,  9.  \2,  U  durch  menschen  grnft  schein  ^(ttes  guft  geverwet, 
alsam  der  schln  mit  glesten  vin  sich  nerwet  dft  nach  da^  glas  sich  Terwet; 
ebd.  Spr.  233,  1;  a.  Pas.  14&,  73;  Gerbard  2246;  Krolew.  Val.  uns.  638;  Br. 

»  Hann  Marienldd.  1367  uuent  wy  der  sonnen  glantze  sich  nach  dem  glaso 
varwet,  so  hat  der  bymmelschrantKe  mit  dyme  fleysch  und  blute  sich 
ghegarwet  und  bleyb  doch  god  in  godheher  natnre,  do  da«  wort  wart 
fleysch  ghemacht,  und  bleyb  in  dynen  wax  der  prent  ligare;  1640;  4365 — 
4308;  Walib.  t.  Rh.  Keller  Anm.  zu  33;  Wack.  Kl.  II,  544,  7  du  schtnende 

so  glas  al  Bunder  schart;  1689,  4.')  Heinr.  v.  Laufenbg.  ebd.  702,  7.  725,  7. 
730,  1.  4  du  Spiegel  unirersart;  732,  13.  737,  10.  745,  3.  749,  2;  Hoffin. 
Kl.  160,  3.  161,  3;  mod.  Ged.  24,  61—64;  niederrh.  God.  SibiUen  boich 
859;  Meistergesg.  auf  die  Jungfr.  (Fischer  typngr.  Seltenheiten  Lieferg.  4, 
112—121)  5,  12.  (Grimm). 

w  Wack.  altd.  Prod.  III,  19  alse  der  schim  des  sunnin  durch  da/,  glcsine 
fenstir  in  daz  gadin  schinit  unde  allez  daz  intluibtit,  daz  drinne  ist,  unde 
alse  daz  glesiuc  fenstir  ganz  belibit  und  unfirscertct,  so  der  sunne  driu 
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sleliit  umle  wulu        get.  aKso  choni  der  owigo  gotes  sun  zuo  niisn  Ikhi- 
wen  sHiu'to  Mnriun,  dar  ViUitde  niido  daiinan  scIh  uIihU',  da/,  siu  m  u. dir 
innan  wart  getwangos  noh  sei<'s;  XIA'III,  77  dm  hynielsch  suiiik  din 
schain  herab  duich  daz  venstPr  und  erliuLt«  t  da/,  teinpel.    I>az  v(  n-^t•'r 
was  stfi  siiessiu  muotpr.  dui  cli  die  schain  er  iii  dis  .innen  weit  und  erluhte  5 
daz  tcuipi'l.  daz  waR  dm  Cristenhait :  (im  wart  erhulitet  von  sinor  nieut- 
schttit  ....  82  nu  pruevent  wol  dism  wort:  so  diu  snnne  nimt  von  dem 
gla«!  dos  glases  varw,  so  verwertet  sicdi  der  schin  dar  nach:  wis,  rot,  gel. 
blaw,  gruene  und  swaz  varwe  daz  glas  hat,  die  oimet  diu  sunne  an  sich. 
Also  tet  ünser  herre  Jhesus  Christus.    Er  schain  in  daz  luter  glas,  in  10 
der  SDdSsen  inägde  lip  und  nam  die  rainen  mentschait  von  ir,  daz  ir 
rainer  magtuom  nie  wart  verwertet.    Wa/  nimet  aber  da«  glas  von 
der  sonnen,  daz  tuot  ea  klarheit  und  luterkait  und  also  nam  nurli  unser 
henre  von  unser  vrowen  die  mentschait  und  aber  si  von  im  luierkait . . . . 
96  Jr  seheot  wol  die  suunen  schinnen  durch  daz  glas  und  nimet  ir  sobin  li 
dos  glases  varwe  an  sich  und  blibet  doch  das  glas  gantjt  und  uuverwortet 
und  verliuret  ocb  diu  sunne  ir  kraft  und  ir  scbinni  niht   Also  nam  och 
diu  lebende  sunne  des  ^ases  varwe  an  sieb,  daz  was  siner  muoter  glichi; 
Leys.  Pred.  48,  34  nu  sult  ir  wizzen,  daz  unser  berre  Jesus  Cbristus  in 
quam  und  uz  quam  von  dem  ganzen  libe  unser  vrowen  sente  Marien, » 
unde  quidani,  ut  solis  radius  intrat  innoxius  fenestram  vitream,  sie  dei 
filins  immo  subtilius  aulam  virgineara;  Myst  I,  342,  22  diez  liebt  (Chri- 
stum) enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minue,  maget 
wesende; ...  25.  Des  was  niht  wunder  von  dir,  dü  alliu  dinc  maht',  diu 
dft  wilt,  slt  wir  sehen,  daz  ein  sunnescbin  durch  ein  glas  bricbet  mit» 
sinem  liebte  unde  doch  daz  glas  ganz  belibet   Und  als  der  sunneschln 
sich  nach  dem  glase  verwet,  da  er  dnrcb  scblnet,  alsd  häst  dd,  ewiger 
sunnescbin,  Jesu  Kriste  dich  nftch  dem  menseben  ge verwet  und  nach  siner 
natüre,  die  dft  von  der  reinisten  muoter  enphienge.  (David  von  Augsburg.) 

Moll.  II,  ,']7ü,  31  sicut  vitiTim  rudio  .solis  penetratur,  inde  tarnen  Inesio  m 
iiulla  \itro  datur,  sie,  iuimo  subtilius  matre  non  corrupta,  <i<'iis  dei  hluis 
suu  [»lodit  niipta;  —  3iH>,  41  Tecuni  dei  filius,  (jm  tr  dodiiavit  et  ut  vi- 
trum  radius  solis  subintravit,  carne  siuu])ta  j>roi>niis  tc  lidiuhjtjn  it;  (l()0, 
23  tu  fenestra  vitro«  sole  ladiata;  I.  47,  41  ut  vitruni  non  laeditur  sole 
ponetrantc,  sie  lÜaesa  t  icditui  vir^n  post  ot  ante;  D.  V.  G74,  S.  3HH.  ')  s.'i 
ut  aiimittit  vitrum  soleni,  sir  ailiiiittit  wvjj^u  j^rnU'iii,  (|ime  pffmlit  Icvcin 
nioleni,  sicut  sidns  ladmiii;  Milrlis.  ('(MX.  11  tuiim  natunt  dum  Maria 
gignis,  iubar  vitro  pareit;  Vgl.  dazu  Klem.  Hyin.  11,  Ißfi  superni  solis 
radius,  aeterm  patris  hlius,  ad  »dViitranda^  tenebras.  carnis  subivit  latebras. 

Athanas.  quaest.  19  (t  2.  341  £  F):  Audi  mysterium:  Sicut  domus  40 
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circumsepta  undiquü.  qiiae  habet  orientem  Yorsns  vitrenui  puram  etteiiuissi- 
mam  fenestoUam  orieiito  sole  radii  eius  pcnotrantos  vitrun»  et  ingredinntos 
doinuo)  totam  colluKtraiit,  ot  lursus  tianseunte  solc  et  egrodiontibu.s  ladiib 
vitrum  noii  ( onti lu^.tiir.  scd  ab  iii;»redientibns  et  egredieutibus  reper- 

6  cussioiiibiis  radiormu  Holanum  maiiet  illaebuiu  ita  intellcgas  de  seinpcr 
Virgine  Maria,  lila  enim  cMstissinut,  nt  doraus  qiiaedam  circuinscptn  cum 
sit  filins  et  vurbuui  l>ei  ut  radius  diviuus  ex  solo  iustitiae  Patre  debccn- 
dens,  qui  per  vitream  lenehtellam  auriuin  illius  uigrcssus  sanctissininm  do- 
muro  eins  illustravit  et  rursus,  ut  idern  novit,  oxivit,  ne  mininic  rpiidfin 

10  foodata  virfjjiiiitatc  illius,  sed  sicut  ante  partum  otiaui  m  partu  et  post 
partum  Virginem  castam  conscrvavit;  Petr.  Dam.  opusc.  1,  c.  4  (t.  3, 
p.  4  l)  E):  Solls  radius  ita  specular  i>enetrat,  et  ut  obicem  eius  insensibtli 
subtiliiate  pertranseat  et  tarnen  eins  soliditatem  aLiquateous  aon  infringat: 
et  talis  intiinsecns  cernitur,  qaaiu  videtur  extriosecas.  Itaque  cum  mgt^ 

(»ditur,  neque  cum  egreditur  dissipat:  quia  et  ingressu  et  egressu  eins  spe< 
cular  integrum  perseverat:  Speeuiar  itaqne  non  frangit  radius  solis  et  inte- 
gritatem  Virginis  conservare  non  potoit  nascentis  omnipotentia  redemp* 
toris?  Nam  virginalis  integritas  sie  iocomipta  peperit,  sicut  iiiviolata  con- 
cepit;  Bernard.  (Stamm,  Mariolg.  p.  131):  Sient  splendor  solis  ritrum  abs- 

so  que  laesione  perfundit  et  penetrat  einsque  soliditatem  insensibili  snbtilitate 
pertraicit  nec  cum  ingreditur,  violat  nee,  com  egreditur,  dissipat:  m  Dei 
▼erbum,  splendor  Pfttris,  Tirginnm  babitacnlnm  adüt  et  inde  clanso  utero 
prodiit,  quia  Mariae  pnritas  specnlum  est  iUibatum,  quod  nec  luois  reper- 
CU88U  scinditur  nec  radiomm  cuspide  feritur,  sed  innocuo  tramite  praebet 

n  fnlgori  commentum.  Rursum  sicut  radius  in  vitrum  punis  ingreditur,  in* 
cormptus  egreditur,  oolorem  tarnen  vitri  induit,  quod  irradiat:  sie  Dei 
filins  purissimum  Viiginis  nterum  ingressus  purus  egressus  est,  sed  colorom 
Virginia  i.  e.  humanam  suscepit  naturam  humanaeque  speciei  decorem  in- 
duit et  praecinxit  se;  Gutllelm.  de  CampeU.  Bib.  maz.  t.  20,  f.  1888  H 

30  nonne  vides,  quod  radius  solis  per  medium  vitrum  lucet  et  tarnen  vitrum 
oranino  integrum  permuuet;  bic  eti  iui  sol  iustitiae,  Christus,  virtute  di- 
vinitatis  vir^iuem  perlustravit  et  carnem  sumena  mutris  integritatc  servata 
per  eam  trausivit  et  sub  obscuritute  huraanitntis  deum  loudcns  mundo 
appaniit;  Hildcbert  de  incarn.  sorra.  (p  .")i>4'')  atteiide  eium,  quia  si  solis 

35  radius  ciystallum  peiietraiib  nrc  inirrediendo  perforat  nec  e^rcdit  iido  dissi- 
pat, quanto  mapis  igitur  ad  mgressum  veri  et  atterni  sulis  Virginis 
Uterus  integer  nian>it  ot  clausus?  —  Vgl.  auch  Mar.  ü49  s.  v.  specuium 
und  b35  s.  V.  viu  uiu. 
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Krystell  und  BeriU. 

Maria  der  Kryatall  und  der  BeriU,  die  das  wahre  Licht  eiki- 

zündet  haben. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  842  dir  ist  der  kli^ülU(•!lstein  gelich  nnd  der 
berille:  beide  offen  unde  stille  zel  ich  si  ziio  der  kiuscbe  diu.  swie  kalt 
si  von  nature  sin,  der  si  leite  an  die  sumien,  ein  kerze  dran  onbruuuen 
wa^re  Jii  kur/.cr  wile  gar.  din  Ifitor  herze  liehtgevar  und  kalt  von  kiusrh- 
lifher  art  du  daz  geleit  /er  sunnen  wurt.  irh  meine  an  {liitlichen  scbin,  da  ft 
wart  uns  von  der  tugent  din  Krist,  daz  wäre  lielit,  cn/unt. 

D,  II,  SB.  4  si  crysttilius  sit  humecta  atque  soll  sit  obiecta  scintiliat 
igniculnm:  ncc  crystallus  rumpitur,  nec  in  partu  solvitur  pudons  sigaa- 
culum. 

Isidor.  Hisp.  Orig.  XVI,  c.  13:  crystallus  resplendens  et  aquosus  colore  lo 
tnuHtur,  quod  nix  sit  giacie  durata  per  annos.  Unde  et  nomen  ei  Graeci 
dederunt.  Gignitor  autem  in  Asia  et  Cypro:  maximc  in  septentrionnm 
alpibns,  ubi  noc  aestatc  sol  ferTontiasioiue  invenitur.  Ideo  ipea  diutuma 
et  nnnmia  dnritia  reddit  hanc  spedcm,  qaae  ct^stallus  dicitnr.  Hic  oppo- 
sitaft  radÜB  Bolis  adeo  rapit  flammam,  ut  aridis  fungis  vel  foliis  igoem  t» 
praeheat.  Auf  die  Menschwerdung  Christi  wendet  diese  Eigenschaft  dos 
Krjstalls  Hildebert  an  in  dem  Gedichte  de  parta  B.  Virgints  (p.  1382*): 
Sol,  oyetsllns,  aquae  dant  qualemconque  figuram 

Yirginei  partus,  aedificantqne  fidem. 
Bi  tingnatur  aqnis,  et  soli  snbiciatur,  » 

Sdntiltas  praefert  integer  ilie  lapis. 
Si  bene  cuncta  notes,  aqua,  sol,  crystallus  et  ignis 

Sunt  Flamen,  Verbum,  Yirgo  Deosque  puer. 
Flamen  aqnae,  Verbum  soli,  Yirgnncnla  gemmae 

Stirps  igni  quadam  conditione  coit.  » 
Flamen  aqua  est,  qnia  laWt  eam;  Verbuniqu«  snpernnm 

Sol,  qnia  non  violat,  eed  tarnen  intrat  eam. 
Virgo  lapis,  qnia  Virgo  pant;  Puer  unicus  ignis; 

Nam  virtnte  micat,  lumine  corda  replet. 
Conficiunt  cataplasroa  novum,  quo  vita  sepultis,  » 
\  irtuto  et  mente  moribus  ordo  rcdit. 
Vi^l.  auch  Bonavent.  dist.  1.  1,  art.  1.  (jn.  1  :  an  possihile  fuerit,  na- 
liirain  diviiiain  uniri  bwmanae?  (t.  ö.  p.  ö  K):  jtotest  «.iinilc  invoniri  in 
nniono  l  adii  et  crystalli:  si  cnini  (  rvstalhis  sup<u-indücittur  radio  iaui  doniuni 
illuälrauti,  (■i  \>lallus  illiiniinari  dit:itur  ('■t  a  ladio  jicrtrniisiri.  c't  oi  rrjpubiri  35 
ab^ue  luutatioue  facta  ex  parte  radii,  scd  soium  cx  parte  crjstalii:  suo. 
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modo,  8ed  longo  epiritoaliuB  inteUigondtini  Of^t  in  natura  asBumpta  et  per- 
sona Verbi. 

Kupfer. 

Maria  das  Kupfer,  in  dem  das  Gold  sich  Terbarg. 

Konr.  T.  W.  g.  Scbm.  1018  in  küpferin  goftmtde  bare  sich  diu  goldes 
maase;  Br.  Hans  Marienldd.  8945  da  bist  daz  etel  fiin  soldnr,  damit  der 
ftbonger  coifer  slegher  sni8»men  heilten  in  dem  yht  dat  coffer  mit  dem 
golde  dnr. 

Verl». 

Maria  bat  sieb  die  Perle  zugesellet. 

Konr.  V.  W.  f^.  Sclim.  1()08  din  tugent  scliuof,  dsiz  unser  grien  an 
sich  iiari)  tlir  lidiien  .'irt.  daz  im  diu  margarite  wart  uf  erdon  liio  ficscUet. 
Vgl.  loan.  Dam.  lioiu.  1.  in  nat.  Ü.  M.  Virg.  (t.  2,  p.  K4."?  K):  panVt 
10  pretiosissiiiiani  nuirgaritam  Christum ;  l'rocius  or.  II  in  dei  j^enitr.  iaiid. 
(p.  ^17):  houedicta  tu  in  mulieribus.  quae  sola  credituni  inargariti  thesanruin 
acccperis. ')  S.  Bonavent.  serm.  '.\  dorn.  17  ji.  Pont.  (t.      p   190  A):  dedit 
otnnia  sua  illo  cvnnjrclie  us  negotiator  pro  dilortiono  mnrjraritac,  id  est  Christi, 
ßonae  eiiini  iiiar^^iritac  sunt  nmnes  sancti:  una  vero  pretiosa  est  Christus; 
I»  serm.  6.  in  Kogat.:  preUosa  margarita  (Matth.  Vd)  est  Christus. 

Spiegel. 

Maria  der  Spiegel,  Christus  das  Bild. 

Meissner  HMS.  III.  103*  pnieve,  wie  (hi?.  ein  Spiegel  tu.sent  bilde 
enjjfa^t  uiit  hUbet  ganz,  der  sin  der  ensi  dir  lulit  wilde:  nlsam  taete  in 
(  III  reine  maget  got,  daz  w<dde  der  milde;  Krauenlol»  I  KL.  12.  ."5.  4  ich 
binz,  ein  Spiegel  der  vil  klaren  rcinikeit.  <l:i  got  von  rrst  sich  inni'  ersadi; 

w  14,  21  er  wnrlito  ein  spa-hez,  reines?,  lüterz  spiegeivaz.  als  crz  v(>ll)r;'dito, 
sjin  er  mitten  dmne  saz,  und  äventiurte  meisterschait  von  fremder  kraft, 
daz  spiegelvaz  in  doch  besloz,  swie  groz  er  si;  do  bluote  er  wider  uz  im, 
sam  ein  blii  ender  zwi  uz  eime  ganzen  boume  tuot,  und  als  der  api'el  üz 
dem  blUettden  bluomen  bluot;  daz  spiegelvaz  bleip  ganz,  an  allen  enden  guot; 

15  Ausw.  geisti.  Dichtg.  XVIII,  54  du  bist  diiis  lieben  kindes  splgel;  Muskatbl. 
17,  9  du  spegel  der  drivaldicheit,  dar  in  sich  got  lies  schnuwen;  Herrn. 
T.  Sachsenh.  Temp.  149  der  gotheit  spiegel;  Wack.  Kl.  II.  433,  (>  spigel, 
darin  das  götlioh  sigel  truckt  form  und  bild;  43ö,  1  ein  spegelglas. 

MoD.  II,  377,  15  trinitatis  speculum;  —  479,  20  deitatis  speeulum. 

M  lacob.  de  Vorag.  Mariale  serm.  7:  speoulnm,  in  quo  refulsit  Ohristus, 
qni  est  imago  Dei  patris;  Thom.  Aqu.  opuse.  61  de  X  gradibus  cbaritatis 

Sanctoruiu  l'atruui  opuscula  i»electa  ad  usutu  pru/esertim  .studiosoruiii  theologiae. 
Uli  Oenipontt.  1870. 

._^  kj  i^  -o  i.y  Google 


gr;ulu  (l<^cjmo:  speculum  ex  quo  sumrous  artifpx  rairabilit«  !- i>mduxit  aliud 
liobilius  .sjM  i  iiltmi,  (|imd  int-tiabilitcr  iit  unitjiteiii  (iivinae  perhunae  assutiip- 
tum  et  (•DiiiuiR  Ui  suiiHii.'  et  iTninediatossinio  fsuuei  divinae  ipsam  plo- 
nissiniam  et  totali  similitudine  repraesentat.  Vgl.  Mar.  640 — (>49  s.  v. 
specalum. 

Stahl. 

Stabi  und  Fener  haben  sich  Toreinigt 

Mönnli  V.  Siü/.hg.  Wack.  11,  ."»HÜ,  ^  vfraiiiet  wart  alz  l'ewer  uude 
»Label,  Got  mensch,  der  schönsten  praut  gi-nuihel. 


D.  Bilder,  die  sich  ant'  Vorgänge  iii  der  Natur  gründen. 

▲o. 

.Maria  die  bethaute  Au,  Christus  die  Sonne,  der  Thau. 

Konr.  T.  W.  g*  Scbm.  299.  (Der  h.  Geiat  war  bei  Bfana)  sam  in  der 
liebten  oawe  din  Bunne  ist  bi  dem  touwe,  diu  gar  sin  fiuhte  sweinet;  1046 
bt  dir  bdt  der  sunnen  blic  der  bluomen  tou  getruekent.  Mönch  v.  Salsbg.  tt 
Kehr.  188,  2  In  grttener  awen  parg  sich  Emaouel;  der  heilig  geist  betaven 
hegan  dein  leib  und  sei  mit  den  syben  strawen  dein  sei  nie  seiner  klawen 
was  retne  Maria;  Kolnu  ML.  Einleitg.  S.  48,  32  den  süezen  bimeltouwen  wolt 
sie  ZB  uns  emouwen'umb  unser  sünde  rouwen  herabe  in  diz  eilende; 
Maria  Himmelfahrt  Z.  f.  d.  A.  8,  2(K),  1115  heiligiu  TTOUwe,  die  mit  dem 
himelischen  touwe  der  heiliggeiat  als6  begoz  nnt  doch  ir  insigel  nie  entsloz, 
dö  er  ze  muoter  si  erkds. 

I).  II,  187,  5  tu  rorem  sacrnm  stillasti  in  Marian;  Mon.  II,  379,  11 
ros  dfiscciidit  spiritalis  virginis  in  ntorum;  384,  13  sicut  res  in  graimuc 
desceiuiit  in  virginc  verbum  suinim  patris.  Vgl.  auch:  Müh,  II,  384,  19  so 
sicut  terrani  ]tlii\ia.  sie  divina  gratia  virgiiKin  fecundat;  38r),  (>  virga 
tiorons  et  froiidosa,  (juani  rip^avit  ( (»i)i()sa  dc  ilatis  pluvia.  Au.-iter  levis  te 
perftavit  et  perÜaudo  t'ecundavit,  aquiiouem  (j[ui  fugavit  sua  cum  po- 
teutia. 

y^].  zu  dioson  Biklein,  in  welchen  fs.  45,  8  weiter  ansgefiihrt  wird,  aurli 
Hilpert,  iuit.  in  Matth.  1.  1  (t.  2,  p.  lU"*):  Spiritus  sanctus  supervenit  in 
heatnm  Virginem,  rpii  in  sanctis  «leripturis  per  rorera  solnt  signifioari.  Et 
hoc  fuit  «tique  rorem  iacere  in  solitudine,  visceribua  iid'undi  virginis  soli- 
tariae  iiullnjiu'  viro  perviae.  Ille  uterum  virgincuin  coolitus  irroravit,  nun 
de  sua  »ubslautia,  sed  de  naturali  humore  ipsiua  incomiptae  carnis.  » 
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Gestirn. 

Maria  gebar  Christom  ohne  Schmerz  sowie  das  Gestirn  seinen 

Glans  hervorbringt. 

Konr.  T.  W.  g,  Schm.  686      brffihte  in  vfir  an  alJen  p!n  als  daz 
gestime  sinen  glast.') 

In  äbiilicber  Weise  wird  das  Bild  angewendet  von:  Ad.  v.  S.  V.  IV, 
IB  non  amittit  daritatem  steUa  fundens  radium  nec  Maria  castitatem 
ftpariendo  filinm;  Bonavent  lans  B.  V.  M.  iig.  18  (t  6,  p«  47d  D):  sicutsidus 
perlnitur,  infnso  solis  lumine,  et  eo  Inx  emittitnr  sine  sideris  irugmine:  Sic 
sine  caniis  crimine  Christus  in  te  concipitur,  et  te  manente  Virgine,  super 
natvmni  oriinr;  Bemard.  prosa  de  nat  (?.  2,  t.  5,  p.  921):  sicnt  Ridiis 
radium  profert  virgo  filiiim  pari  forma.  Neque  sidus  radio  noqup  ni:itfr 
10  filio  fit  corrupta;  Mon.  II.  4.Ö8,  gpniiihti  lilium  velut  sidus  niiiimu,  4iüf 
20  tu  sok'iii  Stella  iiaris.  velut  luii  i  i  uiium. 

Beniartl.  hoiu.  il  huper  Miss.su>  est  (v.  1.  t.  3.  p.  liiO  V.):  sicut  siiio' 
sui  corruptiuiiü  sidus  suum  emittit  radium,  sie  absque  sui  lacsio  virgu 


•)  Die  scliniorzloftf  Geburt  wird  oft  erwiUint;  v^].  Arast.  Marienl.  XXXV  II  f. 

1—7;  Marienlüb  MSD^.  XL,  1.  10:  VVi-rnh.  v.  Nied«rrh.  54,  2H;  Wernh.  MnrienUlci. 
8866.  8887;  Gott»,  tr.  StnAbg.  Lobgegg.  Z.  l  d.  A.  4,  588,  60,  6.  10;  Waith,  t.  d.  V. 
5,  38.  36.  30;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  269  -  270  ;  345  -  348;  llarn.  XIII,  38;  Konr.  v.  W. 
ITMS.  II,  318*.  88(1»';  III.  nnftf":  rr,  «^.h,n.  1M8.  EIhmIi,.,-!  von  Sax  HMS.  1.  70-:  Hopi^e 
HMS.  III.  40C»';  Witzlav  UMS.  iU .  7?>";  Hrnn.  <]  I)anu-n  HMS.  III.  100»;  lluA  v 
Rotenburg  UMS,  I,  &>;  altd.  til.  II,  a74;  Hud.  v.  Kms.  B;irl.  271,  37;  Kolm.  Ml..  VII. 
480.  CV,  44;  CLXX!«  86;  Fkaiteolob  UFL.  11.  6;  Answ.  8«iitl.  Diehtg.  XXII.  48;  Hugo 
V.  Montf.  XXXIX.  9;  alt«L  Scha««p.  32,  25;  Z.  f.  d.  A.  6.  483,  11;  Br.  Hans  Marionldd. 
2582,-4303;  Oorin.  31.  297,  104;  Wack.  Kl.  II.  7^.  Mnnrh  v.  Sjihhg.  Kehr.  1S8. 

102.  7:  Wack.  Kl  II.  438,  18.  443,  1.  487,  4;  Heim.  v.  Lautenbg.  ebd.  705,  2.  725.  G; 
MuskutM.  Ki,  75.  17,  89.  18,  31.  20,  83.  74,  68;  Holim.  Kl.  33,  4.  40,  9.  —  Die  Deutung 
dt»  Ave  in  dienrai  Sinne  findet  rieh  dl,  ao  Ant«.  gebtl.  Diehtg.  Vll,  I,  Br.  Haii» 
Miirienldd.  930  avc  in  dutsch  ghcä|mx''hen  dss ist  von  wce  zu  «ighcn;  Muskatbl.  88.  11; 
My«t.  I.  27.  —  Ebenso  in  <ler  1. itcin.  Hyinneni>of-ie:  Mon.  II.  .^70.  4?  purit  «ine  i>o«»na ; 
—  345,  11  eniisit  sine  gemitu;  306,  2  virgo  deleotiibilin,  sine  vae  doloris;  399,  57  sine 
Uoloribus  virgo  peperisti;  457,  22  porieudo  non  gravarU,  463,  9  sine  partu  tristi  virgo 
partum  edidlati:  610,  18  Chrittiiia  pwia  «ine  poena;  Jenvt.  XXlt,  1  gignw  natom  fnuigma 
iura  ilolrii  ig;  Mor.  181,  5  peperinti  .-^ine  poena  ciin»  pudoris  lilio;  Milrlis  LXXX,  lOgenni 
sine  dolore;  Wjic  Ic.  Kl.  T.  236,  6  patrein  sna  tilin  i>as>innf*  uiL^'iiit;  D.  II,  p.  .H40,  11 
lesu!  niater  praeter  nioreni  virgo  parit  te,  dolorem  nescien«  puerpera.  —  Die  Väter,  die 
über  das  Gebeininiä  der  Menschwerdung  geücbiieben  haben,  fuhren  alle  die tefamerrioie 
nebort  an.  8o  u.  a.:  Joan.  Dam.  de  ortbod.  flde  1.  4  (i  1,  p.  $PIB  A),  Ildeph.  Tolet 
Hill.  niax.  t  13,  568  E  pepcrit  Hine  dolore,  idue  genit«  et  iiine  tristitia  et  aenmina ;  ßem. 
in  vig.  nat.  »»enii.  1,  "  v.  1,  t.  3.  p.  771  V'>:  n  nov.i  vere  niiraonlji!  C!oncepius  fuit  «ine 
pudorc,  iMirtu«  «ine  dolore.  Mutata  ehl  ui  Virgine  nontra  umledjctio  Evao.  l'epcrit  eniui 
filinm  Mne  dolort*.  Mutata  ci't,  inr|uani ,  inaledictjo  in  benedictionem.  Tgl.  bierfltier 
Mariolg.  Stamm  p.  131— I8S  und  IMon.  Petaviui«,  theologicorum  dogwatnm  de  tncanmtione 
(Venetii».  174f»)  I.  14.  e.  B.  ti.  1».  (t.  8.  p.  «I4>. 
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parturit  hliutu.  Nec  äideri  rudius  »mm  tuiuuit  claritaUim,  oec  Viigini  ülius 
sa&m  intcgiitatem. 

Vgi.  dwi  äbnlictiu  Hild  bei  Quericus  ab.  in  uat.  B.  M.  Y.  serm.  l 
(opt).  Rf'rtiurd.  v.  2,  t.  p.  1057  (;):  qoaeris,  quomodo  virgioitaa  geiiuit 
salvaturem?  Sicut  Hos  vitis  odorem.  corruptuni  inveuci  is  flürem  pro  eo,  < 
quud  dedit  üdorem,  violatiiui  crede  pudurcm,  qui  edtdit  salvatorem.  8o 
auch  in  dem  Uym.  Mun.  II,  457,  25  »icufc  flos  propter  odorem  »uum  iion 
perdit  decorem,  cum  o<^r  emittitur,  sie  nec  propter  creatortm  virgioikatis 
caodorem  tu  perdi«,  cum  nascitur. 

Ihnlidi  ist  auch  das  Bild  bei  Hod.  It,  370,  43  non  perit  lux  oculis,  lo 
cum  lux  e?agatur,  nec  in  ortu  floacali  mater  defloratur.*) 

Licht. 

Christus  das  Licht  kam  in  die  Finsternis* 

Wemb.  Marienldd.  2232  das  lieht  was  unbescholden  in  die  vinster 
gevam,  doch  sinen  schin  chunde  er  bewam. 

Kond. 

Maria  der  Mond,  Christus  die  Sonne. 

Heinr.  v.  Lautuubg.  Wack.  Kl.  II,  702,  6  der  »uuueu  glautc  von 

cilH'lII    lUOIl.  18 

Vgl.  iS.  6b,  23— ot>,  21. 

Kaoht, 

Christus  der  Tag  nach  der  Nacht 

Mönch  V.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  575,  4.  (Nach  der  Verkttndigung 
dnrch  den  Ensengel  Gabriel)  zuhannt  gie  uff  der  Hechte  tag,  der  uns  wol 
erleuchten  mag. 

Regenbogen. 

Maria  der  Hegenbogen,  Christus  die  Sonne. 

Ausw.  geistl.  Diohtg.  Einleitg.  S.  XLVII  gpgrnzet  seistu,  regenpogen, » 
schiBU  erferbet,  auf  gezogen,  spet  goschinen,  klar  unbetrogen,  dem  gotes 
sunne  ist  nach  geflogen  und  stet  xa  warzeichen  der  gnaden;  Heinr.  v. 
Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  727,  13  des  himels  regenbogen,  die  gotlicb  sunn 
het  dich  umbfiogen. 

Ähnliche  Bilder,  mit  Beziehung  auf  1.  Mos.  9,  sieb  bei  Mar.  54 — 55  » 
s.  V.  arcus. 


>)  Vgl.  hierüber  und  Andere  Bilder  I.  B.  Fnuiaelin,  tractoti»  de  verbo  inciurtiato. 
BoBme.  1974.  y,  m-m. 
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Wunder  bei  der  Geburt  Cbristi  •d\s  Symbole  der  juiigt'rHulichoD 

Gütteümuttür. 

Br.  Philipp  Manenlb.  2370  do  Marja  ir  kiiit  gewan,  üz  den  löften 
boneo  ran  M  die  erde  in  elliu  lant.  da  mit  wart  uns  daz  erkant,  da/,  der 
sfieze  honecseim,  gotes  sun  uns  komen  heim  w»r  her  nider  in  unser  iant, 
do  er  die  mensclinit  an  sich  pant. 

s  Spe&  eccl  Kelle  S.  24  man  liset  uuch,  dast  an  disem  tage  ein  bmnne 
ze  Borne  enpranch.  ran  ein  bach  oies  nz,  der  wart  so  groz,  daz  er 
al  den  tao  ran  dnrch  die  Tiver  da  ze  Rome.  Der  brunn«,  da^der  bach 
uzran,  der  bezeicbent  mine  (rouwen  sancte  Marien, . . .  der  bach  be- 
zeichent  ir  einborn  sun,  den  si  gebar  an  dirre  naht;  Leys.  Pred.  48,  19.') 

IQ  I^edigtbruchst.  Z.  f.  d.  A.  19,  185,  23  an  disem  tage  begnnde  ein  ol- 
brunne  nz  springen  ze  Rome  nnd  floi  in  den  Tiver;  das  bedeutet,  das  ein 
reinen  maget  solte  geberen  einen  brunnen  der  barmherze. 

Klem.  Hym.  II,  9  (Bei  der  Geburt  Christi)  empit  fons  cum  balsamo 
coelicae  dulcedinis;  Mor.  11,   10  in  ]iqn<^m  fons  saporem  undae 

isfluit  olei. 

Sünder. 

Maria  der  Zander,  Christus  das  Feuer. 

liciub.  V.  T.  h.  Georg  401.")  hKü  gruz  als  ein  viur,  day.  victu  mau  an 
eim  '/nrKicr:  nho  wart  iiUeitit'  besimder  diu  magit  vil  gebiute  mit  des 
bcilij^;»'!!  goi^tfs  viure  entvlaininet  uml  entzündet,  do  ir  der  etipjel  kündet; 
Kberhard  v.  6ax.  HMS.  I.  06''  von  des  ha'hsten  geistes  zunder  din  lip 
Mgar  geviuret  ai-Xt,  wau  du  genzelicb  cnbruunen  wcerc  von  dem  waren 
sunnen,  der  von  dir  ist  üzgcrunnen  unt  uns  alle  erliubtet  bat;  Buppe 
UMS.  III,  4W  des  lebenden  heiles  zunder;  407*^  der  buch  gelobten trini- 
tut  ist  diti  vil  minnecliche  ein  lebender  zunder;  II,  HSl^  dui  Ihm /•>  ent- 
zündet bat  des  hohsten  vlamme;  Konr.  v.  W.  HMS.  III,  du  hast 
durchliuhtet  gotes  cbcnewicbeit,  mit  personen  drin  du  lebender  zunder; 
III,  339**  lebendes  heiles  zunder;  g.  Schm.  1150  ez  wart  nie  niht  so  wildes 
so  daz  fremde  wunder,  daz  siner  gn&den  zunder  in  dich  warf  der  gotes 
geist,  nnd  daz  dü  d&  Ton  aller  meist  geb»re  den,  der  dich  gescliuof: 

^)  Wuudüt,  welche  sich  aur  Zeit  der  Geburt  Ubristi  ereigneten,  wcnlcn  in  der 
mhd.  LUttttttttr  oft,  doch  meistons  ohne  die  oben  luigefilhrte  Deutung,  ^ntAhlt.  Vgl. 
Womli.  Marienldd.  8679—8888;  Fgr.  I,  144,  1  flg.;  Ertöüun^  Hurtich  9968  flg.;  a.  Pm. 
11),  81  fl{?.;  Kolm.  ML.  I.  1)9;  2\,  40-45;  geistl.  Ged.  Z.  f.  d.  A.  17,  17,  185  -18, 
198;  Jeit.  altd.  Prrd  23,  23  flg.;  Grieahab.  Vaterländi^ä- hes  2«;«»;  I,f  ys  l'icr?.  4«.  0  fl^r.; 
lleinr.  v.  NeuenatrI.  1409—1592}  Waith,  v.  Uh.  61,  12  —  07,  42  ;  Münch  v,  üalzbg.  Wack. 
Kl.  II,  5:ü1,  8;  Muskatbl.  84,  1;  aiederrh.  Oed.  10&,  286-)!69;  H«tiir.  v.  Uufailig.  Wjiclt. 
Kl.  II,  7iO,  22.  Vgl.  aber  diese  Wunder  und  ihre  Quellen  H.  Rückert  Asnikg.  sn  Br. 
Philipi»  Marionlb.  8.  868  flg.  and  besonders  B.  Hofm.  Üb.  Jerni  S.  10&  4g. 

• 
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Wack.  Kl.  II,  sin  wort  hi  dir  m  vleisclie  wart  durch  sine«  geistcs 
Zunder;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  6,  441  got  ist  tiwer,  dn  bist  zuiider; 

diu  zwei  Mint  also  gemischot,  duz  ir  llaininc  niht  crliscbet.  Fraueulob  Öpr. 

Ö  moidichcr  türmen  zunder;  Germ.  31«        47  daz  wa»  au  dir  ein 
gTKM.^'L  wunder,  daz  des  heiligen  geistes  zuuder  in  dir  60  bitzicliche  glam;  & 
Koliu.  ML.  Vi,  Ö3a  Vll,  404;  MusbktbJ.  67, 25;  Ueinr.  v.  iiaufenbg.  727,  6. 

An»  verschiedenen  Uebieteii  des  meDflehlichen  Lebens 

genommene  Bilder. 

'  Altar. 

Maria  ein  Altar,  aul"  dem  die  liimmclspeisu  lag, 
MarieiiliM.  Z.  f.  d.  A.  10,  12,  27  Maria  du  bis  die  heilige  ilier  stat, 
dare  lu  de  gewiede  elter  is  gesät,  da  uppe  aller  dat  beiiicliduiii  stcit. 
dat  biuiel  inde  erde  unibeueit;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  ööO  du  maht  wol 
tun  der  vroae  tisch,  dar  üf  diu  lebende  scmele  gesendet  wart  von  liiincle  lo 
der  sele  zeinem  ezzeo;  Muskatbi.  34,  04  du  bi&t  die  stat,  da  daz  ablat 
gantz  iD  was. 

l>if  ]nitr,  Lit.  zu  diesem  theilweise  auf  der  Bibel  (2.  Mos.  30,  1  — 10.  • 
25.  2;;— 30.  37,  10-1(5  25—2«.  3,  24,  5-1).  Joan.  6,  50)  beruhenden 
Bilde  sieb  bei  Mar.       18 — 19  and  Rayu.  347  s.  t.  altare  und  Zscbok.  t» 
*  b.  Fr.  436,  Aom.  4. 

Amp«l. 

Maria  die  Ampel,  Christus  das  Licht. 

Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  H,  727,  23  ein  aiupcl  die  got  maht« 
da  er  der  menschen  heil  gedaht.  ein  niiwes  lieht  hastu  gebrabt,  daz  hat 
eiiziiud  dir  biiuden  naht  uud  ist  gai  uuerlöächeUcb. 

Ave. 

Das  Ave  war  der  Vcrmählungsring,  hat  uns  den  ewigen  Schatz 
gebracht,  hat  der  Braut  Crottes  das  Bettiein  mit  Blumen  be- 
streut, war  Gottes  Furier,  Gottes  Marschall  im  Felde,  ein 
Künstler,  der  in  Gottes  Münster  die  göttliche  und  menschliche 
Natur  vereinte,  hat  die  £rde  mit  dem  Himmel  verbunden,  war 
das  Band  unseres  Herrn,  sein  Biemchen  und  Gürtel,  das  Liebes- 
band,  der  Schleier  und  Wendel,  der  Gott  und  Mensch  verband, 
Gottes  Minnebote  nach  Nazareth,  Gottes  Kanzler,  Tresorer, 
Schlüsselträger,  Schlosser  und  Pfleger.*) 
Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1892  uns  wart  ein  mahelviogerHo  ave  daz  m 

I)  Vgl.  Rr.  BwM  Msrienldd.  Sinl.  XVIl-XVUI. 
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veterlicht^  wurt,  dar  üz  der  suon  ein  uanzer  hört  durchliuhtic  in  diu 
herze  .srlieiu  ....  1904  diu  spIc  w.ut  f^emebelot  dem  h/.  crwcltL'H  Kriste; 
Kolm.  ML.  I.  iivc  daz  wort,  da  von  uns  kam  ein  (  wiger  hdit  iiml  iimncr 
wornder  clärer  lichter  schin;  15r.  lluns  Marienldd.  907  ave  gotcs  lorir 

5  waz,  de  yin  hat  siin  lagiis  in  dich  ^'hcnutnen;  909  ave  daz  ist  eyn  briebel, 
daz  dich,  vrou.  hat  ghesendet  diin  lutzeliges  liebel;  931'  do  lur  (got) 
quam  hy  upb  ertcn,  do  hat  ave  gheboyet  uud  ghehuttet  und  riiddicb  uph 
gealagen  siin  gbezelte  in  der  vil  reynen  meyde  liib.  Susz  was  ave  goils 
marschalc  in  dem  velte.  949  ave  hat  der  gotis  ^rut  ir  bedghiin  schon  mit 

loblumen  uberstroawet  9öl  ave  ist  ein  kunster  von  meysterlichen  vuiiden 
und  hat  in  gottes  munster  gar  meysterlicb  und  vaei  zu  houf  ghebundon 
do  godheit  mit  myoschlicher  nature.  Dane  hab  de  zarte  muter,  de  darzu 
gab  ir  megfatlicb  reyn  soldure;  990  ave  zwar  da  bist  eyn  wort  ghehure, 
du  hasz  den  hoben  zcbeppber  gbecoppelt  mit  eiins  selbes  creature;  993 

j5  ertrich  und  hymmelricbe  is  du  zu  houf  ghespannen  mit  ave  eicberlicbe; 
1183  ave  daz  snaze  wurtel,  es  ist  der  bant  ons  heren,  sün  ryemghün  und 
siin  minnenclighes  gutel,  damit  her  sich  begurdt  in  syme  roUyn,  ich 
meynd  siin  werte  godlich  liip  in  deme  reynen  zarten  kuschen  docklyn; 
1193  susz  waz  ave  der  sloyer  und  der  wendel,  der  got  und  minsch  zu- 

tosamen  want.  Vorwar  daz  waz  eyn  lieplich  minnebendel;  13^  ave  wart 
von  gote  nf  ertrich  voighesendet  und  was  der  minnen  böte.  In  Nazareth 
da  hat  es  cerst  ghelendet.  Ave  ist  gotes  kensler  nszerkoren  und  hat  den 
brieh  besigelt,  do  ons  der  nuwe  Uintvred  wart  gesworen;  1336  susz  wart 
gods  iughi^6igcl  von  ave  vast  ^etnicfcet  uf  onaer  sunen  rigel.  0  Nazareth, 

ts  wy  wol  is  dir  ghelucket,  daz  in  dir  waz  disz  hohe  zun  gbescreben  und 
daz  so  waz  diin  burghcrin,  de  hyzu  hat  daz  sygelwax  ghegeben;  1364 
cunt/.elcr  des  riicheu  konings  von  ubeilande  is  ave  sidierlicheu,  want  al 
de  vurwoit,  vestiiis  und  voei bände,  da  ^nd  sich  niyt  dem  myusch  iii  hal 
verbünden,  de  liat  ave  besigbelt;  1371  Tretiur  uud  schätz  des  wysen  des 

30  alweltighen  vater,  dea  idteii  grawen  grysen  hat  ave  vast  besloszen  alzu- 
gater  in  einen  reynen  cystel  wyd  l)ekennet,  ich  meyn  der  reyner  maghet 
liip.  busz  ist  ave  god/  tiesorer  ghenennet;  ave  is  gotes  sluszeldregher; 

went  Cristu»  selber  is  der  bort,  davuu  ave  is  gutes  scheszer  und  plegher; 
1403  do  god  sich  mit  der  minseheit  wolle  kleydeu,  doe  waz  ave  s)ii 

55  meyster  coch,  de  vur  ym  ran  und  liesz  syu  spiisz  bereyten;  1422  behut- 
lich  und  dieplicl>  kunt  ave  also  meysterlich  bebentlich  der  reynen  meyt 
ir  otel  Iiertzghin  stelen.  busz  tete  ave  miunentlich  yr  minuend  hcrtz  in 
mionen  alziit  quelen. 

Vgl.  Mon.  II,  357,  35  o  verbum  nectareum,  quo  gignit  virgo;  363,  2 

4«  misaus  Gabriel  do  ooelis,  rerbi  baiulus  fidetis;  397,  1  ave  fuit  prima  salus, 
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qua  vincitur  hostis  malus;  D.  V,  S.  l'Jd,  22'J.  1  missiis  Gabriel  de  coelis, 
verbi  baiulus  fidelis,  sacris  disserit  lo^uelis  cum  beata  virgirie.  —  August, 
appeiul.  cl;is.  I,  serm.  121  (t.  5,  p  222  B):  lllic  tuit  parauymplia  credu- 
litas.  paranympbu^i  arcbaiigelus:  roater  sponsa  et  ipse,  quem  i)eperit. 
Cbiistus  spousus,  «luein  s.  Spiritus  copulavit,  Gabriel  augelu»  nuatiavit,  * 
aagelorum  «xercitas  decantavit  et  sfcella  fulgida  demoostraTit 

Beswingerin. 

Durcb  Maria  ward  die  Gottheit  vereint  mit  der  Menschheit. 

Waith.  V.  Ith.  260,  27  dis  ist,  diu  got  betwanc,  daz  er  vun  dem 
liimel  spranc  und  daz  er  von  im  selber  gienc  und  menschlich  natur  em- 
pbl'eoG  ttod  dax  er  die  menscheit  einberte  mit  der  gotheit.  auch  die 

unter  „Leopard^  angeführten  Stellen,  su  denen  noch  l'rauealob  KL.  13  lo 
Irommt. 

Burg. 

Maria  eine  Burg,  auf  deren  Wall  Gbrietus  Rast  nahm. 
Muekatbl.  40,  46  magt  seiden  feste,  got  nam  syne  reste  uff  dynem 
wal,  es  hub  sich  schal  uS  dyner  borg  mftren. 

Clause. 

Maria  die  Clause  des  hohen  Anaohoreten. 
Br.  Hans  Marienldtl.  1994  su  dynre  islusen  iune  so  qweems  du  durcb 
de  gansse  went  inbrechen,  daz  doch  nicht  wart  ghescoret  an  dem  huse.  ts 
Noch  meyn  ich,  vrou,  dün  reynes  liip.  Vil  ho  anachoriit,  dax  wns  diin 
cluse;  2471)  so  is  es  goet  zu.  merchen,  daz  gans  vol  vreuden  was  siins 
selbes  cluse,  da  der  vil  ho  anachoriit  luch  iniie.  Ich  meynt  diin  meech- 
liiches  lüb,  da  her  sich  in  becluset  had  durch  minne. 

FeaaeL 

Maria  die  Fessel  der  Keuschheit,  in  die  sich  Gott  schloss. 
Konr.  V.  W.  g.  Schm.  424  du  bist  der  kinsche  ein  boye,  dar  in  sich  » 
got  der  werde  sloz. 

Flamme. 

Maria  eine  Flamme,  in  die  Christus  gelegt  wurde. 

Wack.  Kl.  II,  43.*).  l  hm'.  iIlt  (liiiiuial  aii;  llaui,  ave,  ain  ll.uu  dar  ein 
sprangt  gut  gütlichen  siuii,  ave,  als  deiner  kaschait  zam,  gut  vun  da  nam 
das  klarest  plfid  bü  raiue. 

Qürtol. 

Mari.t  uard  zum  Gürtel  Christi. 
Amw:  geistL  Dicht  XVüi,  79  du  bist  ein  gürtel  wol  beslageu,  dent» 
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got  hat  sel))i'  uiiili  ^»  fragen;  üerui.  ol.  'JW.   147  ebenso:  Musk.itiil.  7ö, 
112  sy  wurii  am  ainer  ücijnüi'u,  die  ^ut  >elbi>  uuib  äidi  gurU 

Herberge. 

Maria  die  Herberge  Christi. 

Weriih.  MarieiiUU).  U85  doa  lobe  wir  deu  iieiiaul,  der  die  huberge 
Vftiit  in  dem  sunne  schine. 
ft       Mon.  II,  22  sie  qtiievit  in  Maria,  dum  ipsius  in  hac  via  virgo 

tit.  hüspitium;  Mor.  1(>1,  31  corpus  gloriosuui  — ,  domini  denruni  quod 
bospitium  iüit-,  Muu.  II,  B3ö,  7  (juam  munduju  bospitiutu;  D.  II,  lU,  8 
(Maria),  quae  doniinu  coeli  pracbiiit  fiospitium  sui  sanctissimi  corporis; 
Milehs  XnV,  67  ventris  in  bospitiu  clandis  infinitum;  Kehr.  ^11,  5  sumiDi 
torfjgis  bo.'^pitium;  Klem.  hym.  II,  128  hospitata  dei  prole. 
Patr.  Lit  sieh  bei  Mar.  293  —294  s.  v.  hospiiittm. 

Ingesiegel. 

Maria  ein  öiegel,  in  dan  (iottes  Bild  gedrückt  ward. 

Konr.  V.  W.  UMS.  II,  IMO^  din  iigure  wart  gestempfet  in  ir  kiuschen 
form  msigel,  daz  deo  tiuvel  überkompfeti  g.  Scbm  4U()  dii  bi^>t  oio  wares 
iogesigel,  dar  !ti  nach  menschlicher  art  diu  gotheit  gedriicket  wart  und 

i»an  sich  iiam  tr  zeichen;  Fraueiilob  Spr.  286,  4  gots  formen  dri  ein  inge* 
sigel;  Germ.  31,  296,  70  der  gotheit  ein  iogesigel;  Möndb.  v.  Salxbg. 
Wack.  Kl.  II,  580,  3  creatnr  in  got  gerigelt,  versigelt,  mit  dem  gepräck 
gepaccs^niert  und  durchfloriert,  das  pist  du  vraw,  in  got  gesmukt,  dar 
ein  gedrukfc  bat  got  sein  menschleich  pild;  Muskatbl.  67,  21.   Br.  Haus 

»  Mariculdd.  960  Intzeliche  forma,  da  gotes  minscblich  bild  ist  ingeprentet, 
1349  forma  des  tnghesyghels  bleib  in  das  whz  gfaesetzet,  sam  in  dem 
glaz  des  spyg'ds  daz  bild,  nnd  last  den  spygel  ungliequetset,  da  es  an 
alleniliaJben  Waz  gescouwet;  susz  wart  disz  form  gepreutet,  daz  doch  ilaz 
meechdlich  wax  bleib  ongebouwet. 

Kampf. 

In  Maria  nahm  Christus  die  Waffen  zum  Kampfe. 

ts  Mariunldil.  /.  i".  d.  \.  10,  58,  2'.'  »In  f;iMK's  bUii  van  liiriiclriLliu  wider 
wohh-  Vinnen  ssiii  kuiiihi ü  ho,  hc  w.ipcndc  .sidi  iti  dinenic  liv<'.  aller  edelste 
itllcr  wivc,  sincn  wapenroc  he  vaii  tlir  riittiiu  .  da  mide  de  kuuinc  zu 
st  I  lde  LTiiK ;  in  demc  rocke  behiit  be  den  s\<^c\]  inde  dedc  den  bösen 
vurstei»  erliKcii;    Ileinr    I^itan.  279  (Mari;»)  eisliclier  dan  di  gewiifinde 

30  Mc;ire.  wände  du  t  iue  wic-raie  gebe  uz  diner  \v:imbe  dertre  wuren  gotis 
lauibe,  dar  iuae  er  unse  viande  irvahtj  (JotttV.  v.  StraÜbg,  Lubgosg.  Z.  f. 
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ä.  A  4.  r>'2'\.  *in.  7  an  fnmor  st;it  diu  ImIhK'  waiL  gehrunriet.  dar  in  »ler 
lebende  gutes  degen  von  luiiiele  tiider  drate  s.ini  üf  die  hluoiiien  süe/-cr 
regen:  Kolm.  ML.  VI,  Hi'.i  iicli  (  Maiiai  tele  im  an  tum  selbes  cleit,  du/, 
truuc  er  winlecliche.  dar  iiine  er  ^chöii  sin  erbe  erstreit.  Osw.  v.  Wölkst.') 
CIV,  2,  1  ain  beib,  ein  diru,  uin  maid  und  franc  des  kindcs  genas,  wer  s 
kan  volzieren  so  genaue  des  degens  vas,  das  er  im  selb  erweit;  als  ain 
hclt  friscblich  er  daraus  sprangk,  üu  sorg,  wee,  sunder  mail;  Muskatbl. 
b*J,  5  die  nu  des  hemelrichcs  beit  xe  eyncr  muter  hat  erwelt;  Wack.  Kl. 
II,  4:J0,  2  die  ander  fred  di  wery,  da  du  goi  schon  gebery,  zu  kalter 
zeit  in  kiinllins  weis,  da  lag  der  degen  snnder  wanck;  438,  4;  Hotfm.  Kl.  w 
211,  4.  Heiur.  v.  Laufeubg.  Wack.  lü.  il,  725,  8  den  htmel  fursfcen  hat 
gelust  der  megde  demftt,  an  ir  brüst  gar  zärtlich  hat  er  sich  getust,  da 
er  die  küsche  maget  wust,  Ton  himel  tet  er  einen  jnst  gur  krefteuclich  er 
sich  of  rast  on  masen  und  on  Bünde; 

Jeit  altd.  Prod.  25,  9  er  nam  an  sich  fleischliche  bmone,  das  eru 
mit  unserm  veint  wolde  willicblichen  vehten  und  uns  üz  dem  rächen  des 
laidigeii  valandes  erldseo.') 

M on.  II,  398,  41  ventris  habitaculum  rex  regum  intravit,  quasi  taber- 
naculum  hoc  inhabitaTit,  pugnaturus  propter  nos  ibi  se  armavit  anuis 
condecentibus,  qnibus  hostem  stravit;  504,  91  (Maria)  per  quam  regem  n 
superbiae  vicit  Christus,  rex  gloHae. 

^)  OhwuMs  von  Woiken^Win  Gedichte.  Mit  Eluleituug.  Wortbuch  uuU  Vurianten 
bn^.  von  Beda  Weber.  Inn.sbruck.  ItÜT. 

«)  Die  ErlOiuiigsihttiglrdt  Cbrnti  ab  Kampf  auQjefiwt  findet  sich  oft  Vgl.  OtiHd 
I.  20.  36.  HI,  l.ö,  3.  rV.  IG,  27.  11;  altd.  Schaus]).  81,  57.  64.  7-.  71,  91,97,  9hri0t 
Chrixtus  gotrn  h(»lt :  Kolm.  ML  1.  7:")  »lor  künic  tot  niht  als  ein  zHg.  er  malit  die  weit 
gvir  rtlle  rag  und  lö.st  gevangen  da  si  lag  vorsenket  in  der  vinster  «lag.  dar  n{U;h  er 
lill^clichen  aan,  bis  er  m  üz  der  pin  gewsui.  er  fuorte  üelb  den  stürme  van  dum  aller 
«Uw  aie  sernm;  VI.  170—174.  288-889;  CXV.  36-45;  Heiiter  AlexaiMler  HWS.  III. 

Hoflui.  Kl.  81,  4;  110,  8;  Hcinr.  v.  Nenenstd.  v.  G.  Z.  2189— SMS;  Owr. 
Woik«t  rVr,  I,  1  in  oHfrl.iml  ain  hnhi>r  kunig,  gewalti^'lkli  gw'isen,  vor  zciten  '^nm. 
sein  her  verlos,  paid  manne  und  auch  trauen,  durch  zbO  pei-sön  dasselb  beächoch,  dar- 
nnib  das  die  zerbr&cbea  sein  gepot.  Der  ward  gesandt  von  seinem  vater  TerrUch  un- 
gememn,  gSn  nidernland  er  in  orkds  vil  abentener  aohauen,  die  er  venAoht  mit  «nge» 
inaeh  verbegenlieh  durch  niange  wilde  rot,  grdw  eilend,  annftt,  frost  und  hitz  mit  allem 
?infifc;<ind,  gfdiilf iklirli  iliiii'li  1,'i'rnitlo?!  witr  Itiid  seiner  niäter  kind,  dif  in  kriHclil'u  hon 
hie  gepar  An  wee  und  maii,  das  «ig  ich  euch  fürbar.  —  Vgl.  D.  1,  lö  induit  (Chriistu.Sji 
galea»,  oertat  ut  miles  arroatura;  lU  proütnttua  iu  üuu  {Mropria  ruil  hodti«  äpiculu^  aufe- 
nmtor  ida;  17.  in  i|nibiis  Ildebat,  divisa  sunt  illine  «polia  eapta  pnieda  «la;  IH,  Christi 
(lugua  tortiHNimaMikliMiuwtraestTera.  19.  Qni  no«  »uam  ad  patriaui  duxii  poH  victoriam 
(NotktM*^.  t'vrül  .\!f*\-  ono.om  in  IVi]Vi»r.  ' Hurtor,  opusc.  X II,  4H»:  -.ilv--.  VfuriM  heipara, 
per  quam  prodiit  uiorti»  victor  et  int'criu  extermümtor.  In  der  Bibel  wird  lina  JUiben 
des  MeatdioB  ollab  «ia  Kampf  darg^llk  Vgl.  Job  7,  1,  1.  Cor.  9.  S4-27.  S  Cor.  10, 
a  4,  Epfaflo.  6v  10-18.  PhiU|i.  1,  80,  Col.  1,  S9»  Hebr.  10.  88.  12,  4.  4.  1.  Timoth.  S, 
3.  4t  4.  7,  1.  Fetr.  2,  11. 
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Kemetiftt«. 

Aubw.  geiBtl.  Dichtg.  XVII,  5Ö  Utsr  hüben  drivultikeit  ein  ^ar  edel 
kemenat. ') 

Vgl.  „Gemach",  S,  Jb. 

ICind. 

Gott  wurde  in  Maria  zum  Kinde. 

Beinm.  v.  Zwet.  HMS.  II,  175<>  durch  minne  wart  der  alte  june,  der 
j»  ie  was  alt  an  ende,  von  himel  tet  er  einen  spruiic  her  übe  in  diz  elletule, 
eingot  und  driu  genende,  enpbienc  von  einer  megde  jiigcut;  2l()";  Marieiigr. 
/.  f.  d.  A.  8,  289,  477  vrewe  dicb.  ül  diaer  schuze  saz  der  ricbu  goL 
der  grö/.e,  daz  er  machte  sieh  so  kleine.  Konr.  v.  W.  g,  Scbm.  I2GÜ. 
1);)4  durch  dine  kjusche  ein  krippenknabe  der  hohe  wis  altherre  wart: 

10  sin  gniwcr  loc.  sin  griser  hart  die  wurden  im  gebriunet;  ILMS.  IL  310* 
juncherre  vvis,  du  Wicre  gris,  nu  zieret  dich  ein  brüuer  vahs;  Kolni.  ML. 
I,  139.  141;  CLXII,  22;  CLXXII,  40  sie  tnu,c  junc  daz  c  was  alt;  l*:inleitg. 
z.  d.  Kolm.  ML.  S.  22,  13  do  sloz  sich  der  gewaltig  got  vercleinet  in  din 
meitlichez  vas:  Z.  f.  d.  A.  17.  16,  149— löO:  Rr.  Hans  Marienldd.  Klin 

15  SC  halt  gc'stuniic't  daz  himmelriich  so  dasz  der  alte  grise  eyu  kindliin 
wart  und  quam  zu  ir  geswentzet  zärtlich  sam  cvn  junglier  scbrantz; 
Mönch  V.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  575,  4;  A.  Lesch  VVSB.  37,  3Ö9;  Wack. 
Kl.  II,  4^7,  ö  Adam  sich  fret,  jm  wart  geset,  wie  got  wer  mensch  g(>- 
boren,  jn  kindlins  weis  der  aide  gi-eis;  475,  4;  Muskatbl.  8.  2.  63,  37; 

Mlloffm.  Kl.  HO,  14;  Heinr.  v.  Laufeubg.  Wack.  Kl.  II,  703,  :>  74(5.  2. 

Vgl.  Mor.  1()9,  1  quem  totus  non  capit  orbis,  in  tua  se  clausit  viscera 
faetuti  homo;  D.  I,  lä8|  10  quem  totus  orbis  non  capit,  portant  puellae 
viBceia;  144,  1'6  beata  mater  manere,  cuiiis  supernus  artUeoc  mmidani 
piigillo  continens  ventris  sub  arca  clausus  est;  Milcbs.  XXV,  11  quem 

u  mundus  totus  non  capit,  in  tue  ventre  iacuit 


')  Die  Hotheilijifimg  der  Dreieinigkeit  iin  der  Mensch werdoBg  Ohrkti  wird  oft  er* 
wilhnt;  m  Waltli.  v  d  V.  36,  31;  Boppe  HMS.  TU.  10,-)'  ;  407*;  Konr.  v.  W.  p  Schm. 
328.  ;148.  JltiG;  Fnedr.  v.  Sonnenhsr.  I,  2,  3J;  Kdlni  ML.  VI,  33  — .")-';  77-87;  VII, 
H)rZ;  Ausw.  gciutl.  Dichtg.  VI,  löi;  Frauealob  UFL.  13,  14.  lö,  30;  I3r.  Haus  Marienldd. 
«400:  Wack.  Kl  II,  486^  S.  476,  11.  Wiiek.  altd.  Fred,  m,  1—4.  —  So  aoeh  in  den 
lat.  Hjrmtieii;  Klem.  hym.  II,  143  spönne  iungendo  tilio  in  ciaritati»  thahinio  collatenilis 
HOfiiis  ]iater  erat  et  spiritus;  Mon.  II,  34G,  35;  302,  49  lesus  ;i  patre  genitiu,  ex  te  natiu 
hutnanittis,  operatu-s  est  !<i»intus  sanctus  in  hoc  commercio;  390,  21  tecuni  habcuj* 
üliuni  et  tnrmam  deitatis,  coDtr<Ujia  connubiuni  sumuiae  triuitati«;  400,  13  douiinuü 
toenni  ntiro  pticto,  Terbo  m  te  cnrne  iucto  opero  trioi  oonditons.  So  «ind  nach  Mon., 
Anm.  /.u  3(>1.  9,  .nich  zm  <  rklären:  Mon.  II,  19  to  nobile  tridtnium ;  386,  10  trioi- 
tatis  tridinianif  3tf4»  9  nobile  tridiniutu.  —  Vgl.  Mariolg.  Stamm  11$  «q. 
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Maria  gab  Christo  das  Kleid  des  Menschen. 

Eberhard  t.  Sax  HMS.  I,  08*  mob  bät  schdne  nnterscbeiden  gotes 
wort,  (lo  cz  sich  weiden  wolde  in  dir  und  von  dir  kleiden  sieb,  dar  nach 
sin  guete  ranc;  Konr.  v.  W.  HMS.  II.  310'  dir  (Christus)  wap  ein  kleit 
ih'V  MÜiie  geist  mit  götelichtu  k;iiiiiii(  u  in  der  megde  übe  gunt.  warf  und 
wefel  was  ir  mnot;  g,  Schni.  1002  sin  hiuielisch  figiire  ist  von  da-  worden  & 
irdisch ,  der  unser  vleisch  unwirdisoh  mit  hluote  und  mit  gebeine  zuo 
Mnem  geiste  reine  schone  iibor  sine  foime  spien;  Z.  f.  d.  A.  T»,  481,  II,  4 
lieljto  {;()theit  an  sich  zoih  unsor  menschen  clcvt  in  diner  kiiischrn 
kenioiiatt>;  lülösung  Buitsch  l'.'uA  der  Höhte  sonnensteire  k*'meii  wolde  in 
unser  wät:  Kolm.  ML.  VI.  ITtO  ich  tete  im  an  min  selbes  c1r»it,  daz  tnmo  lo 
er  wirdeciiche;  I  iaueniob  Öpr.  ;U0,  11  eren  ewic  kleit:  dich  hat  got  s«'lhe 
an  sich  geleit;  DFL.  14,  9  er  (Christus)  was  so  kluoc,  daz  er  üz  minen 
kleiden  sneit  im  kleider  an,  diu  waren  baz  dan  miniu  kleider  vil  getan, 
und  doch  min  kleider  blibeu  ganz  an  allen  bruch,  an  allen  wanc,  an  allen 
schranz.  altd.  Schausp.  kleit  der  gotheit;  Waith,  v.  Rh.  27(),  11  (Maria)  ib 
diu  den  schepber  angeleit  hat  menschlicher  nature  cleit;  284,  18;  67,  2ö 
Heinr.  v.  Nruenstd.  t.  Q.  Z.  2024  du  hieze  sniden  dir  ein  kosteiueres 
kleit  dk  mite  din  klaren  gotheit  pohuolet  unde  pedecket  wart,  ez  wap  ein 
welierinne  aart  Mar!&  und  ir  keusche  glänz,  ez  wart  geworbt  iin  allen 
schranz,  daz  warf  span  Maria  dar,  daz  wefel  prahte  der  engel  dar  von  to 
des  meisters  mnnde,  der  wol  weben  künde,  daz  warf  was  daz  znndN*  daz 
gotlicbe  wunder,  got  daz  wort  des  engels  mont,  dä  Ton  schiere  waat  enznnt 
din  sele,  din  lip,  du  reinez  pluot  daz  vor  m&le  was  pehtaot.  daz  was  das 
warf  daz  sie  dar  gap.  den  reine  ez  in  ir  keusche  wap  mit  der  dringen  in 
der  ramen;  Br.  Hans  Marienldd.  3766  uz  iren  roc  her  ym  doe  sneyt  eyn  » 
roc,  die  her  noch  deecbliicbs  dwyt,  und  Hez  ir  dejrt  doch  ongezweyt 
onben,  mitten  und  under.  Daz  was  wonder.  fiarthel  ßegenboge  Wack. 
Kl.  II,  425,  a;  Marienldd.  Wack.  Kl.  II,  435,  2;  437,  2;  Mönch  v.  8alzbg. 
Kehr.  186,  2  ain  fiierer  aller  weride  prait,  legt  an  sich  des  knehtes  klait, 
er  nam  an  sich  menschliche  wat»  daz  icbt  verdnrb  sei»  hantgetat;  lö2,  4ao 
du  hast  dich  becblait  mit  unser  wat,  dy  dir  der  tot  zu  rissenn  hat; 
Mnskathl.  30,  3;37  daz  oister  lam  cleistu  mit  dynem  mandel;  36,  der 
furst  der  aneit  im  selbe  eyn  cleit  usz  der  natur,  er  wolt  sin  snur  lobelich 
da  mit  betruwen.  Daz  cleit  ncn  ich  der  seiden  wat,  ein  zirde  in  ober 
riebe,  ez  wart  genincht  an  alle  uat,  nymaut  ist  sin  gelicbe  ...  44  wer  ist  %& 
daz  clciiy  eyne  reynt-  iiipit,  die  dochter  van  Syone;  37,  74.  41),  28.  08, 
31.  08,  08;  Ueinr.  v.  Laulenbg.  Wack.  Kl.  11,  720,  12.  728,  TjO.  öG. 
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Klem.  bym.  IG  (Maria)  stola  praesidis;  143  stola  nova  ituiiiitiir  hic 
domicellus  nobilis,  decora  prnupa  graditur  sponse.  v^stilu  similia«  Venter 
Mariae  thalainas  sponsaqne  eiuB  antroa,  sponsusque  ChriBtos  dominus,  vestis 
trabea  earoea;  167  indiitiis  camis  trab(*a  ezit  elatistra  virginea;  Mon.  II, 

a826,  157  princeps  ille,  quam  prius  non  }iabebat  suinpsit.  earnis  fibulam, 
sto  togfttna  ianquam  sponsus  suo  proccssit  thalamo;  5.55.  7  ipsum  solem 
iiistitiae,  indutuin  carne.  diicis  in  orbeni;  —  354.  5  rex  ni.if^ni  nominis. 
vesto  sub  altera  vim  cclaiis  imminis.  dicavit  tuedciu  dci  et  hominis:  — 
Jlonavcut.  psalt.  min.  <[iiin(|.  2,  «[uadr.  42  (t.  fi.  p.  47<)  E):  ave  virgo,  qnae 

10  decorom  indnisti.  creMtoreiii  pruLH  inxisti  j)ul(  hre  denm,  carne  vclans  eum. 

—  iiS4,  IT  uiortalcni  indiiit  forniaDi  alvoniatris;  4i  >i  l  l.'V.t  dr:  stola  nitida; 
451.  ii  vergcute  niundi  vebperc  seroiio  i'usus  sidcrc  coeii  iinuodit  radius, 
Induto  carnis  onerf».  sacro  depomlot  tihere  pntris  aetenii  tilius;  Kay».  Mym. 
S.  .-^51,  2  beatns  auctor  saeculi  servile  corpus  induit;  Mor.  lf>5.  20  vcrhm»! 

1.'.  i»afri«:  e<?t  vrstituni  nostrae  carnis  saeculo;  108,  H,  vcibuni  tu  cariio  patriä; 
juduisti;  VVack.  Ivl,  I,  264,  11  verbum  vclo  tcgitur  a  virgine  Maria. 

August,  contra  5  baeros  (app.  t.  8,  p.  f»  K):  solus  ad  eam  fabricator 
ei  dominus  eius  venit;  voslem,  quam  non  babebat,  itidait.  Oraeric.  abb.  de 
poiif.  It.  M.  V.  fopp.  Bernard.  v.  2,  t.  C,  p.  905  A)  incorrupta  nmter  in- 
te corruptibilo  Verbum  in(;ornipta  carne  vestisti.  Andeip  ParallplstpUcn  aus 
der  ))atr.  Lit.  mit  Beziebg.  auf  die  Bibel  sieb  Mon.  II,  Anm.  su  350,  158, 
Mar.  7C0-  76L  und  Rayn.  306  s.  vestia.  Mar.  757  a.  v.  vclum,  738  ».  t. 
tunica. 

Leiter. 

Maria  die  Leiter,  auf  der  Chriaias  in  uns  herabstieg. 

Heinr.  v.  ljuifenbg.  Wack.  Kl  II,  711,  5  dia  (Maria)  ist  die  leyter 
walao  lang,  dnrch  die  abst^ig  die  gotlieit  höh. 

Anaelm.  (p.  S08):  scala  tu  coeleatia,  per  quam  deaeendit  ipse  dens. 
Auguat  append.  claa.  I,  senn.  133  (t  5,  p.  224  F):  Facta  eat  Maria 
acala  coelestis,  quia  per  ipsam  deua  descendit  ad  terraa.  at  per  ipsam 
hominea  a>condere  merorentur  ad  coeloa:  ipsia  enim  Hcobit  adacondcre 
«otlluc,  qui  doum  crediderint  ad  torraa  per  Yirgiiiero  Mariam  deaceiidisae. 

—  In  der  patr.  Lit.  kehrt  dieses  Bild,  mit  Beziehung  auf  1.  Moa.  28,  12  flg., 
oft  wieder.  Vgl.  Zscbok.  hib.  Fr.  S.  448,  Anm.  1,  Mar.  017  —  021  und 
Riiyn.  302  s.  v.  scala. 

Leuchter,  flteraet. 

Maria  der   Leuchter,    Christus  die   Kerze;    .Maria   die  Kerze, 

Christus  das  i.iclit. 
Maru'uldd.  Z.  f.  d.  A.  10.  iV.\.  '.\  an  dir  enllnandc  emi'  mio  kmce, 
M  Ur.  Haus  Maneiddd.  4172  gut  ist  eyn  kerz,  du  ein  luceru;  Herrn,  v.  Sachs. 
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Tetopel  149  der  gotlieit  luczem;  Mutkatbl.  ä5,  70  eyn  wol  durch  luolite 
&ckel,  die  iiltzit  bryntl  da  bist  entiUnt  ganti  mit.  des  geiates  flamnieii! 
Heinr.  t.  Laut'bg.  730,  7  du  bist  gdtitches  1i«fatz  Inosern. 

Spec.  ecci.  Kelle  40  mine  vil  lieben,  duz  lieht,  daz  da  blühet  uz  der 
kerzen,  daz  bezaihent  den  hailigen  krist  gebornen  von  der  meigde.    Der  & 
heilige  knst  der  ist  eiiscliineii  in  der  vinster  ein  lieht  tit'ii  reliten.  Daz 
wahs  bezeichent  unserre  vrouwen.  S.  Marien  magetuom.  Dm  pin,  diu  daz 
honik  zesi^Jmene  treit  und  daz  wahs  wurket,  diu  ist  iemer  maget  und  wirt 
ouch  ane  hilichiu  dink  geborn.  Uz  dem  hnnifje  werdeut  die  i)ien,  von  diu 
bezaichent  daz  wabs  den  rainen  magetuom;  .leit.  itltd.  Pred.  42,  10  si  lo 
vil  hiMlif^Mu  frowe  si  choin  y.v  dem  gotes  hübe  mit  liehte  .  .  .  daz  was  daz 
ohriste  lieht,  djtz  si  brühte  unsern  herren,  den  heiligen  Christ,  da  von 
bimei  und  erde  wirt  erliihtet;  SchÖnb.  altd.  Pird.  .'?{'>.  17  wir  trngon  die 
lieht  durch  eine  bezeielinuz/e:  daz  vur  in  dem  lu'litf  hezichent  den  hei- 
ligen Christ  in  deme  übe  der  reinen  magt  sente  Manen;  er  wart  von  in« 
gehorn  in  dirre  vinstir  werlde,  der  ein  licht  ist  und  ein  b&mende  minne 
aller  heiligen:  190,  15;  Myst.  I,  79,  37.  38,  1—3. 

Ad.  V.  S.  V.  XXV,  iy  verbum  palris  lux  est  vera,  virgioalis  caro  cera, 
Gbriatiifl  splendens  cereus;  XXXV,  61  lucens  es  Iticema  per  te  nobis  lux 
siipnrna  saiim  fudit  radium.  Mo».  II,  324,  49  te  decet  fecunditas  virginalis,  w 
luminum  festivitas  spiritalis;  cera  est  ?irginitas  parentaliR,  liniim  est  humi'^ 
litas  fiiialis,  ignis  est  divinitas;  373,  37  splenduit  lucerna,  quam  aoceodit 
mnUer;  400,  38  eandeia  lueis  Terae. 

Qaeric.  abb.  de  purif.  B.  M.  V,  (opp.  Bemard.  v.  2,  t.  6,  p.  965  A): 
gratulor  et  gratificor  tibi,  gratia  plena,  quae  misericordiam  genuisti,  quam  « 
sQscepi,  cereum  praeparasti,  quem  accepi.  Ta  ceram  iministraBti  suscepto 
Irnnini,  Virgo  virginum  Virgini;  Jaoob  de  Vorag.  in  Marial.  serm.  2.  C: 
candela  benedicta  et  saacttficata,  in  qua  foit  cera  virginitatis  in  came. 
(Mar.)  ^  Mit  I^ziehnng  auf  2.  Mos.  25,  31  und  Zachar.  4,  1  ff.  wird 
das  Bild  in  der  patr.  Lit.  oft  angeiührt.  Vgl.  Zscliok.  bib.  Fr.  434,  Anm. » 
0,  4^5,  Anm.  1,  Mar.  89  s.  v.  caiidebi,  ebd.  89—91  und  Rajn.  348  s.  t. 
caiidelabrum,  Mar.  342 — 345  und  Bayn.  355  s.  t.  luccroa. 

Minne, 

Maria  ein  Minnetrank,  in  den  Christas  eindrang;  Maria  erhielt 
einen  von  Gott  geschriebenen  Brief. 

(jottfr.  V.  Stlaljl)^^  I.oh^esj?.  /.  f.  d.  A.  4.  r)2l,  22,  ")  du  bist  da/, 
süe/.n  minnt'tranc.  d.ir  in  dm  <;ot('licit  suoze  dt;itic:  Fraueidoh  UFL.  15, 
17  m»'ik<  t.  vvip  der  gotelitdio  nnnnodiop  sleich  luittcu  in  die  ^-i  lc  min  niii  35 
trancte  si  mit  der  süezekeit  der  süeze  siu;  si  wart  verbunden  mit  der 
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«Oese,  das  ei  vertruoe  des  grozen  grnoses  griiese,  mit  weste  ie  doch  mut  ir 
geschach;  Kolm.  HL.  CV,  69;  Mönch  Salshg.  Kehr.  170,  6  seach  hin 
pot  gotes  knecht  und  entsleus  dyae  gab  offenbar  newe  recht  tue  dj  alt 
ee  hinab  mit  kraft  der  potsohaft  din;  Br.  Haas  Marienldd.  1952  sie  ist 

seyn  swinde  ronberin,  stolzer  iren  ye  kein  awler;  want  si  twanc  me  mit 
yre  minn,  wen  Hector,  Julias  Gesar  ob  Alezander  met  herer  kraft  ye'tete, 
des  geloubet.  Ir  minn  zonch  uysz  dem  hymrael  den  helt  de  sint  de  helle 
halt  heronbet;  3619  siin  gotliich  hört  her  doe  uph  brach,  da  in  eyn 
minnCTibriebltin  lach,  und  er  sprach:  vil  balde  ir  daz  drach.  Muskalbl.  40, 

10  25  dar  uinb  wart  dir  gesendet  der  gütliche  brieff  her  in  die  dietl  flsz 
obenicli  mit  witzeu. 

MoDstranze. 

Maria  das  Glas  in  der  Monatranze,  innerkalb  dessen  Gott  ver- 
borgen war. 

Muskathl.  34.  61  meit  spegel  dar.  du  bist  für  war  later  und  gantz, 
die  recht  mnnstrantz  da  sich  got  in  verrigelt;  76,  11  ain  keusch  mon- 
strantzen  glas,  da  ^ot  ynn  was;  Br.  Hans  Marienldd.  4124  her  ist  daz 
isheiUum,  du  die  hast.  Herrn,  t.  Sachsenh.  Tempel  148  du  wbl  geziertu 
moiisterancz. 

Raohbarln. 

.   Maria  Nachbann  des  allmächtigen  Vogtes. 

Konr.  V.  W.  g.  S(  hm.  1550  dir  was  ein  nuller  nachgebür  der  strenge 
almehtige  voget,  vür  des  gerichte  wir  gesoget  ze  jflngest  alle  möezen. 
komen. 

Oblataiaen. 

Maria  das  Oblateisen,  in  das  Christas  eingegraben  ward,  die 
Oblate,  in  der  Christus  verborgen  lag. 

20  Konr.  V.  W.  g.  Schul.  V.H'i  du  bjst  ein  oblati'.en  des  lebenden  himel- 
hrüles,  Ausw.  gei.stl.  Dichtg.  XVIII,  8.')  du  wol  gej^egentez  oblat,  dar  inu 
•^ic-b  £^nt  vt  rhnrffpn  liAt  nurb  sincs  lieben  vater  rat;  Kraueiildb  Spr.  2;».*, 
Hi  er  ^riui])  in  obläliscu  sich  scIlM'n  laui]);  (Jerin.  Iii.  ;»()»;.  ;>;Ki  du  wol 
^fs('i,'('nti'/,  tdiliVt,  da  g(»t  in  sine  r  niairstTit  si(  h  in  hihh^t  und«'  veldet,  der 

s»  aller  biniel  krere  weidet,  lir.  IJans  Marienldd.  iiOUU  .Maria  oblatyseii,  iebeu- 
dich  brodes  forme. 

Ohr. 

Maria  empfieng  Christum  durch  das  Ohr. 

MSD*.  XLIl,  35  dir  kam  ein  kint,  frouwe,  dur  din  öre,  des  eristen, 
Juden  und  die  beiden  sint,  und  des  gonäile  ie  was  endelös;  Waith,  x.  d. 
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V.  4,  23  ein  wort  ob  allen  wurteii  beslöz  dinr  vvvu  portei).  ilaz  ^iieze  an 
allen  orten  dich  hat  gesüezet.  siieze  himoltVoiiwc:  lU}.  :\'}  er  idabriel) 
sprach  xxio  ir  ave,  daz  miiniei.liclir  griiezen:  dur  ir  üie  eupHeiit:  >i  den 
vil  siiezen,  der  ie  an  anegeuge  was  und  muoz  än  onde  sin;  (iotttr.  v. 
Straßbg.  Lobgesg-.  Z  f.  d.  A.  4.  531,  49.  ö  nu  fröu  dich,  vrüiiez  paradis,  & 
daz  iT  m  tiirteltübeu  wis,  din  siieze  amis.  von  jumel  nider  drntc  d\nci> 
daz  vil  beilege  Are  din;  Reium  v.  Zwet.  li.MS.  II.  21*^*  den  brüht  «nuh 
dir  vil  ebene  zuo  dinen  oien  in  der  heilec  geist;  Friedr.  v.  Sonnenbg.  1, 
25  ir.  gienc  sin  bet  und  siniu  wort  durch  oren  unt  durch  ougen: 
abhii  kam  siner  fröudea  bort  ze  dir  geslichen  tougen;  Bad.  v.  £ms  lo 
Barl.  272,  2  durch  ir  reinen  ören  tor  wart  in  daz  gotes  wort  gesant, 
daz  von  ir  mensche  wart  genant.  Konr.  v.  W.  II,  310*  din  gnioz  durch 
ir  dre  draac,  der  von  des  engels  munde  klanc:  da  von  du  lieze  än  idlen 
wanc  si  werden  zeiner  ammen;  g.  Schm.  1278  dir  bräbt  ein  engel 
sinen  gruoas  verre  vlz  der  himele  kore:  der  want  sich  durch  din  6re  sno  ts 
diner  brüste  reine,  dar  inne  er  wart  2e  beine  nnd  in  das  vleisch  ver^ 
wandelt;  1287  M  der  yeterllche  spruch,  der  darch  din  6re,  än  allen  brach, 
dir  gie  ze  henen  nnde  Bleich;  1970  er  vloac  durch  diner  oren  tor  dar  in 
din  herze  Itse;  in  einer  tAhen  wise  kam  er  zvo  dir  geswungen,  nnt  het 
doch  e  gesangen  alsam  ein  elhiz  sinen  töt;  Br.  Philipp  Marienlb.  1706  m 
daz  wort,  daz  din  ören  horten,  Marien,  daz  ist  in  ir  worden  vleisch  und 
bluot,  lip  und  söl;  EriÖsg.  Bartsch  2676  die  here  gluckes  schibe  Marien 
durch  ir  ören  scheip,  dö  sie  die  w&re  minne  treip  in  der  reinen  maget 
schöz,  ald4  sie  wnrhte  nnde  göz  den  heiligen  licbnimen;  Frauenlob  Spr. 
389,  12  g^prüezet  si  daz  wort,  daz  durch  ir  oren  brast:  daz  wart  in  ir» 
sd  gar  ein  benediter  last;  Waith,  t.  Rh.  52S  49  dur  ir  ore  zuo  ir  kam 
des  hohen  gotes  sun  und  nam  ton  ir  menschlich  natur  an  sich 

Mon.  II,  419,  9  mirantur  ergo  saecula,  quod  aure  virgo  concipit  et 
eorde  credens  parturit  (Venant.  Fortunat)  —  346,  20  dum  verbum  aure 
percipis,  in  verbo  verbum  concipis,  fit  tuus  dei  filius.  —  370,  27  auris  ao 
et  mens  pen'ia  deo  sunt  ingressus,  non  patent  vestigia,  quibus  estegressus; 
454,  1.  455,  1.  4ÜU,  1.  gaiide  virgo,  mutcr  Christi,  quae  per  aurem  con- 
cepisti,  Gabriele  nuntit);  4G3,  6  verbum  veibo  concepisti,  dum  ab  angelo 
audisti:  ave  pkua  gratia,  Kehr.  29(3,  3. 

Zeno  1.  1,  tract.  13,  n.  lu  lUi)  «  gibt  den  Grund  für  diese  Vor-  35 
stellun«?  an:  quia  suuüione  per  aureni  irrepeii»  diabolu!*  Evam  vulnerans 
iuterenierat :  per  aurem  intraii^  Christus  in  Mariam  universi  dt  secat  vitia: 
vuhm>4iie  mulieri'^.  dum  tk-  viri,nnt'  na-^f-itur,  curat,  öignum  -.alutis  a«  <;  ;])ite. 
Corruptehiiu  integritas,  partum  est  secuia  virginitas.  Gaiifienliiis  sorni.  13 
(p.  152}  per  matemas  illapsus  aures  uterum  virgmis  oppievii;  ähnlich  40 
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August  ajjpend.  cUs.  I,  serm.  121  (t.  5,  222  B):  Proel.  or.  I  in  ss.  Bei 
genit.  (opaBc.  PP.  Hurter  XII,  29):  iU  ex  utero  est  egressus,  sicat  per 
aurem  est  ingressiis;  loao.  Dam.  de  fide  orthod.  1.  4  (t.  l,  270  D):  con- 

eeptio  quidem  per  auditum  facta  est  Querio.  abb.  in  annunt.  dorn.  serm. 
5  2  (opp.  Bernard.  v.  2,  t.  6,  p.  1(X)2  sq.)  aperietur  auris  et  i)orta  cordis: 
qui  vidclicet  iiitravit  per  aurem  \'iririiiis  Verbum  incani.aidum. 

Diese  VorbteUung  imdet  sieh  auch  in  der  bildenden  Kunst.  Vgl.  ütte 
Kunstarch.  2,  900  ff^  Schultz  Leg.  v.  Leb.  d.  Jgfr.  54,  XXVII. 

PalML 

Maria  ein  Palas,  eine  Pfalz e  Christi. 

Wemb.  Marienldd.  159  sin  sndwize  sSle  fuor  in  die  phalzen  b^re 

10  sande  Marten;  Wack.  Kl.  II,  435,  4  du  gocz  pallast  durch  Inchted.  Mönch 
T.  Salzbg.  ebd.  591,  6  ein  künigleicb  palaa  von  cedro  gesniten. 

Klem.  Hym.  5(5  tu  sommi  dei  auretun  palatium. 

Patr.  Lit.  bei  Mar.  493  —  494  s.  v.  palatiuui. 

Bahmen. 

Maria  ein  Rahmen,  Christus  ein  fiild  innerhalb  desselben. 

Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  Ii,  732,  9  du  himels  ram,  us  dem  got 

11  einen  bildnus  ühui,  do  er  wolt  fleische  werden. 

aabaotii. 

Mönch  T.  Salzbg.  Wack.  KL  II,  590,  10  des  herren  sabbaoth  er- 
kesen. 

Saal. 

Maria  ein  Saal  Gottes. 

Wemb.  Marienldd.  68  er  dich  wolde  se  einem  sal  sin  selbes  libe  ge- 
wthen;  2158  got  hat  in  dSnem  libe  im  erwelt  einen  sal.  2295  nü  bite  wir 
M  den  gotes  sal;  Wack.  KL  II,  62,  1  du  pist  erwelt  und  ta  ercoren,  e  men> 
sehen  pilde  wurde  ie  geborn,  dem  himet  fiirsten  ze  einem  sal,  62,  2;  435 
3  der  drinedat  ain  sal;  674,  2  goldein,  veyn  uud  dar  Salomonts 
reicher  sal. 

Klem.  hym.  158  cuius  fdei)  aula  nuptialis  fuit.  Vgl.  Müu.  11,  496,  51 
S6  Christi  couclave;  507,  -4.'.  ^>ummum  Christi  tu  couclave. 
Patr.  Lit.  sieh  bei  Mar.  61  —  02  s.  v.  aula. 

8<diat«. 

Maria  die  Bewahrerin  des  himmlischen  Schatzes. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10.  75.  23  dit  (Christus)  is  de  schat/  den  du 
haddcs  beslozzeii,  den  du  nu  wisliche  has  uz  gegozzen;  Wernh.  Marienldd. 
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2818  dm  Juden  beguiiileu  lia/zeu  diu  uagewonlichen  wort  umbe  den  geist- 
lichen hört,  den  diu  m;iget  trüefre;  Maru.  Xill.  1  Maria  gotes  fröuden 
bort:  Anhg.  z.  d.  Marn.  XIV,  18<).  •>  got  liez  den  siiien  zorn  unde  gap 
uns  armen  siuen  himelhort,  in  den  er  sich  bare,  bis  er  ze  muoler  ir  ver- 
jacti:  Friedr.  v.  Sonnenb^.  I,  2,  27  aldar  kam  siner  fniuilen  hurt  zo  dir  & 
geslicbcn  ti-u^tn.  er  was  dir  minnecHebeu  bi  mit  würlieit  sunder  spot; 
Kingi'iiberi;  H  M  S.  I.  'W.f  des  vaters  >e;;eii,  des  engels  wort,  des  bedegen 
jjeistes  gebender  duz  den  hohen  dir  liap.  Afarie;  Und.  v,  Rotenbg.  HMS. 
I,  85^:  Ausw,  gei^^tl.  Dichtg.  XXV.  5»J:  Konr.  v.  VV.  g.  Scbm.  I<i2>!  in  dich 
beslüz  sieb  unde  vieit  des  mäles  aller  sielden  bort,  do  sieb  daz  veterliche  lo 
wort  von  himel  in  din  herze  warf;  Kolm.  ML.  CXXII.  40;  Hr.  Hatis 
Marienldd.  1808  mit  dem  woorte  sloisz  de  meit  in  sieb  den  turen  bort 
werrt  alliz,  hoortes;  Wack.  KL  II,  -IBö«  7;  Aiönch  v.  Salzbg.  Kehr.  171,8; 
MuekatbL  33,  9. 

Sehen  km. 
Maria  schenkte  den  edlen  Wein. 

Marienkid.  Z.  f.  d.  A.  10.  74,  2  den  gudeu  wiii  den  du  weist  in  dir  is 
ligen;  schenke  den  win  ei  edele  Bcbenkinne;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII, 
SS  du  edelz  geworhtez  schenkvaz,  von  dir  got  selbe  tranc  und  az;  XXIV, 
65  du  (izerwelte  kelnerinne,  dez  schaz  der  ewegeo  s»lekeit  des  gap  dir 
die  wäre  minne. 

Sobiff. 

Maria  ein  Scbiff,  das  uns  das  Üimmelsbrot  brachte. 

Kolm.  M  L.  VI,  396  eines  kr^mers  schif  bin  ich,  von  terre  bringe  aicherlicb  m 
daz  brot»  da  mite  man  vil  wdl  sptset  sich  in  himel  and  erd  die  minen  schöne 
ze  pilse;  Hoftn.  Kl.  34,  1  es  knmt  ein  schif  geladen  recht  uf  sin  hoechstes 
bort^  es  bringt  uns  den  sun  des  vaters,  das  ewig  wort.')  Mnskatbl.  5q, 
34  des  schÜTes  ist  die  meit,  da  die  gotheit  sich  in  verbark  mechtiich  und 
stark,  daz  schiff  beleiv  unverhouwen;  56,  58  des  schiffes  last  werlich  istu 
got  Jesu  Crist,  der  in  daz  schiff  sich  swang  so  dieff^  allhie  uf  dnser  erden. 

Vgl.  Bonavent  expos.  in  psal.  106  (t.  1,  140  B)  navis  quandoqae 
iignificat  uterum  Virginis,  unde  hoc:  ascendit  lesus  in  naviculam  et  venit 
in  ciTitatem  snam,  id  est,  introivit  et  yenit  in  uterum  et  venit  in  mundum, 
qui  dicitur  ciritas;  Albert.  M.  de  laad.  B.  M.  V.  c.  8  (t.  20,  p.  315— 326).  so 

Scbloss. 

Maria  ein  Schloss,  das  nie  aufgethan  ward. 
Br.  Philipp  Marienlb.  2044  daz  sloz  wart  nie  uf  getan  ir  magtuomes 
Tor  noch       Frauenlob  Spr.  2ä6,  ö  du  himelsloz,  an  siüzzel  swanc  sich 

^)  Di«  lol^nUeu  Stropheu  führen  da»  Bild  in  sinniger  Weine  durch. 

7* 
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Tür  d«r  rigel;  291,  1  Maria,  hoch  drivaltec  alöz;  Mönch  v.  Salzhg.  Kehr. 
ICd,  11  der  gedreyten  triaiteten  edels  schönes  gedieytes  geslos;  180,  3 
ain  slos  der  kewsche  herczen  sehrein,  ilar  cham  des  heiligen  geistes 
schein,  das  sy  enpbieag  ein  ehindeiein;  Heinr,  Lavfenbg.  WadL  Kl.  U, 
»741,  1  .verrigeltez  scbloss. 

Sohmiod  von  Oberland. 

Maria  die  Matter  des  Kindes  von  Oberland. 

Fraaeoloh  UFL  11,  1  der  smit  von  oberlande  warf  sinen  h&mer  in 
mine  schdz  und  worhte  siben  heilikeit;  ich  tmoc  in,  der  den  himel  and 
die  erde  treit  unU  bin  doch  meit;  er  lac  in  mir  und  lie  mich  sonder ' 
arebeit;  Maskatbl.  72,  U  in  der  natare  kammer  da  ward  ein  wilder 
lezamer;  der  scbmid  warff  seinen  hamer  von  oben  ze  tal;  40,  1  mayt 
sdden  bort,  daz  ewige  wort  wart  dir  gesant  ftsz  oberlant,  ein  gotUch 
hantfeste  dir  geben  wart  da  jooffiraa  zart  selbe  in  dyn  hant!  dir  wart  be- 
kant,  wie  got  wolde  bi  dir  resten;  Hofim.  Kl.  II,  70,  5  das  kint  daskumt 
von  oberlant  umb  unser  heil.') 

Seide.  Flachs. 

Mit  der  Seide  ward  das  Gold,  mit  dem  Flachse  die  Seide  Ter* 

banden. 

16  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  278«  98  dd  want  siden  zao  dem  golde  gotes 
wisbeit,  als  si  wolde.  282,  233  wis  gegrttezet,  goldes  liste,  d4  sich  selbe 
got  in  briste:  durch  din  6re  dranc  dia  nadel;  du  bist  immer  &ne  tadel; 
Kolm.  ML.  n,  133  der  borte  wart  bereitet:  ....  dd  wart  daz  golt  schon 
in  die  side  gedrungen;  143  d4  (im  Stalle  zu  Bethlehem)  wart  der  horte 

10  bereit  von  clArem  golde;  Konr.  W.  g.  Schm.  1016  durch  dich  gezeiset 
ander  vlahs  wart  diu  palm&tside. 

Wand. 

Wie  ein  Wort  durch  die  Wand  dringt,  so  kam  Christus  zu 

Maria. 

a.  Pas.  145,  79  wie  komt . .  ein  wort  durch  die  want«  alsas  wart 
onch  dir  gesant  mit  deme  engele  vrowe  aldort  godes  sun  sin  heilicb  wort. 

Wirtin. 

Maria  die  Wirtin,  Christas  der  Gast. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  129,  12  umbe  dat  gemach  umbe  dl  raste, 
«  dl  du  d&  geves  dem  llvesteme  gaste,  deme  werdeme  wirde  van  htmelriche, 

i)  Mii^kttlbi.  90.  47  heißt  Maria  kttnigin  um  oberlant,  91,  60  Chrirtos  kflnig  an 

oberlunden. 
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de  durch  uns  wart  gast  in  ertriche.  darumbe  givet  he  dir  dat  gemach, 
dat  engem  herce  gedenken  enniacli;  Wemb.  Mnrieiddd.  1271;  altd. 
Scliausp.  46,  32  Crist,  hymelhsclicr  uast;  KdUu.  ML.  CV,  (wol  dir),  daz 
du  den  eren  riehen  gast  undr  din  herze  enptienge;  CXVII,  07;  CXXII, 
42  den  doch  die  himel  mohteii  nin  begrifen  mit  ir  list,  dem  gap  ein  meit  $ 
herberge;  Br.  Hans  Marieuldd.  4120  8us  is  der  wirdt  doheym  eyn  gast. 
Du  bist,  sint  her  in  dich  nam  rast,  siin  wirdio,  des  alteo  wisen  graeuwen 
grisen;  Muskatbl  42,  lo  lofT  ere  und  dang,  so  sprechen  wir,  sart  juuffrau 
dir,  sint  du  uns  hast  den  höchsten  gast  her  bracht  in  gotlicher  myiine;  63^ 
48.  73,  62;  Suchenw.  sieb.  Ii.  Mar.  1028  Christ,  der  edel  gast,  woiit  in  ao 
irs  hertzen  klamm;  Wack.  Kl.  II,  475,  3. 

Waek.  altd.  Pred.  XLVllI,  170  die  aller  erberost  wirtimi  ünser  vrowe 
saut  Maria. 

Zwerg. 

Der  Riese  ward  zum  Zwergen  in  Maria. 

Konr.  V.  W.  HMS,  II,  312'  durch  ^iu  touf^enlich  geberc  slouf  ein  rise 
in  ein  getwerc,  do  din  bilde  ahuehticlich  lial  in  kindes  forme  j;ich;  g.  Schm.  i6 
1203  ((^hristns)  bi  dir  snochte  siö  geberc,  als  ob  ejn  rise  in  ein  getwerc 
durch  tougenlheit  verslüü'e  sich. 

Vgl.  die  auf  Ps.  18,  G  beziiglichen  Hymnenverse:  Mon.  1,  30,  17  pro- 
cedit  e  thalamo  suo  pudoris  aula  regia  geminae  gigas  substantiae  alacris 
nt  currat  viam;  —  41,  5  ut  gigas  egr^ditur  ad  curreodam  viam;  —  330,  m 
29  Ductus  vireos  arentis  arboris  Christus  gigas  immensi  roboris  nos  a  nexu 
funesti  pignoris  eripnit;  —  389,  41  hic  est  gigas  currens  fortis;  Jenst. 
XXVJ,  1  eia  parvule,  gigas  permaxime;  D.  II,  241. 4  gigas  velox,  gigas  fortis, 
gigas  nostrae  ?ictor  mortis,  accinctus  potentia,  ad  currendam  venit  viam, 
complens  in  se  propbetiam  et  legis  mysteria,  Kehr.  Seq.  16>  3  Christus,  hact» 
nt  flpODSns,  materna  die,  processit  clausula,  exnltaos  ut  gigas  ad  huius  vitae 
currendas  semitas.  Vgl.  auch  Kays.  I,  376. 
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§  2.  Die  auf  die  Mutterwürde  sich  beziehenden 

Beiworte  Mariens. 

Amme. 

Mftrienlob  M8D.*  XL,  5,  6  d«8  gotes  sunes  amme;  Lobld.  auf  Maria, 
Diemer  297»  6  sin  cbint  amme  da  werest;  Waith,  v.  d.  V.  4,  38  goies 
aoime;  Konr.  W.  g.  Schm.  293  er  (der  Tröne  geist)  wolde  dich  heeander 
als  gotee  ammeo  enzünden  uad  eapflammen  mit  stner  wären  minne;  der 
Meißner  HMS.  III,  88^  Boppe  ebd.  II,  381%  Kolm.  ML.  CIXIB,  12  a 
Kristes  amme;  Fgr.  I,  132,  8,  Heiozel.  t.  Const  HMS.  III,  4i0^  Wack. 
Kl.  II,  435,  4  da  gotes  am;  Mönch  Salsl^.  Kehr.  138  durch  dich  gab 
got  dy  neften  ee,  da  er  dich  kchoe  zu  ammen;  Wiltn.  MS.  WS6.  37, 
356,  XVII,  3  raäne  gotes  amme;  Maskatbl.  30,  837  ui&ter  und  dochter 
bist  junifrau,  fnrwar  auch  Christus  amme;  62,  15  mftter,  dochter  und  lo 
amme;  Henn.  t.  Sacbsenfa.  Temp.  239,  216  muoter  und  ein  amm;  Sucheuw. 
sieb.  Fr.  Mar.  1030  magt  und  amm;  Helnr.  t.  Laufbg.  Wack.  Kl.  II,  732, 
23;')  Schönem.  Marienkl.  142,  *S14  moter  nnde  sin  amme. 

Mon.  II,  538,  5.  480,  25  nutrix  summi  domini:  —  Bonav.  ps.  m.  1. 
qu.  (t.  VI,  p.  474  B")  digna  dei  nutrix;  —  Mon.  4<K),  (5  nutrix  lesu  Cliristi;  i5 
Dicv.  unalect.  ii^iiiii.  I,  42,  2  nutrix  inagiu  ducibi  —  Milchs.  CXXl,  ü74 
patris  nutrix. 

Luc.  2,  16. 

l';])lir.  or.  ad  deip.  (t.       p.  541  A):  70X005^0«,  «af»i^2V£.  '^saffwva.  — 
Mar.  p.  471'' — 472   s.  v.  nutrix.  m 

▲mie.  TrAt.  Holde.  OeaeUin. 

Amte.  —  ftltd.  Bl.  I,  80,  45  vil  süeze  Marie,  des  hcehsten  künges 
aniie;  Br.  Pliilipp  Marienleb.  0003.  9908  Jesus  luuütcr,  gutes  auüe;  Waith, 
V.  liii.  4,  s.  2<i5,  20  gotes  muoter  und  ainye. 

Tnit.  —  MSD.*  XXXVIII.  2l'(;  j^odcs  duul;  Marienldd.  Z.  L  d.  A. 
10,  19,  ^5,5  du  sundorlic  he  gutes  drut;  Gottfr.  v.  Straßbg.  Z.  f.  d.  A.  4.  521.  « 
21,  7  ein  süezez  trüt;  Wack.  Kl.  II.  ü2,  2,  Marn.  XIV,  11,  der  alte  Mejüiier 

1)  BrgftnM  hier  und  auch  Mini:,  wenn  nur  dns  CitHt  «ngefiUirt  iit,  die  betreffende 
Anftehrift. 
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«MS.  III,  l()0^  Reiiil).  V.  T.  ii.  Georg  958,  Fraueiilol)  Spr.  20,  9.  326,2t 
gotes  üüt;  Ueinm.  v.  Zwet,  HMS.  II,  219''  liebstiu  gutes  trüt;  Thcopliil. 
18,  434  got  gaf  sik  in  dinen  skot  un  kus  di  (o  Aner  trudinne;  Gorm.  31, 
307,  392  liu  wül  gett  iunte  triuUerinne  des  waren  gotes;  Suchenw.  sieb. 
6  Fr.  Mar.  1368  des  suns  traut. 

I^cnth.  V.  R.  I,  387,  7  sine  lieilif^o  tn'itrmioter. 

Holde.  —  a.  Pas.  147,  4,  Ausw.  geistl.  iJiclitg.  XVIII,  44,  Waith.  ?. 
Rh.  50,  46;  Marieiilf'gd.  XXIV,  616  gotes  holde. 

Gesell iu.  —  Br.  Haus  Marieuldd.  2^95  geseliiu  godes;  2416  geselline 
toder  triniteyt. 

Mon.  II.  450,  4  amica  properat  sponsum,  quo  ahierat,  quaerens  inter 
liUa;  465,  19  cara  sponsa  dei;  472,  31  o  dilectrix  ditectoris;  —  fni?,  5 
amica,  tponsai  socia  dei  patris;  DreT.  aaalect  byroo.  I,  101,  1  regia 
amica;  —  Milchs.  GXXI,  673  amica  Bponsi. 
»      Hohe].  1,  8.  14.  2,  3.  10.  4,  1.  7.  5,  2.  6,  3. 

Mar.  p.  21*— p.  24''  s.     amica;  p.  633* — 634*  s.  v,  socia. 

BtAU  Tohter  und  brdt. 

Brftt.  ^  Bfarienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  19,  32  die  schoneste  brut;  130, 
14  mftder  inde  brut  des  brtidegftmen  in  deme  himelschen  willekflmen; 
Wack.  Kl.  II,  63  sin  brdt;  62,  2  des  obristen  chrAnten  herren  prant; 

SioGottfr.  T.  StraBbg.  Lobgesang  Z.  f.  d.  A.  4,  521,  21,  6  ein  miuoeclichia 
gotes  brüt;  Ronr.  t.  W.  282  der  sun,  der  vater  und  der  geist  haeteo  an 
dir,  vrottwe  trüt,  ir  kint,  ir  muoter  und  ir  htUi  vor  manegen  ziten  üz  er- 
korn;  der  MeiBn.  HMS.  IU,  lOd^  sfteze  gotes  brftt;  Maro.  XIV,  1,  Kolm. 
ML.  CV,  39,  Br.  Hans  Marienidd.  949.  2101  gotes  brut;  Reinm.  v.  Zwet. 

85  HMS.  II,  2I9\  Ausw.  geistl.  Dichtg.  II.  25  werdiu  gotes  binut;  Sigeher 
Rnrtscli  Ltld.  217,  51  du  werdiu  brut  von  Nazaret;  Frauenlob  Spr.  2,  l 
Icix'iule  brut;  326,  5;  Reinb.  v.  T.  h.  Georg  '.ifiS  des  konigs  tohter,  luuter 
»ind  brut;  Ivolin.  ML.  V,  68  Üavides  brüt;  71  du  wäre  bnit;  VI,  606  gotes 
beste  brüt;  Krlösfj.  nnrtsch  S.  LXVllI  des  balligen  paistos  höchste  pr«ut; 

so  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XI\".  .»4  du  gutes  schunie  prüt;  Marienlegd.  XII,  87 
die  edelen  gutes  brüt;  Kolm.  ML.  XCVIII,  50.  Schausp.  d.  M.^.  1.  201.  13 
himelischiu  brüi;  Hr.  Ilaiis  Marieiddd.  832  fruit  ghades  bruyf  ercoien; 
1419.  1479  vil  weerto  brut  des  lanimes;  Wack  Kl  II,  438,  2  hinielbrut; 
543,  98  des  bemeliscben  gotes  brut;  Wiltn.  MS.  W.SB.  37,  356.  XVII,  1 

»ewige  praut;  Suchenw.  sieb.  Fr.  Mar.  1.369  des  heiligen  geistes  sAzze 
praut;  1386  di  edel  gotes  praut;  Muskatbl.  25,  157  von  Israel  du  werde 
brut;  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  kl,  727,  5  ein  brut  der  helikeit;  mnd. 
Qed.  20,  ö  godes  brud. 
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Drev.  analect.  hymn.  II,  43,  0  sponsa  decora,  mater,  soror  et  domina; 

—  Ad.  V;  S.  V.  V,  7  sponsa  recens;  8  adstat  sponsa  regi  nato,  cui  ritu 
servit  grato  in  vestitu  deaurato;  65  baec  est  sponsa  spiritalis,  vero  sponso 
specialis;  Mon.  II,   516,  20  sponsa  prudens  Saloniuuis;  Mor.  162.  38 
pulchra  dei  sponsa:  —  Boiiav.  1.  V.  (t.  VI,  p.  472  E)  summa  sponsa  summi  s 
rt'^'is;  -    ps.  m.  2.  qu.  (t.  \  I,  476  A)  sponsa  rogis  nlrai;  -    Mon.  II,  373, 
22  sponsa  sophiae:  450,  1  alHuens  deliciis,  David  ipgis  filia.  sponsi  fertnr 
biachiis;  453,  2  sponsa  Cliristi  singulaiis:  4nr),  19  cara  sponsa  dei;  4iiS, 
31  sponsa.  qnac  ainoreni  piiiin  lial)ct  dilectoroni ;        sponsa.  quae  plus 
amasti,  plus  aniando  suspitasli  sponsi  tui  specicm;  471,  45  msignis  «sponsa  to 
dei;  478,  20  decora  sponsa  aeterni  repis;  Mnn.  II,  530.  7  sunimi  regis 
sponsa  digna;  596,  19  ■^^ponsa  speeiosa;   Ürev.  analect.  hymn.  I,  56,  1 
sponsa  dei  speeiosa;  Mor,  KiT,  23  egregia  sponsa  Christi;  —  Mon.  II,  374, 
5<])8,  241  sponsa;  392,  16  felix  sponsa  regia;  396,  17  dominus  signaculo 
te  sponsnm  signavit,  quam  sponsus  in  annnlo  ruo  subarrbavit;  400,  137,  is 
MUchs.  XCIY,  97  dei  sponsa  falgida;  Mon.  II,  479,  1  summi  creatoris 
sponsa  gloriosa;  491,  12  sponsa  creatoris;  r)00,  21  sponsa  speeiosa  sponsi 
specialis;  507,  0  sponsa  nata;  21  sponsa  dedicata;  236  sponsa  die;  ÖU. 
G  sponsa  consecrata;  b\2,  6  sponsa  Sunamitis;  62L  61  sponsa  sponso 
grata;  522,  28  sponsa  mater  sponsi,  quam  elegit  pater  sponsi;  533,  19  w 
sponsa  dei  electa;  544,  1  supemi  sponsa  principis;  548,  1  summi  sponsa 
creatoris;  600,  8  sponsa  dotata;  601,  181  sponsa  domini;  D.  I,  500,  2 
sponsa  cara  dei;  505  sponsa  dei;  Vilm.  spie.  20,  14  pulchra  dei  sponsa; 
Mor.  122,  1  sponsa  Christi  ■  fnlgida;  138,  1  sponsa;  172,  377  sponsa  regis 
almi;  183,  14  veneranda  dei  sponsa;  Wack.  KI.  I,  439,  1  sponsa  dnlcis  n 
iuncta  Christo; — Drev.  analect.  hymn.  1, 7,  3  qni  (rex  coelomm)  sibi  te  elegit 
sponsam  virtnosam;  8/  1  te  res  r^nm,  dens  deomm,  dierum  moltoram 
pro  morum  virtute  sponsam  in  senectnte  trazit  ad  se;  114,  II  sponsa 
Christi;  122,  1  sponsa  claritatis  summi  parentis  prote;  9  clarissima  virgo 
Maria,  sponsa  dei  inclita,  mater  bumillima;.  185,  1  sponsa  gratiosa;  189,  m 
1  celsi  creatoris  sponsa  gloriosa;  211,  6  sponsa  patris  aeterni;  —  Kehr. 
183,  1  sponsa  deitatis;  307,  3  sponsa  summi  regis;  —  Milcbs.  XCII,  38 
sponsa  lesu  Christi;  XCV,  28  sponsa  veri  hpousi,  quam  elegit  pater  sponsi 
deus  ante  saecula;  CHI.  67  soUemnis  sponsa  dei;  CXXI,  325  haec  est 
sponsa,  cuius   laeva  sponsuni  cingit  aetheris;   Roth   182  aeterni  patris  .h5 
sponsa. 

lohte r  und  brüt.  ~  altd.  Bl.  I.  78,  4;  Marn.  XIV,  1  hoch  erbot no 
gotes  tobter  und  sin  brut ;  Kojir.  v.  lloiuiesf.  Z.  f.  d.  A.  8,  183,  CK)  toiiter. 
.  muoter  uiule  brüt:  Fiaueiiiob  Spr.        5  gotes  muoter,  tobter,  brüt;  altd. 
Schausp.  61,  77;  lleinb.  v.  T.  h.  Georg  959.  m 
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Klein.  138  sponw  regia  altissiini  suique  mater  filit;  119  agni  sponsa 
et  ipsins  mater  es  et  filia;  Kehr.  Sequ.  190,  2  matrem  sibi  te  elegit, 
sponsam  atque  filiam;  —  Mon.  II,  547,  5  ainica,  gpousa,  socia  d^i  palris 
et  filia;  548,  1  suniini  spoiisa  cieatotiä,  soiur,  dos  et  lilia;  —  Kehr,  Seiju. 
6  löl,  5  soror,  gpoiiba,  tilia. 
Hobol.  4,  8  —  12;  5,  1. 

Ephr.  er.  ad  deip.  (t.  3,  p.  528  D):  vVi^ir  i'i-eof»;  ebd.  p.  544  (':  »höv>ji,'foc; 
ebd.  p.  577:  virgo  dei  sponsa  ac  duniina  iiostra;  serni.  de  nat.  (opp.  August, 
t.  5,  app.  berm.  12fi,  p.  227  E);  vi>[ipj  Ö-soO;  Procl.  or.  6.  de  deip.  (Coiii- 
10  befiß.  A.  t.  1,  p.  'AHO  B):  aonj  xaX^j  twv  amottiov  y>'vp^:  pseudo-Epiph. 
de  hiud.  deip.  (t.  2,  p.  292  C):  Tf/.d5oj  voji-pT]  öredp/st  dt-fla  ^oiöxo;  xöf»Tj 
Mopl«;  ebd.  p.  293  D:  i^  oupdtvtoc  vojifi].  —  Mar.  p.  654r---603  s.  v.  »poosa. 

Qotee  dlma. 

Otfr.  I»  11,  53  müater  ist  ei  m&rD,  ioh  tliiama  thoU  ai  nniru;  altd. 
Bl.  I,  374,  Eoar.  t.  W.  g.  Schm.  1847  erweltiu  gotes  dime,  Erlösg.  Bartsch 
tsS.  LXVIII  aia  diro  und  ein  Spiegel  der  drivaltikait;  Koltn.  ML.  VII,  478; 
MarieDld.  Z.  f.  d.  A.  6,  480,  49  ich  tochter  aod  dime  dio;  Wack.  Kl.  II, 
543,  26  otmodige  gotes  deme. 

Mor,  135,  42;  —  Mon.  II,  394,  21  aucilla  domini;  Bonav.  ps.  min.  2. 
qu.  (t.  G,  p.  470  C),  Kehr.  Sc(iu.  '2H0,  4  dei  mater  et  ancilla;  Mon.  II, 
<o  ;i5T,  2;'),  .k-nst.  XXVIII,  7  uiiciUa  dei;  —  Mon.  II,  5()7,  7Ü  liuinilis  ancilla 
dei  veri  (»It),  54,  Mor.  143,  05  ancilla  domini;  —  Milclis.  LXXVi,  l  au- 
cilla »loniini  humiüiiua;  CXXI,  701  nascentis  Christi  rlcmens  lila  es,  virgo, 
mater  et  ancilla,  quam  prodit  Sibilla  solemni  vaticinio. 

Luc.  1,  38. 

u        Procl.  or,  1.  in  deip.  (Oombelis.  A.  t.  1,  p.  301  C):  ooOXt]  xal  jir^njp, 
Tictpd-kvoQ;  Cyrill.  Alex,  encom.  in  deip.  (t.  5,  p.  580  C):  iMf^rrjo  xal  SouXtj; 
sernd.  de  nat.  dorn.  (opp.  August  t.  ö,  app.  p.  218  C);  ancilla  domini.  — 
Mar.  p.  26 — 28  s.  v.  ancilla. 

Vtowe  und  magM.  Haoter  und  frowa.  Ctomahele. 

Frowe  und  maget.  —  Br.  Philipp  Marienlb.  1582  magt  und  vrouwe 
30  reine;  Reinb.  v.  1.  h.  üeorg  944  des  heren  David  frouwe:  Wnck.  Kl.  II, 
438,  3  maget  Irou;  Mönch  v.  balzb^J^  el)d.  r)90,  ö  frawe  luaid,  Waith,  v. 
Rh.  198,  25  Wandels  frio.  iVauwe  und  magt;  ileiur.  v,  Lauienbg.  Wack. 
Kl.  11.  737.  1  iVuw,  uiiiter,  inagt. 

Wack,  altd.  Vreci.  74.  1  rwi^iu  maget  frouwe. 
96        Munter  und  trouwe.  —  Ausw.  geistl.  Dichtg.  Vll,  1.')  vor  allen  iVuwen 
•    er  dicli  erchös  /e  muoter  uud  ze  froweu;  der  vou  Wengen  bcUw.  MS.  85, 
31  frouwe  muoter. 
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Gemaliele.  Htiinr.  Litaii.  2i)<J  geniale  des  ewigiu  kuniiigis;  Wenih. 
Harienldd.  473()  die  pnit  und  die  gemaholen,  die  got  im  selber  erkos; 
Konr.  V.  W.  g.  Schm.  438  gotes  muoter  reine  und  dar  zuo  Bin  gemahele; 
Reinb.  v.  T.  h.  Georg  302;")  godis  geniahel  und  sia  trüt. 

Wack.  altd.  Pred.  S.  570,  337  eine  geminnete  gemahele  dos  heiligen  » 
geistes;  Jeit  altd.  Pred.  43,  26  muoter  und  gemahel  des  heiligen  Christes. 

Mor,  172,  433  virgo  agni  nupta;  Milchs.  LKXXI,  3  nupta  dei.  VgK 
auch  „Brut'*. 

Blar.  p.  172*— 186*  s.  domina. 

Ootea  gebcererin* 

Lohld.  auf  Maria,  Diemer  296,  21;  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XTII,  21  des  m 
heils  gebererln;  XIX,  114  du  heilige  godis  gebdrerinne;  XXV,  8  Scbausp. 
d.  MA.  U,  182,  31,  Muskatbl.  15,  33,  Ueinr.  t.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II, 
730,  2.  787,  8,  Hoffm.  Kl.  278,  2. 

Marienpred.  altd.  Scbausp.  S,  192  wiidige  gotes  gebererin. 

D.  I,  15,  47  sancta  genitriz;  II,  3,  9  dei  genitriz;  Hon.  II,  391,  2it 
▼irgo  dei  genitrix;  574,  l  beata  dei  genitrix;  —  341»  8  deot^o^  inclita; 
—  349,  34  genitricum  gloria;  .350,  10  mediatoris  tu  genitrix;  428,  5 
aeterni  solis  genitrix;  514.        516,  2  sancta  dei  genitrix  virgo;  551,  2 
genitrix  suuuui;  Mor.  102,  o2  dei  nostn  geiiitrix;   lö4,  10  dei  genitrix; 
A,  V.  S.  V.  XXXIV,  68  creatoris  genitrix  magnifica;  Ans.  Mar.  1»)2,  V  s« 
genitrix  dornini;  —  Kehr.  IStMju,  228,  10  sola  mater  intacta  es  genitrix 
veibi  dei  sancta;  —  Mor.  126,  0  Drev.  analect.  hymn.  I,  24,  2  Christi 
genitrix;  Mon.  II,  371,  19  munda  gonitrix;  ÜUb,  1  dei  genitrix  immaculata 
et  virgo:  165,  28  te  Ijenignam  vi  feiicem  lesu  dignani  geuitricem  veiierans; 
472,  32  genitrix  genitoris;  Jenst.  IX,  2  genitrix  pudicissima;  —  Mon.  II,  j5 
332,  3.  Roth  175  genitrix  tu  vitao;  Mon.  II,  332,  10.  540,  1.  Drev.  ana- 
lect. hymn.  I,  22,  4  genitrix;  Mon.  II,  337,  1  beata  dei  genitrix;  445,  3 
sancta  dei  genitrix;  503,  16  Mor.  138,  72  genitrix  verbi  dei;  560,  1 
Chris,ti  genitrix  pudica;  Mor.  189,  2  dei  genitrix  foecunda;  169,  1  dei  ge- 
nitrix; Drev.  analect.  hymn.  II,  17,  1  pia  genitrix  Stirpe  Davitica;  24,  2  m 
casta  genitrix;  42,  2  virgo  altissimi  genitrix  dei;  50,  3  genitrix  sanctissima; 
115,  5  genitrix  Messiac;  Anhg.  a,  5,  1  venit  Christi  dia  genitrix  Maria; 
b,  6,  4  genitrix  salvatoris;  16,  3  genitrix  fllii  dei;  36,  1  alma  genitrix; 
Dre?.  analect.  hymn.  I,  35,  2.  101,  4.  113,  5  dei  genitrix;  Roth  180  di- 
gniasima  dei  genitrix;  190,  2  genitrix  pudicissima;  —  Milchs.  XV,  2Ö  pia  n 
dei  genitrix,  LXXVIl  sancta  genitrix. 

Greg.  Thaum.  or.  2.  in  deip.  (p.  15  0):  ^  Sqia  ^ordxoc;  ebd.  p.  18  D: 
SsocAwc  ffop^Kvoc;  Dion.  Alex,  contra  Paul,  samos.  (p.  240  C):   MotpCa  lij 
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O-soTÖxoc  y.'Z'!  rcc.pd-S'.^og;  pseudo-Hicron.  de  ass.  deip.  ad  l*aul.  ep  (t.  5.  p.  H'^): 
beata  dci  ^tnitiix  semperque  virgo  Maria;  ebd.  p.  Uti  pretiosissima  geiiiirix, 
gloriosa  genitrix;  Äthan,  serm,  in  ann.  deip.  (t,  2,  p.  39G  D):  t>£ot&xo;; 
Ephr.  ad  deip.  precat.  IV  (t.  'd,  p.  52b):  öc^irotva  bzä^0L'(ia.  jtou  d'sotöxs  xal 
» xsX'ip-wuivr^,  O-EOYsvvT^Tjiia  bmftüikofff^^^,  O-aoyafytrwrs  d^eofti^top;  .ebd.  or,  ad 
deip.  (p.  543  B):  xapiHWf  Sco::oiva,  d-eotöxe;  Cyril.  Alex,  enconi.  in  deip. 
(t.  5,  p.  580  C):  O^soToxo;  %al  osi  rapd-^vo;;  Procl.  or.  1.  in  deip.  (Combefis. 
A.  t.  1,  p.  302  B):  i^  dty^  ^oröxoc  sapd^  M(X|>ia.  ~  Mar.  p.  260—266 
8.  V.  geuitrix. 

Xnoter. 

10  Fgr.  II,  282,  17  müter  reine;  Graz.  Marienlb.  Z.  £  d.  A.  17,  547,  500 
diu  süezo  mnoter  kl&r;  Wernh.  Marieoldd.  42  maoter  &ne  mal;  Erlösg. 
Bartsch  S.  LVllI  du  wtrdige  muter  schon;  Ausw.  geisil  Diobtg.  XX,  31 
verde  muter;  XXI,  8  die  muter  hoch  geheret;  Kolm.  ML.  S.  58,  636 
muter  hochgelopt;  Uelblg.'  X,  1  muoter  ftne  meil;  Frauenloh  Spr.  328,  7. 

15  muoter  bere;  Br.  Hans  Maiienldd.  1894  de  suber  muter;  2120  reyne  muter 
lobesam;  2260  minentliche  reyne  muter;  2600  werte  moeter;  3031  moeter 
reynne. 

Wack.  altd.  Pred.  XXV,  8,  XLI,  20,  Berthold  v.  R.  I,  2G7,  12.  460, 
;»7  ^in  liL'ilige  inuuter;  II,  2ü  diu  küiiicUclic  imioter  Maiiä;  Jmt.  altd.  i'red. 
tio,  11  silier  ti  üt  muoter;  39,  10  siner  iiuben  muoter. 

Müll.  II,  341,  39  regis  aeterni  mater  castissima;  —  Ans.  Mar.  79, 
XXIV,  Drev.  analect.  hymn.  I,  57,  8,  Mor.  130,  30  ahna  mater;  Mon.  II, 
423,  5  orientis  mater  castissima;  —  353,  5  casta  parens;  459,  1  mater 
specio^a:  468,  1  mater  regia:  48H,  1  alma  redemptoris  mater;  —  565,57 

*^  üanctu  parena;  22i  mater  egregia;  541,  41,  Kohr,  Sequ.  225,  12  mater 
nobilis;  —  Mon.  II,  334.  7  =  341.  39;  374,  5  mater  clecta;  446.  31 
sancta  mater;  481.  4  mater  singularis;  Mor.  189,  10  parens  indita;  2W, 
(i  mater  eximia;  201,  38  mater  gloriosa;  Kehr.  Sequ.  332,  5  tu  es  regis 
speciosi  mater  lionestissima;  Milcbs.  XCV,  40  mater  speciosa  super  omncs 

90  et  formosa;  CVII,  421  matrona  summe  nobiiis;  Drev.  analect.  hynm.  I,  14, 
2  regis  regum  fulgida  mater;  190,  1  celsa  parens;  II,  Anbg.  b,  28, 2  mater 
electissima. 

Matth.  1,  18.  2,  11.  12,  46—49;  Marc.  3,  31,  Luc.  2,  33.  34.4a  51; 
Johan.  19,  27. 
SB       Mar.  p.  872^'->p.  410^  s.  y.  mater. 

Muoter  und  base. 

Konr.  T.  W.  g.  Schm.  1868  Jesus  diu  yater  und  dia  veter  und  du  sin 
muoter  und  s!n  base. 
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Ootea  muoter. 


MSI).*  XU,  3,  Marienidd.  Z.  f.  d.  A.  10,  1,  8.  (>0.  25.  61,  (l.  S.  115. 
19.  118,  24.  134.  19;  55,  4<)  g:otcs  inuder  suuderiiche;  o»!.  5  gute  goiles 
müder;  89,  40  schone  godes  inuder;  Wack.  Kl.  II,  53.  02,  4,  a.  Pas.  121, 
53.  13(3,  0,  iieinm.  v.  Zy/et.  HMS.  II,  ISO'',  2U;'',  219^  Rnmsld,  ebd.  III, 
Ö5N  66\  07*,  der  alte  Meißner  ebd.  94 ^  99%  lioppe  ebd.  406%  Frauen-  & 
lob  Spr.  4VJ,  2.  Waith,  v.  Rh.  247,  30.  253,  22.         54.  205,  26.  273, 
41 ;  270,  33  gotes  muoter  lobesam;  Z.  f.  d.  A.  17,  50,  1.  lir.  Phil.  Marienib. 
9300,  9695;  Marienlegd.  I,  4.  V,  20.  XII,  80.  XJV,  38.  XVII,  59.  XXV, 
82;  XXII.  :199  Wack.  Kl.  II,  438  ,  4.  584  muter  gotes  milde;  Mar. 
Bimmelf.  Z.  f.  d.  A.  17,  9,  33  gotes  reinestiu  muoter;  Hoffm.  in  dulci  «o 
iubilo  8,  3,  Erlösg.  Bartsch  2573,  AuBW.  geieÜ.  Dichtg.  III.  18.  VI,  38,3. 
XIV,  10;  IV,  7  der  wandels  •vrien  gotes  muter;  Br.  fiane  Marienidd.  1141 
de  werte  gotes  mater;  Wack.  Kl.  II,  433,  7  mfttter  gottes  milde;  Tbeopb. 
661,  altd.  Schaosp.  1,  246,  97.  247,  12,  Waith,  t.  Rh.  258\  46.  268^  39, 
SucheDBihn  Wack.  Kl.  II,  530,  4.  543,  6.  157;  Mönch  t.  Salzhg.  ebd.  581,  i< 
1  gottes  m&tter,  keusche  maid;  582,  3  gottes  mfttter  auserkoreo;  Sachenw. 
sieb.  Fr.  Mar.  780.  941.  980;  Osw.  t.  Wolkenet.  OXIV,  2,  2  kewscbliobe 
mait,  fraw,  mfttter  gottes;  Muskatbl.  15,  25.  16,  48.  42,  16.  68,  53;  mnd. 
Ged.  21,  1  godes  moder  Yroaden  rik;  36,  62  godes  modor  Ton  mylder  art; . 
ScfaÖDem.  Marienkig.  132,  72  godes  moder  iiiide  maget;  Hofim.  Kl.  95,  4.  lo 
103,  1.  285,  2,  Volksl.  Ubid.  I,  316.  317,  2.  318,  3. 

Wack.  altd.  Fred.  S.  564,  27;  Spec.  ecd.  Kelle  4  33.  106.  105.  110. 
157  heiligiu  mnoter  des  alraahtigen  gotes;  105.  131  trftt  muoter  gotes; 
Berthold  v.  It.  I,  164.  4.  373,  6.  II,  135,  11,  Myst.  I,  18,  25.  28.  32.  83, 
2.  "Jö^,  33.  Ii,  64,  33;  Grieshab.  Pred.  II,  10  die  zarte  jiiagt  Maria  gotez  sw 


Mon.  II,  570,  2  mater  dei  et  lioimnis;  Drev,  analect.  hymu.  II,  72,  1 
dei  mater  inclit:!;  —  Ans.  Mar.  18,  IX.  95,  XLI,  149,  VIII,  180,  XVIIl, 
185,  I;  Mor.  164,  3,  Mon.  II,  324,  1.  420,  5.  516,  8.  14.  JR.  538,  47 
muter  dei;  346*  4.  515,  44  dei  mater  hüiniiiis:  .^.50,  o  dei  nmter  inclita;  ,to 
H40,  40  dei  mater  et  filia;  —  5^3,  13  digna  dei  mater;  Bonav.  ps.  m.  1. 
qu.  (t.  VI.  p.  474  A)  casta  dei  mater;  Mor.  154,  1  mater  dei;  —  Mon. 
II,  322,  3  inuter  dei  integra;  487,  26  insigiiis  mater  dei;  347,31.371,  11. 
379,  33.  403,  11.  558,  17.  r>r.4  33.  565,  73.  587.  7  mater  dei;  Mor.  124, 

107,  20.  Jcrist.  IV,  5,  XXVII,  1  mater  dei;  Mou.  II,  495,  4  gloriosa  m 
mater  dei;  504,  361  dei  mater  alma;  558,  26  mater  dei  et  filia;  Ö86f  115 
mater  veri  dei;  —  392,  3  dei  mater  ordinata  ante  mundi  principiam; 
400,  129  mater  dei  et  hominis;  141  dei  mater  splendida;  479  ,  59  mater 
dei  Clemens;  488»  105  benigiia  mater  dei;  494,  9  gloriosa  dei  mater;  497, 
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3.  4i^S,  13.  Mor.  172,  5'.M)  dei  inuter  alina;  Mon.  II,  ;')(».s,  f)!  niater  dei 
dia;  öOi),  1  sam  ta  mater  dei;  510,  3.  Mor.  190,  li\  »laier  dei  gloriosa; 
122,  4  inater  dei  iiitacta;  172,  8Ü  casta  dei  niater;  1 30  iutacta  dei  parens; 
Moii.  II,  51)0,  1  mater  dei  sanctissima;  Diev.  analect.  hymn.  43,  2.  140,  1 
5  iiiator  deica;  51,  5.  192,  5  mater  Miiiinii  dei;  2'.),  2  mater  veri  dei;  86,  1 
niater  dei  gloriosa;  91,  (!  mater  deitatis,  'J{H).  1  magna  sumiiii  dei  pareus; 

—  Kehr.  Secjii.  22H.  4  niater  dei;  331,  ö  regis  speciosi  niater  lionestis&inm; 

—  Milchs.  LXXVII,  1  mater  summi  dei;  XCIV,  95  mater  dei  laminit; 
Gl,  25  gloriosa  dei  mater. 

10        Äthan,  serni.  in  ann.  deip.  (t.  2,  p.  396  D):  {iT^riJp  iq&  ^oö;  Ephr.  or. 

ad  deip.  (t.  3,  p.  541  A):  rp'.Xifn^s  [j.if^n]p  toO  fdavdp^tnoD  Nod  iXi^|ijovoc  ^tw 

ebd.  p.  540  A:  ^o^xy^tüip;  ebd.  dsoO  [i-Tjnjp  ^dv^pcMcdc  ts  rm  cry^nct&ffi; 

ebd.  or.  ad  deip.  (ebd.  p.  575  col.  2):  dei  mater  inculpata;  Basil  eeleur. 

or.  in  B.  Virg.  M.  (Combefie.  A.  t.  1,  p.  570  D-E):  (uiy^Xoc  ifiv  kpua^füm 
um^iptt  t&c  iufOft^  6  tifß  driow  «ocpdiyov  xol  4kotdxov  ayo(fcv6v.  —  Mar.  p. 

872-- 410  8.  V.  mater. 

Muoter  des  heilandos. 

Loblied  auf  Maria,  Diemer  301,  24  niüter  des  heiles;  Fgr.  I,  lö4,  14 
des  hailaodes  müter;  Möach  v.  Salab.  VYack.  KL  II,  585,  1  m&ter  unsere 
heilanta. 

ti  A.  S.  V.  V,  1.  XXXVIII,  1  virgo,  mater  eaWatoris;  —  Mon,  II, 
3&5,  11  8i4^^<>'>8  nnlck  mater  es  et  filia;  524,  1,  —  598,  8. 598, 2  mater 
salTatorls;  866,  1  gloriosa  mater  saltatoris;  530,  1  salvaloris  mater  pia; 

484,  9.  497,  34.  522,  1.  537,  85,  Dref.  analect  bymn.  l,  94,  2,  fioth 
182  mater  salvatoris;  Orer.  ebd.  189,  1  mater  nostri  sahatoris. 

»  Psendo- Hieron.  de  ass.  deip.  ad  Paul.  ep.  (t.  5,  p.  93):  mater  salva« 
toris;  August,  serm.  90  (t.  5,  p.  891  B):  peperit  virgo  salvatorem;  psend. 
Epipfa.  de  laud.  deip.  (t.  p.  295)^  «>  tootTfla  nst^A^,  toö  cMorijpo;.  — 
Mar.  8.  V.  mater. 

Muoter  des  hören.  * 

Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVII,  1.  I  j^r.  I,  154.  14;  Mar.  Himmelt  lirt  Germ. 
30  16,  373  godes  moder  unses  lieren;  Br.  Hans  Marienldd.  1927  weerte  rauter 
mynes  bereu;  Suchensinn  Wack.  Kl.  II,  543  unses  heren  moder  tin. 

Spec.  ecc'l.  Kelle  104  diu  heilige  muoter  unsers  heren;  Wack.  altd. 
Pred.  XXXU,  51  muoter  des  herren,  der  der  engel  und  aller  gescbepft 
herre  ist. 

SS  Mor.  162,  18  domini  mei  mater  alma;  174,  14  mater  domiui; 
Mon.  II,  448,  1  mater  snmmi  domini;  —  565,  6,  Mor.  168,  III,  5  mater 
dei  sanetissima;  Jenst  X,  4,  Drev.  analect  hymn.  I,  1,  1.  15,  1  niater 
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(lomiiii;  —  Mon.  II,  404,  1.  35  niatei  duiiiiiii  iiusiin  lesu  ChriRti:  484,  12 
iii.'iter  d  l  ini:  Vilm.  2<K  7  domioi  mei  alma,  coelicu  plena  gratia;  — 

Kehr.  Soqn.  288,  2  mater  donaiai. 
Luc.  1,  43. 

UieroQ.  de  perpet.  vir<?.  M  (t.  4,  9.  p.  138),  de  hss.  deip.  ad  Paul.  « 
ep.  (t.  5,  p.  Ö4),  serri).  de  nut»  dorn.  (opp.  August,  t.  5,  app.  p.  218  B): 
mater  domini;  Metbod.  de  byrneoo.  et  An.  (Galland,  t  3,  p.  813  D):  (ii^xiQp 
TOö  xopEoD  xoi  dtoü  AoßiS.  —  Mar.  p.  572—410  8.  mater. 

Muotor  -  JchU. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  X.  10,  11,  2  odiiiudu  lie  müder  des  odmudichen 
Jesu:  G  wise  müder  des  wiseii  Jc&u:  10  suze  rauder  des  suzen  Jesu;  lo 
18  barmberziche  inuder  des  barmberciclien  Jesu;  14,  30  heilicbe  müder 
des  beilicben  Jesu;  57,  30.  58,  26  edele  niuder  des  edelen  Jesu;  58,  28 
dos  reinen  Jesu  müder  reine;  118,  24  scbone  müder  des  scbonen  Jesu; 
Waith.  T.  Eh.  117,  27  Jesu  muüter  des  heren  min;  179,  4  Jesu  muoter, 
diQ  sueze  meit;  Wack.  Kl.  11,  543,  198  de  sote  moder  Jhesa  Christ;  m 
Heinr.  t.  Laufenbg.  ebd.  707,  2. 

D.  II,  19,  6,  —  Mor.  162,  36,  —  lionav.  ps.  min.  2.  qu.  (t.  VI, 
p.  476  C)  lesu  mater  generosa;  —  Bonav.  1.  V.  (t.  VI,  p.  475  B)  mater 
agai,  lesu  Christi  regis  magni;  —  Dre?.  analect.  bymn.  1,  d3,  7,  Vilm, 
spie  20,  13,  Hon.  II,  531,  43  dulcis  lesu  mater  bona;  —  605,  1  mater  w 
lesu  digna;  DreT.  ebd.  7,  1  lesQ  Christi  ta  es  mater  gbriosa;  28,  t  mater 
lesu  (^risti;  142,  4  lesu  mater  generosa;  204,  5  humilis  mater  lesu 
Christi. 

Johan.  2,  1.  3;  Apostelg.  1,  14. 

Psendo -Hieron.  de  ass.  deip.  ad  Paul.  ep.  (t  5,  p.  84):  Maria,  mater  s» 
lesu.  —  Mar.  p.  372—410  s.  t.  mater. 

Muoter  des  künegee. 

Berthold  y.  R.     852,  33  des  küneges  muoter. 

Mott.  II,  594,  3  mater  regts;  Hilcbs.  XCV,  53  mater  summi  regis; 
DreT.  analect.  hjmn.  I,  131,  2  digna,  deifica,  regis  mater  et  regina;  * 
56,  1.  194,  3  mater  regis  angelorum  Roth.  203,  8.  74  mater  regis;  S.  76  » 
mater  regis  magni. 

Mar.  p.  &72*— 410^ 

Kristes  muoter. 

Graz.  Marienlb.  Z.  f.  d.  A.  17,  551,  640,  Ueinm.  v.  Zwet.  HM'^.  II, 
181',  Stolle  ebd.  III,  8*.  6',  Hardegg.  ebd.  II,  134  ^  der  von  Kolmas 
Bartsch.  Liedd.  XIII,  28  Kristes  muoter  Ton  himele;  Rumsld.  11  MS.  III, » 
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53^,  Frauenlob  Spr.  393,  4,  Marienlegd.  I,  69,  Mar.  Himmelfahrt  Germ. 

15,  372  du  salige  hilge  raoder  Christ;  Kolni.  ML.  CXXXVIII,  42;  Answ. 

geistl.  Dichtg.  XX,  17  muter  Cristi  rein;  XXI,  45  die  liebe  muter  Cristi; 

HüÜm.  Kl.  41  Cristes  mftter  und  tVowe  dii  ])ist;   Waith,  v.  Rh.  198,  27 
6  Kristes  muoter  reine;  br.  Hans  Marieiddd.  22b0;  Wack.  Kl.  II,  543,  2U8 

du  leve  moder  Christ;  220  de  sote  moder  Crist;  Sucheiiw.  sieb.  Fr.  Mar. 

746,  1259;  1282  Christes  muoter  chewsuh  und  rain;  l.'54r>  Christes  niüter 

her;  Heinr,  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  727,  2  müter  Cristi  unverzagt. 
Spec.  eccl.  Kelle  triit  muoter  Christi. 
10        A.  V.  S.  V.  p.  216,  1  mater  lesu  Christi;  —  Mon.  II,  326.  140.  514, 

38.  552,  2.  581,  3,  Ans.  Mar.  46.  I.  61,  V.  82,  II.  Rotli  203,  i)  66;  — 

Bonav.  1.  V.  (t.  VI,  p.  468  C)  mater  Christi;  Mon.  Ii,  3öö,  3  Christi  inater 

praeelecta;  448,  29.  38  Christi  mater;  —  Jenst.  VI,  1  mater  Christi 

▼eneranda;  IX,  1  Christi  mater  fulgida;  Mor.  168,  IV  praeclara  mater 
üClihBti;  Mon.  II,  459,  11.  493,  6,  Mor.  124,  24.  166,  13  mater  Christi; 

Mon.  11,  380,  1.650,  1  sancta  Christi  parens,  504,  24  mater  lesu  Christi; 

495,  7  dulcis  mater  Christi;  —  382,  10.  406,  10.  431,  9,  432,  1.  446,  14. 

498,  63,  510,  45.  601,  38,  190,  Mor.  139,  2.  148,  2.  172,  112.  186,  2 

mater  Chri»ti;  Hon.  II,  38d,  3  lesu  Christi  generosa  mater  atque  filia; 
»i392,  57  pura  mater  Christi;  418,  13  gloriosa  mater  Christi;  444,  21 

mater  et  martyr  Christi;  456,  4.  480,  99.  484,  13  mater  lesn  Christi; 

498,  153  mater  Christi  dei;  507,  7  mater  Christi  sablimata;  510,  65  mater 

Christi  Tirgo  tarnen;  —  614,  5,  D.  II,  p.  326,  13  mater  alma  Christi; 

Mor.  186,  53  mater  Christi  indita;  188,  3  Christi  mater  pra^lecta; 
tiDrev.  aoalect.  hymn.  I,  2,  1.  29,  1.  77,  8.  92,  1.  211,  6  Christi  mater; 

122,  7,  Roth  190,  1  mater  Christi  fulgida;  189,  1  Christi  mater  coelica; 
Kehr.  Sequ.  220,  1  mater  lesa  Christi;  228,  3  mater  Christi;  — 

Milchs.  CVII,  194  praedulds  mater  Christi. 

Ephr.  or.  ad  deip.  (t.  3,  p.  540  A):  jraf^^e  Sfioicoiva  ij  p^xr^p  to5  mpCoo 
so{iOD  ^hpr/i  XfiiatoO;  ebd.  p.  547  E:  /«'"f^s  ii  lyf^^^j  to5  Xpiaroö  ^o5 

ToO  CwvTo;;  Greg.  Naz.  carm.  8.  ad  Nemes.  v.  184  (t.  2,  p.  1080):  liTjtYjp 

Xfji-jxoio;  psseudu-Epiph.  de  iauü.  deip.  (t.  Ii,  p,  ^96  Aj:  p^TT^p  wO  Xftatou. 

Muoter  unde  maset.  —  Huoter  unde  melt.  —  limoftoii  muoter. 

Muoter  unde  maget.  —  Ütfr.  I,  11.  53.  15,  33,  MSD.*  XXXI,  S.  7; 
XCI,  31  iiiuoter  magid  owiga;  Loblied  auf  Maria,  Diemer  295,  8.  wareu 
86  üiuottr  reiiiiu  iiia^'et;  Evangel.  Üiemer  323.  12;  Marienldd.  Z.  f  d.  .\. 
10,  3,  b  gülles  müder  inde  maget  lovelieh;  35,  37  schone  muder  inde 
maget  reine;  40,  11  vile  suze  muder  inde  maget;  öö,  39  muder  inde 
maget  wauderliche;  75,  7  gebenediede  muder  inde  maget;  lOö,  33.  129,2. 
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131,  21  mfifkr  inde  iiiaget  buverlicli;  Wernh  Marienldd.  3t»,  2424,  VVernli. 
V.  Niedeil  h.  51.  M^;  lieinm.  der  Viedel.  HMS.  III,  331»,  Marn.  XIV,  1. 
XV,  141  reiniu  inuuter  uude  maget;  Mariengr.  Z.  f.  d,  A.  8,  637,  74 
inuoter,  magot  wol  gerauotc;  181,  550  muoter  maget;  Erlösg.  Bartscli  52, 
a.  Pag.  134,  14,  altd.  iSchausp.  82,  37;  Konr.  v.  W.  HMS.  TTl,  3:57»  4 
muoter  maget  reine;  III,  340*.  g.  Schm.  139,  Reinm.  v.  Zwei.  HMS.  II, 
218^  Hardeg.  thd.  III,  13ö';  Konr.  v.  W.  ebd.  III,  341"  milte  muoter, 
reine  maget  ;  343*  muoter,  maget  minueclich;  Hermann  d.  Danen  ebd.  166 ^ 
Fraaenlob  Spr.  20,  1;  Rumsld.  HMS.  III,  55^  muoter  maget  4n  ende; 
Boppe  ebd.  III,  405^  406*;  Meister  Stolle  ebd.  III,  8*  sfieae  muoter  10 
nnde  magt  reine;  Reinm.  t.  Zwet  ebd.  II,  176*  muoter,  magt;  181*  muoter 
maget  uod  nibt  ein  wtp;  altd.  Bl.  I,  84,  191.  II,  1^;  Mar.  Himmelfahrt 
Z.  f.  d.  A.  8,  181,  560,  Germ.  81,  294,  21  muoter  maget;  Hoffm.  KL  41, 
Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XXU,  21;  55  mnter  magt;  Kolm.  ML.  GIXIX,  10 
vit  reine  muoter  nnde  maget;  XGV,  54,  p.  151,  XXVI  muoter  reine  magt;  is 
CXXXVin,  9.  81;  p.  58,  683  muter  und  hochgelopte  magt;  Krolew.  Vat 
uns.  708  reine  muoter,  reine  magt;  Marienklg.  Anbg.  I,  219,  Waltb.  t. 
Rb.  258,  32.  256,  64;  Br.  Hane  Marienldd.  2788  maght  und  mnter  werte; 
1416  uiaght  und  wüb  unter  den  viiben;  Hngo  v.  Mont£  IV,  100.  XXVII, 
165;  Sncbenw.  sieb.  Fr.  Mar.  707  du  chewscbe  magt  und  mftter;  Muskatb).  m 
24,  7  riola  tricolor  huroilitatis,  tohter,  mfkter  und  onch  magt;  74,  71  mfiter, 
maget  weise;  76,  1  mftter  raine  magt;  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II, 
TU4,  -2.  711,  8.  727.  24.  737,  1;  Schi.nern.  Marienklg.  141,  208.  147.  4:)7. 

Wack.  ultd.  Fred.  XXXIV,  2ü  muutcr  uml  ewigiu  mugt;  Öl,  2Ü  hciligu 
magit  lind  rauotir;  p.  ötil,  127.  spec.  eccl.  Kelle  33  magetliche  muoter; 
105  diu  heilige  muoter  und  diu  heilige  maget;  Sthijiih.  altd.  Pred.  220, 
13.  26,  Jeit.  altd.  Pred.  42,  24  reine  muoter  unde  nuigt;  Berthoid  v.  11.  I, 
429,  16  maget  undu  uuiüter  uusers  henen  Jesu  Kristi. 

Muoter  uude  uicit.  —  Wack.  Kl.  II,        2,  Hofiin.  Kl.  11,  Fgr- 
263.  12.  270.  r.i;  altd.  Iii.  II,  87,  ß.  3:  ö85  mueter,  süezzeu  meit;  88,30 
VII,  1,  Erlüs-,'.  Bartsch  p.  LIX,  Regeubog.  HMS.  III,  354',  Reiiim.  v.  Zwet. 
ebd.  II,  21U^  220^  Frauenlnb  Spr.  420,  1,  328,  17  muoter  reine  meit; 
Marienklg.  Anhg.  I,  21,  Kolm.  ML.  XXIX,  G,  p.  92,  XX.  36,  Auew. geistl. 
Dichtg.  VI,  168.  187,  Wack.  Kl.  II,  486,  1  muoter  und  doch  reiniu  meit: 
Marn.  XIII,  5;  XV,  19  vil  reiniu  muoter  unde  meit;  Friedr.  v.  Sonnenbg. « 
IV,  123,  der  a.  Meißn.  HMS.  III,  88^  99\  Stolle  ebd.  IlT.  3*.  6',  Sigeher 
Bartsch  Liedd.  LXIII,  1,  Wiltn.  MS.  WSB.  37,  356,  XVII,  2,  Erlösg. 
Bartscb  p.  LIX.  LXVIII,  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XXIV,  44.  VI,  168  muoter 
und  docb  reiniu  meit;  Z.  f.  d.  A.  17,  66,  IV,  1,  Kolm.  HL.  p.  53,  556* 
570,  ebd.  p.  85,  918,  1  meitliche  kusdie  mnter  her;  altd.  Schausp.  71, 46> « 
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Graz.  Marienlb.  Z.  f.  d.  A  17,  551.  841  muoter  werdiu  ineit;  r)49.  584 
tohter,  rauotcr  undc  lueit;  Wack.  Kl.  II,  69,  2.  475,  H  meit  muier  werde; 
475,  10;  Br.  Hans  Marienldd.  3761  reyn  me)t  uijfl  iiiuter  aen  ghenuos; 
Suchenw.  sieb.  Fr.  Mar.  11.  72.  85.  loU'J;  Erl.  Sp.  VI.  112.  2H0.  364» 
6  Muskatbl.  24,  129j  42^  31  laäter  meit;  63,  60,  üoSm,  Kl.  63,  2.  67,  2. 
285.  2. 

Jeit.  altd.  Pred.  35,  G  sin  reiniu  muoter,  diu  ewige  meit. 

JuDcfrou  muoter.  —  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XIV,  28  juncfrou  muotor 
reine;  32  juncfrou  dü  gotes  scboene  prüt;  XXX,  12  muter  juncfraw  schon; 
Br.  Hans  Marienldd.  2365  junferliich  wiip  und  moeter;  5137  juncfroo,  wüp 
und  moeter  zart;  niederrh.  Or  rl  221,  232  reine  uud  zarte  j im frouwe  moder 
Marie:  Hugo  v.  Montf.  XXXIX,  125  fraw,  mnter  jungfreulicfae  ntejdt; 
Volktl.  Ubld.  I,  317,  2  muter  gots  und  jaoofraw  lart 

Drev.  analect.  bymn.  II,  71,  S  tu  lol»  maier  Tirgo  es;  D.  II,  8,  4 
»mater  et  virgo  nobilis;  Hon.  II,  340,  4  virgo  mater  deiflca  —  376^  5 
virgo  materque  dei;  424,  6  Wrgo,  mater  mirabilis;  Ä.  v.  8.  V,  XXXY,  22 
virgo,  mater  Christi;  Ans.  Mar.  71, 1  virgo  mater  domini;  60,  II,  Mor.  136, 4, 
A.  V.  S.  V.  XXXIV,  33  virgo  mater;  Ans.  Mar.  28,  XII.  98, 1  virgo  et  puerpera; 

—  Bonav.  ps.  m.  1.  qu.  (t.  VI,  p.  474  D),  Mon.  II,  355,  27,  Roth  303,  p.  73.  81. 
M  Riem.  16.  39.  126.  129  virgo  mater;  Mor.  170,  13  virgo*,  mater,  filia; 

Mon.  II,  371,  25  virgo  mater  dei;  14.  403,  6.  421,  6.  449,  5,  Jenet.  XXVI, 
1.  XXVII,  1,  D.  I,  472,  1,  Mor.  123,  4.  51.  16Ö,  26.  167,  22.  177.  17 
virgo  mater;  Hon.  II,  413,  2  virgo  mater  singulari«;  465,  1  virgo  mater 
Christi;  597,  3  mater  simnl  et  puelta;  Mor.  166,  13  virgo  parens  Christi; 

—  Mon.  I,  46,  4.  II,  327,  14.  412,  2.  65.  480,  86.  513,  4.  521,  65.  549,  3, 
Mor.  172,  125.  308.  199,  3,  Kehr.  Sequ.  194,  13,  Drev.  analect.  hymu.  I, 
24,  4.  :n,  1.  197,  3  virgo  iiiati  r;  Mon.  II,  321,  29  dei  mater  et  virgo;  344, 
15  virgo  mater  et  hlia  mirabilis;  399,  121  viigo  mater  diu;  431.  1  alma 
vir^o,  mat(M-  dei;  455,  1.  460,  1.  463,  5.  536,  3,  Mor.  181,  1  virgo  maLer 

3«ChriBti;  Mon.  II,  4>)G,  9,  l).  I,  500,  7  virgo  mater  pura;  Muii.  H,  4S4,  4, 
Mor.  131.      virgo,  mater,  filia;  Mon.  II,  498,  57  virgo  pareiit»;  522, 
523,  7  virgo  sancta  parens;  525,  2,  Mor.  201,  38  virgo  mater  gloriosa; 
Mon.  II,  569,  2  virgo  mater  domini ;  Mor.  149,  15  virgo,  mater  tenera; 
169.  1  virgo  dei  genitrix:  172.         virgo  mater  agni;  Drev.  a.a.O.  12,  1 

85  virgo,  mater  intemerata ;  42,  6.  49,  3.  öl,  1  virgo  mater  dei;  47,  1  virgo 
puerpcra;  57  virgo  nobilis  puerpera.  —  Kebr.  Sequ.  228,  6.  238,  1  virgo 
mater;  243,  1  virgo,  mater  Christi;  327,  1  virgo  mater  domini.  —  Milche. 
CVII,  70  virgo,  mater  alma. 

Tertul.  adv.  Marc  1,  3  (p.  404  B):  virgo  et  mnter  merito  creditor; 

40  pscudo>Hieron.  de  ass.  deip.  ad  Paul.  ep.  (t.  ö,  p.  85):  beata  Maria,  virgo 
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itiftter;  Ephr.  or.  ad  deip.  (t.  3.  p.  534  F);  yalpo'.;  MoLy.a^  lAT^f/OKap^iv»  — 
p,t(>ov'W^Yj ;  Method.  de  Symeon.  et  Au.  (Galland.  t.  3,  p.  813  D):  (u  {xf^tsp 

"soL^Ahz  7.7.'.  -7/Ayiyi  jr/^tip;  Iheodot.  ancyr.  in  deip.  (  (iallaiul.  t.  9,  p.  461  A): 
7^  %>gl%  |i.T|r(^o:;a,':/i>ivo;;  Procl.  or.  1.  in  deip.  (Combelis.  A.  t.  1,  p.  301  A): 
{iT^njp  vjxl  xafyd^vo^;  August,  seim.  184  (t.  ö,  p.  881  D):  virgo  mater,  ([uam  6  - 
virgo  ante  conceptum,  tarn  virgo  post  partum;  serm.  de  nat.  dorn.  (opp. 
August,  t.  5,  app.  p.  227  D):  virgo  et  mater  intemürata. 

Mar.  p.  TSe»»— 826'  s.  v.  virgoj  p.  372^—410»'  s.  v.  mater. 

Muoter  Salomons. 

Heinr.  v.  T.uuienbg.  Wack.  Kl.  TT.  727.  7  infiter  öalüiuon. 

Mon.  il,  381,  y  ave  veri  Salomonis  mater.  —  520,  12,  599,  16  mater» 
Salomonis-,  Drev.  analect.  hymn.  I,  8,  3  Salomen  regis  potentissimi  mater 
nuricupata,  iu  SioQ  sedeutis  altissimi  d^xtris  sociata;  35,  2  Salomonis  vera 
dilecta  nata. 

Clav.  Mel.  (Pitra  spicUg.  t.  3^  p.  305):  Salomon,  Pacificus,  Christus. 

Tohtor  und  muoter.  —  Gotes  tohter. 

Tohter  und  muoter.  —  Loblied  auf  Maria,  Oiemer  299,  5  du  bistis 
des  obristen  kint  und  doch  du  müter;  Wack.  Kl.  II,  62,  2;  Wemh.  v. 
Niederrh.  85,  5  dohtir  ir  sehis  kiodis;  Oottfr.  t.  Strafibg.  Lobgesg.  Z.  f. 
d.  A.  4,  530,  45,  5  nu  fron  dich,  das  der  lebende  Grist  din  got,  dtn 
schepfer  ist;  der  Kotmas  MS  F.  XVII,  28  Cristes  muoter  von  himele 
und  ist  doch  sin  kint  und  ist  maget  b^r;  Marienlegd.  md.  Ged.  546;  m 
Konr.  W.  HMS.  II,  890*.  330^  Reinm.  y.  Zwet.  ebd.  II,  176^  KoLob. 
ML.  CXXIIt,  11;  Gras.  Marienlb.  Z.  f.  d.  A.  17,  549,  584  diu  tohter 
muoter  unde  meit  in  truoc;  Frauenlob  Spr.  326,  5,  altd.  Schausp.  61,  77, 
Z.  l  d.  A.  5,  618,  129,  Ausw.  geisU.  Dichtg.  VI,  165;  XXIV,  44  tohter 
und  meit  und  muoter;  a.  Pas.  82,  37,  Beinb.  v.  T.  h.  Georg  959;  Waith. » 
T.  Rh.  189^  36  ir  got  und  ir  schepfer  vas  ir  liebez  kint;  Germ.  81,  300, 
189  du  muoter  und  du  filia  des  küneges  von  Terarchia;  Wack.  Kl.  II, 
438,  4.  528,  3,  Muskatbl.  24,  7.  30,  337.  49,  49.  50,  2.  58,  37.  62,  12.  15; 
Heinr.  v.  Laufbg.  Waqk.  Kl.  II,  711,  16  des  vatters  müter  uud  euch  kint; 
mnd.  Ged.  22,  53.  m 

Wack.  alid.  Pred.  iU,  103  ein  magit  gebar  got  seibin,  iren  sceppbare, 
ein  tolitir  ir  vater. 

Gütes  tülitcr.  —  Friedr.  v.  Sonuenbg.  I,  16.  IV,  HO,  Konr.  v.  W. 
g.  Scbm.  325,  Krinm.  v.  Zwet.  HMS.  TT.  219^  der  a.  Meißner  ebd.  liJ, 
109'';  Hoppe  t'bd.  II.  o6V  werde  gutes  tolitcr;  Kolni.  ML.  CV,  35  du  bi-  aa 
melische  gotes  tohter  uud  slu  trüt;  Frauenlob  Spr.  2,  1.  326,  ö,  Wack. 
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KL  II.  438,  8.  628,  3  maget,  edel  gotes  tohter;  544,  4  drmldicheit 
dochter;  Wiltii.  MS.  WSB.  87,  366,  XVIZ,  1. 

^    A.     S.  V.  XXV,  31,  mater  genitoris;  Mon.  I,,  40,  1  andi  mirabilia, 
tifttrem  parit  filiaj  42,  1  pater  matris  hodie  filiu«  fit  fiUae;  43,  10  propriae 
efiliae  fit  filius;  13  proprii  fiUi  mater  fit  filia;  II,  394,  13  filia  filii;  — 

BooaT.  1.  V.  (t.  VI,  p.  471  E)  dei  mater  et  filia;  —  483,  23  purum  pure 
pura  pari»  genitorem  filia;  448,  23  mater  est  et  filia;  —  402,  36  mater 
es  et  regis  filia;  468,  2  mater  solis  et  ülia;  iTo,  19  filii  filia;  586.  99  tui 
mater  genitoris,  tui  nati  filia;  i")*!! ,  i»  regis  veri  regia  mater  et  ülia,  T)*.»!*. 

10  f)  peperisti  fllium  tu  tilia;  Klein,  l'.t  mater  haec  est  lilia,  pater  liic  est  natus, 
(]Uis  uudivit  taliaV;  Vilm.  spic.  35.  3  dei  mator  et  filia;  Mor.  105,  1  mater 
patris,  nati  nata;  22  lactat  nata  rrenitoreni;  —  S  dei  mater  et  filia; 

183,  20  tilin  mater;  snlvatoris  uiiica  mater  es  et  filia;  Mon.  II,  3b9,  12 
lactat  paiieiii  tilia;  4'J  patris  mater;  397,  W  mater  et  iilia  ]>raefelix;  ;;i)9, 

16  VJ  btnedicta  filia,  quae  paris  parentem,  lactis  alimoiiia  iiutris  tc  pascen- 
tem;  410.  5  gestaiis  castimouia  intacta  patrem  filia;  457,  77  tu  mater  cx- 
titisti,  cuius  eras  filia;  518,  3  quae  lactasti  regem  verum,  genitorem  filia; 
522,  22  mater  tui  patris;  ööO,  IL  nata  patrem  profers ;  D.  II,  224,  9  nova 
prorsus  genitura,  creatorem  creatura,  patrem  parit  filia;  Drey.  analect 
hymn.  I,  3,  ]  coeli  regis  filia:  15,  3  regis  filia;  21,  3  nata  patrem  gignit; 
27,  1  patrem  gignit  filia;  48,  2  virgo  dei  filia  et  puerpera;  67,  3  geni- 
torem gignens  filia;  110,  1  patrem  nata  gennit;  204,  7  mater  et  filia  pro 
mnndi  salute;  Drer.  ebd.  II,  Anhg.  b,  3,  1  Adonai  filia;  —  Kehr.  Sequ. 
288,  3.  286,  1  mater  et  filia;  311,  3  mater  dei  filia.  —  Milcbs.  XCV, 

»1  summi  regia  mater  et  filia;  CXXI,  137  exceUi  regis  mater  nat»;  674 
nata  nati. 

Mar.  p.  219^—226*  s.  t.  filia,  p.  372^—410^  s.  mater. 

Im  §  1  versucbten  wir  ionerbalb  der  gesteckten  Grenzen  die  Bilder 
xusammenxnstellen,  welche  auf  die  Matlerwnrde  Mariens  Besog  nehmen, 
a»  Es  geschah  dies,  mit  Berficksicbtigung  der  Quellen,  aus  denen  sie  stammen, 
nach  zwei  Gesichtspunkten,  je  nachdem  nämlich  das  Bild  der  Bibel  ent- 
nommen ist  oder  nicht. 

Im  §  2  wunleu  die  auf  ilire  Mutterwürdc  sich  beziehenden  Beiworte 
(Namen)  Märiens  aufge?:älilt.  Kiiie  Theilung  derselben  entfiel,  weil  sie  alle 
96  auf  die  biblischen  ijeiienniuiiieii  zurückgehen. 

Wir  wollen  nun  aufgrund  des  gewonnenen  Materials  ein  Bild  von 
dem  Entwicklungsgange  der  Bilder  und  i3eiworte  Märiens  in  der  deutschen 
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Literatur  entuprfen  und  glauben  dies  dadurch  zu  erreichen,  dass  wir 
zunächst  dasjenige  zusaramenstelleu,  was  letztere  aus  der  patristischen 
Litcrulur  und  der  Iljmnenpoesie  entlehnen  konnte,  und  dann  zeiiücn.  in- 
^^ieweit  sie  das  bereits  V^orhaDdeue  bloß  berüberDahm  oder  weiter  eut- 
wickelte.  s 

A.  Die  Bilder. 

ft)  In  der  patristischon  Literatur. 

• 

a)  Die  biblischen.  —  Die  Beziehung  der  im  §  1,  1  zu  den  eiMelnen 
Bildern  angegebenen  Bibelstellen  auf  die  joogfräaliohe  Gottesmutter  war 
zum  grofien  Theüe  schon  in  den  ältesten  Zeiten  der  Kirche  üblich  und 
daher  gehen  die  meisten  biblischen  Bilder  schon  aof  die  Zeit  vor  dem 
Concil  zu  fiphesns  (431),  in  das  Tierte,  dritte  and  zweite  Jahrhundert  lo 
rarfick. 

In  den  Schriften  der  Y&ter  des  ersten  Jahrhnndertes  finden  wir  zwar 
das  Geheimnis  der  Mensch werdnng  wiederholt  besprochen doch  noch 
nicht  die  typische  Deutung  der  h.  Schrift  auf  Maria  in  der  Weise,  wie 
es  sp&ter  geschah.  is 

Als  die  vOTSchiedenen  Irrlehren  die  Verehrang  Mariens  in  der  Kirche 
immer  glänzender  an  den  Tag  treten  liefien,  wurde  Ton  den  Apologeten 
insbesondere  die  Typik  der  Bibel  als  Waffe  gegen  die  Irrlehrer  benntzt. 
So  treffen  wir  schon  bei  Justinus  (f  1G7)  die  Bibelstellen  von  dem  blühen- 
den Stabe  Aarons,  dem  Reise  aus  .Icsse.  dem  ohne  Menschenhand  losge- m 
risseneu  Steine,  dorn  Sterne  Jakobs,  Lei  Irenaus  (  i-2lt'i)  die  von  der  noch 
nicht  entweihten  Krde,  bei  Melito  von  Sardes  (f  171  —  180)  die  von  dem 
Brautgemache  und  dem  Gezelte  Gottes,  ferner  die  von  der  Wolke,  von 
der  Moi  gi  iinitlio.  vom  boriistrauclu'.  von  der  Wurzel  Jesse,  von  der 
Lilie,  von  der  ^beschlossenen  Pforte  und  vom  Thurinc  auf  die  über-  » 
natürliche  Gebuit  Christi  aus  Maria  der  Jungfrau  gedeutet. 

Im  dritten  und  vierten  Jahrhunderte  wurde  diese  symbolnscho  Sprache 
noch  mehr  gepflegt,  so  dass  in  der  })atri>>ti>clien  Literatur  schon  vor  dem 
Concil  zu  Ephesus  fast  alle  in  der  deutschen  Literatur  des  Mittelalters 
angewendeten  biblischen  Bilder  der  jungfräulichen  Gottesmutter  sich  w 
finden. 


i)  Vjfl.  ep.  Barnal).  5.  9.  10  (opp.  P.P.  ap.  p.  9);  Clein.  rp.  :u\  r..r   1.  32.  2 
(pVmI.  p.  77);  2.  9.  5  (ehd.  p  T^rnat.  pp.  ad  Eph.  c.  18,  2.  7,  2.  20,  2  (ebd.  p.  i:i7 

0.  127);  ad  Sioyru.  1,  1.  (ebd.  p.  IH7;.  —  Über  die  bi^toriscb-dogiuatische  Entwicklung 
dM  Mariciieiiltu«  vrI.  die  in.  den  QoeUwiveraeiohntwpn  angeführten  Werke  Ton  Leh&er, 
tAAi  nnd  ScUlbr,  Aber  die  Tjpik  de«  A.  T.  Schftfer  a.  a.  0.  a  7  flg.  und  die  dort 
vsRMiehnete  Liteiatar. 
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So  ist  die  jungfräuliche  Gottesnatter  echoii  dort  die  Abisag,  ^)  die 
gesegnete,  von  keiner  Menschenbftnd  entweihte  Erde*),  das  ungepflugte 
Ackerfeld;^)  die  vom  himmlischen  Regen  befrachtete  Erde/)  das  liaiid  der 


^)  Hieiun.  ep.  M  ad  Nepot  (t.  4,  p.  259  col.  1):  amplexetur  me  modo  sapientia 
et  Abisag  nostra,  qimo  nunqiiiii  «enescit,  in  meo  requiescat  mnn.  Ttnpolhita  enim  e«t 
virf^nitAtiüque  perpetuue  et  quae  in  aimilitudinem  Mariae,  cum  quotidie  genorct, 
seinperque  parttttiat^  iBeorrapte  eit. 

*)  Clft?.  Mel.  (Pitra  apieUg.  t  8,  p.  ISO):  ttm,  Chmtas;  Iren,  contr.  haer.  \. 
8,  c.  21,  10  (p.  218):  queamdmoduin  protoplastua  ille  Adam  de  rudi  terra  <•(  Ji- 
adliuc  virgine  (nondum  enin»  pluorat  drus  et  homo  non  erat  operatus  terruni.  (leii  11, 
5)  liabuit  subätantiam,  et  plaäiuatus'est  manu  dei,  id  e^t,  verbo  dd,  et  sumpit  domiauf« 
liniim  »  tdrm  et  pkismarii  homisem:  ita  reeapitalaiu  in  w  Ada»,  ipM  Terbnm  ezialeiia 
ex  Maria,  quae  adhuc  erat  virgo,  recte  accipiebat  gencrationem  Adae  reaapitul.itioiit  ni 
Tertnl.  (-f  i40)  adv.  lud  \?,  (p.  1Ö9  A):  terra  dedit  l)€n.'Jicti.)nes  s-ua«;.  I'fiiiuo  illa 
terra  virgo  nondum  pluviis  rigata  nec  iiubribtis  fnccnndiita.  cx  'jua  hunio  tunc  pluri- 
miim  plasmattu  föit,  ex.  qua  nunc  Christus  aecuuduui  caruein  ex  virgiut)  ualu»  est;  de 
carne  Cfariati  c.  17  (p.  320  A,  S81  D);  Hippolyt,  (f  285  oder  386)  aeru.  in  mafrn*  cantic 
(Oalland.  t.  2,  p.  457  A);  Ambros.  (f  89?)  enai  in  II.  genes,  de  parad.  ad  Sabin,  (t  1. 
p.  423  B):  ex  terra  crontns  virgine,  quae  ad  verbnin  dei  formata  ot  cri-ata  rfcf^nti 
fuenit  »>xorta.  Tionduin  ea  parrifidnli  cfifdiumque  concreta  Banguine,  liagitiis  et  dedet-ure 
polluta,  Donduui  cariiu  nostra  duiiiiialu  uialedicto  obnoxiae  hereditatis.  August,  (f  430) 
aerin.  119  (1  5.  App.  p.  816  D):  homo  Bollicitante  inimico,  dem  eiw  votnii  per 
saperbiain;  et  dcus  homo  factus  est  per  mi.sericordiam.  Innovatur  in  nobis  quodam 
modo  per  f'hristi  divinitatem  apecie»  illius  antiqui  ft  incipieiiti-i  ^aoculi,  quando  primu» 
Adaiu  de  Hmi  materia  figuratur.  Ecce  enim  nunc  ^H-undu.s  Adam,  quasi  de  intacta  ac 
rudi  terra,  virgitiia  de  carne  forniatur.  Theodot  ancyr.  or.  in  nat.  Chr.  §.  1.  (Gallaad. 
t  9,  p.  440  A— 0):  A  «oipdivo^,  dMv  vivipwA  «1^  'Ktt^  t6v  frapdtKOOV  ixilvo«  )tW  Y^f 
|M»3ytoTü>v  'f'jTiüv  -(i-zto^  avfc»:).r/,  i%  irapO-tvou  2tvat«tXdvTüiv  'fp^tuiv  -fj  %  tcaf^ho^  oS/Ci\ 
xtijiT^ujv  Ey.«v/Y,;  r/j;  -^t^;'  o^  •,  'j'f'  '/inmpa;  U'/ittii.t  5gv?pa,  i).).<a  ffjV  f.<i^oov  Iss'al,  xn&riv  suurJjpwv 

f6«M  ^vSpa  np'>3!xa4cv  6  9t6t'  'CttAnjc      t4){  napO-ivoo  oik&c  6  OY^jJLtoopY^  ^'^'^  süpxa  r^ovc 

•"')  Greg.  Thaum.  (f  270  oder  271)  «orm.  1  in  nnn.  deip.  p  Ii'.  T>^r  x'-*'?» 
xs^a(<uui}uy7^  ai»m^r^oi  x«).ixap::o;  apoDf»«:  Piorl  J^46?)  or.  1.  de  deip.  laud.  §  i 
(Conbefi«.  A.  i  1.  p.  808E):  apo>p<»,  h  l  l  tI,-  ^  .::u>;  7r(.»f>7i;  liw  SvTttXOV  &0«4p<DC 
tßXdion)Ocv;  Cjril.  Alex,  (t  444  oder  446}  enoom.  in  deip.  (t  6,  p.  380):  x^^^  Mopi«, 

Yj  TÖ/  zxä/^r/  'Ivsü  apcttpo'j  xal  cjTEpjinto;  jT/.asTYj-a^a  tiv  äjiapivcvov.  'II  'x  ;;nify7 •'j"©?  X"'?'*' 

s'jp  X'*':  töv  apTCiv  riji  Cu>Yjv  i'fWiVJL, 

*)  Proel.  aerm.  de  nai  dorn.  (8pieiL  Ifai  i  4,  p.  92):  lam  tempni  est,  nt 

laaiae  prophetoe  (b.  45,  8)  repetantnr:  laetentnr  coeli  desiipcr  et  nnbe»  deplnant 

iu^titiam,  quia  misertus  est  dominns  popuH  sui.  Laetentur  coi'li  ilfsnpnr.  qiii«  cum 
ipsi  ab  initio  crearontnr,  Adniii  pnnt<^r  a  crfatorf  de  virgine  teira  forniatus  tuit, 
deiquü  amicuä  et  lamiiiaris  appunut.  1/aeieutur  coeli  desuper,  quia  nunc  per  domini 
noitri  in  carne  dispensationem  asnetiflcata  terra  eat;  Angoat.  serm.  188  (i  5, 
p.  890  F):  veritM  de  terra  orta  est  (p.^.  &4.  12),  qaia  ChrirtaB  de  virgine  natus  esi: 
iuätitia  de  coelo  pnwpexii,  ut  per  iustitiam  homiaea  resipiacerent,  qui  per  inioafcitiau 
deeiptterunt 


—   US  - 

Verhoißung. tlie  Krde,  in  die  das  Weizenknrn  «jelegf  wunl,-)  die 
Arche  Noes,')  das  Paradies  mit  dein  Baume  des  Lebeiis/\)  der  pani- 
disus  rution  ali«?,^)  der  Baum  des  Lohoiis,*)  der  Berg,  von  welchem 
ein  Öteiu  sich  iosriss,  der  zum  Ecksteine  wurde, ^)  das  geschlossene 

^)  ProcI.  or.  9,  in  d«ip.  (Gombefli.  A  1 1,  p.  860B):  «B«}      ühifivit^  nmipr*^^  ^ 

(8.  Mos.  33,  3.) 

^)  Ambros.  de  instit.  virg.  c.  14  (t  4,  p.  429  E):  In  quo  virginis  utero,  siuiul 
acervM  tritiei  ei  lün  floria  gratia  germtnabRi,  quoman  et  gi«iiBn  iritici  genembat 
et  lilium.  .Oranoni  tritiei  leeiindain  qnod  scriptum  est:  amen,  amen  dieo  Tobia,  niri 

granum  tritiei  cadens  in  terratu  mortuum  fnerit,  ipsnin  aohim  inanet.  (Johan.  12,  24.) 
S'.  t]  ([uia  (In  nno  frrnnn  tritiei  acerviw  est  factna,  completum  c-l  illml  propheticum : 
h'.i  conviviif»  abundabunt  framento  (Ps,  ü4,  14):  quia  grauum  illud  mortiaini  phirimum 
fmetnm  attolttw  ProcI.  or.  4.  in  n»t  (Combefii.  A.  1  1,  p.  987  B):  s-r^epov  ö  as-opo^ 
nimiuxi  i%  rrj?  'ifSüipY-fjto'»  jir^iioo;  tßWÄiqotj  or.  &  in  dcip.  S  24  (p.  SSO  A):  «Arn  rifi 

3)  Ephr.  (t  373  oder  .378):  prf»c.  IV.  (t  f^,  ]\  529  H):  xtJioiTi  xv^c 
«pjif.ti'ii;  •Ä'x':ax).«3}io5  StssttiO-fjjiiv;  l'roci.  or.  in  Uieoph.  ^<;oiubeßä.  A.  t.  1 ,  p.  384  E>: 
3iGt«,  I9m         MtTi««lk90|t&v,         ^(Xtiai  «atl  «pKtrova  Te&  tid  N«»:  lhiup«)6|Ji«vov*  riitt  t& 

o'.ä  To')  ßarrcsfl-f/To;,  tou^  d-avövTa;  e;ojtco'Yj«v  exs:  ö  Mo>i  rx  c  V/  ii>v  'Irrjittriv  x:,^r»t'jv  covsTrr^- 

^)  Gregor.  Tbaiin.  or.  8  in  aan.  deip.  (p.  18,  A— 'B):  aftrr|,  4)  öcl  •«X'})« 

•f.'i;rr,;:  vyl  fibor  flio  Ei  litlicit  dtT  iiKiri;mis<  ben  Reden  des  Greg.  Thaum.  Nirschl  Patrlg. 
1,  ^).  'M\,  Anm.  I);  Eplir.  or.  ml  (^t.      p.  .547  E — K):  //«ps  i:'zp<i^i;5s  -cp'j'fTj;;  ßiLsil. 

wlenc  (t  458)  or.  in  deip.  (C^mibefis.  A.  t.  1,  p.  ö90  — 5l»l):  //«ps  xi/aj,tTiujjL£/-f^,  h 

x'ifrtioo?;  ProcI.  or,  6  fle  deip.  laud.  {Combefis.  t  1 ,  p.  382  A);  «ßrfj  vj  e'>.W>.tjc  xal 

tc»v  xctpxöiy;  ibid.  p.  357  C:  o6k  rjfifvnasxsv  ("Iturrj-f),  ot'.  tai;  tt^^ävT'j^  xoü  ^sisöxou  X'f*'^ 

Greg.  Thanm.  or.  8.  in  ann.  B.  IL  V.  (p.  37  G):  2ittX1h  {Ftt^ei^X)  icp&«  tov  Xo^tviiv 
fioo  iMfiStt^ov;  ProcI.  or.  1.  de  deip.  land.  (Combefiai.  A.  t.  1,  p.  302(9:  o  Xarfutb«  trö 

^  Clav.  Melit.  (Pitra,  spicilg.  t.  2,  p.  347):  lignura,  Christuis;  ebd.  p.  3ö2  arbor, 
Christus;  Epbr.  «r.  ad  deip.  lt.  3,  p.  547  E):  f^Äv^t  ii'/.ov;  ebd.  (p,  530  C):  \h\m 

C«n)f4pov  liv  dipot^atov  «eil  4)%>9Cflmv  «opo^  f(p«v;  ebd.  (p.  629  F  and  680  A):  \ 
hxC;  X'.^Awi  TY,i  nap&tv!at(  ch«069tt  *a:  t&v  xo-s^ov  |ii)p{*o'Jorit,  y,^  ö  y'-'^^''-^!'^'*  aitop^ioiv  r/jv 
:t'y).«:äv  twj  ^'i'.'l'J  "'.xpirtv  i^Xuxa/r;  ebd.  (p.  530  C  —  D):  napce??;^?  täv  bv  'K2l]i  'i-ptotuts. 
4(>i.ov  xi  C'o'fif^f^^  u»paiötaxov  xal  Y^?6«aT0v  xapnöv  "fEpf»;  «btt.  (p.  534  E— F):  //A^t^ 
töX«y  tOMtOV,  iteipWvt  «Ap^t  i$  «dvxt^  x'/p«öv  Tpr/,'(lj}av,  2v  ot  fotY^vTr;  j^a-pouatv,  oo 
fteMRtfivwu.  August.  (?)  «erm.  119  (i  5,  iqpp.  p.  21?  6):  in  Kgno  mortali  fitae  arbor 
ineeritur. 

fnstin  dinl.  c.  Tryph.  (p.  301):   xal  tö  Xiftov  xoötov  tlntlv  rjvt-)  /Etptov  xf>.'fjf>-r/T<5i, 

övl'pittKtvQv  spYov,  x-?]{  ^'j^Yj;  xo')  ;:pfi^XX«VCOS  «ixtv  «tttpi;  tdiv  SXmv  4«o&;  ibid. 

p.  4ü7;  Iren,  contr.  hacr.  1.  3.  21 .  7  (p  217):  propter  hoc  ant<>ni  et  Daniel,  prae- 
rideai  eine  adTentaro,  lapidem  eine  manibiw  abccbeam  adveniaae  in  hmic  nnndam. 
8.  10 
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Buch,^)  die  Bewahrerin  der  Perle,^  das  Bettlein  und  die  Sänfte  Salomone,*) 
die  versiegelte  und  nie  Tersiegende  Quelle/)  die  Bundesladö,^)  der  breii> 
oende  nnd  doch  nicht  Terbreonende  Dombusch,*)  die  Feldblame,  aus 

significabat,  quod  non  operantibns  Immniiia  manihug  ...  in  hunc  inundnni  pius  advcn- 
tiiR  erat.  .  .  .  scxi  sola  Mnria  cooperante  clispcw^itioni.  Hic  enin»  lapiB  a  terra  ex  virtuto 
et  arte  constat  Uei.  Propter  hoc  aut«tii  et  Iduias  Uicit  16):  Sic  dicit  domlDiUi:  Eccc 
ego  oiitto  in  fnndamentK  Siom  lapi<]em  pretiontm,  «^tectuin,  amnuram  aogalarem,  hono- 
rificum  uti  non  ex  voluntate  viri  aed  ex  voluntate  doi  adventnin  ein»  intelleganius. 
Kphr.  or  in  rloip   't       p  530  0):  ä/»«xTÖ|i.Yjtov  ^oö  Aavt-f,), :  ITcsycb.  er.  de  laud. 

virg.  (hiblioth.  gr.-lftt.  t.  2,  p.  426  E):  X^tpt  xb  u^oir  od«y  6  äx^o^u*vMio(  avtt>  ^r^v 

Eplir.  or.  tui  deip.  (i.  8,  p.  680  D):  •9fpfir(i9^Jtvw  ^^Xwv,  %  vbiAi  avafyomu. 

t'y^AxrAi.  (Mit  Bezug  auf  h.  29,  H.  12).  I>ie  Beziehung  auf  Offenb.  1  findet  itieb 
erat  bei  Rieh,  a  S.  Laur.  do  land.  b.  M.  1.  12,  c.  7,  4  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  4661 
")  Greg.  Thauni.  or.  in  deip.  2.  (p.  17  C):  ?tä  rr^?  ü-fiaQ  x'/t  o.-(vr^i  xa't  nnt^-apä;  ■f.'ti 
A|M(&vti>o  Qoo  •fa-Tpö;  h  ij.wTiot'.xo;  ^^j^^u^izrfi  K^oi^-^tzw.  zl^  suiXT^iav  wisYj;  vffi  oixo'^tvr^^; 
or.  1.  (pb  18  A — B):  «od  &OMf  h  fafi^ttfXnft  ht,  tAv  2oo  foenniv,  H  äaxpoiir9|c  xuk  tHetn^  H 

«a'JY/iJtw?  xa*  «Tpirto»;  tx  ty^;  xa^'/v).:  -//t  «i-,''-^^?  xal  ä}j.'.i'/TO'>  xat  'ifi'xc  n'/p^f/oo  MapSa.; 
xpotp^itai  «v  if^rjTVjti  tsXiioi  xctl  tv  ä/i^poi-öryiTt  ti/.jto;.  xat'i  itivra  ZjAOto;  xüi  satoi;  ProcI. 
Ot.  dl  de  deip.  (Combefis.  A.  t.  1 ,  p.  316  A):  vj  jiövtj  töv  H-Yjiafjpiv  toü  {lap^apito»  nv»- 

Ephr.  or.  in  deip.  (t.  3,  p.  530  A):  'V^^'ffi  ^t-ÜTt^  inip-cEpov  5wp7ii»a,  »ad  xaX&v 
z'ivtojv  S.Tepttjj.ov  SYxa/.XtuK'.^ii.'i,    iIo).»>|itr»'/t'i;  x).;vyj,      Ktp'.zzVfZUi  x-ixXo)  »>•.  i4''t'*'>''^'*  5'>v'»t'»?. 

fievj;  s;:tka{i-}iav;  or.  in  dei  matr.  (ib.  p.  Ö34):  K&XXiOc  toQ  fttvoaiiso»  «eqiot»' 

](ttE(MHc  Äantt  4v{atip  «wpola|alv(i*  X^V^  tpäatCa  |iaaniuaiy  'xaipia|iAtwv*  X^*^f^ 

ßaiatXlu>(  te  xod  dtiA  (IO'j*  '///ipoic  «pw/rj  toü  btab  (i'fl'sp  jxorrj-  yzipoi^  SoXo(lcIiv  ^uut^tUji 
xXtvY^;  de  diverwi«,  serni.  1.  de  nat.  dorn.  (opp.  syr.  t.  3,  p.  6Ö0  T?  K);  AthanaB.  (?)  in 
deacript.  deip.  n.  6  (t.  2,  p.  4<)7):  7j|v  (.McAptavji  }^kuyM/  (xoÄit)  x/.'.vt^v  fy^-rti*  xisu  ä-f«.vav 
it«l  «otXsfeai  «ptvOv  apsTcüv,  oIjLai,  tfiv  Maw. 

^)  Qreg.  Thamn.  or.  %  in  uin.  B.  M.  V.  (p.  18  B):  «Stiq,  fn)T4|  &fiyaoc.  iv  | 
C«'iöv  G?ü)p  e^).-r)-Ts  rr^v  sv^apxov  tv>  xrjpio'j  mpotiolttv;  ESpbr.  or.  ad  deip.  (t  3,  p.  528  D — F): 

aRop|«TjTa>v  ■/atp'.^fJL'iTojv  xai  ou>ptii*>v;   p.  529  K:   xiji«  xsxksi'jJLrvY^,  irrj^"!)  i"^paYi5|UVTj,  tj; 
Miftapa  '/«tjiaTa  ttjv  otxoyju'/rjv  äp^s'jo'js'.v;  p.  597  E— P:  '^'Tf'^i  "^''i»  /.^f''-'^*?  t*j^ 

&8«waot««*  x'"^        itvtofUKcee  »n)^  lof^Y^^I*^«  pModo-Bieroa.  (f  430)  de  a«umpt. 

B.  V.  V.  ad  Paul.  ep.  (t.  5,  p.  89):  fons  «gnata«  ngiUo  trinitatas,  ex  quo  fons  vitae 
manat;  y.  i'l:  putf^n«»  aquarum  vivf>ntium. 

^)  Greg.  Thaum.  or.  in  aun,  W.  M.  V.  (p.  13  P):  xi^mTo;  y'^P  'i'^"'!*«";  -fj  ü-ivL 

&vi<in|^  «iptt  in  tAv  xiXswv  te&  «np4c,  Iva  U«v«9ri}9g(  t&  Knctuntif  ::ptut'>- 
rtXtt'yroa;  Äthan.  (?)  or.  in  deip.  deacript.  (t.  2,  p.  407):  *«  ;i'ivri'i„')^opE  yyxl  raväxoju,  St, 
AajitS  %:^Ayrj.i  xa/.:'.  otY'^'t'-'*'^''"»?  Metho<l.  de  Synieonc  et  An.  §5  (Galland.  t.  <i.  p  S(>9)r 
R  Y*f*  "Aifä^ut*;»  t-ß  E'.xövt  tt|4  3Yj^  k\\iiVr^>.u^  zoz'vtz't^  np&4  100  {Ho'>  riK5V5jj.Yj3^"rj  ':p."r4'  tt  ripa  xa: 
m/vtxhi*  xfiv  ic'/p'  -f^|uuv  Ti&v  ikas^'svu»  lRO«p;i>.o;i.£y6v  «x  0£^a;  x-^  waa^  ßaocXtSt;  SvtiiK 
i}i4^X<i*  ^  vofto^oTou  dto5;  —  ProcI.  or.  6.  in  deip.  §  24  (Combefis.  1. 1,  p.  877  B): 

aG<rf|  'fj  xi/p'i3(ofJLr/v)  rswO^ev  xal  f^oiflr/  x*.,^«töc,  züt\u'/.z'.  xal  ir/t'jjtaTt  YiY'.'AijiivY]. 

'"•)  Clav.  M»'lit  fPitnt  spicilg.  t.  2,  p.  370):  nibus,  Muria;  CJreg.  Thaum.  or.  3  in 
anu .  B.  M.  V.  (p.  2i<  h}\  itw;      iv«Y^^  Mof läji  r?^^  ö^sörYjXOi      sOp }  6  ^pivo^  sou  'fi^'^iza.t. 
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•lor  din  Lilie  {'rhiübtc.')  der  verst lilo'^Neiie  Garten,')  das  auserwiihlte 
Geiaß,^;  das  Braut^einach  des  Itimudiscbea  Bräutigam»/)  die  Gcsetzes- 

^ifAv  yrn&f  sl  ^«'liv  t6  sf^p  Iv  i^jfljif  t4]v  ßdtov,  ßXa'^n  «iwui^  x«l  Mtiptttv  4|  tfi.^}  mpoosta* 

^'/Tov  y.'x*  vjx  rf/.J^tv  ti  'jfv  tT?:i!:  irtot  ttc  'xXtj}^?:'x;.  oox  ev  f/OY*  tm^^ö:.  '/'/)."'  ?v  r/YjiiaT'. 
{lixoö  *ax4^*;>oü5iff;;  Aiubro»<i.  com.  in  apoc.  c  6  (t.  ö,  p.  404  H):  posiiiiuiu»»  pcT  rubuiu, 
qoi  flaniRiM  ex  ae  produeehat  et  non  combitfeliatur,  beatan  Mnnun  vü-gincm  intel« 
lofenit  quae  filium  dei  ex  mo  ntero  protnlil  et  Tirgimfatem  non  amisit.  Gpbr.  (t.  3, 

p.  605);  Äthan,  in  descript.  deip.  n.  6  l\.  2,  p.  407);  Procl.  or.  ß,  §  14  (f'on»hoß«.  A. 

Sa|<i)-ivOU  TO  'fti»^  TO  'x).Yj&lvöy,    T&V  YjIwov  tYji  Oi>l'*t03'»VTji,  TÖV  £X  tOflT<»'>  « AxTi^AO/ta  TO'i  äfl.l>- 

X'VvnM  «ttwofi;  Tbeodoi  (t  c.  446)  homil.  in  »Imt.  nat  §  2  (Qalland.  i  9,  p.  450):  tot 
|L<>-:TYj%-.'ic  -<<ot')nor>vTO('.  oia  T(»v  r.aXouiiy*       to&TO  ^^ec  iviiRtnii.  ic6p  y •9d\«t«t»  xttl  t&  Vffh^ 

«;  Clav.  Molit.  (l'itni  spiailj?.  t.  2,  p.  39*)):  Ans,  rhrinliw;  p.  IJs  vi  Iiis,  huniilos; 
Hicron.  (f  420)  comm.  in  Eccl.  10  (t,  2,  p.  77G;:  ox  qnibiw  (Uljcris)  nuta  oi*t  virgo 
Hberior  stiacta  Iferia,  nnllnm  habena  fraticoin,  nnlinni  ^men  ex  laterp;  mhI  tatns 
firnotofl  einit  erupii  in  H<irt.>m  )orpu'ntf>iii  in  cantico  canticoruDi:  o^o  flos  catupi  et  liliiun 
conviilliniii  1"^;  AmbrOH.  (Comhefis.  bibl.  pp.  rnneion.  t.  f),  p.  2.  Kl  zu  ojint.  2,  I:  <  i 
Immi«'  Hliuni  Christus,  ipii  o«t  floH  std>linii».  imniiicnlatus./innoxius,  in  quo  non  spinaruiu 
otfenüut  asperitas,  aed  gratia  circumfuHa  claroscit;  ebd.  do  insiit.  virg.  c.  14  (t.  2.  p.  429  M): 
liliaiQ  (»Oiri«tQ«)  cönvalllnm.  id  eat  bnittiUntn  Miimarum  et  roitinn. 

-)  .\nibioH.  d«  inst.  virg.  c.  10  Ct.  4,  y.  424  I)  hortnti  conclusns,  Tirgiiiita.s ;  Ephr. 
or.  in  doip.  (t.  3.  j'  .''«-'nK):  xy,-?  xr/.).?t-;i.rv-;  pswido-TTioron.  ii<I  P;ni!  ilt^  m*!®.  B.  V.  (t.  f). 
p.  94):  baeo  t'.st  hortn^i  concbHU.s,  fons  siijnnhi«  .  . .  !id  <|iiani  nuIH  potunrunt  doli 
irruujpere:  nec  praevaluit  frauK  ininiici,  «eil  pfniuiiisit  .Hancia  nienU' «;t  corpore;  Ilesjcb. 
(t  494^  or.  de  detp.  land.  (bibliotb.  pp.  j^praeco-bki  t.  S,  p.  458  C— 1>:  'A  u^pmv  iwxXtt- 

9|llvoy  ««v6|iaC^  x/t  t:yj-,'y,v  b-fpa-;'.Tii.ivYjv  ö  ex  v'ijtipw?,  X'xl  -poil-iv  iv  Toi':  of-]}!««* 
•r'r^TJt'f  -«ttxXt'-JjUvov   iir?:*),  -'.ö         3f,j;tivrj  :pi>-oj>ä';  yj  Tp-rfYjT'/-  '-"j/  Yi'Ic^tTO"   avft-o-;  ot,  TO  ix 

ArobrOK.  de  iuetitat.  virg.  e.  6  <t.  4,  p.  4SI  A):  non  de  terra,  sad  de  eoelo  vm 

«qbi  boc,  prr  qnod  descenderet,  oloffit.  ot  .sacravit  tenipluni  pii«loris;  Eplir.  prec.  IV. 
(t.  3,  p.  029  D):  fl"jt«.'.»xT:Y,v.ov  yr.nsw/,  rv  h»    >.o-fO^  rr^v  o^ioxa  'ivw  /oc  rrv  r,'v.',  );i f  ,y  , 
ticAY^ljüu»3£  Wt  t'x  TY|4  ;:'tj.'ixo-rj;  x'/TrAa^H-Yj  tYx'/.Yjji'zTa;  or.  ad  tieip.   (elni.  p.  5^9  Uj:  Y| 
jiAwoiUxo?  'sta^mi;  de  Uiad.  deip.  \.ebd.  x>-  lo'n'i  pulcberrima  coeK  manna 

Kceiana;  p.  576  P:  praeelamn)  et  electum  dei;  Epipban.  adv.  haer.  78,  e.  14  (t.  1. 
p.  lM6f  O:      5x?'»05,  sviVjt  toQ  «yt^|jLiriQtv  yj  t&v  &v9-piuRiMv  'Auz-r^y-ai  Jobann.  Cbrysosfc. 

occnrn.  (t.  2,  p.  814  K):  rflvrro  Y'^f'  ''''^  *'>''.'•'*  ^YY*^*  •^i'^  ^vrp-i'j'lac  toö  nv?')[j.'xTo;; 
Cyrill.  Alex,  oncoin.  in  deip,  (t.  5,  p.      p.  380  C):  '**  ^^'*f'''*  1>sotövm>;, 

ic«iiipjhv<c»jj.YjT«»j.,  •^piiiTotooo;,  oxtöo^  äfiiavcov. 

^)  Clav.  Melit.  (Pitra  Spidlg.  t.  3.  p.  131):  thalamna.  nieras  Virginia;  Greg. 
Tbaum.  or.  8  in  ann.  B.  M.  V.  (p.  27):  fetAiVi  rpö;  'M  •xotfl'apöv  v'»fixo»va  t-?:  y.'nk 
-Ar,-fi.  Yf'vrj-;-«»;:  Psondo-Hieron.  roni.  in  ps.  17,  12  (t.  2,  app.  p.  I.''i9):  ThristiiK  in  M  nia 
cpiwi  .«ipoDtHUi  in  tbalanio;  Angvist.  enar.  in  p.s.  148  (t.  4,  p.  Ui77  D):  eh-git  »ilii  ihaianiuiu 
caatam,  nbi  eoniungcretur  sponsi»  Hponaae;  aenn.  199  (t.  5,  p.  896  F):  proc4wait  de 
tbabuno  «no,  id  eat»  de  nteco  virginali;  serm.  184  fibid.  app.  p.  2251):  tbalamna; 
Sedal.  «arm.  paaoh.  1.  %  48—68  (p.  47): 

10» 
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tafe)/)  das  Oeselt*)  und  Haas  Gottes,*)  der  «weite  Himmel,^)  vor- 
gebildet iD  den  drei  Jttnglingen  im  Feaerofen , '^j  das  KÖrblein  von 


Ouae  nom  Im  nmado,  qnae  toto  gratia  eoelo? 
Qoi»  fiiit  ille  nitor,  Msriae  cum  Chrirtw  ab  «Ivo 

l';T)Cf?sit  s]tlc!ulorp  novo?  \ eint  ipse  decnro 
Spoiistts  oviuis  thalaiiio,  IVinim  sppciosus  anioena 
Prae  fiiiiä  hutnijuiin,  cuius  nitiiante  ti^ura 
Blandior  in  labÜB  düFiua  est  gratia  paleliria. 
Ähnl.  op.  pasch.  1.  2.  4  (p.  90(J);  Procl.  or.  0  in  (leip.  (Combfifia.  A.  L  1,  pL  880  B):  |ma 

^)  Ephr.  <if  laud.  deip.  (t.  3,  p.  575  K):  tabula  ^riptaui  legem  mortiilibns  adferens. 
2)  Clav.  Melit  (Pitra  Spicilg.  t.  3,  p.  Ib2):  tabern&culum ,  virgo  Maria  (Ecci.  24, 
12);  Dioaja.  Alex.  ep.  adv.  Paul,  aamoa  (p.  t61  C):  o&«  k«  8o9X«y  h^t^,        «v  t|} 

Äy'.oe  aoToö  sx-fj-z-jj  li/iifiono'.TjXm,  vj  ti;  t^Ttv  -fj  {V.otöxo;  .M'/ ;  Eplir.  (»recat.  IV,  (!•  ft» 
p.  529):  axY,'/fj  '*•,'•.'/..  -J^v  ö  jrvrfj]wt'.x'>;  Hr-TXsvj"/.  hsxrrjvxto ;  Pseiido-Hi'Ton.  com.  in  pt, 
17,  12  (t,  7,  app.  p.  12):  corpufl  Mariae  quasi  tabemaruhuii;  Aufifust.  m'.rm.  125  (t.  6» 
app.  p.  226  C);  bospitiumi  Äthan,  aeim.  in  ann.  deip.  <t.  2.  p.  398  C):  iTrr^KH  lohov 

^ffttSown  wf^vci^ux  o('jTo5  6  5r)iioTO{;  M«thod.  de  Simeon  et  An.  (Gulland.  t.  8,  p.  814): 

ji'/x'/p?')'.  Tj  ^t^a  toö  'It33al,  xal  Tj>'.3fi'*xoifit3to^  ^  o?xo;  Aa^'o,  Ev  u)  t^Äii9n)0tt(*  &  «v 

>)  DioBj«.  AlttK.  «p.  cool^  Ftail.  nnuMai  (p.  874  B):  i«i(d*v  -^Xlky  iZ«  SuSw  )t«l 
icXi||Mia«tt  t&  7iYpa|i|iivov,  8tt  hat  h&^taw  dpiivet  i2(  «f  btv,  dpivot  nc'  elnov  ^ouitt*  ^ 

jut'  a'jTöiv  xat  h  '»'/'/;  ö  ['iva;  toö  SkoS,  •?!  dwtäxo?  MoßUi;  Hippolyt,  com.  in  proT.  9,  1 
(Galland.  t.  2,  p.  48Ö  B  —  D):  Xptatö;  -r  to'')  O^jryj  xai  raTf»i;  so-^ia  xat  3'V/a|ii^  (oxo56}tYj5rv 
soutig  otxov,  TYjv  ix  nopO-ivo'j  3apxü>5tv.  v.'/ihüj^  sposLj^-rjxrv  ö  /»ö'fo;  syEvsTO,  xoi  tsxYjvot'S'v 
iv  "ij|Uv  «u{  p.api'jpti  ««l  6  ao^fi;  rf/OfTitr,;-   Tj  npö  toG  «it4Wvo>,  'fqsl,  xat  -aptHtl«)]  Ctu-fj-;,  '»i 

Trsf»:ifj}jLtvf>?"  xat  orrj^yr^'Ss  zx<Vko'>^  ir.tä-  Tr^v  'v>  Tta/a-^'w}  rvE^ji-aTo;  Ef«u<vtav,  iTn;  ^tYjOtv  'Hsatac' 
xal  sxfpa-jsv  i'c  y.p^'/.Tf  o'/  'hv  Eaurrj;  rA/O'jf  tl^  Trjv  saoMrj'>v  rfjV  ia'>T'/>  {^■•<>TY|':a  r/ci'i-'xr 
Oapx't,  «ii^  ciivov  'ixpatov,  o  i.4i>TY|fi  rfSvvY,}Wj  s4  a'jXYj;  a3'r,'^'>tw{  ö'i&i  xat  av^ptoSvO^;  tJreg. 
MjM.  (t  C.  894)  eont  Ehmom.  (t.  2.  p.  505):  fojuv  toti«v,  $tt  tv  tocc  Tooto»  XAxotf 
lliraiv  «4|V  «o'flav  u)xooo|tf)xiv'/i  iv-jf^  otxov,  tyjv  ty;;  sopx&c  xupioo  xat«-3«0Yjv  ttj»  X^tp 
aivbistaf  O'j  Y'-'P  ^>  aXXoTpui)  otxo^o|AY^(iaTt  Yj  ä).Yj}Vf/Y,  ao'fia  xaTt;»XYj3Sv,  ä),).'  ea'jfj  T^» 
o'.y.r^'.-'ffj'.ov  TV.  ro'»  ;;aj>»f!vixoö  siüjtaTo:  j^'jj^Yj'saTo;  pseudo-Hieron.  Hp  nss  dpip.  ad  Paul, 
(t.  ö,  p.  iio^:  (.\luriae),  quam  aibi  olim  aedificavit  domum,  subitixaiu  columnis  septeiu^ 
Aiigurt.  aerm.  119  (i  5,  app.  p.  317  E):  haUtacnlnm  a  deo  praeparatum;  Prod.  or. 
in  ddp.  (Combefi«.  A.  t.  1,  p.  381  B):  ty);  ä'iWi  totäoo;  tö  xaTä>.u]A'iL . 

•*)  Greg.  Tbaum.  or.  H,  in  deip.  (p.  27  D):  a-s).«^:  -y.;  ':h  fly.o/  sjioü  toO  /.ÖYorj 
xatotxYjtYjfiiov  SiJitt.d-z  r.phi  töv  orittpov  i-'t  y"*!»  o'ipavöv:  Ephr.  de  divers,  serm.  de  laud. 
deip.  (opp.  9jr.  t.  3,  p.  607):  ipm  est  mysticum  illud  coelum  novum,  in  quo  rcx  regum 
ianqnam  in  iua  sedo  habitavit,  ok  quo  in  terram  delapsu  est,  terrenun  qoandam 
ttpeciem  et  «imilitudinem  prae  m  ferens;  Prool.  or.  6.  in  deip.  §24  (CombeJi!*  .\  t.  1, 
p.  381  A):  aOxYj  vr^i;  xatvi;;  xti-ssoi;  Yj  olpavto^  s-faipa,  sv  ^  ö  ärt-favYj?  rr^;  Stxaiooü'/T)^ 
4j)uoc  nästtv  ^(«6  r.ürrii  djrsXaos  'i'iy^*^,;  Tünv  (k)iapxt(iiv  xyjv  vöxxa;  or.  1.  (p.  302  C):  o6p«vö<; 
Atban.  in  descript.  deip.  (l.  2,  p.  409  A):  o&»  tpoXovIhi  6  BiAnpo^  oüpavo;. 

^)  Slaniin  citieri  Martolg.  p.  415:  Origin.  hom.  89  de  div.:'qnta  nnqnara  aita 
andivii?  qais  vidit  talla  et  qnis  cogitare  potuit,  ut  mater  virgo  esset  et  intacta 
generaret,  quae  et  virj^n  permansit  et  genuit?  Sicut  pntm  quondam  nihns  coniburi 
videbatur  et  iguis  eum  non  ttutgebat;  et  sicut  tre«  pueri  in  camino  iguis  incluii 
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Hohr,')  die  lichtsptmleiide  L;iiiijM> . -)  die  MuIUt  des  Lamme«;,')  der 
I/tltjiiiüii,^)  die  Mutter  des  Brotes,^)  der  fruchtbare  Ölbaum/')  die 
gcschlosseDe   Pforte   des   Ueiligthoms,^)   das   Keis   aus   der  Wurael 

habebaatui-,  ei  tauuii  eo«  oon  luedebot  inccndlum,  oec  odor  fumi  erat  in  eis:  .  .  .  ita 
et  haec  Tvtga  aanela  geonit  deun,  wed  infakcta  pefnuunii 

^)  Ambro«,  com.  in  apoo.  c  6  >t  '>,  p.  403  H):  per  fiioeUatB  leirpeam,  beata  viigo 
Maria  «lp-<itfnafji  pst.  Matter  f»r»ro  fiscellam  scirpontn,  in  f|iia  Moses  ponebatur,  praepa- 
ravit,  quia  sapientia  «lei,  qitae  e»t  filius  dei,  beatatii  Mariam  virj^iiiem  elegit,  in  coiiu 
utero  bominem,  cui  ^  unitatem  perwnae  ooninngeretur,  formaTit.  Per  bitaiueo  Tero, 
qood  ab  aqiui  min  noa  poteai,  vivgimtatem  beatae  Uame,  qoae  anllo  aeeto  cfumaU 
violari  potnit,  intcllegere  poflsomus;  per  piceni  auteni,  qaae  cuüm  est  bitomini«, 
huinilitiif.-iii,  rtis'toflpm  rpffnirinn  virtnintn.  .  .  .  -Per  fltiniPn  vero  mundus;  ppr  caroctum, 
in  quo  Mose»  positu»  est,  ludaei  desigtiantur;  Procl,  ur.  H  iu  deip.  §24  (OombetiK.  A. 
t.  1»  p.  379  C):  <i5t-rj  ^i^  tita^w  sal  IEii»8iv  ■'(^'i'^*).Tno\i.r/ri  ^'fipr^i  vnkan,  Tuä.  liXa^ie^  xcxo32i.y^- 

-  Atlmn.  or.  in  deacript.  doip.  (fc.  2,  p.  407):  /.'jy/ta;  Epiphan.  (?)  de  laud.  deip. 
(t.  2.  p.  2%  A):  u>  K'ty/ia  jrapJVtv.x-fj ,  -r,       axoto^  itrx/.a'i'/ooi'».  /.''/■  ti  ^pw?  v.fAXwrfvJlo'jVJL' 

Cyrill.  Ale«,  encom.  in  deip.  (i  5,  p.  380  Di:  x«tf^  Mopia  /.o^Lnoi;  a^^tnoc,  Im  od» 
jÄp  ö  Y|X:o(  rf)(  hvmäaisfit*^  -^riiyYtfim.i  Proel.  or.  8.  de  inearn.  (CDmbe6a  A.  1 1,  p.  8S4  A): 

i^iz-'i.zz\  (ebtl.  p.  3'2-4  C):  ti  t'j  X'/ji.T'/^w/:  ö  5a^x«)0t::  fV*',;  Aö-'i^  ''^  i«'»;  v.'/t!UVYj;, 

Kit  {i'>t:£;>-.<;>,  &         ;i.'!>pfOv  800V1OO  IXa|t»,  «od  fioxtp  ift  XofMBiStoy  U  5'!<o'»;  rr|V  oo^X^jv 

3)  Epiphan.  adv.  haeres.  78,  1.  2,  c.  18  (t.  3,  p.  1Ü6C)C):  t-^  M'/f,;«  «oow.  öni  »lob, 
ÖKii»;  -EX-g  -fjjttv  afiviov  xni  T:j.ö[iaT(>v;   i'rocl.  or.  4   de  iiat   (Conibefi?.  A.  t,  1,  p.  iUtö  Dj 
soi{iivs^  tf(r/sT<»3av  S:öi  töv  ex  rfj;  ji'/pO's /ixTj^  ajivaof^.;  ,i:oo8Ai>o/ta  KOiji.r.«x. 

*)  Ephr.  or.  in  deip.  (t.  3,  p.  599  Ff:  (Mapv/)  -fj  &tA  Xtßdvoo  rij;  :iap9«vlas  &voftoa 

''I  Vi,d  nicioii  df  n«M.  deip.  ad  Paid.  op.  (t.  5.  )>  07):  hicta  Prf»n  matfr  cihtim 
nostrum;  surin.  de  nat.  dorn.  lopp.  Augiuit.  t.  5^  app.  Mtm.  läb,  p.  lacta  paueui 

de  coelo  veniuntcui. 

^  Ore^.  Uttum«  er.  9.  in  deip.  (p.  18  A):  aBrq  «v  tt^  o^T«^  ta6  *toö  i(«ft)TtO(jivv), 

x'itt'ixaj/so;  T/.a'.'x,  ev  rrvt'Jiux  tö  a-f-ov  SKeixi'x^s:  I'rocl.  or.  6  in  deip.  §  26  (Com- 

befirf.  A.  t,  1,  p.  880  E):  'jwttj       ev  nj»  otxw  tw  O-e'/j  nsf 'rts'>[i.jvY)  xMtaxafrttts  i/air»,  s; 

V)  da?.  Helii.  (Pitra  Spieilg;  i  8,  p.  199)'.  porta,  atems  virginui;  Dimije.  Alex. 

ep.  «eat.  Plaol.  aaoieHli.  (p.  940  A—C):  '/»ti  l^fjX^,  v.  n-r^  }iivo;  x-ipio;-  xal  lvff,rxf 
^f^  n:ö).T,  TTj^  iixt}"/?;;  zth'i  xal  af.^aYTjC  v.'/;  ö;i.öXr>'/To;*  yE'.pt  -(-«p  J^sjrrjxfAt  OtciO  xai  £0'f|><iY'.5Ta'. 
Oaxxu/x^'   «Jt»  ävi^ptÖKou  6  Tifiü)/  iif«-/'.s{>rj;   xs/EipozövTf]|to,  oox»  yj  oxtjvYj  m'jxoü  üic' 

&>9pA»w>  iMtwowiojfcadri*  &a).&  nwdftacn  u-f'l<3>  -r^^paTc«:,  xol  wlmctu  Sovdi|iit  n6  6^ioToo 
i|  &Rj&yipiio$  ex'viv))  T«ß  4wB,  tt«pia  'f)  dtoriwc  ««1  «ttpMwB«;  Orqg.  Tbaam.  or.  8.  in 
ddp.  (p.  27);  Bieron.  com.  in  Enoh.  e.  44  (t.  8,  p.  1023):  pulchre  quidam  portam 
claü«<nm.  ppr  qnani  solus  dominn"  dcus  Israel  ingredifiir.  ft  dnx,  cni  potra  clausa  est, 
Uariam  virginem  intellegiint,  quae  et  ante  partum  et  post  partum  virgo  permanHit; 
Anbroa  epp.  I.  I,  ep.  7  (t.  5,  p.  186  6):  quae  est  illa  porta  saootuarii,  porta  illa  exterior 
ad  ofiftem,  quae  uanet  dama,  et  nemo,  inquit,  pertnmaibit  per  cam,  nis  «olnt  dem 
hrael?  Noaae  baee  porta  Maria  «et»  per  qnaui  in  Ininc  mnndam  redejnptor  intravit? 


^i^io^'^^  i.y  Google 
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Je8.8«,*)  Sara,*)  Sioo,  die  Stadt  Gottes,*)  die  Souue  als  die  Mutter  den 
Lichtes/)  der  blühende  Stab  Aarons,^)  der  Stern,  welcher  ans  die  Sonne 


Haec  porla  instifise,  «ent  ipae  AvdU  Biiie  w»  iinplere  bmnem  iurtitlam.  Haec  porto 
ert  beitia  Hari»,  de  qua  »criptttm  wk,  qnia  domimu  pertninribit  |ier  eam.  et  erit 
Claudia  po>t  [>.irtam,  qnia  viijgo  oonoe|nt  et  genoit;  ebd.  da  iiut  yivg.  e.  7  e.  c  B 

(t  .4,  p.  42H  M). 

1)  Clav.  Melit.  (Pitra  spicilg  t.  2,  p.  öböj:  ra<lix,  intarnatto;  lu»tin.  Jiiil.  c.  Trjf|>h. 
(p.  327):  p-ij^oo/  iv.  ^i^rfi  "h-;oat  YivfjiwÄm  tftv  Xp!9iiv  'Hindus;  icf-osfY^xtwt;  Teriul.  «dv. 
lad.  9  <p.  194  C):  et  aaseetur  rirga  de  radice  lease,  qnod  est  MAria;  de  caraa  Oir.  ii 
(p.  323):  virga  ex  nulice.  Maria  ex  David:  Roh  ex  virga,  tilius  Mariae.  qiii  <licitur 
Ic-HUH  Christtts.  \]fi>  «Mit  i't  fnictn.sV  Flos  enini  fruotu»;  quisi  per  Hörem  et  ox  flort' 
uiunia  tructiiH  enuiitiir  in  tructuui;  Hieron.  in  Lu.  c.  II,  cuuim.  1.  4  U.  3,  p.  i)'J):  uok 
vugam  de  radice  lene  a.  tfariam  Virginem  inieUegarnttö ,  qmie  irallttin  habnit  ribi 
t'ruticciii  c'ohaerentsm,  de  qua  aapia  legimus:  occe  Virgo  concipict.  ...  Et  ttorem 
Dominum  Salvatoroni;  Hippolyt,  fli-monstr.  de  Christo  et  Anti*  lii.  5?  8  (Galland.  t.  2. 
p.  420  K);  'x'ijivov  Kifj/'o^  n'.-iDV  fj  r.^ozir^rr]Z  töv  e4  lo'i^'Ji  Aa'no  xaTÖt  ^'ij/X'/  •pY^"''"'"'i~ 
{iivov,  {iTj  ix  sici^ji.'x.to^  Aout?,  ä)./.'  t4  u,'[iu'j  nvs'ijiato;  0'j/.)vajJi^;tv(i{i,ivov,  xa:  tMtov  sx  ^/.oi^twi 
dcYwo  npospyöfitvov.  'Kaolac  piv       Xlrtt*  i^tXaöwtat  ^^iß^  .  .  .  •  «6  fUv  h«h  toö 

'll^awj  «v^/;  s;f,Y,ntvov,  b  'kntdip  ßkaoxiv  sTp-rixs*  irc^wtov  -fäc,  rj3).äoTY,asv,  i'.Ta  TjViKiSJv  sv 
Tiij  x'io|uo;  Mcthod.  de  Synif^nno  et  An.  §  10  (Galland.  t.  3,  p.  815  B  —  C}:  vj  jS.iC'*  toö 
iüj^'A'.oT'iTOD  aviVü')?:  Caesar,  de  instit.  1.  4,  c.  18  (Galland.  t.  4,  p.  2%»:  äviKpr.  o'  avi»-o; 
»a9^;>oy;  Ambroe.  de  spü*.  s.  1.  2,  c.  6  (t.  4,  p.  2391  — K):  radix  lests«  patriai-chae,  faiuilia 
ladaeonun,  virga  Haria,  Am  Mariae  Ohristus,  qni  boatun  odorem  fidei  toto  «paMvnu 
orbe  virginali  ex  utero  gcrminavit,  sicut  ipsc  dudt:  SJgo  llos  campi  etc.;  AagiMt.  de 
»jfubol.  Kf^rni.  ;n1  oaU'ch.  c.  4  (t.  6,  j).  420  A). 

^)  AtiibruH.  colli,  in  ep.  ad  Kom.  o.  9  (t.  5.  p.  2UtiC):  >Sara  in  ty|io  genuii  Ismic. 

•'*)  Greg.  Thatim.  or.  d  in  aan.  deip.  (p.  27):  fi«>.*»  {l\^^:r^l)  npö;  t\\>  sjvJ/'jxov 

pree*  IV.  (t  3,  p.  529):  'icö).:;  -w  £h»>0,  Trspl  -fi;  «ooSvc^iiiv»  '/.«/.'iXT^vrai  «fA  9ft6;  Augait. 
cnar.  in  p«.  142  (t.  4,  p.  IfföO  G):  haec  mulier  antiqua  est  civitn«  dof.  de  qua  in  p^nlmo 
dicitur:  gloirio«H  dictu.  sunt  de  te  civita«  dei.  (P«.  3).  .  .  .  Deniquc  iint;  in  Öion  tactun 
tat  hmno  .  .  .;  et  idem  ipw  altinimtM  ftmdavit  eatn  eivitatem,  in  qua  ent  hemo. 
Itaque  et  illa  mulier  lole  oooperiebatur,  sola  ipsto  ioetitiae,  quem  tum  oognoveuat  impii. 

*)  Clav.  Melit,  (I*itra,  spidlj?.  t.  2,  p.  GO):  sol.,  Christus;  manifestatio  in  carne:  in 
8ole  posuit  .  .  .  ;  elwl.  p.  (>7 :  Stella.  Cliristus;  el«!.  p.  93:  die.s,  Chri.stus  \1'8.  117,  24); 
tibd.  p.  9tj:  uurora,  virgo  Maria;  Hieruu.  de  iu«.  deip.  ad  Paul.  cp.  (L  6,  p.  87):  electu 
ut  M>1,  ful^ore  virtntuni,  qnia  ipie  elogit  eam  eol  iustitiae.  et  naMseretur  ex  «a. 
Mttthod.  de  Symeone  et  Ann.  §  6  (Galland.  t.  3.  p.  tS09D— K):  ^oj  fitp  vffi  i:«y«Y^<gt( 
öti  'f<i>-w,'>'»»  ■'^J'-^f''*>  irt'.favj'.^Yj;  tü»  xö^fxui,  xai  T(/v  rr^^  ^'.xot'.o^'ivfj;  Y,)-t'//  r^y';aY'XY'''''''^j>> 
iXJifjW»  liLSv  Y^V*''  3xoT'v>{  3T'>YTjp.i,  .  .  .  -^iu'Jji  äv«n).i<u;  y^Y''"'^"'  *'i       'y>yi'^^->''.  tt,; 

'ixr/'xi'fv'/'>;  i'/.Tjt^sia;;  Ephr.  du  divorsä.,  »crm.  3  de  laud.  deip.  (op}).  syr,  t.  3.  p.  607):  ex 
i))Ma  Mpleadidiflaimum  illud  ndw  prodüt,  qno  dncc  populiu,  qui  unbulabat  in  tenebrii», 
vidit  lueeiii  niiignam;  de  laud.  deip.  (t.  3,  p.  r)7r)  D)  vii^  luoifera;  or.  in  deip.  (eUL 
p.  f)29  A):  wsi.-(^  -O  l  ävkw  az-.i'j>i^\  ebd.  'j.>>-{-r\  '^^  'VatjO-ivy;;  ya'.  |r>5TixY,;  y,|15|>'<;; 

Procl.  or.  4.  in  nat.  (Combelis.  A.  t.  I,  p.  333  C>:  «ön.  Ro.jmv  *ai  tö  fwi  rt^«  0-iöryjtOiC> 

^)  Ittitin.  dial.  «  .  IVypfa.  (p.  327):  ''i  \A'xpdiv  ßX«»iv  ««{la^aM  «fi/Mpi«  «oiov 

aniSst^c;  Äthan.  (V)  or,  in  descript   deip.  (t  2,  p.  407):   "v    Mao-^v)  \\«p«»v  ^Jlivy 

«•/.vr/Ttri:  f/r '*7rr,';'f:'/.v  ioW/xiv;  Ejdir.  de  land.  deip  't.  3,  j).  .'>7r>D):  viridaii8  .Aaronis 
tcmplum  duminici  corpori»;  ebd.  tMaoluartuui  spiiitu»  tiuncii;  Athun.  in  d&<«cript.  deip. 
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brachte,')  der  Tempel  und  i'aiast  Gottes,")  der  Tbron  Salomons,')  die 


virsrn.  Virf^  frt'wn  vrrn  f xtitwti,  et  floR,  filius  tuus.  Der  Vorfaaaer  eitif»?»  senn.  de  incaro. 
gegen  die  Manichäer  (opp.  August,  i.  5,  app.  «erai.  24b,  p.  400  A):  virga  ecce  protuiit, 
qood  ante  non  faabtiit,  non  mdicata  plsataiioiHi,  non  defoaaa  Mrealo,  non  aaimata  soooo. 
non  fbecundat»  Mminario:  et  tamen  cnm  illic  deeiMent  univeiaa  iura  oataiae»  protuUi 

virga,  quoil  nec  seminc  suggeri  potuit  noc  radice.  Virga  ergo  potuit  contra  DAfcurain 
nuct*  educere,  viriro  nnn  ]n->1iiit  contni  naturae  iuni  ih»\  filintii  f^pm-nireV  ....  Virga 
Aaron  virgo  Marm  fuik,  (^uite  nobis  Christum  verum  Hiicurdoteiit  coucepii  et  peperit 
....  Qnod  ergo  haoo  rirga  nucei  produzit,  imaffo  doniiaici  ofnrporb  fait.  Nux  enim 
triaam  habet  in  Mo  corpore  subätiintiae  uniuncm,  eoriom,  testam  et  nncleuni.  Id 
corio  caro,  in  testa  ossa,  in  micleo  interior  anima  rnniparatur;  l'roci.  or.  G.  in  doi- 
prtr.  iCombpfi-ä  k.  t.  l ,  p.  .S43  B):  f<a,^5o;  '.\apö»v  S-.«  rrjv  j'.kÖvoi  naj^i  »p^Tv  t^v'Vy-:!: 
ebd.  or.  4.  de  nat.  (ebd.  p.  335  E; :  'd>i  ^svlC^vcai  ot  'loaSai«»*.,  vzi  napOtvo^  ey^vt^ev  xa: 
«&  Sr^owsK,  tt&i  t^pA  ««p&  ipooiv  ^dii&7ni9i. 

1)  Vjfl.  IlMtin.  dial.  c.  Tryph.  (p.  366):  Jwu  5t:  <i>;  a^tf^iv  iiJ.r/.>.rv  avaTzA/.r.v,  aÖTÖ^ 
o:ä  TO'j  ^ -'^?''/''''-',' •  c*pJOTj).«i'Sv ,  o'j'u>;  »•.-«»•/•   ävaTt)  :'.  ^-t'/',/  u  I'«xü>^. 

(4.  Mos.  24.  17. V.  Kjihr.  (ie  laud.  deip.  (t.  3,  p.  576  F):  ave  «tella  fulgidissima ,  ex  qua 
Christas  proceMüit  ....  Ave,  per  quaui  clarLsimus  aol  iustitiae  nobia  illuxit;  or.  ad 
deip.  (ebd.  p.  62810:  ^hCV^  4))iw>  to3  wi^rM  toö  fcuii{  to6  C(XY|IKyo6. 

^)  Greg.  Tfaanm.  er.  2.  in  deip.  (p.  20  D) :  2;^  r?];  'ixoYj;  sisvjXO'tv  ib  n/tö^i.'*  ti  5f  toy 
sl,;  TÖv  iji-.itvtov  va'>v  rfj;  itapIfEvw;  ebil.  or.  3.  in  deip.  (p.  25  D):  öiÄtsT'i/.Y,  i'^^p.-.-*^/.  npö^ 
T'<  Tfi'Ji'j/ov  TW  ^'x3Üi<i»;  Tcüv  öt-ffi'iijuv  aaMitiov;  üitiron.  de  perpet.  virg.  M.  (t.  4,  p.  140): 
(t.  2,  p.  4U5Dj:  (t  x'jp-.'/;  y.'ATcoe4»to  hi\  vb  mt^dtvcxiv  otKY^M^  «oXdttiov;  Grog,  nazianz. 
(t  360)  eanu.  9.  ad  Nemea.  t?.  180-184  (L  8,  p.  1080): 

Irrt  lüv  v>x  oi.'Y'i'.^'.  x'xl  o;  Xöfo^,  «In;  aw>  xöXruiv 

Kpbr.  larni.  S  ia  aat.  dem.  (opp.  ajr.  t  8,  p.  405  D^-B):  leuda  eem,  qui  in  utero  vir> 

^oieiaeuit  i  t  in  eo  aediflcavit  sibi  regiatn  ac  tetupluni,  veHteuique  indidetu,  qua  HplencUde 
ornaretur,  .sibi  cuncinnavit,  et  quibus  hoste»  deliellnrct .  ]>anivit  arnia;  rl«!  de  divers, 
Stenn.  3.  de  laud.  deip.  (ebd.  t.  3,  p.  607>:  ip«a  teiuplum  e«t  lilii  dei,  qui  ex  eadeui  alio 
plane  modu  egrettmis  est  ac  faerat  ingrewus;  cum  emm  iagrewus  esaet  in  aterom  sine 
corpore«  corpore  indatos  empit;  Auabros.  de  inatitat  r.  18  (t.  4,  p.  486  C):  ipw  rea 
Israel  tntitöivit  baac  portam,  ip«e  dox  eedit  ia  ea.  quaiido  veriNiai  oMro  factum  e»t  et 
habitjtvit  in  nnbis,  nimm  rey  >»*»dpnR  in  «ula  rejOfali  uteri  virjfinali.s;  ebd.  r  17  (ebd. 
p.  431  D):  iptiti  quo<4ue  unigeiuius  tiliu»  tuuH  veutuvus  iu  ternm  suMciperu,  q^uod  amishum 
Mt,  p*****^*^  wmh  snae  genecatioDem  reperire  non  potuit.  quam  at  habitatione 
eoeleäti  aalam  Virginia  dedicaret,  in  qaa  eaaet  immaenlatae  caetitatai  aaaarium  et  dei 
teuplniD;  Procl.  or.  »j.  in  deip,  (Conibcfi»  A.  t.  1.  p.  357  C):  o?jx  ijtvri^xiTo  ('IwT/j'f),  5r. 
vci/a;  i^'jv'Jtto  fvAzih/.:  &■'/>,  sx  tv)  '/  ^'fi^vt  rs^rX'ziji.svYj  r-fj"/»o>j;  ebd.  p.  377  IJ:  '*'>r»]  o 
TjY'.acjüvo^  zw  y-s&ü  vaö^;  el)d.  j).  377  D:  '»'irr,  tö  a^tov  rij^  Uvfü^^vf^aifj^  Ispöv;  or.  1. 

(ebd.  p.  806  A):  A  v«t^.  <v  «j»  y^  T^'^  '  ^^prS^;  or.  8.  de  incam.  (ebd.  p.  884  B):  8w6 
v«6c;  lerm.  in  nat.  dorn.  (opp.  Aug.  t  6.  app.  aerui.  184,  p.  886  E):  ad  domicUinni 

caHtitatifi  an;;elus  uiediator  adrenit,  ut  regi  aulam,  deo  templum,  et  coelesti  »ponso 
thalamnni   jirornraret;   Bswil.  seleuc.  or.  in  deip.  (Combefis.  A.  l.  1,  p.  591  B):  v-xöi; 

Ephr.  de  laod.  deip.  (t.  3.  p.  576  Q:  aTO  throne  creatorn  noetri  gloriotiMinic; 
or.  ad  deip.  (ebd.  p.  688  D):  x«IMtp«  ß^iXItot  tüv  hd  tidv  ft^w^i^ 


fruohtbure  Weinrebe,')  das  WidderfeU  Gedeons,*)  die  leichte  Wolke  und 
die  Wolkenaäule  des  israelitischen  Volkes.') 

Der  bereits  um  die  Mitte  des  fünfteti  jAfachnnderts  vorhandene  Schatx 
der  biblischen  Bilder  der  jungMnlicheD  Gottesmutter  kehrt  in  den  fol- 
5  genden  Jahrhunderten  stets  wieder,  wobei  einzelne  Bilder  weiter  aus- 
geführt wuiileu;  so  z.  B.  die  vom  verheißenen  Laude,  ^)  der  Bereitung 


')  Ephr.  de  divera.  serm.  9.  de  laod.  deip.  (opp.  ^r.  t.  3^  p.  607):  ipta  est  viti« 

rructifican)«  maviiaUmi  odoriR,  ca'xm  frncttis,  quoniam  ab  arborlM  nulnm  afiraodnm 
üiHci-(^|)iil>at,  necuMM*  fiiit,  ut  suain  ab  arboru  ainiiiitudineiu  iiiutuiii-etar;  or.  ad  deip. 

(t.  3,  j).  520  A):  '/itrcs/.o;  fj  'x).Yi«^f/Tj  töv  xaj/jiiv  rr^;  ^wrj;  ,V*'5T'i"H5'*. 

l'jttjudü- Hieron.  de  ag».  dt*»p.  ad  Paul.  ep.  (t.  :"),  p.  ä>5):  descendet  aicut  pluvia  .  .  . 
Velins  itaque  cnia  tat  de  corpore,  neieit  eori>ori8  paasionem.  8io  et  vitginitM  cum  rit 
in  carne,  neflcit  vitia  curniä.    Coclc!<tirt  plane  imber  in  Tir^ineum  velltts,  placido  te 

infudif  illiin>-iir  rt  tota  divinitaÜK  unda  ron^tilit.  qnarulu  vcrbuai  caro  fü  'tinii  «'st: 
ae  deinde  i>er  crm-i«  pntibuliini  »'xprMsum .  ti  rri>  umuibuH  Huhitin  pliiviaiii  elitidit  et 
8tiUicidia  graiinc  huiuanis  pracstitit  meiiLibus;  Kpbr.  or.  ad  doip.  (t.  3,  p.  521)  ¥): 
Kim»  {pooofopt  tcA  Pt^tiwv;  Ambros.  aerm.  de  nai  dorn.  (L  6.  p.  18  G):  qnod  latenter  et 
lecreto  salvator  deseensurus  ewt  in  virgiuem,  iam  ante  DavM  proi)heta  testiitu«  est 
dioens:  de»ccndf't  sii  iit  [diivia  in  vflVtw.  (p?.  71,  ß).  Quid  eriim  taut  sücnter  et  sine 
strepitu  sit,  quam  cnn»  iiuber  in  lantio  vcllus  infunditur?  .  .  .  liecte  ergo  Maria  virgo 
▼eilen  comparaturi  l'rocl.  or.  1.  in  deip.  (CouibeH«.  A.  t.  1,  p.  301  C):  ö  xoö  i4  vr^tv^A 
6tce&  «aftfjpurtato^  jciito«;,  H  ol)  &  tcotiii^v  ti  «po^tnv  ivtSoMto;  or.  6.  in  detp.  (ebd.  p.  380  H): 

"■')  Clav.  Mi'lil,  i  Titra  sipicil»,'.  t  "2,  i».  T-l'  :  niihos:  hunmniiiu^  Chi  t^i ,  vol  virgo 
Maria;  Gr^tf  'Iliaiiiii  ur.  3.  in  auu.  deip.  ip.  '.ftij:  ärcs/.{^»  rf.'>^  rr,y  xwri'rjv  vsfi/.Tjv, 
^Yjv».30v  '/  ,:y,  vr,,  -^,7,.;  r:'*j>0'>3«t<;  t«»v  0|i^{/0v;  Ephr.  OT.  ad  deip.  (t.  3,  p.  5811  C):  •'■•fJ'^'i 
fipo'jrA  T^v  oöpdvtoy  dpiaev  t(i((  iid  Ambroa  enar.  in  p«.  118,  octon.  5  (t.  8, 
p.  IKKj  L):  illa  auieiii  eolunina  nubis  upccie  quidcm  pnteuedebai  filius  Israel,  mysterio 
autcm  sii^Tiifiraltrtt  dominum  lesum  in  nubo  ventnnim  It^vi.  ^imt  dixtt  Isaia«  (U>,  1). 
hoc  eat  ui  virgine  Maria,  quüo  nubu«  emt  secundum  hereditaUnu  Evae,  luviü  erat 
«ecQndnm  virginitatis  integritatea.  .  .  .  Leviii  erat,  quae  nen  iniquitate  conceperat, 
sed  Hpiritii  .s\i|ierveniente  gencrabat,  nee  in  delictu,  »ed  cum  gratia  parturiebat;  de 
in-t!(  (    I.'!  (t   1.  j».  45J<5  D):  <>  «livinitaa  Mariauae  virginitati«!  .  .     i\\wA  nube^ 

pluit  in  lernw  gralia  Cbri«ti.  Scriptum  cKt  cnim  de  ea;  ecce  dominus  veiiit,  si'dens 
»uper  nubeui  iuvem.  Vere  luvem,  quae  coniugii  onera  nuseivit.  .  .  .  Lcvi»  er.it,  quae 
remtanonem  peeeatorttm  utero  gentabat;  Procl.  er.  1.  in  deip.  (Combefis.  A.  1. 1,  p.  301 C): 

ovtii>(  xvrfTj  vi^Xll)^  t|  t6v  sri  7(f)V  /£f.'>')Jiin  uj-rä  Kojj.'xT'y;  'j^t'i.z-Az'i.z't.\  or.  in  deip. 
(ebd.  ]i.  843  D>:  icpoamvitiigu  «nl  \  Motpiu»  Sti  i^i^ove  doöXii)»  W.  w^»Kt\  loö 

^)  Petr.  Dam.  (f  1071}  I.  2,  ep.  5  (t.  1,  p.  32  1)):  quul  terra,  ijuani  Naaiii  postulat, 
nisi  incamationero  significat  redemptorisV  Uaec  ehl  per  uiysterinm  illa  repruiuidnoait 
terra,  qaae  lac  et  mel  lluere  dicitur.  Lac  cniui  de  came  fluit,  mel  de  »uperioribni 
venit.  Quia  iffitiir  in  uno  mediatore  dei  et  Iiominum  <  t  huumnitiitis  lao  et  mel  divini- 

tsiti^«  inPÄ-se  cognoscitur ,  rede  per  terrani  lai-te  et  nielle  maiumtent  incamationis  eios 
mjdterium  tiguratur;  äbuiich  «cnu.       de  nat.  deip.  \i,  ^i,  p.  115UJ. 


des  hintmliKeheti  Brotes, ')  der  Naidti, der  Stadt  Gottes,')  des  Thrones 
Salomons/)  von  der  Feldblnme, ^)  der  Rose,*)  der  Lilie, ^)  von  dem 
Paradiese,  ^)  dem  Weinstocke  ^)  u.  a.  In  dieser  AvsschmnckuDg  werden 
einzelne  biblische  Bilder  dem  einen  oder  anderen  aufierbiblischen  in  der 

deutbclieu  Literatur  ähnlich. 


•)  Psoudo-Epipban.  (opp.  Epiph.  t.  2,  {i.  S{94  C):  "fj  vospä  xki^vo^,  -ij  süp  xat  xhv 
«^vtov  rtfi  ;(ur^;  t-^maoLi  avwgefilhrt  bn  Petr.  CelL  ',t  11^7)  üb«  de  psnibu«  e.  91  (Bib. 
max.  t,  83,  p.  778  D):  iria  quaedam  propoMOid«  et  exiNmenda  ooeurruat,  «bi  trootare 
de  paae,  qm  eeqaitiur  in  cHbuno,  volumus;  ac  priun  incipiendtuix  qais  Hit  clibanus  et 
qiiis  pnni^,  et  quo  it^no  v«l  cUbaniif  snccendatur  vel  pani«  decoquutur;  (p.  .'{58  D):  cotn- 
pt'utliutve  igitur  dicenduni  est,  qüia  clibaaiu  utoruü  est  viigiaalis,  igniü  graiia  «uucii 
iipirititö,  panw  incamatio  flln  dei. 

*|  Knp.  iSiit  ia  caat.  1.  1  (p.  1063»  ool:  1):  nardw  mea  dodtt  odoreni  auum  et 
boc  odore  delectatus  descendit  in  nterum  nieuiu.  Olini  in  Eva  uialo  supcrbiae  foetoi'e 
oft'ensua,  et  ob  hoc  ab  buinano  genere  avpmiR  fiierBt:  nunc  aiitcn  deiectatufl  bono  odore, 
u&rdo  bumilitatis  luea«,  säe  ad  genus  humanuni  oonvei-sus  est. 

>)  Oermanog  oir.  1.  in  deip.  praeaeni  (ad.  HaraocH  p^  58— ave  nova  Bion  et 
NUMsUi  [erusalem,  «acm  eiritai  magni  regis,  cnius  in  tnrribn»  i|Mo  deu»  cognum^itiir. 

••)  Petr.  Dara.  «erm.  U  in  nat.  deip.  (t.  2.  p.  106  C- 107  K);  künser  Giii!..  rt  1. 
laud.  H.  M.  V.  c.  .H  fp.  ?S'.)  K'r.  hafo  <^at  thronuM,  quem  ft«  it  Salnmon  de  ebore  L^iatiiifiu 
et  vüstivit  euiu  auio  t'ulvo  niiiiis  {ii.  KOu.  10).  Sapiontia  enim  dei  patris  priiuum  iuxta. 
apMtolum  paeifica,  ipaa  wt  Salomon,  qoae  thronnm  de  ebore  tibi  faeit»  dam  «edem  in 
▼irgiae,  qua  nihil  nnqnam  fuit  OBütiu»,  aibi  ponit  l-^li-pha-i  enim,  ouius  ossa  »unt  ebur, 
continentis  ac  niundac  natnrao  oni.  Porro  granclfiu.  niniirunt  ex  filio  cooHn",  terris  et 
inferiH  praci^identeiu ,  hnn<'  uiiiu  fulvo  niiuiu  veatit,  cum  eum  nun  virtutum  scintillis, 
ut  alio«,  aed  ipsa  subatautiuliter  piopria  divinitatc  iotciius  exteriutiquc  infecit.  Dieäea 
Bild  wnxde  vor  den  II.  Jahrbdi  selten  und  nie  in  dieier  Auafllhrliebkeit  angewendet 
Johann.  V.  D.  er.  2.  in  nat.  deip.  (t.  2,  p.  855  0):  /atpj  av^n^  zb  ffdoiq«  ovdoßwyii- 
t.r^i  xpo'la'.^  ;co'.x:X{u'Rpov      iftv^i  iwisn^  ykia^p      ^  &yttatv  &ydec  h/^alup  fyamf  «ata 

Johann,  v.  D.  or.  ia  deip.  nat.  (t  2,  p.  8Hö  B):  ^ai^s  f.öo*>v  a[täf.<vivxov,  q 

«0  %öz\io')  äntfia<>avt;  peendo^Epiphan.  or.  de  land.  d«p.  (opp.  Spiph.  t.  2,  p.  996): 

')  Theophan.  Men.  diu  26.  octobr.  od.  i  (p.  102,  col.  1):  a3:t:Xov  twv  ixavJVwv  v/ 

jttstpt  oao  Xi/yo;  M3ff)vw9tv;  Qeofg.  Nicomed.  Ken.  die  94.  niartü  ode  f{  (p.  IM^  ooU  l)t 

&i  ^5'»  xo'.Aötooiv  xaO-oif<>v,  x^vov  suo<3{M>v  xatavr/f(';'i^  5S  &  itXflWTO')j>-fö;  TjAtöv  xdpsoc, 
■^v  -Tjpä^O^  s^iu      xü).).');,  a-f'i^j,  xot  Wfnuibi^vttt  bi  x«bv  stiiv  «lifidtttiv  ßoöXttai,  t6  io«nil( 

German,  or.  I.  deip.  praes.  (ed.  Maracci  p.  72):  ave  dei  amomunimna  et  vailo- 
neli«  pandira»,  qoi  ad  orientem  voluptatii  eins  plantaria,  hodie  omnipoteatia  destera, 

ipi«iqui  floridiini  liliam  et  immaroesdbilem  proferens  rosaiu  -,  et  nobis,  qni  ad  oecidentem 
niortl«  p«'stili-iiteu>  ebibiiuii«  animisfuu'  pernidosHiu  amni  itinlinom ,  paradiflW,  in  qUO 
floret  vitale  iignuut,  quod  qui  dcguHtant,  innnoitalitattiiu  coiiisequantur. 

*)  Petr.  DanL  «erm.  46.  de  nat.  deip.  (t.  2,  p.  115  C):  potest  etiain  per  n  promie> 
nonii  terram  non  incongrae  ipsum  beatiariuiiae  dei  genitricis  ourpna  intdkgi.  ex  quo 
redemptor  noster  velut  singularis  botrus  voluit  huiuanitu4  gprrainari. 

i«>)  Vereinigt  aind  einige  der  eben  genannten  Bilder  bei  C/riU.  alexandr.  de  incara. 


Handle  Redoer  liebten  die  Hnofung  der  Bilder.  *)  Die  Zahl  der 
letatereo  wurde  nadk  481  nur  um  einige  venndirt.  80  gehen  die  Bilder 
Yon  BetUehem  und  der  Matter  des  Sommere  anf  Qermanns  (f  730), ") 
das  Tom  Castelle  anf  Honorins  von  Autan,*)  jene  TOm  Oranatbaume,  der 
« Narde  nnd  der  MorgearÖtbe  anf  Johannes  von  Damaecus  (f  754),  *)  das 

dom.  e.  88  (Ilai  wm  bib.  FP.  t.  2,  p.  62  A):  luXivi  <toih«v  <o6{  o'>pavr/>;  taX  wtt^  xnA 
impdeytwljy  Mj^^/kfjno^  vt)86v  »dp^  iefimi  wstl  a&nßstf  oow^fo^upinfif  IC  irfpXviAfi  fwvl^ 

v'jwv  swiT»!»  xnT'/axsoaCtt,  -xal  tt,v  ^zk'a^zw,  xat  «•/rjf/OTov  3Tfr|'/TjV  5;'*ir>.'itttt  .  .  .  (p.  62  C): 
|tr('A  Tcj)  ovTt  xal  avif/{i.Tjvtoxov ,  x*l  XÖYOt>  2'>vc4uv  üicsp^'xtyoy,  ßocffuv  ISttv  «».^Tf;  avtu  x*.tj- 
(idhuiy  ß'/.aTrfjSvvMr  c^cov  dtvto  9ictfi|tdnii»v  «ovttt,  ^txfiva  v*r^xd(taiv  «ol  X*'^'''^  &f  avttiubv 

')  Vt?l.  z.B.  German,  or.  1  in  deip  mit  (CoinlM  tis  A  t.  1,  p  1811  — i;U8);  Johann. 
V.  D.  or.  in  ans.  deip.  (t.  2,  p.  636  A);  Uernh.  t.  Ciairv.  bom.  üj.  super  Missus  est  (t  3« 
p.  746  F);  pseodo-Born.  rapcr  Salve  Reg.  eerm.  8  (t.  5.  p.  744  D—F);  Petr.  Cap.  ad 
litt.  30,  art  90  (FStra  Spieilg.  t.  8,  p.  118().  —  So  aoch  aehon  Ephr.  Sjt.  or.  ad  daip. 

(t  3,  p 

Ur.  in  ti.'ip.  nat.  fConabefis.  A.  t   1,  p.  1310  E):  z()\o-jr^\iivr.  t)  tv  Y'»»'-4iv,  T| 

5>.ov  iarKü)  T^v/  "A^^  &vcC(*|MDa8v,  tvft  jpToc  Y^^**!^  Coi^pftc  *>l  o6pdtvtoc;  Qr.  in  dnp.  ann. 

(ed.  Mflr.iccii  p.  100):  surge,  propern,  ainica  mea,  formoaa  mea,  columba  mea  Pt  veni: 
iam  eniui  liit'iiis  trausüt.  imber  abiit  et  rpce«?it.  flnr«!  apiMinierunt  in  tt  tru  nostrü 
....  (Hohel.  'd,  10  Ug.j.  Uacc  cantici  problemata  atque*aenignwta  secunduni  vulgureni 
expeditamqoe  sensmn  mia  adTentam  aignificuit,  quüido  ten»,  paareiiB  omniimi,  liieinii 
aoluta  vinculk,  i>o.^i<|Uiini  diu  ooncepit,  ainnni  anoni  deniqne  aperit  aiqne  omnia 
generia  herbae  producit.  Pi'i  vito  mator  terra  vere  sancta,  et  qiinp  sola  .  divin.i  fcrun- 
didutc  illiutris  est  et  vcrba  Inaiae  propbetae  etfectum  sortiuntur:  (^ledictuc  virj^  de 
radice  leoie  etc. 

*)  Sigil.  Hartae  (H^no  \T9,  497  A)  siur  BrUftrang  tod  Lac.  10,  84:  hoe  aaabellnin 
fnit  illnd  aaacti  »piritus  »accllum,  »cilicet  gloriomt  dei  f^-nitrix  virgo  Maria,  quae  ingi 
angcloruiu  custodia  fuit  undiqne  munitii.  -  (Honorins  war  ein  fnu  lif Ii.ikm  Srhrifts^pll^r 
des  endenden  12.  und  beginnenden  13.  Jahrhunderts.  Vgl.  die  treffliche  Zasammen- 
steilung  marianlscher  Scbrittätellur  bei  UevaueraH,  Auliang  S.  48.) 

*)  Or.  9.  in  nat  daip.  (t.  2,  p.  8B&  B):  fi'iiXw  eftcuiÜKCov,  6  sm^of of^  ««pnk» 

■ml  «Iipatöfl-soi;,  \  }Ayj')Z'ß.  tv  qi3ji.a3'.v,  iv  fjL-fj/.ot^  3T0i,^(i ö-zt  tttpupi'/Tj  ÖL-färrr^^  r(m 
et[i.f  i^i;  ft'pS'j/ajuvTj;  t+jv  x»jnV*p<itY|T'/.  Xv.ztK^,  EtiTiäa'xto  vt<;?,n'.'Vd  ap-^avtov  T(ji  if.f)-.-i«>  Z-.-i-A- 
or>3av.  —  ebd.  C:  //*.f's  vip^o^  wämza  xal  äfioeßo'*-'*  x'/tä  z't  |».')pi']/'.xi  rr^^  öt^vria^  «jHÜfjL'tT'x, 
4j  Stt&dosii;  03ji.7j  -/jSsv'x  tij)  ^-fpavn  ev  asjt'Aji'  ydtpoo^  fiou  l^xtv  i3jj.*Qv  giutoü.  —  Meo.  laniuur. 
die  11.  od.  9"'  (p.  194,  ool.  1):  w<  iSpi»^  nfxiity&c  Iv      to6  ^  vo«ti  mcpjkvUtc 

axTii'.  mpmatpfamxw»)  tt,v  '>./'/ t'//.y,v  toö  y^).'»»  toö  y«nr|TO&  xt^;  ^txato^'ivYj;  yjüv  ^•xvtf.iü^'isu, 
{»•jojj.YjTof.  rav3sßa3}ttE ;  vgl.  auch  Josephua  Hyninogr.  (t  c.  883).  .Men.  die  22.  augusti  od. 

(p.  I<i4  col.  1):  ö*i  i«>icpticYii;,  sx  X'xYOvii)v  «visj^m  'Itj^wv  töv  '^xts^v  anä-rtiMv 

x«l  9i&v,  &KKpfr)ftt|ii  ÜoKoiva,  vinvt  tt^  zr/ijj&tt'Ai  lx{Utfl(n«  T'a:;  'K<kiv[iv.v  &VMiti^ot;,  xaÜ 
»isfiov  fwtiCovta;  ebd.  die  87.  aept  od.  t'  (p.  180,  col.  8):  &vfltte).4)  Üilx^  dtxwMävi)« 
■J|>io'j,  -r-öi  (»[Ii.  Aoaftlhrlich  eracheint  dies  in  den  Menaon  am  öfU'^tfn  angewendete 
Bild  bei  Potr  Dum.  wf^rm  10  in  dpip-  ^'''^  2,  p.  9H  T?V  haec  est  »tella  matutina  in 
medio  nebulaei  quae  in  coeli  cardiue  somiao  »plendore  coruscaiiB,  orbvm  aubditom 
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vom  Sterne  Jakobs  auf  Bernhard  von  Clairvaux  (f  U53)  *)  zurück.  Einige 


der  patristisclu'ii  nicht;  sü  nic^ht  die  unter  .. Rahab",  „Kuili  ,  „Stab  des 
Moses"  und    Witwe  zu  Sarcjjhta  in  Sidüiiieu'  angiiiilirten. 

,3)  Die  außerbibliachoii.  —  Hildcr  aus  der  Thierwelt  finden  sich  f 
last  nur  bei  den  Physiologen  und  auch  bei  diesun  nur  einige.  Bei  den 
anderen  S(.  liriftstellern  fand  ich  nur  das  Dau  vom  Einhorne  Alanus 
(t  c.  1j!(MIi.  Albert  d.  Gr.  (f  1280),  Tlioinas  v.  Vi)l.  (f  lö5ö)J,  das  vom 
Löwen  [bei  liaMlius  (f  :{79K  Kpiphanius,  [»unaventura  (f  1274)J,  das  vuiu 
Pehkan  (bei  Augustinus)  und  jenes  vom  Phönix  [bei  Ambrusius,  Lact&ntius  i» 
(t  330),  Zeno       3b0)  und  Hufinus  (f  410)] 

In  dem  Gebrauche  der  Bilder  aus  der  PHanzenweit  beschränkte  sieb 
die  patristische  Literatur  fast  nur  auf  die  in  der  Bibel  erwähnton  Blumen 
und  08  konnte  daher  bei  der  Aufzählung  der  diesbesUglicheu  Bilder  aus 
der  deuUcben  Literatur  statt  der  Anfühniog  von  Parallelstellen  nur  aafu 
ähnliche  von  den  KirchenschrifteteUero  angewendete  biblische  Bilder 
zorückTerwiesen  werden. 

Den  gleich  sparsameo  Gebrauch  macbeo  die  Kirehenschrifkeieller  auch 
von  den  im  Mineralreiche  begrüudeteti  Bildern ,  so  dass  ich  aus  ihren 
Schriften  su  den  hieher  gehörigen  Bildern  der  deutschen  Literatur  nurw 
wenig  gleichlautende  Stellen  bringen  konnte.  Doch  finden  sich  auch  dort 
die  Bilder  vom  Glase  (bei  Athanasius,  Petrus  Dam.,  Bemhard»  Hildebert, 
Guilielmus),  vom  Krystalte  (bei  Hildebert,  Bonaventura),  von  der  Perle 

splendidioribiLs  radiis  inro1or.it.  Haec  wt  aoron,  quani  -ri|niiar,  immo  de  qua  naseitur 
sol  iuKtitiue,  hoMuh  chiritati  auccmubcns'  ...  tuu«  c.4  dies,  «lominn,  in  (\no  Adam 
&it  condituü:  iua  est  uox,  in  qua  Aduni  si  die  est  eiectutt:  tu  fubricutu.s  es  iiuroraiu,  id 
eat  Tixginein  Marian:  et  «dem.  aolem  ridelieet  iacyÜM,  qoi  de  virginali  tlwiavo 
oomnurrexit.  Nun  «icat  anrors  teriuinum  noctis,  diei  prinoipiiiin  adesse  testatnr:  mm  et 
virgo  nocleni  expulit  K>'ni|iitrrnuni,  et  de  die  in  dienj,  de  terra  suiie  virginitatin  exortutii, 
tcrriH  iniudit;  Hnjicrt  l'uiL  in  cant.  I.  ♦]  t'p  lOW  cnl.  ]  >:  priniuni  consur-^ens  ut  auroni, 
deindu  pulckra  ut  lunu,  deindu  elccta  ut  foi.  i^uandu  natu  e»,  u  virgo  beata,  tunc  vera 
DObt«  anrora  sorresit,  «iron  {iraentttttia  diei  serapiterni:-  qnia  acut  aurora  quotidiana 
Jbda  pnif  li'i  itae  noctit  et  initium  diei  »equentiä;  sie  et  nntivitas  tua  ....  Bnis  doloruui 
ft  eon!»nl;i1  ionis  friit  inifinm,  tinis  tli^titiill  .  f  laetitiae  nobis  *>xtitit  luincipium.  Quimdo 
uutem  Spiritus  kiiu  tus  in  ir  superveiiit  t-t  tiluim  vir<j:o  inncopisti,  viffifO  peperisti,  tunc 
L't  tu  et  ex  tunc  pulcltru  pulciiritudine  divina:  pidchru,  iuquaui,  uon  quomodocunquc,  äed 
«t  luaa.  Sicut  emm  luna  Incet  ei  iilumiiiat  luce  aon  tua,  sed  ex  aote  concepU,  sie  ta, 
0  bcutis8ima,  hoc  ii>8utii,  quod  tani  ludda  es,  HOB  ex  te  habe^',  sod  ex  fpratie  divina. 
gratis!  na.  Quando  auteni  de  hoc  mundo  svsuunipta  atque  ad  aethorouui  thjihiniuni 
transiata  es,  tum;  tu  et  ex  tunc  electii  ut  sol:  eloctu.  inquaiu,  nobis,  quiu  sicut  ex  te 
natam  dei  filiuui  soleui  Tcruuj,  .Holem  aeteruum  adoraniun  et  uoliuius  ut  dcuiu  verum, 
ne  et  te  lioaofamue  atque  veneramar  ut  veri  dei  genitrieeni. 

1)  Horn.  2,  niper  Wmu  eet  (v.  1.  t.  3,  y.  760  Kj:  ipsa  eat  igitttr  nobiliit  Stella  ex 
laoob,  coitw  radiw  uaiveisaiii  orbeni  illotuinat. 


von  den  in  der  deutschen  liitoratur  angewendeten  IJildern  timlen  sich  iu 


Google 
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(bei  Proclus,  Johannes  t.  Dam.,  BonaTentura)  und  das  von  Spiegel  (bei 
Jakob.     Vor.  o.  Thomas  t.  Aqu.) 

Za  den  von  deotscliea  Schriftatelleni  ans  Vorgängen  in  der  Nator 
gewählten  BUdern  konnte  ioh  gleichfaUs  nur  wenige  Parallelstellen  aus 
»der  patristiedien  Literatur  beibringen;  so  ans  Rupert  von  Deuts  (f  ItSö) 
za  den  unter  „Au'',  aus  BemhaiU  v.  Gl.  und  Quertcus  su  den  unter  ' 
„Gestirn"  angeführten  Bildern.') 

Das  Gleiche  f^ilt  für  die  vou  deu  Deutschen  aus  verschiedenen  Ge- 
l/ieteii  des  licbuns  gewälilteii  Bilder,  da  auch  hier  nur  tiio  unter  „Kliid" 
10  aijgtduhrten  Bilder  aus  Augustinus  uacl  Quencus,  *)  die  unter  „Kerze" 
aufgezählten  aus  dem  zuleUt  (ieiiannten  und  Jncnhus  v.  Vor.,  die  unter 
„Ohr"  aufgeführten  aus  Zeno,  Pioclus,  Augustinus,  (iaudentius  (j- c.  410), 
Johannes  v.  Dam.  und  <4uencuä^j  belegt  werden  konnten. 


^)  Dhs  8.  74»  Z.  19,  angefilhrte  und  von  StamA  den  Bernhard    Ol.  «ugfHchrieben« 

Bild  findet  sich  unter  den  Wcrki  u   Ii     \  sj^xiMtinus  t.  5,  app.  mrm.  245,  }».  402  C. 

^)  V^jL  mit  den  H.  ^7  unter  .Kleiil"  un^jeführten  Bihlern:  Method.  de  H>MU«on.  et 
An.  (italland.  t.  3,  p.  815):  -Jj  y.^fA  wi  m^'A'.i'.izvi  aviKo^  ,  .  to  isst/.ov  fy5'j(u*  -r/t 
äv'*,%a/.>.o|uvo'i         tu;  l|i!ir.ov;  Procl.  or.  7.  iu  nat  dorn.  (Combe&i.  A.  t.  1,  p.  JKMiC): 

j"jf'jfJivt<iijY|  ffj).'/.a  o'jxf^j  jm'  «l3/övY,i;  jtcf»:t^).iTO'  ötfsv  s'.^  2'.öf(8-»»3;v  (^&«fiiyTOv  /i^tüvoi, 
•fj  -»>*:'*  £a'>rj  töv  /izwn,  to5  Oa»|i.'*Try;  jv  tcp  naj.O-iv;x(j>  spi'A-Tejiüji ,  xEj>«t2t  Wlirt,^  ipY'^^^ 

Mofdvom  «tptMm;  Johann,  v.  D.  or.  8.  in  nai.  deij».  (t.  8.  i».  fl&O  A— B):  iq»  mi^ty 
110V.  ixdivTtuv  vMÖ;  'nto?o/7j{  ^nMS6(ii<i]tai*  Sn       St)|itMipfi|k  Xvf^  xatayiu-f tov  ifKiiiv)  ^iX'A- 

6v  vf-f>ik<w(,  0^toO<pttVTOf)  KevtßoA'/ioij  ioio^  ävüsxatat;  Johannes  f»cotu8  carra.  9,  vf.  25— iJO 
(Mü  cbMn&  icripti  t.  5,  p.  445): 

DemiMini  venit  temnam  smnere  veafeem, 

Indutus  vettern  Kur^TiTn  cum  veste  volavit, 
Inque  Hpnm  vortit  vt  st*'m  de  vir«Tine  suuiptani, 
Uaum  üonticicnH  aniniaiu,  carnem<^iie,  deumque. 
Hon  Hwrtk  domino«  min«»t  nvnt  in  altnoi, 
Äc  noatnun  aeonni  natnnnn  vexit  eodom. 
Mit  dem  Hilde:  ,Flacb>»  —  Seide"  (S.  94)  vgl.  das  schöne  Bild,  in  dem  Muri»  von 

Prochis  ain  der  hehre  Webstuhl  des  Heile»  liezeichnet  wird:  or.  1    in  lund.  deip. 

(Coiubofis.  A.  t.  1,  p,  304  A):  6  ffAxx^  vtfi  e^xovojjio^  l^vt^t  ev  m  ül^y^^'u^<i  a^oiviHj  ö  zifi 

Myaft'.^'  sf-wv  ?s  ti  d^olev  tnS  'A^bof.  «tSÄwy  xj^öxt,       -rj  vr^i  napt^ivoo  öfioXovtO^  0&f(* 

•'^  Zu  <h'n  S  91  £r*»brachten  Bele^Btellen  kommen  nnrh:  Ephr.  df  divers,  «eiut.  3. 
<le  laud.  fleip.  (.opp.  syr.  t.  3,  p.  607  F>;  initio  Eva«  auribo»  occuputis,  inde  virus  in 
totnm  eorpm  dilatevit;  hodie  Mana  ex  anrihui  perpetnae  folieitatb  nMortorein  «zeepü. 
Qüod  ergo  mortis  fiiit,  simal  et  Titae  exiitit  instiiuneDtom. 

*)  Zu  .Kumpr  (S.  H4)  vgl.:  IVocl.  or.  1.  in  deip.  (Oonbefis.  A.  t  p,  80i  B>:  & 
xotXitt,  iv  ^  tö  «atä  zw  Sto^iMM)  öic>.oy  «xoXxso&ir^.  * 


b)  lu  dur  lalciuisclicu  Ilymuoupoesie. 

a)  Die  biblischen.  —  Es  kehren  fast  nur  die  Bilder  wieder,  deren 
sich  die  patristische  Literatur  bediente,  und  auch  von  diesen  nicht  alle; 
80  nicht  die  von  der  Perle,  dem  Gckstoine  uod  dem  Granatbaume. 

ß)  Die  anBerbiblischen.  —  Der  Gebrauch  der  Bilder  ans  der 
Thierwelt  bescbränkl  sich  auf  die  vom  Kiohcme  (einigemale)  nnd  fom  > 
Pelikan  (eiuinal). 

Reicher  ist  der  Gebrauch  der  Bilder  aus  der  Pflanzenveit,  indem 
hier  mit  weoigeo  Ausnahmen  (Weisen,  Zweig)  alle  io  der  deutschen  Lite- 
ratur gebrauchten  sich  finden. 

Die  auf  Voi^nge  in  der  Natur  sich  gründenden  Bilder  sind  dieselben  lo 
wie  in  der  {»atristischen  Literatur.  Es  kommt  nur  noch  das  von  den 
Wundem  bei  der  Geburt  Christi  dasu. 

Auch  für  die  anderen  Gebieten  entnommenen  Bilder  der  deutschen 
Literatur  liefien  sich  nicht  Tiel  mehr  Parallelstellen  beibringen  als  aus 
der  patristischen  Literatur;  nur  die  unter  »Ave*,  „Herberge",  „Kampf,  is 
„Kind"  angeführten  kamen  dasu. 

o)  In  der  deatsohen  Litermtor. 

«)  Die  biblischen.  —  Die  deutsche  Literatur  schöpite  hier  aas 
dem  dureb  die.  Schriften  der  KirohenschriftsteUer  und  die  Hymnenpoesie 
snm  Gemeingut  gewordenen  Sohatae,  vermehrte  ihn  aber  noch  um  einige 
Bilder,  so  um  das  von  dem  Stabe  des  Moses  (Konr.  v.  W.,  fir.  Philipp),  lo 
dem  rotheii  Meere,  der  Rahab,  Ruth  (Laufenberg)  und  der  Witwe  au 
Sarepbta  (Kolm.  ML.).  —  Fast  ausschliefiiich  auf  die  biblischen  Bilder 
der  Patiistik  beschritokeo  sidi  die  meisten  der  Dichtungen  des  12.  Jahr- 
hunderts, so  der  Arnsteiner  Marienleidi  (hier  aber  auch  das  Bild  vom 
Glase),  das  Melker  Marienlied,  das  MarienLob,  die  Sequenz  aus  Lambrecht  m 
und  die  aus  Muri  (hier  jedoch  schon  das  Bild  von  der  Empfängnis  durch 
das  Ohr)  und  Wernher  vom  Niederrhein,  Auf  derselben  Stufe  im  Gebrauche 
der  Bilder  bleibt  die  deutsche  Predigt  des  Mittelalters;  nur  die  Bilder 
vom  Einhorue,  vom  i\iuii|)l<i  und  vom  Kleide  kumeu  außer  dcu  biblischen, 
aber  nur  selten,  in  Gebrauch.  Den  gleich  sparsamen  Gebrauch  in  der  30 
Bilderspraelic  finden  wir  iiueh  bei  Walther  von  der  Vogelweide  und  lu 
dem  früher  Gottfried  von  öti'aßburg  zugeschriebenen  Lobgesange  auf 
Maria. 

ß)  Die  außerbihlisclien.  —  Hierin  entwickelte  die  deutsehe  Poesie 
(  inf  groBc  Mannigfaltigkeit.  Daher  wurden  nicht  bloß  aus  der  patriotischen  as 
Literatur  und  der  lateinischen  Hymnenpoesie  Bilder  hei'iibergenommen, 
sondern  auch  viele  neue  geschaffen. 


So  wurde  die  Zahl  der  ans  der  Thierwelt  gewählten  Bilder  durch 
die  unter  „Adler",  „Elephant",  „Falke",  „Hirsch",  „Leopard",  ^Panther", 
„Papagei'",  „Seidenwurm".  „Tiger",  ^Wiesel"  angeführten  vermehrt. 

In  der  Wahl  der  liildor  aus  dein  LMianzunreiche  beschränkte  sich  die 
5  deutsche  Literatur  auf  eine  reichere  Ausschmückung  der  in  der  patristi- 
schen  und  Ilymnenpoesie  iiiiliciien  Bilder  und  schul  luu  wenige  neue,  so 
die  von  der  Blume  im  Meere  (Ivonrad  v.  W.)  und  von  der  Distel  (Waith. 
V.  Prei.sach). 

Das  eben  (besagte  gilt  auch  von  dem  (lelirauche  der  dem  Mineral* 

10  reiche  entnommenen  I^ilder,  denn  auch  hier  traten  zu  den  herkömmlichen 
nur  die  unter  „Achat"  (Muskatbl.),  j^Erz"  (Konr.  v.  W).,  „Kupfer"  (ebd.) 
angeführten  hinzu. 

Auch  die  auf  Vorgänge  in  der  Natur  sich  gründenden  Bilder  der 
deutschen  Literatur  sind  mit  Ausnahme  dea  unter  ,|Zander"  angeführten 

j»sohou  früher  angewendet  worden. 

Thre  reichste  Mannigfaltigkeit  enlwickelto  die  deutsche  Poesie  in  der 
Wahl  von  Bildern  aus  versi  hiedenen  Gebieten  des  menschlichen  Lebens. 
Mit  Ausnahme  weniger,  bereits  angeführter,  sind  die  vielen  hiehor  gehö- 
rigen Bilder,  deren  nochmalige  Aufzählung  ich  vermeide»  Früchte  ihrer 

M  Gestaltungskraft. 

Den  Gebrauch  außerbiblischer  Bilder  finden  wir  in  größerer  Aniali) 
schon  in  den  von  Grimni  veröffentlichten  niederrheinisehen  Ifarienliedern 
und  in  denen  Wernbers.  Den  Höhepunkt  erreichte  diese  Bildersprache  im 
18.  Jahrhundert  durch  Konrad  von  Wilrsburg.  Ihm  aunächst  stehen  in 
dieser  Besiehung  die  Mariengrüße  (Z.  f.  d.  A.  8.)  und  die  Lieder,  welche 
der  Mamer,  Boppe,  Rnmsland,  Friedrich  von  Sonnenburg,  Eberhard  von 
Sax,  Meister  Siegeher,  Rudolf  von  Botenborg  xn  Ehren  Märiens  gediobtei 
haben,  während  sie  Beinmar  von  Zwetter,  der  Hardegger  und  Hermann 
der  Damen  iu  dem  Stoffe  nach  ähnlichen  Liedern  selten  verwenden. 

wBr.  Philipp,  Reinbot  von  Tum,  Freidan|c  und  Krolewits  wenden  sie  oft, 
Rudolf  von  Ems  nur  einigemale  an.  Bei  Hartmann  von  der  Aue  und 
Wolfram  von  Esohenbaeh  finden  wir  swar  gelegentlich  die  jungfriiuliohe 
Mutter  erwähnt,  doch  nichts  von  der  Bildersprache. 

Die  Dichter  des  14.  Jahrhunderts  fügten  wie  zu  den  biblisclieii,  so 

a/i  auch  zu  den  außerbiblischen  ncne  hinzu;  so  l'ranenlub,  WalUier  von 
lUieinau,  der  Möncli  von  .Salzbrn  -  und  lirudn  Hans,  oder  beschränkten  sich 
wie  Suchenwirt  auf  die  herkömmlichen.  Letzteres  thateu  im  wesentlichen 
auch  die  Dichter  des  15.  Jahrhunderts,  wie  Muskatblut  und  Ueinrich  von 
Laufenherg. 


R  Die  Beiworte  der  jnngfrftiilicheii  Gottesrnntter. 

Üie  Henvorte.  mit  deiicn  Maria  als  die.  jungfräuliche  Gottesmutter 
V'iit  den  SLhiiftstellern  dos-  drei  betracliteten  Gebiete  genannt  wird, 
siiiii  eritv^pdor  dw  Bibel  entnommen  oder  beruhen  doch  im  wesentlichen 
auf  ihr.  Sie  gehen  alle  in  die  Zeit  vor  dem  Concil  zu  Ephesus  zurück. 


kj,  i^cd  by  Googl 


Zweite  Abtheüuug. 


Maria  in  ihrer  Tugendschönheit 


Gntift  te  reddidit  condM  gratiomun, 

To  vestivit  liüo,  H|ir>isi(  in  rOMn, 
Te  virtiitmn  floribiis  fVcit  8|ift«MO<«ini, 
Intaa  et  exteriati  totaui  hnninosnm. 

Fdrus  DcHniamL 
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§  4,  Die  auf  die  Tugenden  Mariens  sicli  be- 
ziehenden Bilder. 

1.  In  der  Bibel  beirrflndete  Bilder. 

a)  Aittestamentliche  Personen. 

Fraoeolob  Spr.  286,  6  din  magtttch  rom  ArSnes  kalp  xerbrach;  Wack. 
Kl.  II,  543,  221  Uoker  wen  Aaroo. 
2.  Mos.  32,  20. 

AbigaiL 

Mara.  XV,  14  dü  bist  dia  «ke  Abigahel;  a.  Pas.  146,  Ii  Abigail  du 
«tse,  aa  senfte  uns  Davites  zom,  den  er  bAt  üf  ans  ercorn,  wände  du  t 
hast  die  witze  ande  daz  scbcene  antlitze,  daz  nie  bedahte  sanden  scbiemel; 
Mönch  Salzbg.  Hätz).  Ldb.  268,  68  Abigail  mit  weissem  sitt  mag  dir 
gar  clain  geleichen;  mnd7Ued.27,  145  gaude  Maria,  bommelscbe  koiiingiiiDe, 
dlD  sevede  vroude  tret  boven  alle  sinne,  do  de  hemmelsche  konink  di 
hiilde  to  sinen  trone  unde  kronedo  di  mit  der  ewigen  krönen.  Dar  unnne  lo 
bist  du  de  kloke  Abigail,  di  deine  Icoiiinge  Diivite  so  wol  bevcl  dorcb  klokheit 
willen  erer  sinnen,  dat  he  t.ü  naiu  to  euer  koninginncn;  Heinr.  v.  Laufenbg. 
Wack  Kl.  II,  7ö7,  47  clflg  bistu  frow  Abygail. 

Honaveiit.  1.  V.  (t.  6,  p.  471  D-E):  es  tu  Abigail  sajjiens,  David  de- 
lertns  niunera,  Nabal  et  David  fadens  piecibus  tuis  luedcra:  dinn  pia  tu 
lactis  ubera  Christo  dedisti  nutriens,  hioc  peccaturis  scelera  tuis  meritis 
leniens. 

1.  Köii.  25. 

Bonavent.  spec.  H.  V.  lect.  15  (t.  G,  p.  454  D):  niansueta  Abigatl 

mansuetam  Msiriam  sigtiat;  Richard,  a  S.  Laur.  de  laud.  H.  M.  I.  4,  c.  20,  ^ 

2  (opp.  All  rt.  M.  t.  20,  p.  1.33,  col.  1):  Nota,  quod  tres  niulieres,  quae 

figorant  Mariam,  commendantur  a  prudentia.   Prima  Abigail,  qiiae  erat 

pradentissima  et  speciosa  (1.  Kön.  26),  et  haec  per  prudentiam  maluni 

immiiiens  yiro  suo  et  domui  suae  praeeavit  et  David  iratuni  contra  Nabal 

stoltum  verborum  suorum  subtilitate  placavit.  Et  nota,  quod  Abigailinler- m 

pretatar  patrts  mei  exultatio:  quia  de  ea  exultant  pater  et  filius  et  spiritus 
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s:iii(  lus  et  ipsa  (»ramlo  iiiipetravit  a  veru  David,  ne  stutini  iiitei  licia.t  Nabal 
stultuai  et  püssinium.  id  est,  genus  huniaiiuui.  —  KrkiiiruQgen  in  auderer 
Weise  bei  Lauret.  p.  5,  s.  v.,  Mar.  p.  3  s.  v. 

Attsw.  geistl.  Diohtg.  XVIII,  125  ein  Schönheit  bist  dn  Ab«a16nes; 
ftWack.  Kl.  H,  Ö43,  221  schöner  wen  Absalon. 
2.  Kön,  14,  25.  26. 

AdBm. 

Heinr.  v,  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  728,  45  du  bist  der  erste  mensche 
rein,  in  dem  das  bilde  got  allein  volkonnneii  bleib  in  sunder  ein. 

Ann». 

Arast  Marien].  MSD.*  XXXVIII,  161  Adim  du  geduldig«. 
10       1.  Kön.  1,  10  ff. 

Vgl.  Mar.  p.  26  s.  v. 

Mönch  ▼.  Salsbg.  Wack.  Kl.  II,  590,  7  Noemi  du  pist  die  schön  an 

pitter  gar;  Heinr.  v.  Lanfbg.  ebd.  736  Noemi  die  gar  wunder  clüg;  741, 

10  Noemi,  du  wunder  scbön. 
15        Ruth  1.  20.  21. 

AlhcMt.  M.  liibl.  iiuir.,  lib.  Ruth  (t.  20,  :ipp.  p.  7,  n.  1)  /.n:  haec  est 

Hin  NoVmi  (  liutli  1.  19):  haec  (Maria)  est  illa,  in  qua  niacula  etiani  veiiialis 

pecr.'^ti  iion  ('^t.   (^hiod  sfqnitiir,  rcspicit  statiim  i)a8sionis  Christi.  Quihus 

ait :  in-  voceiin  me  Noi'ini,  itl  L'>t,  pnlclirain.  si'd  i-nr>itf  hw  nunc  in  passione 
20  hlii  nu'i  Mnrn,  iil  est,  ainaiani,  quui  ttmaritndinc  ralde  repUrit  vie  omm- 

potens  doDUHUs,  qui  lepkvit  me  in  aununtiutione  gaudio  et  laeiiiia,  in 

passione  vcro  uioerore  et  tristitia. 

BaoltoL 

lieiiir.  V.  Laulenbg.  Wack.  Kl.  11,  735,  9  Kachelen  scliöny  Übertrift 
din  zierd. 
M        1.  Mos.  m  17. 

Milclis.  ('XXI.  41')  liaec  est  liaeliel.  (|iiam  pracclara. 
Aclicd.  serni.  in  ann.  h.  V.  M.  (Mar.  p.  5(j6):  Ilacln'),  de  qua  tlicit 
scriptura:  erat  autem  pulchra  et  venusta  aspectu;  nam  secundum  corpu.s 
fuit  venustissima  et  formosissima,  et  nemo  potest  digne  loqui  de  intenori 
at  otus  polchritudinc,  quam  ipse,  qui  est  speciosus  forma  prae  filiis  bominum, 
super  omnes  creaturas  in  tantum  nmavit,  concupivit,  fiarw  tifu  avit,  ut  non 
solnm  eins  meutern  inhabitaret,  sed  et  in  eins  corpore  sibi  habitaculum 
praepararet. 


—   138  — 


SalonoB. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  689  dü  bist  diu  vrone  wisheii,  von  der  uns 
Salomon  da  aeH;  Ausw.  geisü.  Dichtg.  XVIIl,  122  du  bist  dio  wisheit 
Salamdnes;  MuskatbL  19,  68.  62,  9  du  wisbeit  Salomonis;  Wack.  KL  II, 
543,  222  viser  wen  Salomon. 

iJ.  Köu.  4,  30,  10,  7;  2.  Par.  1,  i2.  t 

flora. 

Anist.  Min  it  Iii  MSD. *  XXXVIII,  160  Sara  du  ötnmo<lige;  Heinr.  v. 
Lauleobg.  VVack.  Kl.  II,  735.  U  Sara  müht  dir  ppücheii  niht  (au  iSclii.nlieif ). 

Milcbs.  CXXI,  411  est  et  baeu  (Maria)  ädelis  Sara,  quae  aucillam 
expulit. 

1.  Mos.  12,  11.  14  10 
Die  Tugenden  Saras  preist,  docli  ohne  Beziehung  auf  Maria,  Johannes 

Chrysostomus  ep.  1  ad  Cor.  bom.  26,  n.  6  (t.  10,  p.  226  E).  —  Mar. 

p.  615  8.  ▼. 

Sunaaiiitk 

Heinr.  v.  Lautenbg.  Wack.  KJ.  II,  711,  2  dis  ist  die  wäre  Sunamit^ 
Hon.  II,  509,  31  casta  Snnamitis;  Drev.  analect  fajmn.  II,  Anbg.  b, » 

3,  1  Snnamitis  regia;  Kleni.  36,  Roth  136  Sunamitis;  Milcbs.  CXXI,  336 

virgo  mitis  Sunamitis. 
HobeL  6,  12.  7,  1. 

Rupert  Tttii  com.  in  cant  7,  2,  1.  6,  c.  1  (t.  1,  p.  1098,  col.  2): 
ergo  tu,  0  Sunamitis,  o  filia  principis,  corde  et  coipore  es  casta,  menten 
et  carne  integra  et  incormpta,  cogitationo  et  opere  munda;  Petr.  Cell, 
"feerm.  7.  de  ass.  deip.  (Bib,  max.  t.  23,  p.  122  H)  zu  cant,  7,  1:  hnec 
Sunamitis  phicet  regi  su;i  spocie;  Alan,  ab  insul.  super  cant.  /,u  Ü,  12 
(p.  38,  col.  2j:  quue  j)niis  tu isti  Sunamitis,  id  est,  ciij)tiva  sul>  onere  legis 
(Sunamitis  enim  captiva  iuterpretatur),  revertere  ad  libertatein  «'vun^clicue  25 
dignitatis.  Hieher  gehören  alle  jene  Schriitei klärer,  welche  das  Hohelied 
in  die  innigste  lieziehiing  zur  Jungfrau  Maria  bringen.  Zu  dieser,  besonders 
im  Mittelalter  iiblicli  ^'ewordenen  Krklärungsart ')  liaben  schon  AiubrosiuH 
und  üieroujmus  in  ihren  sermones  de  b.  M.  V.  den  Anstoß  gegeben. 

Thamar. 

Möncb  T.  Salzbg.  Hätzl.  258,  55  dein  scbön  Thamar  fer  übertritt  9» 

*)  bo  Rupert  von  Deutz,  Honoriiw  von  Antun,  Päcllus,  Alanu»  ab  insulis,  Hiiil- 
gnnns,  Dionysias  der  CartULarar  a.  a.  ~  Vgl.  über  die  Terflchiedeoett  Dentungafemche 
dn  Hobel.:  Sehftf.  höh.  L.  S.  96  flg.  Pa«  IL  Bd.  p.  M7  flg.,  Zachok  b.  Vt.  8.  890  % 
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Iis.  CXXI,  iJAl  iiiu'C  (Maria)  est  Thamar,  ein  uruiilla  aica  fit  in 
iiiviü,  aed  noii  tangat  hanu  hcintilla  cannis  iiequae  livio. 
2.  Kön.  13,  f). 

Bni  tliul.  tlü  Pisis  (t  1401)  1.  1.  de  Jaud.  Yirg.  fructu  2:  (Maria)  Thamar 
5  lu  eligautia.  (Mar.  p.  720  v.) 

b)  Aus  dem  Thierreiehe  genonmeiie  Bilder. 

Adler. 

Prauenlob  FI^.  12.  37  der  iugent  ein  ar;  Erlösung  Bartsch  2542  da 
adetspar;  254.]  du  adelar;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  40  du  niinnitlirlier 
adelar;  Kolm.  ML.  ('LXXIII^  41  des  hcechsten  richs  ein  adelar;  Marienld. 
Z.  f.  d.  A.  3,  133,  97  o  adelar;  Ileiur.  v.  Laufenbg.  W.ick.  Kl.  II,  730,  ö 
10  du  hoher  adlers  mftt;  736  adelar  schoen;  Volksld.  Uhld.  I,  320,  4  »i  hat 
des  adlers  fluck. 

Vgl.  „Adler''  S.  43—44.  Näheres  in  der  4.  Abtb.  s.  v. 

Bicbard.  a  S.  Lanr.  de  laud.  B.  M.  1.  12,  a  7,  §  2  (opp.  Albert.  M. 
t  20,  p.  451):  Maria  aqnila,  qttoniam  aquila  regina  Yolucrum  et  Maria 
16  regina  aDgeloiiim,  contemplatiTorum  et  Yirginum,  qtiae  in  nido  suo,  id  est, 
in  corde  posoit  ametystum,  videlicet  fidem,  qna  concepit  iiUum  dei.  ebd. 
p.  451^:  aquila  ceteras  aves  praeeellit  in  volatu  et  solis  aspectu:  et  ipsa 
«anctos  ceteros  iu  volatu  contemplationis  et  aspecta  solis  iustitiae,  id  est, 
filii  sni. 

Taube^  Turteltanbe. 

so  Melk.  Marienld.  MSD.*  XXXIX,'  9  du  bist  Ane  gallen  glich  der 
turteltüben  Wernh.  Niedenrh.  58,  1  si  is  duwe  sundir  zom;  Wemb. 
Marienldd.  956  diu  stimme  der  tnrteltflben  wart  gehört  bereite  über 
alle  die  cbristenbeite  (am  Tage  der  Geburt  Mariens);  Wack.  Kl  IL, 
65,  3  tftbe  rechter  guet;  Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10.  63,  34  bit  dinea  doven 

n  onchen  sich  ane  die  reine  duTecben,  die  havent  ercoren,  dat  gi  volgen 
dinen  vusspoicn  ;  S4,  37  noch  bis  du  die  duve,  der  de  brudegome  so  dicke 
rfit'et,  dat  si  kiun»'.  Staut  up,  sprichet  he,  niine  aller  liuesste,  mine  suver- 
liche,  niinc  neftt;  nunc  duvu  liu  wiiiios  mdu  weines  iu  den  loi  heu  des 
S(  lii\ f  i  sti'infs.  Wir  werden  un  discn  wurten  gewis,  dat  du  vrowc  die  duvu 

st>  bi.^,  wauL  du  alle  cit  wrdes  vunden  iu  den  lochen  der  vunt  wunden,  dine 
wanu!i^;e  was  alle  cit  dar  inne,  dar  zu  dvanc  dich  des  strine^  nnnnp,  dat 
is:  livc  suii  de  al«Mno.  wale  heceiclient  bit  deme  steine.  Uu  bis  die  duve 
durch  die  eiuveidicheit,  die  gotes  wisheit  aller  meist  eutleit.  Die  turtel- 

')  Vgl.  Otfr.  V.  W.  I,  26  ,  25  er  (der  heilige  Geitt)  qiim  dtilnm  gilih:  tiuw  naaa 
80  giluittflih  thuruh  tlua  ira  guati  ioh  ihaz  iiiaraniunti.  Tbar  nwt  galluD  ann  uaibt, 
oneh  bittere«  niaaoiht;  mit  enabnlit  ni  ueinit,  onch  fuaiin  ni  krimroit. 
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dnve  bist  ouch  flu.  reine  miidri'  des  reinen  Jesu,  tuitci«luve  al  «ine  ge- 
gaiien,  du  reiniiclie  leue-?  ann  allen  scliaden.  .  ,  .  85,  23  nu  siise  bistu 
die  einueldieho  duve,  hin  du  diu  le'nw  turtelduve.  du  bis  eiimetdicli  inde 
reino,  dir  engeüfhct  aller  seien  engeine.  128,  ^  reiniste  «luve  al  ane 
;zalle,  du  bis  uver  alle  mep^ede  reine,  dir  volgent  die  niegede  aigetneine,  6 
du  bis  aller  niegede  aneginne,  die  megede  sint  durch  die  godes  minne; 
(iottfr.  V.  Straßbg.  f.ohgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  521,  21,  14  der  triuwe  ein 
türteltübe;  Maru.  XIV,  131  sunder  gallcn  tubej  ßoppe  HMS.  TU,  405* 
milte  turtel  tübe  gUus;  Gervel.  ebd.  3f>  '  du  tübe  sunder  galleo;  ebd.  407'* 
da  turtel  tüb  an'  gallen  wis;  Konr.  v.  W.  ebd.  340^  schccne  zarte  turtel  lo 
tübe  süeze;  ebd.  341''  der  turtel  tilben  stimme  an  dir  erlm  iet  ist;  staut 
üf,  vröuwe  dich,  trnt  min  vriundinne,  stelle  dtne  sinne,  ile  in  kurzer  vrist 
ande  enpfach  s6  schone  himel  riches  kröne;  ebd.  343''  lebende  tübe; 
g,  Sehm.  570  ein  reiDiu  türtelifibe-  aiinder  galleo;  Mariengr,  Z.  £,  d.  A. 
8,  281 ,  190  hiafel  sam  diu  turteltAbe  liÄst  d&,  dar  zuo  tikbenottgen,  die  t» 
wol  Sebent  gotes  tongen;  Erlösung  Bartscb  3634  dü  ttibo  wandels  ane; 
5«S78  dü  Karte«  durteliftbelto;  2542,  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  47, 
Heinr.  y.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II«  740«  14  dü  turteltAbe;  Harienld.  Z,  f. 
d.  A.  3,  133^  98,  Scbausp.  d.  M  A.  I,  248«  55,  Wack.  KI.  II,  544, 6  du  tartel- 
tAbe;  altd.  Schansp.  77,  80  myn  tube  wol  gemoyt;  Reinb.  r.  T.  h.  Georg,  i» 
Waith.  T.  Rb.  2\  27  du  tftbe  sunder  gallen;  Br.  Hans  Marienldd.  2813 
turteltoben  aen  ghalle  was  recht  dün  offer  werte,  went  al  durch  socht 
men  alte  diin  liip,  dün  zeel,  dün  bers  nod  diin  bcgerte.  So  sold  man 
anders  nut  da  vinden  inne  dan  al  Tolmachte  toegent,  in  milthml,  demoet, 
barmung  und  rainne;  Heinr.  t.  Laufenbg.  Waek.  Kl.  II,  71 1,  15  earti  tub;  ts 
735,  10  turteltubens  reinikeit  ist  uüt  zü  diner  reinikeit  als  umb  ein  har 
ze  glieiient;  73(>  turteltub  an  wandels  kere;  737,  .'34  dü  tübe  wandels 
ane;  7i)l>,  12  du  turteldeibel;  mud.  Ged.  25,  Ul  du  bist  eiu  tardelduwe 
sunder  gallo. 

Spec.  eccl.  Kelle  4()  diu  tübe  bezaiehent  die  einvalte,  dm  lurteltübe  so 
die  kusge.  (Ks  wird  nun  die  Lebüiisweise  der  Taube  erzählt  und  Zug  für 
Zug  in  mondischem  Sinne  gedeutet  i  102  v.huin  her  zuo,  min  liebiu 
vrinndinne,  durch  dine  diemuot,  min  tübe,  dureli  dine  wäre  minne,  min 
vil  seoniu  durch  dine  küsce;  Schönb.  altd.  Pred.  I,  70,  32  nft  merket, 
war  umme  sie  fdie  tfihe)  her  Moyses  gelichet  habe  der  tftben.  die  tube  35 
käset  innncr  daz  he/zer  korn,  also  kos  unser  vrowe  sente  Maria  daz  bezzer 
teil,  daz  ir  niemand  genemen  mach,  die  tübe  ist  üch  ane  galle,  also  waz 
unser  Trowe  sente  Maria  ane  aller  slachte  bosbeit.  (Vgl.  Anm.  z.  St.) 

Drev.  aualect.  hyran.  I,  43,  6  columba;  —  Mon.  II,  515,  40  vox  tua 
Tox  tnrturis,  forma  desiderabilis;  ^  Bonavent.  1.  V.  (t.  6,  p.  472  B):  4» 


columba  tu  siniplicior;  —  Moo.  II,  480,  141  tortnr  castitatie  sine  feile 
fokilatis;  4d9,  65  columbinos  et  beoigoos  ad  nos  flecte  oculos;  504,  213 
a?e  Simplex  ut  oolumba,  qaae  de  mortis  huim  tumba  sumptis  pennis 
«rolaeti  ad  quieteoi,  quam' amasti;  —  512,  113  ave  turtur  oobilia,  Tirgo 

«colnmbina;  621,  14  columba  immacolata;  563,  64  columba  sine  feile; 
586,  43  tu  columba  cum  oliva  verae  pacis  praevia;  601,  87  columba 
lenitatis  saaetissimae;  Mor.  172,  309  ave  virgo  colambioa,  fac  noe  mundi 
de  sentina  evolare  datis  penniB,  ubi  quies  est  perennis;  Sal^e  Reg.  Salzbg. 
Kbl,  1887,  Nr.  49,  p.  588,  27  columba  casiissima  carens  omni  feile;  — 

10  Kehr.  Sequ.  2^i8,  7  caritate  tu  columba;  ebd.  turtur  tu  (juain  niuiidu; 
Milchs.  CXXl,  i)l»T  iiiiiHiula  turtur  carreus  feile;  U41  tu  es  in  iiostra  ter- 
rula  vux  turturih  amlita;  40Ü  isla  est  uoluniba  guara,  quae  olivani  retulit. 

1.  Mos.  8.  8.  15,  D;  Ps.  54,  7.  67,  14  Is.  38,  14.  59,  IJ;  Jireni.  48,  28; 
Kzech.  7,  lH;  Hohel.  1,  15.  4,  1.  2,  Ik).  14.  5,  2.  12.  6,  8;  Matth.  10,  16. 

16  Luc.  2,  24.  —  (columba).  --  1.  Mos.  15,  U;  Ps.  8a,  4;  üohei.  1,  9.  2,  12; 
Luc.  2,  24.   -  (turtur). 

Die  Taube  und  die  Turteltaube  galten  schon  in  der  altoii  Zeit  nicht 
nur  als  Siunbilder  des  heiligen  Geistes  und  Christi,  des  Friedens  u.  a.,') 
sondern  auch  einiger  Tugenden  im  allgemeinen*)  und  der  Jungfrau  Maria 

so  im  besonderen,  und  zwar  ihrer  Kinfalt,  Arglosigkeit,  Treue,  Liebe  und 
Schönheit  der  Seele.  In  der  patristischen  Literatur  der  Griechen  wird 
diese  marianische  Symbolik  sohon  früh  und  allgemein,  doch  nie  mit  jener 
Ausführlichkeit  angewendet,  wie  dies  in  der  späteren  Zeit  von  den 
Lateinern  geschah.   Bei  diesen  finden  wir  das  Bild  zuerst  in  einem  an- 

Mgeblicli  von  Hieronymus  stammenden  sermo  de  assumptione  b.  M.  V., 
dann  in  dem  Augustinus  zugeschriebenen  sermo  208  de  ass.  b.  M«  Y. 
(opp.  Aug.  t.  6,  app.  p.  343  F),  wo  Hohel.  2,  1 1  auf  Maria  gedeutet  wird. 
Sonst  findet  sich  die  Taube  als  Siunbild  Mariens  in  der  lateinischen 
Literatur  nicht  bis  auf  Ildepbons  von  Toledo  (f  667).  Nach  ihm  wird 

w  dieses  marianische  Bild  auch  im  Abendlande,  besonders  seit  dem  11.  Jahr- 
hunderte, allgemein  angewendet,  wobd  alle  Zuge,  welche  die  Physio* 


>}  Vgl.  bierOber  Pitra  Spiuilg.  t.  2.  p.  484— 4457  und  t.  3,  p.  4b5;  i'urner:  Ifenael 
Symb.  II«  486  ig.,  Kreoaer  i^yrnh.  S.  5Ge  und  568.  Eram  R  Ene.  II,  »19  und  SlfllL- 

Moth.  Wb.  007. 

^)  V-1.  Aiiil.n.s.  .!n  Abnih.  \.  'J,  c.  Ö.  (t.  1.  p.  25«  h)  m  T.ru  2.  'Jl:  in  lohmil.a 
«piritiili»  giHiia,  in  turtnrf  incorruptae  generationi«  natura,  vcl  ininuicuirtti  eorjwris 
csstiinoiiia  i  ebenso  Hesaem.  1.  0.  c.  19  (t.  1,  p.  77  B— E)  mit  der  antfShrUchen  Be> 
gründtmg  tat»  den  Bigenwliaften  der  Taube;  Uml.  expoa.  in  oant.  8,  10  (t.  6,  690  Gl- 
—  In  ähnlicher  Weise  (]U'nt  die  TurtelUiube  auch  Bernhard  zu  moralischen  Nutz- 
anwendungen ohne  besondere  Anw  iitlimg  auf  Maria;  ao  in  cant.  cerm.  n.  7  (t.  1| 
p  i  m  E):  «erm.  40,  4  (ebd.  p.  1414  F). 
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logen  vom  Leben  der  l  aiibu  und  der  Turteltaube  bi'richtt  u, ')  zu  Mariu 
in  Beziehung  gesetzt  werden.  Es  ist  aber  diese  Tuube  selten  dm  1.  Muj». 
8,  8,  Luc.  2,  24  und  3,  23  erwähnte  wirkliche,  sondern  meistens  die 
figürliche  des  hohen  Liedes. 

Auch  in  den  latpiiiisclieii  Hymnen  begegnen  wir  nur  selten  den  Bil-  5 
dem  vüii  der  Taubi-'  und  der  Tut telt;>nh<'  in  Beziehnnj?  zu  Maria,  anch 
hier  waltet  die  symbolisclie  Deutung  in  dem  oben  ungegebeneti  Sinne  vor. 

Das  von  dpf  marianiselien  Symbolik  der  Taube  und  Turteltaube  in 
der  patristischen  Literatur  Gesagte  mögen  einige  Stellen  beleucbten  und 
2war  zunächst  aus  der  patristischen  Literatur  der  Griechen:  Hesych.  or.  i» 
de  deip.  laad.  (bib.  pp.  graeco-lat.  t.  2^  p.  421  C — K):  o6to«  aotijv  \i.rpäpa 


>)  Von  der  Tanbe  beriehien:  der  grieoh.  c.  41  (Pitni  Spioilg.  t.  8,  p.  36H);  syr. 
i'hysiolg.  Tycb».  26  (i).  137  sq.);  Eiistath.  com.  in  He.\iieiii.  (Hib.  max.  t.  27,  p.  30  U-C): 
arbor  est  in  Fadica  retnonn,  qtiani  vocant  penM^xion,  dulooH  feren«  fructuK,  hac  co- 
luaibuc  gauUent,  et  in  ea  coiuiiiüiuntur.  Ceterum  dvaco  columbia  infcusu»  uietu  declinat 
«barem;  aemper  eaim  timore  ab  ea  parte  draoo  expellilnr,  quam  arbor  patatn  diffusa 
lanii  opacat.  8ed  coliunbac  eam  ambrae  partou  Motantur;  <i  t  nini  ab  ea  «^[Mniktur, 
a  drafonf»  iimmfur.  Dif»na  e.st,  qua  coniuiovi^iiiTiiir  poluiuliiiH  iiiitüm;  coUuui  hoüs 
radÜH  illuätratuni  crebrls  colorum .  purpuroi,  cyanei,  ignei,  veluti.  carbonis  rutilanti.s, 
lutei,  rubci,  et  reliquoruiu  ouuiium  niututionibus,  ac  spcciebus  figuiatum  apectanduui 
proponit.  [V^.  aber  die  arbor  peredexioa  auch  beat  Picard.  69- (KI,  988);  beat.  latt. 
XXX  OU.  884);  best  rim.  (III,  285)J.  Inder.  Hisp.  Orig.  HU,  c.  7  (f.  86  D):  eolumb^s 
dTf-tiif,  fpifMl  fonim  nolla  ad  Hing»b!s'  ronvPr>»Hti*>nov  rnlorf^»  mntrrit.  av^s  nianKiietae  et 
in  hominuni  multitutline  cnnvcrsantcs  ac  sine  feile,  qua^i  autiqui  Veneriat«  nuncupabant, 
eo  quod  nidos  fccquentent  et  usculo  oniorem  concipiaut;  IldepbonH  c.  51  (p.  44);  AltheUu. 
poSt  (Bib.  maz.  t  18^  f.  86  0— D);  Petr.  Dam.  opmc.  68,  c  19  (t.  8,  p.  411  D^419  0); 
Hugo  S.  V.  de  best.  1.  1,  c.  1-11  (t.  2,  p.  2.')7— 2.')0)  mit  Beziehung  auf  ps.  G7.  14; 
best.  rim.  norm.  32  (III.  279    2S1;  Jatt.  XXIV  (III,  p.  277  -278);  best.  Pieai  .l 

(III,  p.  27.5—277);  Baithoi.  Angel,  i.  de  propt.  rer.,  1.  12,  c.  6;  Vincent.  Bollovae.  »pee. 
uat  L  17,  c.  &3-öd;  altengL  Beet  119—190.  Albert  H.  1.  28,  de  anim.  tract  unie.  (t. 
8,  p.  619):  Konr.     Megeabg.  S.  179. 

Von  der  TurteltanW  erz;ihlen:  <Ier  armen.  Phj'siolg.  e.  8  (Pitra  Spicilg.  t.  8, 
p.  388);  der  grieeh.  c.  30  (eb»l  ;;,^7);  Kpiphan.  Pbysiol,£r  c  10  (t.  2.  p.  201);  syr. 
Phyjaolg.  Tychs.  c.  25  ip.  IW  k^.);  Eustath.  m  Hexaem.  (Bib.  max.  t.  27,  p.  30  0); 
bidor.  Hispal.  Orig.  XII,  c.  7  (f.  86  C):  tnrtor  de  voce  roeatur  avis  pudica,  et  Kemper 
in  mODtinm  ingis,  et  in  dewrtis  eoliiadinibns  commonuuu  Tecta  enim  hominnm  et 
cenversationem  fngit  et  comniomtur  in  dlvis.  Quae  etiam  hieme  deplumata  in  truncis 
arborum  oomavi?  haVjitare  pi^rbihptur  f'nius  fniitrario  i-olnniKa  ho.spitia  bumana  di- 
ligtt,  domonun  aemper  blanda  habitatnx;  Theobald  cod,  Seitenstett  303,  ti  {u.  11): 
Tartar  iaaae  neecit  amare;  Nam  «emel  uni  nupta  narito,  Nocte  dieqne  iuneta  manebit; 
Abiiqae  martto  nemo  videbit:  Sed  vidnata  ei  caret  ipw,  Non  tarnen  ultra  nabet  amico. 
Sola  volabit.  »ola  .sedebit,  Kt  quasi  vivum  semper  tenebit,  Operionwine  casta  manebit; 
b'>sf.  bitt.  (•  2«  (in.  2<;.n);  Iwt.  Picard  53  (III,  2(52);  Hntro  v  S  V.  d^  best.  I,  1.  c.  20. 
23  —  26  (t.  2,  p.  —  '461};  Barthol.  Angel.  1.  de  propr.  rer.  1.  12.  c.  34;  Viuccut. 
BelloTae.  tpec.  nat  I.  17,  c.  148—144;  beat.  (III,  868  -  265);  Albert  M. 

I.  2.3,  de  anim.  tract.  unie.  (t.  6.  p.  iM.'));  Konr.  v.  Megenbg.  S.  226.  —  Über  die  ältere 
Uteratar  Tgl.  Bochaxt  Hierosoie.  t  8,  1.  1,  c  1  (p.  t)  ••  c.  9  <p.  69). 
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^a»C&C  ilcovo{iäCs'. ,  .  .  .,  tpYÖva  xa^apav.  -iv.-rsf/iv  -x'j.iavTov :  CyiiL  Alex, 
encom.  in  deip.  (t.  5,  p.  380  II):  fy-ws  M^.o-a  -s^^iars^oa  ä'ravto;; 
Theodot.  Ancyr.  or.  in  dcip.  et  lu  Öim.  §  13  (Uallaud.  t.  V>,  p.  -iOT  A): 
i.j  7.-.'/r-.-.[A  /.5/.£Fjxio{jiv/j  xat  axTjfms;  Georg.  Nicom.  or.  4.  encom.  in  dfip. 

6  repraes.  in  templ.  (Combefis.  A.,  t.  1,  p.  lO'JO  H):  aij^sj^ov  a{j.u>|j.o;  ;r«i>i- 
orspd  iv  ToCi;  toö  vaoö  a^TO'c  ;rsfiittÄTa{i.^vY],  töv  rf^^  xaxlai;  I46urf]v  i^sxMvsv, 
0'|;7jA0T£f»a  Y£vo{il'/T|  T(i)v  |j,7jyavy]|i-iTtuv  aörw;  PseuUo- l^piphan.  de  laiul.  deip, 
(t.  2,  p.  293  Dj;  ä^VT]  z-p'.Tr; o-i :  Andreas  Uret.  Men.  die  ii.  decemb.  od. 
c'  (t.        p.  77,  c.  1):  r/,v  -somsor/  auXXoßo'na       *,"7irf(i  yaf/jiovf^;  Ttvso- 

10  aat'.xYjC  s::).7|;/(;jthj  aXTjt^ojc:  Johann,  v.  D.  Men.  die  22  lanuar.  (t,  1,  p.  202, 
c.  2):  -/T.'Mt;  TTojitaTSfyä  sxXexttXYj,  xeyjitxjtojjivTj  ra|>i>sv{ot<;,  ta-c  jrr^f/j^'."  Tf/JY(«v 
T5  (ßij'v.ryzdxri,  xal  ysXt$(i>v  sxXsxtixt;  xdd  OTfOodiov  xadtipctttatov:  or.  2.  iu 
deip.  dormit.  (t.  2,  p.  869  C):  o;^|MfiOV  Upm&xri  ^i^tTrspa,  ri  axepaia  xal 
^Exocxo;  '{^'vjj,  xal  t«^  dt(^  xadicpCApivv}  ;n>s6{tan  ixircäoa  rij?  xt^omö,  toö 

15  O^so-Jiyofi  cp7j|i.i  xat  f^wipx^nm  iwiiaio;  su(i5v  avdmctMty  tot?  «oolv  aötijg  «pÖ? 
tov  voYjöv  xöa|JbOv  a;rafya'3a,  xai  sv  tq  ai^rtXcj)  -y-jj  rf^;  3bci)  xXr/fyoriyio!;  ox1]Mii<90(Oci; 
Tlieophan.,  Men.  die  15.  octobr.  od.  q  (t.  3,  p.  94»  c.  1):  aTvi^v  os  ittptottp&v 
Md  p.(Svi]v  oiUotmy  6  xadop^  efips  XdroCt  xcd  ^  ood  ts](dt}yga  soSdxip»,  ffavac]f(ai 
dtoji'jjcop  icopf^  iionidvtt|is;  Theodor,  studit.  or.  6.  in  deip.  dorm.  n.  2. 

M  (Mai,  Dova  pp.  bibl.  t.  5,  3,  p.  55):  Sim  9)j  «vdanaoa  i^  lucvdcyto?  mptonp^  t» 
xÄTw  fo^dtCBiv  o6  ieoc6eT«c;  Theotoch.  p.  137  tetrasi  U.  (Pas.  t  2,  628):  ave 
pttlcbra  columba,  quae  nobis  annuntiasti  det  pacem  hominibus  conciHatam. 

Daran  reihen  vir  einige  Belegstellen  aus  der  lateinischen  Literatur: 
pseudo- Hieron.  de  ass.  b.  M.  ad  Paul.  ep.  (t  5«  p.  92):  vidi  spedosam 

«  ascendentem,  quasi  colnmbam  desuper  riTos  aquantm.  Et  vere  specioaa 
quasi  columba,  quia  illius  speciem  columbae  ac  siroplicitatem  demonstrabat, 
quae  super  dominum  venit  et  doouit  loannein,  quod  bic  est,  qui  baptizat; 
ebd.  p.  88:  (Maria)  siuipUcitatem  columbae  in  omnibus  repraesentaus; 
Ildeph.  serm.  4.  de  ass.  virg.  (ßib.  maz.  t  12,  p.  582):  spiritus  aancti 

aosacrartum,  relut  columba  speciosa;  Althehn,  (f  709)  de  laud.  virg.  c.  17 
(Bib.  max.  t.  13,  p.  44  A):  columba  inter  sexnginta  rcginas  et  bis  quadra- 
genas  pelüces,  propLei  pL'ienne  i)nritatii>  Privilegium;  Angelom.  (lebte  im 
9.  .IlidLj  ström,  in  cant.  c.  2  (Bih.  ni.  t.  15,  p.  431  K):  vuceui  Uirturis 
propter  decorem  castitatis  beatam  Mariam  intellegi  vulunt,   cinus  vox 

36  priuium  audita  übt  in  terra  nustia,  diceudo  ad  angclum:  ecce  antilla  etc.; 
ebd.  ü:  iusta  enirn  ratione  turturi  castissimae  avi  virginitas  coniparatur, 
quae  in  Maria  obtinet  principatum.  Quae  scuiel  verbo  dci  vel  s|)iritui 
sancto  coniunctfi,  nuiKiuam  alinm  cop^itat  cornparem.  nee  altera  dcside- 
riorum  sui  aiuoris  coniunctio  est,  nisi  illi,  cui  scniel  congiutinata  probatur. 

40  tauquam  turtur,  qui  deserti  diiecti  babitacula  düigit,  et  eo  aiuisbo  ulium 


r 
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noii  retiiiiiit,  mmI  ad  iilium  .scmper  prüniisbiotiis  vocem  et  iiu  iiti«  emittit.  cui 
promisit  servare  dilcctianis  affectum.  Quo  mortuo  nunquaui  alio  contuiigi 
narratur,  seti  euin  omnibus  diebus  vitae,  cui  serael  fut  rit  coniuncta,  desi- 
derando  requirit;  Rupert,  coro,  io  caot.  2,  10, 1.  2  (t.  1,  p.  lOiiT,  c.  2):  surge, 
propera  umica  niea,  columba  mea,  formosa  mea  (cant.  2,  10)  . . .  Annen  mea  6 
per  humilitatem,  columba  mea  per  cariiatero,  formoea  mea  per  Gastitatem ; 
ebd.  SU  5,  2,  1.  4  (t.  1,  p.  1080);  soror  mea  per  fidem,  aniica  mea  per 
spem,  columba  mea  per  caritatem,  immaculata  per  omoimodam  nieiiti»  et 
oorporiB  incorrnptionem;  ebd.  führt  den  Vergleich  Märiens  mit  der  Taube 
am  ausfiibrlichsteo  durcli  in  cant  4,  1,  1.  4,  o.  1  (t.  1,  p.  1074,  col  1.  3)  lo 
ocnli  tili  columbarum  .  .  .  Simplieitas  columbamm  eeptem  habet  instgnia 
virtutom  oataralium.  Haec  namqne  avicula,  priraam  sine  feile  est,  deinde 
nihil  vivam  comedit,  pnllos  alienos  nntrit,  grana  Semper  oaodidiora  colligit, 
in  petris  nidificat«  geroitmo  pro  cantn  habet,  libenter  ioxta  lluenta  residet, 
nt  veuientem  aocipitrem  ez  nmbra  pra^oognitom  effugiat  perniciter.  Tn  u 
mazime,  o  misericordiae  mator,  sine  feile  es;  nihil  enim  unquam  habaisti 
invidiae,  nihil  odii,  qnod  familiäre  est  rapacibus  corvis.  Nihil  •nium  co- 
Ismba  comedit,  et  tu  longe  ab  illis  es,  de  qcdbiis  scriptaro  est,  qui  devorant 
plebem  meam  sicnt  escam  panis.  Pullos  alienos  columba  nutrit  et  uos, 
qni  eramus  alieni  secundum  carnem  a  genere  tuo,  ecce  vivimus  tuis  meritis.  m 
Orana  candidiora  columba  colligit,  et  tu  oonferens  in  corde  tuo  testimonia 
de  scriptnris  oreditum  tibi  conser^abas  secretum  dei.  Columba  in  petris 
nidifieat,  et  tu  in  solitudine  fidei  permanens,  evasisti  serpentis  antiqui 
venena.  Columba  gemitum  pro  cantu  habet  et  tibi  gemere  dulce  l'uit,  eo 
qnod  prae  cuiictis  mortalibus  mente  Milutiaia  esscs.  Columba  iuxta  flueiita 
residet:  tibi  uuteiu  vel  Luo  pectoii  umiie  fluentum  scriptuiai  um,  quam 
cniitiyuum  est?  Nunquam  adventus  spiritualis  accipitris  tibi  esse  iiiipiovibus, 
aut  te  consequi,  imo  nec  tibi  appropinquare  potuit;  ebd.  in  cant..  I.  2 
(t.  2,  p.  1008,  coL  1):  columba  mea  in  loraminiliua  petrae,  in  ( avernis 
maceriat'.  nl  est.  aiiiina  f^t  iiiitunsa  propter  tixuraiii  clavorum,  (jui  suiii  petra,  so 
propter  vulnus  iateiis  iiiei,  qui  suin  iiiacn  ia:  DcruarJ.  »eim.  de  Xll  praerog. 
B.  M.  V.  (t.  3,  col.  1010  K):  (Maria)  tiatiii  pudicissima;  Alan,  ab  ins.  in 
cant.  2.  10  (p.  Iii):  ainiia  iura  per  tideni.  inluniha  iin-a  per  simplicitatem, 
formosa  mea  per  virtutuni  decorem;  ebd.  zu  caut.  2,  14:  columba  mea  per 
dilectioneni.  Hoc  enim  genus  avium  gregatim  volare  solet,  quod  signiiicat  35 
supernam  dilcctionem.  Surgc  ad  gauUia  a  dolore  et  vcni  ad  nie  iam  glori- 
ficatum.  Tu  dico  gaudens  et  cxultans  in  foraminibus  petrae,  id  est  iam 
laeta  de  Tulneribus  Christi,  quibus  petra  Christi  perforata  est.  Sequitur: 
io  caTMua  maceriae  ....  Cavema  enim  amplinr  ^olet  esse  foramine, 
unde  per  foramina  perforationes  mannum  et  pedum  Christi  figurantur:  per  m 
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ciiyeraani  rero  eiusdein  taterie  apertio  signiticatur;  ebd.  in  cant  4,  1 
(p.  22,  c.  2):  oculos  coliimbaniin  habet  virgo  Maria:  quia  spe  coelestium 

subliniata  nec  terrenum  vel  caducum  concupiscit;  ebd.  zu  6,  8  (p.  36): 

una  est  columhii  iiica  speciiili  ^iinplicitute,  perfecta  niea  virtutum  pleni- 
studine;  Adaui.  Peracii.  (c  IISO  oder  1209)  tract.  in  Magnif.  (ed.  Maraecii 

p.  14(5):  columba,  in  qua  inanet  Spiritus  sanctu?,  ad  euiumlationcm  impie- 

tatis.  Columha,  iiKiuain.  est,  cuiiis  Bimplicitatis  aiitidoto  venenati  serpentis 

detegitur  abtutia  uiultiiontiis.    IIout)r.  Augustoduii.  sig.  Mariae  (Mign  172. 

p.  r>(>5  D):  otnili  tui  siinplices  ut  coluüibaruui,  quae  alias  avcs  coiif ueiitwt, 
10  noii  cupiuiit  eas  dilaceraro,  ita  tu  vidcns  iuvenes  noii  cupisti  tc  eis  güciare; 

ebd.  p  Ö12  A:  cuhunba  nioa,  in  quam  transfudi  Spiritus  sancti  c  luirismata. 

Richard,  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  M.  1.  5,  c.  1,  n.  2  (opp,  Aibert.  M. 

t.  20,  p.  158,  col.  1):  (virgo)  est  columba  per  lenitatem  mansuetudiDis; 

ebd.  Speeles  colambae  consistit  in  colorum  mutatione  et  varietatc  circa 
»  Collum  et  signat  in  Virgine  doctrinae  veritatein,  quae  in  coUo  intellegitur: 

quia  doütrix  fuit  doctorum  et  magistra  apostolorum;  ebd.  c.  2,  ii.  10  (p.  162, 

col.  2):  oculi  Virginia  per  aimpHcitatcm  et  iDDOceiitiaiii  colambini.  —  Vgl. 

auch  Mar.  p.  134  s.  t.  columba  nnd  p.  741  8.  v.  tortur. 

c)  Aus  der  Pflanzenwelt  gewählte  Bilder. 
Ahorn.  Platane. 

Kolm.  ML.  VI,  336  ich  ahorn  bi  den  wazzern  stan,  diu  hoch  üf  in 

»den  gazzen  g&n;  Br.  Üans  Marienldd.  2183  sam  plataaus,  daz  ist  ejn 
boum,  der  dem  wasser  eteit  beneben,  bin  ich  erhöbet. 

Konr.  T.  Megenbg.  338,  19  dem  paum  (ahornpaum)  geleicht  sich  unser 
fraw  in  der  geschrift  und  spricht:  „ich  pin  erhccht  f&m  ain  ahorn  pei 
den  wazzern  in  den  sträzen.  zwar,  daz  spricht  si  gar  ziroleich,  wan  si  ist 

»  ersogen  in  dem  palast  des  obristen  künigs,  der  si  gemacht  h4t  nnd  ggnert 
mit  seinem  wein,  das  ist  mit  seinen  götleichen  genÄden,  und  hat  im  got 
selber  anz  dem  kauschen  holz  ain  arch  gemacht,  da  er  sich  ioD  bosloz 
ond  mensch  wart  durch  onsern  wiUen. 
Ecci.  24,  19;  Ezech.  31,  8. 

M  Die  morgenländische  Platane  (Plataous  orientalis),  die  icXAtotvo;  der 
Alten,  Ton  idai6$  breit,  erhielt  ihren  Namen  wegen  der  aasgebreiteten 
Zweige  und  der  verhältnismäßig  großen  ond  breiten  Blätter.  Als  der 
schönste  wilde  Baum  des  Orientes  war  sie  schon  bei  den  Griechen  und 
Römern  sehr  beliebt  und  wird  auch  jetzt  noch  der  hellgrünen,  schönen 

w  Belaubung  wegen  gern  in  Anlagen  und  Alleen  Cttltiviert.  ^)  —  In  der  aus 


>)  Nach  Lennis,  Synopsis  d.  Pfl.  tl,  S.  541.  -  Vgl.  uuch  IMin.  nftt  hist  1.  1% 
tf-ö,  bidor.  Hiqpal.  Orig.  1.  17,  c  7  (p.  114  U);  Mageabg.  öaö,  9. 
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fU'H  Koliii.  ML.  angffiiliiten  Ötello  ist  wolil  nti*»"r  iti  rarlcfinlagen  oft  culti- 
viertpr  wc'iI3er  oder  Bergahorii  (Acer  pseutlo- plaianus)  ireiiipint. '> 

Mit  Be/iohung;  auf  die  angegebenen  Kigenscliafteu  gilt  die  IMatano 
als  Symbol  der  guten  Werke.*)  der  durch  ihre  Tugenden und  auf  andere 
Weise  ^)  sich  barmherzig  Keigüuden  und  durch  ihre  Mutterwürde  erhabeaeu^)  » 
Jungfrau  Maria/) 

Aloe. 

Gottfr.  T.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  520,  19,  2  du  blüendes 
lignum  &I6S;  Erldsnng  Bartach  2556  aide;  Kolm.  ML.  VI,  499  ich  edel«r 
ruch,  üs  alöd  maton. 

Hohel.  4,  14;  Spr.  7,  17;  Joban.  19,  39.  i« 
Gottfr.  T.  Straßbg.  dachte  wohl  an  die  „nur  alle  100  Jahre  blühende 
Aloe**,  wie  wir  die  als  Zierpflanse  beliebte  amerikanische  Agave  (Agare 
americana)  ta  nennen  piegen.  Diese  blflbt  nämlich  in  ihrer  Heimat 
(Mittel'  und  Sftdamerika)  zwar  schon  nach  4 — 5,  in  unseren  Treibbättsem 


>)  Tgl.  4ber  demelboi  Leniiis  ebd.  S.  S79. 

<)  Hugo  V.  B.  V.  asR.  B.  MV.  (äcrni.  47,  i.  2,  p.  360  OD):  platAnnB  a  latitudine 
Iblioruin  dicta  est,  vfil  quod  ipsa  arbor  pattila  '-it  nt  amjila  Num  <Trn*>r»>  Tt).'»r»)'  vomtnr 
¥o\'m  auteiu  bona  opera  siguificaut.  Quemadmudum  cnnn  ve^<titl1r  et  ornatnr  min 
Mira,  de  et  imtiu  operibas  rau.  Bene  ergo  haeta  dei  genitrix  relnt  platannm  iuxta 
aqaaa  ae  extittwe  dictt,  qnia  donis  irngata  ämtää  m  boni»  operibiu  dilatota  semper  ftiii 

«)  Rieh,  a  S.  Laur.  de  laud.  V.  M.  I.  12.  c.  6,  §  8  ^opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  415»): 
□ota,  quod  !il>i  mnt  folia  latA,  ibi  «st  rinil'rri  majrtia  f»t  inai^nÄ  n<rt  iinidra  innifi  f ;i,ni<; 
eius:  nuui  protegit  contra,  carualem  conciipiscentiam,  quia  Viign:  (  ont-iu  ventum  nnm- 
daaae  TiuiUatiH,  qulahmnilliBia»  eontEa  tentwnenta  diTitiamm,  quia  pauporrimat  contra 
frrvorem  aoli«,  quia  mater  sollt  iuititiae. 

■*)  Riululph,  Ardens  (c.  1040  — 1100)  hoiu.  de  afw.  Virg.  (syllogc  concion.  praeat.  ««cl. 
patr.  p.  887.  cn],  21:  «Iprciravit  eam  sicnt  .  platnnuni  exaltatam  inxta  nqnnm  in  plntoi-!: 
•»  quoniain  eam  etiam  in  via  martyrii  et  nimericorcliae  et  ina^nauimitati«,  cetemruinque  vir- 
tatmn  operiboa  deoo(aTit;  Riob.  a  8.  Laiir.  ebd  p.  414b :  plataniu  latü  fbliie  ambram  feoienfl, 
exterim  refrigeiat,  aqua  interin«.  Homo  rero  daptieiter  exaestnat,  ei;;terim  ia  tribolatloni- 
bos,  iBteriuR  in  tentationibus  ei  concnpiscentiis.  üt  ergo  in  beata  Tirgine  plennm  oatendatur 
rpfri^pri»nn .  jilntnnn«  dintnr  inxta  aqnfi«:  <[iiin  fontm  ae«tnni  exterioris  tribuiationis 
et  intenoriK  concupiscentiae  seu  tentatiuni^i  reujedima  praestat.  Et  per  hoc  digna  mt 
exaltari  et  laadari  in  plateis,  id  est,  in  populis:  ebd.  (p.  415'):  ioxta  aqaae  plantatar 
alfeet»  miaericordiae,  id  est,  ioxta  peocatorei  flnxtbiln  ad  vitia.  Nam  prope  est  onmibns 
iuTOcantibit»  so  in  veritate. 

'•f  Hnn  AnsTiis'tnfl.  siffil.  Mar.  (^lit,Mi.  t.  172,  p.  4J>5>  A  —  B):  qua.si  platiinvi«  i  val- 
tata  .sura  iuxta  aqua«  in  plateis  (Ekxi.  ^4,  Ii)):  aquae  bunt  popnli  per  plateas  gradii'utcs, 
id  est,  in  saecolari  yifa,  seilicet  ia  coningio  folgentee:  inter  quos  ])raedara  yiigo  ot 
platanuB  damit,  cum  nobiiem  proloni  ibecunda  attnlit.  Richard,  a.  S.  Laur.  1.  c.  Pk415'* 
nnil'rn  Iinius  |>iiitiuii  «lici  potent  inavrnatio  vorbi  dei  in  ea,  eni  Spjritos  Saoctttf  obom* 
bmvit,  ut  ipsuiii  in  umljraculum  cccle«iao  praeparrt. 

Über  Symbol.  Deutungen  der  Platajie  in  auili?rem  Sinne  vgl.  clav.  Melit.  (Pitra 
»picilg.  t.  3t  p.  861),  Lanrek  p.  804^  Menxel  Symb.  n,  889,  Krens.  Symb.  p.  610;  Mar. 
p.  518  a  T. 


aber  erst  nueb  40—60  Jahren.*)  Mit  Rücksicht  darauf  vobl  sah  der 
Dichter  in  ihr  ein  Sinnbild  Märiens  als  der  Mntter  des  einen  Sohnes;*) 
mit  Beziefanng  auf  die  wohlriechenden  Bluten  Iconnte  er  das  Ton  der 
biblischen  Aloe  Gesagte  auch  auf  unsere  fibertragen  und  daher  in  ihr  ein 

fi  Symbol  der  Tugenden  Mariens  erblicken. 

An  den  aus  der  Bibel  angelUhrteo  Stellen  ist  von  der  echten  Aloe 
die  Rede.  Diese  gilt  den  das  Hohelied  im  moralisch -mystischen  Sinne 
deutenden  Theologen')  als  ein  Bild  der  Enthaltsamkeit  und  Baße,^)  und 
zwar  wegen  des  eigenthämlich  bitteren  Extractivstoffes,  der  aus  dieser 

ts  Pflanse  gewonnen  wird  und  dessen  Heilkraft  schon  in  den  ältesten  Zeiten 
sehr  gerühmt  wurde.*)  Wegen  des  Wohlgeruches ^)  galt  die  Aloe  als  ein 
Sinnbild  des  Tugendlebens  im  all^anieineii,  wie  denn  fiberhaupt  die  wohl- 
duftenden  Pflanzen  und  Salben  auf  dasselbe  gedeutet  werden. ')  Auf  Maria 

1)  Nach  Lmiiub,  Synopn«  d.  PS.  II,  77.  —  Vgl.  Plia.  nat.  bist.  1.  87,  6,  Ud. 
Oüf^.  1.  18.  c.  0  (p.  117  G).  Konr.  v.  Hegenbg.  354  —356}  Lauret.  p.  86  a.  v.,  Ctolmet 

diction.  t.  1,  p.  115. 

3)  So  Grimm,  g.  8chm.  XXXI.  31  und  Monzel  Symb.  I,  46.  ~  Vgl  daa  eni- 
gprcchende  Bild  S  54:  ,Löwe". 

>)  Ober  die  &klSraiig  dei  Bebel,  vgl.  Scbftf.  höh.  L.  S.  96 

Cu«Hiod.  in  eant.  (t.  2,  p.  402b):  aloe  arbor  e«t  cniavsnimi  odoris,  nden  iit  vice 
thytiii:un;itis  alfiuiluiR  adoleatui-.  Halx't  vpro  snccnm  nniaris.simum .  rp-<i<!tfrif<"iii  |)ntn^ 
dilti  et  vnrmibus.  Hinc  et  in  passione  domini  Nicodemiu  detuliste  dicitar  mixtumm 
tnyrthae  et  aloe«  quaai  libra«  oentam.  Per  \m  ergo  arbore»  demgoalur  camk  cotttinentia 
et  casUmonia,  luun  pntredo  luxuriam  solet  dcatgnare}  Angelom.  Lezoniena.  atrom.  in 
ciint.  {Bib.  miix.  t.  15,  p.  486  ('):  myrrha  ot  alof,  arbort-s  j<iint  aromaticae,  quae  mor- 
tificjitionCH  vitionim  et  ])o«*n:t.'nHam  carnin  i^x']inmunt ;  ebenso  Luc.  abb.  in  cani".  fPib. 
max.  t.  14,  p.  I<i0  DEj;  Brunno  Ast.  sup«>r  cant  (ebd.  t.  20,  p.  1617  FG);  Honor, 
AuguHtodmi,  in  eant  e.  4  (Mign.  172.  p.  426):  aloe  est  arbor  anavimnii  odorie,  adeo 
ttt  adoleatttr  altaribiui  vtoe  thymianaalis:  habet  aaoctua  amarimman  zeiiateiitem 
pntrediui,  quod  sunt  contincntes  ptn*  amaritudinem  vitae  lasciTiam  carnis  r^riment««; 
Alan,  ab  ins.  in  cnnt.  4  (p.  27):  aloe,  quae  miri  odoris  est,  eiguificat  lioriHm  npinionpm; 
Gilbort.  abb.  in  cant.  seim.  :}7  (opp.  Bern.  ?.  II,  p.  123  DJ:  in  aloe  pnriuu.m  iteüegi- 
nna.  Nam  hains  arboi  is  ginuni  dioitnr  rtomachum  purgare.  Per  myrrhatn  ergo  exteriora 
constricia  simt,  per  aloe  interiora  in  hypocrin  Acta  non  annt;  E:  in  myrrha  mortifi- 
cntio  carnis,  et  in  aloe  emnndatb  oonaoientiae  ab  operibu«  motrtois  ad  «ernenduro 
deo  vivcnti. 

ß)  Leunia.  Synopsis  d.  l'fl.  S.  79ü— 797. 

Ugolin.  tbeii.  t.  11,  p.  898:  dicitur,  lignnm  aelectiwininm  eve,  qnaodo  eidt 
soccQua  aromatienm  «t  odoratum  nberrime,  qnando  oombnriinr;  ?gl.  aaoh  ebd.  1 
83,  p.  056. 

*)  l'hilo  in  cunt.  (Bib.  max.  t.  5,  p.  B78  C):  quaic  por  divei-sas  arniiinhnn  spf>ri»^s 
yariuä  äancUimiu  virtutuni  odor  et  multiplex  fructu-s  Ritnctitatiä  ostonditur:  ut  enim  ex 
iic  arbnaenlw  ao  plantia  regalia  nngaenlä  oonfictnntar  et  yaktadineB  oorporam  repar 
rantnr,  ex  iisquc  bene  confectii  et  oomwvaÜi,  et  bonus  odor  salutis  emanat  et  egrea- 

confibu»  animabus  opporfMriii  remediu  df^pronmntur,  ut  di^nae  «int  et  a  «ponso  coni- 
mendari,  qui  adhuc  laudes  celobrut  ecclesiae;  Pancbas.  Katbert,  in  ps.  44  (Bil.  max. 
t  Ii,  p.  730}  sa  cant  14,  4:  nbi  oatendit  S|»ritua  «anutui,  quod  haec  oromata  virtutum 
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iiishi'soiulcre  (aiid  ich  iuilcs  tlie  Aloe  ai  der  patristischen  LiUmtui  nur 
bei  Kup.  Tuit.  bezogen.') 

PttliiMmii 

* 

Waith.  T.  d.  y.  4,  35,  Marienld.  Germ.  31,  297,  84  balsamlte;  Gottfr. 
T.  Straflbg.  liObgesg.  Z.  t  d.  A.  4,  519,  ir>,  2  balaem  smac;  Sigeher  Bartsch 
Ldd.  21G,  7,  Salve  R.  attd.  Bl.  I,  84,  199,  Pranenlob  8pr.  349,  3,  Muskatbl.  6 

49,  43,  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  739,  17  dA  balsemsmac;  Sigeher 
Bartsch  Ldd.  217,  68,  Salve  R.  altd.  Bl.  I,  85,  233  du  bisme  ricliiu  krame; 
Koiir.  V.  W  i.'.  Schill.  192  (difi  siiuzer  sinac)  liuchot  iinde  dia-het  vür  den 
halscni  uud  den  hiseni;  Br.  Pliilipp  Miinenlh.  1*702  (hi  i)ist  bo/oiclii'rit  hi 
de  in  püume  des  balsams  und  der  cynamome  wand  diu  üp  vi!  reine  und  io 
hi'ilif  hat  al  die  werlt  geninchet  selic;  Mai  ienhl.  Germ.  31,  297,  95,  Ausw. 
gei.stl,  Dichtg.  XXIV,  29  balsemsmac;  XXIV,  53  hoher  palsempoum;  VI, 
IGO.  XVII,  Iti.  XV  III,  70,  Eth)sunf?  Bartsch  255fi  bnlsam;  Frauenlob  Spr. 
32B,  4  hoch  geh)hte  halsamie;  Münch  v.  Salzbfj.  \Vjick.  Kl.  II.  5?^0, 
1  balsams  creatur;  2  halsanis  riechen  süeß  und  stark;  582,  4  balsani  i5 
frücbtig;  Br.  Hans  Marienldd,  idb?  sara  balsem  ban  ich  rucb  gegeben; 
2196  miin  ruch  ist  fiin  sam  balsem  onghemischet;  Wack.  Kl.  II,  585,  3 
haisam;  Heinr.  v.  I.aufenbg.  ebd.  727,  35  ein  balsaoi  zarter  seoftikeit; 
733,  2  baisam  g&rt  der  himel  ow;  737,  21  baisam  gart. 

Konr.  T.  Megenbg.  361,  6  dem  balsem  geleicbt  sich  unser  frawe  in  w 
der  gesohrift  uTid  spriclit:  ^ich  ban  ainen  smack  geben  als  ain  wol- 
»chraeckender  balsam.''  zwar,  daz  spricht  si  mit  lauterr  w&rbait,  wan  si 
aller  togenden  toI  atrawet  ir  groz  parmherzichait  auf  ans  arm  efiodter  mit 
»6  vil  gen&den,  daz  wir  den  himel  m^r  besitzen  mit  gewalt  van  mit  reht. 

DreY.  analect.  hym.  II,  43,  7  nardo  manana  et  balsamo;  —  Mor.  162, » 
6  fiagrescit  altra  omnia  baisam  a;  Anselm,  pa.  M.  (p.  307,  col.  2)  balsamum 
aromatizans;  —  Mon.  U,  524,  17  balsamum  superans  fragrantia;  —  373, 
20  balsamus;^507,  175  suavitatis  balsamus;  508,  66  odor  balsamorom; 
608,  14  balsamoft  gratiae;  Drev.  analeet.  bymn.  I,  47,  2  balsamus  odoris; 
77,  5  aromata  transsnperans,  odore  balsami  fragrans;  193,  3  aromatizans «» 
odor  balsami;  II,  Aohg.  b,  3,  4  snaTitatis  balsamns;  Mor*  193,  4  balsamo 
suavior.  —  Roth  203  (S.  72)  toa  fama  tbymiama  balsamumque  »uperas; 
ebd.  S.  74  quae  odorem  gratiorem  das  et  balsamo;  Milcbs.  GCLVl,  46 
baJsamns  mellita. 

Ecci,  24>  20.  21.  Ezech.  27,  17.  .  » 


docameata  svnt  ViTginuni.  Nain  tped««  terreDsnim  reroin  iadicia  nobis  ooelotiiun 

d0Bioni>trare  videntur  virtutuin. 

n  Dm  Citak  lish  unter  ,Nard«". 


■ 

_mi 
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Der  Balsam,  dessen  in  der  Hilicl  L]r\välinuiig  geschieht,  ist  ein  wohl- 
riechendes Baumharz,  das  dem  arabischen  Balsamstrauche,  Balsambaiim 
von  Mekka  oder  Gileail  (Amyris  giliadense)  von  solbst  entfließt  (balsamum) 
und  wegen  der  wunderbaren  Heilkraft,  di^'  iiiin  di(.'  oricntalisciion  Niilker 
6  zuscdireiben,  ^i'hv  tbouer  ist.*)  Auch  das  wohlriechencie  Holz  der  Aste 
(Balsamholz)  und  die  Früchte  gebrauchte  man  ehemals  als  Heilmittel, 
l)ie  in  den  Handel  kommende  mindere  Sorte  wird  durch  Aufritzen  dos 
Stammes  oder  Auskochen  der  Blätter  gewouoen  und  findet  ihre  Verwen- 
dung zumeist  in  der  Parfumerie. '-') 
10  Dass  der  Balsam  schon  in  der  alten  Zeit  oft  gefälscht  wurde,  .^eht 
ans  den  von  Ugolin.  thes.  t.  11,  p.  304 — .W)  angeführten  Belegstellen 
hervor;  daher  wird  Ecci.  24,  21  da«?  non  mistum  betont. 

Das  apokryphe  Evangelium  de  infaotia  Christi  cr/iUiU  (c.  24),  die 
Balsamstaude  sei  aus  dem  Schweiße  gewachsen,  der  dem  Christkinde  auf 
16  der  Flucht  nach  Äizvpten  entträafelte.  Konrad  von  Merenberg  berichtet 
(358i  28 — 32),  der  Balsam  wachse  an  einer  Quelle  im  Felde  Engadi,  in 
welcher  Maria  das  Kind  wnsch,  worauf  das  Wasser  einen  solchen  Wohl- 
geruch orhaltfin  habe,  dass  es  sich  den  In  dor  Nähe  wachsenden  Bäumen 
mittheilte.  *) 

10  In  der  marianischen  Symbolik'  der  patristischen  Literatur  werden  das 
balsamum  aromatizans  und  das  non  mistum  wegen  des  alle  anderen 
Gewärze  übertreffenden  Wohlgeruches  und  ihrer  wanderbaren  Heilkraft 
passend  als  Sinnbilder  der  reinsten  Liebe  Mariens  zu  Gott*)  und  den 

1)  Vgl.  biernber  und  über  die  verschiedenen  Arten  dor  Balsamg(*wiichne :  Lennis, 
^  Synopsis  d.  Pfl.  II,  S.  352—34»'»  nnd .  lioMnndpn?  mit  Rücksicbt  auf  die  &ltere  Literfttor, 

'  Ugoliu.  the8.  t,  34  die  s.  v.  angeführten  .Stollen. 

*)  LenniB  a.  o.  0.  und  S.  97. 

^  Vgl.  hierfiber  nnd  Umliche  Sagen  Mensel  Symb.  I,  104.  —  Über  die  Ver- 

wondnng  <b'3  Balsam»  in  der  Symbol,  vgl.  ebd.,  T.mirof.  ]).  170  und  Mar.  p.  74  s.  v. 
r  Vher  die  im  Mittelnltcr  nnter  <\fm  Namen  hal*:nnita  bekannten  einheimischen  Pflnnxen 

vgl.  Zingerle,  der  Puraiiiesgarten  der  altU.  GenesiH,  VV.SB.  188G,  B.  112,  S.  788—791. 
*)  Uu^o  V.  8.  V.  m  ftato  B.  M.  snrai.  65  (t.  2,  p.  371  EF):  qiuuri  balsaaraiB  non 
;  /  mixtmn  odor  mens  (Gcd*  84^  21).  Arbor  tnJIaaiiuu  stipite  simili^  est  viti,  foli»  maußB 

I"  ost.  rntae  albidioi  ilni-  scmperque  niHriontibua:  arbor  antcm  batiüauuls,  ligntim  vorn  xylo- 

r  l)al."<:inn!m  dicitur,  tVii«  tu=?  sive  »enien  carpobalsamnni.   Percus^uw  auteni  cortc'x  balsami 

i  ferrois  uncinulis  guitam  eximii  odoriä  emitiii.  Quam  adulterant  oleo  cypre«sino  admixto 

vel  melk«  Quae  m  pur»  fberit  taatam  vim  habet,  vi,  eam  wl  excandaerit,  tenen  in  mura 

non  poflnt  (So  nach  I&idor.  Hispal.  Orig.  1.  XVII,  e.  8.  p.  116,  wo  anch  ein  PrDfnngl- 
I  niitt«"!  finjijffülirt  wird  i  ^il'u-  autcin  Ix'jLhu'  Miinnf*  «fmpcr  Virginia  qnn.'i  iMl-ainnm  non 

niixtuni  esLsut,  quia  eins  ManeUun  et  sineeram  opinioneui,  qua  terram  et  eoeluui  adiu- 
t-'  plevit,  nullius  infauiiac  foctor  corrupit;  Rieh,  a  S.  Laurent,  de  laud.  B.  M.  1.  13,  c.  G, 

%-  %  l&  (opp.  Alberi  M.  i  20,  p.  421):  ^1«amai  arbor,  balMunam  liquor.  Nota,  qnod 

beata  Tttgo  bis  se  comptirat  balsaino  Rcci.  24.    Primo  cum  dicit:  rient  oynaamomuin 

et  balaamiim  aroinatisniii  odorem  dedL  Secundo  eam  didt:  qnan  bateantain  non  mixtam 
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IffiiiBcbeo,')  ihrer  SundeitreinbeH,')  und  in  Verbindung  mit  dem  Cinna- 
momnm  and  der  Myrrhe  ihrer  Tagenden  dberhanpt  angewendet.  *)  Insofern 
der  Wohlgeruch  auf  Christa«  gedeutet  wird,  ist  der  Balsam  auch  ein 
Symbol  der  Matterwürde  Mariens**) 

Blume. 

Wemb.  Marieoldd.  1799  do  stoont  si  sam  ein  pluome,  diu  an  der  « 
wise  gruooe  schinet      dem  dorne;  Amst.  Marienl.  HSD.*  XXXVUl,  00 
dünes  magednomes  bluoue  gnionet  ie  nog;  3009  gotes  plnome;  Marienlob 

MSD."  XL,  5,  7,  KoIiD.  ML.  VI,  334,  Marieugr.  Z.  f,  d.  A.  8,  281,  198, 
Heiiir.  V.  Neueiist.  v.  G.  Z.  8055  fies  Veldes  bist  dü  bluonie;  Wack.  Kl. 

II,  06,  2  clmniclik'ichiii  plüiii;  Kbeibard  v.  Sax  Scbw.  MS.  ;S()2,  15  du  lo 
bist  gar  vor  allem  ruome  kiuscber  schäm  ein  hiueiulcr  InuDiiM  ;  Ivom.  v. 
W.  g.  Schul.  löÖ4,  Muskathl.  78,  4,  lleiur.  v.  liaufenbfj  W  ack.  Kl.  II, 
735,  10  hlume;  65,  5  gewacbbUüU  pluui  von  dem  düiu;  t.k»,  4  plucudcu 
pinm  auf  dem  velt;  Gottfr.  v.  Straßbg.  Lübgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  520,  18,  1 
mimieclicher  bluomeu  glänz,  du  blüemest  aller  incgde  kratiz:  1'.),  1  du  i» 
hluomcn  schiu  durch  grüeneti  klc;  28.  10  var  sam  der  biitten  blüete; 
ÜOT,  14Ü  gar  mit  aller  lügende  wunne  ist  geblüeniet  wol  diu  wat;  Br. 
Philipp  Maricnlb  llOlKi  erwultui  bluom  von  himelrich;  UtiÖO  bimelbluoroe; 
U6ä6  von  bimel  gotea  bluome  bist^  Waith,  v.  Breis.  ÜMS.  U,  142*  bluom', 


otlor  inem.  Et  in  hoc  notatur  virtus  pei-sevcrantiae.  Et  de  duobun  ptiriter  asHignabiniuH. 
Per  butsanium  arottiuti/^iiis  charita?:  virj^inis.  Nani  sifiit  odor  l>a)«inii  omnff?  fxcfflit 
odorcü,  üic  eiu8  cbaritan  uiniiiiiiu  .•sinctoruru  univeriüus  virtutes  et  more  balniuiü  hum: 
dwritiitw  odorem  long«  extendit,  ad  aupema«  Kilicet  per  porfectma  dedderinni  aeter> 
nomni,  a<l  inO  riora  per  perfectam  mi.'terioordlAm  et  oompenioiiem  peceatomm. 

'j  Hioh,  ebd.  p.  421^.  Item  idtd  odorem  smini  cnTn])arat  balsamo,  qnia  sitnt 
ba1^;uiiiinii  fiicit  corpus  mortuuni.  .^i  inde  perungHtur,  videri  quaai  vivuni,  et  nulla 
putrediue  permittit  illud  corruuipi:  sie  odor  misericordiae  virtutuui  et  exemplorum 
Hariae  &oit  per  pecoattim  ntortuoB  in  •pent  veniae  reapimre. 

^)  Rieh.  ebd.  p.  421*.  Neu  nuitvin,  aed  purissiiuum:  quia  nullam  habuit  con- 
trarietatis  admixtioiicm.  Nam  per  eam  pf  in  ci\  facta  rst  r\L"lii>io  totius  nialcilii  tinniK, 
quam  Eva  induxit  in  luunduin.  Unde  dictum  est  ei:  ave.  Et  per  ipsaui  et  in  iptsatn 
venit  plenitudo  totius  benedictionis. 

^  RaduIpL  Afdens  hom.  io  deip.  «m.  dorHoge  eoncioa.  praett  eeel.  patr.  p.  8B7): 
ndolere  qvoqvs  fedt  eam  ricut  cinnamomum  et  balaunnia  aroniatizanä,  et  sicut  myrr* 
hani  pifctani:  quoniaiu  tum  honn  odon',  tani  Hon»  opinionp  hvitnilifatiH,  henignitatis, 
virginitatiH'iiie  «ingularis.  ceteraruiuque  oinniiini  virtutuui  eam  aroniatixuvit,  qiiod  iini- 
vemi  fidele«  tarn  Uli,  qni  adhae  ront  in  via.  quaru  ilU,  qui  iam  sunt  in  patrii^  oinnisque 
mititia  ooeleat»  in  fragrantia  illiea  inoompantbili  deleoteBtar  ai  adaaireatiir  dioeaiüa: 
qoae  etit  ista  etc.  <cant.  6»  9). 

■*)  Ilonor.  Äugustodum  hi!»!!  Marin»*  (Wifjn  172,  If^O  W:  iit  jircf iosunr  balHUmuni 
haec  virgo  oiiorem  dedit,  cum  »>uaveni  animaruni  odorem  Christum  mundo  genuit,  qui 
aoa  ad  mwtx  regnum  chri«ittatc  signab, 
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aller  megde  ein  knnz;  Mariengr.  Z.  f.  d,  A.  8,  278  t  85  des  piiradlseft 
Hehtitt  blttome;  Konr.  t.  W.  g.  Scbm.  884  ein  florie  der  blaoinen  in  ptra- 
dise;  Marienlcl.  Oerni.  Bl,  295,  41  blnende  vfinschelbluome  in  des  hirael- 
liches  (ttome;  305,  323  himelbluome;  Frauenlob  FL.  8,  10  dte  blnomen 

»lachent  beidenthalp  der  Uten;  ir  miindel  bÄt  der  tou  getwagen,  8i  tuoui 
rebte  als  si  wellen  sagen:  diu  meit  ob  allen  meiden  muoz  uns  wol  be- 
hagen; Spr.  286«  2  der  tugent  ein  blöm;  Kolni.  ML.  Eial.  S.  XLVII  velt* 
plttom  reichf  du  entvpringeet  zeicfaenleicb;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVII,  29 
blttom  boflich  und  zarte;  altd.  Schauiip.  52,  74  dye  erweite  blueme;  60, 

10  51  roselleclite  bl6jiu'  ;  Marienld.  Germ.  31,  307,  385  sumerbluome;  Marieiigr. 
Z.  f.  d.  A.  8,  278,  85  de«  pacadkes  Uebttu  bluome;  Sp.  d.  HA.  I,  248, 
52  o  blueme  scboen;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  133,  95  o  blume  schone; 
Waith.  V.  llh.  171,  33,  288,  4  aller  megde  bluome,  an  kiuschem  magetuomc; 
Muiicii  V.  Salxbg.  Wack.  Kl.  II.  581',    1    lleinr.  v.  Lauteiibg.  ebd.  758,  2 

j5  ("in  blAni  von  tloiiicn,  dornen  au,  i>i.  Hans  Maiicnldd.  2UU2.  IT.]'J  blueni 
aller  aievden;  4474  bloeni  Vüu  allen  wibeii;  473U  vvertii  bloeni  von  allen 
meydüu;  Wack.  Kl.  II.  lt»0,  5  blueme  von  Nazareth;  ;;4.».  Jiji)  uiumu  iler 
Schönheit;  544,  2  bioende  l)lonie;  17  du  bloenieris;  5^4.  2  plueni,  von 
doren  enls|)run[,'en ;  Muskatbl.  49,  31  Maria  blom,  diu  f,'()tlicli  rum  der  ist 

20  smaeklialVt,  htark  ist  din  kraiit,  meciiticli  bo  ist  diu  weüen;  &2,  2  du  blura 
ob  allen  biumen;  Suchenw.  sieb.  Fr.  M.  214  du  ern  plum;  Heinr.  v.  Laufenl)g. 
Wack.  Kl,  11,  712,  2  blüm  in  hymels  owen;  72*^,  0  der  erden  plon;  74U, 
11  du  pist  dye  plüem  gcziret  schon;  735,  1  bKinilicher  smac;  737,  18  ein 
bl6m  bistu  des  veldes  wit;  747,  1  blum  der  sAssen  fruht. 

Leys.  Pred.  37,  4  unser  kuuich  ist  gerne  in  dem  velde  als  die  blAroen 
und  daz  crüt  dA  sin.  Bi  disem  veldo  ist  bczeichent  unser  vrowe  sente 
Maria,  wane  in  ir  sint  maniger  bände  bl&men,  als  si  selber  spricbt: 
ego  flos  <  unpi  et  lilium  convailium.  In  disem  vclde  sind  die  blfimen: 
die  vjole,  lylgen  und  die  roeen;  David  v.  Augsbg.  Z.  t  d.  A.  9,  33  bluome 

ao  aller  megde. 

Ad.  T.  S.  V.  XXXVIIt,  2  flos  de  spina,  spina  carens,  flos  epincti 
gloria.  Nos  spinetum,  nos  peccati  spina  sumus  cmentati,  sed  tu  Spinae 
nescia;  5  flos  campt;  Mor.  194,  1  flos  de  Spina  procreatur;  Mon.  II,  348, 
11  Tirgo,  flos  Yirgittum;  360,  26  tuae  flore  pudicitia«  placa  regem  gloriae; 

w  370,  4  flos  mundi  Maria;  Bonavent.  1.  V.  (t.  6,  p.  472  £)  flos  Temalis, 
flos  liUi,  flos  florum;  ebd.  ps.  m.  1.  qu.  (p.  474  C):  virgo  flos  regalis; 
<;bd.  E.:  flos  et  gemma  mulierum;  2.  qu.  (p.  475  A):  virgo  flos  de  spina; 
ebd.  p.  476  A:  flos  aestatis;  Mor.  204,  8  virens  flos;  —  Mon.  II,  339,  1 
ave  in  Stirpe  spiueta  florens  flos;  366,  5  flos  pudoris;  379,  26  floris  decor; 

«»S.  105  desfderii  flos;  S.  106,  5.  nr.  484,  161  flos  virginitatis;  408,  3 
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tlionis  df'proniiit  hymnuuj  Üüri  nostr*»  Davidico;  398,  11  te  viitutum  flo- 
ribus  fc'cit  speciosam,  intus  et  exteiius  toiain  luniiiiosam ;  520.  7.  45, 
Drev.  uual.  hyran.  I,  1,  3.  18,  1.  3C,  1.  5().  4.  102,  193,  1,  Klem.  144, 
Mor.  210.  in,  ä  Kehr.  Seq.  22f>,  4  flos  lluium;  Mou.  Tl.  565,  17  flos 
ifgatis  virgiiiiilis;  23  lios  Uecoris  et  odoris  pnunel lentis  halsamiim;  Mor.  n 
166,  1  ÜOH  virginalis;  167,  5  diilcoris  flos;  364,  12  Hos  inipei lalis;  S.  249 
ri7)  flos  anioris;  (28)  fios  sanctorum;  407,  39  virgo  flos  iinperii;  480,  36 
iios,  qui  iuiii(|iiaiii  iiiarcet,  cuiiis  odor  virus  arcet.  aniantum  rorda  rcficit, 
qnos  taediuin  tion  atticit,  itulla  prorsus  macuia;  S.  246*  tios  regalis; 
S.  249  (29j  tios  cainporum,  tu  ad  campos  lilioi  um,  ubi  pascis  cum  dilccto,  m 
dcduc  Calle  me  dtrecto;  ÖÜO  flos  teDaperantiae;  S.  261  flos  ornant  malieres; 
501,  56  campi  flot>  qni  miris  fnlges  signit,  dum  oriris,  mox  a  tuis  dsm 
seutiris,  farum  mellis  elargiris,  dos  divioi  mnneris;  201  dolcor  florura; 

509,  16  virginalis  flos  illuxit,  vita  tala  foriDam  dnxit  vitae  novae  rnoribus; 

510,  71  flos  pueilarum;  511,  13  flot  inooiaparabiiis;  512,  97  flos  rauoditiae;  is 
524,  8  flos  de  »pina  Spina  carsns,  flos  spioeti  gloria;  28  flos  campi  eon- 
Tallivm;  637,  38,  Dnv.  analeci  hjm*  I,  49,  3  campi  flos;  15,  1,  Moo.  II, 
S.  flos;  588,  4  flos,  ta  non  germinasti  d«  rore  nee  de  guttis  pln?iae, 
nee  aSr  dosoper  te  TÖlaVit,  sed  divina  claritas  in  nobilissima  virga  te  pro» 
dnxit;  84  flos  totius  ptetatis;  602,  6  flos  Isaiae;  Drsv.  anal,  bjrmn.  I,  7,  m 
6  flos  aesUvale;  12,  1  flos  pndioitiae;  14,  8  infinitae  vitae  flos,  virgo,  tn 
es  vitae  flos;  31«  8  flos  saperaxcelsns  veiiice  ^a;  85,  1  fioe  dolciter 
redolens;  101,  17  flos  sine  Spina;  140,  8  regis  ooeK  floscaltts  gemmis 
dceoratos;  186,  2  flos  mirae  pnlebritadinis;  189,  1  florum  speciosa;  208, 

2  floram  specimen;  II,  Anhg.  a,  2,  3  flos  castitatis;  Salve  Reg>  Salzbg.  »s 
Kbl.  nr.  49,  1887,  p.  588«  25  Adonai  filia,  flos  virginitatis;  Klem.  141 
Christi  floscnlus  amoenitatis  et  rivulus;  D.  II,  ^8,  1  flos  pndioitiae; 
Mor.  183,  3  floe  virginom;  184,  35  semper  recens  flos  immarcescibilis; 
193,  38  flos  et  fructus  suavitatis;  —  Kehr.  Seq.  8,  12  candens  flos  lilti; 
327,  5  virgo  venerabilis,  flos  immarcescibilis  carnis  per  munditiam  fac  no 
nos  esse  ciiiididos  et  per  aiiruin  liilgidos,  virides  per  yratiain ;   .'iol,  10 
tiüs  omtiium  virgo  sum.  iiiuculu;  —  Rutli      184  Hos  htuHiris;   'Ji)'.)  (S.  71) 
llores  verui  soleut  cenii  voluptate  nimia,  tu  delectas  nicntts  rectab  prae- 
cellente  gratia,  nam  si  flores  dant  odores.  et  odoiem  practeiunt.  mox 
nmrcescunt  et  areseunt  nec  durare  poterunt;  tiius  virur.  (juud  plu»  luiior.  % 
iioii  aat  eurrupiibilis,  non  florescit  hpc  dccrescit  vigor  eius  stabilis;  — 
Milolis.  CX.X1,  953  tu  flos,  tu  veris  primula. 

•  <)  Rokim,  WklMMska  und  Klemralsgis  Saumlungon  enthalMm  keine  Asgnben  der 
AbfeiBiaitg»eit  der  eiiuelnen  Hymnen.  Daher  konnten  dieHelben  nieht  in  die  cbrono* 
kgiselie  Beihenüsige  angenommen  werden;  sie  wnrden  an  leUter  Stelle  an<rcreihi. 
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Hohel.  2,  1.  6;  4.  Hos.  17,  7— 8;*l8.  U,  1. 

Mit  Vorliebe  gebrauchen  gleich  den  lateinisohen  Hymnendichtern  ancb 
die  griechischen  das  Bild  von  der  Blame,  um  HarieoB  Togendschdobeit 
in  preisen.  Seltener  geschieht  dies  von  den  der  Prosa  sich  bedienenden 
•  Kirchenacbriftstellern.  Dabei  nahm  man  entweder  auf  die  angegebenen 
BibeUtellen  Bezug  oder  betrachtete  die  Blume  au  bich  ah  ein  Symbol 
der  Schönheit. 

Mau  vuryleiuhe  hiozu  iolgendc  Belegstellen  und  zwar  zunächst  aus 
der  griechischen  Literatur:  Greg.  Naz.  or.  1.  in  deip.  ann.  (p.  12  D): 

to  /aifiS  xsyafy'Tcojjivifj,  xb  xffi  CwfJ?  a(i.iavTOv  ävO-oc,  6  Xiji^v  r^c  e'Hooi^c.  ^M.rsKo; 
TQ  ÖÄtö-oXTj^;  Ephr.  prec.  IV.  (t.  3,  p.  530  C):  Äv^o^  äaäoavTOv;  bophron.  (Ü. 
t.  3.  p.  21):  Ufiöv  0  l;rs{i'{>s  XAtf/^  roßfyt-JjX  3^  '»^Jt'j  ö-siov  .  .  .  MafviT/k*  ä|>o; 
a^vöv  avi>o;;  Andreas  Cret.  Antholog.  die  8.  septemb.  (p.  t>y,  col.  1): 
xy-f/iffvö^oTOv  avS-or  x^'.  O^sfSßXotiTov  a^.'stotf;  xoXXo;:  Johann.  D.  or.  2>  in  deip. 

i»nat  (t.  2,  p.  85Ö  C):  X*'-P^  Ävihj;  tö  zirrfi  avi^oßaf  ixf^;  XP*^  KOtxiXa»T«frOV 
H  «petfjc  aTTÄTir);  ^^u'7|i.a,  £4  15c  &mmy  avO-o;  ^tioic})  5|Jio'.ov  xatd  jj.Tjrptx*fp> 
i{ifäpcMcy;  ebd.  in  deip.  ann.  (t.  2,  p.  836  A):  /aipOK;  to  tüv  i^$o^{xov 
«eccipttv  xal  iraTfytap»-/wv  TcoXoavtJ'OV  Ävth);;  Theophan.,  Men.  die  29  lanuarii 
od.  <^  (p.  254,  c.  2):  0^  |i.övi]v  Tb>v  oxaydtav  iv  (iio<f»  gopd^uvo«,  x«dapib- 

»toROV  xpCvov  Nod  xoiXo^v  avik»;,  (0  t>so^f^Top,  6  v6ti^pco(  ix  Y«9Cfidc  ooo 
XdYoc  «poäf//sTot'.;  loseph.,  Meu.  die  13.  lannar.  od.  t  (p.  13S,  col.  2): 
M<  xoX.'lj,  ^  Mpoia,  xoftapdnjn  «spuuRpdiRQooa  vb»  «potov  xdüÜLte  sm- 

|ijdE«Moig  Xirfov  xdd  fiiem;  Men.  die  27.  lanuarii  od.  s'  (p.  289,  coL  2): 


1)  Vgl.  ham  die  Bilder  auf  8. 14, 81. 89, 1.  88, 9. 86,  98.  —  Die  i&  der  dentwiieB 

Ijitei-aiur  und  lataiilischen  Hjinnenpoeäie  oft  wiederkehrende  Deutung  von  Hohel.  2,  1 
auf  Maria  als  flo"  und  Hliutn  ist  in  der  imtrisÜHcben  Literatur  «elten;  hier  ffilt  Christ u^• 
hIh  flo«  Tind  lilium  [so  Rupert.  Tuit.  in  cant.  2,  1,  1.  1  (p.  1063,  col.  2);  Houor.  Augu- 
stodun.  cxpos.  in  cant.  c.  2  (Mign.  172,  p.  882  C),  sigil.  Marine  ebd.  p.  502,  k;  Bernarü. 
in  caat  wrm.  47  (i.  4,  p.  1488  B—Qt  Bi«b.  a  S.  Laar,  de  land.  B.  M.  1.  19,  e.  4  (opp. 
Albert  M.  t.  2U,  p.  361,  col.  2)],  Maria  als  der  campUH,  au«  (l«.'ni  die  Blume,  ChmtU!, 
gewachsen  ist.  So  u.  a.  Bernard.  aerni.  2.  de  advt-nt  dorn.  it.  •},  p  728  F):  nianife«tTm» 
arbitror,  quaenam  sit  virga  de  ra<lice  f(«»?»e  procetlen»,  qui»  vero  Hos.  super  quem  n;- 
quiescit  upiritus  aanctus,  virgo  dei  genitnx  virga  est  (1s.  11,  1),  flos  filio«  eias.  Flot 
iiaque  filim  Tirginw,  flea  candidfu  et  mbieaadnt,  eleetw  ex  miKbiu.  Flo«,  in  qaem 
]u'o»<picere  deaiderant  angeli:  Hob,  ad  oviui  odoreui  rcviviscunt  mortui.  Et  sicut  ij^se 
tejjtatur,  flos  campi  est  t  t  lum  horti.  CampuD  eniiii  sine  omni  hiimann  florr  r  udminiculo, 
non  eeminatus  ab  aliquo,  non  defoHfus  sarculo.  non  impinguatus  timo.  iSic  omnino,  sie 
Virginia  alvus  floruii:  sie  inviolata,  iutegra  et  caata  Mariae  viacera,  tanquam  paacna 
aatemi  Tirorii  ftwem  protelere,  cnii»  ptdobritudo  non  videat  oermptieneni,  cmm  gloria 
in  perpetuum  non  niuroeicat . . . .  0  vere  coelesiis  plaafta,  pretionor  cnndtis,  xanclior 
uniTerBta  Ü  vere  lingnnm  fitae,  qaod  Boltun  fuit  dignem  poriare  Ihiotnni  salaii«. 
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sp'ii>f>ov  fyooov.  xai.  »^^o")       r)tt>$s^  OTf f/i^iov :  Ji)lian.  geoniotr.  hyuin.  2.  in 
deip.  (app.  ati  b>bL  IH*.  gruec.  —  lat.  t.  l\  p.  4Ü9  A  —  C): 

KdXXsT.v  otji'fpa^io'c,  xdiAAS'jt  xfvOto|xsvcii;. 
Xa',os  Xf>tvov  poosi;  ts  xdXo^  votSf»Y)  t"  avs(ui)vi).  » 

Moövov  a(xaf/avTOv  xaX).si  {)«t'>Ti,o(»jv. 

Paellns  in  cant.  comm.  ((jtillnnd.  t.  6,  p.  058  C):  hitcipsxrft  tifi  zfyoxoTrf^ 
xffi  «odofAc  «apdivoo.  MSoO  vap.  Ifvva»  8awri}v  t&ü  4'J|i.Ä«vTo;  rsdioo  tf^  äv^^.ow- 

Das  gleiche  Bild  finden  wir  bei  den  Armeniern,  so  im  Confess.  eccl. 
Armen,  p.  41  (Pas.  I,  5Q5):  o  admirabilis  Aus,  qni  ex  Eden  dedisti  odorem 
iffimortalitatis  filiis  Etae,  ex  qua  diffusa  est  mors  per  um?erBiun. 

Anch  die  Lateiner  liebten  die  in  Rede  stehende  Symbolik;  so  lldeph.  s» 

Tolet  serm.  1.  in  ass.  V.  (Combefis.  bihl.  concion.  t  7,  p.  667,  col.  1,  E): 

flomit  11t  mater  honorificatat  ui  mater  pulehrae  dilectiouis  et  timoris«  ut 

mater  a^itionis  dei,  et  spei,  in  qua  gratia  omuis,  spes  vitae  et  virtotis, 

et  qnae  sola  refalsit  Wrgo  sancta  inter  filias,  ac  si  lilinm  inter  spinas; 

Hugo     S.  V.  serm.  34.  in  nat  b.  V.  (t.  2,  p.  343  H):  fios  est  (Maria)  ts 

pulchritudine;  serm.  Ö5,  in  fest.  I).  M.  (t,  2,  p.  372  A):  et  flores,  inqnit, 

mei  fructus  honoris  et  honestatis.  Flores  beatac  virginis.  id  est,  virtutes 

eins,   castitas,  Caritas,  humilituä  imniaitescihiliter  fioreutos,  tiores  sunt 

houüriü  et  honestatis;  Bernard.  in  anii.  I>  M.  sonn.  3,  7  (t.  3,  p.  987  Ü — E): 

flores,  inquit,  appameiunt  iu  terra  iiostra  (caut.  2,  12).   Neque  hinc  dis-  so 

erepat,  quod  Nazareth  interpretatur  llus.    Amat  Horigeram  patriam  Hos 

de  radice  lesse,  et  libenter  inter  lilin  pascitur  tios  canipi  et  liliiiin  con- 

vailiuin.  (jonuitendat  enim  tiores»  pulcbi itudo.  simveoleiitia  et  spe»  fructus; 

gratia  triplex.    Teque  fiorem  reputat  ileus;  et  heiie  ei  eomplaeet  in  te, 

si  tibi  nec  honestae  coaversationis  decor,  nec  bonae  opinionis  fragrantia.  5s 

nee  intentio  desit  tuturae  retributiouis;  ebd.  in  advent.  dom.  serm.  2  (t.  4, 

p.  728  D):  apis  est  (Christas)  quae  pascitur  inter  lilia,  quae  Horigeram 

inhabitat  putrinm  nngelorum.  Unde  et  ad  civitatem  Nasareth,  quod  inter* 

pretatur  flos,  advcdavit  et  ad  suave  oienteni  perpetuae  virginitatis  Hörem 

advenit:  illi  insedit,  Uli  adbaesit;  Rieb,  a  S.  Laur.  de  laud.  B.  M.  1.  12^ « 

13 
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c.  4,  2— 2ß  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  357-3r>2>  Pikliirt  im  Anschlüsse 
au  Hohel.  2,  1  austüiuiicli.  warum  Cliristus  tit»s  luinpi  uml  hlunii  coii- 
vfiliuiii  genannt  llieiiiut  /.«  igt  er,  ebd.  27 — 2H  (ebd.  p.  362 — 3G3), 

warum  auch  Maria  iios  genannt  werden  könne:  Maria  flos  fere  secundum 

ft  omnt's  j)r()prietates  flori  suo.  qui  Christus  est.  superius  a^-igiialas.  Es 
folgt  nun  die  analoge  Begründung  nach  den  (resiclitäpuukten:  mundus, 
Hromaticn«5,  tencr,  speciosus,  concavus,  omnicolor,  levis,  raedicinans.  fructi- 
Icr.  incliiiis,  recreans,  subtilis.  aquusus,  delicatiis.  communis.  rarificatu8, 
pagcit  apes,  patrem  glorificat,  non  Visus  spargit  odorem,  pncuma  sacrum 

1»  recipit;  im  §  28  werden  durch  die  Farben  einzelner  Blumen  (der  Lilie, 
der  Rose,  des  Veilchenb,  der  Hyacinthe,  des  Safrans  u.  a,)  die  Tugenden 
Mariens  erklärt  —  Vgl.  auch  Mar.  p.  239  8.  v.  iios. 
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Heior.  ▼.  Lanfenbg.  Wack.  K).  II,  &8ö,  8.  711,  13  caiRmtis. 
J«reiD.  6,  20;  Esecb.  27,  19. 

Der  «ohlriecbende  Cnlinos,  ein  Beetnodtlieil  des  heiligen  Öles,  Btammt 
ans  Indien  und  warde  schon  im  Alterthum  vielfaeh  als  Räachenrerk  und 
als  Ineens  verwendet*)  » 

Cassia. 

Bertit.  V.  Re((i?iish.  I.  442,  25  man  glichet  sie  iiiit  lobe  dem  baisamen 
uode  spica  nardi  .  .  .  unde  kasseti. 
Ps.  44,  9. 

Die  Cussia,  eine  der  vier  Ingredienzen  des  heiligen  Öles,  wird  von 
dem  Cassiahaume  (Lauras  cassia)  gewonnen  und  oft  als  Surrogat  des » 
Zimmtes  gebrauclit.    Die  Verbreitung  dit  sps  5(1    00  Fuß  hohen  Gewürit- 
baumes  erstreckt  aicii  über  einen  großen  Tiieil  des  südlichen  Theiles  von 
Asien. 

lu  der  Clav.  Melit  wird  die  Cassia  auf  die  richtige  Lehre  und  die 
Meinung  bei  der  Aubäbnng  gnter  Werke  besogen.')  i5 

Ceder. 

Melk.  Maiienhl.  MSL»'  XXXIX,  10  dü  bist  8an^  der  cederboum,  den 
da  tliuhet  der  wurm;  11,  Erlösung  Bartsch  25H5,  Ileinr.  v.  Laufenbg. 
Wack.  Kl.  IT,  732.  23  cedrus  in  Libano;  Manengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  281, 
199  zeder;  Konr.  v.  W,  g.  Schm.  182  du  hint  erhoeiiet,  vrouwe,  saui  .  . 
der  ceder  in  iiihän  sich  üf  ze  berge  leichet;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  so 
43  du  grüener  zederboumos  tolde;  Sigeher  Buitsrh  Ldd.  216,  7,  Salve 
R  altd.  131.  I,  84,  199  du  zederboum;  Kolni.  ML.  XLIII,  403,  Eiid.  da/u 
S.  39,  403  gotes  zederboum;  Krauenlob  VL.  13,  l  sterk  uude  zierde  hat 
mich  ömbnheUet,  ich  schrecke  als  einer  der  da  bür^e  vi'Iset.  wan  ich  bin 
ftf  gescbozzeu  als  ein  luftic  cedcrbourn;  iltt«kathl.  15,  22  uieit  wol-t» 
geschickter  xederlioum;  Br.  Hans  Mnriiinldd.  2174  ich  ben  erhöhet,  sam 
eyu  scoenrc  cederboum  in  Lybano;  Wack.  Kl.  II.  544.  14  cedron  scbine; 
Heinr.  v.  Laufenbg.  ebd.  737,  41  kein  rederböm  nie  hfthir  wart;  734, 
d  cederbllit. 

Konr.  V.  Megenbg.  318,  22  n&ch  den  selben  cetlerpaumen  geleicht  m> 
sich  unser  fraw  in  der  gesdirift  und  spricht  von  ir  selber:  „ich  piu 
eihoeht  sam  ain  cedvrpaum  auf  dem  perg  Libano.''  sw&r  das;  mag  si  wol 
sprechen  diu  aller  gen&deu  vol,  wan  si  ist  erhoslit  über  all  engel  auf  dem 
hiracl  uns  in  die  wölken  der  götleichen  giiAden  und  lieb.  d&  mit  ist  si 

»)  Schegff,  bibl  Arch.  22H~«9. 
*)  Fitra  qpicilg.  t.  3,  p.  411. 
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umbgeben  also  iDilticWich,  das  ei  goi  ir  aingeporu  sud  nihts  ymeibt,  er 
gower  81  alles,  des  si  in  pitt 

Venaot,  Fortan,  de  laud.  M.  (Mon.  Germ,  bist  t  4  1  p>  376^ 
celsa  super  cedros  et  Tasii»  cacumina  montis  sabque  tois  plsntis  et  rota 
Bsolis  adest;  Bonavent.  ps.  m.  2.  qn.  (t  6,  p.  476  C)  cedras  exaltata; 
coro»,  b.  H.  c.  17  (collect,  pp.  Tolet  t  1,  p.  421)  cednis  podicitiae;  — 
Mon.  II,  472,  9  cedms  exaltata,  in  amore  radieata;  Drev.  anal.  hjm.  Ilf, 
A,  2,  21  arz  cedrorum;  5,  15  gignit  Setim  firmitatis;  18  ob  impntrebili- 
tatem  dant  perseverantiam  Hgna  quoque  thina;  —  I,  58,  5  cedrus  deli« 
iftciosa;  101,  2  cedrus  odora;  12  pulebra  nt  cedi^us;  193,  3  cedrus  alta  et 
iodsa  vertice  Libani;  IV,  53,  6  oedrus  alta  omnium;  Mon.  II,  500,  19 
cedrus  gloriossi;  601,  81  cedrus  bonestatis  altiäsimae;  —  Botb  194,  2 
cedras  eastitatis;  Milcbs.  CXXl,  725  in  Libano  tu  exaltata  es  cedrus. 

Eccli.  24,  17. 

»        Nach  der  Bibel  gilt  die  Ceder  des  IjUkiuoii  als  die  Königin  unter 
den  Nadelhölzern;  ilire  Hölie  zwar  wird  von  anderen  Ivielern  iiljertroffen, 
nicht  aber  dir  weißes,  duftendes  Holz,  das  man  für  unverweslich  hielt 
und  deHhalb  zu  groUen  und  kleinen  Gegenstäuden ,  die  durch  Kostbarkeit 
^  hervorragen  sollten,  \('r\vende(e.  Aus  dem  Harze  der  (  eder  bereitete  man 

'  '10  ein  feinen,  vor  Fäulnis  schützendes,  balsamisches  Öl;  ihre  Blätter  fallen 

J  im  Herbste  nieht  üb.*) 

Die  Cedei  wnrd*»  wegen  ihrer  Stärk*»  und  Hobe  als  ein  Synd)ül  der 
Hoheit  und  Kraft,  wegen  der  Dauerhaftigkeit  des  Holzes  als  ein  Hdd  der 
Erhaltung  nnti  des  Lebens  gegenüber  der  Verwesung  und  dem  Tode 
M  gebraucht.^)  In  der  Bibel  heißt  daher  die  Ceder  der  Baum  Gottes  (Ps.  80, 
11)  und  die  Macht  des  Herrn  wird  dadurch  vernnscbauliebt .  dass  er  im 
Gewitter  selbst  die  Gedern  des  Libanon  zerschmettere  (Ps.  29,  5);  Völker 
und  Herrscher,  welche  in  glücklichen  Verbältnissen  leben,  werden  der 
Ceder  verglitdien  (4.  Mos.  24,  6;  P.h,  92,  13;  2.  Kön.  14,  9)j  ihrer  Ver- 
M  Wendung  beim  Reiniguugsritus  des  Aussätzigen  (3.  Mos.  14,  4)  liegt  die 
zweite  sjmboliscbe  Bedeutung  zngrnnde. 

In  der  christlichen  Symbolik  gilt  die  Ceder  als  ein  Biid  Gliristi,  des 
Kreuzesbolzes,  der  Gottheit,  des  Glaubens,  der  Kirche,  der  Propheten,  der 
Heiligen,  des  Stolzes,  der  himmlischen  Erhabenheit,  der  Kngel,  aber  auch 
M  des  Stolzes  und  Hochmuthes,*)   Auf  Maria  im  besonderen  angewendet. 


1)  Sch(^'<.'.  luM  Arch.  247  fT. :  Leunls,  SynOfM.  d.  Pfli.  $  705, 17  B;  Lern.  Botsbik  888. 

«)  Friedroich.  Symh.  S.  32r»-:J2(J 

*)  Vgl.  die  UelegHiellen       Pitra  npicilg.  t.  2,  p.  B5l>    ;(r>9;  Berchor.  reduct.  mor. 
1.      e.  88  <t.  8,  p.  799^801);  Pidnel.  lunnd.  »jmh.  1.  9,  c  10:  Kreiuei.  Sjmb.  318. 
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sinnbildet  die  Ceder  ihre  ErbabeDheit,^)  SchÖDheit  und  Tagendfnlte,')  Ihre 
Stellang  gegenüber  dem  Bosen,*)  ihre  Mitwirkung  hei  der  Menecbwerdung 
Cbrielt,^)  ihre  Beständigkeit  im  Outen,*)  ihre  Unversehrtheit  nach  dem 

Tode«)  11.  a.^) 

Cypresae. 

Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  S.  281.  200  cyprosse  Rutulpi  waiidel;  Konr.  ?.  s 
W.  g.  Schin.  182  du  bist  erhcelict,  viouwe,  sain  in  öiüii  dnr  cjprian  . . . 

1)  ndepfa.  aerm.  1.  in  im.  deip.  (coli.  pp.  Tolei.  i  1,  p.  3S7):  (Maria),  qoae  nt 

cetlrua  Libani  quotidie  in  torri»  multiplicabitur  dilatabiturqne  i-ainifi  et  in  coelo 
nifHeibus  ut  crescat  ampliun,  soliiiatur;  Anselm,  or.  54  (p.  2H3  D):  tu  cedrns  de  Libano; 
Uiigo  a.  S.  V.  iiwi.  mou.  •erm.  47  in  aas.  M.  (t.  2,  p.  369  Q):  Cedrua  arbor  est  Libani 
et  valde  imiMitriliilM.  Per  UbaiHUii  «atem  proesMis  aaecnluni  ngnificater.  Beete  igitui 
beata  dei  genitrix  arbor  Libani  faii,  quia  de  aaecnlo  pnwwntiit  carni«  originem  faaboiti 
Sed  ipHius  [jibani  altifmlinpin  f^o  ad  tiUa  «tnrrigens  exrj-s-^sif.  quia  cuncti  mundi  gloriani 
Huarnm  miblimitatc  virtutiini  inae«timabiliter  transcendit.  Quae  incoinputribilis  quoqiie 
fuit,  dum  virgo  incorrupta  permanens  uiater  extitit.  Bone  deniqiie  kc  .nicut  cedrum 
eiattatam  disit,  dum  inviolatä  semper  «iJatent  ei  primam  per  gmtiam  et  postnodan 
per  ^loriftm  prae  emiiibin  creaturiR  se  aabiimstam  \ridit;  Riob.  a  S.  I^anr.  de  laad.  b. 
Mar.  }.  Tw,  c.  (i,  §  4  (opp.  A11>.-il  M  t.  20,  p.  4<>t)):  cedru»  a  quibuMdam  dicitur  rex 
arboruoi.  Kt  \>cn<>  com|>etit  dignitati  .Mariae.  quae  in  boc,  qaod  ipsa  facta  est  uiater 
dei,  nec  primam  tiimileui  visa  est  uec  habere  »equentent. 

*)  Hotior.  Angostodmi  «ig.  Mar.  <Mign.  17S,  498  C);  quam  oedras  eialtata  mm  in 
Libano.  Libann»  est  niona  in  t<>iia  rrproiui^onia  in  quo  cedti  et  de  enins  radice 
fluit  fovdiinis.  Libanns  dicitur  candiiliifio.  pt  t^it  iuilaicu«  i^>opuUi8.  culta  dei  et  sacra 
scriptura  candidatus.  In  quo  glorinsii  vir;^'ii  ut  cedriis  lnit  fx:iH;ita,  id  aat  odore  et 
decore  sanctitatiji  tranucendens  otnniuiu  uteriUi;  de  cuiux  uUto.  ut  lordanis  de  uioute, 
wanaTit  qai  fontem  baptinnaiii  mundo  conaeeravit;  Au»b.  de  Vorag.  Mar.  wmi.  4  C 
(p.  27):  arbor  istius  eedri  est  alta  et  imputribiÜH  et  odorifpra  et  ttemp«r  virenK.  Sic 
lifjiitu  virf,'o  fuit  alta  per  roolcstiuin  conteuiplatidin'ui   Fiilf  i         prr  fütmimodani 

in«  'Ji  ruptionem.  K^t  eniui  urca  Uei,  qnae  facta  luit  de  ligni*?  Setiiiiu,  quat'  sunt  üg'na 
ineuuiputribilia.  Fuit  odorifera  per  repletionem  omuium  virtutum  et  cbarismutuui.  Kuit 
etiaai  virenit  quia  plaatala  fait  loper  aqua»  omnium  gratiaram. 

*)  Rieh.  a.  a.  0.  p.  407,  3:  oJore  et  succo  fugat  et  cxtinguit  Herpentes.  Odor 
eins,  scilicet  quod  virj^o  (>t  niatcr  dfi  v*>l  quotl  univcrsi'^  cli.i i isiiMtlhiis  delibuta.  A  quo 
odore  fugiuni  daeuioues  et  pra<;daw  siiam  retinquunt,  id  e^^t  poccaturcs,  quo»  tueraut 
depraedati. 

*t  iUebard.  a.  0.  p.  407:  Maieria  Mt  tempit,  id  eat,  corporis  dominici,  quod 
de  putiannio  eiut  aangnine  bbricatoin  est  mann  «apientiae  dei  ei  operatione  «piritus 
maetL 

*)  Bich.  a.  a.  0.  p.  407:  Bemper  viret  per  virginitateni .  qua«  est  viror  genitu.«i, 
vel  per  iiiunarce'H:ibilitatem;  Alan,  de  ins.  encycl.  l.  5,  c.  9  (p.  376):  cedrua  rcdolens. 

*)  Alan,  de  inml.  mp.  raot.  1,  16  (p.  11):  domnt  baec  intellegnninr  eorpos  Christi 
et  corpus  Virginia:  tigna  domoruni  subHtantiae  cor|M>ruui,  quae  dtcantfir  ccdrinae,  id 
eat,  impntrll«il»*s,  codru-i  cnirtt  imuntnlpili«  fst:  Pir!;t  enim  crefHiniin  forpu«  ('!iii-ti 
putredine  non  etwe  rewlutuui.  luide  U-gitur:  non  dal»i«  Sanctuui  tnum  vi<i.  rr  corrup- 
tionem  (Ps.  15},  ita  probabile  est  a  corruptiooe  pntredinis  aliennm  esse  t-orpu.-«  Mariae. 
Uade  AngnstinoB  in  «erm,  de  nmmpt.  Virg.:  non  solnm  carnem,  quam  Ciiristas 
amnmpsit,  »ed  etiam  eamem,  de  qna  anampnt»  credimas  et«e  awunptam  in  eoelum. 
Vgl.  Mar.  s.  t. 

14* 
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sieb  üf  26  berge  leiebet;  Marienld.  Germ.  31,  296,  77  cyperboam;  Fraaenlob 
FL.  13,  4  den  cipres  icb  vttfschoenet  h&ii;  Br.  Haas  Marienldd.  2176  eyn 
wnanentlygher  cypres  opb  Siou  daz  gebircht  bo  bin  iob;  2563,  Wack. 

El.  n,  544,  4  dn  cypresse. 
•       Bertb.  v.  Regensb.  I,  442,  25  man  gHdiei  sie  mit  lobe  dem  cypressen; 

Konr.  V.  Megenbg.  319,  14  dem  pautn  geleichet  sich  auch  unser  fraw  in 
der  geschrift  und  spricht  von  ir  selber:  „ich  bin  auf  gehorcht  als  ain 
eypress  auf  dem  poi^;  Syün;"  da/,  spricht  sie  pilleich,  wan  Syon  ist  als 
yil  gesprochen  als  uiii  gesilit  des  Indes,  und  praitt  ir  genäd  herab  und 

10  belt  daz  gepäw  auf  der  hailigeii  christenhait. 

Coron.  b.  M.  c.  17  ^^coil.  pp,  Tolet.  t.  1.  p,  420)  cypressu«?  redolens; 
—  Drev.  anal  hyiu.  I,  4,  1  tu  cyprebbus;  77,  ä  deliciosa  cypressus;  rj3, 
3  haec  est  ( ypressns  Sinn  sita;  III,  A,  5,  l'.i  illic  cedrus  et  cypressus 
virginis  subliiaitas  coiitemplationis;  IV,  51,  1  gaude  8ion,  quod  cypressus 

j&  super  te  extollitur,  ex  qua  ranm»  est  pr<);ire8SU8,  de  quo  flos  egre<litiir. 
cuius  fructus  nece  pressus  ad  vitam  reticitur;  Mon.  II,  (301,  83  cypressus 
caritatis  fnrtissimae;  —  Klem.  16  cypressus;  Milchs.  CXXI,  725  tu  cypressus 
lata,  tu  plat.innsque  dilatata  es  in  plateis  gentinm. 
Eccli.  24,  17;  Uohel.  1,  16. 

Die  Cypresse  (cupressus  sempervirens  L.)  ist  ein  6  — 22*n  hoher 
Banm>  der  innerhalb  der  Heimatsphäre  des  Ölbaums  gefunden  wird,  aber 
eine  mebr  östliche  Beimat  bat.  £ine  orientalische  Sage  berichtet,  dass 
Zoraster  awei  Cypressenzweige  ans  dem  Paradiese  gebracbt  und  den 
einen  vor  der  Thiire  des  Tempels  zu  Kiscbmer  (westliob  von  Herat),  den 

«anderen  so  Tas  gepflanzt  habe,  wo  sie  zu  hochheiligen  Baomen  beran> 
wuchsen.')  In  der  schlanken,  obeliskenartigen,  zum  Himmel  aufstrebenden 
Gestalt  erblickte  die  Zendreligion  das  Bild  der  heiligen  Peuetilamme. 
Frühzeitig  war  die  Cypresse  mit*  den  ältesten  assyrisch -babylonischen 
Erobemngszügen  auf  den  Libanon,  dann  nach  Cypem>  Oriechenland  und 

» Italien  gekommen.*)  Mit  der  religiösen  Bedeutung  gewann  sie  auch  durch 
ihre  vielfache  Verwendbarkeit  an  Wert  und  Ansehen.  Das  Holz  eignet 
sich  durch  Farbe,  Härte  und  Dauerhaftigkeit  sowohl  zu  den  feinsten 
Arbeiten  als  auch  zum  Schiffsbau;  in  letzterer  Beziehung  kam  sie  an  ße- 
deutung  der  Ceder  gleich.  Das  oft  ausfließende  Harz  des  G— 22fn  hohen, 

»  wintergrünen  und  pyramidal  geformten  Baumes  verbreitet  einen  balsanii- 
scheti  Geruch  und  ward  iiir  iieilsam  gehalten,  wie  denn  auch  jetzt  noch 


>)  Schein;,  bibl.  Arch.  B.  SM«;  A.  v.  Rnmboldt,  Komoell,  182, 99  sucht  die  Heimat 

westlich  von  Herat 

^  Hehn,  Calturi»ds.  S.  246. 
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in  der  Türkei  Früchte  und  Rinde  in  der  Mediciu  Verwendiiii;^'  tinden. 
Das  ätlierisclie  Ol  gebrnuclite  auia  lui  Alterthuui  zum  Linbalsauiiieu  von 

Leitlien.') 

Als  schönt'i.  L'iiiporstrebf  nder  Baum  palt  sie  sclion  den  Alten  als  ein 
Bild  der  Schönheit  und  Maje*trtt;')  die  tii  t'  schw.jiv.^niiun,  rcjiiiiigslos  um  & 
die  Zweige  starrenden  Blätter  gaheu  do  (^|M(;^^t•  einen  (iiisteren  Cha- 
rakter und  ließen  in  ihr  schon  früh  ein  Bil  I  I  i  TiaiuM-.  iler  Dunkelheit, 
des  Todes  und  Grabes  erkeiiueO}^)  weshalli  ujuu  biu  geru  um  Gräber 
pflauzte. 

In  der  christlichen  Symholik  im  allgemeinen  erblickte  man  in  der  lo 
Cypresse  ein  Bild  Christi,  der  Kirche,  der  ['utriarcheu  und  Propheten,  des 
beschaulichen  Lebens,  der  durcli  Tugenden  hervorragenden  Gerechten,  der 
Vollkommenheit,  der  alle  Menschen  umtassenden  N  >  hstenliebe  u.  s.  w.*) 

In  der  inariologischen  Symbolik  erscheint  die  Cypresse  als  ein  Bild 
der  durch  ihre  Tugenden  über  alles  hervorragenden  Jungfrau,^)  ihres  stets  m 
himmlischen  Strebens,*)  ihres  heiligenden  fiinflosses  auf  die  Menschen,^) 
ihres  auf  alle  AoU^gen  der  Menschen  sich  erstreckenden  Beistandes/) 


n  Leaai«,  9rum  d.  PAs.  §  764.  6;  Behn,  a  845  ff.;  Lau,  BotMüh  8. 966-878. 
-)  Friedrsich,  Symbol.  8.  829  —880;  Mensel,  Symbol.  I,  199;  Baiwli,  Symbol.  II, 

173  tr. 

Fnedreich  a.  a.  0. 

*)  VgL:  Pitra  spicilg.  t.  2,  359  sq.;  Berchor.  leduct.  mor.  1. 12,  c,  23  (t.  2,  p.  801); 
Picinel.  mvitd.'  aymbol.  1.  9,  o.  19;  Lsnrei  rilva  «.  v.  - 

Petr.  Dam.  lect.  1.  ad  niatnt.  (t.  4,  p.  9,  c.  2  F.):  t«  cypirowns  in  montc  Sion, 
fpiap  !!in;;u!ari  ))rivilf;^n(i  inerilorum  flicut nflflcis  in  homijlibtti  compsrem,  ita  sibilowiniii 
et  an^elicain  »»uperati  digattüleni. 

^)  Hugo  a.  S.  V.  in  aas.  B.  M.  V.,  serm.  47  (i.  2,  p.  359  H):  cyprctsd  liguum 
fortianrnnm  cedro  pene  proximsm  liabet  virtatem,  templornm  trabtbn«  aptanit  impene- 
tiabile  loliditate  nunquam  onori  cedeoi,  »ed  in  eu,  quac  primam  feerit,  sotiditate 
perterenuiR,  fortitudinero  quoque  congrnc  gi^rnifit  at.  Simi  i  tiatti,  qua«*  Kj»»'fnla  intor- 
pretatar,  sancta  ecclesia  bcnc  intellegitur.  qu<4f  co^'lesiiu  boni  pulchritudinem  aubiimitcr 
tpeculatar.  fieata  itaque  Maria  apte  quasi  cyproasiu  in  moniu  bion  emltata  didtor, 
qaas,  dum  in  mundo  riveret»  conttis,  qoae  mandi  sunt,  potenter  anbaetia,  vurtatom 
giadibm  ad  coelesUa  fortiter  leaadena^  divinitatiH  ^loriam  prac  ounctiü  ccclesiat'  ädolibuH 
speculabatur  et  nuoc  cam  prH-e  cnnoti!*  <^{)iritibii8  ooeleetibus  oontemplatar;  Anaolm. 
ot.  öi  (p.  2B3  D):  tu  cypritwuN  in  nionte  bion. 

^  Bichard.  a  8.  Laar,  de  laod.  M.  1. 12,  u.  6,  g  ü  (opp.  Albert  M.  i.  20,  p.  4d2,  9): 
Haria  «grpremut,  qaia  cypramoa  arbor  est  modioinaljs:  qnia  gennit  mintom  axumarum 
fldetimD.  Christum  «cUiest  mediema  valnerum  oostroraui-.  ebd.:  folia etiam «im^  fructus 
et  frondes,  id  eft.  vorha,  op»™  et  pxemphi  sunt  in  medicinani  pf^r  «»x»'mphim  sapientiae 
eius,  svuife  in  cibuoi  in  tilii  aacramento,  aont  etiam  in  umbram  et  protectionem  quoad 
fkondM^  in  qnibus  habet  venastatem  per  exeuiplonim  honetitatem. 

t)  Bicfaard.  a.  a>  0.:  ad  multoi  nsns  neomnMna:  de  et  ipia  nobis  in  di?enw 
Moemitsiabna  anxüiatar  et  prodeii 


bigiiized  by  Google 


ihrer  Geduld  im  Lftid«n»')  ibr«r  Beständigkeit  im  Tugeodleben,')  ihrer 
Macht  gegen  die  Dümone»,*)  der  Verherrlichung  ihres  Leihe»*)  n.  s.  w.*) 

I 

Br.  Hans  Marienldd.  2189  sam  galbanus  bin  ich  ghemeyt. 
Eccl.  24.  21. 

Das  Galbanum  (Multerharz)  war  eine!?  der  Ingredienzen  des  lieilisjon 
RäucheiweikeB  (2.  Mo«;.  HO.  34).  Die  StnnirnpHanzo  dieses  schon  vuii  den 
Alten  und  ;iuc)i  jetzt  ;ils  die  Vim ilaiuiii^'  hctorderndes  und  äußerlichcB,  zer- 
theilendes  Ilciliiiittcl  und  /um  Häuchorn  benutzten  Gummiharzes  ist  die 
in  Persien  einheimische  DoldenpHanze  Kerula  galbaniflua.^)  Neben  der  dem 
Weihrauch  ähnlich  duftenden  Art  gibt  es  mehrere  andere  Arten  der 
Ferula,  deren  aus  dem  Stamme  oder  der  Wurzel  gewonnener  Saft  aber 
nur  in  seltenen  Källeiit  wie  gegen  die  Schlaneen  in  Ställen  und  die 
Mosqnitos  in  Zimmern,  znm  Bäucbern  verwendet  wird.^) 


1)  Ebd.:  OncribuH  supportandiH  aptissinia,  qvM  iafrangibilis  et  ntinqnaiu  oneribos 
cedit,  «led  8ub  iis  perpetua  »lAbibtato  perdtirat:  mmiliter  et  .Maria  nunquam  ceiuit 
oneribus  tribulationum,  quas  patioljatur  in  filio;  Alan,  de  insul.  sup.  caut.  1,  16  (|>.  12): 
Laqnwuw,  ^mu»  adbaerent  tignis,  «ignificuit  cori>oram  infirmifate«,  qpm  adhMäenmt 
oorporibm  ChiMi  et  Viiginii.  Qoae  eleganter  c^iirewinae  dicantor,  qoia  ojpreMus 
aolct  adhiberi  corporibus,  qiiao  coiubnruntur  et  niira  ab  i'i>-  fla^rrantia  redditur.  Sic  et 
infirmitate;« .  quar  nd  mortrai  pertinent,  et  in  Virgine  et  in  Chiisto  per  patientias, 
qua»  iu  intirmiUitibus  habuerunt,  mirabilius  redolent. 

S)  Honor.  Augnetodim.  eig.  Iforiae  (Mign.  179,  496  D):  quari  pfpttmo»  in  monte 
Sien  (Bcdi.  84»  17).  Cypreimis  inei»  non  revirejicit,  ideo  antiquitw  portabatur  ante 
inortoorum  funcra.  Dci  itaque  f^enitrix  virgo  Maria  cyiin^s-in«  in  monte  Sion  fuit,  id 
est  in  vera  speculu,  s-cilicet  eccleuia,  cuius  mom.  cnux  mcmiu^I  aruit,  «icut  ficns  nunqnam 
revixuit  de  xuundi  gaudii»;  ideo  praedicatione  anteieriur  oronibiM  pro  Chrittto  luorti- 
fleandiii  Biehard.  a  8»  Laar.  a.  a.  0.;  antlo  impnimif  nulla  Tenoetate  oomam  depoait: 
ipaBm  neo  extalit  üalieitaÄ  nec  depmnt  i^ictio ;  Taeob.  de  Vorag.  Mar.  anrni.  8  C  (p.  31): 
sie  bcata  virgo  inianttuii  fuit  in  >:^ratia  dei  »olidata,  quod  aullo  pondere  alieniiu  tribii> 
lationiB  nunquam  fuit  a  sua  rectitodine  incnrväta. 

^)  lacob.  de  Vorag.  a.  a.  0.:  legitur,  quixi  cypr^»i  odor  l'ugat  serpente»  et  verroes: 
.  .  .  quia  (iforia)  filit  tola  odoriferm  ideo  oder  mae  «Mictitatk  «pellit  nrpeiites,  i  e. 
diaboltcas  tentationes  et  vermes,  i.  e.  malat  cogitstionet  eomeientaam  oomedantei. 
(Zur  Sache  vgl.  H.  lin  a.  a  O.  2J7  ) 

Iacol>.  de  Vonig.  a.  a.  U. :  Liypressu»  esst  arbor  »olida,  ex  <[ua  aoiiditatc  accidit, 
(^uod  nun  [>otei>t  putrcfieri,  nec  aliquo  pondcre  flecti  et  quod  est  apta  conaervationi: 
dodem  modo  ▼ivgo  beata  sie  ftiit  in  dei  amore  «olidata  in  Rratiat  qnod  eina  oorpnt 
oon  potliit  putreGeri  nee  in  Tita  per  aliquam  corruptionem,  quia  fuit  praedita  virgini- 
tatr.  noc  in  tuorte  per  aliquam  rMOlntioaem,  quia  fait  veetita immoctalitate.  (Süiur  Sache 
vgl.  Tbfopln-  b.  p.  5.  4,  2.) 

^)  Vgl.  Mar.  s.  v.  —  Bonavent  Ulan.  (t.  6,  p.  491  £):  «ancta  Maria  domo»  dei 
cyprcflttna. 

Leuni«,  Synops.  d.  VRt.  §  494,  46. 

^  Sohfligg.  bibl.  Aroh.  819— m 
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Mit  B«riehuiig  auf  die  zuletzt  genanate  und  die  heilende  Wirkung  gilt 
daw  Galbanum  als  Bild  der  die  Wanden  der  Seele  heilenden  and  die 
Dinonen  Yorscheachenden  Jungfrau.') 

GewtUrs.  Aroma. 

Wernh.  Marieiildd.  60  aller  tagende  smac  fliuzet       dtncr  schöze; 
Konr.  T.  W.  g.  Schni*  594  den  vendiel  uiiil  die  minzen,  salveien  unde  • 
rftten  wil  ich  dinem  gewandc  niht  geliehen:  ich  wil  darzuo  die  riehen 
ardmÄiwürze  mazen,  wati  M  der  himelstr&zen  dar  nach  vil  manic  sele 
qailt;  Kolm.  M.      VI.  498  ich  reiner  sniuc;  nitd.  Schausp.  81,  9  wer  ist 
dese  nfierwelte  frawe,  dye  so  mit  rifhlicbcr  schawe  kamt  so  üblich  uff 
gedrongen  uz  der  bittern  vustenuiige  alz  eyn  ruch  der  edelkeit,  der  da  lo 
nicht  von  myrre  breyt,  dar  czfl  von  vymuch  und  von  worcze»?  (Hobel/ 
8,  9);  Marienld.  Germ.  31,  297.  90  edel  roucfa  von  arön»&t;  Mariengr.  2. 
f.  d.  A.  8,  281,  194  wirouches  rflcb  üz  arom&te;  Frauenlob  HMS.  III, 
360*  mit'aromat  gezieret,  din  schoen  ist  fibervieret  Heinr.  v.  Laufenbg. 
Wack.  Kl.  II,  711,  12  edle  wartz  von  aromat.  » 

Berth.  v.  Regensb.  I,  442,  11  alse  maiiige  tugent  hete  unser  frottwe, 
die  lobelich  und  üzerwelt  waren  vor  andern  lügenden,  die  sie  hete.  Der 
nmc  nieman  ze  ende  komen,  wan  die  sint  unzellich  und  wie  gur  roaniger 
leie  die  tutiuiule  unser  truinven  siut.  ilie  bie  hete  iii  dine  weilde  .  .  .  JDiu 
edein  würze  glichet  man  ir  lobe  und  ir  eren  und  ir  lügenden  und  edclz  20 
;.'estoiiie  üf  er:>tiche  .  .  .  Man  glichet  sie  mit  lobe  dem  balsameu  unde  spicu 
uardi  unde  kasseu  unde  luaodel  unde  dem  cypressen. 


Vi  Hugo  a.  S.  V.  s*<nii.  r)5  (t.  2,  p.  371  JJ)  Ualbani  tumigutio  reptiiia  lugat. 
Koptilia  vero  turpiuni  cogiUtiunum  in  bumanis  curdibus  irreptionem  apte  significant. 
Qiaa»  g^banns  ergo  beste  dei  genitriz  verscitsr  eziitit^  quia  da  ma  eocdis  sditiit  onmu 
imiuundao  cogitationis  irreptionem  propult>avit;  Rieh.  a.  ä.  Laar,  de  laud.  M.  1.  13, 
c.  6,  §  13.  2  '<J[)\K  Albert.  M.  t.  20,  p.  420':  ^riiHianns  signat  >»pfni:  quia  valet  contra 
frigidas  jta^sioueti  et  spes  curat  tiniorcni  uialuni,  desperationes  et  similia,  quae  sunt 
firigidae  aaiutae  passiones.  Christus  enim,  qui  aolos  est  proprie  dator  virtutum  et  beata 
'mgfi,  qnae  oraodo  nolm  ab  eo  impetrat  virttttei,  dant  odorem  sancfeia,  qoau  golbanus, 
i(!  est  spera,  qtia  peneverent  in  adverisi«  et  excludant  timorem  malam,  et  dmilia; 
lacob.  de  Voraj».  Mfir.  serm.  1  G  ip.  70):  ipsa  i'<,';illmnu8)  est  speciea  aromatiua.  Est 
enim  tantao  virtuti«,  quod  vulnera  aanat,  serpentcü  fugat,  frigida8  passionea  curat  et 
morbum  caducuni  alleviat.  Sic  bcata  virgo  Maria  aanat  rulnera  peccatoram.  Nam 
Muiai  peecatvm  raperbiae  ex  eoiMdentione  eone  humilitatu,  peacatum  Juariae  ex 
con^itler.itione  »uac  virginitatia,  peocatum  avaritiae  ex  considcnatioilUl  suae  paupertati.n. 
8i-.  un<lo  fugat  tentationes  dnenionnni  Ijifta  enim  habet  daemonem  in  sua  potestate  et 
ipHum,  quando  vult,  potcut  expellere  et  lugarc.  Tcrlio  inflaniniat  frigidas  ad  anioreoi 
coelertium.  Quarto  alleviat  in  avaris  affectum  t«rrenonun.  Avaritia  enim  est  aieat 
nerlm«  cadneva  Sieni  enim  Uli  cadnnt  in  terram,  de  ei  kti  mper  tenra&ia  btam 
morbum  wnat  exemplo  iuae  paiq^ertetii,  qoia  ipaa  onaia  terreaa  deepexii  —  Vgl. 
aarh  Mar.  a  t. 
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Die  wolildnfteodeo  Kr&uter  und  Harte  werden  eowobl  im  aUgenieioeii 
als  im  beaoodcreo  als  Bilder  der  Aunehmlichkeit  scboo  in  der  Bibel 
gebraucht  Das  erstere,  von  dem  hier  allein  die  Bede  ist,  geschiel)t  Hohid. 
3,  6.  4,  10.  16.  5,  1.  13.  6,  1.  Auch  sonst  werden  die  aromatischen  6e- 
iwächse  erwähnt,  die  we^eri  ihres  Wohlgemehes  theils  als  Raachwei^ 
(2.  Mo8.  31,  11.  39,  37;  3,  16,  13;  3.  Kön.  10,  10.  4,  20,  13;  2.  Par. 
'■  27).  tlioils  zur  Bereitung  von  Salben,  besonders  zur  Kinbalsamierung 

(1.  Mus.  50,  2;  i.  Vai.  U,  30;  Marc.  16,  1;  Luc.  23,  üü.  24,  1)  gebraucht 
y  wurden.^) 

^  jo        Auch  in  (h-ii  Hymnen  und  der  anderen  patrintist  Immi  Liti-iatur  ilienen 

die  gfiiaiiiitoii  (icwiu'hse  wegen  des  Duftes  und  der  uub  ihnen  f^cwunnenoii 
Salben  vieitacb  als  Ömubiider  und  zwar  insbesondere  des  Tugendlebens 

Märiens. 

So  in  den  Hymnen.  Mor.  162,  6  fragrescit  ultra  omnia  thymianutta; 
u>  Mon.  II,  341),  VJ  thyniiaina  sanctitaiiB,  dans  odorem  suavitatis,  porl'udit 
saecula;  —  565,  27  (dans)  odoratum  magis  gratuni  omni  thymiamate; 
336,  18  Tirga  fumi,  sed  aromatica;  524,  14  celia  custos  unguentoruni, 

\,  cella  pigmentaria;  408,  17  dux  ad  montes  aromatum;  Konr.  v.  U.  (Drcv. 

anal.  hym.  III,  A,  •'>,  23)  ah)e,  stacto  signaiitur,  calamo  et  cassia.  gaU 
sobano,  resina;  —  Moii.  II,  507,  104  i-elln  fragrans  nnguentonim ;  531,  36  cella 
fragrans  aromatum;  539^  11  vasculum  aromaticnm;  616,  41  aroma  sna- 
Tissimum;  Mor.  172,  15  vas  unguenti  iam  in  oram  vesUmeuti  unciionem, 
^oa  abondas,  snpplicamos  nt  effundas;  184,  15,  aromatum  area;  Drev. 
anal,  fayui.  1,  77,  3  pigmenti  cellnla;  193,  2  thymiama  fragrantis  odoris; 
M  74,  2  thnris  virgola  ascendens  in  altum;  II,  Auhg.  a,  t,  5  pro  virga  fumi 
Sacra  virgo  potest  sumi,  nam  est  ei  similis*  fumi  virgam  asoendentem 
sursum  et  summa  petentem  ventus  movet  fscilis.  Sic  Maria,  si  tangatnr 
pura  voce,  inclinatur  ad  volle  peteiitium;  Milchs.  GXXI,  69(^  tn  lanms  es 
victoriosa,  tu  storax  pinguis  resinosa,  tu  mastix  aromatica,  tu  redolens 

^        80  cynnamomum,  odoris  suavis  tu  amomnm,  tu  pontus  vitae  gestans  pomum, 

f  tu  nardus  quoque  ccUica;  921  tu,  virgo,  virga  fnmea  aromate  pigmenti; 

jT .  GXC,  13  balsamus  saporis  nectarei;  CCLVI,  46  calamns  condita,  nardns, 
mirra  trita. 

Aus  anderen  Schriften  der  Kirchenscbriftstelier  mögen  nur  einige  und 
ff  3^  z\v;ii  marialogischo  Stellen  angetiihtt  werden:*)  Chiv.  Mtlit.  (  Pitra  spicilg.  t. 

S'  II,  p.  401j:  areola,  virgo  Maria,   mubczug    auf  Hobel.  6,   1;  pseudo- 

P.  1)  Vgl.  Schegg,  bibl.  Aiebaolg  219-SU;  518—680. 

G  f)  Ober  Modeie  aiebt  anf  Maria  angewendete  Deatm^ren  der  llteten  Symbolik 

Tgl.  Pitra  apicilg.  t  II,  p.  40t— 40S  9.     «reola,  aromata  und  ebd.  p.  888  t.  v.  ob- 
h  gaentum. 
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Hieroli.  de  ass.  M.  (t.  fi,  p.  87):  Hsceiidit  (Maria)  Bleut  virgula  tuiiii  ex 
aroniatil)us  (caiit.  '.],  0).  Kt  l>ene  quasi  vii^^ula  fuiiii,  <juia  gracilis  et  doli- 
cata.  i[ui;i  iliviiiis  exteiiUHla  diäscJijliiiis,  tt  (.•onciciiuUa  ihLuü  in  Lulucau.">tuiii 
inctuiJiü  pii  ainoris  et  dcsiderio  caritatis.  Ut  virgula,  inquit,  funii  tx 
aroiuatibus,  iiimiruiti  (|ui:i  nmltis  repltita  est  virtutuiii  oilorihus;  maiiaiis  « 
ex  ea  fragrabat  .suavibt^irmib  odor  etiani  spuitilms  aiigeliii>;  i'iucl.  ui.  in 
d»^ifi  §  17  (Ciallaud.  t.  Ü,  p.  645):  t6  0«{ov  xifi  TJvO-iaätö;  i>');j.i7.[j.a:  l  lieodot 
Aijcyr,  or  in  dei  genitr.  §  11  (Galland.  t.  9,  p.  475):  Iota  snavis  ut  cella 
ungiMMUaiia;  ioau.  Dam.  or.  2.  in  deip.  iiat,  (t.  2,  p.  Ööö  E):  /atps  |i'>pov, 
tö  ttiiv  ä(>6T(bv  {i.t>pum|tov  otW^iia,  ZT/arf/iit^  (Wf/oti;  [m^A^omoi,  ki  6(i(uv'>{uo;  lo 
oot  ZffO^^  6  x6pioc;  ioau.  Dam.  or.  'd  in  deip.  dorm.  (t.  2,  p.  885  F.): 
^roTOftcx;  zXy'iyrfi  xm  aifttu^zutv  toü  rcvs6(xato^;  losepb.  bymn.  l'riod.  p.  4il6, 
c.  2  D:  {jÄpov  i:oX»)Tt{iov;  ebd.  iH>|i.iajJLa  etio-ijjLOv;  Hugo  «.  S.  V.  serm.  55.  in 
le8lo  M,  (t  2,  pb  373  AB):  beata  et  intemerata  virgo  Maria  prae 
<Meri6  morialibus  sapienttae  coelestis  aromatibus  referta  fuit  quasi  u 
storax  per  olariaaimam,  id  est,  dignissimaiD  divinae  laudis  decantatiotieiOi 
quasi  galbantts  per  cuiudibet  immuadae  cogitatiouis  fugaiionem,  quasi 
angola  per  ooueapiBCeDtiaa  oarnalis  extinGtionem,  quaai  gutta  per  iotiue 
elatioais  depressionem,  quasi  Libanus  uod  incisus  per  candidissimae  caati- 
tatis  integritatem,  quasi  balsamum  nou  mixtum  per  siuceram  opiDionem« » 
quasi  terebiotbus  per  venu»  caritatem,  quasi  vitis  per  siuguUirem  foecun- 
ditatem;  Rupert  Tuit.  in  cant  1.  4.  (t  I,  p.  1079):  herbarnm  aromati- 
carum  iste  numerus»  scilicet  nnmems  septeuarius  amicis  nostris  beoe  est 
eognitus,  quod  uoiTersitatem  significet  tnaximeque  ex  Spirttu  sanoto  sit 
sacratuä,  spiritu  septiformi,  qui  hoc  ipsum  operatur,  requiesceodo  super» 
me,  florem  primitivum  horti  buius.  Operatur  hoc  ipsum, . . .  sicut  ex  istie 
aromatum  speciebus  animadverti  potest:  inter  quus  principalis  est  nardus, 
ande  et  bis  praedicari  vel  numerari  meretnr,  cum  dico,  cyprus  cum 
nardo,  nardus  et  crocus.  Nani  ipsa  est  humilitas  tua,  quae  valde  oblectavit 
altissimum.  oblectavit  nie  rogoiu  diluctum  tuuni,  sicut  lp^^a  dicis,  (juin  cum  ao 
esset  lex  iu  accubitu  suo  nuidus  mea  dedit  odorein  suuin.  Quicquid  gra- 
liaruni.  quicquid  virtutuni.  quicquid  operationuia  coelestiuiu  niuuduK  accepit, 
emibbjones  tuae  sunt:  ut  ubi  erant  prius  spina  et  vepres,  veprcs  et  Car- 
duus, lappa  et  et  tribuiuä,  urtica  et  paliurus,  uiiiveiHitas  iiequitiarum,  ibi 
sit  ryprus  cum  nardo;  nardus  (!t  crocu?*,  fistula  et  cynnainouium,  myrrba  a» 
et  aloe,  univer-sitas  gratiarum  iuxtu  nuineri  iniuis,  numeri  septonarii  sacra- 
mentum;  Petr.  Cell,  in  Is.  7,  14.  in  adveiit.  serni.  6.  (Bibl.  max.  t.  23, 
p.  645C):  ecce  virgo  celia  aromatum,  cuius  verba  fragrantia  super  omaia 
aroraata,  quia  in  nulla  virgine  Spiritus  sanctus  tanta  immisit  spiracula 
viftutuot,  quibus  odoratus  dominus  odorem  suatitatis  et  augeiiea  impleutur  m 
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tbuributn  nostraqne  iiicensoria;  Radalph.  Ardeos  ( 1 040 1100)  hom.  in 
deip,  Mik  (syllog.  coocio».  pp.  «ecl.  p.  888,  c.  2,  A):  dWiiw  sapientia  est 
odorifera  sicat  oynnamoniiiiu  et  balsanram  et  myrrha,  quoniatn  saDcti» 
Bttos  Tiitute  humiUtatia,  benignitatis  et  castitatia  redolere  facit.   Et  «i 

s  aapientia  dei  patris,  dominas  lioster  leana  Chriatiu  eio  exaltat,  aie  deoorat, 
sie  redolere  facit  oeteroe  aanctos,  qnanto  magis  dileetiasimam  et  aingu> 
larem  matrem  anam?  Et  mandatam,  qaod  de  honorificatiene  patria  et 
matria  nobia  dedit,  quaiito  magts  ipae  cuatodit?  Ezaltavit  itaque  djlectia- 
aimaoi  matrem  aaam  aicut  cedram  in  Libano,  aicot  cypresaum.  in  moaie 

loSion  et  aieut  paimam  in  Ctides;  qui  eain  in  via  super  altitudinem  fidei, 
spei  et  carittttis  ceteraruiiique  virtutum  oinniuni  superexaltavit  qI  in  patna 
super  onuieiii  aiigolormn  vi  urcliungelui  um  colsitudiiiem  .  iijgulariter  sub- 
liümvit.  Di'corHvit  (iuuquo  eam  sicut  plantati(»neni  r()>;ie  in  Icrichu  ot  situl 
ülivum  speciüäam  in  campis  et  platanum  cxultatan)  iuxta  aquam  iu  platois, 

15  quoniam  eam  in  via  maityiii  et  mist  riroidiae  et  magnanimitati««  cetera- 
ruuKiue  virtutum  operibu'^  deooravit  et  in  patrin  omni  Corona  uiniiiijuü 
gloria,  omni  pulchritudine.  claritiitc  <  t  honore,  plus  quam  cor  hominis 
capere  possit,  mirificavit.  Redolere  (|uo([tie  fecit  eam  sicut  cynuanutinum 
et  balsauiuni  nromatizans  et  sicut  myrrham  electam,  quoniam  tarn  hoiiu 

■IQ  odore,  tani  bona  opinione  bumilitatis,  benignitatis  virginitatisque  singulans 
ceterarumquu  omuium  virtutum  eam  aramatiaaTit,  quod  univcrsi  fidelei^, 
tam  illi,  qui  adhuc  sunt  in  via  quam  itli,  qui  iam  sunt  in  patria  omnisque 
militia  coelestia  in  fragrantia  illius  incomparabili  delecteiitur;  Petr.  Dam. 
serm.  40.  in  virg.  a^s.  (t.  2,  p.  99  B):  univeraaa  pitWia  pigmentarius  ia 

«5  virgine  coniectoa  est,  quia  in  ea  virtutum  convontoa  reverendum  aibt  thap 
lamum  conaecravit,  et,  ai  ceteria  per  partea  apiritna  adfuit,  Mariae  tameo 
tota  plenitado  gratiae  aaperveoit;  p.  99  C:  virgula  fumi  recta  eat,  sub- 
tilia,  odorifera,  et  quauto  magia  in  aera  extenditnr,  tanto  ampKtta  dila- 
tatar.  Sic  et  angeloram  regina  recta  eat  in  aubltmitate  oonvereatiomB, 

80  quia  virga  directioni^  vtrga  regni  domini.  Subtilia  in  dei  cootemplatiooe, 
quia  ipsa  eat,  quae  conaenrabat  omnia  verba  baec  confereoa  in  corde  auo. 
Odorifera  in  Tirtutum  opinione,  quia  ourrimua  in  odorem  augoentornm 
auorum.  Angusta  in  temporalibua,  quia  non  erat  ei  locna  in  diveraorio.  In 
apiritualibus  dilatata,  quia  aatitit  regina  a  dextria  domini;  Anaelm.  or. 

m53  (p.  388  A):  virgulu  fumi  ex  aromatibna;  coron.  b.  M.  c.  7  (coli.  pp. 
Tötet,  t.  1,  p.  406):  nardua  tua  et  unguenra  auiit  dona  apiritua  aaaeti  iu 
te  quieacentia,  te  illominantis,  ruo  amore  te  inflammantia;  c.  21,  p.  427: 
tu  ea  fraotus  salvificus  vivo  fönte  irrigatus,  pietatis  balsamiticum  liquorum 
distillans.    Kx   Ui  enim  deflmmt   (aritatis  aromata.  suavitatis  uiigueuta, 

40  odorameiita  vii  tuium  et  irrigua  laciymaium.    Tu  (yunauiomu  ira^raiitior, 
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to  cedro  firloosior.  cypres^o  redolentior,  dbi»  pij;mentr.itiin  snavior.  Tu 
aniniaraiii  specalnm,  ta  nectar  angelicum,  imperiale  ornanientum.  Per  te 
fracta  sunt  lartara,  redempta  plebs  captivHta.  coelestia  patefacta.  Kx  te 
prodeunt  flores  rosarum  et  lilia  coiivalljuni  et  oimiia  genera  specicruui. 
Tu  sappl)yrus  Indiens,  seintiiluns  carbuiiculus,  tu  rutilana  sapphviiis.  tu  6 
viioris  sniaragdus.  In  te  sunt  thesauri  pretiosorum  lapidum,  frügi.ujtia 
omnium  unguentoi  uin ,  snavitas  oiiHiium  aromatum  et  clai  itas  oTiiiiium 
Stellarum.  Virtutes  luae  pretiosiores  sunt  auro,  fragrantioreM  sunt  cvnna- 
rooroo,  pulcliriures  snpptiyro ;  Richard,  a.  S.  Laur.  de  laud.  M.  1.  4.  c  9, 
n.  7  (opp.  All>ert.  M.  t.  20,  p.  114):  veni  auster,  perÜa  hoituut  nieum  et  lo 
flueut  aromata  illius  (canl.  4,  16),  id  <^st  spirabunt  virtutes,  virgiiiis 
sciücet  virginitas,  humilitas  et  ceterae  universae;  1,  12,  c.  3,  n.  5  (ebd. 
p.  '6b4)  ascendit  sicut  virgula  fumi  (cant.  3,  6),  id  est,  ad  instar  virgulae 
et  fumi.  Vel  ad  instar  fumi  ascendentis  in  altuin  gracilis  et  recti,  babeiitis 
figuram  virgulae.  Est  autem  virgula  fumi  evaporatio  odorifera  ascendeos  i» 
a  spedebus  et  ipsa  fuit  vii^la  fumi  per  vaporem  ubique  diffuaura, 
myrrhae,  td  est,  castitatis  sitae  . .  .  Item  sicut  virgula  fumi ,  fumi,  dico 
editi  ex  aromatibus  myrrhae  et  tlinris  accensis.  Aromata  ista  virtutes  sunt 
redoleotes  iu  se  et  auimam,  in  qua  ooDtinentur,  quasi  pyzidein  cotitineii- 
tem  aromata  fiicientes  boui  odoris, ...  vel  ex  nromatibu«  myrrhao  et  thurls  « 
in  traiisitione,  boc  est,  ez  earais  mortiiicattoue,  quae  per  myrrham,  et 
oratioois  devotione,  qa^  per  tbus  desiguatur;  Ali:u.  de  insul.  sup.  cant. 
3,  6  (p.  20):  bene  quasi  virgula  fumi:  quia  gradlis  et  delicata,  quia 
divinis  extenuata  discipliois  et  concrcaiiata  intus  in  bolocaustum  iucendio 
pii  amoris  et  desiderio  caritatis.  Vi  virgula  inquit  fumi  ez  aromatiiiua,  ti 
uimirnm  quia  multis  erat  repleta  virtntnm  odoribus,  mantins  ez  ea  fragrn- 
bat  suavissimus  odor  etiam  spiritibus  anj^elids. 

Granatapfeltwnm. 

Konr.  V.  W.  g.  Scbm.  1324  apfaller  vun  runieke,   diu  wilde  giänät- 
eplei  treit,  rilicher  smuc  ist  uns  bereit,  den  uns  din  <>bz  erteilet. 

Drev.  anal.  liym.  III,  A,  2,  21  vis  maloium  punicoium;  5,  19  lubens  so 
moru.H  uiatureHcit  mulusque  florigorus  couverbUlioui.H. 

Hobel.  2,  5.  4,  3.  13.  7,  8.  12.  8,  2. 

Der  Granatapf^'lbauit)  (Puuua  ;L;rHnatura).  unter  den  vorzügliclu'n  Pro- 
ducten  de>5  gelobten  Liindes  gen.mnt  (5.  Mos.  8,  8;  vgl.  auch  4,  13,  23. 
19.  5),  war  schon  in  der  iUtesten  Zeit  über  ;,'an/  Ägypten  verbreitet.  Die  m 
Früchte  diese»  zu  den  royi  tenblumigen  üeuarhben  gehörigen  und  strauch- 
artig wacliKenden  Baumes  liefern  einen  Salt,  der  in  Gährung  gebracht 
•  und  als  Most  getrunken  wird  (üobel.  b,  2)^  während  die  ßiude  des 
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Baumes  und  di«  Schale  der  Fraclit,  besonders  der  wildwachsenden,  som 
Farben  des  Leders  and  als  «isamoieiisieheades  Ueilmitlel  verwendet 
werden.  Durch  E'flege  der  Menschenhand  wird  den  Frfiohtea  der  bittere 

Geschm.'ick  zuweilen  genommen'). 

»  Der  Graiiataptel  galt  wegou  seiner  schönen  ruthen  Farbe  und  seiner 
vitilüii  Keiue  den  Alten  als  liilil  der  ^diüiiheit.  Liebe  und  Fi  uclitbarkuJt'); 
in  der  christlichen  J>ynd)olik  bozoji;  niaü  Ani  .an  div  Glaubunseinheit  in 
der  Kirche,  das  Blut  der  Martyier,  aul  die  l  ugeudeu  und  die  große  Zuld 
der  Heiligen,  endlich  auch  aut  Christus  und  den  Baum  auf  das  beilige 

lulvreuz^');  in  (hr  nun iologi^-tdif-n  im  bt!>onderen  wird  der  reife  Granatapfel 
wegen  seine.i  Wohigeruclu-s  und  der  vielen  Iverne  auf  die  Sclicifdieit  und 
Zahl  der  rügenden,  die  ^icli  ailumbiich  entwickelnde  tVucUk  aber  auf  das 
Leben  der  Juugfrau  gedeutet.^) 

Lilie. 

Wemb.  Marienldd.  966  i&  liobtet  uns  der  niagede  schin  sam  diu  lilye 
I«  üz  dem  dorn;  1823,  diu  scboBne  Hlye;  Marienidd.  Z.  f.  d.  A.  10,  113,  38 
HHen  inde  rosen  deident  dich;  128,  11  dine  lilie  si  ruchet  so  wole,  dat 
die  megede  al  ane  sale  menliche  volgent  dinen  uftxsporen;  Wack.  Kl.  IT, 
63,  2  ain  lylige,  deu  erst  ist  ensprungen  in  der  grcessisten  gotes  parmunge 

i)  Schcgg,  bibl  Arch.  214    216,  Hehn,  Callurpfl«.  211. 

»I  Friwkeich,  «ynibol.  229 

3)  Vgl.  Pitra  »picilig.  t  2,  p.  373  —  375;  Berchor.  reduct  mor.  1.  12,  c.  95  (t.  2, 
p.  828);  Pioiiiel.  mand.  aymb.  L  9,  c.  19;  Lanrat.  mlva  r.  t.;  Menzel,  Sjrmb.  I,  SS9. 

&eu8er,  Symb.  370  —  371. 

*)  loan.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat.  (t.  2,  p.  855  B):  /aifis  }i-rj>.ov  EOwoiäC«»,  ö  •jxetf.oifjTjC 

rfu»  jl|i.t  (2,  5);  ebd.  p.  865  l);  3Ö  o'j;  p.t^/.ov  iv  toi';  iätMii  toä  Ofrujioü  ii-r^vd-f^aac  xai  6 
«apioSc  MO  •fkamaofAi  iv  "kifwifi  täv  ictatav;  Alu.  de  iasiil.  «ap.  eenii  4.  18  (p.  97); 
malimi  punieum  exteriiM  rubeum  est,  in  uno  cortice  niuliitiidineni  habet  granorum: 
ita  in  virgine  nmltitiKli)  lionanim  opemtionum  intra  ßdom  doniinicae  passionis  tenetur 
incluKa  .  .  .  Per  tVuctitiä  veru  puniorum  honestae  <>t  pudicac  virginis  locutiones  »igni- 
ficantur,  ex  quibus  in  mcnt<^  fidcUum  frnctuti  infornmüoois  proce«üt;  Richard,  a  ä. 
Laur.  de  laad.  M.  L  18,  c  ft,  §  81  (opp.  Albert.  If.  t.  90,  p.  446);  nttltugramta  Tel 
pnniea,  quod  idem  ent  socundum  Isidoruiu;  »ed  dicitur  puntca,  qnia  ex  Poiiica 

rorr^intic  ttansliiluiii  est  Airnsthitn   maloruin   Hören  dicuntur  gracc«»  ^Kt/tzv.ov, 

quoruru  hIü  albi,  aiii  purpurui,  alh  »imilea  rosei  floribus  malipunicae  .  .  .  Maria  dicitar 
aialus,  cuiua  flos  Chrietus  dominum,  qui  fuit  caudidaa  nattcendo,  piurpureus  patieodo, 
KMeus,  id  efli,  paleherrimiw  reraiigendo,  qiuuido  refloniit  oiiro  eine.  Ip»  etiam  Ibii 
Candida  virginitate,  purpurea  compawione,  ro^ea  iotenrianma  caritate,  quta  rosca  inten* 
sijrsinii  riibori»  pmI.  Itom  inaluH  in  vere  et  aestatf  Kpocto^a  florum  amoonitate,  in 
autumno  fructuosa  pomorum  ubertate  sed  in  bieme  scabrom  trigoria  asperitate.  Similiter 
et  Maria  speciosa  conversatione,  fructifera  filü  dei  portatione,  äcd  rigosa  et  despicabilu 
in  bieme  paHionii  domimcae.  Foit  eUam  inter  arboret  eablimes,  id  eit,  iiiter  eetoroe 
oinctoe  exigua  humiliiate,  inter  lenei  «oabrosa  panpeitate,  inter  planoe  epinoia  filü 
compsaiome  et  multipUci  poenalitate. 
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gesiett  Ib  v6Uer  aehcene  st&t  und  von  anegenge  ge))]aet  hat  mit  hlaet  in 
Mterer  liebe  gar  in  der  w&ren  gothait  dar;  Gottfr.  v.  Straßbg.  Lobj^esang 
Z.  f.  d.  A.  4,  519,  16,  1  du  liljen  Hat;  522.  23,  3  du  liljen  lernt;  i\.  Vas. 
1A\1  o»;.  Boppo  HMS.  IIL  4n:A  Marienkl.  /.  t.  d.  A.  ;;.  K^H,  1U4  lilje  wi/ ; 
Griilteiiip.  II,  12,  liljen  gurte;  Murienld.  (ieini.  '.)],  2i<5,  31  grücner  6 
liljerjsten^'el:  Erlösung,  Bartsch  2628,  Ausw.  geistl.  Oichtpr.  VI,  121.  205. 
231  (Iii  lilje:  elxl.  VI,  327  liljpn  smacli;  XVII.  28  uizer  lügen  garte:  XIX, 
33  zart  liljenwiz;  XXIV.  30  iiijental:  XXV.  14  ö  lil.ienwi/;  Salve  H.  altd. 
Bl.  I,  83.  lügen  tou,  S4,  194  du  sueziii  briiinendiu  liliä;  201  du  scliuene 
lügen  ouwf ;  Konr.  v.  W.  g.  Sclini.  858  du  blüernler  liijen  Stengel;  Mariengr.  lo 
Z.  f.  d.  A  278.  101  liljen  garte;  282.  227  wo!  mit  liljen  übernticket, 
da  siut  lösen  in  gezwicket;  Krauenlob  Spr.  349,  2  ein  werder  iüjenstengel ; 
Kolm.  ML.  VI.  335,  527  ich  lilgeu  tal  ergleste  in  ruome;  Einl.  S.  50,  26 
liehter  lügen  stengel;  bcbausp.  d.  MA.  I,  248,  51  lüie  wiz;  Schönebeck 
10(.,  197  de  lylyge  convalidunj  (sie);  WidÜi.  v.  Rh.  24,  21  als  der  lylio  i» 
alle  bluot  uuder  mit  schcene  tuet,  also  was  Biarja  mit  ir  lobe  ir  gespün 
allen  obe;  258,  13  der  telre  lylie  uzerkorn;  geistl.  Ged.  Z.  f.  d.  A.  17^ 
17|  173  deoie  ewigen  gode  bebade  ai  asso  woyle,  dat  her  in  der  reyner 
lyiien  daile  .  .  .  wolde  ]yin  bealossen;  Br.  Hans  Marienldd.  1833  der  beer 
do  riefe  Gabriel  den  engel.  Her  byess  jm  dax  her  liefe  au  der  vil  m 
niacirwelteo  lyHenateDgel,  die  da  so  bloyende  wert  vor  alle  blttmeo;  48&0 
▼OD  der  lely  sets  ich  vnr,  die  bat  ao  edelea  nator  daz  se  aicbt  ladt,  daz 
man  ae  nir.  Die  lüch  ich  diiore  reyoicbeyt;  4870  de  lely  swaer  geliicht 
ae  wol,  went  die  ia  goedea  racbea  yol,  an  eyDon  die  aiin  henbt  ia  bol  and 
ron  beemen  leereu  aud  bol,  der  riebt  nicht  gerne  den  rnecbe  goet;  mnd.  m 
Ged.  26,  135  lilienblome  uterkoren;  uiederrb.  Ged.  248,  10  da  werde 
Itlie;  Wack.  Kl.  U,  8.  407,  a  lilien  blat,  543,  204  du  lilie  der  kAscbeit; 
546,  2  Itlgetiütengel ;  674,4  lylygen  czweig;  Heinr.  t.  Laufeubg.  ebd.  712, 
3  gleiieaeud  gügeu  wis;  737,  7  ein  gilgen  atam. 

Spec.  ecci.  Kelle  107  alse  die  liKe  nnd  diu  rdse  den  dornen  blaot,  30 
same  wart  diu  unser  roso,  s,  Maria,  von  den  Juden  geborn,  daz  si  reiuiu 
und  bcouiu  gcdjiere  den,  der  von  ime  selben  spracli;  ego  suni  tlos  eain[)i 
et  lilium  convailium;  Ley^.  l*ied.  37  bi  der  lylgen  ist  bezeichent  die 
kAscheit.  wane  die  lylge  ist  wiz  und  en  hüt  swai/en  wlecbel;  Konr.  v. 
Megenbg.  4(K).  17  zun  der  Hilgen  geleicht  der  obl  i^^  got  sein  muoter  und  36 
spricht:  mein  liep  oib-i  mein  iVeundinn  ist  gestalt  undir  andern  ttihtern, 
die  auf  erd  smt,  «am  diu  lilig  ist  gestalt  under  den  dornstaudeu."  piüef, 
wie  ain  seinen  wort!  diu  schuMist  itU  allen  IVawon  ist  gebogen  under  den 
8Ünda3rn  und  gewan  doch  nie  kam  maü  von  i^ündendm  n.  l'rawe,  her  und 
gnideu  voi,  daz  laz  mich  geniezen;  David  v.  Augsbg.  Z.  f.  d.  A  9,  33  4« 


bigiiized  by  Google 


—    164  — 

alsd  diu  liln  bringet  diu  goUvarweii  kolbel&n  von  ir  obenteii  mittel,  abd 
hiX  UM  din  retne  maget  brAlit  dich,  liftrre  IM  Enste,  w&r«r  got,  gekleidet 
mit  der  menscbeite. 

Drevb  iwal.  bym.  II,  43,  7  roaie  ornata  et  lilio;  —  D.  II,  p.  93  vlrgo 

»  David  Stirpe  oata  inter  sptnan  lillum;  —  Adam  v.  S.  V.  8S,  6  eoiivalliam 
fiingulare  lilinm;  ebd.  p.  230  ,  8  eaius  oder  tüia;  Moii.  II,  505,  11 
lilium  virgimim;  Mor.  162,  10  candeiis  ut  lilia;  Anselm,  ps.  V.  (p.  305  C); 
ave  coelpste  lilium,  per  florem  cuius  uniciim  fidelilms  est  ueleuiim)  Icstii- 
iiuMitum  (iispusituai;  M;irijil,  Ii.  1,  7  castitatis  liliuui;  —  HonavfMit.  luus. 

10  V.  lt.  6,  p.  408  A)  coeh'bte  iiliiirn;  I).  II,  2t)8,  13  castitati«;  lilium;  Mon. 
11,  .{70.  47  caiidens  plu'?  quaiu  lilium ;  377.  17,  f)r»»v.  nun]  li  vm.  I,  4,  3.  6,  3 
cuiiclciis  liliuiii;  Mau.  II,  381,8  iiit**r  spiuas  liliiiiii;  524,  2i;'  singulare  hiium; 
—  325,  IT  quae  spiiietuin  liliuui  ex  Stirpe  It  ssc  pioditum;  373,37  candens 
lloa  ülii;  398.  1(>  te  vestivit  lilio;  453,   17  Hörens  lilium;  493,  3  dulce 

iftliliuni;  504,  109  eainlore  vincis  lilium;  531.  3  caelibatus  lilium;  541,  97 
virgo,  Hos  et  lilium,  virgo  tarn  ornata;  fiKT.  38  lilium;  Mor.  167,  U  liliuiu 
iiiüeticiens  laudantes  te  alliciens;  20*.'.  2  inter  8piiia.s  liliuui;  Orev.  aiiaJ. 
bym.  III,  A,  2,  11  vernans  lilium;  5.  24  tioret  lilium  candor  virginalis;  — 
Mon.  I,  81,  57  lioc  intactum  liliam  pali  videns  Hlium  Het,  iit  inater  seiet; 

MÜ,  410,  30.  510,  6  lilio  candidior;  499,  20  liliis  gratior;  335,  3  (Drev. 
anal.  hym.  I,  7,  5)  virginale  lilium;  308,  7.  379,  32.  505,  30.  515,  10. 
547,  Ö88,  10  castitatis  lilium;  511,  12  lilium  tritiitati.s;  513,  25  liliam 
snave;  526,  2  casti  candor  lilii;  539,  2  mitis  fnigraue  liiinio  iiomiliuro; 
588,  17  paradiai  lilium;  601,  106  lilium  ooiivalliom;  602,  2  fragana  inter 

«ft  lilia;  606,  8  lilii»  floridior:/ Drev.  anal.  Iiym.  L  1,  2.  II,  Anh.  a,  9 
lilittiti;  1,  9,  S  candens  lilium  corona;  12, 1  paradisi  lilium;  15, 1  candens 
Ülium;  29.  2.  III,  177,  10,  7  castitatta  lilium;  47,  2.  iV,  53,  6  (Mor.  178, 
8.  198,  7)  liliam  convallium;  I,  50,  1  valde  pulcliram  lilium;  tV.  98^  7 
virginale  lilinm  nos  servet  ab  interitu;  D.  V.  p.  239,  478,  8  cuius  odor 

«pliiia  (viiicit);  —  Kehr.  Sequ.  180,  2  nt  canden»  lilium;  327,  3  quaedam 
sunt  et  lilio  matri  sab  my uteri«»  dei  congruentia:  deeens  color  niveas  atque 
deoor  aureus  folia  virentta.  Candore  munditia,  deeore  pmdentia  figuratar 
aureo:  frondosa  viridita»  mira  est  integritas  in  corde  virgineo;  331,  6 
castilaÜB  lilinm;  Saixbg.  Kbl.  1887,  n,  49,  588  quae  es  supra  lilium 

» pnlnhra  et  derora ;  —  Roth  165  lilium  candidissimum  in  oonspecta 
sumiiuu'  triiiitatis  iiitidissimum;  190,  4  lilium  inter  spinas,  quae  serpentis 
conterat  caput;  Klein.  142  pul(  Inum  lilium;  148  tu  vere  tVa^ran«!  lilium, 
cuius  odore  tralntnr  ad  tu  ileus.  ut  liabeat  te  sil)i  (l(»iiiiriliuih ,  Milcbs. 
XCVII,  2  tuo  viiKu  KS  «;pl«Midoio  lilia;  ('XXI,  041  inter  spinas  lilium. 

M        Hobel.  2,  1.  2.  10.  4,  5.  ö,  13. 
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Di«  Lilie,  deren  in  der  Bibel  xii  wiederliolteiiniiteii  bei  VerKl<'ichen 
Erwähnung  geschieht,^)  sUunint  gleicb  der  Rose  aas  dem  Oriente  (Medien) 
und  icam  mit  dieser  schon  xur  Zeit  des  Epos  über  Pbrygien,  Thracien  und 
Maeedoiiien  nach  Griechenland  und  von  da  mit  den  griechischen  Golonien 
nach  Italien,  von  wo  aus  sie  dann  über  Europa  Terbreitet  worden.*)  Die  6 
Ulie  galt,  wie  Iii  der  Bibel,  auch  bei  den  Griedieii  als  ein  Sjmbol  des 
Schönen  und  der  Liebe;')  den  Römern  war  sie  ein  Bild  der  Hoffnung 
und  zwar  im  besonderen  des  Thronfolgers  wegen  der  Hoffnungen,  die  man 
auf  ihn  set2te>)  Daran  knüpfte  die  Wapp(  ii>pr9cbe  des  bildltcli  denkenden 
Mittelalters,  insofern  sie  in  derScIiÖulivit  der  Lilie  ein  Bild  der  Erhaben- 1» 
heit  und  Macht  erblickte;  hieher  gehören  u.  h.  die  drei  Lilien  im  könig- 
lichen Wappen  von  Frankreich,  die  iiucii  flet  Jungfriiu  von  Orleans  hei 
ihrer  Erhelniiij;  m  dvu  Adelstaud  verliehen  wnnlen.'^)  Vielfach  verweiui< n 
die  I)icliter  (l»»s  MitU'lullci h  die  Lilie  in  ihrer  i»liuiieii.sprnche.**)  Die  loiiic 
iveiüe  Viiv\nt  lioli  sie  zu  einem  Bilde  der  f lerzensreinbeit  niul  LiJütlmld  m> 
wie  der  k(n  p(  rliclicu  Schönheit  passentl  erscheinen.  Halter  ist  nie  denn 
auch  in  der  (  Iii  istlichen  Symholik  ein  Siniihild  Christi,  der  Kin  lie,  dei- 
Sclioulu'it  des  Ilimriiels.  dei-  lleili^'cn,  der  Tugend  u.  ««.  w.,')  aber  auch 
des  Todes,  iiisot'ern  mit  iliui  ein  iieuos,  reineres  Lelu  n  h.-tjiiiiit.*) 

Im  hcsoiidorrti  aber  wurde  die  Lilie  ein  Symlxd  der  beelenreiidieit  w 
der  Jungfruu  Maria.    Auf  Bildern,  welche  die  Verkündigung  darstellen, 
trägt  der  Kngel  eine  Lilie,  die,  iu  hezeichnender  Weise,  oft  keine  Staub- 
fäden hat,  weil  die  geihe  Farhe  derselben  «las  Bild  der  voitkomnieuen 
Keinheit  trüben  könnte;  ein  ähulicher  Sinn  ist  in  den  Bildern  ausgesprochen, 

1)  So  noch:  Hobel.  6, 1.  7»  2;  SocH.  8»,  19.  fiO.  &  Ll  85, 1 ;  Os.  14,  6;  Matth.  B,  28. 
*)  Vgl.  Hehn,  Gullarpfli.  814—881.  —  llsacbe  Foiwlur  wollen  du  Wort 

M;hÖ8<  l)nn.  ila«  im  hebrftiacheii  Texte  an  den  angpfnhrten  Bibel.stellen  erosheiiit,  nicht 
wif»  <li.>  tnulitinnellc  Cb^'iNetrtinsj  mit  /.v.w/.  lilium  candidnni,  l^ili»*  in  nn«f*r«m  .Sinne, 
wiedergeben,  aondern  dabei  an  unsere  Keuerliiie,  Kaiserkrone,  Tulpe  oder  Aueoioae 
gedacht  «iiaea;  doch  hat  nuw,  wie  Schogg,  bibl.  Aich.  199  zeigt,  allen  Grand,  an  jener  . 
fcifanibali«R.  Vgl.  Hehn  a.  a.  0.  816;  Leuutt,  Sjnope.  d.  P8.  §  718,  8.  —  Über  die 
Ülie  iin  AHerthum  v^l.  auch  Lense,  Botanik  887-891. 
^)  FriedrHrh.  Pytnhol.  P>i^. 

*)  Daher  nielit  man  uut'  römischen  Münzen  eine  Lilie  mit  der  Uuiächrift:  »pe« 
publica,  ffye»  augusta.  »pe^  popali  Romani.  Friedreich  a.  a.  0. 

^)  Hehn  a.  0.  221.  Doch  auch  schon  das  Gewand  des  olympiwben  Zeus  von 
Pbidia»  war  zm  Vennunbildung  seiner  Macht  mit  Lilien  geziert  (Paus.  5.  III  und  der 
altdeutsche  Gott  Thor  wurde  in  der  Rechten  einen  Blits  and  in  der  Linken  ein  in 
eine  Lilie  endigendes  Scepter  haltend  dargestellt. 

*)  WsAkemagei,  Farben-  n.  Blnnupr.  S.  906  IT. 

»1  Vgl.  die  Belege  bei  Pitra  «pidlg.  t.  2.  p.  40G-409;  t  8,  p.  475  »q.  Beiehor. 
reduct.  mor.  I.  12,  c  8ß  (t.  2.  \>.  R-T.  ,   Picinel    mund.  symhol.  1.  11,  c.  14;  Lanret, 

«Iva     v  ;  KrftiJter.  Symbol,  l'jfi  tV. ;  Mt'ii/.r'l,  S^ynib.  II,  31  —  35. 
*)  Friedreich      a.  0.  343;  Meniw*!  II,  'M. 
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auf  denen  neben  d«r  Jungfrau  ein  Glas  mit  einer  Lilie  80  geetellt  ist« 
dass  man  durch  dasselbe  Stiel  und  Blätter  sehen  kann.^) 

An  die  Verwendung  der  Lilie  als  Attribut  Mariens  von  den  bildenden 
KüDBÜem,  deutachoi  Predigern  und  Dichtem  und  in  der  lateinisehen 

§  Hymoenpoesie  mOgen  mr  Vervollstibidignng  des  Bildes  einige  Belege  ans 
der  patristischen  Literatur  gereiht  VM^en,  wozu  voraus  bemerict  sein 
soll,  dass  ihnen  zuoielet  das  bibltsohe  Bild  (Hobel.  3,  L  2)  von  der  Lilie 
unter  den  Dornen  und  der  Lilie  de«  Thaies  augrande  liegt*)  Epbr.  Syn. 
precat  ad  nrg.  (opp.  graec-lat.  t  d,  p.  &90  C):  S!*9oq  «iidpaytov  »od 

ioxp(vov  Xcoxdconoy;  de  laud.  deip.  (t  3,  576  B)  ave  lilium  eonvalliam;  or. 
de  laud.  deip.  (opp.  Epiphan.  t.  2,  p.  296):  %fiLvw  SoaiXov  eicipyet  i:a(/^iv9Q 
iÄ  ajtapavTov  pö5ov  fv/vipoc'^oi  XpMKdv;  or.  in  deip.  deseript.  (opp.  Äthan,  t. 
2,  p.  407):  xocXd^,  äpst&iv,  ot|uti»  tOv  (£oXiO(tAv  ew  xotsl);  Tlieodot. 
Ancyr.  or.  in  Ohr.  uat  §  11  (Galland.  t.  9,  p.  475  C):  innocens,  sine 

Mmacula,  omni  culpa  Yacans,  ibtemerata,  mjpoliuta,  sancta  anima  et  cor- 
pore, sicut  lilium  inter  spinas  germinans  (cant,  2,  2);  psoudo-Hieron.  de 
ass.  b,  M.  ad  Faul.  ep.  (t.  5,  p.  92):  ad  cuius  profecto  tragrantiani  odoria 
omiiih  illa  coelestis  lerusaleui  la«ta  decurrit,  quam  ciicunKiiiluiiit  fiores 
rosaruro  et  liiia  convallium,  eo  quod  oranes  aniniae  raartyno  lubricatae. 

20  eam  aeternae  dilectionis  complectutitur  romplexibus:  et  virginitatis  spien- 
dore  candidatae,  ac  si  lilia  in  valle  humihtalis  enutritae  circumdant  eam 

^)  Heiutel  I.  31;  MfllL-Uoth.  Wb.  «96;  Eiaxu  R.  E.  U,  p.  303  s. 

Dieses  Bild  dient  zur  Bczcichming  der  Sündomoinheit  Mariens,  denn  die 
I'oineii  bezeichnen  die  Sünden:  Gregor.  Nys.  or.  in  Clir.  nat.  (t.  3,  p.  344  D>:  -fj  i}iaprT{a 
r.uyj,  z-ffi  ■(paf'ifi  tq  rrjc  a.n&vfhff,  sKtt»v«p!a  xatovofiiCrtat;  Theophan.  Men.  die  7.  sept.  od. 
c'  (p.  64,  c.  2)  Äxäpitou  {ti^fiz  iflXÄTTTjqat;,  xtA  Kpöf.^'.{ov  IMndac  t^jv  Swoiv^v  tiö  o-^kft  »tiy.v 
OOD  dili)>  ßXaoTU)  rv«src«{uCf  ^wftyvf^'zof,  xöpv]  ^Mftmii&fnaxz.  Damit  vgl  :  Anselm,  tieet.  de 
fnnropt.  Mar.  (p.  5(X)  A):  i^i  eniiii  deuf*  rastanpaf  conftTt,  ut  inifv  spinas  reinota 
punctione  concipiatur.  ulatur,  torinetur;  non  iiotuit  hoc  dare  huntano,  quod  ipw  sibi 
parabat  templiun,  in  quo  curporaliter  babitarei  et  de  quo  in  unitate  äuao  persona«  per- 
feehtt  hoino  fleret,  nt  licet  inter  «pinas  peeeatorom  oonciperettir,  ab  ipm  tannen 
Mpinaruiu  aeuleia  omuimode  ezsors  redderetnr?  Potuit  plane  et  voluit;  si  igitor  TOluit» 
fecit.  Ähnlich  Thom.  s.  3,  qn.  27,  a.  4  und  ((u.  28.  a  2.  —  Nach  AiulirosiiiK  pxpos  in 
cant.  2  (t  5,  p.  581  D)  äiunbilUen  die  Dornen  das  Juilfii volk ,  nach  anderen  alle 
Menschen,  insofern  sie  in  SOndeu  empfangen  sind;  vgl.  Wangnereck  in  der  pietas 
IfariaBA  Graeeoram  (Paa.  t.  S«  p.  586,  Anm.  I);  Aber  nodi  andere  Peetongen  v^. 
Pitra  Rpicilg.  t.  'i,  p.  368.  —  Die  AuiTai«nng  des  Ambfadin  theilt  auch  Fr.  t.  Sonnanbg. 
78.  421:  d»'s  hölilt'rlKiunu's  loup  bat  ein  unadoHrhen  ^mar,  dar  üz  t'in  .-^uezin  bhiome 
dringet,  diu  dar  inne  verl>or5:,'*>n  hic,  der  iih  wol  ifj^i  slkhi'  wac  hin  nf  die  kristenbeit. 

lobe  wir  got  von  himel,  dae  si  gewähren  ii$t,  iiz  den  vil  argen  Juden,  die  bediutent 
nns  den  fikleu  mist;  es  waa  von  got  ein  gaoter  liit,  das  gebar  din  jlldeseheit,'  dar  fts 
die  etlelen  bluomen  gemeit,  diu  dort  gesiwet  hit  den  himel  unde  hie  die  erden  mit 
vil  rieber  wAt,  relite  ;tl.><)  der  holderhonm  fjar  srhRnr  nborznjrpn  stat,  dem  man  «0 
riches  lobes  gibt,  unt  doch  Kin  loup  7.e  nihte  vervät.  Damit  vgl.  die  ähnlicbc  Dar- 
Btellung  bei  Konr.  v.  W.  g.  Scbui.  1426  ff. 
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vMi«ratio»i8  graüa  obsequentes.  ebd.:  beoe  csrcamdant  eain  floreB  manun 
et  lilia  conraUinm,  itt  yirtaios  vtrtotibns  faloianiar  et  fomoutM  decore 

castitatis  augeatur;  Genn.  or.  1.  in  deip.  praes.  ]^  47  (edit.  Marae.)* 

quam  (Manam)  uti  lilium  e  spinis  e  nobis  indigois  elegisti,  grato  anüno 
tibi  ohluLaui  amplectere;  Psell.  com.  triam  pp.  in  oant  (Oallaild,  t.  6,  » 
p.  658  C): 

Kaif>o^  X&isöv  xal  -(UV  i^ij;  axoOaai  taönjc  KÖ(iav' 
^rpi  Y«P  oStto  z^öi  aütöv  fimep  kr(%'ry/(a\x.brf^' 
'K'{^  ^  ^tvdo<;  TOö  icsSloo,  xptvov  twv  xotXi^wv. 

'l^oo  Tfap»  ^fv*"  S7')t-fjV  TO'"»  r'>[jLicavto<;  äsSwo 
Tffi  avi^po)r'!vr,;  'f')Ouo;  ev.XsXs'fyivov, 
Elca  xod  x^ivoy  xads^:^  ex  xiixv  iMÜMm  ^tov. 
ebd.  p.  659  E: 

ISfMXB  |m5vv]  «s^uxa  Xf»(vov  uwTrep  ev  'f6<3st. 
Outo)  xal  90  to'u  ot!ipa(vo6c  o^T^otu^co»;  xXiv«; 
Kfld  MoeX^v  eoct  tf^^  y*^;      uXta^T]  piov 

Kol  oofnuDMc  tö  «a^'  il^t*^  iv  dpjpidbt,  m 

*0p9i^  h  pioM|i  tüv  oifiv  va6  tffit  tOy  äydpAgtww 

Ilde^.  Tolet  Sem.  1.  de  aas.  Y.  (oolleet  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  818>  0. 1): 
qaae  sola  reiulatt  Tirga  muicta  ioter  fillas  ac  bi  liliam  inter  spina«;  loan. 
Dam.  in  ana.  Mar.  (t.  %  p.  889  B):  hrkp  «&  «p£wi  i&M8tda4h)(;  or.  L  iii  oat  ti 
deip.  (t.  2,  p.  845  A):  «  Npbov  avd^fiiooy  tOv  obutvMv  iniyo^  xol 
ßooiXciuMATrj;  piC-/]<;  Aaßi^txTj;;  or.  3.  in  deip.  nat.  (t.  3,  p.  865  B):  x^pt 
«pCvov,  q5  6  ifdvo?  'Iipoöc  TGiitt«  tA  «pAMi  teö  aYpo*^  «{t^clwwioc;  or.  1.  io  deip. 
dorm.  (t.  2,  p.  865  E):  ^  &fimA9rfi^  ^<§6v^;,  eo  £vd«?  toö  mdloD,  i&c 
xpfvov  iv  (Lsott)  a)Uty^^  Sei  tq6io  yifytoz^  Yjairr^oav  os.  sl^  go{jlt]v  pposv  ood  m 
9poi{M)6ti«8«;  or.  3.  in  deip.  dorm.  (t.  2,  p.  885  E):  xptvov  toö  ßaatXixoö 
a}i'fid?(iatoi;  ebd.  Paraclit.  (Mai  spicilg.  Rom.  t.  4,  p.  172,  c.  1.  D):  opwftsv 
oiz  xocvov  ih  rfj  oXoopYLo'.  ^;i^a^.|i.3v7^v,  i'/^r^T/'i,  toü  L^-stou  ir/'='>[j.«tOi;  ubv  ä'/.avii-wv 
;>  jjiaq)  Ev./m::rjooav  xal  eow^ta;  rXYjpoö'iav  xoo;  as  Y'-'^'J^Jt®?  {i£Y*^«'^vovcac : 
Georg.  Nicomed.  Men.  die  24.  Martii  od.  t/  (p.  104,  col.  1):  ox;  pöoov 
xotXdSwv  xaÖ-apov,  <!*;  xptvov  £oo!3(iov  '/.aTav'/r^'i^.c  ie  0  ttXa'TroopYÖ;  i^{x<i>v  xopio^, 
vüv  *fj{>d^thj  aou  tö  xdtXXoi;,  aY'/tj.  xai  aapxtot^r/v^'  r/.  tov  'jtöv  a^.|iaTwv  ßo'jXsrat, 
TO  i5w^*^s^  Sjcw;  Stoj^Tfj  r*)^  rX'rvirjc  yf/YjWT^Tt:  Tiieoplmii.  Men.  die  29.  larmar. 
od.  ;  y).  2r>4.  c.  1.):  os  {xövTjv  tov  7.vcayi>tüv      |xd'3({>  ryA<-iT/r):  i'»-  /.yi^y/An-nrnv 

Xfii>«y  xod  xoddöwv  ^vdo(,  oi  d'ioji.fjcop.  ö  vi^/jfjfiv:  sx  xr^;;  ^asipö;  ooj  hQ'(<K  *» 

15 
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«poipiXiKW.  Men.  die  9.  Iimn  od.  c*  (p.  86  e.  1):  tSkiff      mpinx^poc*  tädt» 
nuA  «dfiMiXAV  «od  tr^XaoY^;  sopiby  xpCvov  «od  nocXdfl^  Moc  &  4ko|i1)top,  6  yo|ifiO€ 
6  voijtöc    «4  xaecBOKiijviMsv;  loteph.  hymn.  TViod.  p.  316:  x«H>s  if&mffm  Kffww, 
«trnto;  (MtdCov;  Leo  or.  in  ddp.  wio.  (Gombet  A.  t.  1,  p.  1636  A): 

^p&<3tfoc  ava^XaTTT^ia^a;  Stephan,  sabb.  Men.  die  28,  octobr.  od.  7"  (p.  17y,  c. 
2):  £<piv>]^  xat>af/ÖTr;f..  w'jEt  v.yyov.  ^ioKOiva,  täv  äxavrt-öjv  sxXäa-Jja-ja  A««j,jrr}%'3t 
ty^;  7:or^o^v(a<;  aou  iv  [jLia(j).  :Tav-js|i^.?j»j,te:  Theophaii.  Men.  die  2ü  octobr. 

od.  i  (p.  162,  col.  l):  äa^nXov  -u>v  äxavi>cuv  sv  {j.s3tj)  $opd[xsvo<;  xadaf^tbtatov 

10  Xf>ivov  xal  xotXiotuv  av^?,  O'soji'^top.  6  via^^o^  kv  rjj  Y^^^pt  Xö^o;  soxy]vonsv: 
Paul.  diac.  serni.  in  ass.  Mar.  (Marten,  collect,  t.  0.  p.  268  C):  (ChriHt«»« 
unter  liliiiin  in  cant.  2,  1  zu  verstohpii):  in  lillu  sKiindeni  Candidus  color 
extrinsprus,  int liiisecus  vero  flamraeus  cernitur,  quia  rcdemptor  nostor 
habet   candnreni   ex  virginitaf  o  carnis ,   habet  et  ignis  splendorem  ex 

15  potentia  deitaiis,  scriptum  omni  est:  dominus  deus  noster  ignii*  consumenä 
est  (Hebr.  12,  29);  ebd.  p.  268  l):  quod  (cant.  2,  2)  specialiter  potest  virgini 
coaptari.  Liliam  liquidem  florea  reliquos  candoris  nimii  aitore  praecelli^ 
odoris  nihilominus  ioounditate  ^aepoUet,  oode  satis  congrue  rirgineo  assi- 
nilator  decori.  Iste  namqne  fioe,  a  qua  altina  ortns  mt  tellure  sastoUitnr  et 

f  repandtts  ad  nethera  totoB  aperitur.  A  foris  qaoqne  aimis  ett  candidne,  intus 
vero  nitalo  flammesoit  aspectu,  habens  praeterea  quasi  queadamproroinenteiD 
io  medio  thinulam.  Sic  nimirum,  sie  sacra  Tirgtoitae  toto  aDoisn  tafima 
despioit  et  ea,  quae  superna  «uat,  ambit  Candescit  eztcriaB  monditia 
▼irgineae  oarnis,  flammesoit  ioteriiis  amore  gemtaae  oaritatis;  flagrat 

«»  pasBus  odore  bocae  opiaioois,  eztenditnr  ad  sablinua  intantioae  cootinaa 
Gordis.  Sad  faoo  pretiosi  genniais  lilium  inter  spiaaa  ioTanitar,  ot  noverint 
▼eoerandae  Tirgines  et  hominiUB  se  debere  tolerare  molestias,  iater  qiioa 
degont,  et  paactionan  teatamina  malignoram  fbrtiter  soperare  spiritnom, 
ut  per  haac  a  dooiino  amicae  inter  filias  tocari  mereantur.  Matth.  Caatacuz. 

M  com.  in  oant.  2.  p.  18  (Pas.  t  2,  p.  545):  MtfA  tv)v  «f/ov  %eiL  ii  xfi  ta«; 
oaMoc  2ßXion)(38  mxfim  av^pAmc«  hudS'  ^Or^  tt^c  «pä;  to  apyiYovov, 

xed  6  ikwianii/iz  ty,;  ^w/j;  avsßXaiTT^s  dfev  «cd  Ävfto?  k^M  ootoö  ^w^oi^ 
ix  Töv  XEX'>i:Tj;j,ivo)v  Yrjvaixwv  tctnnrj  toi  xol  <Ts|iv7]v  zopd'lvov,  ki  atirij? 
avxXdwi'lKXVTa  xb'^  ry,;  Cto/^c  xotpfföv.  V;V  xfitvov  wvöjxa'jsv  el^wv  (b^;  xpivov  sv  fii'^w 

koitn^xo:  Petr.  Dam.  strni.  4().  de  virg.  nat.  (t.  2,  p.  114  B):  liliuin  vocatur 
Christus,  lilium  tlicitur  et  mator  Christi,  sicut  in  cantico  subinfertiir:  sicut 
lilinni  inter  spinas.  sir  nmica  niea  inter  filias.  Sicut  liliiim  inter  spinas, 
lomc  beatissima  virjjo  Maria  ciiituit  inter  tiiias:  quae  de  spinoea  propaginc 
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iudaeorum  nata  candescebat  munditia  virgineae  castitatis  in  corpore, 
llaininescebat  autcin  aidore  geminae  caritatis  in  mente,  flagrabat  passim 
oiloro  boni  operis,  tendobat  ad  subliniia  intentioiio  coiitinua  cordi^;  Brev. 
arm.  t.  3,  p.  741  (Pas.  t.  5,  p.  1321);  ex  terra  sterili  uübis  hodio  eriipit 
laetum  bonumnue  germen ,  lilium  convallium,  flos  pratorum,  unigonita  6 
Maria,  oadL  UKiue  radix  plantae  immortaJitatemafferentis:  Honor.  Augustodnn. 
sig.  Mnr.  lAIiKn.  17:2,502  H):  lilium  convaliinm  (cant.  2,  1),  id  est.  ornatns 
hiiiiiilium  parentum.  Sicut  lilium  iuter  spiuas.  nniica  mea  intcr  filiaß 
(cant.  2,  1),  id  est.  sicut  lilium  cardnns  et  Urticas  decore  et  suavitate, 
sie  Maria  praeceliit  omnes  ecclcsias  castitatis  dccore  et  sanctitas  suavitate;  lo 
Anselm,  or.  55  (p.  284  A)  fiorens  ut  lilium;  coron.  b.  M.  c.  G  (coli.  pp. 
Tolet  t.  1,  p.  403):  singulare  Ulmio;  ebd.  c.  5,  p.  401:  in  quarto  coronae 
loco  sitae  iilinm,  florem  gratom  et  speciosam.  Liliam  habet  albedinem  in 
colore,  euavitatem  in  odore,  lenitatem  in  snperfioie,  pulchritudinem  in 
decore;  et  haec^tibi  oon?eiiiaDt,  ufc  merito  in  tua  Corona  dobeat  situari.  i5 
Foisli  enim  Tirgo  para  mente  et  corpore  castificaia,  et  sicut  virginitatem 
habuisti  in  corpore,  sie  puritatem  et  munditiam  in  ooiiBcientia;  p.  402: 
salato  te,  regina  Tifgiaam,  rosa  ▼erie,  convaliis  liliam ;  c.  16,  p.  416  signa- 
cttlum  castitatis,  liliam  Tirginitatis;  e.  19,  p.  423  lilium  paradisi;  Alan, 
de  insttl.  sentent  81.  (p.  154):  quasi  lilium  inter  spinas.  Lilium  interao 
spinas  oriens,  qnanto  magis  a  sptnis  pnngitur,  tanto  maior  odor  ab 
eo  emittitiir.  Lilium  spinis  praeceliit  odore,  praeemiuet  colore.  Et  beata 
virgo,  qoaato  maiorem  a  lodaeis  austinuit  persecutionem,  tanto  ipsius 
patieutia  maiori  bonae  opinionis  fragravit  redolentia;  ebd.  sop.  cant  2,  1 
(p.  12):  de  Christo  dicitnr:  lUium  conTalliom,  quia  perfecta  hnmilitas  fait» 
in  Maria  et  ia  hamana  Christi  natura.  Ideo  persona  virginis  natura 
Humana  Verbi  Talles  dicuntur  propter  eminentiam  hamilitatis;  non  solum 
Talles,  sed  conTsUes,  ratione  similitudinis,  quia  Tirgo  specialitcr  Christo 
fuit  sirailis;  ebd.  sup.  cant.  2,  2  (p.  12):  haec  sunt  verba  Christi  de  virgine. 
Kst  ergo  sensus:  sicut  castissima  est  iuttr  luxuriosas,  sie  amica  mea,  id 
est,  virgo  Mana  iuter  tilias.  Istas  tilias,  inter  i^uus  virj^o  sicut  lilium  inier 
spinas  consistit,  aniniudvertere  possumus  non  dei,  sed  diaboli  nuiicujiari, 
quem  per  imitationcm  habent  patreni:  ebd.  sup.  cant.  2.  1<>  (p.  17):  id  est, 
qui  dclcctatur  in  virginitate  et  humilitate  mca.  Lilium  j)ropter  cand()rem 
siii  significat  virginitatem,  et  quia  crescit  in  vallibus,  humilitatem;  Peti-. 
Cantor.  ( Pitra  spicilg.  t.  2,  p.  406):  beata  Maria  lilio  comparatur,  propter 
quosdam  lilii  proprietatcs.  Lilium  namque  praetendit  candorem,  spirat  sive 
Hpargit  odorem,  vulneribus  niedetur  et  de  inculta  terra  uascitur,  quae 
orania  congrunnt  beatae  Marias.  Primo,  propter  candorem,  quia  est 
Candida  et  immaculata,  oani  in  utero  i'uit  aanotificata:  et  cum  tunc  essemus  ^ 

16* 
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ten«brae,  nunc  antem  Ink  in  domino;  .  . .  haeo  namqoe  Tirtatam  candore 
et  gratiarum  Tenustaia  est  insignia.  Secondo,  propter  edorem  de  unguentia 
optimia.  Ungnenta  aoat  optima  gratiarum  plenitudo,  quibos  est  singulaiilar 
praeventa.  Guios  oder  unguentonun  aliicit  nos  in  fide  et  bonis  operibns, 

6  rel  ut  dnobus  pedibns  cnrramns  in  odore  nngnentomm  snorum  sequentes 
vestigift  eins.  Tertio  propter  vulnerum  medicinam,  quia  per  hanc  noTo  et 
inaudito  modo  nostra  sanata  sunt  vulnera.  Quarto,  propter  incultuin  tei  lau), 
unde  fuit  orta:  huic  eiiim  patcr  l'uit  loaeliim  et  mater  Aiiua.  Ihü  erant 
iudaci  ritu  et  gcnero  privati.  Krce  inculta  terra,  de  qua  velut  lilium  orUi 

jo  est  beata  Maria,  virgo  virgiiuuti  gloriosa;  Petr.  Capuun.  ad  litt.  1 1,  art.  41 
(ebd.):  inter  haec  taineii  lilia  Tsanctitatis)  lilium  beatae  Mariae  virginis 
praecipue  piillulavit.  quae  eaiuiicia  ipiuleiii  l'uit  per  carnis  integritatem, 
quia  virgo  aute  partum,  in  partu  .  et  po>l  [)artuiii.  Odorifera  per  tmntis 
devotiouem;  distinct.  mou.  1.  3,  156  (Pitra  spicilg.  t.  3,  p.  476):  per  tres 

,1b  liüi  coloics  signantiir  tre<?  beatae  dci  genitricis  pei  fectissimae  virtutes. 
Nam  viror  signiiicat  humiiitatem;  candor  castitatem.  coiur  aureus  caritatem. 
—  VgL  auch  Mar.  s.  y.  und  oben  S.  68,  18  und  121,  Knm,  7. 

Mandel. 

Marienld.  Geim.  31,  295,  53  maudelbonm;  Answ.  geisti.  Diebtg.  XXII, 
18,  Heinr.  t.  Laufenbg.  Wack.  KI.  n,  7S7,  2  mand<;lrls;  Kberh.  y.  Sax 

n  Scbw.  MS.  368,  37  dlo  kiuscbekeit,  diu  ie  bluote  sam  hern  Aarftnes  ruote 
wunoeciick  in  dinem  muote,  bAt  gezieret  dtnen  kmns;  Konr.  W,  g. 
Scbm.  862  scboene  mandelboames  blnot,  dio  siinden  rtfe  nie  getraf;  HIfS. 
III,  389*.  342  süezer  mandel  kerne.  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  281,  199 
mandel;  Wack.  Kl,  II,  544,  4  du  mandelen  kerne;  Heinr.  t.  Laufenbg. 

Mebd.  712,  3.  732,  24.  747,  2  edels  mnndelritf;  728,  5!.  gnodenricbes 
mandelrys. 

Loys.  Fred.  102,  21  sie  ist  ooeb  beseichent  bi  der  gerten,  die  in  dem 
gczelde  des  alroebtigen  gotes  lonbete  und  blfiwet«  und  bracbte  nnsse  und 
was  docb  durra.   Also  tet  unser  vrowe  seute  Maria;  Ton  aller  slacbte 

30  akftstc  und  an  aller  slaclite  menschlichen  gelöst  und  blftmete  doch,  wane 
die  blüiiie  unser  lierrc  .Tosus  Christus  wart  von  ir  gcljorn  und  daz  loub 
und  die  ouzze  aller  tugende  und  aller  suzzicheit  die  wüchsen  und  quameo 
von  ir. 

Drev.  anal.  hym.  III,  A,  5,  19  tum-  amygdalus  florescit  viretque  iuni- 
tft  perus  vi  coropassionis. 

4.  Mo<?.  17.  7—.^:  K.rrl.  12,  5. 

I>«'i'  MHiidelliaiiiii.  dw  l'lora  des  Mittelnieeies  aiiycluWig,  war  in  Pa- 
lästina uod  Syrieu  von  alter&her  eiuheimiscb.  Er  blüht  vor  allen  anderen 
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Bänmen  imd  liefert  die  Mandeln,  deren  bitterer  Geschmack  luweileo 
darcfa  die  Cultnr  in  einen  a^en  verwandelt  wird.^) 

In  der  antiken  Symbolik  galt  der  Mandelfaanm  wegw  seines  fröb- 
zeitigen  Bluhens  als  Bild  der  Thätigkeit,  der  Fruchtbarkeit,  der  Liebe 

und  Treue,*)  in  der  christlichen  wurde  er  auf  die  erste  christliche  Ge-  ^ 

meinde,  auf  die  Erfüllung  der  Veihcißun^un  im  alten  Testamente  durch 
Christu>  u.  s.  w.  gedeutet;*)  in  der  muriologischen  im  besonderen  auf 
Maria  als  (iottesmutter     und  auf  ihre  Tugenden  bezogen.'') 

* 

]iandn^;«nre. 

Konr.  V.  W.  g.  äubm.  li}20  dir  kan  diu  uiaadragore  wol  drahen  unter 
dioer  liir.  m 
Drev.  anal.  liym.  III,  A,  5,  1<)  inandragura  bortuli  Mariae. 
1.  Mos.  30,  14  ff.;  Hobel..  7,  14 

Die  Mandragora  (Alraun,  mandragora  officinalis),  die  an  den  ange- 
führten Bibelstellen  der  duftenden  Früchte  weg^  genannt  wird,  ist  ein 
niedriges  Nachtscbattengewächs  mit  dunkelgrünen,  ungestieiten  Blättern,  m 
die  unmittelbar  von  dei  Wui/el  aufschießen.  Die  gelben,  zartfleischigen 
und  wohlriechenden  Früchte  werden  ?Ott  den  Orientalen  genossen.  Der 
Fmcht  sowohl  als  auch  der  rnhenartigen,  gegabelten  Wurzel  schrieb  man 
allerlei,  insbesondere  auf  die  Liebe  sich  beziehende  Wirkungen  zu.*) 


*)  Scheffg,  bibl.  Aix-h.  237  - 

ä)  Vgl.  Kri.MJreich,  Syiiib.  21») -21b. 

■*)  Vgl.  die  Belege  bei  Pitra  spicilg.  t.  4,  p.  Ii7i»;  Benhui  reduct  iiior  I.  12,  c.  2 
(t.  %  p.  792— 79d);  PicineU  rnand.  syDib.  1.9,  c.  3;  Meniei,  S^mb.  11,72  -73;  Kreoser, 
Sjmb.  431-432. 

Vgl.  oben  S  83  -35. 

•V  Absalon  abb.  «eriii.  1.  df  w'^s,  V.  f Mar  l:  »iiiytr'lahi^,  ante,  eetenw  florfir^  arborec, 
quia  prae  cetem  nauctiH  äoribus  virtutuin  emiciiit;  Kiehard.  a  S.  Laui*.  de  l.iud.  b.  M. 
1.  IS,  c.  6,  §  SS,  1  (opp.  Albori  M.  1  80,  p.  44<>)t  Maria  am7g«liilua,  quia  piima 
onmiam  arboram,  Id  est,  aaaeioniin  vefeerw  et  novi  testamenti  floruil  voTendo  vii^ini^ 
tuU?m  .  .  .  Aniygiliiliu  prae  ceten«  arboribus  Morescit,  oleo  |iingue.seit,  per  fructiiiii 
eius  infirmuB  conralfscit.  Sir  Maria  yrnc  ceteri«  Hiinrhl  florr?^  pietatü,  prae  ceteri* 
pingueacit  i^oxitate,  luagi^  per  i\**ku\\  (piutu  per  ceteroH  truitiiur  Huuctitate. 

*}  Sehlis,  bibL  Aroh.  202:  Kour.  t.  Megenl»g.  406.  26  ff.;  Leaiiis,  Synops.  d.  Pfli. 
§  643,  6.  Von  der  Ifeadragora  enfthlen  «ueh  die  Phjrtiologeii.  Nach  diewn  iit  es  ein 
Baum  uu  Oriente,  von  c1(»98en  Früchten  die  Eleplianten  genießen,  wenn  sie  sich  paaren 
wollen.  Die  beigeRigte  KrklUniiiir  deutet  die  Mandni'^'orc  auf  den  Baum  im  l'aradie.-se, 
von  deüsen  Früchten  Aciani  und  Kva  geoosiieu.  Vgl.  hierüber  y.  44,  Anin.  2  und:  Reg. 
2  C.  XII  Brii.  Mw.  e,  84  (Mann.  bew.  dir.  S.  67;  vgl.  dara  ebd.  83);  fttluop  i'hy».  43 
(Hoinmel  f?.  »7);  gereimter  grieek.  V\ifn.  e.  1  (bei  Ugreiid  EL  46  fF.).  —  Ober  die  Alxanneii 
in  der  deutMben  Myih«  vgl.  Griniin  I,  376  and  Smrock  459  ff. 
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In  der  mAriologisclien  Symbolik')  gilt  die  Maadn^ora  wegen  des 
Wohlgeroches  und  der  viel&cheo  Verwendung  ab  Heilmittel  als  ein  Bild 
der  Tugenden  der  Jungfirao,  deren  Naohabnmng  den  Mensehen  sam  Heile 
gereicht,*) 

Myrrhe. 

•  .  Melk.  Marienld.  MÖD.-  XXXIX.  ll  du  irwelte  mirre,  du  der  wttszrat 
also  verre;  Sigeher  Bartsch  Liedd.  217,  07  du  mirreu  trouf;  Mariengr.  Z. 
f.  d.  A.  8,  281,  199  mirrekafse;  Erlösung  Bartsch  2556,  Au8w.  geistl.  Dichtg. 
XVII,  17,  Wack.  Kl.  U,  585,  3  du  miire;  Konr.  v.  W.  HMS.  III,  339" 
reinez  mirren  väz;  Ausw.  geistl.  Gud.  XVIII,  58,  Marienld.  Genn.  31.  297, 

w87  mirren  kom;  Mönch  7.  Salzbg.  ebd.  584,  4  edle  mirren,  wol  dorcb- 
frischet;  Br.  Haus  Marienldd.  2188  sam  nyserwelten  mirk'en  ben  ich 
ghemeyt 

Spec.  ecd.  103  quae  est  ista,  qoae  äscendit . . .  Waz  was  diu  gerte 
gelich  dem  roncbe,  der  üz  mirren  unde  üz  wiroacbe  riuchet?  Daz  was 

1»  sande  Marien  deumuot;  Konr.  v.  Megenbg.  371,  4  dem  minren  geleicfat 
sieb  unser  fraw  in  der  geschrift  und  spricht:  ^ich  ban  ainen  smack  der 
süezikait  geben  als  ein  anzerwelteu  rairr."  daz  spricht  si  dar  umb,  daz  sl 
got  bat  auzerwelt  und  gesegent  ob  allen  frawen  zuo  ainer  archen  seins 
aingeporn  suns,  dar  Inn  er  kaio  mail  nie  enpfieng. 

M  Mon.  II,  524,  17  myrrbam  . . .  snperans  fragrantia;  ^  373,  20  myrrha; 
565,  25  dans  odorem  meliorem  myrrba  et  aromute;  Drev.  anal.  bym.  III, 


1)  Über  (1ii>  aubornuiriulü^ischo  vf^.  Berchor.  nddci.  mor.  1.  18.  e.  lOD  {%.  2, 
p.  880    831).    Vkino].  mund.  «ymb.  1.  10,  c.  28. 

5f)  Kicluml.  ii  S.  Laiir.  de  liiiiil.  M.  1.  13,  c.  4.  n  i(»  (opp.  .Albert.  M.  t.  '40,  p.  Hn^u 
Mai'ia  mandru^ra:  quill,  l'rigida  t-t  jücca  per  virginitutem;  opiuiooe  oimiium  vir- 
intum  genere  «romatica  deo,  luageli«  et  hotuimbiu;  profttadnnuie  mdieata  per  dilectio> 
new  et  o<Hiiemplatioiiem  in  term  stabilitati!)  at;teni&e;  ilU  terrae  suiHn-eiuinoDä  4.u<Nid 
an^elos  ot  aiiiiiiaü  siinctiw;  Christo  lioruini  hunuinato  ex  «^a  similis  per  humilitatpni, 
<[uae  fuit  radix  eins,  non  prr  ilivinitateiii;  poiiutm  pius.  id  f*yt,  ('h^i^tH8,  rubeuin 
pruprii  tianguiuu  eli'uiuone,  et  udunl'eruui.  Diligitur  u  inedicis,  ui  est,  praedicatoribus 
et  ipeia  peccatoribos,  qoi  «man  deiideiaiit  a  bugnoriboK  ritionna,  qnia,  tieat  dietam 
est  de  myrto,  euu  oratiombiM,  meritu  et  ezemplis  eis  soninum  indalget.  Oortex  eiua, 
id  est,  exeinphuu  siiae  conversationis  vino  ])raedicationiä  admixtus  et  ab  auditoi  iliu*< 
devote  8u.sceptus  taiii  profttnde  soporat  homineiii  per  conteniplationem  et  dui  iinit.i- 
tionetu,  ut  nec  laesiont^n  corpuriH  uec  daiuua  suutiat  rei  fajiuiluu:it>;  Alan  de  iiuul.  sup. 
caat.  7,  13  (p.  ü):  quid  per  mandmgorae,  herbaiu  «dlioet  mpdicmaiem  et  odorifenun. 
nin  perfectie  ▼irtatum  giorioasie  Tirgiiiis  intellegitur?  Qoae  dam  eienipla  bonorum 
«peruiii  circnniqnaqne  per  bona  tu  fiusam  laribnit«  qiuui  odofem,  quo  aegroti  lanaatar, 
atfpergit.  « 
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A,  5,  21  myrrfaa  eontinentiam  aigoat;  —  I,  193,  5  «uantatis  myrtlia 
electa;  Mon.  II,  507,  200  myrrfaae . . .  vincis  pigmeotaria. 

Höhet.  1,  19.  3,     4,  6.  6,  2.     18;  Ecdl.  24,  20;  Ps.  44,  9. 

Die  Myrrhe  gehörte  itt  den  vier  wohlriechenden  Pflans6nsto0»n,  welche 
dem  heiligen  Salböl  beigemischt  wurden  (2.  Mos.  30,  22 — 25).    Sie  wird  » 
von  dem  etwa  '6  m  liohcu,  an  der  Nordküste  Afrikas  lieiinisclicn  Myrrhen- 
bauine  (balsamodendron  myrrba.  Nces)  gewonnen,  aus  dessen  Umde  biu 
theils  von  selbst  fließt,  theils  (liircli  Kinschnitte  erhalten  wird.    Der  aus- 
tiießeude,  an  der  Luft  erliiirtende  Saft  (gummi  iiiyrrhae),  welcher  uiitiT 
dem  Nameu  „Myrrh«^''  in  den  Handel  kommt,  hat  einen  bitteren  (ieschiaack,  lo 
balsamisch  duftenden  (tcruch  und  brennt  mit  heller  Flamme.  Die  Ägypter 
gebrauchten  die  trockene  Myrrhe  als  RHucherwerk  und  die  llüssige  zum 
Einbalsamieren  und   in  iiliiilicher  VVeise  die  Israeliten  (Sprichw.  7,  17; 
Jobaa.  19,  39),  doch  auch  als  Aroma  überhaupt,  wie  aus  den  oben  an- 
gefahrten Stellen  sich  ergibt,  iu  denen  die  Myrrhe  wegen  ihres  Duftes  u 
alb  ein  Bild  der  Lieblichkeit  und  Heiligkeit  gebraucht  wird.  Die  Römer 
Terwandten  die  Myrrhe  zu  Parfiimerien,  die  Griechen  als  stärkeodes 
Afseneimittel,  weshalb  sie  auch  dieselbe  dem  Weine  beimischten,  um 
ihn  schmackhafter  zu  machen.^)    So  nannte  auch  Marc.  15,  23  den 
dem  Heilande  sur  Stärkung  gereichten  Essig  (sauren  Wein)  des  l»ttem  «o 
Geschmackes  wegen  vinnu  myrrhatum.*)  An  die  der  Myrrhe  zugeschrie- 
benen Kraft,  die  groBten  Schmerzen  zu  stlUen,  knüpfte  auch  die  Symbolik 
der  Alten  und  erblickte  in  ihr  ein  Bild  dei  Heilung  und  Lebenserhaltung;') 
die  cbristliohe  deutete  die  Myrrhe  auf  den  Tod  Christi,  die  Abi$dtung, 
die  Bufie,  die  Geduld  im  Leiden,  das  Martyrium  n.  s.  w.,  wobei  sie  auf» 
die  oben  angeführten  Stellen  aus  der  Bibel,  zu  denen  noch  Matth.  2, 
11  kommt,  bezugnimmt.^) 

Auf  Maria  im  besonderen  bezogen,  wird  der  Name  Mariens  mit 
„Myrrhe  des  Meeres"  erklärt  und  darin  ein  Bild  der  Unsterblichkeit 
erblidit»  insofern  sie  nämlich  Christum  geboren,^)  andere  erkennen  in  der  m 


1)  Schegg.'Ovil.l  Arch.  m,  17;  Leuni«.  Synopi.  d.  Pfli.  §        7i  Leas,  Üotanik 
ß.  669  —  671;  Friedreieb,  Symb.  S.  '^36-236. 
^)  Vgl.  dsso  Pltn  «picilg.  i.  2,  p.  418. 
S)  Ifriadnieli  a.  a.  0. 

Pitra  »picilg.  t  2.  p.  409-411;  Berchor.  reduct.  inor.  1 12,  c.  98  (t.  3, p. 829-880); 
l*icincl.  mand.  syub.  1.  9,  c  22;  Lauret.  filva  s.  v. ;  Kreuser,  Symb.  484, 

*)  Epipluui.  (V)  do  laud.  M.  (t.  2,  \^.  2l»2  B);  if}iLT,v«o«xw  «öXiv  xö  I^iapia  Gpjp« 

MfWvBc  ^«Xi'Simjy  i8«Dp4|9aRO  t&v  kcftiv«  xtxo&o«  Xpc«cdv. 
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Myrrhe  ein  Bild  ihrer  Schinercen,')  ihrer  Abtödtung  und  EothaltMunkeit,*) 
des  Wohlgeruches  ihrer  Tugeodeo,  durch  die  eie  die  Menschen  ebenso 
erhält»  wie  die  Mjrrbe  die  Leichname,*)  o.  s.  w.') 

Myrto. 

Konr.  V.  W.  g.  Schni.  1316  mirtelboum  üz  paradis  mit  fiühte  wol 
&  gezieret;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVII,  22  du  bist  ein  kluoc  mirteubuu. 

1)  Honor.  Augu^toduu.  lig.  Mar.  (Mign.  l79,  606):  Tfkduoi  «d  monttim  myrrhae  el 

ad  coHpTn  thtirin  fcant  1,  f^:  quid  est  dicrrc:  voniaui  cum  multitiiilino  anguloruin 
iidvocare  reginam  coelorutn,  qua«»  eni  mons  uiyrrhae,  id  est  nmrt yiiljus ,  qiii  sunt 
niyrrha,  id  est  altitudo,  et  coliii«  thiiriH,  id  est  confeisoribus,  qui  sunt  thus,  eelaitudoi 
•bd.  (p.  608  B):  mBam  meae  distUlaverant  taynrhani  («aai  6,  6),  id  eat,  op«ratioiics 
nieae  cuniis  inortificationu  redunüavcrunt.  Et  digiti  mei  pleni  niyrrha  )irobaimimA 
(t,'V»d.),  id  eat,  Htiulla  mea  vuriis  tribul;iti(»niltiiv  roniptD'iata.  Alan,  tle  in-n!  snp.  nmt 
1,  lü  (p.  10):  unti'quani  assumoretur  ilili.'ctu8  mcu8,  «juem  «iiper  omnia  t'nit  mihi 

tempore  paasionia  i'usciculus  mjrrhae,  id  est  summa  et  mult^  umariludu:  qiiia  p«u«iioni 
eins  compaaaa  mm  dolore  tntiioo.  Eleganter  pet  mjrrham  doloris  aiuaritodo  «ignifleatur: 
<iuia  niyrrha  aniaritudo  int^rpretatiir;  ebd.:  vel  ideo  ibriBtuft  dicitur  Tixj^ini  niatri 
fitHficuluH  myrrhao,  quia  veniens  in  caruiM»  exclu.sit  a  Virfjiue  omncfii  totirniiisrfntiae 
putredinem,  sicut  niyrrha  servat  curnem  a  putredine  imniunoni;  vhd.  sup.  4,  6  ip.  Sfä): 
(Maria)  eat  mom  proptci'  Tirtutum  celsitudinem'  et  myrrhae  proptcr  caruiä  uiortitica- 
tionem;  ebd.  «np»  4,  14  (p.  97):  iiiyrrha  aigaificat  oamia  mortificatidlieiii  propter  mi 
amaritadinem;  sup.  5,  1  (p.  SB):  meanii  myrrfaam  inoam  cum  aronmtibuM  uieiü,  id  est, 
omn«»ni  po(»n;)litaf is  aniaritudineni  praescidi  cum  operibu^  actionuni;  5,  5  (p.  30): 

oiK)ra  uiua  {»ortecerunt  mortificationem  vitioram.  Et  hoc  e-^t,  quod  »equitur:  digiti 
mei  plcni  sunt  myrrba  probatissima,  id  est,  opera  weu.  discreta  facta  sunt  cum  camits 
mortificatlone  a  deo  probata;  «up.  5,  1S(p.83):  HHa  inqnam  distillaDtia  myrrham  pri- 
maiD,  id  est,  Hui  mortificationem  non  cid  oculum  et  non  fictam. 

^)  loau.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat.  (t.  2,  p.  853  E):  y/dps  aji'jpvu  Ö-vi'/.itssi'*,  y,  sv 

MR{h)}ü'/.':  ö  ),i-(iav  hf  ^9|Mi3(v*  «T(>'>YY|m  sjA'i^vav  }i»-ä  ä^i^iut*  s&u;  p.  855  C:  X'^'f'*  "axtr,, 

'yctX/.o'j-a  iv  q[3}>.a3'.v  öiT.Vjzz]i'ji  tyj^  axaurlj^  &ZtK'f:^y>':  [W)  sjuii;  Hugo  a.  S.  V.  WRtt.  47 
(t.  2,  i"  "GO  E):  myrrba  inditti  r  suam  aniaritudinem  significat  mortificationem  carnia. 
Quiie  virbuä  in  beatu  virgiuü  dtuguUiriter  enituit,  eo  quod  singubiriter  Ciista  fuit.  Unde 
couvenicnter  non  odorcm,  aed  udoris  ae  dadmn  pronuntiat  äuavitateiii ;  Uonor.  Augusto^ 
dim.  aigil.  Mame  (Mign.  173«  499  O:  «iiuwi  myrrha  olecta  (Eocli.  S4,  80).  Myrrha 
Diortuorum  corpora  oondiebaatar.  Omnibu»  mundo  renuntiaatibus  «t  ChiiBto  coBuno> 
rientibus  Maria  non  sobini  myrrh;'  fxtitit.  ^-id  ftiam  olecta,  cum  carnem  suam  mundi 
illfcebri«  crucifixit  et  leiunii»  et  vigüiis  atÜixit;  Petr.  D.  serm.  4ü.  in  ass.  V.  (t.  2, 
p.  99  Kj:  myrrba  corporu.  diätiolut^i  consolidat  et  uuluver  exanime  ^ibi  vindicat,  ne 
putrescai  ....  In  njrrha  oontinentiam  intellege.  Caro  emm  Virginia  ex  Adam  a»- 
uumpta  niaonlaa  Ada«  non  admisit,  ted  nngulartt  eontinentiae  pnritaa  in  caadorem 
luci«  ueternue  con versa  e^t. 

•^)  Anaelm.  or.  53  fp.  283  A):  tu  es  myrrha  electiv;  .  .  .  fuscicuius  myrrhae  et 
thviria  inter  openi  spousij  Eich,  a  >S.  Lam-.  de  luud.  M.  1.  12,  c.  6,  §  10  Copp>  Albert. 
V,  t.  80,  p.  419):  Maria  eomparatnr  myrrhae:  qnia  lient  myrrha  oorpora  inde  pemnetn 
ierrat  a  cormptione,  sie  Maria  per  gratiam  nicritomm,  eaemplorum  et  meationnm 
aoarnm  eervat  faniiiiarea  snoa  a  eormptione  lusuriae. 

*)  Vgl.  Mar.  «.  V. 
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Koar.  Hegenbg.  Bfö,  16  es  whrdbeiit  auch  die  maister  von  der 
oAtfir,  das  der  paum  gar  Bflts  sei  siio  vil  dingen,  er  b&t  die  art,  das  er 
die  übrigen  biU  sänltigt  uod  die  übrigen  kelteo  an  des  menecben  leib 
und  dar  nmb  geleiebt  man  uaser  frawen  sno  dem  panm  in  ainem  lobsang, 
das  bebt  neb  an:  salte  mater  salraioris,  üa  spricht  ain  vers:  myrtos  » 
temperantiae,  daz  spricht:  muoter  der  parrnherzichait,  du  pist  ain  mirtel- 
baum  der  sanftikuit,  wau  diu  /ait  luuuter  diu  bäniligt  den  haizen  zoin 
des  obristeii  rihters. 

Ad.  V.  S.  V.  38,  4,  Muri.  II,  524,  23,  Drev.  aiiai.  hjm.  III,      5,  20 
loyrtus  temperantiae;  2,  21  virtus  myrti.  )o 

Die  Myrte,  ein  oft  baumartiger  Strauch  mit  immergrünen  lilüttern, 
wird  von  den  Alten  olt  neben  dem  Lorbeer  genannt.  Sie  kam  aus  dem 
Oriente  nach  Griechenland  und  von  da  mit  dem  CuUe  der  Aplu'odite, 
welcher  sie  geweilit  v?ar,  nach  Italien  und  behielt  den  wegen  des  balsa- 
mischen Duftes  ihr  schon  von  den  Orientalen  beigelegten  Namen.  Schon  i6 
der  Prophet  Isaias  nennt  die  Myrte  miter  jenen  Bäumen,  durch  welche 
in  der  Zeit  des  Messias  die  Wüste  in  ein  fruchtbares  Geiild  umgewandelt 
werden  soll  (41,  19.  58,  13);  Zacharias  sah  den  £ngel  des  Herrn  zwischen 
Alyrteo  (1,  8);  znr  Feier  des  LaubbüUenfestes  wurden  Myrtenzweige  ge- 
pflückt (2.  Esdr.  8,  16);  die  Pflogctochter  des  Mardochäus  führte  vor  so 
ihrer  ErhelMing  snr  Gemablin  des  Könige  den  Namen  Badaeea,  d.  i.  Myrte.  0 
Den  Griechen  und  Römern  gali  die  Myrte  wegen  ihres  liebUeben  Onfies, 
der  immergrünen  Blätter,  weißrotben  Blüten  und  gewürshalten  Beeren  als 
ein  Symbol  der  Schönheit  und  Jugend  und  der  Ehe,  weshalb  man  sie 
auch  gern  um  Tempel  und  in  Gärten  pflanste  und  in  Kränze  flocht.  Viel-  » 
fach  werden  das  ans  der  Myrte  gewonnene  balsamisch  duftende  Öl  und 
der  an»  ihren  Früchten  bereitete  Wein  su  arseneilicben  Zwecken  angewendet. 
Die  Früchte  dienten  auch,  ehe  man  den  Pfeffer  kannte,  als  Würze  der 
Speisen.^  Auch  die  Naturgeschichten  des  Mitteialters  rühmen  die  Be- 
deotang  der  Myrte  för  die  Medicin  und  schreiben  ihr  eine  susammeu-  «o 
ziehende  und  stärkende  Kraft  zu,  yermöge  deren  sie  alle  den  Normal- 
zustand des  Körpers  störenden  Leiden  behebe.') 

Daran  knüpft  auch  die  cbrifttliclie  Synibulik  utui  erblickt  in  der  Myrte 
ein  Bild  der  Mäßigung,  des  Mitleidens  und  der  Staudhattigkeit  auch  in  den 


1)  Schegg.  hiU  Aldi  '->13~314. 

^)  Heho,  CiütorpQs.  m  S.;  Lenz,  Botanik  ti7b— 6Ö1;  Ltmim,  Hjaoffs.  d.  Pas. 
§  461,  1. 

s>  Barthol.  Angl,  de  pcopr.  rar.  1.  17,  o.  IUI;  DiMCoridm  and  Platearitu  bei  Vinc. 
Belk>v.  de  aat.  rer.  Id,  81;  Thom.  Onatimpr.  ebd.  c  W:  caloreB  nimiw  aui  frigor» 
corporn  tempemre  didtur. 
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Tagen  des  Leiden«,  der  Natur  der  Engel,  der  Apoetei,  der  Vorsteber  der 
Kirche  u.  s.  w.')  Zu  Maria  in  besondere  Besiabung  gasetst,  gilt  die  Mytie 
als  eio  Bild  ihrer  Reinheit  und  ihrer  anderen  Togeoden,  sowie  aaeh 
ihrea  Einflusses  auf  die  das  Gemttth  4«*  Menschen  beunnifaigoDdeD  Eio- 
»  flüssa.*) 

Navda. 

Mariengr.  Z.  f.  d,  A.  8,  281,  ld7  spiea  nardes;  Konr.  t.  W.  g.  ßchin. 
1322  schöne  üi  ir  aste  gfta  her  var  mwt  dir  diu  narde  spicke;  Ausw. 
getstl.  Dichtg.  U,  28  oarden  crüt;  Br.  Hans  Marienldd.  8206  du  suesar 
nardos;  Mönch  t.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  585,  4  nardas  smak  in  dir  nun 
10 rast;  Heinr.  y.  Laufenbg.  ebd.. 711,  12.  735,  1  nardos  rein. 

Konr.  T.  Megenbg.  410,  1  dem  kraut  (nardenkraut)  und  seiner  pluome 
geleicht  diu  hailig  christenhait  anser  frawen,  dar  umb,  duz  si  voller 
genaden  ist,  sam  daz  kraut  voller  genudcn  ist. 

Ad.  V.  6.  V.  XXX  Vi  II.  4  nardub  odorifeia;  Jüiist.  27,  2  iiardus 
Ii  üdoril'era,  cuius  mira  liagiuitlia  expellit  tat'diosa;  Drev.  itiial.  hym.  III,  A, 
5,  20  nardus  Immililatis  crescit;  —  I,  öS,  5  si)ica  iiaidi  speciosa,  prae- 
cellens  aromata;  77,  6.  1Ü3,  5  nardus  odorileia;  Mor.  198,  31  naidos 
odorifcra  dodit  odorcm;  Moii.  II  r>()7 ,  20b  nardi  .  .  .  viiicis  pigintutaria; 
Kehr.  Sequ,  332,  5  odoi'  uaidi  pietiosi;  —  Roth  199  nardus  aroniaticai 
so  Milciis.  XCVIII.  82  nardo  compar. 

Hohel.  1,  Ii.  4,  13.  14;  Marc.  14,  3;  Joliaii.  12,  3. 
Mit  dem  Namen  „Narde"  wurden  bei  den  Alton  mehrere  Arten  der 
Baldriangowäcbse  (Valeiianae)  bezeichnet.  Die  Narde  erreicht  eine  Höhe  von 
2  Fuß,  hatkurse,  dicke,  lanzettförmige  Blätter,  purpurrothc  Bliitn  büscbel 
tftund  haarige,  einer  grünen  Weizeuähre  ähnliche  Wurzeltriebe,  die  aus 
einem  faserigen  WurzeUtocke  ansehen,  fiie  kommt  im  nördlichen  und 
östlichen  Indien  vor.  Man  presste  aus  ihr  das  zu  Parfiimerien  rerwendete 
Nard^l  und  gewann  den  weniger  kostbaren  Nardenhaisa».') 

In  der  christlichen  Symbolik  im  allgemeinen  wird  die  Narde  wegen 
10  ihres  Woblgeruches  auf  das  Tugendleben  der  Heiligen,  den  Glanben,  die 
Liebe  und  die  Proudigkeit  des  Golstes «  wegen  ihrer  nicht  bedetttenden 


>)  Vgl.  die  Bi'lejfKtüllfii  bei  Pitra  »picili?.  t.  *.  p  366;  ncrchor.  reÜQct.  nor.  1.  IS» 
C  Ö7  (t.  'i,  p.  Ficinel.  luuiid.  symh.  1.  9.  c.  2'ii;  hautet,  silva  s.  v. 

^}  iü«ih.  a  8.  Uut.  de  laud.  M.  1.  12,  c.  1.  ^  'J.  1  (op|<.  Aibert.  M.  t  20.  p.  340): 
per  iiijrtuiQ  oomiinoda  incomiptio  carait  et  «i>irilut,  tarn  »b  omni  pooeaio  quam  a 
virginitatia  laenone  eb  eorporo  pntiefectione;  2:  myrtns  mitigatinu  tempcfwitw  cooUa 
inun;  3:  couHolatio  d^ignatiir  per  mvi  tum,  quia  inyi-tu»  confortat  nicnibca  debilia^ 

*)  Nach  Sch«gg,  bibl.  Arch.  m-m-,  Lenz,  Botaoik  &  iÜ6-4ti6. 
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6rd8e«uf  die  Demuth  gedeutet*)  Dieselben  Deatangen  flndeii  eiob  anch  in 
der  mnriologisoheo  Symbolik  im  beeonderen;')  gerne  bezog  man  Hobel  1, 
U  aaf  das  Gebeimnis  der  MenscbirerduDg.') 


JSigeher  Bartech  Liedd.  216,  17;  Salve  Re;?.  iiltd.  Bl.  I,  84,  211  dd 

ülbouma.st;  Krlüsuiig  Bartscli  25(33  dii  olebuum;   Kolm.  ML.  VJ,  321)  icli  6 
wül  gezierter  oleboum  stA  üf  dem  velt,  de^  ueint  min  gouiu,  IJr.  Hans 
Marienldd.  2iS2  amu  eyn  scueu  olive  an  dem  angber;  Wack.  Kl.  II,  544) 
14  böge  ulive. 

Konr.  V.  Megenh»  3o<),  28  dem  zarten  edelii  ülpaum  guleicht  sich 
diu  schönist  ub  allen  irawen  ui  dtii  güächriit  und  spricht  von  ir  selber:  lu 
„ich  pin  erhceclit  saiw  aiu  gar  schosner  ülpaum  auf  dem  veld."  eya,  du 
gar  schn»neu  genaden  vol,  haii  mein  s(barpf  wunden  meiner  durcbsiechen 
sei  mit  dem  süezen  siuiften  öl  deiner  überÜüzzigen  güet. 

Mon.  II,  472,  11  Oliva  Semper  viridis  ramis  iucunda  floridis;  Drev. 
anid.  hym.  III,  A,  5,  15  (gignit  liortnlus)  oleum  pietatis,  medicameo  u 
mysticam  morbo  spiritaU;  —  364,  '63  oliva  pietatis;  507,  207  olivamm 
. . .  viecis  pigmentaria;  601,  85  oliva  pietatis  rectissimae;  Drev.  anal. 


')  rifra  spicilg.  t.  2.  p.  411  — 41:^;  t.  p.  480;  li.  ichor.  reduct.  mor.  1.  12,  c.  106 
<t.  2,  p.  83<i).  Dazu  komiuen  noch:  Philo  in  cant,  (BiIjI  max.  t.  5,  p.  678  A);  Alan, 
de  inijul.  sup.  cunt.  4,  14  (p.  27);  llonor.  August,  in  caui.  c.  4  (Mign.  172,  425j;  Bruono 
Aal.  mp.  ettttt  (BO»!.  nes.  L  80«  p.  Ifl7  D). 

^  loun.  Dam.  er.  8.  in  nat  deip.  (i  %     865  C):  y/^tpi  vap,^«-:  viviZ'x,  mI  ipMecraei 

vapSo-;  fio'»  Eocrtxsv  öafjL'f,v  abxoö  (Cant.  1,  11);  Berniird.  in  aas.  ^.  aerm.  4.  (v.  1,  t.  3. 
p.  1011  d):  auili  Mariam  in  cpitlulauüo:  cam  easet  rex,  inquit,  in  accubitu  »uo,  nardus 
mes  dedU  odoietn  miim  (oant  1,  11).  Nanlns  qvippe  herl»  hniiiUts  est  et  peetw 
poigait:  ut  niaaiftrtmn  sit  humilitateni  nardi  nomine  dengimri,  cuitu  odor  et  decor 
invenerit  gratiam  apud  deuro;  Incnfi  de  Vorag.  Mar.  serm  1  N  (p.  106):  n:irdus  eut 
heiba  parva,  odorifera,  Candida  et  virtuosa.  Inquantuni  enim  est  parva,  Signatur  Mariae 
humilitas,  quia,  cum  iMMt  maadma  ei  in  matrem  dei  awumpta,  tainen  ruputubat  m 
pamun  et  bunillioiani,  qneado  4ieebat:  Respesit  hnmilitatem  aaeOhe  «ose.  Inquantiun 
est  odorifera,  figuniiur  eius  virginitas,  coins  memoria  deo  et  hominibus  fiMlt  odoceoi. 
Inqu:intutn  Pst  «alida,  figuratur  fim  ferven«  Caritas,  quiu«  tiinta  fuit,  quod  d»»nm  »1e 
coelis  ud  ternun  traxit.  Inquantnni  est  virtuosu.  nntatur  eius  pietas.  Virtn$  auteni 
nai'di,  sicut  dicitur  de  proprietatibos  herbarum,  e^t,  quod  habet  cor  et  cerebrum  con- 
fiMrlare,  inflaanDationem  «tonacld  reprimere  et  fiuxnm  ventria  reatnngere.  Sic  pieta« 
Mariae  eonfortat  cor  in  trihulationo,  depriuiit  cor  ab  olatione  et  reatringit  a  oamali 
deiectatione.  —  Vgl.  andere  Belegstellen  bei  Mar.  s.  v 

<*>  VgL  S.  121,  Amu.  2,  dazu  noch:  I'rocl.  or.  in  deip.  6.  ((Joinbefi».  t.  1,  p.  377  D): 
«Sw)  t6  «aX6tt|My  rij^  mattxYj';  vä^^^j  «X'x^aa-^öv;  Honor.  Augustodun.  sigil.  Mariae 
(Mign.  179,  501  nardua  mea  dedit  odorem  imum  (eaai  1,  11),  id  eat  per  httuiHitateni 
iagtewua  eit  nt  in  nterum  virgini«.  Nardua  enim  humibtaten»  odor  lignifioat  Christi 
incanistienem;  Etemard.  how.  3.  aup.  miai.  eat  (Hnrt.  op.  13,  p.  107). 


Ölbaum* 
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hym.  I,  193, 4  olea  oamfns  formoia;  IT,  63,  6  tu  oUva  «peciosa;  —  Kebr. 
Bequ.  368, 5  propera,  oli?a  Iractifera,  iutun  fandenB  oleom;  Milch«.  CXXl,  | 
689  Oliva  paciB  usotoosa;  790  oliva  campi  speciosa;  795  olivae  paois  ] 
florens  ramns.  ^ 

»       Eccii.  H  19;  Pb.  51,  10;  1.  Hos.  8,  11.  \ 
Der  Ölbaum',  OliTonbaum,  war  arspfttoglich  im  Orieate  heimisoh,  kam  . 
aber  bald  nach  Südenropa.  ^)   Er  ist  eia  starrer,  granrindiger,  8 — 13m 
hoher  Baum,  dessen  Stämme  meist  krumm,  gespalten  und  zerrissen  sind, 
als  wären  sie  vom  Blitze  zerschlagen.  Durch  das  fahlgrüne.  matthlickende, 

10  iuimergiüue  Laub  erweckt  der  durcli  seine  unverwüstliche  Lebenskraft 
ausgezeichnete  Buuiu  eine  gewisse  Wcäichhtüt  der  Stiimiiuiig  m  dem  Be- 
sucher jener  Gegenden  des  Orientes,  die  ihm  sonst  weniges  das  Auge 
Erlrisclieiide  bieten. *)  Der  Orientale  erkennt  in  ihm  seinen  f^rößten 
Wohltluiter,  da  er  Umi  sucbt  mir  tretl  licbes.   hartos  und  Nsoiih  i^i  hendes  j 

15  Holz,  sondern  auch  das  Ol  lielert.  In  alltu  iheilen  des  allen  Te.stamentes 
finden  wir  letzteres  zu  Speisen,  bei  den  Opfern,  zum  Biennen  in  der 
Lampe,  zum  balben  des  Haares  und  des  Körpers  angewendet.  Doch  auch 
im  bildlichen  Sinne  wird  der  Ölbaum  in  der  Bibel  angetiilirt;  so  wegen 
seiner  unverwüstlichen  Dauer  als  ein  Bild  des  (ilückes  (Is.  52,  10;  Jerem.  ' 

M 11,  t>)i  der  immergrüne  ölaweig  als  ein  Symbol  des   zu  erflehenden  | 
oder  gewordenen  Friedens  und  der  Versöhnung  (1,  Mos.  8,  11).  Die 
Könige  wurden  auf  Gottes  GdieiQ  mit  Öl  gesalbt  und  die  Salbung  selbst 
so  2a  einem  Zeichen  der  Weihe,  der  Aussonderuog  und  Heiligung  ge- 
macht*) —  Da  der  Ölbaum  an  der  griechischen  Küste  Kleinasiens  auf 

»den  Inseln  und  in  Griechenland  selbst  wild  Yorkam,  so  verwacbs  er 
auch  hier  mit  den  Interessen  des  Volkes,  wurde  von  den  Dichtem  vielfach  | 
verherrlicht  und  als  Symbol  mancher  Begehungen  der  Menschea  unter  | 
einander  und  zu  den  Göttern  yerwendet:  er  war  der  Minerva  heilig,  ein 
Ölzweig  war  der  Preis  des  Siegers  in  den  olympischen  Spielen,  ein  Öl- 

so  zweig  die  Auszeichnung  (ilr  einen  um  die  Stadt  verdienten  Bürger  u. «.  w. 
In  ähnliche  Beziehungen  zum  Leben  trat  der  Ölbaum  auch  in  Italien, 
wohin  er  bereits  frühzeitig  (vielleicht  im  4  Jahrhunderte)  .verplanst  j 
worden  war  und  von  wo  aus  der  Anbau  desselben  sich  über  das  ganae 
Reich  verbreitete.*) 

S5  Vielfach  ist  auch  die  Verwendung  des  Ölbaumes  in  der  christlichen 
Symbolik;  er  binabiklet  übnotum,  die  Burmher/cigkeit,  die  Gerechten,  den 


1)  Vgl.  Lemiiii,  ^oi».  d.  P0&  §  678, 

Vgl.  llamiiui  bei  Schegff«  bibl.  Arcb.  8.  18i  4^. 

3)  SchegB.  I.ibl.  .\rch.  188  fg. 

Hehn,  Cultorpas.  ä.  Ü8—104i  I^eos,  Botauik     500  —  509. 
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Sieg«  den  Friedeo,  den  Segen,  die  Venohniing  Gottes  mit  den  Menschen, 
die  Fnichtbarkeit  in  guten  Werken,  die  Rechtschfiffenfaeit  und  Unschuld 
n.  a.>) 

In  der  mnriologi sehen  Symbolik  im  besonderen  gilt  der  Ölbaum  als 
ein  Bild  der  Treue  und  Gottesliebe  Mariens,*)  ihrer  die  Seelen  erfrcueinlpn  » 
uud  heiligenden  Kraft, •')  des  durch  die  Geburt  des  Heilandes  uns  gehrru  huu 
Segens^)  und  Friedens,^)  ihrer  Barmherzigkeit  mit  uns,'')  ihrer  aui  die 

1)  Vgl.  die  Bel^  bei  Htm  spieilg.  t.  2,  p.  380  —388:  Berobor.  rednci  nior.  1. 13, 

c  107  - 109  (t.  2.  p.  833  —  836);  Pieinel.  uiund.  «jiiibol,  l.  9,  c.  96;  Uuiiet.  rilva  p. 
Priedreich.  SynilM,l.  S.  287  —  289;  Krensor.  Rrmbol.  s.  v. 

-)  Theodor,  bei  Cotdeler.  in  cx)X)8.  pp.  gmec.  p.  12  {V&n.  t.  2,  p.  777,  a):  xäviüvo? 

mI  foKwtifJtwz      To6  9ie6  ßonrifttiqi  «cd  Ävjt^Ctov  iv  o&xf  xol  oftttmtt  (itAtotdiuvoc  tvtifidtv 

^)  Ephr.  Syr.  or.  ad  deip.  (t.  3,  p.  h'üi  A):  8>.ata  -/atoixoipKOr;  ta;  «io/^ä-:  ttöv  ntstiüv 
ikvfruvaj^a^  Eichard.  a  S.  Laur.  de  laud.  V.  1.  12,  o.  ti,  §  2  (opp.  Albert  M.  t.  20, 
p.  40S.  1):  folift  eim  anmra:  qaia  verba  ein«  invitant  ad  poenitentiaai.  Vel  folia  eiua 
sunt  verba  evangeliea,  qalbw  doenit  apoatokM  el  Bkm  neMent»  eeeledaB.  Folia  etiaiy 
ein»  medicinulia,  qaia  HMiaat  cancrain,  et  exemplaoi  Terborum  du  dekaetioneiii  et 
cetera  tur]ii1oqtd}t 

*)  Uregor.  Neocaes.  (?)  or.  in  deip.  2.  (p.  18  A):  «ürij  tv  x<{»  otJMj»  d^oä  xt^ttupyi) 
mi  ■xfitTapxapROc  iX«U,  (V  jj  itviO)t«  Stuw  tnsNMu»;  loao.  Dan.  or.  3.  in  deip.  dorm. 
(I.  8,  p.  876  D):  D»t  T^p  .  .  .  t4]v  octid^X-?)  %fA  Tt%\U%a^n^  iMu»  tob  s«wcpiiu>ö  tX«u»  vei« 

«svsiLr.  TT,-;  •^■r^^  |ay,  y.aSHifr^caO-«'.;  Tunis,  or.  in  deip.  as&.  (Pas.  i  2.  ]y.  778  a):  av.t^'x'i.r^': 
xal  x'jf/.V'.v-'/vTf--  TV»  Tr'/Tv.no'')  Rieh,  a  S.  Laur.  a  a        p.  4(iJ.  1 :  t'nir'inm  fuuui. 

quantiiin  in  me  est,  oninibiia  communicat.   Quod  apparuit,  quando  hiiuni  wnuni  peperit 
in  via,  at  poawt  ab  omni  piweterennte  capi  et  diemnt:  Klint  datua  eit  nobi«. 

*)  ProcL  OP.  6.  de  vicg.  tand.  17  (Clallan<l.  t  9,  p.  646  A.  B):  oSct}  •fj  iv  olu^ 
Vi'}  3-to6  nsirjrjiji'/Tj  xnTCtx'/jino'  iKrr.'x.  iz        t'<  '"y'-Ov  :Tv;*j]t'ji  tö  otojiatixöv  to'J  x'jj>wj  X'/^öv 

lUch.  a  S.  Laur.  a.  a.  0.  p.  402,  2:  Signum  etil  pacis.  Unde  in  eins  partu  cantatuui 
ert:  pai  homimbai  bonae  volaatatic  Per  iiNan  finita  eds  guerra,  quam  Eva  feoeiat 
inter  deiim  et  boniiaeni,  inter  homlnem  et  aogolui»,  inter  honunem  et  hofninem,  intar 

corpus  et  aniinain.    Tpai  est  illa  eolundta,  rpiao  cc^^ante  diluvio  rainuni  olivae  in  OfO 
SttO  detulit  a4l  Noc  in  arram.  dpiim  hmnano  generi  r^foneiliabim  dfninnstrans. 

•'•)  Honor.  Augu^tmlun.  sigii.  Mariiie  (Mign.  172,  4'J'.!  A^:  olonni  signiticat  mifiei'i* 
eordian;  eampaa  auteni  eat  terra  inurata  et  dgnificat  vir^ine^  .  .  In  qnibm  est  casta 
TpistocoMc  Vidde  qrecioaa,  ut  in  oampi!«  olivu  decora.  de  qiia  profluxit  oleum  gaadii  et 
njisericordiae .  quorl  nos  snnans  ali  infii  iint;iti'  nn'^lt  in  roq'mtin  (';Ti'l<'stis  gloriae;  ebd. 
172,  500  A:  nlfuui  etfuaum  nomen  tuum.  Oleam  aiii«  limioribus  infusuui  8uperenatut 
ot  etiam  intinuos  sanat.  Nomen  autem  virginis  est  Maria,  quod  sonat  mari&  stelia. 
Qvi  in  tribttlatiose  eins  annlinm  invoeant,  omnia  adveraa.  vt  oleum,  per  eam  mpereaa- 
tant,  ut  pueruhis  ludaens»  quem  in  fornacc  a  Hamraa  protiixit,  .  .  .  ut  Theophihis  etc.; 
Hugo  a.  V.  sorm.  47  (t.  2,  p.  f^'iO  :  .[ua-i  diva  s|.erins'n  in  canipis  (Ex;ci.  24,  19). 
Oliva  Bgurnt  misericordiani  Fuit  ergo  beata  Maria  oliva  i-i  r  itii^encordinin  ot  tanto 
pretioitior  per  misericordiam,  quanto  cxtellentior  per  gratiata.  Et  bene  in  cauipi»,  quia 
in  planitie  Meouli  praMent»,  qnia  in  bUitndiae  aanctae  eeeleaiae  nbiqne  terraruw 
diffnne,  ut  omne^  peccatores  ad  ipi^am  libero  et  aliaqne  impedimento  respiciant .  ad 
ifmm  oonfogiant,  ab  ipaa  consUium  qnaerant,  anzilinm  pereipiant,  per  ipMm  deo 
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Tiig^dDillt  tich  grOndenden  Sohönbait,')  ihrer  Bett&adigkeit  in  Oeten,*) 
dea  8i«geB  Aber  deo  Saton*)  n.  a.*) 


Konr.  ▼.  W.  g.  Sehn.  186  dia  tagest  hMt9  itf  nitM  uaa  in  Cades 
der  palmen  rts;  Marienld.  Germ.  31,  807,  885  Aeterbalfli;  Wiiok.  Kl.  Ii, 

&  544,  14  palme;  Br.  Hans  Marienldd.  2178  sain  in  Cades  ein  dadelbonTo 
rebt  hen  ich  erhöhet  so;  Ueinr.  v.  Laufeobg.  Wack.  KL  II,  TU,  12  balm- 
boura  estlin. 

Konr.  V.  Megcubg.  337,  28  dem  pauui  gtleicht  sich  diu  uherst  edel  -  , 
kaiserinn,  der  himel  fürstinn,  aller  sündcr  iursprecherinu  und  spricht: 
10  „ich  bin  erlia^cht  als  ein  paimpauro  an  der  stat  Cades,  da  die  panm  gar 
selion  wachsont''.  eya,  nu  prüef,  mein  herz,  wie  gar  geleich  die  aigcnchait  \ 

■ 

des  pautQä  und  und  unser  frawen  sint  Die  Deutung  der  Stelle  bezieht  sich 


reconciliati.  venia  la«tiiicati,  gititia  locupletati.  fidc  illnminBlii,  tpe  eonfortaiti,  caritale 
ni«f  ifirati,  alii«  ▼irtutihu'?  oxcitati,  honW  opcribus  adornatt  f»t  tflndem  gloria  beatificati ; 
Alan,  ab  insul.  sup.  cant.  (p.  5):  eleganter  fama  et  gloria  noniinis  e'wt»  oleo  efl'uso 
oomparatiir.  Oleum  emrienAeai  leftsii,  »egit>taatoin  wnat,  membta  defiitigau  mitigat, 
odoram  perit,  flammam  imtrit  Sie  et  ia  laude  Vtrginii  refieimar,  ezeinplo  mm  ad 
virtutum  mcdicamina  invitAinur.  adversitatibna  fesei,  eins  patientia  recrcamur,  vitae 
eiiiM  forma  illustrannir.  Nonünis  fatim  diffunditur;  ei  nnti  ^olum  oleo,  »ed  et  oleo 
effiuo  nomen  eius  comparaiur.  Quia  Kicut  oleum  etluäuni  ina^is  redolet:  sie  quanto 
magit  nomen  VJ^ginia  dtlatalur,  tanto  mugis»  gloria  augatar. 

1)  Ildeph.  Mrm.  1.  de  am.  M.  (coU.  pp.  ToleL  t.  1,  p.  867):  fiwet  vdnt  aUva 
»peciosa  io  campie  et  fructificabit  in  domo  dei  in  aetormim;  lonn.  Dam.  de  fide  orthod. 
1.  4,  c.  14  (t.  1,  p.  275  0):  v.t'x  sv  tm  otxu»  ^tv>  z<)m}^nz'i  -.-  y.-r.  z-'i^^zlv*.  tdi  rvsön.a':'., 
iiis&i  (Xoia  xaxäxaf>]c&i;  ^vffi  äptTjgi;  xaTafitiftov  Y<Toy$;  Hieb,  a  Laar.  a.a.O.  p.  403^  1: 
adbor  iMign»:  et  Maria  glerioda  ent  genern  noVilitate,  glorienor  meram  honestate  et 
graÜArana  naivaraitaU,  gloriodarima  fitii  digaitate;  9:  apacioM.  in  caaapit:  afiedo«  is 
germine  et  liquore,  id  e«t,  in  filio,  in  floribti^  .^ariHorum  desiderioruin .  in  foliis  ver* 
borum,  in  frondibu«  ot  ru«nia  0|7ernm;  quia  habuit  in  se  ofwra  vitae  artivae  et  cortpmpla- 
tivae;  Alan,  de  Insul,  sentent.  31  {y.  \b^):  baec  est  quasi  oliva  in  nmplitudinu  buiiut 
maadi,  velat  in  medk»  campi,  npecioeitateiu  vtrtata«  letmeae,  aobie  fräctam  eeteraae 
beatitodin»  pariea«,  ooeleeti  (deo  Ibeconda,  id  eit  BptritQi  ■utoti  gtalaa;  ebd.  eaogrel. 
1.  bt  0.  9  oliva  fniftiflrnns. 

''^)  Rieh,  a  S.  liiiur.  ;i.  a.  O  \y  40n.  1;  a4>atate  et  hienit'  virct  Virnr  animae  tides 
et  perscverantiit,  quae  non  aruii  in  eu  propter  bieiuem  dominiaie  puaniunis  aicut  in 
ouinibtta  diaeipatis.  Tane  eaiw  defeeit  omnu  «ooetm;  laoob.  de  Vong.  Mar.  Mrm.  % 
(p.  194):  iixia  virorem  suae  sanctitatis  nnnqaeai  amwit,  aec  in  ae«tate  oonsolationis  nec 
in  hieme  tribulalionis.  Ti^nnit  etiam  virorem  sunr"  snnrtitatis  in  vöie  invcntuti^  of  in 
autunmo  senectatia,  quia  eundem  fenrorem,  quem  habuit  in  iuventuic,  teauit  in 
senecinte. 

<)  beob  de  Voiag.  L  o.:  oliva  eat  aignam  Tietoriae  aaaeeota»  .  .  .  .  Bt  qaaatam 
a«t  boc,  qaaliter  ipaa  hh  habaarit  ad  daemones,  qaia  eot  aapevavit  et  ?icit.  fpai  qwdem 

OOntrivit  caput  «orpr'ntis.  i.  o.  suggestiomia 
^)  Vgl.  .Mar.  uuJ  Hajnaud.  «.  v. 
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anf  ihre  Mnttenebaft;  34:  der  taailig  gaist  sein  este,  du  eint  eein  gftb, 
scbrenket  swiechen  ir  eeto,  das  sint  ir  togent  in  irr  runen  edl,  nod  prkht  .  '  * 
uns  die  aileaen  frvbt,  nneern  herren  Jdtain  OhristaiD. 

Anselm.  Mar.  I,  12  mater  alma  veiut  palma  florens  et  froctifera;  — 

Bonavent.  laus  V.  2.  qu.  (t.  6,  p.  476  E)  virgo  palmae  coaequata;  —  Drev.  6 
aiiiil.  Itym.  III,  A,  5,  14  inest  (in  hortulo)  palma  triumphatrix;  Mon.  II,  j 
504.  .%2  floruistt  sicut  pahna  utque  codrus  excrevisti,  Christum  quando 
genuibii;  —  491,  23  palma  sublimior;  -41)8,  14  palnm  virtutum;  507,  208 
palmaruin  vincis  pigmentaria;  Mor.  202,  30  carissima  delieiis,  affluens 
natura,  cliiiissima,  e  vitiis  est  palmae  «statuia  tua  similata;  Drev.  anal,  lo 
liym.  I,  193,  4  in  Cades  palma;  II,  Auhg.  a,  6,  1  frondesoens  palma;  — 
Roth  191   2  paima  paticntiae;  200  palma  Tictoriae,  palnies  abundantiae, 
mirtus  tempeiantiae,  resina  clomeDtiae. 
Kccli.  24,  18. 

Die  Palme  kann  gegen  48m  hoch  werden,  liommt  aber  gewöhnlich  \b 
nur  in  einer  Höhe  von  16— 18w  vor.  Unter  den  bis  gegen  1000  gezähl- 
te» Arten  der  Palmenfamilie,  nimmt  die  Dattelpalme  (pboenix  dactylifera) 
den  ersten  Bang  ein,  dio  man  deshalb  auch  rinfacli  Palmbaum  nennt.  Die 
Palme,  deren  Fteimat  der  breite  Wiistengürtel  des  nördlichen  Afrika  und 
Arabiens  mit  dem  Indusdelta  ist,  gibt  den  Bewohnern  jener  Gegenden  die«a 
Bbmptnabmng  nnd  gehörte  so  wesentlich  zum  Gbarakterbilde  der  phönisiseh- 
palfistinensisehen  Uferlandschaft,  dass  ihr  Bild  als  Symbol  des  Landes  anf 
Miinseo  geptigfc  wurde.')  Ans  den  vielfachen  Besiehnngen,  in  denen  sie 
anm  Leben  stand,  erklärt  sich  noch  ihre  Bedentnng  in  der  Symbolik  der 
Völker  des  Orientes  nnd  später  auch  des  Abendlandes*).  Die  hehre  Ge-  m 
stalt  der  Brant  des  Hohenliedes,  wird  mit  der  Palme  verglichen  (7,  7), 
in  den  Stnuifie,  den  die  Israeliten  am  Laabhättenfeete  som  Zeichen  der 
Freude  trugen,  war  ein  Palmaweig  (3.  Mos.  23, 40);  Palmzweige  schwingend, 
xogen  die  maccabäischen  Brüder  in  die  letzte,  von  den  Syrern  aufgegebene 
Festung  ein  (1.  Mace.  13,  51),  ebenfalls  zum  Zeichen  der  Frende  trag  das  ao 
Volk  Palmzweige  heim  Einznge  des  Heilandes  in  Jemsalem  (Johan.  12, 13), 
die  Schönheit  des  Brintigams  im  Hohenliede  wird  der  Palroenkrone  (5,  1 1), 
die  des  Gerechten  der  immer  grünenden  Palme  Terglichen  (Ps.  91,  13.)  Iii 
ähnlicher  Weise  galt  die  Palme,  wohl  wegen  der  ihr  innewohnenden  Kraft, 
vermöge  deren  sie  nicht  leielit  dem  Drucke  weicht,  sondern  aiitwiiris  strebt,  s» 
um  die  ihr  auferlegte  Last  abzuwerfen,  auch  den  U riechen  und  Körnern 


M  Kaeh  Scaiegg,  bibl.  ArehBolg.  S.  199  und  Leonu,  Sjnop«.  d.  Pfli.  §  7B0,  S6. 

*)  Vgl.  hierüber  und  über  die  Palrae  überhaupt:  Schepi,'  i  a  0.  194;  FHedreicb, 
Symbol.  S.  38S-338i  Hehn»  CnltpflE.  Wt—'iUi  Leus,  Botanik  839  ~dö6. 
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als  Symbol  defi  Sieget  imd  aneb  des  durch  diesen  gebrachten  Friedens. 
An  die  herkömmUohe  Deutnog  anknfipfend,  deatete  die  christliche  Symbolik 
die  Palme  anf  das  Krens  Christi,  den  ewigen  Frieden  im  Himmel  als  Ver- 
geltung für  die  Kämpfo  auf  Erden,  die  Kirche,  die  himmlische  Gesinnnng, 

B  die  M&rtyrer  u.  s.  w.').,  Auf  Genuttden  in  den  Katakomben  finden  wir  den 
Palmhaom  als  Sinnbild  der  Auferstehung  dargestellt  und  zwar  aneh  so, 
dass  iß  seiner  Krone  der  Phönix  gleiebihlls  ein  Symbol  der  Vor« 

jUngung.  sitzt.-)  bpäter  wild  der  Psimsweig  auch  den  Engeln  nnd  Heiligen 
als  Attribut  gegeben.') 

M  Auf  Maria  gedeutet,  ist  die  Palme  ein  Bild  ihres  Sieges  über  die 
Welt  und  deren  Versuchungen/)  ihrer  imnierwährendtu  Tu^^ciidliebe,^) 
ihrer  Verherrlichung  iui  Himmel/)  des  Schutz^,  den  sie  alleu  Menschen 


*)  Yf(l.  die  BplfRf  boi  Pitra  spiciJi?.  t.  ?,  p.  176;  Berchor.  reduct.  mor.  I.  12, 
e.  112  (t.  2,  p.  837  — t^O;;  Piciuel.  mund.  nymh.  1.  9,  c  26;  Uauret.  silra  ».  v.;  MeazeU 
Sjmb.  II,  181 --186;  Kreiwer,  S^  uib.  603»  Kniu  K.  Enc  II,  678. 

>)  Mensel  a.  a.  0.  180;  KlllL-Hoth  Wb.  784. 

^  MfllK-Hofb.  Wb.  a.  a.  0.  —  Die  nnmittelbare  ^riehnng  der  Palme  snm  Hinmel 
und  ihre  Bedeotang  als  Bild  des  Sieg«  erklärt  daa  apokrv|ihe  K?angelium  von  dein 
Leben  Märiens  nm\  der  Kindheit  Jesu  dar<  li  einp  anmtitliige  Krxählim^:  Auf  dci- Flacht 
nach  Ägypten  äulk*rt»;  Maria  den  Wunsih  nach  der  Frucht  der  gi;ra*l''  iim  Wege 
ütehendüu  Paliue,  Josef  aber  verlangte  nach  Wasser.  Das  göttliche  Kind  erfüllte  die 
Wfiasebe  beider.  Anf  aeinmi  Befehl  neigte  sieh  die  FStlme  und  gewährte  die  Fril«^te 
und  flosH  zugleich  aus  ihren  Wurzeln  Wiisser.  Znr  Belohnung  dafiir  verlieh  Jesus  der 
Palme  die  Aus/ei.  himiiL,'.  «l.iss  Zw-f^Vf  rk-rsclhen  von  den  Ejigcln  in  da**  liiminliache 
Faradica  getragfn  und  da^eibst  ^»»ptlanzt  wurden  und  außerdem  noch  die  andere,  dass 
sie  als  Siogeszeichcn  in  jedwedem  Kampfe  gelten  sollt«;  c.  20.  21  (ed.  Schade  p.  39). 
—  Nach  einer  nohamedaniachen  Lfgtnde  «oll  eie  ane  dm  Thrftnen  «atetanden  «ein, 
die  Adam  in  f.  v1un  au»  Keue  v*  M<rov^,  wohin  er  am  den  hinmliidieii  Paradieee  geilHrzi 
worden  «ein  koU.    Menzel,  Symb.  II,  183. 

*]  Ri.  luml.  a  S.  Laur.  de  !atid.  M.  1.  12,  c,  ('..  §  f)  (opp.  Albert.  M.  t.  90.  p.  409): 
arhor  viclorio^a  et  denignana  victuriam:  quia  mundum  paupertate,  carnem  virginitate, 
diaboluiu  vicit  hamilitate.  Nec  eolum  sign  um,  sed  et  causa  victoriaa:  quia  et  pugnafc 
pro  aobii  contra  honlee  inviaibile«  et  eiiü  adiutorio  de  ipiis  trlnmphamn«.  Item  ante 
ipaam  nunqmun  apparoit  victoria,  aed  omnea  tanqoam  devicti  in  carcerem  trod^^tur. 

*  f*)  laeob.  de  Vorajr.  Mar.  serm.  1  P  (p.  131):  palnia  scuipor  e^t  virena:  sie  Maria 
jieniper  habuit  virides  cogitatione.s.  quia  fuerunt  «:inctae.  Virides  intentionea,  quia 
uiuudae  fuerunl,  et  virides  cogitationee,  quia  fueiujii,  valde  HolHcitae. 

*')  Hugo  v.  S.  V^.  in  ass.  B.  M.  V.,  «erm.  47  (t.  2,  p.  360  A;:  paluia  victoriom 
aignifioat.  Bene  igitnr  beata  dei  genitris  ao  velut  palmam  in  Oadea  exaltatam  gloriator, 
qnia  apiritaalibot  hoatibna  potenter  et  «ietorioae  anbacüs  non  dolore  criminum,  ped 

anioie  praeiniorum  coeleßtiuui  conipunctH  snavi^sime  potabatur  .  .  .  ibid  R  :  lii>ata 
.Maria  se  velut  palinam  in  C'ade.s  oxaltatani  recte  perhibet,  quia  superni  fontis  dulce- 
dinem  ouinibuü  «»piritiUuä  excellentius  poäsidei. 
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gewahrt,*)  ihrer  den  Sieg  hringeiideii  Mutterschaft,*)  ihrer  Seelensohön- 
heit»)     8.  w.*) 

Bose. 

Mfilk.  Marienld.  MSD.«  XXXIX,  11,  2,  Wemb.  Marienldd.  1410  rose 
in  Jericho;  Hartm.  Gl.  9,  711  die  frowe  generosa,  ncone  als  ein  rosa; 
Wernh.  Marienldd.  132  von  der  liljen  und  der  rösen,  diu  den  dorn  niht  • 
enhat;  932  der  edelen  himelr^se;  Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  6,  25  die 
rdee  die  beeeinen  h«de,  die  minna  hit  der  verdoldicheide;  Wemb,  t. 
Kiederrh.  57,  34,  Harn.  XV,  142,  HoAn.  in  dnlei  inbilo  42,  8,  Waith,  r. 
Rh.  65,  19  r6s  4ne  Bünden  dorn;  Waith.      d.  T.  7,  23  dft  fiier  rdse 
sonder  dorn;  Gottlr.  t.  8tra8b.  Lobgesang  Z.  f.  d.  A.  4,  518,  13,  14*« 
lachender  rosen  spilendiu  bluot;  519,  16,  1  rosen  hlnot;  520,  17,  1  dü 
rösen  tal;  522,  28,  4  du  hlfiender  rösen  tolde:  12  röseblüender  stan;  26, 
12  der  wünne  ein  blüendes  rösen  rSs;  528, 40, 5  blnendex  rösen  lis;  529, 
43,  4  Hs  der  schmnen  rose  biflete;  Mam.  XIV,  5  röäe  in  himeltonwe, 
snnder  sQnde  dorn  betaget;  130  röSQ  sonder  dorn,  ebenso:  Wack.  10.  II, » 
59,  1.  60,  3.  543,  175,  Franenlob  Spr.  290,  2,  Erlösung  Bartsch  S.  XLVI, 
Attsw.  geistl.  IKchtg.  XVII,  7.  XXV,  9,  SaWe  R  altd.  Bl.  I,  83,  159,  ebd. 


1)  Richard,  s.  a.  0.  p.  410,  8:  ramo«  ciromuqiuqiie  diiÜaiidit,  qnia  no«  protogit 
oontrn  inunmilimn  filii  et  f»*rvorpm  concnpiso^'ntianim. 

-)  lidepli.  sftrm.  1.  in  tieip.  ass.  (coli.  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  337):  exaliatur  ut  palina: 
Honor.  Augustodun.  olgil.  Mariae  (Mign.  172,  496  D):  paUna  daiur  rictoribus.  et  boe 
Oadet,  id  est  aaaelifiMtM,  qnibiw  viigo  alma  extat  aanotifieationis  palma,  dnm  |wr 
ei  OS  ^nerosam  sobolßin  nanciwuntur  vietoriain  et  sanctificationem. 

Ildeph.  ü^nn.  4.  do  deip.  ass.  (a.  a.  0.  p.  358):  florenf  ut.  palmii;  Hicliard.  n.  a.  O, 
y.  iW:  tipeciofia  in  tloribuut  exemplorttm  et  virtatum:  quia  tior&i  palnia<?  uupiosi  et 
iuemdL  Et-floxw  Harke  homnrit  hmiaifaitii;  IuiobkdeVfifag.Miar.ienD.1.  P  (p.  131): 
palnta  non  tnaroeaeit:  in  virig^e  qoidem  Semper  fiMMnuift  integf»  et  noUi  eormptioni 
flubiecta,  scilicet  corpn^,  anima  et  spiritiu.  Oorpitt  enim  oon  umpi  ocit  poteit,  quia 
fnit  dmtate  inbulsaniatnm;  animn  s-iinilit-»r  comimpi  non  i)r»tuit  .  (\\vn  rum  anhna  f?lii 
fnit  nnita.  unti  quodauimodo  de  duabu8  ett'ecta,  spiritiu  etiam  \j>sim  corrumpi  uon 
potuit.  quia  Mm  ftrit  dei  amwe  oanvenn»;  Alan,  de  iUMil.  rap.  cant  7.  7  (p.  41) : 
palma  harridam  qnandam  radieem  habet,  aaperam  oorticiiai,  roboro  flnuitaUin,  »tipitb 
proceritatem ,  pulchra  in  culmine,  dplt  otabili»  in  flore.  dulci«  in  fructificaiione.  Sol«t 
etiain  dpferri  in  «ignnin  Victoria^.  Statura  m-^o  v'uxmh  s^lnrin-^af.  id  o«it.  proce«sio 
vitae  eiuü  ».«»iiiiilatui-  palniae.  Ipsii  enim  procesi<it  de  nidice  horiida,  id  est,  de  pecea- 
trice  synagc^  tanquam  de  »pina  roaa.  Asperam  habuit  cortieem,  (^uia  qaantam  ad 
«accalareni  honorem  firit  firma»  qnantnm  ad  divitias  t^^mporalefl  paaperonla.  äed  Brmi 
taten)  habuit  roboris  per  con^itantiani  nientis.  Erocta  fuit  in  »tipite,  quia  :ul  coeliiin 
suspensa  aninii  intentione,  Pnlchni  in  <'ulniine.  in  virginitutis  f»t  hiimilitntif  «'»»iiitiulin»'. 
delectabilis  in  flore,  quia  sine  roii»  upiscentia  concepit  floreni  campi  et  iilium  con- 
valKoni.  Thdeit  in  finusÜficatione.  quia  äne  poena  peperit  mimdi  redemptorem.  Bta^ 
wAm  proponitur  in  Signum  Tictoiiae  et  exenplam,  nt  rieot  ipaa  vidt  maadna,  peccitr 
tniu.  dialoiinii.  ita  et  »00  vincamM  inxta  poaie  noetnim. 

')  VgL  Mar.  9,  r, 
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Harieald.  II,  331,  1,  MarienMd.  Z.  t  d.  A.  10,  128,  18. 6, 484,  4.  Waith. 
V.  Breis.  HMS.  U,  142\  StoUe  ebd.  lU,  6\  MeiBn.  ebd.  III,  m\  Mariengr. 
Z.  f.  d.  A.  8,  281,  205,  Schönebeck  107,  257;  Mönch  Salzbg.  Wack. 
Kl.  U,  581,  1,  Osw.  V.  Wölk.  225,  1,  Volksldd.  Uhld.  I,  331,  1,  Hdnr.  v. 

sLanfenbg,  Wack.  Kl  II,  711,  6,  mnd.  Ged.  25,  97;  Hoffio.  Kl.  34.  3 
Maria  dft  edler  rose,  aller  sntden  ein  zwi;  HMS.  III,  467  reinia  rdse  gar 
sundeir  dorn;  Eberhard  ▼.  Saz  Schw.  MS.  365,  8  rdscngarte,  domes  Aii; 
Friedr.  v.  Sonnenbg.  64,  87  reine  rose  im  bimelrich;  Boppe  HMS.  III, 
407*  ein  hoch  gelobte  himel  rose;  III,  405%  Roor.  t.  W.  ebd.  337^  rose 

10  in  süezem  touwe;  843"  rose  in  meien  touwe;  g.  Schm.  422  du  pfingstrose 
An  allen  stift;  1210  alsani  daz  blüende  rosen  hlat  wont  dem  scharpfeii 
düiiie  bi,  und  duch  vor  im  blibet  vri,  daz  er  oz  niht  bekiatzet:  also 
bleip  unbeschatzet  von  Josöpli  an  eren  lip,  den  nio  verstreu  getorste 
Sünden  brame;  rose  in  liimeltouwe,  von  gotes  geist  erfiuhtet;  UMS. 

ir.  III,  467"  rciniu  i\)i>  gar  sunder  dorn;  ebd.  Reinold  v.  d.  Lippe  51'  plan- 
tatio  von  J^ricbo  diu  rose;  Marienld.  Germ  31.  :')00.  209  liolito  rose; 
205,  2y  rose,  ensprozzen  scbone  in  des  wären  ^jotes  trone;  bigeher  Bartsch 
Ldd.  217,  'M^  rosen  kränz;  Erlösung  Bartsch  2494  von  der  rehten  roson; 
2521  ein  röse  iu  douwo.  die  blüt  schone  in  alle  zit;  2564  du  rose  röt 

■io  von  .lerich(>;  252«  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  231.  XIV,  37  ro&a;  3615  hoch 
gelopte  rose;  5801  edele  rose;  S.  LXIX  o  rosa  in  dem  himelischen  towe; 
altd.  Schausp.  52,  67  üzderwelte  r6se;  Schausp«  d.  MA.  I,  248,  öl  rose 
rot,  a,  Pas.  149,  38  du  bist  die  rösen  blume  von  Jericho  entopningen 
mit  vreuden  fizgedriingen  von  des  scharfen  dornes  stift;  Ausw.  geistl. 

»6  Dichtg.  II,  1  bai  rose  ob  allen  bluomen  clär;  VI,  50,  Waith,  v.  Rh.  271, 
6  ein  blüender  rose  sunder  dorn;  Aosw.  geistl.  Dichtg.  VI,  121,  205,  Erlösung 
Bartsch  5788  edele  rose  rot;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VII,  45  vor  allen  frowen 
ein  liebtiu  rds;  X,  10  plüende  rds;  XVII,  24  ein  gedolttc  rceselin;  XIX,  13 
des  hemels  rösengarte;  37  du  hemelische  rdse;  15  dft  edel  sAko  rosen- 

M  blAte;  XXV,  14  o  rosenrot;  58  du  Karte  r6B  An  allen  meil;  XXVI,  4 
aller  tugent  rös;  XXIV,  5,  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8, 278,  97  dü  rdsenanger; 
Ausw.  geistl.  Dichtg.  Einl.  S.  LXIX  rosa  in  dem  himelischen  tawe;  md. 
Ged.  Marienlegd.  878  di  Tiie  rose  snnder  dorn  vor  allen  meiden  üs  irkorn; 
F^anenlob  FL,  12,  8  ich  zarter,  wolgemuoter  rdeengarte;  Spr.  349,  2, 

a»  niederrh.  Ged.  248,  9  blüende  rdse;  Graltemp.  II,  12,  3  palsem  tror  nnd 
rösen  anger;  Kehr,  relig.  Lied.  12G,  7  du  rose  under  dorn;  Marienld.  Z. 
f.  d.  A.  5,  528,  125  sie  reine  wol  geborne  sam  die  rdse  nxir  dem  dorne; 
ebd.  6,  478,  1  gelobt  si  di  tzit  der  susen  nacht,  In  der  Jhesns,  der  liebte 
tac,  von  einer  rosen  ane  dorn  so  wundirlicben  wart  geborn;  479,  19  0 

M  rose  in  bluete  immer  rdt;  Kehn.  ML.  V,  69.  CU,  53.  CV,  37  Maria,  edel 
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r6se  in  himeltonwe;  V,  43  du  cUre  r68  von  waudel  wol  behüete,  dtn  werdez 
lop,  dax  grtenet  and  bittet  in  sUezer  lausche  reine;  VI,  317,  mnd.  Ged.  25, 
100  bloiende  roee  von  Jhenobo;  Kolm.  ML.  £in].  S.  9, 28  hymelrose;  vis. 
Pbil.  143, 577  blttgender  rose  rot;  Br.  Hans  Marienldd.  216  reobt  sam  de 
suBze  rosen  in  bagben  und  gbedumten  uss  iren  cnoppen  bloaeo,  aus  wiex  m  • 
oach  den  die  got  vensumten.  Wy  seer  das  uns  der  doren  y  hat  ge- 
stochen, wir  sint  nu  al  ghenesen,  nn  wir  den  roch  der  roson  hant  gerochen; 
2180  ich  beii  recht  sam  eyn  plantzung  .  .  .  der  rosen  in  Jherico;  4894  wie 
wohl  der  dorn  nicht  vil  en  (kuKh,  so  wiex  doch  uuz  den  dornea  zwareu  dese 
ro?o  t\en  daren;  Waith,  v.  Uli.  i?4.  17  so  schone  der  rose  ist  für  den  dorn,  «» 
ulsn  was  die  iiiaget  iiseiküin  an  cn;i(h'ii  voilekomen  und  an  tugentlichen 
kumen;  ^öi^,  10  liehter  rose,  sumler  «loin;  Mönch  v.  Salzh».  Wack.  Kh 
II,  584,  4  ro<5.  in  hoher  diilt  j^emi-cbet,  sniai,'linlt  ist  der  naidus  dtin. 
Hugo  V.  MoiiLI".  88,  165  eni  ros  der  tiij^enl;  liteinb.  v.  T.  h.  Goorfr  ai>  »im 
rose  in  demo  tniiwe  sich  entsliiizet  gein  der  sonne,  also  fröuwüt  .sicli  ^'ein  w 
der  wonnc  alle/  liinimliscbez  her.  daz  sie  diu  magit  sunder  wer  suln 
schouwen  unde  sehen  und  mit  gesange  lobes  lehcn;  Thooph.  19,  47. -i  edel e 
rose  fan  Jericho;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  133,  94.  Wack.  Kl.  II,  469,  1 
schone  himel  rose;  543,  204  du  rose  der  edelcheit;  544,  17.  074,  4,  Heinr. 

Laufenbg.  ebd.  732,  13  rose  rot;  732,  9,  Schonebeck  104, 143,  Muskatbl.  w 
6,  68.  17,  82.  42,  37.  62,  1,  Volksldd.  Uhld.  I,  317,  6  du  rosa  von  Jericho; 
Muskatbl.  63,  70  du  rose  in  hemei  dau;  49,  34  du  hast  vur  gode  die 
rosen  rot  na  lust  gestreut,  myn  hertz  sicli  freut,  das  ich  sal  blomen 
lesen;  Suchen w.  sieb.  Fr.  Mar.  284  du  plftnde  ros  die  nie  vermaüt  der 
sftndon  dorn;  Heinr.  Laufenbg.  a.  a.  0.  90,  45  rose  aus  Yesse;  727,  3 
rose  tart,  von  könges  stamen  bluegt  din  art,  din  smak  hoch  durch  die 
hymel  vart;  737,  7  rosenswig;  741,  8  rosa  vol  gedultikeit;  mnd.  Ged.  24, 
65  o  rosenblome;  25,  27  reine  rose  sunder  dorn,  von  konink  Davites 
stamme  Atgebom;  100  bloiende  rose  von  Jhericbo;  Wiltn.  MS.  S.  28  klare 
hymelrose;  Herrn,  v.  Saobsenb.  Temp.  246,  460  von  Jesse  werde  roB.  «o 

Leye.  Pred.  37,  19  bl  der  rdse,  die  sweierbande  varbe  hat,  rot  und 
«Is,  ist  onch  beseicbent  bl  dem  wisen  ir  reine  magetuom,  bl  dem  röten 
ir  voUene&roeue  minne  und  die  vollencümeiie  ganzicheit  ires  reinen  mage> 
tumes;  100,  9  dd  wart  gebom  unser  vrowe  sente  Maria  ta  von  den  Juden 
zu  gelicber  w(s  als  die  rose  üz  den  dornen.  Die  juden  sint  wol  bezeichent  t* 
hl  den  dornen,  quia  omnes  declinaverunt,  simul  inutiles  facti  sunt;  Myst. 
I,  18,  25  du  himelrose;  Herb.  v.  Fritzh  el)d.  112,  37  du  rose  in  hiniel- 
touwe;  Konr.  v.  Megenbg.  346.  11  unser  traw  1,'eUMcht  sicli  in  der  geschrift 
den  rosen  und  spricht:  „ich  bin  guptian/t  -aiii  dni  ))flanzung  der  rosen  in 

Jericho."  nu  prüel  die  herzeiuninmcleicheu  geleichnuss.  Jericho  ist  als  vil  io 
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gesprochen,  wia  diu  Umt  der  hailigen  geschrift  sprecfaent,  als  ein  ab- 
nemender  mön.  nn  ist  allez  abnement  daz  in  diser  weilt  ist  mit  dem 
sfintier:  tngent,  kraft,  schoan,  leib  und  leben;  dä  von  baist  disen  werlt 
wol  Jericho,  dar  inn  ist  unser  fraw  gepflanzt  als  ein  wol  geladenw  rdsen- 
»paum,  der  seinen  smaek  milticleioh  nmb  sich  strawt  mit  voller  gen&d.... 
eyft,  dft  lieht  prinoenden  r6s,  erschein  allen  den,  die  deinen  namen  Irent 
und  kreftig  si  in  allen  iren  ncaten. 

Sednl.  oarm.  pasch.  1.  II,  ?.  28  (p.  46): 

Et  Teint  e  spinis  mollis  rosa  surgit  acutis, 
10  Nil  quod  laedat  babens  matoemqne  obscnrat  bonore: 

Sic  Evae  de  Stirpe  sacra  veniente  Maria 

Virginis  aritiqiiae  facinus  nova  virgo  piavit.  — 
Veiiuut.  i'oitun.  (Mouuui.  Germ.  ed.  Pertz  t.  4,  p.  377,  v.  232  sq.): 

Üniue»  ultra  homines  doiui  decoris  liabeus, 
1»  Inde  rubore  rosas,  candore  Line  lilia  vinnens;  — 

Drev,  anakct.  hym.  II,  72,  <»  ut  a  Stirpe  spiiiea  mollis  rosa  pullulat, 
sie  ab  Evae  miserans  pioceaüisti,  Maria,  germine;  —  Fetr.  Dam.  rhythm. 
saper  salut.  angel.  (t.  4,  p.  12,  col.  1.  B): 

Gratia  te  retlditlit  cunctis  gratiosara, 
«0  Te  vestivit  lilio,  sparsit  in  te  rosam. 

Fulbert  camot.  (Bib.  raax.  t.  18,  p.  51)  E): 

Ad  imtum  domini  nostnim  ditantis  honorem, 

Sicut  Spina  rosam,  genuit  ludaea  Mariam; 

Ut  virtus  Titiam  operiret,  gratia  culpam.  — 
»  Mon.  II.  394,  14  rosae  consimilis  et  flori  lilii;  573.  '3  Ho";  rosararo  V,  H  orta 
rosa  est  ex  spinis  sentibas  editus;  Ad  v«  S.  V.  XXXVIH,  4  rosa  patientiae; 
ebd.  S.  231,  8  super  rosam  rosida;  Drev.  anal.  bym.  IV,  47,  2  sicut  rosa 
inter  spinas,  sie  tu  inter  filias;  Mon.  II,  326,  43  sicut  rosa  inter  spinas  illis 
addit  speciem,  sie  vennstat  sua  virgo  Maria  progeniem;  217  rosa  de  Spinae 
so  germine;  505, 9  rosa  martymm;  97  rosa  sine  spina;  Mor.  162, 1  anrea  virga 
primae  matris  Evae,  florens  rosa  processit  Maiia;  9  roscida  ut  rosa;  — 
Alan,  de  ins.  encycL  1.  5,  c.  9  (p.  376):  nescia  spineti  florens  rosa,  nescia 
culpae  gratia,  fons  ezpers  limi,  lux  nabita  pellens;  ebd.: 

Ut  rosa  spineti  compensat  flore  rigoiem, 

Ut  dulcore  suo  fructum  radicis  amoenae 

Ramus  adoptivus  redimit;  sie  crimina  matris 

Ista  luit,  matremqne  facit  sua  nati  renasci, 

üt  sie  munda  ream,  corruptam  virgo,  pudica 

EfFrontem,  miseram  felix,  liumilisque  superbam 
4«  Abluat,  et  vitae  pariat  sua  lilia  matrem. 
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Bo]i«T«Dt.  L      (t.  6,  p.  468  A)  rosa  speciosa;  (C)  rosa  deeeu«,  rosa 
miinda,  rosa  recens  sine  spina,  rosa  florens  et  foeconda,  rosa  gratia 
divina;  ps.  m.  1.  qu.  (t.  6,  p.  474  A)  quasi  recens  rosa;  D.  II,  S^,  12 
rofia  iocunda;  Mor.  204,  1  vernalis  rosula.  in  roscida  primula  strieta 
algore  noctis  cum  fervore  solis  dilatata,  accepisti  iuhar  verum,  quod  fac-  » 
tum  L'xtat  rerum;  20fj.  9  nihens  rosula;  Mori.  II,  370,  ö  rosa  carens 
.-.i>iäiu;  48  vfciuajis  plus  fjuam  rosa;  524,  23  rosa  patientiae;  —  Mor. 
35  velut  rosa  decorans  spineta,  sie  quod  laedat  nil  habet  Maria;  207,  1 
cgu  comparabilis  verno  rosae  fiosrulo  ad  auiandum  babilis;  Mo».  II,  '^iV^K 
2  nobilis  rosa:  TjTO,  36  veruaii-.  rosa;  386,  1.  421,  2  rosa  fragraiis:  404,  lo 
13  in  rosa  latet  lilium  (Christus);  458.  5  gaude  rosa  speciosa  vernans 
Christo  resurgcnte:  470,  41»  o  rusa  cum  lilio,  tibi  candor  cum  rubore,  tibi 
decus  cum  decore;  531,  2  muiidi  rosa;  Drev.  analect.  hym.  I,  50,  3.  Mon. 

II,  322,  4.  401,  1.  402,  29  rosa  sine  spina;  Urev.  analect.  hyra.  I,  131, 

I  Stirpe  de  Davidioa  emergens  velut  rosa;  193,  4  in  lericho  rubens  rosa; » 

III,  A,  2,  2  aTO  rosa  delicata,  quae  de  regum  ramis  nata  et  trans  coelos 
exaltata  et  per  numdam  dilatata  sis  nobis  umbraculum;  21  flos  rosaram; 

24  ecoe  rosa,  flos  amoris,  rubet;  III,  p.  176,  9,  5  are  rosa  speciosa; 

IV,  49,  4.  6t,  1  rosa  coeli;  Vilm,  spicilg.  20,  4  roscida  ut  rosa;  —  Mon. 
Ii,  336, 1  patris  rosarinm;  399, 15  oarens  spioa  veteris  culpae  coeli  rosa; » 
418,  7  flos  rosamm  sine  spina;  16  magna  tibi,  coeli  rosa,  fecit  deus  con- 
fonnosa;  479, 8  dei  rosa;  480,  41  rosa  castitatis;  491,  22  rosa  fragrantior; 
499;  26  spectosis  xosis  gratior;  8.  249  (18)  rosa  speciosa;  206  flos  rosarom; 
508,  67  rosa  florum;  510,    rnbicunda  plus  quam  rosa;  526, 3  mixtus  oder 
rosa;  549  rosa  generosa;  556, 14  veni  rosa  primula,  rosa  carens  carie;  589,  u 
13  Drev.  analect.  bym.  I,  1,  2  rosa;  Mon.  II,  604,  4  rosa  gelu  non  attrita; 
606,  14  fonnosa  plus  quam  rosa;  008,  7  rosis  rubicundior;  25  florens  rosa 
martyrum;  610,  1,  Drer.  analect.  bjm.  I,  2,  3  fulgens  velnt  rosa;  5,  3 
benedicta  tu  rosa,  rorans  in  mulieribus;  6,  1  rosa  in  lericho  purpure 
vüstita;  7,  .">  rubens  rusa;  2s.  1  voneremur  gloriosaiu  Horuiu  llorem  roHam;  ao 
29,  2  rosa  vera  sine  spina;  34,  2  veruans  rosula;  41,       42,  1  lurmosa 
plus  quam  rosa;  40,  1  pulcberrima  ro^a  de  Spina  iloruit;  5ii,  1  spectabilis 
tloruin  i(»sa;  5M.  4  rosa  Horoiis  absi[ue  spinn;  77,  6  rosa  sanctoruni  aurea; 

1  rosa  siiu'  cuinpare;  189,  1  niln  velut  rosa;  ebd.  II,  Anh.  a.  3,  3 
sicut  spinn  rusaiu  genuit  ludaea  Mauam;  18,  7  rosae  com])aral>ilis;  IV,  ^ 
53.  6  ave,  tu  lericho  rosa;  Mon.  II,  616,  5  haec  est  rosarum  rosa;  S.  253 
(III)  rosa,  flos  aestive;  395,  31.  481,  62.  536,  44,  Klem.  134  rosa  sine 
i^piiia;  Mor.  143,  108  rosa  de  spiois;  172,  93  ave  virgo  speciosa,  tuius 
quasi  recens  rosa  spirat  caro,  cor  laetatur,  mens  in  bonis  demoratnr;  184, 
34  gaude  rosa  pura,  decens,  speciosa;  193,  59  rosa  sine  culpae  spina.  —  m 
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Klem.  43  sine  spina  tu  rosa  vernalis;  140  rubens  rosa  tunc  palluit,  dum 
nati  mortem  doluit  virgo;  187  sicut  spina  rosae  florem  non  iramutat  vel 
odoreui,  cum  cre^cut  vicinius;  ita,  virgo.  tii:n:i  i;iciiteu)  cuiictis  doiiis  redo- 
lentem  furor  iugit  obvius;  Ryth  174  flos  iiurum,  o  rosa  odoritera,  odore 

5  omnium  virtwtum  suavissinia:  200  virgo  vuUii  rosea;  202  rosa  gaude;  oi)il. 
rosa  spttcioöa;  rosa  iosi»  corouata  siponsa  iiato  sociata;  rosa  sole  plu-^ 
tormosa,  gloriosa,  gratiosa,  dulicata  nimiinn;  rosa  felix  et  boata;  203 
(S.  MS)  rosa  recetis;  (S.  72)  speciosis  prursus  rosis  liliisque  gratioi ,  Kehr, 
fcjecpi.  ISO.  2  ut  ro>a  lum  nitore;  Ijijl,  4  rosa  speciosa,  uou  attrita,  non 

10  corrosa  gcln  iieqtic  ^^hu  it';  H27.  1  rosae  pulchritndini  virgo  mater  domini 
comparata  legitur:  sicut  rosa  tioribus,  sie  cunctis  virginibus  Maria  prae- 
poiiitur;  2  rosa  profert  talia  ruborc  vernantia  per  virtutem  radii:  sie 
Mariae  viscera  rubent  propter  vulnera  patientis  filii;  —  Milch».  LXXIX, 
31  rosa,  princeps  florum;  XCVll,  81  rosa  de  lericho;  CHI,  1  clara  rosa; 

»22  rosa  pttichra  nimis  et  formosa,  super  omnes  amorosa;  171  rosa 
qKiciosa,  super  rosam  tu  i'ormosa,  tu  es  rosa  singularis,  sola  rosa  tu 
vor  aris,  tu  liliuia  et  viola;  28H  rosis  corooata,  omni  flore  purpurata,  cuiua 
t'ulgens  indumentum  est  oandoris  blandimeDtum,  honorans  coeli  cariam; 
CJII,  361  rosa  caritatis;  CVU,  115  rosula  in  lericho;  OXXI,  789  in 

m  lericho  tu  florens  rosa;  GLKXXII,  8  haec  est  rosa  veuustatis,  quae  pro- 
ducto  coeli  flore  tenet  decus  castitatis  et  in  partu  sancttore  ezultat  pri?i> 
legio,  nuUo  delnsa  vitio  coeli  profusa  rote. 
Eccli.  24,  18;  Hohel.  2,  1. 

Die  Heimat  der  Rose  ist  wie  die  der  Lilie  Persieo,  aus  welchem  sie 
n  mit  dieser  über  Phrjgicn,  Thracien,  Griechenland  nach  Italien  und  dann 
in  die  anderen  Theile  Europas  gekonunen  ist  Schon  im  6.  Jahrhundert 
T.  Chr.  waren  Rose  und  Lilie  in  Griechenland  allgemein  verbreitet  und 
mit  dem  Leben  nnd  der  Sitte  in  Verbinduug  gebracht.')  Die  Schönheit 
und  der  VVohlgeruch  macliten  die  Rose  schon  im  Altertliumc  zum  Sinnbilde 
der  Jugend,  Schüiiljeit,  der  blülaiitlcu  Lubfiiskralt.  l'ri'ude.  Arniiutli  und 
Liebe.'*)  In  der  Bibel  wird  die  Weisheit  unter  anilerom  auuh  mit  den 
Uoseupliauzungen  von  Jericho  verglichen,  wobei  man  aber  nicht  an  unsere 
.sogeaauute  Jerichorose  denken  darfj'^)  Simon,  der  iSohu  des  Uums,  er- 

1)  Vgl.  Hehn,  Cnltnrpftt.  S.  314-884;  Leni,  Botanik  S.  691  -700;  Schegg,  biU. 
Aich.  S.  2M. 

')  Friedr.  i-Ii.  Svinlu,!.  22(1-  22;{;  Uuiiis,  .Synoi».  d.  Vtl-  t?  115.  S.  IH',» 

Unsorc  .jenchorose  (rtna.strtti<;a  liiei'ichuntica),  mit  ihren  diiHiien  Zweigen  »*iner 
verwtttertea  Küthe  gleichend,  hat  ihreu  Nauieu  ,AuierbitihiuigHbluiuti''  vou  der  Eigeu- 
flchaft,  die  kleinen  Bifiten  am  Offnen,  sobald  man  nie,  wenn  audh  naeh  Monaten,  nach- 
dem Uliin  Hic  j^opflüi  kt  liiit.  in  Wawev  KÜ't..  ^^i<?  Hnd«-t  sich  am  Toilton  Meere,  doch 
nicht  bei  Jericho.  Na«h  Schegg  a.  a.  0.  Ü,        —  Nach  einer  Legende  toll  üit* 
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scheint,  im  hohepriesUrliohen  Sehmiiok«  auch  d«r  BosenblQte  in  den 
Tagen  dee  Frfihltngs  vergleichbar;')  als  Sinnbild  der  Fruchtbarkeit  wird 
die  Roae  angeführt  Eccii.  39,  17.  Die  christliche  Symbolik  knfipfte  mit 
Vorliebe  an  die  rothe  Fafbe  der  Jtose  an  nnd  erblickte  in  ihr  ein  Sion- 
bild  Christi,  der  Märtyrer,  der  Liebe,  der  Oedald,  aber  auch,  mitbezug  • 
auf  die  weiß  gefärbte  Rose,  der  Jungfräulichkeit.*)  Bekannt  ist  die  Ver- 
wendung iler  Kose  an  Bt;ichtstühlen  iils  Symbol  der  Verschwiegenheit, 
als  welches  sie  schon  den  Römern  galt,  und  die  vom  l'apste  alljubilich 
am  Sonntage  Laetare  geweihte  und  als  Tugendpreis  verliehene  goldene 
Rose.*)  M 

In  der  mariologiachen  Symbolik  ist  die  Hose  ein  Bild  der  Anmuth 
und  Liebe  der  Jungfrau,  /umtust  mitbezug  auf  Eccli.  24,  18  und  Hohel. 
2,  2,  an  welch  letzterer  bteüe  aber  die  neueren  Bibelübersetzer  nicht  mehr 
j^Uose'^,  sondern  „Lihe''  lesen.  Oft  ist  Maria  auf  bildlichen  Darstelhmsjen 
von  Rosen  umgeben  oder  wird  von  Engeln  mit  Kosen  bekränzt  oder  sitzt  it 
in  einem  ßosenhug  oder  in  einer  Rosenlaube.*)  Zur  Vervollständigung  dess 
Bildes  möge  einiges  aus  der  patristiscben  Literatur  folgen:  Sedul.  op. 
paach.  1.  2,  2  (p.  19ö,  16):  Kt  velat  rosa  suavis  atque  moüssima  de 
spinoeo  caespite  nascitmr  nil  laesura  matrem,  quam  gratia  iucunditatis 
ohecorat}  ita  de  stiipe  nocentis  Kvae  Maria  sacro  veniente  cum  Inmine.  so 
primae  virginis  iuem  sequens  Viigo  dilueret,  ut  quae  prior  natura  vitüs 
inqninata  durae  necis  foeiat  conditioni  subiectai  nascente  Christo  per 
homiaem,  homo  quoque  posset  renasci  per  Christum,  oiiginalia  maculae 
foeditatem  vetustati  corporis  innovatione  positorus.  Maria  soll  also  durch 
dieses  Bild  dargestellt  werden  als  der  Beginn  der  Freude  und  das  Snde  » 
des  Fluches.*)  Pseudo- Hieron.  de  ass.  M.  (t  p.  92):  quam  (Mariam) 
si  diligentitts  adspicias,  nihil  virtutis  est,  nihil  speciositatis,  nihil  ctuidoris 
gloriaequei  quod  ex  ea  non  resplendeat.  £t  ideo  bene  eircumdant  eam 
flores  rosarum  et  lilia  convalHum,  ut  rirtutee  virtutibus  fuldantur  et  for- 
mositas  deoore  castitatis  augeator;  ebd.  p.  93:  cuius  (Mariae)  x)lantatio«v 

m 

Jendiorose  unter  den  Tritten  Marieu  empoügeeprowt  «ein.  nU  e'w  mit  dem  göttlichon 
Kinde  nach  A^,'.v|jten  floh  und  diesjeni  zu  Eliren,  wenn  ^ic  am  Ii  nodi  so  alt  und  welk 
inl.  in  jeder  tlii  i«ilnticht  wieder  aufblühen.  Sie  ist  dem  Hedandu  geweiht.  Menzel,  äj^iub. 
U,  286.  —  Vgl.  auch  Leunis,  Synops.  d.  Pflz.  §  57U.  S4. 
1}  Eocli  fiO,  a 

*)  V|^.  die  Belegstellen  hei  Pitra  spicilff.  t.  2,  p.  414.  451  und  t.  3.  p.  405  und 
liemmderB  p.  48<)  »q.;  Berclu  i  .educt.  nior.  1.  12,  o.  im  (t.  p.  840—849)}  Luaret. 
olfB  8.  V.;  Picinel.  niund.  t^ymh.  1.  11,  e.  18. 

■*)  Vgl.  Petrus  de  Mora,  de  rosu  litt  17,  art.  33  (Pitm  spicilg.  t  3,  p.  41M  sii); 
Hehn,  CultiurpflK-     SSI;  Mensel,  Symb.  II,  884,  8B&;  Kroowr,  Symb.  518. 

4)  MüU.-Moth.  Wb.  8.  806;  Kmus.  R.  Knt.  I.  170.  II,  700. 

^)  ijo  auch  Jaban.  Geometr.  D.  111«  Qfi,  ^:  x^^f^  ^PX'^J*  X^f^  nhtz  xawfa^ 
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mc  fti  rosae  In  lericho  refiiliit;  Ghijupp.  hierosolym.  or.  in  delp.  (bibL 
jip.  graeco-lat  t,  p.  437  B):  um  vb  ffbm,  pödov  oMtv^i^^pov  i$Afrpm: 
Andreas  Crei  or.  in  d«ip.  ann.  (Galland,  t  13,  p.  101  B  —  C):  ?va  x6  t1)« 

»ixXilr^Tai  (wird  Gabriel  nacb  Naxareth  gesandt);  Psell.  com.  trinm  pp.  in 
cant  (GaUand.  i.  6,  p.  658  D): 

Töv  iv  jis(>i(i.vat;  iravtoti  Ti'ptatamfvojiivwv 

Hesych.  llitüuisül.  or.  de  virg.  laud.  (Bibl.  pp.  graeco-lat.  t.  2,  p.  427): 

pö5ov  axavdTj'föfiOv  Yswf/ftov:  Petr.  Arg.  or.  in  deip.  conc.  §  1.  (Pas.  t.  1,  n, 
383):  ^oTi  rh  s^>tooiircf.Tov  (>öoov  sv  axdf^Ätj)  ^'Ksoojtsvov  ap»o'>f»a  iraTQ  rfj 

15  T^X{w  {liX/vOv  i'jiuo'.xiäiv  xal  tr ;  r.rf/^'j.^j'y/j^ttK  sXa'Jvs'.v  to  SooräSe^  si>aYT*^^C?i;j=voi'. 
'lil^^f/z'y.'.'  vj-'/j^jz.  y.yVfjtz  y.i}.  /.'/.n.  /.'^r.'Jwj'^-r.  xal  njv  T^Siorr^v  5^}äv  Rpo^siv.vV/ia 
to'j;  £v  TY^  /.ary/fi'-a  iv^:  a;j.a^/rta^  Vjjj/x^  xatat^jyxoootv:  losepb.  hym.  Triful,  p. 
316  (Pas.  t.  1,  0.  5oUj:  {i'/M*  to  ä|j.af»avrov  yatf^  |J.öv7]  ßXaar/j'iaoa  to  {j.f|Xov 
t6  dSo9(i.ov:  loan.  Dam.  Men.  die  27.  lan.  od.  s'  (p.  239,  C.  L);  X"'^ 

jo  *o»W>ßa^ö<;  Sf/jö-iiöv  pö^ov  xal  toO  {^so'j  tö  sud)'^;  o<3^(>a5iov:  ebd.  or.  1.  in  nat 
deip.  (t  2,  p.  879  B):  özsf,  ti  po^^a  siiodjxbdY]? ;  ebd.  p.  845  A:  &  pöSov 
ttxavthöv  tüv  ioudoUav  ^Mfoiv,  xai  sotooia;  deio^  xX^jp^oflcy  %k  ci6fucayta;  ebd. 
or.  2.  in  deip.  nat.  (t  2,  p.  855  B):  ^fhmv^  po^t«  iq6  in«6(fcaToc,  s4  ^1': 
X|ic«6<  «vi^dtotov  i£  ooicopio«  atoXfjp/  inpMßdiXsco  ^  £QXop«0mx'j{|v  (mXijii^ 

w  axoKpoKtoooav;  ebd.  or.  3.  in  deip.  dorm.  (t.  3,  p.  885  £):  ttj  xapdavf^ 
favi&tawy,  xed  leviiov  soiDi^  tf)^  ^«piTO«;  Josepb.  bymn.  Men.  die  3.  febr. 
od.  1]'  (p.  86,  col.  1):  «ptvov,  c5o9|idy  <»  ^ö^,  ^iov  oofpd&ov 
idpii|Mtco  Xdvoc  6  «Mcipftsoc.  «dva-yv«  ^dMifi^,  xod  ooö  xj^  {iHjtpav  f  xi^otv  sott8idC«w 
'jJtbAv  rtjv  76<3tv  9ü9ttfta;  «Xijodst'wv  ttiv  i|  ajiafit'.gcc,  MapCoi  dtotdw;  ebd. 

Mparaelit.  p.  311,  col.  1,  0:  pöfiov  ly  {j-eoto  twv  «xoiydö>V;  so^xuv,  SfOC^^»  ^> 

X*)rpQ»tdt  6  dcö;  cöXoTTjtö;  e::  ebd.  p.  406,  col.  1,  B.:  a>;  (iö^,  w;  xa^ofKötatov 
xf/!vov.  wc;  i'j(i>oi;      ovf (ii^iov.  /.«Spr^.  6  Wftr/dj!;  t|  ^frOtUsv  UocXdbScov  töv  voa|iu'.'X««v 

*x/  ;;'7;j  ivo;  qV/.T^'ie  TT,v  (j,r]t|>av  00  ),  /.7/.  oafyxwi^st;  £ou>ova;  t^//  xö-^i-ov  ll^ljpttOtv; 
•»Meli,  dh'      auvembr.  od.  t[  ip.  73,  c.  1):  f/ooov  ixXr/.töv  sv  tat;  xoeXd^R,- 

xöf/r,  ro>  jü'.o'),  s'\o-/)xa>;  7,f/a'ji>yj  -joo  ro')  xä)Ao')j;  Xöyo?  toö  i>£'/>  /."xi.  oaf/xwihl': 

sotooiaos  rt^i  o'.xo'>;j,?>y;/ :  ebd.  die  15.  lauuar.  od.  y'  (p.  140,  col.  2;;  |i-'j;/lrvoov 
pööov  h.Tih  xotXäowv.  ot;//avt£,  ö  xa^^otf/ör  -£  vy^OLirj.  xal      l^'^M'  '''^"^  vcate- 

i/.VjVtorjsv.  i'Mü^yia?  'ATjf/W'ja;  to  äviff^tör.vov :  (ii  imaii.  uritholog.  die  7.  septcmbr. 
4u  üd.    :  t^vOtj»  TO  p.f^Xov  to  &o<ods^,  xö  po^v  tö  i^iiov  ZifT/^^iax%'.  xai  ouoöiOi^ 
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htacom  xi);  <i[iaptia^  r^pbv  i^  rdvapoc  xal  |iT/rr;p  too  Xd^foo;  C^r^,  Nioomed. 
Men.  die  24.  Hsrtii  od.  rl       104,  c.  1):  uk;  f^ö^ov  «ocXdiStoy  «albcpöv, 

ouo^ifl  T/^;  zÄavTj;  /pTjoTönjti ;  Petr.  Dam.  lecf.  1.  aü  utal.  (t.  4,  p.  9,  c.  2  K):  & 
tu  rosa  purpurea  in  lericho;  ebenso  Anselm,  or.  54  (p.  283  D)  tu  rosa 
puri)urea  in  lericho;  Houor.  Augustodun.  aigil.  Mariae  (Mign.  172.  4*JS  D): 
quasi  plantatio  rosae  in  lericho.  lericho  diciturluua.  id  est  ecclesia.  in  qua 
rosa  significat  martyres,  quas  omues  sancta  O-eotöxo!;  eiuinentia  suae  passunus 
ita  transcfiKh't,  ut  rosa  nlios  flores  ruhedine  praeceilit.  Dum  enim  doi  tilium  lu 
ex  se  genituin  tarn  iniioccuter  in  cruce  torqueri  vidit,  maiorcin  prae  onmibus 
martyrihus  cruciatum  in  animo  sustinuit.  Uude  et  plus  tjuani  martyr  luit, 
dum  ahi  in  corpore,  ipsa  vcro  in  anima  passa  fuit,  ut  dicitur:  tuam  ipsius 
animam  pertransibit  gUdius  (Lac  11,  3ö).  Hugo  a.  S.  Y.  io  ass.  B.  M.  V., 
serm.  47  (t.  2.  B):  rosa,  quae  nibet,  apte  designat  passionem.  Et  si  rosa  » 
in  eo,  qnod  ruhet,  eiprimit  fiaBsionem,  ergo  in  eo,  quod  plantatur,  designat 
compasttonem.  Compassio  in  cordo,  paesio  in  corpore.  Compassio  latet,  passio 
patet;  rosa  itaqne  plantatur,  qnando  compassio  cordi  inügitur,  iiorem  ruben« 
tem  prodacit,  qnando  in  effeetnm  passionis  procedü.  lericho  luna  inteipre- 
tatnr,  et  pro  defectu  camia  ant  defectn  saeculi  praesentis  pomtnr.  Patet » 
itaqae,  quod  dei  genitrix  quasi  plantatio  rosae  in  lericho  extitit,  qoia  in 
defectu  saeculi  praesentis  Tirtute  compassionis  ezcellenter  et  singulariter  eni« 
tuit  Kam  et  ipsins  animam  pertransivit  gladius.  Et  qnis  digne  peipendere 
possit,  qnalem  dolorie  gladium  snstinuit,  dum  suum  filium  unigenitum  in 
cruce  pendere  morique  vidit?  eoron.  b.  Mar.  c.  13  (collect,  pp.  Tolet.  t.  n 
.  1,  p.  414):  0  domioa  mtrifica  solari  claritate  insignita,  luiiae  palchritudine 
decorata,  sascipe  gratanter  rosam  Ternulam,  quam  tibi  offero,  ut  in  duo^ 
dechno  loco  tnae  coroaae  nobiUs  collocetur.  Rosa  enim  flos  florum  per 
excellentiam  est  vocata,  aspectu  est  Taldo  placons  et  grata,  in  redolentia 
niire  est  ohlectahilis,  proiicua  et  utilis  in  medicina,  quae  oinnia  optime  ao 
tibi  cüiiveüiunt.  virgo  grata.  Sed  tu.  domina,  iiou  es  rosa  luundi.  ([uae 
statim  post  ortum  arescit  et  deticit;  sed  tu  es  rosa  paiadisi,  quae  gestaiis 
in  manu  rogis  coeli.  Tu  es  ftos  Horum  virginalium  et  regiua  omnium 
pucllarum  Christi:  iiam  a  tc  habuerunt  foriiiam  integritatis  et  taniquam 
a  praecelleuti  magistra  cloctriuam  perfectae  castitatiä:  idcu  super  omnes  3& 
triuiiiphauB  resides  in  thronu  iuq)erialis  digiiitatis.  Tu  etiani.  (Innnua.  es 
puk'hra  Hde.  puUlira  coram  deo  humiiitate,  pulchra  coram  angelis  vijgiiii- 
tate,  coram  honiinibus  misericordia  et  pietate.  Odor  etiam  tuae  pietatis 
praesentitur  iu  cuelu,  fragrantia  tuae  misericordiae  oduratur  in  sueculo, 
dulcedo  tuae  compassionis  respergitur  in  infemo.  Odor  tuae  humilitatiti  «i 
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filinm  mtnum  regis  de  coelMti  tbiono  feeit  dasoendere  et  in  hoeiiitio  iui 
Wrginei  Tenfris  comptiUt  declioare;  ebd.  c.  18  (p.  423):  purpurea  Teint 
rosa;  ...  in  rosa  eolorata  tiia  Caritas  dosignatur;  c.  6  (p.  408)  rosa 
pndioitaae.  Petrus  de  Mora,  de  rosa  (Fitra  a.  a.  0)  1:  rosa  tribna  modis 

>  in  boDO,  nno  in  malo»  Bosa  martyrom,  rosa  virgimim,  rosa  utrammque 
rosannn.  2:  Prima  rosa  est  choros  martTrom,  seennda  virgo  virginum, 
tertia  mediator  dex  et  bomintim.  Prima  rosea  est  mbea  (lerem.  Tbre».  4, 
7),  seconda  rosa  est  candtdu  (lerem,  ibid.)»  tertia  est  Candida  et  mbea 
(cant.  5,  10).  4:  seconda  roea  orta  est  ex  spinis  ludaicae  pravitatis,  unde 

10  et  quidam  versificator  ait:  sicut  spina  rosam,  genuit  ludaea  Mariam.  Nonne 
ex  Spina  oriebatur  rosa,  quando  ex  spinis  ludaicae  pravitatis  vel  iiostrae 
luortulitutis  ipsfi  virgo  progressa  est?  Piingebat  spina,  ipiaudo  corpus  per 
pecciiium  murtuum  est  et  in  omnes  homiues  mors  pertransiit.  Sed  odorem 
dedit  rosa,  quando  mutato  nomme  Kvae  in  Ave,  gratia  plena,  et  extiucto 

j5  in  ea  fomite  Spiritus  sanctus  supervenit  in  ipsaui  et  vii  tus  altissimi  ubum- 
bravit  ei  (Luc.  1,  35);  Anonym.  Clarevull.  i  l'itra  a.  a.  O  t.  2.  p.  41^"^: 
rostt  öiguificat  etiam  benedirtam  matreru.  (piac  sua  spiritirili  formosit.itu, 
fragrautia  et  snavitate.  pariter  et  virtute  uiultiplici  facta  est  mundo  et 
coelo  quasi  tios  rosarum  m  diebus  vernis;  Bonavent.  op.  psalt.  ps.  81  (t 

so  (i,  ]).  484  £):  deus  in  synagoga  iudaeorum;  de  qua  ut  rosa  de  sentibus 
progressa  est  mater  dei;  ebd.  cant  3  pner.  (p.  480  D)  rosa  candidiesima; 
litan.  p.  491  C  rosa  veris  speciosa;  Alan,  de  insul.  sentent.  31  (p.  154): 
haec  est  quasi  plantatio  rosae  in  lericbo.  Rosa  in  lericbo  plantata,  oritur 
pulcbrior,  redolet  fragrantior,  maiori  rubere  vestitur,  diutius  sua  pulcbri- 

»tudine  colorator.  Cum  ergo  lericbo  interpretetur»  defectus,  beata  Virgo 
qnasi  (|uaedam  rosa  in  defectu  bumanae  naturae  plantata>  fuit  ceteris 
mulieribus  virtute  formosior,  robore  terrenarom  tribulationum  per  patien- 
iiam  venustior,  odore  bonorum  operum  redolentior.  —  Vgl.  aucb  Mar.  s. 
V.  und  oben  S.  69,      21;  121,  Anm.  6. 

Storax. 

Br.  Ilans  Marienldd.  21B0  Harn  seorax  ben  icb  ghemeyt 

Drev.  anal.  bym.  III,  A,  5,  "^i  storax  coufidentiam  et  orationem 

signat. 

Kceli.  24.  21;  1.  Mos.  43,  11. 

Der  Stdiaxliauin  (styrax  oiticinalis  L,),  ein  in  Südeuropa  und  im 
aa  OraiiLu  warhsL'udcr,  bis  Im  hoher  Baum,  aus  weiehtMii  durch  Kinschneidvii 
eine  Art  lialsam  ir«»wonnen  wird,  gewährt  im  Monali   Mär/,  durch  die 
•>«  h(iuen,  iu  I'oi  ni  \(»n  Glückchcu  ndor  Qua>l<  ii   lierabhaiigenden  liliittu 
eiucu  iiebiJchuü  Anblick.  Das  Uaiz  des  Uaumes  wird  von  den  Öyrern  hoch 
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geschätzt  und  als  Räaoherwerk  und  Heilmittel  angewendet^  Die  mario- 
logische Symbolik  deutet  die  heilende  Kigensehaft  des  Storax  auf  Hariens 

heiligenden  Einfluss  auf  die  Menschen.*) 

Terebinthe. 

Br.  Hans  Marienldd.  2199  recht  sam  eyn  therebinthus  -su  han  ich 
miin  gezwt  scoen  uzgerecket;  is  sint  gezwi  der  eren  und  gnaden.  • 

Konr.  V.  U.  (Drev.  anaL  hjmn.  lU,  A,  5,  17):  ramos  suos  therbinthus 
hinc  expandit  gratiae,  hinc  ramos  honons. 

Eccl.  24,  22. 

Die  Terebinthe  (pistacia  t«rebtnthu8  L.)  ist  ein  nicht  hoher,  aber 
kräftiger  Baum  mit  knorrigem  Stamme,  starken,  vielen  Asten,  lanzett-  i« 
formigen,  abfialleoden  Blätteben,  traubenähnlicheu  Blütenbtischeln,  ovalen 
Beeren  und  grauer  rissiger  Rinde.  Sie  findet  sieh  im  südlichen  Tbeile 
Palästinas  und  ist  in  der  Hochebene  um  Hesebon  fast  der  einsige  Baum, 
der  in  die  weithin  sich  erstreckenden  Weideplätze  Abwechslung  und 
Schatten  bringt.*)  Der  Terebinthe  gedenken  die  heiligen  Bücher  mehr-  i» 
mals  als  eines  Baumes,  der  religiöse  Bedeutung  erhalten  hat;  so  1.  Mos. 
35,  4;  1.  Kön.  17,  2.  19.  21,  9.  8,  13,  14;  Is.  6,  13;  Os.  4,  13. 

In  der  christlichen  Symbolik  wird  die  Terebinthe  auf  die  Heiligent 
die  Kirche,  das  Krem  Christi  und  auf  Christus  selbst  gedeutet;^)  mit  be- 
sonderer Besiehnng  auf  Maria  gilt  die  Terebinthe  mit  ihren  sich  weitw 
ausbreitenden  Ästen  als  ein  Bild  des  Tugendlebens  der  Jungfrau,  ihrer 
Liebe  und  Barmherzigkeit,  womit  sie  alle  Menschen  umfängt  und  des 
Schutzes,  den  sie  den  Menschen  vor  Gefahren  gewährt.*) 

•)  Lt'iini!'.  ciyiiop».  d.  PÜa.  §  6ÖÖ,  1;  Schegg,  bib!.  Anli.  "JIB 

^  Hugo  a.  S.  V.  sertu.  56  (t.  2,  p.  371  C)  atorax,  at  phy.sicoi-uiu  liliii  nari-ant,  iu 
potu  «umptu  ranoitateim  ftnfinrt,  Tooem  elarillest.  Unde  oongrue  graiian  divinae  laadi^ 
ikmi!^  fi^Miiut  Quam  gratiam  beata  Maria  luculonti  r  habuit,  qnia  per  EUnheth  de 
su.i  creilulitatc  beatificiitiL  lamlos  dco  dccantans  ait :  Mugiiifiait  .  .  .  <>u:i=:i  <tor:ix  itaque 
luit.  i|tnu  vni'f  u  peccati  ntucitiiU)  pt-r  su})Orn;uii  "^'lati.Liu  claiiticata  laudeiu  ili'i  (Hs^ni»- 
Minie  ilecaatavtt;  iacob.  de  Vorag.  seriu.  7.  de  ium.  M.  ^p.  äOi):  est  ütorax  arboi'  uiabica. 
ccDi»  Tirgnlae  laeiynuw  flnnnt,  ex  qnibus  pigmeBtom  con&itivr  pretiomun.  Et  qwe 
est  ista  storax  lacrynias  fanden.-,  nisi  virgo  Maria,  »aepc  lacrymas  t  t  suspiria  Smittens? 
Bornarilin.  lio  Bust.  senn.  1.  de  assim  1>  Mar.  >  p.  0.  IT»  lussiui.  K  :  -torax  sccntiduni 
Isidoiuni  Kthym.  XVII)  e«t  arbor  Ärabiai-,  l  uius  l'utuuti  piuyat  aerem  conuptuui  i*t 
fugati  utuueiu  vapoiein  ot  fumum  pestilcnteiu.  Et  similitür  beata  virgo  purgat  aercut 
oorrupfemn,  id  est  animam  Bostram  ave  «piritam  babeDtem  eomiptioBem  peacatontni. 
FHgat  etiam  omneiu  vaporem  et  tuunun  pestilentiiie  uialarum  suggettionuiu  diaboli. 

:i)  i^eh!'^.  hihi   Arth   .»50  -•.T)? ;  Hehn,  Culturpa».  366  -  36». 

^)  Vi^l.  di>'  lii'l<  r^stelli-ii  bei  Fitra  spicilg.  L  2,  p.dBi — ätiö;  Berchor.  reduct.  tuor. 
1.  12,  c.  ibii  tt.  2,  p.  böy*. 

*)  Hugo  a.  8.  V.  imt.  mon.  serm.  65  (in  finto  b.  Mar.):  £|go  quam  terebintfau« 
«xtendi  ramos  ineoa:  et  laini  mci  honoris  et  gratiae  (blecli.  ^«  Terebinthus  ent 

»rbor  haben«  rennam  omnibo»  retini«  praestantiorem.  Unde  congroe  aignificai  cari- 
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Mari«iildd.  Z.  t  d.  A.  10,  6,  21  du  offerdes  ieme  Christo  alcebant,  . . . 
die  bnine  viöle  der  otmadi<diede;  Oottfr.  v.  Straßbg.  LoVgesaag  Z.  f.  d.  A. 

4,  520,  17,  1,  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XXIV,  5  Tlohelt;  VI,  327,  Maricngr. 
Z.  f.  d.  A.  8,  281,  185  violstude;  Erlösung  Bartsch  2528  viol;  Marienld. 

6  Germ.  31,  2m.  72.  303,  28a,  Schaiisp.  d.  MA.  I.  248,  59,  Ausw.  geistl 
Diclilg.  XVllI,  28  violvar;  XVII,  J.)  bläwer  viol  auger;  Konr.  v.  W.  g. 
Schm,  8ö'J  violruch  im  merzen;  1  iautuloh  Spr.  2^0.  16  uf  gotes  wise  ein 
Violinen  zesper;  Wack.  Kl.  II,  543,  205  du  fiole  der  soticheit;  Br.  Haut» 
Marienldd.  492'.»  icli  sprech  ouch.  vrou  togenriich,  daz  du  der  vyool  bist 

la  geliich  mit  diinre  demoet,  nieyn  iLii  ich;  went  des  bluemliin  seuberliich, 
daz  bü  suessen  rucbez  baet,  daz  wext  demuelincb  in  dem  sliicb.  Es  en 
hat  boum  noch  ast  noch  zwiich,  und  is  doch  purper  costliicli,  da  von  die 
grose  conning  riich  dragen  yr  coningHich  gewaet.  8us  det  diin  son.  vr«m 
niiuentliicb,  der  couinc  von  dem  bimmelriich,  mit  diinre  verwen  cleyd  her 

sftsich,  doe  her  alhie  uph  erstriicb  wold  holden  durch  siin  gros  genaat  siin 
connigcs  Staat;  Heim.  v.  Laufenbg.  Wack.  KL  11,  727,  31  ein  Tyolblaia 
der  luierkeit;  l'M,  20  viol  lys. 

Lejs.  Pred.  dl  bi  der  vyolen  die  da  nieder  ist  und  deine,  da  bi  ist 
beseiohent  unser  vrowen  othmftticbeit. 

w  Mor.  162i  8  purpuQBa  ut  viola;  —  Mon.  H,  470,  27  coelestis  yiola; 
Drev.  anal.  byrn.  III,  A,  5,  24  viola  veraat  pudoris;  —  507,  151  vale, 


tateni.  TerebinDiuH  istu  crigitur  in  coeliun  per  dilectioiieni  dei  dt  diUtat  rarao-s  huok 
in  Universum  mundum  \>er  <li!wtionem  jiroximi.  I?ann*  «»ins  «nnt  aliuruni  exercitatio 
virtiitum  vi  exbüntio  bonorum  operuru.  <^ui  sunt  hoacrU  quia  vuAfirationis  hI  graüac 
ipiia  pulehritttdinn»  boiioro  alüs,  gratiae  in  semetipus.  Vndtm  eins  iueaniitHii  bonNtt 
conwneiitiM  intoM  coram  deo,  folia  deeor  boni  ezempli  foria  wram  pnnimo.  Beata 
itaque  Maria  qmm  terebinthus  raiuo»  suo«  ('xtendit,  (|uia  caritatc  plena  fuit,  tleum 
8uper  oninia  et  proxiniuni  wcnt  KpiiiPtips*ain  dilexit  (t.  2,  p.  371  Fi;  Annelni.  er.  53.  ad 
üeip.  (i>.  'iHH  A):  terebintbus  cxteudexiä  ratuos  gratiae  ot  aaluti«;  Bonavent.  b.  M. 
c.  5  (t  6,  p.  486  1>1E9:  Iita  arbor  prooem  et  onaeeiw  in  Sjria  tat  bmU  vii^o.  Syri« 
ftnim  inteipratatnr  hQmeobkta.  Et  vere  humeetata  fiiit  per  gratiam  tota  viia  Mari««  . . 
Kumi  huius  arboriK.  rami  honori«  et  gratiae,  «unt  virtutes  et  exempla  et  bonelicia 
l,o;(t;tr'  Mari;u-  Mulfa  i^nini  sunt  «'in«  t,'nitia<'  innita.  niultat»  Hin"  virttiti»?^  cxcnipla. 
luulta«;  eiu8  uii«encorüiae  et  benelicia  .  .  .  U  c^uam  lat«.  t^uam  aJtc  arbor  illa  uuigiiH 
heata  vivgo  Maria  laaio«  mm  extendit!  Quam  lafee  ad  hominem  qnam  loege  ad  angeloiH 
<|ttain  alte  ad  deum!  JUeh,  a  8.  Laar,  de  laad.  b.  M,  1.  18,  c.  t>,  %  16,  5  (opp.  Albert. 
M.  t.  '20,  1».  420):  Maria  dicittir  ti.>rebinth(MT  qnia  arbor  parva,  et  si^at  liacc  |iiirvit<t.s 
humilitiit^^m  ciw  .  .  .  Oder  eiu«  fugat  s<*rp«Mit<'8  vUinrnm  et  scrpontf'«.  id  c->i.  düouiones 
t'ugantur  a  foliia  eiui>,  id  est,  per  verba  eiii!^,  quando  äcilicet  orat  pro  peccatoribtu»,  et 
etiani  reoordatioiieni  nominit  miM  illi«,  qui  cammt  per  viam  maudatcKrooi  dei  inodore 
illiiif  .  .  .  Didt  ergo:  Uaaii  uiei  honoris  ei  gratiae,  bonoria  qaantum  ad  humititateni. 
quia  \n-im  fuit  )iuuiiU.s  ant-illn.  modo  adoratur  siiblimiH  retrina;  gratiae  quaatnin 
ad  virgioitatem,  qaa<!  proprie  donutn  gratiae.  —  Vgl.  aacb  Mar.  a  v. 
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üotenn  et  amoen»,  ante  ortnm  Ince  plena,  sed  io"  ortu  plu»  serena,  quam 
iion  stringit  geht  poena,  puritatis  viola;  588,  11  Tiola  hnimlitatift;  Drev. 
anal.  hym.  I,  15,  3  viola  florida  salntifera. 

Die  Viole  wird  von  den  Alten  als  Schmnck  der  GSrten  mit  der  Rose 

und  Lilie  gewöhnlich  zusammen  genannt,  mit  denen  sie  aus  Kleinasien  * 
nach  GriechcnlaiAl  und  voü  hier  nach  Italien  kam.') 

Die  christliche  SymboLk  knüpfte  an  Hohel.  2,  1.  12,  indem  sie  unter 
den  iUumen,  welche  aus  der  Erde  hei^vorsprossten ,  Violen  verstand,  und 
deutete  dicbelben  auf  die  l^ukciiuti.  welche  in  Demuth  den  Herrn  er- 
warten,') auf  ChristiiK.  juif  den  (ilauben;*)  m  derselben  Weise  wurde  die  lo 
\'iole.  insbesondere  wegen  ihrer  kleinen  Gestalt  und  dunklen  Farbe,  auf  die 
Demuth,  und  wegen  ihres  Wohlgeruclies  auf  Mariens  Tugenden  überhaupt 
bezogen.*) 

Hehn,  t'ulturpflz.  224. 
*)  Clav.  Uelit.  bei  Pitra  spicilg.  t.  2,  p.  417;  Kreofler,  Sjrinb.  570;  MenseU 
Aymb.  II,  513. 

")  Petr.  Capuan.  lul  lit.  VI.  art.  5.')  (bei  Pitni  n.  :i  0.):  Hicitur  (Christii«)  Hos 
violac  per  hnmilitAtem.  Viola  r'nini  tlos  est,  qui  ternw  adhoer^t,  i4  jniqmnnis  r-st,  ft 
tp^  de  !<e  dicit:  Discite  a  me,  4uiu  mhin  mui  et  humilis  corde  (Mtitth.  11,  z^f.  Fuit  ei'go 
flo»  lilü  ia  coneeipttoiie«  qaando  caadorem  earnis  vii^iitalia  anuuj{»it  opere  «piritm 
«aacti,  flos  violae  in  paonone,  qiuuido  kamiliavit  semptiiMam  . . .  (Phil.  4,  8),  flos  rosae 
in  vesurrectione ,  qnrxnf^n  o\-  !»pini^  nostrae  mortalifaf i.-  nx^nrpons  iain  nnn  mnritur 
<,l4oin.  6.  9^;  pbd  :  [n  liorto  etiuin  eccle«iae  flo«  üüi  candesicit  in  virgioibu»,  tios  rosae 
rubescit  in  martynbu«,  tios  violac  odorem  dat  in  t^onlesnoribus,  qui  coniessioais  huuiili- 
tatem  aammnat  —  In  horto  eliam  mentit  hnnumae  im  vIoIm  pnrpurawät  in  fidi», 
quae  pnrpurftiD  pai«ioni6  norttae  adnuntiat;  tlos  lilii  virescit  in  spe,  qnae  coeleBtium 
'-mdoreni  exi<iirrtat;  flos  rosa**  rnVicscit  in  caritate.  —  Vgl.  noch  and^rr'  Rf^lri^c  und 
l)eut>in;xpn  \n-\  Tina  a.  a.  0.;  iierchor.  reducfc.  mor.  L  12,  c.  188  tt.  2,  p.  Ö7Ü);  l'iciu^. 
tuund.  )*ynih  1.  11,  c.  20;  Laoret.  silva  s.  v. 

*)  Oonm.  b.  Mar.  e.  17  (collect  pp.  Tolet.  1  1,  p.  490):  est  viola  decmroa  floacnlm 
oolore  hjadnihlno,  mire  odorifenis,  in  medicina  proHcuux.  Iste  Am,  o  donina.  Talde 
tiific  foronae  congruit.  qui»  tu  illuni  in  virtutibiw  »mititria.  Nam  tu,  sarm  virjro, 
viola  puritatis,  viola  pudicitiae.  viola  outtitatis,  viola  convalescentis ,  viola  redolcntis, 
viola  suavitatis,  viola  aanctiiatiü.  In  colore  hyacinthino  ühuUi  coelo  sereuo  notatar 
sHiaeti»  tni»  de  terra  ad  alta  «iblevaton  ,  .  .  8ed  et  fragmatia  tuae  nirae  snaTitaii« 
et  redolentia  tuM  dulcis  et  piae  visitationis  corda  te  diligentinm  laetifica»«;  ebd.  c.  18, 
yi  -1'??:  tu  fnisti  grata  et  odovifera  ut  viola  fragran«;  ...  In  viola  parvula  tua  huati- 
litai»  coromendatur ;  Moralitat.  I.  6,  art.  180  (bei  Pitra  a.  a.  0.  418):  significat  liaec 
herba  beatam  virgineiu  Mariam,  ijuae  ab  miam  haniilitateui  proineruit  dpiritualiter 
omnei  oonditioiies  et  effectns  eiw.  Hieronymm  in  aermone  de  mwnmptione  h.  M.  (t  5» 
p,  9(^i  Brat  niminini  Maria  repleta  maitli  Tirfaotnm  odoribas  niiinens^iap  in  ea  ftagiabnt 
ex  e«  «»imvi<»*!)inn<<  odui  vtiant  «piritibuf  angelicis,  qnam  eircuntdab;)  nt  ro^arnm  flores, 
huinilitatis  violu^*,  virgiuitatis  UUa  eic;  Hugo  a.  S.  V.  inat.  uion.  serm.  ^4.  in  nat.  M. 
(t.  9,  p-  848  H):  (Maria)  Hoe  est  pnlcbkitodime,  fiivni.dalcedioe,  viola  hnmilitate.  ro«a 
earitate  Tel  eompaMäone,  «oaTitaie  lilinmi  Riehard.  a  S.  Lanr.  de  laad.  M.  1. 19,  e.  4, 84 
(opp.  Albert.  M.  t,  SO,  p.  S6ö):  Maria  viola,  nnde  dicit  cum  fiüot  R^c  flos  campi  etc. 
(Ckuii.  9,  1),  qoi  pvoprie  est  viola,  ticut  qnidam  dicont  Daran  reibt  aoh  der  Vergletoh 
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Konr.  T.  W.  g.  Schin.  199      edelia  wSronohbühse;  Waclc  Kl.  H»  585, 
3  wyroacb. 

Anselm,  (p.  807,  a  2)  thns  mirae  fragiantiae;  Hildeberi  de  nai  Chr. 
(p.  1812)  fibula  tfaiiris;  Drev.  anal.  hym.  III,  A,  5,  21  thiis  deTotionem 
•  (eignat);  Mon.  II,  624,  17  thos  .  .  .  «iperans  firagrantia;  —  373,  20  tbas; 
—  507,  209  fhurtB  .  .  .  vincis  pigmentaria;  Drer.  anal.  bym.  I,  101,  12 
fragrane  quaai  Ibus. 

Hobel.  3,  6.  4^  6.  11. 

Der  Weihrattcb  gehörte  xa  den  Ingredienzen  des  beiligen  Bäncber- 
10  Werkes  und  wurde  ani^  im  geselligen  und  öffentlieben  Leben  der  Israeliten, 
bei  Mablzeiteii  (Ezech.  23,  41),  Aofsügen  (Hobel.  .3,  6)  und  insbesondere 
bei  den  Leichenfeierlichkeiten  (2.  Cbron.  16,  14)  gebraucht.  Auch  bei 
den  Griechen  und  Römern  stand  der  Weihrauch  in  en^^er  Beziehung  zum 
Leben. ^)  Der  echte  VVeihrauchbaum.  aus  dessen  Kinde  durch  Einsebneiden 
I»  das  unter  dem  Namen  ..Weihrauch"  bekannte  Harz  gewonnen  wird,  ist  in 
Arabien  und  m  der  Nordküste  Afrikas  und  n  Indien  einheimisch.  Da  er 
auch  hartes,  zum  Schifinbaue  geeignetes  Hol/  liefert,  ist  er  in  doppelter 
Hinsicht  von  großer  Bedeutung.*) 

i)i<-  chnstliclie  SymbuHk  erlilickte  in  dem  VVeihrauchc  ein  Bild  der 
jo  Reue,  des  Gebetes,  der  l^rommif^kt  it,  th  r  <  k  dnld  u.  r.  w..*)  die  mariologische 
im  besond'  r'^r)  deutet  ihn  auf  die  Frummigl^eit  und  die  Tugenden  der 
Jungfrau  überhaupt.^) 

Wein.  Weinrebe. 
Erlösung  Bartsch  2554  du  clärbeit  von  Oyperwin;  Ausw.  geisti.  Dichtg. 

switchen  d«»  Veilchen  nncl  dar  Jnngfiran,  welcher,  im  einsebe  gdiead,  die  Blflteieit, 
Q«8tali,  Farbe,  Geruch  und  Heilkräfte  des  erateren  zu  Märiens  alles  gleichsam  er- 
npueutloni  Rmicheinen  in  der  Welt,  ihrer  Demuth  und  anderen  Tugenden,  ihrer  durah 
die  Fürbitte  bei  Gott  die  Sünden  heilenden  Wirkung  u.  b.  w.  inbexiehoi^  mixL 

t)  Sehegg,  biU.  Arch.  920-228. 

*)  Leonis,  Synops.  d.  Ptiz.  §  529,  4;  Sch^^  a.  a.  0. 

3)  Vgl.  die  Belege  bei  Pitm  spioilg.  t.  2,  p.  418^414}  Berahor.  rednct,  mov.  1. 12, 

C  171  (t.  2,  p.  861-862). 

*)  loau.  Dam.  or.  2.  in  deip.  mit.  (t.  2,  p.  854  Ii):  X'*'P'  *>-mv.arfj^i</v.  to  ■^xvnix  ö 
^  c6y  9tfev  Sv^pvm.  fv^v  ^ipoisa,  j^i  StlicvtMtv  ttlinytoc;  Feir.  0.  Berta.  40. 
de  aM.  y.  (t.  2,  p.  99  E):  thns  antem  deo  in  oratione  uccenditur,  dcet  moltiplicibu.«! 
«crii)tuniruni  teetimouiis  edocfnitir  .  .  .;  in  thure  devotioneiu  int<'llege  .  .  .  Qu)<  f'wiH 
( virtrimV)  clpvnttntiPTi!  votivls  laudibuH  jx>terit  juliiPipiareV  Amed.  hom.  zu  r;iiif.  A.  2 
(]).  .i72,  c.  2):  asHeruuL  udore  tburiM  daemone»  eftugari,  Uicrixua«  excitari,  deuin  lacriiai.« 
mediaiitibiu  plaoari  Ego  yero  libanter  dunrim;  odore  virtetnin  aanetae  llnriae  aagelot 
tenebiwam  effiigari  et  qaodiuu.  Talido  turbine  huc  illucque  raptari  .  .  .  Oder  irte 
mortuor!  in  peccfttiM  excitat,  m^nte  debile«  rolM.rat.  \i>mi><  inciUit  meliom,  meliore» 
:td  optiuia  .  .  .  Sic  itaque  iragraolia  vestiiuentorum  üanct^ie  .\Lariae  hoste«  fugat,  bonoa 
iuvitat,  deum  placat. 
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XVIII,  38;  Konr.  t.  W.  g.  Scbm.  tSdS  dren  trftbe;  SfArienld.  Gfinn.  31, 
297,  94  dü  ct&rer  wto;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XXVI,  3  8ch<Bner  weinstoc; 
Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  381,  189,  Groltemp.  II,  16,  2  wines  trthe;  Heinr. 
Lanfenbg.  Wack.  Kl.  II,  147,  1  du  sftsser  triib  to&  Qyperland. 

Wack.  altd.  Flred.  XLIX,  1  unser  vrowe  gelichet  Mich  ainer  rehnn  * 
und  spncbet:  ich  Inn  als  ain  rebe  frUhtig.  Darob  dii  sache  gelichet  si 
Rieh  ainer  rebnn.  Dhi  «rste  ist,  daz  diu  rebe  blneget,  und  swenne  das  ist, 
so  fliuhet  daz  ungewürme  denron.  Ze  glioher  wis  Unser  vrowe  bluote  an 
allen  tuf,'cmlon  alz  volleklich,  daz  ir  dehain  bozhait  mohte  nahen.  Duz 
undor  ist  daz  diu  rebe  bliuiiot  mit  ir  schatten  der  Runneii  sclim.    Also  i« 
tu<jt  üuch  Unser  vrowon  flehet;  daz  küelet  ünsers  herren  zorn  wider  dem 
»ünder.  Daz  dritte  isi.  daz  diu  rebe  untrere  ist  ussnan  an  der  rincieu  uuti 
bringet  doch  vil  edel  fruht.  Also  was  diu  hyiuelsrho  wiurebe  ünser  liehin 
vrowe  demiietig  und  verworfen  nsweiidig  und  bralite  den  h\ melselien  win. 
tJf  dme  rei)en  wart  driyr  band  wm  gepflanzet:  Wiz  wiu,  rot  win  und  i» 
ffcwürztpr  win.  l)er  wiz  win  was  ir  mägthcbiu  kiuschhait,  da  von  si  ünser 
lierre  lohet,  daz  si  .iigi  ftui  zwirent  beselilossen  garten,  wan  si  rain  was 
au  Hb  und  an  hertzen.  (Vgl.  oben  6.  4t »,  s  —  \H.) 

Mon.  II,  fiOT)  olla  vinana;  —  Drev.  anal.  hytn.  III.  A,  5,  13  vitis 
Cjpri,  botrus  prcssas  cordis  est  incunditas  et  affectionis ;  IV,  62,  1  iam  w 
nostra  floret  vinea. 

Eccli.  24,  23;  HoheL  1,  13. 

£pbr.  Syr.  de  div,  serm.  'S.  de  laud.  virg.  (opp.  syr.  t  B,  p.  607): 
ipsa  est  vitis  fructificans  suavitatem  odoris,  cuius  fructus,  qnoniam  ab 
arboris  natura  admodum  digcrepabat,  necesse  fuit,  ut  suam  ab  arbore  n 
simiUtudinem  mutuaretnr;  Cbxysip.  or.  de  laud.  virg.  (bibL  graeeo-lat.  t. 
2,  p.  424):  X€ßf»  i^  S^mk^  Y^  xaXXißoTpo«;  loan.  Dam.  or.  1.  in  nat.  deip. 
(t>  2,  p.  847  B):  äj^aatkoz  fitncXt^^unodos  sd'Ayvij^  üp^itanjf»  «oel  ßör^  ikoathviicoz 
fydrfli,  ffdjjLa  y^xioff  toCc  f^iwht  «ijip&CwTa  «c  Cw)]v  odibvtov.  Den  Vergleich 
zwischen  dem  Weine  und  dem  Weinstocke  einttr»  und  den  Tugenden  w 
Mariens  führt  weitläufig  durch  Richard,  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  M.  1.  12, 
c.  1,  §  12,  n.  8  und  c.  6,  §  1  (opp.  Albert  M.  t.  2Q,  p.  346  sq.  und  p. 
391  sq.).  ^  Vergl.  auch  oben  S.  39,  32—  40,  36. 

Slmmt. 

Melk.  Marienld,  ÄfSD.^ XXXIX,  10  balsaraum,  der  wtezzit  so  cinamömum; 
Erlösung  Bartsch  2554  dü  cinemin;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  101.  XVII, 
16  dü  cynamin;  XVIII.  37.  Marienld.  Germ.  31.  297,  93  lUi  evuumin 
durcliNÜezet  gar;  Mariengr.  Z.  1.  d.  A.  280,  162  /.luiniw.  inide;  Wack.  Kl. 
Ii,  übö,  3;  Mönch  V.  Salzbg.  ebd.  cjmin  und  negelein,  mirren  und  babam 
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damn,  dM  fiberreicht  dein  smac  vil  gar;  Heinr.  r.  Laufenbg.  ebd.  711, 
11  c^met. 

Konr.  T.  Megenbg:  d6S)  35  dem  cmamoiiio  geleicht  sich  imeer  fraw 
in  der  geachrift  und  spricht:  „ich  h&n  aitten  smack  geben  eam  ain 
i  wolameokendex  dnamom";  das  spricht  ai  ron  dem  rehten  inr  rainen 
k&OBch,  wan  diu  ist  sd  vo\  adda»  das  alle  dia  werlt  and  besonder  die 
himeliacben  esgel  fiiSude  d4  Ton  habe&t 

Ad.  T.  8.  V.  XXXVIII,  3  oella  custoa  nngnentomm,  eella  pigmentaria, 
dmunomi  calamnm;  mjrrrham,  thna  et  balaamnm  superans  fragrantia;  — 
10  Drev*  anal.  hym.  III,  A,  2,  21  o  Maria,  flos  rosarom,  cinamomi,  olivamm, 
nardi,  oypri  ac  palmarum,  myrrhae,  tharis,  fistalarom  vincis  pigmentaria; 
ü,  20  cynamoini  vapor. 

Hobel.  4.  14;  Eccli.  24.  20. 

Das  /immt  wiid  in  der  Bibel  bei  Auizaiilung  von  VVoblgcrüchen  ge- 

)»  wöbnlicb  mitgenannt,  ao  außer  an  den  genaunten  Stellen  uucb  Spricbw. 
7,  17,  OflFenb.  18,  13;  es  gehörte  zu  den  Substanzen  des  heiligeu  Salböles 
(2.  Mos.  30,  23).  Das  Zimmt  wird  aus  der  inneren  Rinde  der  jüngeren, 
bis  dreijübrigeii  Zweige  des  Zimmtbaumes  tiaurus  ciuuamamum)  durch 
Befreiuung  von  der  grauen  Hfiut  und  der  grünen,  geschmack-  und  gentcb- 
losen  äußeren  Rinde  gcwunuen.  Das  Zimmt  und  das  aus  der  äußeren 
Rinde  gewonnene  Zimintöl.  sowie  auch  die  Zimmttinctur  und  das  Zimmt- 
wasser  werden  als  Heilmittel,  besonders  zur  Stärkung  der  Verdauungsorgane 
benutzt.  Der  Ö — d'om  hohe  und  bis  40  cm  im  Durchmesser  haltende 
Zimmtbaum,  welcher  aber  gewöhnlich  der  BenutzAing  der  Rinde  halber 

?fi  als  H — bin  hoher  Strauch  gezogen  wird,  ibt  in  Ostindien,  besonders  anf 
Ceylon  einheimisch,  gleicht  an  Gestalt  unserem  Apfelbaume,  hat  hellgrüne 
Blätter,  hellgelbe  Blütenstengel,  welche  weißliche»  braun  punktierte  Blüten 
tragen,  die  einen  sehr  sarten,  aber  nicht  zimmtartigen  Geradi  verbreiten, 
und  tiigt  bläulich-braune  Beeren  mit  saftigem  Fleisch,  ans  denen  ge- 

so  wohnliches  Öl  bereitet  wird,  wahrend  man  aus  dem  Blätterweri^  das 
Huscatol  und  aus  den  Wurseln  den  Kampfer  gewinnt.')  Wie  bei  den 
Israeliten  und  anderen  Völkern  des  Alterthums*)  hat  das  Zimmt  wegen 
seiner  aiioniatischen  Eigenschaften  auch  bei  den  Christen  eine  religiöse 
Bedeulung  erhalten  und  zwar  erblickte  man  in  ihm  ein  Bild  des  Wohl- 

M  geruches,  den  die  Tugenden  gleichsam  Terbreiten,  der  Buße  und  Enthalt- 


M  Schegg,  bibl.  Arch.  2H--t<tb;  Lern,  Botanik  4^— 4ö9;  Leani«,  S^aops.  d.  Pfls. 

§  ÜOO.  13. 

^)  Vgl.  Kriedroicli,  $yiub,  304. 
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SAmkeit*)  in  der  gleichen  Weise  erblickt  die  mariologische  Symbolik  im 
besonderen  in  dem  Cinnnmum  ein  Symbol  der  Tugenden  und  des  beil- 
samen  Einflassea  der  Jungfrau  auf  die  Menseben.*) 

d)  Aus  dem  Mineralreiche  gewähite  Bilder. 

Aohat. 

Mügl.  Dom  30  (132)  acbätes  swarz  gefarond  wiz  gostrimt,  di  geinnio 
klar  ocb  lucbte  in  der  steine  scbar  dins  kranzes  böcbgelobte  meit  Der  b 

I'itm  spicili,'.  t  2,  p.  411;  Berchor.  reüuct.  mor.  1.  12.  c.  25  (t.  2,  p  B02  -8()3); 
Honor.  Augustodun.  in  cant.  c.  4  (Mign.  172,  p.  426):  cinnacnomuui,  arbor  bix'vis,  sed 
odorifera  et  dulow,  cinei'wi  ooloris  ad  medicamentnui  mam  fiitalae  daplo  pnieiitiutf, 
qnod  flaut  poenit^nto« .  qui  de  infirmo6  refnitant  et  in  cinero  poenitentiam  agent««, 

dnlffni  odorem  ecclesiae  prar^tunf  rinnnmntni  iirbor  hübet  tre«  corticci»:  «ii]iPrior 
"lii'itiu  ft«ttil:i.  niedius  rinnaniomiim .  tertius  aiimitium.  Medivi«  dulcior  ceterifs;  Iii 
autein  ab  uliquo  divisi  rx  niriiu»  iervore  solvuntur  ab  aibore,  nuoii  sunt  luouachi.  qui 
se  MWnnt  »  mundo  amore  Christi;  mgil.  Maria«  <Mign.  172,  p.  606)  alü  (Imitator«« 
tili  ut)  cinnaniotnum  poenitentes;  ebenso  Bmnno  Ast.  super  «ant.  <6ib.  max.  t  SO, 
p.  IfilT  Kl,  l.ni  .  whh.  in  rant.  (T?ib.  max.  t.  14,  p.  130  D):  cinnaj-nomuni  nntem  socnnduiii 
quod  Ttciuo  capite  fiHtulae  ^igtiitur  diutissime  suam  viva«  itatem  -t'i  vare  probatur, 
spiritale>4  scnsus  vivacitate  sapientiae  atqiie  ab&tinentiae  gigni  Jeiuontitrat;  Angelom. 
Lexoniens.  ström,  in  cant.  (Btb.  max.  t.  16i  p.  486  B):  cimiamomnm,  qni  seipso«  deci- 
piunt,  signat,  et  ipsa  €et  arbor  brevis»  sed  odorifera  et  dnlcis.  Sic  hnmilita.s  mngmiiD. 
habet  apud  eum  laudem  et  duloedineni ;  Alan  dr  in*nl.  «np  cimt  4.  14  (\k2T':  i  inna* 
monium  cortex  dulcissimn«?  ost  et  sig^ificat  mt^jriirte  contemplationis  (iulcediaem. 

^)  loon.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat.  (t.  2,  p.  8.')5  D):  X'*^f*  xiwapujtov,  tö  iv.  varfVi 

Tzn^-'jiKt'.in^  .  .  .  (cant.  4,  13);  Hugo  a.  8.  V.  serm.  47  (t.  2,  p.  äßO  D):  cinnamomam 

lirot  bnnnm  odorem  habeat  et  per  hoc  famam  sacrae  virffini^  fiijnrare  queat.  ex  eo 
atitcui,  (juod  corticem  sunm  in  modnni  cannae  forniat,  landem  et  gratiaruni  actioneni 
recte  designat.  Quod  beative  virgini  cougnie  convenit,  quae,  dum  ab  Elisabeth  audivit, 
quod  verba  aageli  in  ipsa  eomplerentur.  statim  in  biudem  et  gratiaram  aetionem 
ptompit;  Honor.  Angnstodtm.  »i^l.  Mariac  (Mign.  172,  499  B):  cinnamoinnm  dicitnr 
imniaculati:  rt  -cirrnifieat  iimdccntes,  quibus  haec  virjpi  cinnamomuni  oxistit.  cum  de 
inunaculato  utero  largitoren»  inn()uentiae  t'di<lerit.  Rst  auteni  arbor  aromatica  cinerei 
colom,  et  äignificat  poenitentes.  quibus  it«rum  haec  gloriosa  cinnamomum  fuit,  cum 
flk  renedim»  vitae  lesum  pvaefiiderit;  Bichard.  a  S.  Laur.  de  bind.  M.  1.  i%  c.  6,  9  9,  8 
(opp.  Albert.  H.  fc,  30,  p.  416):  coloris  cinerei  (cinnamomum),  qui  vilis  est  et  denpectus: 
in  quo  Ritrnntur  düortio  iiaupertatis  ff  rnundani  contemptus:  per  haec  enim  duo  maliiit 
in  mundo  vilewere  quam  lucere,  vilipendi  quam  appretiari.  Et  ideo  dicit  odorem 
cinnamomi  se  dediHse,  qnia  dedit  exemplum  contemnendi,  qnidqnid  ia  mundo  gloriosum  ; 
rere  enim  fuit  faumilis  per  paupertaiem  q>iritus;  ebd.  p.  417:  in  omni  ore  qmMl  mel 
Indnlcabitnr  eins  memoria.  Ideo  etiam  haec  cinnamomum  aromaitsaos;  qnia  ubiqne 
difFundit  r.dorr'in  {  i'^tati-  i  t  inix  i  ii  onliae  suae  et  omniuni  vlrtntum  Ruarum;  ebd.  p.  416: 
ciiuuuuouu  iortex  loUustu.-.,  quo  dexijjnatur  in  virgine  virtus  patientiae.  quao  trihti- 
lationibas  pluviarum.  grandinum  et  ventorum  obicitur,  nc  spirituali^  viror  arescat; 
lacob.  de  Tomg.  Mar.  serm.  7  C  (p.  30):  est  cinnamomnm  species  calida,  sicea  et  aro- 
m^ca:  hIc  et  ipsa  fuit  icca  in  came  per  tempexantian  et  siccitetem.  Calida  in  anima 
per  Tervorem  et  caritutem  aromaticam,  ninkque  per  mnnditiani  et  puritateni.  —  Vgl, 
auch  Mar.  a.  v. 
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.  htein  gedenke  arc  vertribet  üz  des  inütes  sarc  und  machet  duz  gesichte 
8tarc  ttud  sterbet  gift  und  si  veijeit.  Gedenke  rein  in  gruft  des  mütes 
irere,  der  sondeo  gift  iiz  herzen  gründe  kere,  der  sele  oug6n  sere  au  diner 
gemme  stüre  vant.  Muakatbl.  27,  226 — 240  nach  der  Beschreibung  und 
» Angabe  der  Wirkung,  den  Besitzer  rein  und  keusch  und  wahrheitsliebend 
m  erhalten,  folgt  244  die  Deutung  auf  Maria:  Maria  sehie,  ich  bilge 
melde  din  riches  lob,  eint  dich  dyn  prob  doch  selber  hat  getzirdeti  Fur- 
war  dtt  bist  der  rechte  acliat,  dar  in  noch  stet  gegraben  die  hogelobte 
trinitat,  daz  daten  diy  bnchstaben»  das  da  ^B,ie**  an  alle  we  dir  jnnfiran 

1«  wart  verkfindet,  du  solt  werden  die  mikter  gotz,  wan  des  gebots  ny  me 
geschachf  der  gnaden  bach  hastu  jnnfirau  durch  gründet. 

Drev.  anal.  hym.  III,  A,  3,  B  grandis  niger  dicitur,  renis  albis  cingi- 
tor;  qui  te  vere  hnmilem,  hinc  et  acceptabilem  reserat  aehates. 

Der  schon  in  der  Bibel  (2.  Mos.  28,  19*  '69,  12)  unter  den  Steinen 

»auf  dem  Brustschilde  des  Hohenpriesters  angeführte  Adiat  hat  nach 
Theophrast  seinen  Namen  von  dem  fWdorte,  dem  Flusse  Achates  in 
Sicilien,  und  zeichnet  sich  durch  schöne  Färbung  ans.*)  Dieselbe  Ableituug 
des  Namens  treffen  wir  bei  Plinias,  welcher  mehrere  durch  die  Farbe  und 
die  Zeichnutigeu  sich  unteI•^c•hcitlen(Je  Arte  n  iuit'iihrt,-)  die  zum  Tlieile  noch 

ao  gegenwärtig  dieselbeu  Nauieu  lulucii.^)  Der  Achat  kommt  meist  in  kiigfl- 
förmigen  Stücken,  den  sogenannten  AchatmandeUi  vor,  die  meist  einen 
regelmäßigen,  srbichtenweisen  Aul  bau  zeigen.  Diese  Schichten  ersclicineu, 
geschlitVcii,  lel>h;ii't  f,'efarbt  und  zeigen  verscliiedene  Arten  von  I'unktierungen, 
Zeichnungen  und  Streifungen,  worauf  die  versciiiedenen  Benennungen  sich 

«ö  gründen.  I)ie  natürliche  Lebhaftigkeit  der  Farben  wussten  schon  die  Römer, 
welche  besonders  die  schwarz,  braun  und  weiß  gebanderten  Achate  liebten, 
durch  künstliche  Mittel  zu  erhöhen.^)  Die  verschiedenen  Zeichnungen  gaben 
auch  Anlass,  dem  Achate  viele  Wunderkräfte  zuzuschreiben,  wovon  uns  schon 
Plinius  a.  a.  0.  erzählt.  So  sollen  mehrere  Arten,  wie  der  Korallachat  und 

n  der  ägyptische,  wider  die  Stiche  der  Skorpione  schützen;  nach  der  Meinung 
der  persischen  Magier  sollen  die  dem  Felle  des  Löwen  gleichenden,  an 
Löweuhaaren  getragen,  dasselbe  bewirken;  das  Räuchern  mit  denselben 
soll  den  Sturm  abwenden,  Strome  im  Laufe  aufhalten,  andere,  welche  dem 
Felle  der  Hyäne  gleich  geförbt  sind,  sollen  Zwietracht  in  den  Hausem  er* 


1)  ll$p.l  d^.  5,  31:  xaUc  ^  Xtdoc  koI  6  ü/ärr^':  e>       tQ$  'Ax^itto  «MOfiaS  «oS  hf 
XsHtkuf.  «ed  lEtoXittai  'r(uoc.  Im  Folgenden  wird  enUilt,  da»  d«r  Adist  sl«  SÜctgelring^ 

atein  verwendet  werde. 

2)  ),.  IM,  10.  54. 

^)  V^l.  Ti^cherniak  378;  Neumayr  II.  826. 

*)  VUn.  u.  h.  37,  12,  74;  vgl.  Nemuayr  JJ,  «2Ü  ff. 
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regen,  der  nur  eine  Farbe  tr^igeode  Achat  aber  den  Kämpfer  miEberwind- 
lieh  macheu,  der  indiscbe  Achat  endlieh  soll  für  das  Ange  gut  Bein  nnd, 
in  den  Mund  genommen,  den  Dnrit  sUUen.  Nach  Dionjeiue  fuhrt  der  Fluse 
Choaspee  wakenformige,  schön  anxnscbanende  Achate.*)  Dass  der  Achat 
gegen  das  Gift  der  Schlangen  und  Skorfkione  helfe,  erwähnt  auch  t^pipbanius,  » 
nacb  welchem  die  edelste  Art,  die  dunkelpurpurfarbige,  fon  einem  weiBen 
Rande  umgebene  ist.  Von  den  verscbiedenen  Farben  des  Achates  spricht 
das  orpliische  Gedicht  und  erwähnt  auch  dessen  Wirkungen.  Zu  (h  i  gcj^eii 
den  Biss  des  Skorpions  kommen  noch  andere.  So  soll  er  der  Frau  den 
^laiHi  Zill  iickf^ebei»,  die  Erzürnten  Ueüünftigen,  in  jeder  Krankheit  helt'eu  m 
und  alle  Wünsche  erfüllen.'*)  Solinus*)  bestätigt  aus  Pliiiius  die  Angabe 
des  Theophrast  über  den  euis>t  hohen  Wert  des  als  Siegelnngstein  ver- 
wendeten Achales.  Isidor  bestimmt  die  Farbe  des  Steine^i  als  schwarz  und 
mit  verschiedenen  Farben  gesprenkelt;  ')  von  den  Wirkungen  erwähnt  er  nur 
die  gegen  das  Wüthen  der  Ströme.  Ausliiiirhcher  redet  von  den  Krätten,  i* 
wohl  im  Anschlüsse  an  Flinius,  Damigeron,  welcher  in  dem  Achate  nicht 
bloß  ein  treffliches  Mittel  gegen  die  von  Skorpionen  zugefügten  Wunden 
erblickt,  sondern  anch  einen  Talisman  sieht,  der  seinen  Träger  schützt, 
beredt,  mächtig,  stark  und  liebenswürdig  macht  vor  Gott  und  den 
Menschen.*^)  Diese  Angaben  über  die  virtus  des  Achat,  sowie  die  He* » 
si-.hrcibung  des  Steines  nach  Solinus  und  Isidor  üuden  sich  auch  bei  Mar- 
bod/)  dem  lateinischen  üiasoerides,*)  Arnold.  Saxo»*)  Thomas  Cantimpr.'^) 
und  Albert  M.") 

In  der  deutseben  Literatur  finden  wir  den  Achat  nach  den  genannten 


>)  Pnieg.  1075—1077:  to&  t*      tid  cXtap^v  v^d/u;  toottiv  ''AxArqiv, 

xtl|isvov  fiXa  «6Xtv3pov  tici  yihrAt,  ioA  lrfTp1|C 

tkumlbe  »agt  Friacian.  perieg.  976.  —  Von  980  —  990  bespricht  er  die  eiuigtiu  Steiueu 
mgewhriebeiieii  KtSUI». 

*)  De  XII  n^m.  8  (t.  2,  pi.  229  B):  #ttO|uii3ii;  U  isct,      tittt  hmmtaaaMZm^f»  l&i»9iv 

■•^)  OrpheuK  de  lai».  16.  (p.  840-842J. 

*)  C.  11.  p.  8.'i  e. 

Orig.  XVI,  c.  11  (f.  107  A  B):  est  seien  nigm  habem  in  inedio  drealo«  nigros 
et  albOB  innctOB  et  ▼aristoe. 

•)  Dp  laj.id.  17.  (Piti»  Bi.ieilff.  t.  3.  p.  Hm). 

*j  Bei  Uartlioi.  Angl,  iib,  de  prop.  rer.  1.  16,  c.  11. 

*)  De  Tirttii.  lapid.  4.  (a.  a.  0.  429j:  AgiitheM  Itipir«  est  niger  com  albia  ▼enia. . . 
(OeiiiM  oonllo  nmile}  «ptum  est  ad  regom  ÜMmiw  et  simnlacm  iiioiiBtnuid&  Boamiotiuii. 

Bei  Vincent.  B<'llov.  «tpoc.  nat.  9,  37. 
^0  i>e  mineraL  1.  2,  tr.  2,  c  1  (t.  2,  p.  227  tieq.). 
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lateioiBcbefi  Vorlagen  beschrieben  tob  Volmikr,')  im  Florian.  Steinb.,")  von 
Mascatbl.*)  und  Konr.  t.  Megenbg>) 

Die  schwarze  (dnakte)  Farbe  des  Steines  deutete  Hrabaona  Maurus 
auf  jene,  welche  um  des  Himmels  willen  die  Verachtung  vonseite  der 

»Welt  ertragen;'^)  mannigfach  sind  die  Deutungen,  welche  ßerohorins  den 
Eigenschaften  des  Steines  gibt.^) 

In  der  mariologischen  Symbolik  der  lateinischen  Literatur  finden  wir 
den  Achat  einigemal  angewendet:  In  der  coron.  b.  M.  c.  10  (collect,  pp. 
Tolet,  t.  1,  p.  4l)i*):  achiites  intpr  ceteras  virtutos  facit  lioniinciu  gratiosum; 

10  quem  te  ilecet  hal)t're,  domina,  in  tui  capitis  oniameijtu,  quia  haec  in  nobis 
efficacius  optrans  .  .  .;  gratiae  tuae  in  nobis  iactato  semine  ex  supeilns 
fiunt  bnmiles.  ex  avan.s  coiupationtes.  ex  gulosis  abstinentes,  ex  iuxuriosis 
casti,  ex  irai  untlis  caritativi,  ex  pigris  lal)()riosi,  nt,  qui  prius  deo  dispii- 
cebant  velut  tilii  teiiebrarum,  nnnr  per  to  liunt  placidi  tanquam  lilii  lucis 

15  coelestisque  regni  mhaeredes  Christi ;  Heriiaidin.  de  Ihist.  sorni.  2.  fle 
coron.  Mar.  (p.  12,  K):  banc  autem  genimam  merito  posuerunt  Seraphim 
in  Corona  ipsius  virginis,  quae  super  omnes  creaturas  fuit  deo  dilecta 
atque  illi  gi'atiosa  nosquo  rcddit  ei  placidos  et  gratos;  Tritbem.  de  mirac. 
b.  Mar.  in  Urticet.  1.  1,  c.  ß  (p.  1147):  Maria  lapis  est  acbates  nobilis, 

soqai  diabalicis  resistit  vcnenis;  Kirnest  Pr.ng.  Marial.  c.  42:  achatee  venena 
repeUit:  et  ipsa  desideria  camalia  et  saecularia  et  iurenilia. 

Amethyst. 

Mügl.  Dom  31  (132 — 133j  in  diner  krön  gerist  stunt  vioivar  der 
am.itist.  vor  trunkenhoit  or  menschen  vrist  und  gibet  munder  di  vernunst. 
Do  wir  üz  Banden  kar  trunken  dos  grimmen  todes  nar,  dich,  ämatisten 

tt  mcit,  zu  nar  uns  gab  des  höchsten  gotes  gunst.  Wir  slifen  trunken  in  des 
todes  qualme:  da  weckest  du  uns  mit  der  gnaden  palme.  des  höchsten 
frides  palme,  la/  uns  in  dinem  scbaten  stan;  Schönebeck  113,  18  der  stein 
(amatistus)  bezeichent  die  m&2e,  ich  enrftcbe,  wer  dk  wedir  kratze,  ich 
wil  in  da  Marien  geben:  n&ch  rehter  m&ze  stunt  ir  leben;  Muacatbl.  38, 

M  274  o  Maria,  din  gracia  glich  ich  din  frist  dem  amatist,  du  vel  van 


>)  8.  191  ~  9,  214  i  (er)  ist  Nwener  dan  ein  kol,  ab  ich  in  nö  tagen  mI,  al  niube 
de«  «tüiBM  brft  gftt  «in  line,  der  ini  gift:  und  kt  von  im  mlb^n  dar  an  ngiaben  wtp 

nnde  man,  niunoc  tior  wildo  und  inunof^or  hjiiuU"  f*il<le.  (193 — 201). 
•i)  95,  1    90,  32.  (Nach  Marbod.  Vgl.  l^mbel  s.  Sfc.) 

27,  220  -  240. 
*)  432,  ie-81. 

*)  De  univ.  L  17.  c.  7  (t.  1.  p.  221), 

«)  Urtlutt.  mor.  1.  11,  c.  42  (t.  2.  p.  752).  -  VkI.  hikIk  Knirnt.  l»iiig.  Marial. 
c.  ia7,  Lauret.  ülva  a.  v.;  Picinei.  mund.  cgrmb.  i.  12.  c  1.  (p.  678  —  678). 
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Gedeonei  Vnnvar  da  bist  der  amatist,  ich  glich  dich  wol  dem  bteyne.  du 
roanst  uns  ftsz  der  hellen  mist  mit  dynen  gnaden  reyne.  du  bist  vurwar 

recht  violvnr,  lind  sufze  und  dar  zü  gfttich;  du  bist  ouch  aller  sünder 
trosL.  van  dir  so  koest  billicli  myn  mont.  ich  du  uch  kont  der  zeonte  ist 
grosz  mfiticb;    Muiieii  Roseiiki/,   112.  4lM  de  twelfte  edele  amatist  der  ^ 
doülitJt  stevne  du  edelest  biat,  des  ^ti:'vd  dvt  ki  oncki  n  wol  ''c-luviid. 

Koiir.  V.  Megenbg.  432,  8  —  14:  dem  stain  liau  ich  unser  frawen  ge- 
leicbt  in  ainera  lobsang,  daz  hebt  sich  an:  ave.  virgo,  praegnans  prole, 
wan  si  ist  süez  und  senft  mit  iren  gcnäden  sum  der  stain  mit  seiueu 
kreftcn.  ruocb,  ob  aiii  sundfier  ist  in  leiden,  der  iren  nnmeu  »'^rt.  lo 

Ürev.  anal.  hym.  IH.  A,  8,  7  insiiper  f>mnibus,  deo  et  hominibus 
pracdilectam  roseus  coior  et  puipui  LU?!  jtrohat  auiethysti;  1.  204,  5  o  Maria, 
humilis  mater  lesu  Christi,  purpureo  similis  decor  ametysti  ornat  te  ve- 
niistius  et  fiigal  venena,  nil  plus  tc  beatiiis,  o  gratia  plena. 

Der  Amethyst  wird  in  der  Bibel  unter  den  Steinen  auf  dem  Brust»  n 
Schilde  des  Hohenpriesters  (2.  Mos.  28, 19.  3Ö,  12)  ünd  bei  der  Beschreibung 
des  himmlischen  Jerasalem^Offenb.  21, 20)  genannt  Die  moderne  Mineralogie 
bezeichnet  mit  diesem  Namen  die  violblauen  durchsiciitigen  Stücke  des 
Qnarz,  welche  bei  reiner  Färbang  als  Scbroucksteine  benutzt  werden.^) 
Schon  Theophrast  aählt  ihn  unter  den  Steinarten  auf,  aus  denen  Siegel*  w 
ringsteioe  geeohniiten  werden*)  und  nennt  seine  Farbe  dem  Weine  (dem 
rothen)  gleichend.*)  Nach  Plinius  ist  letztere  violett^)  und  wollen  hierauf  auch 
einige  die  Benennung  beziehen,^)  während  die  Eitelkeit  der  Magier  be- 
hauptet, er  solle  der  Trunkenheit  widerstehen,  und  habe  daTon  seinen 
Namen.*)  Von  den  Arten  dieses  Steines,  von  denen  eine  sich  auch  in» 
Gallien  findet,  hat  die  indische  die  Farbe  des  Purpurs,  eine  andere  ist 
blass  purpurfarbig,  noch  eine  andere  hat  die  Farbe  des  (rothen)  Weines, 
wieder  eine  andere  die  der  Rose.  Diese  Steine  sollen,  mit  dem  Namen 
des  Mondes  oder  der  Sonne  versehen  und  an  Pavianshaaren  oder  Schwalben- 
federn  um  den  Hals  getragen,  der  Zauberei  widerstehen,  ferner  allen,  welche  ao 
vor  Könige  zu  treten  haben,  dienlich  sein,  auch  den  Ilagel,  die  üeuschreckeu 


>j  Vffl.  IVherniiik  S.  :j7.i. 

>)  Ihf^t  i.iiK  c,  5,  3U.  ^ 

*)  Ebd.  31:     ^  «lAilhsov  oIvior&v     ypo^  Vgl.  Lens.  Ifineralg.  29,  79. 

,  N.  b.  87,  7,  25;  optimo«  (carbunculos  obfervimt)  vcro  anK.'thv.stizoiitÄ«,  hoc  est, 
quoruni  i'Xtreinus  iVniculas  in  anu^thy^ti  violani  .'xeiit ;  87,  1>.  41:  in  ametliyato  faJgOr 
violact'u.s;  37,  9.  40:  jx^rhu  ont  oinne«  violacrt»  «.olori.'.  scalpturi-  f-u  ilo«. 

KkL  3ü,  U,  40:  cauiauu  iiominijs  adlcruat,  quod  uaquc  uii  \ini  coloreni  aecudeiw 
priiu  quam  enm  dc^^ontet  in  viola  desinat  fiilgor,  ali  quia  quiddam  in  porirara  illa 
non  ex  ioio  igneum,  «cd  in  vini  Lolorem  <1eiic-ienM. 

1)  Ebd.:  maffonim  vwuta»  ebrietati  oaa  roostere  promittit  et  inde  appellatas. 
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ii.€lgl.  abhalten,  wenn  man  ein  Gebet  dabei  spricht.')  Die  Farbenbestimmung 
des  Steines  bei  Pliniiis  stimmt  auch  mit  der  bei  Epipbanius und  Psellut') 

überein.  Isidor  gibt  nur  die  Beschreibung  des  Steines  nach  Plinius*),  nach 

dem  lateinischen  Aristoteles  ^)  und  Üiascorides  ^)  hilft  er  gegen  die  Trunken- 
^  heit,  vertreibt  scLlechtu  GodaukcMi  und  vcrlciiit  Kinsicht  in  alle  Dingen. 

Letztere  Wirkung  spricht  ihm  auch  Maibod  zu;')  die  erbte  hebtu  die 

anderen  Lapidarien  hervor,  so  Arnold.  Saxo,^)  Thom  Cautimpr.')  und 

Albert.  M.'")  nach  Aaron. 

Die  gleiche  Farbenbestimniung  und  Angabe  der  Wirkungen  des  Steines 
10  tinden  wir  m  der  deutseben  Literatur;  so  in  der  Münchn.  IVosu,")  im 

himmlischen  Jerusalem,'-)  bei  Volmar,'')  bei  Schönebeck,'*)  im  Floriau. 

Steinb.'^)  bei  Muscatbl."')  und  Konr.  v.  Megenbg 

In  der  Symbolik  im  allgemeinen  gilt  die  Purpurfarbe  des  Steines  als 

ein  Bild  des  himmlischen  Liebens,  wie  es  die  Gerechten  führen,'*)  diu 
»violette  als  ein  Bild  der  Deinuth,")  die  Farbe  der  Rose  als  ein  Symbol 

jener,  welche  nach  dem  Martyrium  verlangen;'*^)  mitbezug  auf  die  aus  ihm 

hervorbrechenden  Flammen  deutet  man  den  Stein  auf  jene,  welche,  von 


1)  Ebd.  —  Doch  fügt  er  bei:  »er  iion  in  mMtUff^  qucKfue  dmilia  promiwre 
(tiiagi),  id  iupiilue  Hcnlpenmttn-  :uit  srarabiMil  qnae  qoideiii  «cripaiaw  eo*  non  Mne  con- 
Usmptu  «t  inri«u  ytmpris  huinani  arbitror. 

*)  Üb.  de  Xil  gein.  y.  (t.  2,  i>.  22Ü  CJ. 

I)  litpid.  yirt  (Mign.  gr.  t  122,  8B9  A):  ii^^oM^  6Qi«svft«u%  }mv  tot:  i4)v 
ypodv.  —  Ausführlich  beM.-hrciht  ihn  Ueliodor.  Aetfalap.  1.  5,  c. 

*)  Oi-ig.  XVI,  c.  9.  if.  IOi>  i;}:  ]itiriniroti!'  cal  pemizto  vioUoeo  coLore  et  quasi 

roaae  nitor  et  l^nitcr  quoiwiaiu  Hamuiuiti»  tull<I^'ll^. 

Bei  Arnoitl.  .Saxo  de  virt.  univ.  c.  8.  {a.  a.  0.  427)  und  bei  Vinc  Bellov.  8p»M!. 
nat  9,  44. 

f')  BarthoL  Angl.  Hb.  df  projir.  rer.  IB,  10. 
')  Lib.  de  gem.  16.  (opii.  Hildeb.  c.  1651). 
»)  Dp  virtnt.  hii».  H  (a.  a.  U.  m). 

Bei  Vincent.  Bellov.  a.  a.  U. 
>«)  I>e  minenü.  L  2,  tr.  2,  c  L  (t.  2,  p.  228). 
Ji)  C^erm.  H,  'iO'S. 
»2)  Diemer  H71,  9  -  U>. 

'•■*)  9,  21d  — 2iW;  »wer  in  doö  luorgena  an  »iht  ,  der  wirt  dea  tage«  trunken  niht 
(219-220J. 

W)  118,  10-17. 

")  96,  88  -  97.  64. 

T^'t  2*^'.  'J'fi  —  270. 
i-j         :iO     48'i.  7. 

Hetla  III  ap«»c.  21  (t.  5,  c.  813j;  Hugo  u.  S.  V,  inst.  nion.  de  be«t.  1.  3,  c.  ."iS 
(t.  2,  p.  296  H), 

Ii')  Beda  und  Hugo  a.  &  V.  a.  a.  0. 
Hugo  a.  8.  V.  a.  a.  0. 


Digitized  by  *^jOO^Il 


der  Ijt  be  zu  Gott  eutflaiumt,  die  Leiden  erlrageu  und  i'ür  die  Veri'olger 
beten,  'j 

In  der  mariologiscben  Syinbulik  der  hitciiiisclien  Literatur  wird  der 
Amethyst  erwähnt  in  der  coron.  b.  Mar.  c.  18  (coli.  pp.  Tolet  t. 
1,  p.  422)  und  von  Berchorius  a.  a.  0.,  doch  ohne  weitere  AusführuDg,  • 
ferner  von:  Ernest.  Prag.  Marial.  c.  42:  araetliystus  ebrietatibus  resistit; 
et  ipsa  Bobrictatem  et  sapientiam  docet;  Bernardin.  de  Bust,  serm.  2.  de 
coron.  Mar.  (p.  12,  I)  nach  der  Beschreibung  des  Steines:  et  similiter 
beata  virgo  inter  omnes  bealos  caritate  purpiireos  obtinet  principatum. 
Nam  de  iUa  dicitur:  Bysras  et  purpura  indomentum  eius  (Prov.  dl,  22)*  lo 
Ipsa  enim  tota  facta  est  purpura,  id  est,  Caritas,  itizta  illud:  asceusum 
parpuremn  media  caritate  constravit.  (Gant.  B,  10);  Trithem.  de  mirae.  b. 
H.  io'Urttc.  1. 1,  c  6  (p.  1147):  Bfaria  virgo  lapis  est  amethystus  aspectu 
Tiolis  pulchrtor,  qui  mentis  ebrietatem  reprimit,  iatellectum  acuit,  cogita- 
tioaes  malas  pellit,  Tenenfim  pravae  suggestioiiiB  extinguit.  i» 

BevyU. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  116,  17  Berillus  heldet  dl  seste  stat  der 
gemen,  dl  in  diu  deit  sint  gesät.  He  is  gedan  alse  dt  sonae,  dl  tren  sdiin 
sendet  in  einen  brunne.  Der  stein  macb  ceiehen  der  reimoheide  sin,  dl  in 
dtcli  brachte  de  gotliche  scbin,  dd  he  dich  so  sere  anesach, .  dt  be  och 
llfUcbe  in  dir  lach.  Oft  «nrdesiu  reine  firer  alle  creature  gereinichet  bit  m 
ir  sonnen  ftnre,  dat  ir  llht  inde  minne  brahte,  alse  ich  öch  da  ftre  sabte, 
dft  ich  diner  minnen  gedah'te. 

DreT.  anal.  hym.  HI,  3,  4  a  bezyllo  pallido  seu  nitenti  fulgido 
baorilis  in  animo  et  benigna  proximo  rite  comprobaris ;  Milcbs.  C,  1029 
tu  rutilans  berillus.  «8 

Der  Beryll,  einer  der  1'2  Stuine  auf  dem  Mru^tsdnldo  A;irons  (2. 
Mos.  28.  20.  89,  13),  wird  juuli  unter  denen  im  himmlibcheu  Jerusalem 
fcj  wähnt  (OiFeiib.  21,  20)  und  war  in  den  Mantel  des  Königs  von  Tyrus 
gewirkt  (Kzech.  28,  13). 

Die  mutlernen  Mineralogen  unter^ielieiden  uiehrere  Arten  der  Gattung 
Beryll.  Von  den  durchsichtigeii  nennen  biu  die  sciiöu  grünen  Arten  Smaragde, 
die  anderen,  l)ei  denen  die  Grundtarbe  meergrün  ist,  .\qu;imarine,  wenn 
diese  stark  ins  Blaue,  edle  Berylle  wenn  sie  ins  Gelbe  verläuft  j  die  anderen 


M  I?t  Mii  ,1.  ,(.  U.;  Marlxnl  jjroMU  my^t.  fa.  a.  ü.  v.  1683);  himinl.  .JeriLsal.  a.  ii.  0. 
371,  11  -  l'J;  Hugo  a.  S.  V.  II.  a.  U.  Vgl.  hierülMT  iin<l  ShnHrh»««:  Uicbaril.  a  »S.  V. 
in  apoc.  1.  7,  i-.  ü  (Mignt-  t.  lÖö,  Ö71  B  1>);  Hfichor.  mluct.  inor.  1  11,  c.  41  (t.  2, 
I>.  "thi);  Erne«L  Prag.  a.  a.  Ü.  c  187,  Picincll.  muad.  <iymb.  L  12,  c  4  (p.  687  -688); 
Umrei.  «iln  a.  r. 
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durcbscheinenden  Arten  von  trüber,  grüiiiichweißer,  stroli-  advv  wauLs- 
gelber  Farbe  fassen  sie  unter  dem  Namen  „gemeiner  Beryli"  zusammen.  •> 
Die  Alten  bezeichneten  mit  dem  Namen  Beryll  alle  genannten  Arten,  unter- 
schieden sie  aber  fast  x»  wie  die  neueren  Edehteiukundigen  nach  d«'r 
0  Farbe.  Sn  hciimi  Plinius,  nach  welchem  der  Beryll  fast  nur  in  Indien  j^e- 
lunden  wird  und  dem  Smaragde  verwandt  ist.  Die  nieeri^rünen  sind  wert- 
voller als  die  gelben,  welche  Chrj'soberille  genannt  werden.^)  Die  hexa- 
gonale  Krystallform  erscheint  mit  von  Natur  aus  glatten  Flächen.  Plinius 
hält  dieselben  iiir  käDstlicb  gebildet.^)   Strabo  erwähnt  den  indischen 

10  Beryll  und  dessGD  Verwendung  als  Zierat  und  auch  den  arabischen. ^} 
Dionysius  spricht  gleichfalls  von  dem  indischen,^)  aber  auch  von  dem 
durchsichtigen,  der  in  Babylon  gefunden  wurde;*')  außerdem  wird  der 
Beryll  genannt  von  Addäu«,'^)  Luciaa,^)  Marcian,*)  als  Ringstein  in  der 
antbolog.  lat.,'^)  ab  Zierat  an  GefaBen  Yon  Properz^^')  an  einer  Riistiing 

1»  von  Ittvenal;'*)  Solinns  tbeilt  aufier  dem  aas  Plinins  Bekannten  mit,  dasa 
die  Inder  die  Beryllarten  als  Hals-  und  Ohrgehänge  verwenden  und  zwar 
letzteres,  ut  marcentom  faci^m  ad  oitelam  incendant  pinguiorem,  quo  per 
indttstriam  metallo  hincinde  addito  folgentiorem  trahant  lucem.  Da  man, 
wie  schon  Plinins  a.  a.  0.  berichtet,  auf  die  Länge  der  Erystalle  sab,  ver- 

m  wendeten  sie  dieselben  nicht  als  Bingsteine,  sondern  trogen  dieselben  als 
kleine  Walzen  in  der  angegebenen  Weise,'*)  zu  welchem  Zwecke  sie  die> 

>)  Khv^',  Kdt'lKteinkd.  S.         TKchmnuk  S.  477. 

N,  Ij.  87.  .'>,  20:  prolmti.'^fuui  fx  m  »unt,  qui  vinUitut«m  maiis  puri  imitiintur, 
proxiiui,  (iui  (-hiyftobemlli  paato  |iallidiores  «ed  in  aoream  eolorem  exeuate  ftügore. 
Dieie  entsprechen  nnaerem  Aquamarin,  jene  untrem  edlen  Beryll, 

3)  N.  h.  11.  It.  0. 

')  GfOg^r.  l.  15,  f.  1.  (59  («'«.1.  l>idot.  tili,  84).  (Bei  (U'n  Imlcrn)  iv  Ki  -alz  xaT-i  ta- 
iu^iVA,':  KOikiiö.',  -'/U.V.  |iiv  'z't.i-i'tYzt',  7iiiLzuvz%'.  /f''>5<i>  x5x'>3|i.Y,;ir/0'.  vtoi':  Jto/./.ä  Ks 

M/O'/.'/'-::  t'btl.  1.  16,  c.  4.  20  (ed.  Didot  6G3,  9)  von  Ambicn  rodend:  t^ttai  H  xol  itort 
6)  WzyAfi.  1118:  &Xk  0  •.)rv£'joo«v  ml  -y/prj).-{^-:/  'iv«ij,u»v 
^  Ebd.  1011:  Nai  ]i.T,v        lyizw,  •fc'pc:-.  /'•/j,;i;ttf.ov  '1*;.'/.'), 

'*)  Dichter  der  Anthologie.  6,  (IX,  Ö44). 
»)  T.  H.  2,  11. 

0)  Diff.  39.  4,  U».  ?5  7. 

Ed.  Kiese  02.  2  M. 
»>)  4,  7,  9. 

5,  :3». 

>»)  C.  5S  (p.  814 -815). 
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selben  durcUbolirton,  um  sie  mit  einer  durchgezogenen  Elepliantenborstü 
umhängen  zu  küiinen,  oder  uuch  an  beiden  Knden  mit  Gold  tussten.') 
Epipbanius  erwähnt  besonders  die  Du  ich  sichtigkeit  des  Berylls,  dessen 
eine  Art  im  Taurischen  Gebirge,  die  an-lcro  an  den  Ufern  dt-  F.npln-at 
gefunden  werde,^)  Damigeron  knüpft  an  die  BescbreiboDg")  die  Angabe  » 
der  Kräfte  dieses  Steines,  die  ihn  wirksam  ersclieinen  lassen  gegen  Athem« 
besebwerden,  Augen-  and  Leberleiden  und  jede  andere  Krankheit,  wenn 
er  in  einem  Getränke  genossen  wird.  Auch  vermehrt  er,  geweiht  und  ge- 
tragen, die  eheliche  Liebe  und  das  Ansehen;^)  außerdem  macht  er  nach 
dem  lateinischen  Diascorides  unbesi^bar  und  sanft  im  Streite,  schützt  i« 
gegen  Feinde^)  und  kann  dem  Krystall  gleich  als  Brennglas  benutzt 
werden«  "i)  Fast  dieselben  medicinischen  Bestimmungen  des  Steines  kehren 
wieder  bei  Marbod,^)  Arnold,^)  Thomas  Gantimpr.,')  Bartholom.  Aogl.'<^) 
und  Albert  M.,")  während  sich  Isidor  nach  Plinius  auf  die  naturwissen- 
schaftliche Beschreibung  des  Berylls  beschränkt  und  nach  ihm  0  Arten  u 
zählt.  Nach  Marbod  und  den  anderen  genannten  Autoren' gebärt  der 
grüngelben  Art  des  Berylls,  also  dem  Chrysoberyll  oder  unserem  edlen 
Beryll,  der  Vorzug  vor  den  anderen. 

In  der  deutschen  Literatur  wird  der  Beryll  beschrieben  in  der 
Münchner  Prosa,  *'^)  nach  der  er  Wohlberedtheit  verleiht  und  die  Teufel  20 
fliehen  macht.  1111  himmlischen  Jerusalem/'')  im  Florianer  Steinbuche,'-'') 
zu.  den  lion  angeführten  Kräften  auch  der  Verwendung  desselben  in 
der  Magie  gedacht  wird,  und  von  Konr.  v.  Megenbg."')  An  anderen  Orten 
wird  er  nui-  kurz  erwähnt. '^j 

»)  Si  hou  Im'I  Plin.  n.  h.  a.  «.  U. 

-)  !)<•  Xll  j^fiii.  U  (t.  2,  |..  230  A). 

<|  De  lapid.  '•\'>  (Pitra  M|>i(il<r.  i.  3.  p.  Süi):  Uic  luaguuM  lapiM  fsai;  ext  lucidu«, 
8ul*w3ronu»<,  ckrua,  sliuilL*  oleo  Apolliuia. 
*}  Ebd. 

B<'i  Barthol.  An^i.  de  i»roi>.  r*iv.  1.  16,  c.  21. 
Bim  Arnoia.       lapid.  o.  H  (a.  a.  (J.  424,  12  ff.}. 
'')  Lih.  fh'  «.'<nn.  12  (r']-i]y  llilfl.'Hfrt.  r.  ]*'A\)). 
De  virtut.  iapi.i.  11  [H.  a.  U.  4ol,  11  rt'.). 

•)  Bei  Vincent  BelloT.  9,  4H. 

Do  propr.  rer.  1.  16.  c.  21. 
»«1  Ii-  luln-  ral.  1.  2,  tr.  2.  r.  2  (t.  2.  p.  22s). 

nnnin.  XVI.  c.  7  iC.  lOü  A  B).  —  PwliuH  de  virt.  (JAiga.  s.  gr.  t.  122, 

><Sa  JJ)  untersclifidct  di-oi  .Vik^u. 

>')  iivna.  8,  909:  Berillitü,  der  ist  vare  a»me  diu  sunna  in  das  masaet  ticienH;;  iitt 
gM,  sv«>r  in  trt'it,  dii*  rede  ist  lobewin  in  idlcn  ding(»i,  in  flihcnt  die  tilthelc. 
")  Di.  nicr  m     -  10. 
^)  101,  17« -102,  201, 

")  i.m.  10  ö, 

")  Vgl.  mhd.  Wb.  «.  r.  berille.  —  Daani  konunt  noch  Gniltemp.  1,  26,  27. 
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Hrnbaottt  Mamut^)  und  Beda*)  deuten  den  Beryll,  mitbezug  auf  die 
den  Glimz  desselben  erböbende  Einwirkung  der  Sonne,  als  ein  Bild  jener 
Henscben^  die,  von  Natur  ans  geistig  begabt,  noch  mehr  leuchten  unter 

dem  Einflüsse  der  Gnade.  Berengaudus  deutet  ihn  mit  Rücksicht  anf  die 

!>  ins  Blaue  verlaufende  Farbe  auf  jene  Menschen,  die,  zwar  in  der  Welt 
lebend,  ihren  Sinn  abt  r  aul"  das  Himmlische  richten;^)  ähnlich  bezieht  Hugo 
die  grüngelbe  Farbe  aul'  dm,  coatomplative  und  active  Leben  der  Menschen, 
welche  von  dei  himmlischen  Gnade  ciiüilt,  auch  andere  isur  Liebe  Gotteb 
entflammen.^)  Nach  Marbod-')  und  dem  ihm  folgenden  Dichter  des  himin- 

10  lischen  Jerusalem^")  bezeichnet  er  jene,  welche,  aus  sich  schwach,  durch 
Christus  erlencbtt  (  \\  rden  uod  dann  andere  Menschen  gleichfalls  für  das 
Himmlische  erwärmen. 

In  der  deutschen  Literatur  fand  ich  eine  symbnliscbe  Deutung  des 
Berylls  nur  an  den  oben  und  8.  7ö  beigebrachten  Stellen,  in  deren  jeder 

16  er  auf  Maria  gedeutet  wird.')  Zur  ersteren  mögen  ein  paar  lateinische 
Parallelstellen  gefügt  werden:  Coron.  b.  Mar.  c.  24.  (collect,  pp.  Tolet  t. 
1,  p.  452):  est  beryllus  lapis  clarus  et  viridis,  efficaciam  habens  facere 
liominem  gratiosnm  et  contra  bestes  invietum  reddere.  Tu  enixn,  domina 
hunc  lapidem  quodanunodo  repraesentas:  nam  per  donum  sapienttae  iuisti 

M  clara  et  splendida,  nulla  macula  denigrata,  nnlla  sorde  nnquam  polluta, 
nuUo  vitio  contenebrata,  sed  per  gratiam  sopernae  illuminationis  fuisti 
velttt  qoaedam  emanatio  dei  omnipotentis,  olara  et  lineera»  in  qua  nihil 
inquinatam  incnrrit;  Emest.  Prag.  Blarial.  c  42:  berillus  amorem  conin- 
gam  reconctliat:  et  ipsa  inter  camem  et  spiritum,  quae  sibi  invicam  ad- 

»versantur;  Tdthom.  de  mirac.  b.  Mar.  in  Urticet  l  1,  o.  7  (p.  1148): 
Maria  berillus  lapis  est  lucidissimus  puigatam  vitüs  mentem  solis  vero 


1)  De  unir.  1.  17,  c  7  (t.  1,  p.  220). 
*)  In  apoc.  21  (t.  5,  c  »<12). 

In  rt|toi'.  21  (opp.  Aiiibro>  t.  5.  c.  490  Bl.   -   Cber  ähnliehe  und  andere  Deu- 
tungen        Kiih.  a  S.  V.  m  apoc.  l.  7,  c.  6  (Mign.  196,  871  A  C);  Bercbor.  mhict. 
mor.  I.  11,  e.  öl  it.  l,  p.  7ö4j;  Emetit  Prag.  Farial,  c  187.  139;  Laoret  nlva  s. 
Pidnel.  mnnd.  sjuibol.  L  12,  e.  7  (p.  687). 

*)  Ittttitni  mon.  de  be>^t.  1.  3,  e.  58  (t.  2,  i».  296). 
^)  Prosti  nivKt.  de  XII  gem.  (opp.  iüldeb.  c  1682). 

A.  a.  O.  3«9,  10-  Ui. 
7)  Zum  letzteren  Bilde,  dainen  Anhaltspunkt  diu  Eigeiuchafl  de«  Berylls  bildet, 
ab  SammeUinM  die  Strahlen  der  Sonne  im  Brennpunkte  tu  Munmeln  und  dorthin 
gerackte  CtegeiMtande  ra  entsflnden.  mOga  nodi  eine  fon  Ihm.  Otwtinipr.  a.  a.  0.  citierte 
Stelle  gefttgt  werden : 

Mc  dfdit  insigneni  virtiis,  tjuuc  fonnat  iu  ignem: 
SoUh  tiplt>udorcm  non  igiw  pasaia  calorem 
Sio  lax  netema  detnendit  ab  aroo  »npema: 
Est  inounata,  non  tarnen  matre  violata. 
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radio  iocendens  illttmiiiat,  spiritoalis  coniu<;ii  amoreio  inter  deum  et  nni- 

mam  conservat,  pnra  devotione  sürvientem  sibi  reddit  alacrem,  prnegntiii- 
tibiis  sanctis  eogitationibus  fert  opem,  turpia  huius  muudi  aufert  somuia 
et  pueiiiteutib  aiiiiuae  iti  gaudiuiu  mutat  suspina. 

OhyyBOlith. 

Muriuiildd.  Z.  f.  d.  A.  10,  llö,  25  de  Vierde  «?tein  heizet  Cri«?nlitii>;  i 
dl  imcLe  liuüeut  eit  ulaUH.  Du  maht  sine  kutiüe  gewiimuii.  ilc  srhiiu  t 
vtiuken  haven  enbiniien,  dl  schitient  hIsc  se  ufiricb  sin.  gidubtiicb  is  dis 
Steines  seliin.  his  stein  beceicbehct  dine  wi^heit,  of  man  sinen  srbin  reebte 
versteit.  Üine  wise  wort  gelicbent  den  vunken,  de  si  vernimet  des  macb 
in  dunken,  alse  Ezechiel  van  den  vir  diren  sprach,  dl  sin  geist  umbe  lo 
j^odcs  thron  sach.  (ielich  deme  vi\re  was  ir  antlitze,  van  in  vftren  vunken 
bit  deme  blitze;  dfse  dir  bezeicbenent  dl  lade,  d!  uns  dl  scbhft  sftgeat 
zedade.  De  blicz  inde  dT  vunken  sint  !re  wort,  dl  uns  van  Ireme  munde 
8int  gehört»  Vrowc,  dine  wort  m&ge  beweren,  wi  scbinende  warin  dine 
▼uokoo  weren;  Marienld.  Germ.  31,  21l6.  28  krisolt  klär;  Mügl.  Dom  27  i« 
(130—181)  der  edel  stein  crisolt  gibt  fursten  siuem  trager  holt  nnd  ist 
geferbel  als  daat  golt  und  Hebte  fonken  üa  im  I&t«  Der  lidcbsten  wlalieit 
schrAf  in  dlner  diaddma  stAf  verfelset  der  in  milde  r6f  der  sterne  eweif 
besweifet  h&t  £r  acirte  dich  mit  stner  wUbeit  erze,  d6  er  deu  bod  ux 
dines  berseo  kerae  dort  in  des  flftcbes  swerae  Iis  lüchten  der  verhoften  so 
scbar;  Schönebeck  115,  II  desin  stein  (crysoUtus)  gBch  ich  snndir  goume 
einer  selde  die  beizet  beniguitas,  seht  das  spricbit  als  ich  las  ze  düze  die 
lüteselikeit,  die  gar  was  an  Marien  geleit;  Muskatbl.  28,  286  ff  gibt,  die 
Beschreibung  nnd  Wirknng,  dann  304  die  Symbolik:  0  müter  linde,  ich 
wol  befinde,  daz  dir  wont  mit  ein  crisolit  nnd  glicht  den  nam  vil  werden  1  m 
Du  bist  der  recht  crisolitus,  goltuar  so  ist  din  namen. . . .  Üin  wirdiobeit 
ist  grondeloBZ,  die  mentschen  bort  mit  keyuem  wort  kan  nymmer  usz  ge- 
richten. 

Konr.  v.  Megenbg.  442,  20  den  (crysolit)  hän  ich  geleicht  unser 
fraweu  ia  irr  wirdikait,  wan  si  sichert  den  sünda^r  vor  den  uabtvorhten  3o 
und  vor  der  vinster  des  ewigen  todes. 

Drev  anal.  hym.  ITI.  A.  3,  4  exprimit  chrysolithus.  prae  fulgore  in- 
clitus  tlammeis  scintiUulis.  claram  te  niiiaoulis  ac  dono  sopliiae;  I,  204, 
8  ut  pcccati  scabiem  chrysolithus  tergat,  iaimico  rabiem  in  eacrum 
demergnt.  a6 

Der  Chrysolitlt  wird  in  der  Rihel  bei  Aufzählung  von  Steinen  jedes- 
mal angeführt;  hO  2.  Mos.  2ö,  20.  :VJ,  l'l;  Ezecb.  10,  28,  13;  üffenb. 
21,  20;  außerdem  Dan.  10«  6.  Nach  der  modernen  Miueraiogie  Tcrstehen 
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wir  unter  dem  Chi^soUih  die  dorchsichtigeji  grünen  Krystalle  dee  OUvin, 
die  als  EdelBteiiie  benutzt  werden.*)  Da  nun  Plinius  den  Topas  als  grün,*) 
den  Chrysolith  aber  als  goldgelb  bezeichnet*)  und  letzteres  auch  Diodoms') 
und  Epiphanius')  thun,  so  meinte  man  unter  dem  Topas  des  Plinius 

I  unseren  Chiysolitb  und  unter  diesem  den  Topas  des  Plinius  verstehen  zu 
mfissen.*)  Wahrscheinlich  diente  der  Name  Chrysolith  allgemein  zur  II«- 
Zeichnung  tou  Steinen«  die  etwas  von  der  €^ld&rbe  zeigten,  wShrend  war 
das  Wort  zur  Bezeichnung  einer  bestimmten  Art  gebrauchen.  Damigeion, 
welcher  ihn  gleichfalls  als  dem  Golde  ähnlich  gefärbt  bczeidmet,  sieht 

ju  in  ihm  ein  Mittel  gegen  ansteckende  Krankhuiteii .  i);ichtlu  he  Schreck- 
bildcr  und  I);iiiiom»n  und  eine  Kial't,  den  Träger  belh'bl  und  beredt  zu 
UKu  lien;")  Jsidor  nennt  seine  Farbe  auro  similis  cum  niaiim  colorib 
sinidiludine,*)  Heda  goldglänzend,'-')  Marbod  gibt  den  Isidor  und  Dami- 
gcron  wieder;  nf\cli  Arnold,  der  den  zuletzt  genannten  drei  Autoren  folgt, 

1.%  stärkt  er  den  Verstand.'')  welche  Wirkuii';  ihm  nt  bst  der  Vertreibung 
oder  Minderung  der  Mehinehcibe  aueij  (b  r  lateinische  1  )iasc()rides  zu- 
schreibt;'*) nach  Thomas  Catimpr  ist  er  poblfjirbig  ^-^^  und  ebenso  nach 
Albert  M.,  nach  welchem  er  Geschwüre  heilt  und  vom  Fieber  befreit.'-*) 
Wenden  wir  uns  zur  deutschen  Literatur.  Im  himmlischen  Jerusalem*-') 

-.•o  wird  der  Chrysolith  wie  bei  Marbod'*^)  als  goldfarbig  bestimmt,  in  der 
Münchner  Prosa  nur  seine  Durchsichtigkeit  und  Wirkung  erwähnt,'^)  von 
Volmar  sein  dem  Feuer  ähnlicher  Glaus  und  seine  wohlthätige  Wirkung 

')  Kluge,  Edebtkd.  8.  354;  'nichenniik,  Miiieralg.  a  488.  —  Vgl.  wicb  UgoL 
ihfw.  13,  -m  ft". 

^)  H.  u.  yT,  9,  42:  AcUiioitia  uiittit  et  chj-y&olitho«  iuireo  »ulgort-  tnüucentt'K. 
*)  Bibl.  hilf.  II,  52:  vfi\  51  xp-iaoWIk'it  4r4  K<ucvtD3«9c  k^f^^xienm^  IKf.fiÖTVjT: 

^)  Lib.  de  XII  gem.  10  (t.  %  p.  'J29C}:  tofitiv  ttvcc  xR^^^^f^^^^  «niXTivast*  fyisg^w* 

|LSV  eST'.v. 

Kluge,  I-Mt'lMtktl.  a.  a.  U.;  Vf{l.  uuch  .Tcniiia"  z.  St. 
Piti»  HiMcil^r.  (.  :{.  |..  SS5,  47.  48, 
^)  Orijr.  XVI.  c,  14  (f.  lös.  C). 

3j  In  Hjtot:.  21    (t.       I..  S21):  (^uaMi  auruni  t'ulgrt  scintillkis  liabeii"«  cunlülit«».  — 
Doch  erwähnt  er  narli  Isiilor  auch  i'ine  liex  ihrcro  Karl»-  tra<;cnrli'  AI>ai-t. 

Lib.  «If  Ki'Ui.  11  (ojii».  Hiklob.  c.  1647);  istc  nuiri  ftimilLs  ijuoddHUiquf  virori» 
adttmbnuu.  Vgl.  auch  prom  iny^t.  7.  elkl.  c.  1682  und  de  ki|iid.  nat.  ebd.  c.  16i84. 
Nach  k't/terein  hilft  er  gegco  (iift. 

"j  De  virt.  hq».  2J  fa  a.  <>.  \?;.\\:  rolor  aureiw,  tKititiilan«.  —  Vgl.  Uoae  z.  St. 

'-)  IJ-uthol.  lih.  de  |.roj.r.  r<  r.  16.  29. 

'•'j  Bei  ViiKuut.  IJellov.  sirc.  luit.  U,  ÜO. 

»)  De  miner.  1.  2,  tr.  2,  c.  8  (t.  2.  p.  229  »q.). 

«•')  DionuT         17  -  20. 

<  ■)  De  M!  ;  i  p.  proM  mjai  7  (opp.  UüUcb.  c.  1682). 

i'J  Germ,  b,  30ö. 
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anf  gefährliche  Wunden,')  von  Schonebeck  seine  Goldfkrbe,')  beschrieben» 
im  Florian.  Steinb.  werden  zwei  Arten  angegeben,  von  denen  die  eine  wie 
das  Gold,  die  andere  wie  das  Meer  geförbt  ist,')  nach  Mnscatbl.  ist  seine 
Farbe  gel  grün  gelich  und  hilft  im  Streite  um  die  Ehro/)  nach  Konr.  v. 

Hcgenbg.  ist  er  dunkelgrün,  mit  goldfarbigen  Punkten  gesprenkelt.")  Über  » 
die  Stellen,  an  denen  der  Stein  nur  kurx  erwähnt  wird,  vgl.  das  mhd. 
Wb.«) 

Die  Symbolik  iin  allgemeinen  knüpft  au  die  als  goldglänzeiul  odn 
auch  als  meergiün  angegebene  Farbe  des  Steines  an.  So  deutet  ihn  Dtilit 
auf  jene,  welche  durch  Weisheit  und  Einsicht  glänzen,  aber  auch  auf  die  lo 
anderen  durch  Wort  und  Beispie]  einwiikeii ;  in  der  blau-grünen  Abart 
findet  er  ein  Symbol  des  Glaubens;' )  ebenso  deutet  ihn  Hrabiinus  .M;iurus/) 
Ähnlich  ist  die  Erklürutii,'  im  liiiiimlis;(  lien  Jeru^ialeni,'')  Auch  Mnrbod  deutet 
ihn  auf  die  sapientia  und  die  cMritas.  welche  alle  Tugenden  eheTiso  über- 
trifft wie  das  Gold  die  übrigen  Metalle;'")  andere  in  ähnlicher  Weise.")  i6 

In  der  mariologischen  S3'mbolik  der  lateinischen  Literatur  wird  anf 
seine  Wirkung  bezuggenommen;  so:  coron.  b.  Mar.  c.  20  (collect  pp. 
Tolet.  1. 1,  p.  425) :  chrysolithus  partim  auroo  colore,  partim  marino  deco- 
rator.  In  anro  pietas,  in  colore  maris  amahtado  exprimitur;  nam  sicut 
aurum  omnia  metalla  snperat,  sie  pietas  omnia  exercitia  corporalia  .  .  .» 
Tu  igitur,  domina,  Semper  fuisti  pia  ergo  miseros,  dulcis  erga  tribulatos, 
misericocs  erga  panperes;  faisti  etiam,  domina  purissima,  divino  eultui 
totaliter  dedicata.  .  .  .  Fuisti  etiam  ex  perseouttonibus  et  tribulationibus 
fiUi  tai  amaritissimi  amaricata  et  ex  doloribus  et  passionibus  eins  multum 
angastiata ;  Emest  Prag.  Hariale  c.  42:  chrysolithus  daemones  exterret:  f5 
et  ipea  terrori  est  daemonibus  ut  castromm  acies  ordinata  (Gant.  6); 


1)  9,  229  - 10,  m  -  Nft«h  Albert.  M.  ignem  ümne  didtur. 

«)  115.  3-10. 

3^  10.^.  262  -106,  27». 

2s,  -m  ff! 

442, 12  IL:  ehrjRolithm  ifrt  aiiier  der  swelf  «tain  and  Ui  memur,  alsO  das  «r 
tunkeljBprBeii  irt  und  gutdein  fniikeii  dar  ein  gemiflcbt  hILt  und  fonkengleiEt;  «am  ein 
fewer. 

*'•}  l>Hzu  kommen  noch:  Gmltemp.  1.  ^,4;  Martin.  125,  65  der  tiure  criBolde,  den 
liäiit  die  heiten  holde. 

^)  In  apoc.  21  (t  5.  c.  812). 

*)  De  QniT.  L  17,  c.  7  (t  1.  p.  220).  —  Ähnlich  Benmgandne  in  apoc.  21  (opp. 

Ambros  t  r,.  c.  490  B). 

Ihonipr  868.  22  ff, 

Prosa  myai.  7  (opp.  IlilUeb.  c.  1682j.  Vgl,  auch  du  lapid  nat.  eUl.  c.  Hj!6^. 
")  Vgl.  hierüber:  Rieh,  a  8.  V.  in  apoc.  1.  7.  c.  6  (Mign.  196.  871  A  C):  Berchor. 
rednci  mor.  1.  11,  e  (50  (t  2.  p.  75»;):  Briw»t  Praff.  Mar.  c,  137,  189,  141;  Latiret.  «Iva 
▼. ;  ^cinell.  miind.  Bjrmbol.  1.  12,  c.  11  (p.  689). 
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Tritheiii.  da  miracul.  b.  M.  in  Urticet.  1.  1,  c.  7.  (p.  U48):  Mariai  qaemad- 
modnin  lapis  chrysolitlius  resplendet  aureuB,  incantationibus  mistit  dae- 
monam  et  febres  pellit  omoes  male  in  coneciantia  torquentiam  eogitatioaum; 
Bernardin.  de  Bitst.  serin.  2.  decoron.  Mar.  (p.  12,  B):  congrait  ei^go  hic  lapis 
fi  coronae  virginis,  quae  fait  plana  laetitia  et  non  melancolica,  et  quae  ipeam 
a  nobi«  melanvolioam  expellit  et  laotitiam  atque  exaltationem  animis  uostrie 
infttudit 

Ohryaopra». 

Miigl.  Dom.  29  (131—132)  von  der  oatüre  list  der  crtaop&t  geferbet 
ist  als  gold  in  parpar,  leides  mist  und  sorge  r&t  üi  berzen  tal   Do  na 

M  der  snnden  rüi  den  menscbeii  twang  in  sorgen  flüt«  din  Icasche  in  gotes 
broste  wüt  und  wolt  Tordamen  flücbas  wal.  Der  gotbeit  golt  in  dtoer 
kilsche  r6te  sieb  felzte  sunder  der  natüren  ndte:  tou  solches  b^s  gelote 
der  mensch  entran  üz  leides  bant;  Marien  Rosenkrs.  110,  341  de  ciysogas 
da  edele  thüre  de  steyn  stayd  in  das  crantzes  müre; 

16  Drev.  anal.  faym.  III,  A,  3,  G  ecce  nonc  qui  rubeas  gnttas  iacit  aureas, 
clirysopasus  nimü  aestn  desiderü. 

Der  Chrysopras  wird  in  der  Bibel  nnr  Qffanb.  21,  SO  erwähnt,  Wir 
bezeichnen  mit  diesem  Namen  die  aijü  lgrüne  Art  des  Chakedon, wahrend 
Pliuius  (laninter  jedesfalls  eimii  anrleroii  Stoiii  versteht,  wenn  er  dessen 

so  F'arhe  als  laucbgrüii  bestimmt,  die  aber  ins  (  ioluiai  luge  spielt,  und  ihn  in 
8(dcher  Größe  linden  lässt,  dass  man  darau.>5  Trinkbecher  verfertigt.*)  Auch 
Solinus,"'')  Isidorus,*)  Beda,  ';  Marbod,")  Thom.  Cantimpr.')  und  Albert.  M.*) 
verstehen  (hirnnter  einen  amlcroii  Stein,  dessen  Farbe  iiaeh  Solmus  als 
grün  in  Purpur  übergeJieud  und  mit  Goldpuukteu  gesprenkelt  bezeich* 

3fr  net  wird. 

tlen  .Stellen,  wo  des  Steines  in  der  deutschen  I^iteratur  Erwähnung 
geschieht,  wird  er  meistens  ebenso  wie  in  den  lateinischen  Quellen  be- 
schrieben. So  nach  Marbod  im  himmlischen  Jerusalem,^)  iu  der  Münchner 

>)  T>H<hornmk,  Mineral^,  a  378;  Klufpe,  Edelatkd.  390. 

^)  N.  h.  37.  8,  34. 

3)  C.  65  (p,  314,  b).  —  Vielleicht  kaun  iimii  hivr  axi  unseren  lleliotrop  denken. 
*}  (Mg.  XTI,  &  7  (f.  106  B). 

'')  In  apoc.  21  (t  5,  c.  818);  chryM>pru.«us  «>»t  viridis  aureaequc  eommixturae, 
qntut.l.iin  etiaiD  purpureom  iobar  trshou  aoreis  intervenieDÜbiu  gottia.  {iaacitur  antem 

in  Imlia. 

*")  Lib.  de  gem.  15  (opp.  Uildeb.  c  lööl):  aureolis  gutti»  quani  purpurn  tincta 
ramd«fc;  prosa  myat.  ebd.  c.  I(t88. 

")  Bei  Vincent.  Bellov.  «pee.  mit.  9.  61. 

»)  P.  mln^rul.  I.  2.  tr.  2,  o.  3  (t.  2,  p.  229). 

»)  Uiemer  370,  11-14. 
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Prosa,  weh  der  er  den  Feind  versöhnt,*)  von  Yolmar,  nach  welchum  er 
den  zum  Tode  Verurfcbeiltea  Ton  der  Strafe  befreit*)  und  toq  Konr. 
Megenbg.;*)  Krolwits  iiennt  ihn  brika  gev4r.^) 

Neben  dieser  nach  Plinins  in  Indien  sieh  findenden  Art  wird  Ton  ihm 
Boeb  eine  andere  ans  Äthiopien  kommende  erwähnt,  welche  die  Kigen-  « 
Schaft  hat,  dass  sie  beitage  blase  ist,  beinackt  aber  lenchtet.*)  Diesen 
cbrjrsolamspis  des  Plinins  beschreiben  auch  SoUnus,*)  Isidor,^)  Harbod,**) 
Arnold,'')  Albert  H.,><»)  des  Florian.  Steiiib.^O  nnd  Konr.  v.  Megenb/;.>') 
Diese  Art  wird  insbesondere  von  den  späteren  lateinischen  Symbolikern, 
Bercliorius,  Ernestus  u.  s  w  .  gebraucht,  "wälircml  die  ältoreu  die  erste  im  w 
Au^e  haben,  wenn  sie  dann  ein  Bild  Jener  erblicken,  welche  ihre  Liebe 
(doUiiarbej  auch  durch  das  MarLynhm  beweisen,^*)  oder  jener,  die  trotz 
der  irdischen  Leiden  in  der  Liebe  Gottes  verharren,**)  oder  ihn  auf  dio 
lumina  (doctores  i  ecclesiae u.  a.'")  beziehen. 

In   der   niaridiogischen   Symbolik  wird  wie   in   der  deutschen   (vgl.  m 
oben)  so  auch  in  der  iateiuischan  Literatur  an  die  mitgetheilte  Farben- 
bestimmung  angeknüpft,  in  der  letzteren  aber  werden  auch  die  Kräfte  des 
Steines  gedeutet;  so:  coron,  b.  Mar.  c.  22  (collect,  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  429) 
chijsopasus  aureo  pallore  refulget  et  colore  viridi  decoratur.  Cui  quia 
similis  ef&ceris,  debet  merito  tuae  coronae  affigL  Tu  enim  tauquam  aorom  » 
ante  denm  mtilasti  et  sanctorom  operum  virore  ei  complacuistL  In  auro 

1)  Genn.  8,  808. 

439.  29  —  35.   Die  ihm  hier  zugeiichriebent»  Kraft.  Augenkmnlchi»it«»n  zu  beilen 
die  Hah«nclit  zu  vortrfilicn  und  im  nuten  beharrlich  zu  machen,  fainl  Knnmd  wohl  >(chon 
in  »einer  (Quelle.   Ebenso  bestimmt  sie  Vinc&ot.  Bellov.  m  !äolinu.s  (.Hpec.  uat.  a.  a.  0.) 
und  Albert  M.  a.  n.  0. 
*)  T«t  QU.  1254. 

^)  N.  h.  37, 10,  56  chrvaoUunpnB  in  Aethiopia  naecitiir,  pallida  alias,  aed  noctn  ignea^ 

«)  C.  43,  f.  (p.  223).  " 

'*)  Orig.  XVI,  c.  14  (f.  108  C>. 

*)  Ub.  de  gem.  60  (a.  a.  O.  «.  1677):  nootibuB  igne  mieam»  Taneecit  hu»  diuma. 
•)  De  virtnt.  lapid.  2&  (n.  a.  0.  484). 

De  mineral  1.  2,  tr.  2»  c.  8  (t.  2,  p.  280):  cbxjmpagioii. 

")  112,  444  -  449. 

443,  H  -  11  Arnold). 
")  Beda  in  apoc.  a.  a.  0.;  Hraban.  Maar,  de  miir.  1.  17,  c  7  (t.  1,  p.  220). 
M)  Marbod  espos.  myft.  (a.  a.  0.  &  1688);  pnwa  de  XII  lapid.  ebd.  e.  1680;  faimniL 
JerOMllem  (Diemer  870,  15  —  ^). 

Berenguudus  in  apoc.  21  (opp  Ambro«,  t.  5,  v.  490):  qni  (doctores  ecclesiae) 
per  viridem  et  aureuni  colorem  defägnantiu'.  eo  quoü  vihditate  fidei,  ürmitat«  et 
aapientta  nt  aonnn  fulgidi  faernnt. 

i<)  Tgl.  hierttber:  Bich,  a  R  T.  in  apoc.  1.  7,  c.  6  (MgiL  196,  871  A  D);  Berehor. 
reduotor.  mor.  1.  11,  c.  58  (t.  2.  p.  756  .sq.);  Em«'«!.  Frag.  Mar.  c.  180;  Lanret.  ntva«  x, 
Krolwite,  Vak  um.  1721-1744  deatet  ihn  aof  die  Batier, 
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sapientia,  in  virore  virginiUs  designatur;  Ernest.  Prag.  Marial.  c.  43: 
chiysoprasus  die  tatet  et  obscuru»  est.  nocte  se  o!^tenrlit  et  lucet:  et  ipsa 
in  adversis  maxime  se  ostendit,  et  liaec  est  sponsa  Maria:  haec  venditum 
iiistiim  non  derelinquit,  sed  a  pecontoribus  tutavit  illum  descenditqne  cum 

»illo  in  foveam  etc.  (Sap.  10,  13);  Trithem.  de  mirac.  b.  M.  in  Urticet»  K 
1,  c.  7  (p.  1148):  Maria  ut  cbrysoprassuB  boni  operis  fructn  viridis  avari- 
tiam  pelUt  visumqne  clarificat  et  in  omnibas  exercitüs  virtntum  perse- 
verantiae  adaitnitatem  praestat;  Bernardin,  de  En8t.  serm.  2.  de  coron. 
Mar.  (p.  12,  Z):  recte  hic  lapis  ponitur  in  Corona  virginis/ut  signtficctur,  * 

M»  qood  ipsa  genuit  eum,  qni  per  cbiysopasBiim  fignrator,  sa  dominnm  nostmm 
lesam  Christum,  qnem  lux  inacoessibilis  daritatis  soae  divinae  celet  ab 
octtlis  mortalium. .  .  Sed  in  nocte  huifts  terrenae  vitae  pasaibilis  est  visna 
et  cogniias  in  nostra  infirmitate  ac  vestitns  bumana  came. 

Chaleedon. 

■    Mfigl.  Dom.  2d  (129 -^ISO)  des  calcidones  kraft  sin  kleine  stuckel  an 

IS  sich  raft  und  si  mit  erster  art  besaß,  vi  klein  dass  si  gemuUet  stn.  Der 
Stenden  minne  stein  oncb  dz  der  kröne  sweife  schein,  dö  snnden  band  uns 
xerret  klein,  dö  söcb  di  wäre  minne  dm  an  sich  und  gab  uns  kraft  und 
di  natüre  der  ersten  art,  wan  unsers  lebens  müre  was  von  des  fl&cbes 
schüre  gefallen  und  serzerrct  gar;  Marien  Rosenkrz.  104,  IdB  de  vefte 

M  doghet  rose  is  grod  neyn  doghet  rose  beter  undspröd,  dat  is  de  bjlghe 
loue  so  stark  he  tzird  des  krantses  zirbelwerk,  dat  seaffed  her  ysaac,  her 
jacob  myd  dem  calcedone;  vorluchted  he  den  krantas  so  schone,  dat  is  de 
vefte  steyn  erkoren.  He  hett  sik  to  dem  loüen  gheschworen; 

Konr.  V.  Megenbg.,  nach  der  Deutung  des  Steines  auf  die  Liebe  im 

Hallgemeinen,  439,  4:  dar  nnib  bän  ich  armer  den  stain  geleicht  unserr 
frawen  lieb  in  dem  lobgesaug  vou  ir,  da  hau  icb  ir  tugcnt  ir  zwelfen 
auzerwelten  stain  geleicht, 

Drev.  anal.  hym.  III,  A,  l^,  2  lucens  clialcedonius,  sed  sub  divo  pul- 
chrius,  pandit  te  cximio  curitatis  radio  fervide  igniri. 

30  „Chalcedoii/  weicher  Name  aucli  OIümiI».  iM.  19  erwähnt  wird,  ist  in 
der  modernen  Mineralogie  der  allgPnuMno  Xaiiio  iiir  Carueol.  Sanier,  Chryso- 
pas.  Heliotrop  u.  a.')  Plinius  vergleicht  iltMi  Chnlcedon  (charchedonia) 
mit  (lein  Lyeimites;  (Heser  >teiii  soll.  \on  der  boiine  erwärmt  oder  mit  den 
Fingern  gerieben,  btreu  und  Papierladen  an  sich  ziehen.    Kr  wurde  aus 

:ir.  dem  Gebiete  der  Nasoraonen.  die  ihn  durch  des  Himmels  Thau  rnt«;tandcn 
hielten  und  beinacht,  besonders  bei  dem  Scheine  des  Vollmondes  fanden, 
ehemals  nach  Carthago  eingeführt.    Er  wird,  obschon  er  sich  schwer 

•)  Tsthermak  S.  377:  Kluge,  EUelstkd.  m 
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«cliii6td«n  lässt^  sa  TrinligeflüßeD  ver^eodet^)  Nach  Damigerim  verleibt  er 
dem  Träger  Sieg  bei  Qeriobt,')  schütst  ibn  vor  WasserKefahren,  mncht 
Ibn  mäobtig  und  hilft  ihm  das  Begonnene  vollenden.')  Nach  Beda  lenclitet 
er  nicht  im  Zimmer,  wohl  aber  im  Freien,*)  nach  d[em  lateinischen  Dins- 
ooridee')  nnd  Arnold*)  hilft  er  gegen  dämoiiieche.Einfl&terungen  und  er-  « 
halt  naeh  letiierem  auch  die  Krilfte;  nach  Marbod  hält  die  Farbe  dieses 
Mass  glänzenden  Steines  die  Mitte  zwischen  dem  Hyacinth  und  dem 
Beryll ')  Thomas  Cantimpr.^)  und  Albert.  M.*)  beschieiben  ihn  wie  Mar- 
bod uiul  Arnold. 

Wie  iu  den  lateinischen  Quellen  sehen  wir  den  Stein  auch   m   «ler  w 
deutschen  Literatur  beschrieben;   so  im  himmlischen  .lerusalem  von 
Volmar."}  im  Fitamu.  Steinb.")  und  von  Konr.  v.  Megenog,**) 

Die  Symbolik  im  allgemeinen  erblickt  in  dem  Chalcerlon  ein  Bild 
jener,  welche  die  Werke  der  Nächstenliebe  im  Verborgenen  ül)on  und  nur 
gezwungen  durch  die  Natur  der  Sache  selbst  es  öffentlich  thun,**)  ferner  lu 
ein  Symbol  der  Liebe  zu  Gott,  von  der  allein  die  (lerechten  sich  in 
ihrem  Handeln  lassen  und  durch  die  sie  aucii  die  Sünder  an  sich  ziehen. 
Noch  andere  Deutungen  finden  eich  bei  Richard  v.  S.  V.,'^)  Bercborios*') 
und  £meetua  PragJ*^) 

Aus  der  mariologischtti  Symbolik  der  lateinischen  Literatur  mögen  m 
folgende  Stellen  beachtet  werden:  Coron.  b.  M.  c.  G  (collect,  pp.  Tolet.  t. 
1,  p.  403):  Calcedonins,  qui  obscuras  est  domi,  sed  sub  divo  mtilat)  et 
fulget  in  diademate  tuo,  quo  Tirtntee  et  miracola  tua  non  iam  latent  in 
aiignlo,  sed  dilatantnr  in  universo  mnndo;  Berobor.  reduct  mor.  a.  a«  0.: 

1)  N.  h.  37.  7.  m.  —  Vf(\.  Isidor  Orig  XVI,  c.  13  (f.  107  G  H)  s.  v.  ligni«. 

De  lapid.  33  (Pitra  spicilg.  t.  3,  p.  .S33). 
«)  Bbd.  87  (ebd.  p.  888). 
*)  In  apoc  21  (t.  .•),  c.  810). 
^>  Bei  Barthol.  Angl.  Hb.  de  propr.  rer.  16^  28. 
«)  De  virtut.  lapid.  12  (a.  a.  0.  431). 

^)  Lib.  de  gem.  6  (opp.  Hildeb.  c.  164^):  lapie  est  hebet!  pallore  refulgeus^  ebd. 
praw  Biyrt.  (ebd.  c.  14181). 

8)  Bei  Vinctnt.  Bellov.  spec.  nat.  9,  50. 

De  mineral.  1.  2,  tr.  2,  c.  8  (t.  2,  p.  229). 
i»j  Diemer  S6.5.  12--2&.   (Nach  Marbod.) 

19,  .^5  -  570. 
U)  107»  806-814. 
i»)  488,  12-22. 

»*)  B.Hlii  in  apoc.  21  (t  5,  c.  211). 

»*)  Mar);oa  prusii  inysf  a.a.O  ;  pro«i  de  XTf  lapid.  ebd.  0.  1679;  ählll.  das  J^UoriaiL 
Sttfinb.  IU7,  314  — üi  7;  Konr.  v.  Megbg.  43«,  23  -  43»,  7. 
>•)  In  apoc.  L  7,  c  6  (Mign.  198,  871  A  B). 
1?)  Kednct.  mar.  1.  II.  c.  69  (t  2.  p.  750). 
U)  Uarisl.  e.  189. 

*  18 
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iate  reote  est  Christas,  qni  pro  certo  ex  rore  coelesti,  id  est  per  saper* 
oattiralem  Tirtatem  in  oorde  tarrae,  id  est,  in  utero  virgmis  extitit  pro- 
creatos.  Et  i<leo  in  ista  terra  in  Inna  plena,  id  est,  in  plenitudine  tem- 
poris  et  in  psincipia.temporis  gratiae  est  ioventos;  Bemardia.  de  Host 

t  senn.  2.  de  cor.  b.  Mar.  (p.  12,  A):  ealoedoniiiB  fignrat  beatam  viiginem 
ratione  generationis,  qoia,  nt  dieit  Isidoras,  sopemo  imbre  generatnr.  Et 
filia  ipsa  beata  virgo  fiiit  generata  sapemo  imbre»  sc«  divina  graitia 
oooperante.  Dieitnr  etiaan  calcedoahis  ratione  inveDtioDis:  ad  repereosram 
lunae  plenae  invenitur.  Quasi  eoim  plenitudo  lunae^  i.  e.  plenitudo  grattae 

M  fniti  quando  beata  Tirgo  nata  est  et  mater  salvatoris  ioTenta.  .  .  .  Item 
dicitur  ealoedonius  ratione  oolorationis:  qnia  caleedonins  pallido  eolore  est 
coloratus.  Pallor  autem  convenit  timenti,  qnia  timentes  paUeseiuit.  Uem 
convenii  abstiaenti . . .  Qaem  antetn  beata  wgo  habnerit  palloren  timoris, 
patet  ex  Eccli.  24,  24,  ubi  ipsa  appellatnr  mater  timoris.  .  .  .  Dicitnr 

i&  autem  ralcedonins  ratione  vigoris.  ijuiu  hic  lapis  sculpturue  resistit.  .  .  . 
h'A  Maiut  uigo  ante  partum,  in  partu  et  post  p;irtuin  fuit.  Dieit  autem 
Diascorides,  quod  i.ste  lapis  valet  ad  viuccDdas  caiisas  et  lUuMones  dae- 
moiiuiij,  quae  pioprietas  conveiiit  gioriosae  virgini,  quae  advocando  pro 
nobis  apnd  deiim  nos  vincero  in  omni  causa  facit  et  contra  daomuuuui 

2»  impugiiatiüues  et  ilhisiot^f  -  defendit;  Trithem.  de  mirac.  l).  Mar.  in  ITrtic. 
1,  l.-c.  7  (p.  1!4b):  Maria  chalcedonius  iimltis  dives  virlutibus  illusinnes 
daemonuui  pliantasticas  pellit,  simul  et  melancholiae  nocentis  animae  tri- 
stitiam.  Confert  amatori  suo  in  omni  certamine  et  litigio  contra  quoslibet 
inimicoH  victoriam,  vires  äuget  deo  servientig  animae  raacedinemque  pro- 

36  bibot  imraundi  cordis  et  laudis  Tocem  ciarificat  divinae;  EmesL  Prag. 
Manal.  c.  42:  culcedonius  causas  viocere  facit,  et  ipsa  dieit:  per  me  reges 
regnant.  (Prov.  8,  15).  —  Zu  dem  au»  Müglin  oben  angeiohiten  B  i  l  iele 
konnte  icb  keine  dieselbe  Eigenschaft  des  Chalcedon  symbolisch  deutende 
Stelle  finden. 

Diamant, 

M  Gottfr.  T.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  523,  25,  2  der  stiBten 
tugent  ein  adamas;  Marlenld.  Qerm.  31,  296,  82  adamant  aller  togent; 
Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  143  läz  erweiter  adamas;  Kehn.  ML*  CXXIX,  5 
an  tagenden  Til  Yester  dan  ie  vels  oder  adamas;  Br.  Bans  Marienldd. 
4961  togentrüohe  yrou  yaliant,  eyn  na  sich  lehader  ademant  bistn 

nsculden  wol  ghenant.  Des  tteyns  natnr  is  wol  becant  binnen  mengen 
Schiffes  beert.  Was  schipluit  suechent  vremte  lant,  nnd  nicht  den  steyn  in 
sich  cn  liant,  die  werden  iilzu  dicke  gheschant:  wen  se  seylen  offc  uph 
tsant,  daz  se  daz  uier  rnortliich  enuoert.  Aber  dem  dis  ist  becant,  die 
btriichen  e}  a  natel  nut  den  cuut  uph  deu  bteyn  vuer  veriuaut,  so  leuit  die 
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nalel  alzn  baut  mit  den  BccMFen  snitsen  ort  recht  in  daz  iiort^  Uuz  norden 
wa  zu  comeit  plifit  al  areb,  «am  Jeremta»  giet,  die  davel  und  daz  helsce 
diet.  Aen  wer  das  ytn  daz  acherffe  biet,  das  an  dicb»  vrouve,  ist  ^oreelien, 
die  en  can  her  geschaden  niet,  went  her  dich  von  naturen  vliet.  Von 
(lesen  steyn  man  euch  daz  siet,  daz  her  ys^n  ni  sich  ziut  uiid  Ueyt  & 
vast  aen  ym  cleben.  Sus  ist  oucU,  Yruu.  iuii  lu  Ii  geschiet.  Wer  sich  bi 
dir  ßhenecchet  yet,  daz  ist.  der  deyt  daz  god  gebyet.  und  da/,  her  miiisclilncli 
sprach  und  riet,  dem  wort  siin  seel  hü  op  crlieben  dich  benebeu;  Wacii. 
Kl.  II,  582.  1<)  dyauuiüd  ward  nye  so  fest;  i\iu.skatbl.  2o,  16G  der  seste 
dymunt  van  mancher  hant  wirt  wol  poliirt,  hubschlich  probirt,  ist  harter  lo 
vil  dan  stahel.  Ich  sprich  es  wol  swartzer  dan  ein  kul  so  ist  der  steyn; 
er  ist  euch  reyn.  wer  in  gilit  sym  gemahel,  der  hat  altzit  erc  und  gut  die 
"wilc  er  lebt  uft*  erden,  man  weyghet  in  mit  de^  bAckes  biftt,  daz  er  recht 
linde  inns  werden,  mit  meisterschalit  so  nympt  sine  kratft  zwor  dem  magnet 
daz  jzeUf  daz  er  gen  ym  mAsz  fallen  lao.  bort  wonder  an,  der  ist  so  vil,  i» 
des  meres  kil  ein  recht  magnet  mAs  wissen.  ,  .  .  184  o  junffrau  milde, 
wie  fremde  wie  wilde  sint  myr  die  steine!  du  bist  die  reyne,  der  ich  si 
zü  gelicbe!  Vur  war  du  bist  der  adamas,  dar  in  sich  lies  schanwen  luter 
als  ein  spegel  glas  du  ma*^t  ab  allen  frauweu.  du  bis  die  güt,  die  mit  dem 
blot  den  adamas  det  weighen,  ich  meyn  der  harten  slangeii  fl&ch,  du  salst » 
den  gesteb  mit  dym  kjnde.  bilff  mftter  tinde,  daz  wir  dyne  gnade  er« 
reicben!  63,  30  du  Uecbter  adamant 

Orev.  luutl*  bym.  III,  A,  8,  9  nunc  te  prodit  birgiter  adamas,  qui 
firmitar  eanctis  obstat  ictibns  in  adversis  omnibus  fortem  patientem.  (Konr. 
V.  Haimbg).  » 

Der  Diamant  galt  stets  als  der  kostbarste  Edelstein.  Die  ihm  nach 
den  Alten,*) 'den  Pbjeiologen,  Bastianen  und  Natorgeschicbteu  des  MA.*) 
innewobnenden  Eigenschaften  und  Kräfte  sind:  I.  Die  ilärte,  weshalb  er 
«SdtMC,  indomitUB,  unbezwingbar,  bieB.*)  Weder  Feuer  nocb  Kiseu  vermag 


Plato  führt  ihn  ah  einen  BesUindtheil  jui,  «.ler  «ch  zeifft,  wenn  das  Gold  voii 
Ens  und  Silber  gereinifft  wirtl;  vgl.  Tim  p.  95b;  Polit.  p.  S^^^r;  Tlu  ophr  crwühnt  ihn 
-ay.  /..i^wv  c.  3.  lU  kons  bei  Besprechung  iinverbreunbarür  Körpur.  üuäl'ühriich  FUn. 
n,  U,  o7,  4,  15. 

*>  TgL  das  Fblgende. 

^)  Fliiu  a.  a.  0.:  duritia  ast  inemucmtnli»  »imolque  ignium  vk-trix  natora  et  nuu- 

f|U!Tm  incalescens,  unde  et  nomen.  intfr]>retatione  graeca  indomitii  viw  acc^-pit;  gr. 
riivrtiolg,  Pitra  »picilg.  t.  'S,  J>.  362:  'it'>*|i.avT:vo';  xcti^sit'*:.  or.  to/T'/  X'xpiCt'. ;  Hieron,  l,  3 
in  AmoK  c.  7  ^t.  3,  p.  1435);  1.  2  in  Zachar.  c.  8  (eW.  p.  1743).  —  Das  Wort  äSajA«; 
beaeiehBete  nnjwflagüeh  diu  hlrterte  Emen,  den  Stnhl,  den  Diamant  ent  nit  Tlioophnuit. 
Letztere  Bezeichnung,  dyanina,  tindet  üich  bei  Art»tot.  de  lapid.  (Böse,  Z.  f.  d.  A.,  18» 
368,  19)  und  Albert  M.  de  minenO.  L  2,  tr.  2,  «.  1  (t  2,  p.  227). 
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ihn  ztt  etrweicheti  od«r  asfiuHlseii,*)  woM  aber  das  Blut  eioes  BodBes,") 
besonders  eines  solcbeo,  der  eben  Wein  netninken  oder  Petarsüie  oder 
Bosskiimmel  genossen  hat.')  Um  den  Diamant  sn  tbeilen,  gibt  man  ihn  in 
Blei  und  zerschligt  Um  mit  diesem  Metalle.'')  Er  schneidet  das  Eisen 

•  nnd  die  Edelsteine,  zu  de^en  Qratierung  er  gebraiteht  ipird,^)  gevinnt 
im  Feuer  an  Härte  und  bleibt  bestehen,  wenn  auch  das  ihn  mngebeode 
Gold  auf  irgend  eine  Weise  vemichiet  wird,*)  vermag  aber  nicht  den 
Stuhl  zu  clurclidringen.^)  —  2.  Mit  der  Härte  verbindet  der  Diamant  auch 
euicii  dem  KrystiiU  ithulicben  (iliinz,^)  der  das  Dunkel  der  Nacht  erhellt 

w  und  ihn  den  Menschen;  die  ihn  suchen,  verräth.*)  —  3.  Er  zieht  das  Eisen 
au,"^)  benimmt  aber,  einem  Magnete  geuäbei't,  diesem  die  Kraft,  das  Eisen 


*)  Gr.  Phywolg.  Pitr.i  spiril^.  f.  ji.  ^62:  ')')to;  ifa^  o'jt:  T''/i"n,f)v  -j '/[=;■!■:'/•.  Tnrt'ijif-^': 
o'jTE  it6{>  0^1  öijL-i^v  K«sy«xi;  l>amiger.  de  kpid.  ebd.  p.  362:  adania«  autem  iapia  duriatdmus 
ferro;  Augini.  de  civtt.  dei  1.  31,  c  4  (t.  7,  p.  621—622);  Amlib.  ebd.  418:  ferro  donors 
8:  hunc  Ispidem  nee  fermin  nocet,  nee  ignisi  nee  aliiu  lapis  potest  ei  prMvalere:  Hit 
dem  ;>^rir'(  h.  Phxs.  hp\  Pitrn  stimmen  aberein  der  fttlii<^.  bei  Bommel  S.  76  und  87  und 
der  bcHt.  Int.  '  A  )  ( .  -V^  <t  4,  p.  651. 

')  Plin.  a.  a.  U.:  üJa  invictu  vis  duarum  violeulitt^iiimrum  naturae  rwum  ferri 
igniuDique  oontempti^ix  Ididno  rompitur  tianguiDc  neqii%  ahter  quam  reoeBta  osüdoqne 
maeemift  et  sie  qaoqne  multw  ictibus,  tnnc  etiam  praeterqaam  ezinua«  inende«  mal- 
leoeqne  ferrcoA  fnuigenn. 

^)  Albert,  M.  a.  a.  <J. :  solvitnr  tumon  et  inoIh'!*cit  «anguinc  et  carne  hirci,  prae- 
cipue  «i  hircus  aliquamdiu  ante  bibcnt  vinum  et  petroaillum  vel  aller  oumtanuiu 
enttederiii 

*}  Arislotel.  de  lapid.  (Rom  a.  a.  O.  889,  34). 

5)  PHn.  a.  a.  0.;  Aristotel.  de  lapid.  tRose  a.  a.  Ü.  364,  11  nnd  890.  4\ 

HiVron.  1.  8.  in  AmoM  c.  7  (t.  3,  j».  1435):  Cumque  ignis  omniK  domct  et  uni- 
veraa  metalla  eommniat  reddit  adamantei»  duriorem  et  ne  parvulum  quidcm  in  eo 
angnlmn  vif  aimii  aideris  obtnndat  Vidi  et  in  aoro  «damaDteni  magnitariKae  miUi 
cunque  Ticinmn  coommator  annun  longo  uro  ae  niaia  vetoataie,  wlm  adamai  non 
atteritur  et  nulla  Uma  imminui  poteai,  aed  e  eoatrario  limam.  terit  et,  qaidqnid  atti* 
gerit,  linei^i  suU-at. 

')  Hugo  V.  S.  V.  Institut,  mon.  1.  4,  c.  1  (t  2,  p.  .302  C);  Albert  M.  a.  a.  0.: 
peaetrat  femun  et  eeterae  genunaa  oranei,  praeter  dbaljbem,  in  quo  retiaetur. 

«)  Epipbaa.  de  XII  gem.  (t.  2,  p.  281  A):       xpetdtv  itpi;«y;  Iridor.  Otig.  XVI, 

e.  18  (f.  107):  formgineuni  hal>en«  colorem  et  «plendorem  crystiilH;  Miurbod.  Hb.  de 
gem.  1  (op]>.  Hildeb.  o.  1639):  hone  ita  fulgentem  crjRtaltina  reddit  origo,  ut  femgginei 
non  desixnat  ei««e  coloriü. 

*)  Gr.  PhyKioIg.  a.  a.  0.:  teS  "i^Mn  f«tv6vto<  -i^idp-Az  rj,fyj^  t'iy.Twtxant,  iAXi  w»x&^  — 
Nach  Flin.  a.  a.  O.  bringt  den  Tonfl^eliiiteiL  Diaiuaat  Indien.  IHeMr  nlidNt  nieht 
im  fiolde,  wie  die  anderen  Arten  und  ist  durch  den  durchfichtigen  Glans  dem  Kryvtall 
verwandt;  Arwlib.  a.  h.  ().:  i«te  (lapis)  in  monto  quoflum  in  orj<'nte  invenitur,  ita  tarnen, 
ut  noctibuit  quaeratur,  non  per  diem,  quoniam  in  nocte  lucet,  ubi  fucrit;  vgL  auch  best, 
lat  <M)  c.  88  (t  4,  p.  68  aq.),  best  Ffcard.  (t  4,  p.  64—65);  best.  rim.  wam  ebd.  p.  66. 

*^  Augttdi.  de  eirii  dei  L  21,  4  (i'7.  p.  «22);  Ifarbod.  a.  &  Q.y  Arnold.  Suo  8 
(a.  a.  0.  429,  2).  Nach  Albert.  M.  a.  a.  0.  aber  i^t  diee  unrich%,  d.  b.  eine  Vcr> 
wecbalong  des  jfamena  (adamas  aimant  =-  magnetet). 
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aosnziehen,  und  nothigt  ihn,  wenn  dies  echon  geschehen  ist,  es  wieder  ab- 
xoetoBen.')  —  4.  Gfofi  sind  seine  Wirkungen.  Sowolil  in  der  Medicin  als  ' 
Mch  in  der  Magie  spielt  er  eine  bedeutende  Bolle.  Er  nacbt  CMfite  un- 
wirfcsain,*)  vertreibti  am  Leibe  getragen,  das  Tertiarfieber,^)  schiltst,  vor 
bösen  TtHnmen,  ist  allen,  die  ihn  aaf  der  linken  Seite  tra;;en,  ein  Talis-  » 
man  gegen  wilde  Thiere  und  böse  Menschen,  gegen  Zaubereien  und  An- 
feindungen,^) liillt  nach  Thoni.  Cantimpr.  den  StbiÖsleuttjU  deu  Cumpass 
richten-')  und  IMDud^uchtige  und  vom  Teufel  Besesseue  heilen,")  dient 
wegen  seiner  Harte  als  Mittel  gegen  das  Steinleiden,  würde  al)er.  deu 
Zähnen  nahe  gebracht,  diese  zerbrechen  und,  verschluckt,  den  innere»  lo 
Organismus  zerstören,  sowie  man  sich  auch  sclion  deshalb  hüten  mii^ise. 
ihn  in  den  Mund  i\x  bringen,  weil  er  durch  das  ausgespiene  Gift  der 
Schlangen,  an  deren  AufenthaltJsorte  er  sich  findet,  oft  iniiciert  ist.^) 

Mit  den  aus  der  lateinischen  und  griechischen  Literatur  angeführten 
Beschreibungen  des  Diamanten  stimmen  auch  die  in  der  dcut43clieti  iiberein.  i& 
So  Volmar,*)  Krolewitz,')  das  Floriauer  Steinb.,'*')  Muscatbl.  a,  a.  0.  und 
Konr.  V.  Megenbg.")  Über  die  Stellen,  an  denen  er  nur  erwiMmt^  aber  nicht 
naber  beschrieben  wird,  vgl.  mhd.  Wb.  s.  t.  adamas,  diemant. 

An  diese  Eigenscbaften  des  Diamauten,  sowie  an  die  Angaben  über 


')  Plin,  a.  a.  l).:  atlaiims  disBidct  cum  nwsnf>t»"  in  tantum.  ut  iuxta  i>08ituni  ferrum 
noa  imtiatur  abstrahi,  aut  si  admotus  uiagnes  adprebenderit,  rapiat  atquu  auferat.  So 
ucb  Augiut.  a.  a.  0.,  Idddr,  Marbod,  Aiutot  de  natnr.  lapid.  bei  Yiace&i.  BellOT. 
L  9,  88,  Arnold.        a.  a.  0. 

*)  Plin.  a.  a.  ü.:  adama«  et  venena  vincit  aiquu  inritu  facit  et  lyniphationes  abipfit 
metosqnf  vunns  pspfllit  a  mente.  Besondei-s  h\  rl.  r  cypriHche  in  medicina  efficaciiisimuH. 

^)  Pneiluti:   Yjfi.;tf.:Taiou^  sitpstou^  s^vvm'.v  i^aptwjjxvor  (Mign.  8.  gr.  t.  122.  888  B). 

*)  Gr.  Physiolg.  a.  a.  O.:  iAv  81  tv  oix«»  s'jpsÖng,  on-.t  ^'AtjtMiy  txtl  ti»f./eT'ji:,  otStt  tc 
mxi&v  lipsMtvou'  h  ^  xpattKv  wAv  SvA^cdroc  vm^  itaa«y  dHi^kt«l|v  ■vtpp'tv;  IhuittgeKHL  de 
lapid.  a.  a.  <>.:  hunc  lapidoni  adeptus,  includo  in  cote  argont^a  et  consecratum  porta 
r-f  invictun»  te  praestabit  f>t  indnmitum  advorMUs  inimicn?«  et  hoste«  et  malefiro«  et  ab 
omnibus  taiperbi»  hominibus,  quia  efHciem  universin  tormiduloaus.  Kepellit  autem 
omnem  meknn  et  vuioaeR  laeertorain  Mmmionmi  et  nmolaoia  ombraram  et  veneaa  et 
Utes.  ConficieH  itaqae  ormiUtun  ex  iMuro,  argento  et  ferro  et  aenunento;  tortilem  fac 
et  gerf  <  in  a  sini«trum  brachiuni.  In  hunc  eniin  lapidem  lua^um  est  a  deo  atixilium; 
ähnJicb  Marbod  Hb.  de  gern  1  (n.  h.  (}.),  Arnold  .Sax.  de  virtut.  lapid.  3  (428,  18  ff.), 
Thom.  Cantimp.  (bei  Vincent.  Beliovac.  spec.  nat.  L  9,  39),  Albert.  H.  a.  a.  U.  und 
Barthol.  Angl,  de  propr.  rer.  1.  16,  e.  9. 


(>)  Bei  Vine.  BelL  spee.  nat.  L  9,.  40. 

«I  F^Hl  1.  9.  39. 

^)  Aristot  de  lapid.  (Kcwe  a.  a.  O.  390,  1  tt'.,  891,  1  -  5'. 
»)  11,  289  ff. 

•)  Vat  mm.  1915-1221;  1428-1489. 

i'Jj  107,  318-109.  869. 
«0  S.  482-484. 
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die  Fvndorte^)  uod  die  GrÖfie  desselben*)  knfipAe  die  christUdie  Symbolik 
all.  So  wird  er  im  Clav.  Melit*)  rnttbexiebun^  auf  Jerem.  17, 1  als  ein  Bild 
der  Ewigkeit  der  Sfindeostrafe  anfgefiMst;  dieselbe  Dentutig  md  die  md 
die  Staadhaftigkeit  des  reinen  Gemttthee  findet  sich  bei  Gregor  d.  Qr/) 

•  und  Hrabon.  Manr.*)  HieroByrnus  Yentelit  unter  dem  Diamanten  Gbrietinn, 
der,  obecbon  Gott,  sich  selbst  erniedrigte  (Pbil.  2,  6.  7)  und  den  Aposteln, 
insbesondere  dem  Petras  (Mattb.  16, 18),  die  Kraft  wlieb,  einer  diaman» 
tenen  Manw  gleich  (Arnos  7,  8)  stark  xu  sein  gegen  alle  Leiden  (Johan. 
10,  29;  Rom.  8,  35  flg.;  Is.  4S,  3).*)  An  einer  anderen  Stelle  erscheint 

w  der  Diamant  als  ein  Symbol  der  Verstocktheit  des  Volkes  gegenüber  der 
Wahrheit  (Is.  9.  10;  Äpostelg.  28,  27)  und  des  Pharao  gegenüber  den 
Israeliten  (2.  Mos.  7.  flg.),  im  griecti.  Physiolg.  mitbeziehung  auf  Joban. 
8,  4ü  als  ein  Bild  des  alles  überwnideiideri  und  selbst  unbesiegbaren 
Christus,  der  dem  in  der  Nacht  des  üeidenthuins  seufzenden  Volke  als 

]&  ein  Liebt  erschien  (Luc.  1,  79;  Job.  1,  12;  Matth.  3,  7j,  durch  seine  Gnade 

rHony'4.  ra'/Af(riT.'  v.  314    ol9  ^ht  als  solchen  die  Q«gend  an  den  BfaipftlKh^n 
Bergen  (Ural),  nahe  ^x-i  'l<^in  «relVonuMi  Meere  (Ostsee)  an: 

Doch  wei0  er  auch  vom  indiadien  Diamanten,  wie  noh  am  der  Angabe  Uber  die  Be- 
wchüftigong  der  Inder  (v.  1114  —  11*22)  er^bt:  Ih'i-  einen  tfrahfin  Gold  au»  dem  Sande, 
andere  polieren  Kirciilx'in,  andcn-  ^ulIi.  ii  in  ili'ii  Flusshcttcn  den  bläulichen  Ai|iia!u,irin 
(^vjpüKXo'j  '(K'x.oiiL'T^'*  /.•.Ü-ov)  ü<ler  den  gliUmuiden  Diamant  (a^ajt'/.'T'x  }i'*j>}iaipovxa)  oder  den 
grün  glium.>nden  Junpis  (x.'-wpÄ  wxfrfä^ooz'xv  lasntv)  oder  den  bläulichen,  durcbidchtigen 
Topai  (fX«wtt6fovni  «öukipoto  tvitd^oo)  den  lid^dieii,  pnrparrokhai  Ametbjrak 
{•(hmf^  Äfdft-'iiTov  <jnTj^E]i.a  rop^fjf.eoo'sav).  Über  die  beliebt»-  vcilc  h<  id)lauf  Purpurfiwhe 
Lenz.  Znolopif  df>r  nrierdiPn  und  Körn  S.  Gl'M,  —  Nai  li  l'liniiis  wird  dir  srlion  genannte 
edelste  Art,  die  indisehe,  nicht  im  iioide  gefunden,  wohl  aber  die  anderen  ö  Arten, 
von  denen  die  arabische  den  größten,  der  Sidarites  über  den  geringiften  Wert  hat,  weil 
er  giflich  dem  eypMuen.  mit  Eiaen  aendüagen  werden  hami.  (Die  Auieht  dai  Pliaiw, 
daa»  der  Diamant  gleichmm  eiDen  Goldkneten,  die  Blflte  de.s  Qoldea,  bilde  [aui-i  nodus 

in  metÄn)>  rf*]>nrtns  porfjnntn  nirn.  romr^  «uri.  ner  ni«i  in  auro  mvHci  videbatnr].  in 
welchem  sicJi  die  id.dst.  n  Tia-ile  dic.>-«'s  Metalle«  vereinigen,  wurde  auch  «päter  noch 
gehegt)  —  Nach  dem  griechischen  und  ältesten  lateinischen  Physiologus  wird  der 
Diamani  anf  einem  Btarge  des  Oriente«  gefanden.  Aristotel.  de  lafid,  (Bote  a.  a.  O. 
S.  364  und  890)  lä.«*Rt  Alexander  den  Diamant  auf  dieselbe  Weifte  finden«  wie  diei« 
Epiphanius  von  d<Mn  II vacinf Im«  rrzählt.    VjtI-  dasidlist  tnid  Uohp  Anm.  a.  a.  O  S".  -I0'~'' 

^)  Nach  rimiuH  ündet  .««icb  der  indische  in  der  Grüße  einer  Uaselnut»,  der  mace- 
douiiiche  in  der  eines  KUrbiHkerneH. 

S|  Pit»  spieilg.  II,  p.  S40. 

*)  Moral.  Hb.  11  in  lob  c.  19  (t.  2,  p.  460  D). 

5)  De  univer».  1.  17.  c.  9  (t.  2,  p.  222|. 
L.  2  in  Zocüar.  c  b  (t  2,  y.  1743/. 
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die  MeDselien  aa  sich  zog  (Maro.  1,  3)  und  allen,  die  ihn  im  Berxen  baben, 
ein  Schuis  ist  gegen  alles  Böse.  —  Ähnlidi  deutet  den  Diamant  auch 

Anslib.  anf  Chrislus  mit  Heranziehung  von  Arnos  7,  H.  Diese  Stelle 
bringt  die  Hs.  Reg.  2  1.  XII  des  British  Museums^)  in  Verbindung  mit 
Dan.  10,  i)  und  deutet  sie  uuf  die  Geburt  Christi  aus  M:»i;i,  welche  dieser  & 
den  himmlischen  Geistern  verlieimlicht  habe,  so  dass  ihnen  Chn  .ti  HeraU- 
kunft  verborgen  blieb,  sowie  der  Diamant  nicht  beiiage.  sondern  nur  in  der 
Nacht  gefunden  werden  könne.  Letztere  aber  verschwand  für  die  Mensehpn 
(l's.  IS.  2'J.  1.  Tun.  .'5,  Kl),  als  von  dem  Berge,  dem  allmächtigen  Vater, 
das  Licht  in  «iit  NNflt  f^esendet  ward,  das  den  Tod  besiegte  (1.  Cor.  15,  55)  lo 
und  den  tjaian  uberwand,  —  Nach  Kpipli  Lii.-)  war  der  mittlere  Stein  im 
Brustschilde  des  Hohenpriesters  ein  Dinmuit,-')  welcher  dein  Volke  in- 
sofern als  Orakel  diente,  als  es  seinen  sittlichen  Wert  und  das  ihm  bevor- 
stehende Geschick  aus  der  Farbe  erkannte,  in  welcher  der  Stein  leuchtete, 
wenn  der  Priester  aus  dem  Heiligthume  trat.  Die  schwarze  Farbe  kündete  u 
den  hereinbrechenden  Tod,  die  rothe  Krieg  und  die  weiße  eine  freudige 
Zukunft  an.  —  Krolew.  Vat.  uns.  1433 — 1455  deutet  den  Diamant  auf  die 
erprobte  Tugend  und  die  Herrlichkeit  der  Engel,  MuskatbL  a.  a.  0.  181 
bis  183  auf  den  h.  Bartholomäus.^) 

In  der  mariologisclien  CfTinbolik  wird  der  Diamant  selten  angewendet  w 
Ich  &nd  nnr  folgende  auf  Maria  sich  begehende  Deotongen:  Bonavent 
serm.  2.  de  b.  V.  (t.  3,  p*  366  A  B):  nihil  est  omnino  virtatis  nihilque 
spedoeitafis,  nihil  oaodoris  et  gloriae^  qnod  non  ex  ea  resplendeat .... 
£x  hae  enim  mnlU  iralehritodine  ntae  Tiitaiem  hahuit  adamantia,  quia 
sicnt  adamas  ad  se  ferrum  trahit,  sie  viigo  sancta  ad  se  dedvxit  de  su*  » 
penuB  Terbnm  dei;  Berchor.  rednct  mor.  1.  11,  c.  40,  2  (t.  2,  p.  751): 
adamas  est  Chiistna  vel  heaU  viigo,  magnes  est  diabolus  seu  mundns, 
qnia  vere  nterqne  hahet  virtntem  attrahendi  fernnn,  1  e.  peocatores,  quia 
beata  virgo  attrahit  ad  gratiam,  Christus  ad  gloriam,  mundus  attrahit  ad 
delectamentum,  diabolus  autem  ad  infemum  et  ad  tormeutum.    Sed  vere  m 
licet  feriuiii,  i.  e.  peccator.  coniunctuni  iuerit  cum  magnete,  i.  e.  cum 
mundo  vei  diabolo  per  peccatum,  tarnen  vere,  si  verus  adamas,  Christus 
seil,  vel  beata  virgo,  eidem  ferro  se  appr»nat  per  suam  gratiani  et  miseri- 
cordiam  et  suae  auxiliationiä  impen&iouem,  tunc  vere  a  magnete,  i.  e.  a 


»)  Vgl.  Mann  best,  tliv.  Ö.  6U  -  7Ö. 
«)  De  Xii  gemuiia  (t.  2,  p.  230  —  282). 
»)  Vgl  2.  Mo«.  28,  17  flg. 

*)  Über  den  Düunaaten  in  der  Symbolik  im  allgemeiuoi  TgL  Berdior.  vednet.  mor. 
1.  11,  c.  40  (t.  8»  p.  751);  Piciiiel.  mand.  fl^inboh  1. 13,  c.  9  (p.  «79—887);  Lanrei.  «Uva 
pL  56,  «.  T. 
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ptoprietwto  diabolica  et  affeotione  mnocli  ipaom  Tiolentor  retrihit  et  edocit; 
ebd.  3  miibezttg  auf  andere  Kräfte  des  Diamantea:  taJis  ett  beata  virgo, 
qnae  foit  {»anra,  firma  et  stabilis  atque  fortis.  Nam  qoaiido  uta  gestator, 
sc.  in  corde  per  fiduciam  et  devotioiiem,  tane  vere  ista  foeit  Tenena  i.  e. 

»peceata  oorrigi  et  deprebendi  et  emendari,  vaoos  etiaiii  metna  bostiwii 
exctttit  et  maleficiontm  artibot,  i.  e.  daemomuD  fentatiombiu,  obriat  et 
realatit.  Et  ideo  ista  ravat  homineiD  aibi  devotnm  contra  hoste«  et  contra 
Tenena  i.  e.  contra  daemones,  tentationes  et  peccata  ....  Item  valct 
contra  incubos,  i.  e.  contra  luxuriam  et  contra  phantasmata  et  aomn», 

10  i.  0.  contra  mundi  vanam  prosperitatcui,  quia  pro  certo  beata  virgo  adiuvat 
et  supportat  bomiuem  sihi  devotuin.  ne  laedatiir  a  vitiis  supra  dictis; 
Ernest.  Prag.  Mar.  c.  42  adamas,  ({uia  si  aduuiah  geiiitua  attrahit  ferrum 
et  ferruni.  quod  ei  semel  adhaeserit.  st mper  vellet  ei  adhaerere,  si  daretur, 
Maria  attrabit  corda  ad  m  et  nmplectilur  et  reimet;  Rernardin.  de  Bust. 

16  serm.  2.  do  rnrnnat.  M.  (p.  12.  II),  niithezieliung  auf  die  jiii  lib.  de  propr. 
rcr.  lieiii  i^jaiiiariten  beigelegten  Eigenschatten:  quae  omnia  possent  beatae 
virgini  convenienter  aptari,  sed  solum  unam  assimilationem  explanabo  .  .  .  . 
Sicut  ergo  adamas  nulli  cedit  metallo  seu  malieo  percutienti,  ita  beata 
virgo  infrangibüis  stetit  in  patientia  et  nulli  cessit  perseeatioDi.  Tacta 

w  tarnen  sangdne  calido  filii  siii,  fuit  molliHicata  ad  compassionem  et  in 
teneridudinem  resoluta;  ebd.  serm.  1.  de  nomin.  M.  (p.  C):  Maria  ett 
adamas,  quia  reoonciliavit  bamanam  gernu  cum  deo  et  amieitiani  intor 
eo8  indoxit^^)  unde  ipsa  inqnit:  £go  mater  piücbrae  dilectiomB;')  lianrit 
de  Villa  Flrob.  serm.  1.  de  ooron.  nova  b.  M.:  adamas  infraagibilis  in  omni 

<*Tirtnte  et  patientia,  nibil  cedens  perseeutioni. 

Oemm«.  MJeiatein. 

Olfr.  I,  5,  21  gimma  tbin  nnica;  Litao.  46,  197  magitamia  gimme ; 
Seqn.  MSD*.  XU,  13  dirre  Werlte  gimme;  ebd.  XLII,  39,  Marienld.  Z.  f. 

d.  A.  8,  13.%  87,  Waltb.  r.  Rb.  289,  13  aller  magede  ein  gimme;  Wemb. 
Marienldd.  1233  erweltc  gimme;  Gottfr.  StfaObg.  Lobgesaug  Z.  f.  d.  A. 
jw4,  521,  21,  1,  Äusw.  goistl.  Dicbtg.  XVIII,  145,  Erlösung  Bartsch  2544 
dü  gimme;  Gottfr.  v,  Straßbg.  Z.  f.  d.  A.  4,  521,  21,  1  eia  edel  stein; 
Eberbard  t.  S.  Scbw.  MS.  367,  157  du  bist  aller  sselden  gimme;  Rod.  t. 


1}  }liiitberulung  auf  den  lat.  lJiu8corid.,  welcher  vou  dem  Steine  sogt:  habet  vir* 
totem  Tiec<mdM«Ky»m  et  ad  andrem  indnctlTani  und  anf  Buthol.  Angl.'  a.  a.  0.:  hie 
]afia  gmnina  raeondliatioiiii  dicitnr  et  amoriai»  quia  n  mnlier  a 
per  virtuieA  ndoniuntiN  in  viri  gnluua  fiMilitw  reTocator. 

^)  Eoeli.  24.  24. 
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Rotenbg.  HHS.  I,  85"  gimme  über  alle  sehcBiie;  Hennanii  der  Damen 
ebd.  IH,  .161^  gotev  gimmeD  glast;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  278,  105  edliu 
gimme;  Marienld.  Genn.  81,  301,  214  du  gimme  klär;  Koiir.  v.  W.  g.  Schm. 
861  gimme  ob  allen  steinen  guot:  17'.'4  diu  klArheit  vcrre  liuhtet  vür  alle 
fi;imme  luterlich;  Ausw.  goistl.  Dichtg.  VI,  ir>ö  werdiu  gimme;  Einleitg.  » 
dazu  S.  i^iX  d»:r  maid  gyiume;  Koiu».  ML.  CXXIX,  21  der  vil  wären  minne 
ein  gimme;  Suchenw.  sieb.  Fr.  Mar.  1294  edle  gotes  gimm;  Wack.  Kl.  II, 
438,  7  du  bist  des  vaters  schätz,  des  jxeistes  gimme  unt  dines  lieben  sunes 
hört,  den  er  uf  erde  fant;  lleinr.  v.  l^iiuieiibg.  obd.  711,  i>  edeler  stein. 

Jeit.  Pred.  44.  8  si  ist  ein  gimme  ullor  schäme;  apec.  eecl.  Kelie  lOS  als  w 
din  edele  gimme  scinet  u/zer  guido,  »ame  ubertriffet  si  alle  ir  vorderen. 

Veuaot.  Fortun.  (?)  (Pertz.  M.  G.  t.  4,  1,  p.  377,"  v.  223): 
exsuperaus  purtas  öion  splendore  conisco, 

stau»  merito  fidei  gemma  superba  throni, 
ore  diem  iacnlana,  radioa  a  fronte  sagittans;  » 
ebd.  p.  380,  v.  349  pulchra  super  gemmas;  Mon.  II,  döü,  25  gemma  codi; 
505,  7.  515^  17.  586,  14  gemma  pudicitiac;  516, 32  gemma  fulgens  speciosa; 
552,  27  omaes  ▼irtates  omnivm  lapidum  in  te  oontines;  Anselm.  Mar.  b. 
33«  6  Tirtntam  gemmis  fnlges  omnium^  psalt  (p.  306,  eol.  1)  avo  gemma 
aiiigiilatis  habens  scripta  mysteria  in  aeterni  pontificis  xaüonali  posita » 
(2.  Mösl  28,  17  flg.);  Mar.  h.  1,  7  gemma  deeens;  Drev.  anal.  hym.  IV, 
47,  1  Tifgo  gemma  virtntimi;  —  Bonaveat  psalt.  m.  qiiiiiq«  1,  <|Qat«hL  17 
(t.  6^  p,  474  £)  iloa  et  gemma  moliermii;  M<m.  II,  S.  249,  18  gemma 
^[»lendeiis  pretiosa;  S.  250,  32  gemma  castitatis;  34  nitU*  tam  praedara 
gemma  iater  omnes  matgaritas  in  Corona  dei  sitas;  —  467,  73  gemma» 
dementiae;  581,  4  gemma  pretiosa  super  solem  spedosa;  Jenst.  19,  2 
gemma  nobilitatis;  —  Mon.  D,  480, 12  castitatis  gemmula;  499,  3  refulgens 
gemmula;  500,  18  gemma  spiritalis;  608,  101  gemma,  o  gemmaram; 
Mor.  193,  19  gemma  pretiosa;  Drev.  anal.  hym.  I,  11,  3  gemma  molierum; 
14,  3  gemma  caritatis;  29,  3  gemma  castitatis;  47,  3  gemma  puellarum;  »• 
50,  3  gennaa  virginea;  96,  Ü  gemma  lauiieium  et  splendidissima;  1(>1.  2 
gemma  decora;  216,  2  gemmis  nitidior  castitate  varia;  Salzbg.  Kbl.  1S87, 
u.  49,  p.  ÖÖ8  gemma  uuufessorum;  Kehr.  Seqn.  2SS,  n  clara  coeli  gemma; 
Drev.  anal.  hym.  IV,  71,  3  gemma  pudicitiHf;  74,  5  virga  tmgens  gem- 
mis: — ^  K)em.  144  gemma  polorum;  Milchb  LXXIX,  7  gemma;  C,  1051  u 
gemma  pudicitiae. 

Die  Edelsteine  im  allgemeinen  wie  einzelne  derselben  dienen  schon 

m  der  Bibel  als  Bilder.  Ersteres  geschieht  Sprichw.  17,  8,  wo  damit  die 

Schönheit  veranschaulicht  wird,  und  3.  Kön.  10,  2.  10.  11;  1.  Par.  20,  2; 

2,  9,  9.  10  wo  sie  Bilder  Ton  lieicbthum  entwerfen  helfen.  Auch  die«) 
s.  19 
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KirobemobriftsteUer  verwuidtes  mit  Voiliebe  die  Edelsteioe  zu  Bildeira>) 
und  logtea  «iam  grofien  Wert  auf  die  KeontiiiB  der  fiigcOMcliaftQii  der 
Steine,  weil  dadurch  allein  manplie  bildliche  Anedmeksweieen  verstandiicb 
Wörden.') 

»  So  finden  wir  die  Edoleteine  im  ailgemeinen  ^  von  den  einselocn 
wird  in  besonderen  Abscbnitien  geredet  —  auch  aof  die  Tugenden  Mari«» 
besogeo:  Chryaip.  or.  de  laod.  V.  (bib.  pp.  graeoo-lat.  i  2,  p.  425  C): 

yaifÄ  toü  jj.af;YotpiTO»)  7rs?|>a  xm  Ti|ti?jv  Sicaiov  6«spßa(vovto<; :  Petr.  Dam.  in  ass. 
V.  (t.  4,  p.  11  D):  gemma  splendidissima;  Anselm,  or.  52  (p.  282  T»:  o 

lu  duae  j^eiiimuü  üoelcstis.  Maria  et  loannes;  Heruai  J.  hooi.  2.  sup.  inib.  est 
(v.  l,  t.  p,  743  D):  virgo  regia,  gemmis  oniata  virtutum  geminoque 
luontis  pariter  et  cmpovm  dccorc  praefulgida,  specie  sau  et  pulchritudino 
sua  in  cuelebtibub  cognita.  focli  civiuiii  in  se  provocavit  aspecttis.  ita  ut 
et  rcgis  aiiimnm  in  sui  conciipiscentium  iiichnaret  et  coeiestem  nuuLiuui 

ir.  ad  sc  de  suj)iiiiis  eduoeret;  coron.  b.  M.  c.  5  (collect,  pp.  Tolet.  t.  1. 
p.  geiumis»  virtutura  ornata,  c.  22  (p.  429):  deus  ornavit  te  septem 

donis  Spiritus  sancti  taiiquum  ^^eptcm  pretiosoruui  lapidum  «übilissirao 
omamento;  c.  11  (ebd.  p.  411):  tu  lapis  pretiosissimus  in  Corona  impera- 
toris  aeterni;  c.  14  (ebd.  p.  415):  virgo  regia,  gernmis  virtutum  ornata; 

M  lacob.  de  Vorag.  mzhl  1.  de  aas.  M.  (p,  291):  gemma  Ghrieti  pretioaa; 
ebd.  Mariai.  serm.  13  A :  gamma  pretiosa,  quao  non  alibi  quam  in  thesauro 
coelesti  deboit  reponi;  Trübem,  de  mirac.  b.  M.  in  Urtioet  1.  1,  c.  6 
(p.  1147):  Maria  super  anram  et  topazion  gemma  est  omnium  in  coelo  et 
in  terra  pretiostssima«  cui  nuUa  margaritarum  ant  lapidum  nobilitas  eat 

Mcomparanda.  Zu  einem  Bilde  der  Tugenden  Mariens  vereinigt  mehrere 
EdelsteiDe  Bioh.  a  S.  Laur.  de  land.  Ii.  1.  4,  c  9^  n.  7  (opp.  Albert  M. 
t.  20,  p.  114):  unireraanun  virtaUim  margaritia  adornata.  Ipsa  enim  erat 
vas  anri  solidnm,  omatum  omni  lapide  pretioeo  (Eodi  60),  soilicet  iaapide 
fidei,  hyacintho  spei»  oarbvnculo  caritatts,  s^ppbiro  contemplationis,  vut- 

Mdonico  martjrii,  topaiio  oniveraae  virtatis  et  oninimodae  pukbritodinis. 
Et  sie  de  ceteris  lapidibus,  quibns  virUtes  oeterae  designantnr.') 

»)  Vgl.  hutüKrr  B.ivhor.  i.-duct.  mnr.  1,  11.  c.  79  (t.  *i,  p.  704—765)  und  e.  93 
(ebd.  p.  768  — 76y);  Launit.  silva  s.  v.  gemma  und  murgaritai  Picineli.  muad.  «ymbol. 
1.  12,  c  18  und  c.  fö;  Fkiedveieh,  Krenasr,  Mensel  nnd  Dsnch,  SjmboL 

^  Aagttst.  de  doctr.  chitst  1.  2,  c  16,  24  (t.  3,  p.  28  Q):  lemrn  igiKKSati»  ftudt 
ol»Hcunirt  figunitiv-^  lociifiones,  cum  ignoramun  vel  liorliarum  natiit-nf^  aliarumve  rerniu, 
(\u:\c  pleruniquo  in  scripturiM  iiiiniilitndini»  alicuius  gratia  ponimtur  ...  (p.  'i9  C).  Sic 
lupiUuni,  «iü  berUsurum  vel  t^uaccunque  tencutur  radicibuü.  >]am  et  carbujiculi  uotiiia, 
qaod  Inoet  in  tonebite,  niulta  ilinmiiiat  etiam  obaonia  libraraa,  nbioumquc  propter 
dmilitadinem  ponitnr,  et  ignorantia  betilli  vel  adanantii«  daadit  plenunqne  intellegeii* 
taae  forcn. 

^)  Vgl.  Drev.  luuü.  hym.  1,  204,  1  oliui  te  vireatitnu  hwbtüüi  ornatam  et  genuniit 
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Die  zutetst  angeführte  Stelle  führt  uns  auf  die  einselneQ  Edelsteine, 
tmofem  sie  in  der  sinnbildlicheB  Sprache  der  Bibel  und  patrietischen 
Literatur  angefilhrl  werden.  In  der  wsteran  werden  swanzig  Edelsteine 
besonders  angeführt,  die  alle,  mit  Ansnahme  des  Lignrins  (2.  Mos.  28,  19), 
auch  in  der  mariologischen  Literatur  erwähnt  werden.  Besonders  gaben  • 
die  2.  Mos.  28,  17  —  1!)  und  Offenb.  21,  TJ.  '2<  >  autgczälilten  je  zwölf  Steine 
Veranlassung  zu  m}itischeii  Deutungen.  Für  letztere  bot  auch  der  schon 
im  Alteithum  gehegte  und  dann  uoch  weiter  ausgebildete.  Glaube  an  die 
"  Wunderkräfte  der  Steine  Stoff  genug,  eine  reich  verzweigte  Symbolik  aus- 
zubilden, *• 

nitentibuH  pango  trabeatani.  Öariliu»,  to|>aMiu8,  on^x,  ^uliu«,  achates  liguriuH,  iiu<pis 
et  berylln«;  ebd.  III,  A,  8  werden  die  Bdelffteine  m  einem  Bioge  fttr  die  Jongfrnn 
Maria  verein ii^t;  vgl.  1.  Str.:  ave  virfjo  nobilis,  de»|K)nswi  lisbilii  summo  regi,  annulum, 
An-haboni«  titalum,  Hustijir  Maria.  —  In  der  oft  citiritoTi  roiona  1>  y\  Y.  wird  eine 
Krone  uuh  KdeUtcinen,  Hiumen  u.  a.  für  Maria  geflochten,  wohl  mitbe&ug  auf  die 
btemenkrone  Mariens  nach  Offenb.  12,  1. 

*)  Vf^  Uber  die  Lapidarien  des  Aristoteles  Emx  (Damig«ron),  Iforbod,  Amoldus 
Saxo,  Thomas  Oautimprat^'nsis  und  Tl4i-tho!uiniLas  AnglicuH  und  deren  Beziehungen  zu- 
einander, sowie  aurh  ü'ii  r  Isidonw  und  Solimis.  welche  Plinius  folgten:  RoKt«.  .Aristo- 
teles de  lapidibus  und  Amoldus  Saxo"  in  der  Z.  f.  d.  A.  1^.  8'21— -348.  —  Ein  reichcH 
Verzeichnis  von  Lapidarien  des  Altorthunt«,  Mittelalters  und  der  Neuzeit  aus  dem 
Oriente  and  Oecidente  gibt  Pitia  spidlg.  t.  2,  p.  844— —  Über  die  Anlage  der 
dent^cht  n  T.;i]n(l:irt*  ii  und  denn  Heranbesiehang  der  Sjmbolik  vgl.  Lambel  SSiiil.  an 
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Qold. 

KoDr.  V.  W.  g.  Schm.  246  alsAm  das  golt  doa  Siegel  immer  überglestet« 
alftö  bist  du  gegestet  mit  kl&rheit  vor  in  allen;  803  edele  goldes  bouge; 
HHS.  III,  467*  reht  eam  ?on  Arabie  das  lüter  galt,  dem  nie  niht  was 
geliche;  Wack.  KI.  II,  63,  5  gezaichent  ist  diu  liebe  dein  als  an  dem 
golde  der  liebte  schein;  Erlösung  Bartseh  2544  da  flnes  golt;  Marienld.  r. 
Germ.  31,  301,  214  golt  dorcbftnet;  Br.  Hans  Marienldd.  2232  turcs  golt 
▼on  Araby;  283G  unstafen  gülden  erze;  3793  sues  unstafen  gülden  eidz; 
4C)24  sain  golt  is  wert  vuer  ul  metual,  vucr  silber,  collVr,  isen,  staal,  so 
l)estu  ni\  viKT  alle  luut;  Muskatbl.  G2,  golt  vuu  Arabia;  ileiur.  v, 
Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  735,  1  du  goldes  zrin.  lO 

Venant.  Fort.  (?)  (Mon.  Germ,  t,  4,  p.  iht),  v.  oöi)  rutilautioi  auru; 
ebd.  p.  377,  V.  235  aurum;  Mon.  II,  524,  41  aurum  fulvum  caritatis; 
41)  1 ,  18  auro  splendidior;  601,  IIb  am  um  fulvum  claritatis;  Ihw.  anal, 
bym.  I,  113,  7  niiro  clarior;  VI,  24,  'M')  o  domus  aurea.  quam  pictor  eoe- 
littis  cunctis  subtititer  pinxit  virtutibus;  75  tu  Öalomonicum  templuni,  .  .  .  i5 
fulcittitu  aureis  virtutum  basibas,  fusis  per  gratiam  aetemi  spiritus;  70 
cinsdem  dignns  es  tbronns  eburneus,  quem  castimoniae  psrornat  titulus, 
grandis  in  gratia  atque  virtutibus,  auro  praecipue  amoris  praeditus;  25, 
71  ibronus  aureus  sanctae  trinitatis;  149  virgo  aurea;  VIII.  6,  4.  b  vir^ 
ginis  aurea  prodiit  tanquam  sponsus  ab  aula;  Milcbs.  Gill,  Ö7  auro,  gemmis  so 
bene  eulta. 

Das  Gold  galt  stets  als  das  eigentlich  göttliche,  himmlische  Metall,^) 
insofern  es  nämlich  die  Haupteigenschafteo,  welche  das  Licht  in  sich  ver- 
einigt, Reinheit,  Erhabenheit  (Majestät)  und  blendenden  Glans  besitzt 
und  so  zum  Symbol  des  höchsten,  vollkommensten  Lichtes,  der  Gottheit, » 
wurde,  der  es  ganz  besonders  sogehört  Demgemäß  verband  man  mit  dem 
Golde  die  Vorstellungen  von  Heiligkeit,  königlicher  Uobeit  und  Majf^tat, 
der  Reinheit,  der  Liebe,  der  in  schwerer  Prüihng  bewährten  1'ugend,  der 
priesterliehen  Würde,  aber  auch  des  irdischen  Segens  und  der  weltlichen 
Üppigkeit  In  diesem  Sinne  wird  das  Gold  schon  in  der  Bibel  und  Ton^ 
den  ältesten  Interpreten  derselben  erwähnt.*) 

In  der  speciellen  Anwendung  auf  Maria  dient  dieses  Edelmetall  als 
Bild  iliitr  alles  übertreffenden  Tugendscbönbeit.  So  Procl.  in  deip.  or.  (J. 
(Cüiübut'.  A.  1,  348  A) :  tt^  esitv  .  .  .  zb  ■/f/O'j'ov.  o-i/i  otY'ot  -a;>»i^;vo-  xav 
q  xadof^  itod  aojciXoi  ^yj^f^i  Audr.  Cret.  or.  3.  in  dorm.  deip.  (^Mign.  s.  gr.  5 

>)  Vgl.  Bilbr,  Symb.       mos.  Colte«,  l,  2><^i  Friediwich,  SymU.  147  S. 

I)  Die  BelCfpitellen  bei:  Friedreich  a,  a.  0.,  Pitni  spicilg.  t  2,  p.  875— S7H;  Darach, 
Synib.  2,  145—147;  Mon/(>l,  Symb.  1,  946;  Ijooret.  ulva  9.  r.  annim  und  obrtzun»; 
PkineL  mund.  aymh.  1.  13»  c  3. 
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97,  1097  B):  oi  yjioioo  Äavto;  xal  ::irf^  alodTjrj)«;  xit-^sco;  xa^pwtsf^a;.  (VgL 
auch  od.  8  [ebd.  1315  Aj:  W^äcl  }(poa9^\  od.  9  ebd.  B:  tö  dQfuan^ov 
t6  ^^fOQovv);  loao.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat.  (t  2,  p.  850  A):  xtfSp»  ypooiw 

s^QCvSt«  xoxiac  fipooga;  German,  in  deip.  praes.  (Hign.  8.  gr.  98,  305  D): 
i)  ISvtm  XPOQQti^;  Ifen,  die  21.  lulii  (p.  108,  c  1.):  «ocp^xtHV 

i6  ow69jEtpov  Totc  fftotoFc  i^ootpdnBToooa;  Petr.  Dam.  sertn.  44. 'de  nat.  Mar. 
(t  2,  p.  107  A):  aarum  omnibus  metallis  pretiositts'inteUege  divinitataui 

lo  dei,  omni  proeminentem  mundo,  omnia  gubemantem.  Hac  vestita  ett, 
immo  snpervestita  mater  altiwimi  totamqiie  virginem  tota  illa  indifisibiliB 
natura  largiori  gratia  superfudit;  coron.  b.  Mar.  (collect,  pp.  Tolet»  t.  1, 
c.  1,  p.  359,  col.  1):  Corona  haee  merito  debet  eeae  aurea,  nam  nt  annim 
excellit  omnia  genera  metallornm,  sie  tu,  domina,  in  coelo  et  in  terra 

15  super  onines  ohtiiies  priiK  ipuluin.  Tibique  omne  genu  curvatur  coelostium, 
tenehtriuiu  et  inleioiuiu,  et  oiniiis  liiigiui  coniiletur,  (|U<)«1  iiuiter  cloiiiiiii 
nostri  lesn  Chribli  in  ploria  es  dei  patris,  aiuicta  sole  situt  vustimentu, 
corouaLa  sei  to  spleiidifcic)  aii  uiiH-iia  btellariim,  f^loria  et  sj>loinlure  decorata: 
et  hieut  aurum  claritate  t onspienum  et  ioima  deeornin,  sie  tu,  duniina.  es 

20  san<  titale  clarissima,  virtutibus  et  aiiraculis  tiil^'etitissinia,  praeclaii«  uieritis 
radiuntissiina,  incntr  et  eorpore  foruiosa  et  deeoia;  ebd.  c.  2  (p.  3i'n. 
eol.  2):  virgo  aurea;  ebd.  c.  7  (p.  40G):  tua  IVlix  anima,  (juae  est  sam  ti- 
taUs  uobile  tricliniuin,  nobilissiuie  insignitur;  siquidetn  ornatur  auro  tidei, 
argento  sapientiae,  lapidibus  pretiosis  sunctitatis.  v<>recuudiae  rosis,  liiiis 

»castitatis,  violis  virginitatia.  Sole  iuatttiao  illustratiii\  luua  ca&Umoniae  et 
stellis  innocentine  radiatur,  omnibus  tbesauris  gratiae  decoratur,  oraiiibuB 
sacria  cbariuuatibus  nobilitatur;  c.  20  (p.  42G):  tu,  firgo  Banctissima,  es 
arca  testamenü,  circumtecta  ez  omni  parte  auro,  in  qua  snnt  omnes  the> 
sanri  gratiae  et  miBericordiae  dei;  exterius  inaurata  virtutibns,  interins 

ao  innocenUaetpietate;  interius  folgene  auro  pietatüt,  exterius  rntilang  operibus 
caritatis  et  miraculorum  claritate;  c.  25  (p.  433):  auro  fulvo  ▼estiris,  quia 
purissimo  sapientiae  nitore  coloraris;  Rieh,  a  S.  V.  ezpl.  in  cant  c  42 
(Mign.  s.  1. 1 196,  col.  622  G):  haec  est  veri  Saloraonis  singulare  fercnlum 
et  turris  ebornea,  a  toto  refulgens  aorea  tota  delectabilis.  Ausfiihrlicb 

a»  findet  sich  der  Vergleich  swiscben  Märiens  Tugenden  und  dem  Golde  bei 
Rieb,  a  S.  Laur.  1. 10,  c.  2,  n.  9—13  (opp.  Albert.  M.  t  20,  p.  265—257) 
mit  Beziehung  auf  3.  Kön.  10,  18.  Dort  beißt  es  n.  9  (p.  256):  anima 
Mariae  et  corpus  quasi  de  ebore  per  virtutem  integerrimae  TirginitatiB, 
virtutes  eius  corpus  eius  adomantes  quasi  aurum.  Sicut  enim  auro  inter 

40  metalla  uuUum  pretiosius,  bic  virtutibus  Mariae  nihil  creatum  gloriosius. 
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Et  ncut  anrom  colorat  cetera  metalla,  sie  ▼irtutes  Mariae  ceteroruni 
sanctorttm  oolorant  et  iusignimit  virtates;  d.  12:  Rabicimdum  (sc.  auram). 
Et  Maria  robiconda  per  ferecnndtani  virgioalero,  polcfaritaduem  naturalem, 
patieiitiam  singulareni,  iatettsissimam  caritatem.  Aunim  quanto  rubricun- 

dias,  tanto  melins.  Et  qnia  Maria  in  bis  et  aliis  nniversis  virlutibus  prae>  6 
cellebat  omni  saucto,  ideo  pretiosior  coram  deo. 

JaobAnt. 

Maiieuld.  (ierni.  31.  290,  81  ein  l)rimH!iidcr  jachanl;  Muskatbl.  24, 
136  der  fünfte  steyii  is  kuscb  uüd  reyii  und  heist  jochaiit,  iiacb  maiicl}or 
li;int  so  is  der  steyn  gefeibet.  Wie  alle  Irist  daz  weder  ist,  so  ist  oiuh 
gar  der  steyn  gevar,  nit  anders  er  sich  gerbet.  K(  yn  arge  färbe  die  hat  lo 
er  nicht,  ist  duz  nu  schviit  die  sonne,  so  ist  er  luter  und  liecht,  noch 
clarer  dan  ein  bronne.  wan  keyner  tarb  wil  er  nit  darb,  sin  dugent  ich 
mAs  baden,  wer  in  dreit  in  eyme  vingerlin  der  helibt  an  pyo,  ich  gib  ym 

trost,  daz  ym  kein  frost  mit  nicbte  kan  genchaden  25,  154  Maria 

trost,  der  hellen  frost  jagstu  van  uns.  da  du  dins  <;nns  meitlicb  detst  g6-  ts 
berden.  Von  Israel  du  werde  brut  ich  glich  dich  wol  donie  steyn,  eint 
din  gescboff  iet  worden  lut,  du  bist  der  dugent  reynl  Schönebeck  114,  4 
se  desim  steine  (jacinclus)  boscheide  ich  s&n  eine  togunt,  die  lieiset  sterke, 
beide  vIp  und  man  iz  merke.  Maija  was  an  erim  gelouben  stark,  (die 
Schrift  mir  daz  niht  forbark),  wen  sie  gelqnhete  daz  wol,  aint  ich  die» 
Wahrheit  sprechin  sol,  daz  alle  ding  gote  mogellch  weren:  stark  herze 
lezet  sich  nicht  vorveren;  Marien  Bosenkrz.  III,  373  Elyacbym  was  guden 
hdghen,  he  hefft  yn  dessen  krantz  ghetfighen  des  elfte  rose  der  dogbetheyd, 
dat  ys  demAteghe  meticheyd,  se  temperet  s^le  nnde  l^f,  Jacinetes  is  des 
besten  grades  ....  s» 

Konr.  V.  Megcnbg.  450,  7  flg.  ich  armer,  der  in  seinen  Sünden  allzeit 
grozer  genail  bedarf,  han  den  stain  nnserr  frawen  geleicht  mit  irer  ttbcT' 
flüzzigcn  geuHil,  wan  si  benimt  dem  stindjer  trauren  und  sichert  in,  wen 
er  von  disen  landen  vert,  ze  der  stund,  wen  sich  leib  und  i^el  von  aiuander 
scheidcnt  ao 

Drev.  anal.  Hym.  Iii,  A,  3,  G  ut  iacynthus  celeri  so  conformat  aetheri, 
sie  fers  opein  anxiis,  tuis  quos  auxiliis  cernis  indigere;  —  VI,  14,  12 
henedietus  sil  duiuinus,  c]ui  puäuit  in  nianibus  tuis,  qui  claruä  üt  et  nu- 
bibus  sicut  color  nöreus.  sie  tc  fornias  ad  hoinineni. 

Unter  dem  laehant,  arabisch  ialnit,  hat  man  wühl  den  Hyacinth  zu  aö 

verstehen,  dessen  in  der  Bibel  Hobel      14  und  Offenb.  21,  20  Erwähnung 

geschieht,  an  ersterer  Stelle  als  Bild  der  Reinheit,  an  der  letzteren  liei 

der  Aufzählung  der  Steine,  welche  die  Oruodfeste  des  himmlischen  Jeru- 

30* 
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salem  biden.  Auf  diesen  Edelstein  passt  auch  das  ?en  Theopbrast  fiber 
den  Locbssteitt  (Xty|XO&piov)  Gesa^  wenigstens  zum  Theile.  Er  bestimmt 
seine  Farbe  als  dorchsicbtig  und  feuergelb,  s&hlt  ibn  unter  die  Siegel- 
steine und  betont,  dass  er  sich  sehr  kalt  anfühle.^)  Plinius  nnterscbeidet 

5  mehrere  Arten  Ton  Hyaointfaen  je  nach  dem  Fundorte,  äthiopische^  indische 
u.  a.  und  findet  den  Unterschied  zwischen  ihnen  und  den  Amethysten  darin, 
dass  der  violfarbene,  in  diesen  henrorleuebtende  Glans,  in  jenen  bleicher 
ist.  Er  ist  auch  beim  ersten  Anblicke  angenehm,  verschwindet  abcTf  ehe 
er  sättigt,  und  füllt  die  Augeu  nicht,  so  dass  er  sie  kaum  berührt  und 

10  wie  die  Blume  seines  Namens  allzuschiicil  eibleichet.-)  Kj^iphanius,  welcher 
den  Ilyacinth  mit  dem  Ligurius  identisch  hält,  unterscheidet  mehrere 
Arten,  voa  denen  die  kostbarste  in  Scythien  getunden  wird.  Dieser  violett- 
farbe  Stein  ist  unverbrennbar,  ja  löscht,  in  glühende  Kohlen  geworfen, 
diese  sogar  aus  und  wird  gegen  manche  Leiden  des  Körpers,  sowie  auch 

15  zur  Vertreibung  der  Trugbilder  angewendet.-')  Dasselbe  wird  auch  in  <leni 
Auszuge  aus  Anast.  Sinaita  mitgetheilt  und  zugleich  auch  berichtet,  wie 
dieser  feuerfarbe  Stein  gefunden  werde.  In  Scythien  ist  ein  durch  hohe 
Felsen  eingeengtes,  sehr  tief  gelegenes,  finsteres  und  unbewohnbares  Thal. 
In  dieses  werfen  die  in  jene  Gegenden  Verbannten  geschlachtete  und  ge- 

»  häutete  Lämmer.  Auf  diese  Beute  stürzen  sich  die  Adler  und  tragen  sie 
sammt  den  Edelsteinen,  die  dort  anklebten,  zu  den  Höhen  empor.  Hier 
verzehren  sie  das  Fletsch,  laasen  aber  die  Steine  zurück,  die  den  Leuten 
nun  eine  willkommene  Entschädigung  fiir  die  Lämmer  bieten.*)  Nach 
Solinus  richtet  sich  die  Farbe  dieses  in  Aethiopien  sich  findenden  Steines 

ssnach  dem  Wetter;  er  fühlt  sich,  in  den  Mund  gelegt,  sehr  kalt  an  und 
ist  wegen  seiner  Härte,  die  nur  dem  Diamante  weicht,  in  der  Stein- 
Schneiderei  nicht  gut  verwendbar  naoh  Isidorus  hat  der  Hyadnth  seinen 
Namen  von  der  violetten  Farbe  der  Blume  seines  Namens  und  ist  bei 
schönem  Wetter  durchsichtig,  bei  trübem  aber  dunkel.*)  Aristot  de  lap. 

MC  3  (a.  a.  O.  S.  .986)  unterscheidet  drei  Arten  des  Hyacintii,  von  denen 
zwar  der  bai)pliir,  nicht  aber  der  Rubin  und  iacintus  citrinus  im  Feuer 
zerstört  werden  können;  seine  Kraft  wird  im  wesentlichen  so  bestimmt 
wie  von  Marbod;  dieser  bezeichnet  ihn  als  einen  Talisman,  der,  am  Halse 

n  a  6»  28.  -  7gl.  auch  Lern,  Mmerslg.  S.  81,  7%  Eloge,  Edelfllkd.  S.  294. 

*)  K.  h.  37,  9,  41  ^qu  —  Nach  Lens  a.  a.  0.  S.  171, 687  bat  man  indes  ancb  hier 

an  einon  Anii'thy«t  zu  denken. 

^)  Do  XU  gem.  7  (t.  2,  y.  22Ö  «iu.). 

*)  Ebd.  p.  88i.  Äbnlicbes  wird  von  der  Erwerbong  dn  DifUDsaten  enfthli  bei 
Aruntot.  de  lapid.  e.  9  (a.  a.  0.  390,  27  flg.).  Vgl.  dasa  Koees  Anmkg. 

C.  43,  |).  223. 
6)  Origin.  1.  XVI.  c.  9. 
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oder  am  Finger  getragen,  Schatz  geg«)n  Gefaliren  jeder  Art,  Ansehen  bei 
den  Menschen  und  Gelingen  bei  Untemehniiingen  verleiht')  Thom.  de  nat 
rer.  stimmt  ebenso*)  wie  der  lateinische  Diascorides*)  mit  diesen  Angaben 

fiberein;  ebenso  Barthol.  Angl./)  Arnold.  Saxo,  welcher,  sonst  Marbod 
folgend,  aul.k'r  doii  bekannten  Wirkuiigeu  dos  Steines  aut-h  iiocli  dessen  5 
Verwendung  zia  I  t/.eugung  des  Schlafes  und  btürliuug  der  Nerven  an- 
tührt/)  und  Albert.  M  ")  All  das  in  der  lateinischen  Literatur  vom  Hyacintli 
Gesagte  tindet  sich  indes  schon  in  der  arabischen  Literatur  des  !).  bis 
10.  Jalirhuuderts.^) 

1)  Lib.  de  gem.  14.  (opp.  Hildebert  c.  Ii>50  miu.): 
lacinti  apecies  docti  tras  eaae  loquuntnr; 
Naiiii  sunt  Qnuiati,  nimt  Citriiii  Vmt^tiqtte. 

Confortativil»»  oiinrti  virtulis  lialirntur, 
Triiititiaiii(|ue  tugant  et  vana«  aiiHpicione». 
Grd^aiiios  praefert  gemtuarmn  (^uisquc  peritu». 
Bis  nifus  color  est  et  rariiM  invenittiitiur. 
Ciicrnlciis  Veneto,  qvi  pratiDiu  aBra  sentit» 
Nii'»il«'«  obsciiro.  niHlanu  claruüqnc  sercno. 
UptiuiUM  huic  t«?nor  est,  quem  non  aut  denaior  «quo 
Obscurat  succus,  aut  raruti  pcräpicuuui  dat. 
Sed  flo8  parpar«ai  mixtam  compontt  utroqne. 
Hic  et  in  os  misitus  plus  frigidm  eaie  putatar 
Puritii'  .solida  caodi  rfi  uli»ii|iio  rornfnt 
FiaL^iiii'iitiMjue  tameu  siipenibiiiü  est  adauiiiatüi, 
Pallida  Citrinos  fucies  probat  inferiores. 
Sed  qnodcanqne  geniu  eollo  auspendeire  povia, 
Vcl  M'/itu  portei,  terra«  socums  adibi», 
Nt'L  tilji  pestiferae  regionia  causa  nofolfit. 
Sed  niiigis  bosxütibus  ecn-i'lMMo  «lis^tui-  lionon^; 
lustaque  si  qua  potos,  uiill.uu  patii-n'  r>'jiukatii. 

Aethiopee  nobta  transmittmit  baue  (|uü(|uo  gemmam, 

Cum  niultU  aliia  vitac  cotumonü)  in  umm. 
Vgl  an.  h  Marl  0.1  .Ii-  lapid.  natur.  (ebd.  c,  1C85);  niurh  PöcHus  de  virt.  lap.  (Uign. 
8.  gr.  t.  r^2,  Wl  A)  biitt  er  gegtm  den  Uui^ten  und  die  Melancholie. 
Bei  Vincent,  liellovac,  spec.  nut.  1.  y,  c.  76.  — 
^  Bei  Arnold,  de  virtat.  oniv.  o.  8  (a.  a.  0.  S.       18):  UvpiM  Mcinti»  veneutun 
fiunosum  tollit. 

*)  De  prop.  rer.  1.  16,  c.  54. 

&)  De  virtnt.  lapid.  44  (a.  a.  0.  S.  438).  Vgl.  Itose  Aamkg. 
6)  De  mineral.  1.  Si,  tr.  2,  c.  »  (t.  2,  p.  232). 

"*)  Vgl.  die  Belege  daf&r  bei  Ron,  Anmlqf.  tu  Ariatotel.  de  lapid.  c.  8  (a.  a.  0. 
8.  899).  Hier  sowie  in  der  Anm^g.  ra  Arnold  44  (a.  a.  0.  8.  488)  wird  auch  aof  die 

Verwirruiii,'  liin^ewiesen,  welche  Albert.  M.  einmal  dmlurcli  hervorrief,  dass  er,  den 
carlnnu'uhis  als  iat  iiitu--  donf'^'nfl .  die  Artim  <lp««.-fllM»n  mit  *lon  drei  Art^n  do«  rnrlnm- 
culus  Isidors  aus  Thom.  Cantimpr.  vermischte,  und  ferner  dadurch,  dasa  er  das  von  den 
Arabern  nad  deren  Übemtier  Oonetantin,  eowie  ancb  ron  Marbod  und  Arnold  auf  den 
BnbtA  belogene  gtaaatna  ("raftu)  von  nnaerem  Granate  Terttaad.  Letiterei  geochali  da« 
durch,  da»  Albert,  die  aoB  Plinina  durch  Iridor  und  Soltaus  Aberlieferten  Namen  mit 
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In  der  deutschen  Literatur  wird,  mit  Ausnahme  der  Mttochner  Prosa 
(Germ.  8,  302),  in  welcher  die  Erhöhung  der  Intensität  der  rothen  Farbe 
der  Tori&glichsten  Art  dieses  kostbarsten  Edelsteines  durch  das  Feuer  und 
die  Schutz  verleihende  Kraft  des  Steines  gegen  Krankheiten  gerfihmt  wird, 

5  an  dem  Jachant  besonders  seine  nach  dem  heiteren  oder  trüben  Wetter 
sich  äü<ioiiulo  Färbung  hervorgehoben;  so  in  den  Büchern  Mosis  (Diemer 
60,  1— ^ij,  iü  der  Besohreibniig  dos  liuunilischen  Jerusalem  i^chd.  370,  22 
—  371,  8),  bei  V'ohnar  7,  löf)— s.  180,  wo  ihm  aiu  li  die  Kraft  zugesprochen 
wird,  dass  er  Knechte  und  Mugde  zum  willigen  Gehorsam  bring«-,  während 

m  22,  <)()9  —  074  der  rot  jüchant  und  der  granat  als  derselbe  Stein  genannt 
wilden,  und  die  nutzbringende  Kraft  vor  Gericht  hervorgehoben  wird, 
ferner  bei  Krolew.  Vat.  uu^.  1750  flg.,  dann  von  Schonebeck  IIH,  2G-  114, 
4,  ferner  im  Florian,  öteinb,  a.  a.  0.  97,  65—99,  lOG,  das  liier  Marbod 
und  Thom.  de  nat.  rer.  übersetzt,  endlich  bei  Muskatblüt  und  Konr.  v. 

15  Megenbg.  a.  a.  0.,  welch  letzterer  den  Granat  gleichfalls  zur  Art  des 
Jachants  rechnet.')  Von  anderen  Stellen,  wo  der  Jachant  bloß  erwähnt, 
aber  nicht  näher  bescliri'  Ii  n  wird,  sehen  wir  hier  ab.*) 

An  diese  durch  das  Wetter  bewirkte  Farbenänderung  des  Steines 
knQpfte  auch  zumeist  die  Symbolik  in  den  deutschen  Gedichten  an;  ao 

M  yersinnbildet  er  nach  dem  ersten,  aus  Diemer  angeführten  Gedichte,  jene 
Menschen,  die  nooh  den  Kampf  des  Lebens  kämpfen  müssen,  nach  dem 
aweiten  jene,  welche  sich  in  ihrer  Bereitwilligkeit  zu  helfen  nach  den 
Schwächen  der  Menschen  richten,  nach  Konr.  t.  M^enbg.  450,  1 — 7  jene» 
die  sich  bemühen,  dem  h.  Paulus  ähnlich,  allen  alles  zu  werden.^  Gerade 

»dieses  Moment  findet  sich  auch  in  der  lateinischen  Literatur  symbolisch 
verwertet.  So  erblickt  Marbod  in  ihm  ein  Sinnbild  der  Natur  der  Engel» 
die  mit  der  Gabe  der  Unterscheidung  ausgerüstet  ist,*)  ebenso  wird  der 


«Leu  auü  arubiäch-luteiuischeja  Quellen  stamtiiemleu  vernuHchte,  letztere  aber  die  Fiurbcn- 
Damen  der  drei  Hanptarten  des  Komnd,  so  deren  aUgeneinen  Beseichnmig  Ariitot«!. 
de  lapid.  (^  B  diis  Wort  ii^^intuis  (ucicxtvftoc)  dient,  de»  Kubin,  dos  g^clbon  Uincynth  d.  L 
l^flbon  Korunds  »ind  des  iSupphiiTJ  vot  ^  liicdoTi  gaben.  —  Tl  mm  die  Verwechslung  des  Jachant 
mit  dem  Granat,  woj^ot^f^n  m\\  Albert.  M.  verwahrt,  vgl.  auch  Zarncke  Anuikg.  zu 
Gralteuip.  SA,  1.  —  Die  Mineridogea  der  Gegenwart  verstehen  unter  Uyacioth  den  be- 
sonders schUnfilrtrigeii  (honiggelben  oder  auch  hyaeintrothen)  Gnuiat  und  die  onm^ 
gelben  und  rothen  Yarietftien  des  Zirkon.  Vgl  Tsebermak,  Min^lg.  8.  474  und  8. 88S. 
')  447,  7. 

^)  Vgl.  darüber  nihd.  Wb.  h.  v  jAchant.  jftrbiindin  und  jacinctu»«.    l);i/.u  koimm  n 
noch  Martina  125,  20;  Viü,  78;  üraltenip.  '63,  l  der  jochunt  röt  geBuret;  Ajiüi.  lH4il 
1.  Cor.  9.  92. 

*)  Prosa  de  XU  gem.  (opp.  Uildebert.  c.  Mim)  und  appl.  mjHt.  11  (ebd.  c.  1688), 
letsteces  die  Quelle  fftr  des  himral.  Jerosal.  —  Ebenso  das  spaa.  Steinb.  15—18. 
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Stein  gedeutet  von  Hugo  v.  S,  V.;')  nach  Anselm.  Laudun.  ist  er  ein 
Sinnbild  der  Erliabcnoii  ,  die  sich  nacli  tloii  Schwächen  der  Niederen 
richten iihiilicli  deutet  ihn  WahitV.  Straho  ;iut'  die  discretissimi  doctorea, 
die  nacli  den  Bedürfnissen  der  Menschen  vorgchun,  ')  juich  Uugo  v.  6.  V. 
ist  er  aucli  ein  Syinhol  jener,  die  wie  der  Stein  von  der  Sonne  dos  5 
Himmels,  von  der  Sonne  dfv  Wahrheil  dnr«  hili  nnijen  werden  Hrahanus 
Maurus,  den  Kinfluss  der  Farbe  des  Himnit  ls  auf  den  Hyjicinth  erwähnend, 
sieht  in  diesem  ein  Hihi  des  Verlanf^oiis  iiai  h  dem  Himmel,*)  ähnlich  der 
dem  Atnhro?;iiis  zugeschriebene,  wohl  aber  einer  späteren  Zeit  aii^ehüriiiio 
(■oinaientar  zur  Apokalypse,  welcher  in  dem  llyacinthe,  der  sich  von  dem  10 
Sappbir  nur  durch  seine  Flecken  unterscheidet  und  der  Farbe  ihren 
Nainen  gegeben  hat,  ein  Bild  der  Ileiligen  erblickt.^)  Ahnlich  werdeu  die 
faexfigliGhco  Bihelstellen  auch  von  anderen  Kxegoten  gedeutet.') 

Die  mariologische  Symbolik  im  besonderen  gründet  sich  vonügUch 
auf  die  Wirkungen  des  Steines.  So  lacob.  de  Vorag.  Marial.  serm.  1.  M  t» 
(p.  100):  (Maria)  dicitur  byaciDthus  ratione  coloris.  Nam  sicat  dicit  In-^ 
donu:  etiia  color  nec  nimis  est  danu  nec  nimis  obseunis,  sed  ex  ntroqne 
teinperatiis.  Dens  habet  infinitam  claritatem,  homo  vero  respectn  dei  habet 
quandam  obscnrikatem.  Claritas  autem  b.  filanae  Tirginis  nec  est  clara 
sicttt  diTtna,  nec  obscnra  sicnt  humana,  sed  est  in  niedio  eonstitufa.  .  .  •  iq 
(Maria)  dicitar  hyadnthus  ratione  virtntis.  Sicut  enim  didtnr  de  proprie- 
tatibns  lapidnm,  hyadnthus  habet  cor  confortare>  tristitiam  expellere,  inter 
ioiroicos  tnium  servare.  Sic  ipsa  confortat  cor,  dans  dbum  gratiae,  ex* 
pellit  tristitiam  dans  hietitiam  iucundidatis  inteniae;  Eoest  Prag.  Marial. 

0.  42:  (Maria)  hyacintbns,  qnia  si  hyacinthns  gemma  secumm  facit  in  >s 
externas  terras  euntem,  Maria  contemnentes  mundum  et  fugientes  custodit; 
ßeroardin.  de  Bust.  de  uumin.  Mar.  serm.  4.  (p.  '6,  L):  llos  est  hyacinthus, 

»)  De  best.  (t.  2,  p.  296  G  H). 

>)  K%]wn  in  XU  lap.  apocal.  (opp.  Anselm.  Ctmtuar.  od.  Pioardi.  Ooloniao.  1612, 
U  2,  p.  507  -5ü8). 
3)  In  apoc.  21. 
«)  A.  a.  0. 

*)  Allegor.  t.  5,  p.  785  C  s.  v.:  iacinctus,  ooelewte  desiderlum  ut  in  Exodo  25,  8, 
4;  pra<*miäi  aftrrna  ut  in  c;int.  5,  M,  qnod  ppera,  «luac  Christus  in  nj)ere  cxcrcuit, 
sapieiitiae  clantate  fulgtiücunt  et  aeti-tnis  praenuiü  digna  >>unt;  de  univ.  1.  17,  c  7  (L 

1,  p.  220):  Mumat  coeleati  «cmpcr  intentioai  deditu  at^pio  angelicao  quodamiDodo  con- 
¥«natiotti  propinqiimntef.  IhnUch  lehon  Beda  in  apoc.  91  (t.  6»  c  818),  Oaanod.  in  erat. 

U  {t.  2,  p.  493*). 

f')  0\>\}.  Ambro»,  t.  5,  p.  491  0  H.  Das  hier  and  von  Unibanaa  Gesagte  basiehi 
Vieh  wohl  (tut  den  Sapphir. 

'>)  Vgh  Rieh.  a.  S.  Y.  in  apoc.  L  7,  c.  6  (Mign.  11N>,  871  A  D);  Berchor.  lednct 
IMT.  L  11,  e.  86  (i  9t  p.  769—767);  Ernest  FMg.  Mar.  0.  IflO;  Laoiet.  nlva  «.  t.; 
PidneL  mtuuL  lymb.  i  18,  c.  19  (t  1,  p.  697—698). 
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lapis  est  fayaciDtbas  homoque.')  Per  quod  datiir  iutellegi,  quod  ipsa  virgo 
fttit  tanquam  floa,  id  est  per  florida  per  Tirtotuni  amoenitatem,  Uude 
canit  ecdeflia:  sicnt  dies  ferni  ciroomdabant  eam  flores  roearum  et  lilia 
convalHum.  Ipsa  quoque  fiiit  sicut  lapiä  prctiosus  proptcr  dei  et  proximi 

r.  caritatein.  De  quo  Isaias  (28)  dicitur:  ponam  in  Sioii,  i.  e.  in  ecclesia 
militante  lapiilcm  protiosum,  i.  e.  boatam  virpiiicm.  Die  weitere  AublÜlirnug 
dos  Vergleiches  stimmt  wöi  tlicli  n»it  der  aus  lacob.  de  Vorag.  angeführten. 
De  coron.  Mar.  serm.  2  (p.  12,  X)  nach  der  Aufzählung  der  Eigenschaften 
des  llyaciiith  aus  dem  Iii),  do  propr.  renim.  das  unser  Redner  derartigen 

to  Vorglciclieu  fast  jedesmal  /.iigi  iiiule  legt  :  lias  autem  proprictates  ouiiics 
beatissinia  vir^o  habuit.  Öed  üülumdic  oad  jiraes«  !);?.  (juae  ipsa  tempore  nubilu 
nubilosa  fuit,  seilk-et  tempore  passiunis  filii  sui  el  tempore  gaudii  gavisa 
est.  Ipsa  quoque  mundo  laetitiani  coiitulit  per  suum  benedictum  fructum; 
Trithem.  de  oiirac.  b.  M.  in  ürtic,  1.  1,  c.  7  (p,  I14ö):  Maria  virtutes 

t&hyacintlii  Inpidis  in  immensmn  snperat  et  plura  quam  iile  temporaliter 
ipsa  spiritualiter  pietatis  munera  tidelibus  donat,  ingenittm  acuit  et  spiri« 
tales  äuget  divitias,  tristitiam  fugat,  simul  et  auspicionos  quaslibet  vanas, 
gloriam  seinpitemam  confert  bumiiibue  et  eecuritatem  iler  in  hoc  nrando 
pericQloBam  agentibus.  A  peslc  praeser?at  vi'tiorum  devotam  Christo  aoi- 

so  mam  et  regionem  mentalis  aeris  ab  omni  corruptione  reddit  serenam. 

Jaspia. 

Harienidd.  Z,  f.  d.  A.  10,  115,  6— 24  de  dridde  stein  js  Jaspis  ge- 
nant, de  sonderliche  ctret  din  gewant.  Dis  stein  js  grftne  inde  dar,  he 
beceichent  den  geloven  war,  de  ult  dürres  an  Ime  enhat,  noch  van  unge- 
looen  noch  van  der  dät.  Dis  gelove  was  an  dir  vollekflineii;  dat  werden 

SS  wir  an  deme  willekunien,  den  dir  Elisabeth  gaf  geleret  alse  uns  de  heliohe 
Schrift  beweret,  want  dfi  du  Ire  quemes  bi,  der  heiliche  geist  ervflUede  si. 
Si  wart  entfenget,  si  wart  vro,  si  rif  ftvor  lut  also:  gotes  niudcr  du  bis 
selich  wortlen.  want  du  lias  gelofth  des  engels  worden:  an  dir  sal  werden 
vollebrath.  so  wat  dir  van  gode  is  vurgesath.  Din  gclöue  mochtlie  aleine 
volle  enden  di  hutsjcliat,  die  dir  got  woldc  ht  iuli  n;  Mügl.  Dom  23  (128. 
12n)  grüne  der  Jaspis  ist,  dax  Idiit  verstellt  nnd  gibpt  rist  vor  tnj<j;nüs 
und  vor  leides  mist.  di  grüne  ancvane  l»*  .lnt:  Anvaiir  der  L-loube  nam  und 
giünet  lu  dins  herben  stani.  des  llüciies  lln/,  nnd  leiden,  siliam  du  hast 
verstellt  und  üz  gerüt:  Des  stunt  der  Jaspis  an  der  kröne  grüne  und  gab 

Si  dich  gen  des  trachen  drouwen  küne.  der  tugende  gemme  süne  dem  vater 
diu  uus  maget  rein;  SchonebccJc  112,33  der  stein  (jaspiü)  bezeichenf  den 


1)  Mit  Besng  auf  Ovid  Hei  10,  7. 
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gelouben,  man  weite  mich  der  sinne  rouben.  ber  ist  gut  vor  die  nAbt- 
tmgene,  die  der  tftbel  brengit  mit  lugene.  der  stein  bezeicbeot  wol  Ma^ 
den  vor  aIHr  missetfit  die  viien,  wen  sie  gar  geleubig  was  recht  als  ich 
an  dem  bücbe  las.  wen  du  geloubist,  dn  bist  selicb;  Maija  das  läse  ich 

an  dich;  Mönch  v.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  590  jaspis.  du  stain,  den  der  s 
gcluub  layiJiklcich  hat  uopoliert;  Muskatbl.  31,  3iU)  eyn  zirde  oben  allen 
/.irden,  der  rechte  jaspib  bist  ihi  t,'fiiaiit.  du  los«  vuu  Jeracliia.  die  stlind't 
die  dut  Ulis  wol  bekaut,  van  dir  schi  iljt  .Ici  euiia,  wie  das  eine  magt  blibe 
utibetla^t  unil  wurde  eyiit-u  son  geberen  au  sünde,  un  we,  au  allis  leit,  du 
bist  diu  lueit,  die  got  gebar.  lo 

Konr.  V.  Megetihg.  14*.l  IH  der  grüen  jas*]>,  dei  A-.iz  leipleicli  uesdit 
kretti^^t.  bcdilutt  den  f^elaul)en.  der  da/  «»niKtli'icli  gesiht  sterkt.  aber  ich 
han  in  unser  frawen  geleicbt  in  nieiiiein  lubsang  mit  irr  niic/cichnit,  wan 
diu  selb  tugent,  dia  ze  latein  temperantia  baist«  Itreftigt  leiplcicbs  und 
geistieicbs  gesiht.  i5 

Konr.  v.  H.,  Drev.  analect.  hymn.  III.  A,  3,  1  concipis,  quam  iaspidis 
color  monstrat  viridis  plenam  fide  pia;  —  Mor.  25  iaspidina  claritas, 
quam  fidos  polivit,  aspidina,  disparitas  quam  nuuquam  attrivit  in  cor  Kvae 
sata;  —  Kehr.  Sequ.  331,  3  iaspide  splendidior;  Drev.  a.  a.  O.  Vi,  14,  2 
Maria,  iaspis  gratiae,  cnrans  febres  malitiae,  parienti  subvenieus,  ut  gignat  ai» 
prolem  gratiae,  phantasias  nequitiae  prooul  a  oobis  removens. 

Der  Jaspis  wird  in  der  Bibel  als  einer  der  Steine  auf  dem  Brost- 
blatte  des  Hohenpriesters  (2.  Mos.  28,  18.  39,  11),  femer  bei  der  Be- 
schreibung der  Herrlichkeit  der  heiligen  Gemeine  (Is.  54,  12)  und  des 
bimmUschen  Jeinsalem  (Offenb.  21,  IK  18.  19),  dann  Ezech.  28,  13  und» 
Offenb.  4,  3  erwähnt 

Der  Jaspis,  eine  kiystallisierte  Quarsart,  erscheint  in  verschiedenen 
Farben,  worauf  auch  die  Alten  schon  hinweisen.  Dass  sie  unseren  Jaspis 
schon  kannten,  ist  wohl  zweifellos,  wenn  auch  unser  Türkis  und  schon 
gefärbter  Quarz  unter  diesem  Namen  aufgeführt  wird.')  Der  Name  ist  so 
orientalischen  Ursprunges.*)  Unser  F.delstein  wird  schon  von  Plato  zu  den 
kostbarsten  Steinen  gczillilt/)  von  Theophrast  als  Siegel- Kingstein  gc- 

'  )  So  unter  «It  ii  von  den  IMiii  ii  h  'M.  8,  .')7  auf>ezilhlt<;n  Ja.spisiii'ten.  von  donon 
mit  der  pcfRischen  (iierizuoa)  wohl  unwr  i'ürkis  gemeint  i.st.  Vgl.  Lenz,  Mineralg.  S.  )K), 
ü7,  Klu^^e,  Edclstkde.  S.  iJ84.  —  Auch  der  von  Dionys.  Terieg.  v.  7if4  erwähnte  iiiinmel- 
blaoe  Jaipia  ('iit^asa  Tasmc)  int  wob!  nicht  niuer  Jatpi«,  aondem  blauer  Saphirquark 
(Tgl.  lyenz  a.  a.  0.  S.  '^9.  IM')  und  der  von  IHoscorides  (de  in.  in.  5,  150)  angeftkbrte 
teret>TTit}i>  iKii  f  !<;  •  ^.\-\n^  lürfte  nnaerein  Nierenstein»  der  ranchfiirbige  dem  Tops«  ent- 
sprechen. (Vgl.  Kühner  z.  St.) 

*)  So  heißt  er  schon  im  Ucbmischen  iaspeh.  Vgl.  über  die  Etymologie  dea  Wortes 
Ugol.  ihe«.  t  18,  c.  804;  KOlin  so  DiMoorid.  6^  169  (ed.  Bprengel,  t  9,  p.  661). 

^  Plmedo  110  e. 
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DMint^)  Qod  findet  sich  nach  ihm  auf  Cypern,  die  als  Siegel- Rtngstein  ver- 
wendete Art  aber  zugleich  mit  dem  Smaragde  in  Bactrien,  mit  dem  sie 
bei  herrschendem  Possatwiode  aufgefunden  wird.*)  Nach  Dionysius  bricht 
man  an  den  Ufern  des  Thermodon  den  wasserfarbenen  Jaspis,^)  wiihrend 

s  das  kaspische  Meer  den  himmelblauen  liefert^)  und  in  Indien  die  Leute 
in  den  Flossbetten  den  grGn  glänsenden  Jaspis  suchen.*)  Nach  Diosoorides 
werden  alle  Sorten  des  Jaspis  als  Amulet  (pXaxn)[>iov)  getragen,  so  der 
dem  Smaragd  (i[i.afyav^{Co>v),  wie  auch  der  dem  Bergkry^tall  ähnliche 
(xp'3TaXXu>^T|^),  der  luftblaue  (aaf/lCwv),  der  niiu  li;j;iaue  (xa;r/la?),  der  tere- 

10  byntlienartige  (T=f/-j3'.v^iCu>v)  und  der  von  weißen  ÜtiaiiU  n  ilurchzogeiu' 
(äatf^to;).*)  IMinius  nennt  als  die  Farben,  in  denen  der  Jaspis  erscheint, 
grün,  manchmal  durchscheinend,  blau,  purpurfarbig,  trübe  gefäibt.  violett, 
roseiuDth.  pistazienfarl)  und  geniiscbtfarhig.  Wi  gen  seiner  Verw.  i  d I» ü keit 
zu  Siej^elsteiiiei)  führt  er  den  Namen  sphragis  und  wird  aU  solcher  be- 

16  soiiiii'rs  vun  den  .Staatsbehiinleii  gebraucht.')  in  den  Orphicis  wird  dessen 
P'riihliugsfarbo  gerühmt**)  und  ihm  die  Kraft  zugeschrieben,  dass  er  den 
eine  heilige  Handlung  Vollführenden  Gott  wohlgefällig  mache,  Regen  auf 
die  Felder  bringe.  Gewitter  abhalte  und  vom  Fiebi^r  befreie;  Epiphanius 
unterscheidet  oach  der  Farbe  mehrere  Arten  des  Jaspis  und  vergleicht 

so  eine  derselben  dum  Smaragde,  welche  nach  der  Meinung  mancher  die 
nächtlichen  Schreckensgebilde  des  Geistes  vertreibe,  während  andere  dies 
einer  anderen  Art  zuschreiben.*)  Nach  Anast.  Sinaita  hilft  er  gegen  die 
Epilepsie,*^)  nach  den  unter  dem  Namen  Cetbel  überlieferten  Deutungen 
geschnittener  Steine  hilft  er  je  nach  dem  Zeichen,  das  er  tragt,  gegen 

SB  Schlangen,  gegen  alle  Feinde,  verleiht  die  Kraft«  Frieden  au  stiften,  und 
bewahrt  vor  Untergang  auf  dem  Wasser; nach  Damigeron  (Evaz)  dient 


»)  C.  4,  23. 
»)  C.  G,  3&. 

ts  KÄ/v^jv  I  -fu^Mfitf»'  üfitc  9k  «ät  bfwütsaw  Immv.  (Perieg.  780—783.) 

■'*)  KIhI.  1120  /'Uii'/x  ^Hurfä^OQOttv  lasiRW. 
L>c  III.  III.  5,  159. 

^)  N.  b.  37,  8.  37.  —  Vgl.  jodoch  die  Anmkg.  oben.  Nach  Leus,  Hiuerdlg.  170, 
682  hat  man  auch  unter  dem  b«i  Plin.  n.  h.  S7,  9,  34  erwähnten  PraMoa  einen  dunkel- 
grQnon  .Taspia  zu  ventehen. 

^)  K'/.\  ■().uy>f,fjv  xo|uv;t':.  i'L'Jtfftw*  'a-*.vj  Ta3;:;v.  (X:i>:iiÖ!  7.  IV  Pit»  Wirkuii«,'  des 
Ja^itiH  gegen  BliU  und  Dounei'  kehrt  wieder  bei  Marbod  Uu  layid.  nat.  ^opp.  UilUeberi. 
c.  lübl). 

*)  De  XII  gem.  6  (t.  S,  p.  228). 

i*>)  Opp.  Epiphiin.  t.  2,  p.  2U.  (Vgl.  Pitr»  «picilg.  t.  8,  p.  846,  Ann.  SO). 
Pitr»  epicilg.  i  8.  v.  886. 
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der  geweihte  Jaspis,  um  Regen  iit  erflehen.')  Nach  Arisfcotelea  bei  Arnold 
schärft  der  Jaspis  das  Gesicht  und  stillt  das  Blut  ;")  Isidoms  siihtt  17  Arten 
dieses  Steines,  der  nach  der  abergläubischen  Meinung  vieler  das  Blut 
stille,')  Psellus*)  folgt  dem  Dioscorides,  nach  Marbod  vertreibt  er,  von 
Reinen  gelragen,  Fieber  uiul  Wrissersucht  und  verschouclit  der  Seele  schäd-  5 
liehe  Triigü;el)ilde,  verleiht  Macht  uiul  erfahrt  nach  der  Meinung  vieler 
durch  l'.infassung  in  Silber  eine  Erhöhunj:  seiner  Kraft;^)  Hugo  v,  S.  V. 
nennt  diesen  ..griineu"  Stein  «  inen  TalisniHnn  liir  alle  jene,  die  ihn  tiatjen;'') 
dies  rühmt  an  ihm  auch  ein  (ietlicht  eines  Mönchen  hus  Clrtirvaux;')  Ar- 
nolds Angaben**)  und  die  des  Albert.  M.®)  stimmen  mit  denen  Marbods  10 
überein,  nach  Barthoi.  Angl,  hat  der  Jaspis  seinen  Namen  von  der  Ähn- 
lichkeit mit  dem  Stein,  welchen  die  Viper  (apis)  auf  dem  Haupte  trügt, 
und  muss  gleich  dem  Smaragde  den  Greifen,  welche  iko  auf  den  Bergen 
Si^tbiens  bewachen,  abgerungen  werden."*) 

In  der  deutschen  Literatur  wird  der  Stein,  abgesehen  von  den  Stellen^  ts 
in  denen  er  nur  erwähnt  wird,^')  ausführlich  beschrieben  im  himmlischen 
Jerusalem,'*)  nach  welchem  er  den  Teufel  verscheucht,  ferner  besonders 
weitläufig  in  der  Mänchner  Prosa,")  dann  von  Volmar,^')  von  Schönebeck,'^ 
im  Fioriaoer  Stoinb.,'*)  im  Oraliemp.,'^  von  Krolew.,i*)  MuscatbK  ond 
Megenbg.  a.  a.  0.  und  zwar  meist  gestützt  auf  Marbod.  so 

Die  Symbolik  im  allgemeinen  erblickt  in  der  immer  grünen  Farbe 


')  Pitra  spicilg.  t.  3,  p.  328,  13:  perfccttn  eil  taittnm  eottaecrata«  et  catte  por> 
tatns  igte  hipis.  Imbrinm  eot  ettim  perfeetor  et  invocaiiu  imbc«  fiMit. 

s)  De  virtnt  univ.  c.  8  (:i  a.  O.  8v  *ti,  8)  und  bei  Vino.  Bellov.  1.  8«  c  77. 

3)  Origin.  XVr  c.  7  [f.  lOU). 

'»)  llspt  Xiftmv  (ili^jn.  8.  gr.  t.  122,  p.  892  B). 

*)  Idb.  de  geui.  5  (opp.  Hildebert  0.  1642).  -  So  auch  da»  span.  Steinb.  6. 
^  laelitat  monact  de  bert.  L  8,  e.  66  (t.  8,  p.  296  H). 

1)  Pifra  s|.irj!g^  t.  2,  p.  337. 

«)  De  virtut.  lapid.  43  (a.  a.  0.  S.  437). 

9)  De  mineml.  1,  2,  tr.  2,  c.  8  (t.  2,  p.  232). 

De  propr.  ler.  1.  16,  c.  63.  —  Vincent  Bellov  erklärt  die  Üeueauung  uus  der 
FIftrbe!  mosic  «*■  viridi«. 

Vgl.  hierüber  iks  nih«l.  Wb.  8  v. ;  dazu  kumiuon  noch:  Oraltemp.  8B,  3;  ApollOQ. 
1^433,  Krolew.  Vat.  uns,  1231-123M;  Martin.i  V?r>,  firi  der  mcnic  varwr  jjiNpis. 

»*)  Diemer  364,  U— 19.  —   LMe.scibu  Wiikung  wird  ihm  in  der  Kaiaerchronik 
T  67*  (Diemer  407,  94  flg.)  sageacbrieben. 
1«)  Qerm.  8.  aOl--«». 
W)  112,  21-32 
110,  259-11, 

**)  115,  532— llü,  j>»jl.  Auch  hier  werden  ww  von  Isidor  und  Marbod  17  Arten 
ontenchieden,  während  Tbom.  de  nai  rer.  keine  Zahl  angibt.  Vgl.  Lambel  s.  Si.. 

^  Yal^  1UW.  1685-1648. 
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nanot')  nnd  findet  8kb  nach  ihm  auf  Gypern,  die  als  Siegel-Ringstein  ▼er- 
wendete Art  aber  zugleich  mit  dem  Smaragde  in  ßactrten,  mit  dem  sie 
bei  herrschendem  Passatwinde  aufgefunden  wird.*)  Nach  Dionysius  bricht 
man  an  den  Ufern  des  Thermodon  den  wasserfarbenen  Jiispis,^)  wiUirend 

5  das  kaspische  Meer  den  himmelblauen  liefert*)  und  in  Indien  die  Leute 
in  den  Flussbetten  den  f^MÜii  glätizrndoii  Jiis|ns  suchen.^)  Nach  Dioscorides 
werden  alle  Sorten  des  Jaspis  ak  Ainulet  cf )Äa/r/^f<iov)  getiajJtcn.  so  der 
dem  Smaragd  (■sp.af-.otY^tCwv) ,  wie  auch  der  dem  Bergkryatall  ähuliciie 
(xr/mofXXw^T,;),  der  luttblaue  (ä£f/lCf«>v),  der  rauchgraue  (xaTk^ia?),  der  tere- 

10  hynthciiartige  (ts^osß'-vd-lCwv)  und  der  von  weißen  Strahlen  durchzogene 
(a'JTf/.o;).*)  Plinius  nennt  als  dn!  Fai  lien,  in  «lenen  der  Jaspis  erscheint, 
grün,  manchmal  durchscheinend,  blau,  purpurt'arbig,  trübe  gefärbt,  violett, 
rosenroth.  pistazienfarb  und  gemischt farhic.  Wcjien  seiiior  Verwendbarlceit 
zu  Siegelsteinen  führt  er  den  Namen  sphragis  und  wird  als  soIcIilm-  Iil- 

16  sonders  vun  den  Staatsbehörden  gebraucht,')  in  den  Orphicis  wird  dessen 
FrfihliQgsfarbe  gerühmt '^j  und  ihm  die  Kraft  zugeschrieben,  dass  er  den 
eine  heilige  Handlung  Vollführenden  Gott  \V()lili;efällig  mache,  Regen  auf 
die  Felder  bringe,  Gewitter  abhalte  und  vom  Kieber  befreie;  Epiphanius 
unterscheidet  nach  der  Farbe  mehrere  Arten  des  Jaspis  und  vergleicht 

Meine  derselben  dem  Smaragde,  welche  nach  der  Meinung  mancher  die 
nächtlichen  Schreckensgebilde  des  Geistes  vertreibe,  während  andere  dies 
einer  anderen  Ai-t  suschreiben.*)  Nach  Anast.  Sinaita  hilft  er  gegen  die 
Epilepsie,^*)  nach  den  unter  dem  Namen  Cethel  überlieferten  Deutungen 
geschnittener  Steine  hilft  er  je  nach  dem  Zeichen,  das  er  tragt,  gegen 
Schlangen,  gegen  alle  Feinde,  verleiht  die  Kraft,  Frieden  zu  stiften,  und 
bewahrt  vor  Untergang  auf  dem  Wasser;")  nach  Damigeron  (Evax)  dient 


»)  C.  4,  23. 

«)  C.  G,  35. 

•et  ira/vYjv  j  ^Etjisf..f,v  vfjsi^Ä  Mid  &t«8o«33«.v  Miaiav.  (Perieg.  780 — ^780.) 
*)  Ebd.  794;  fon     np&wAlanf  W  ^j/if^aviv  Tooicev. 
^)  Ebel.  1120  -//>«<>(«ä  ^(qHyfd^ooMv  tasiR«. 

ß)   l>.'   IT!     TU,    5,  159. 

^)  N.  h.  37,  8,  37.  —  Vgl.  jedoch  die  Annikg.  oben.  Nach  Lenz,  Mineralg.  170, 
eSS  hat  man  auch  «inier  dem  bei  Plin.  n.  h.  87,  8,  84  erwfthnton  Pmriiw  einen  dunkel« 
grtlnen  Ja«pis  zu  verstehen. 

)m\m  gegen  Blits  and  Donner  kehrt  wieder  bei  Marbod  de  h^id.  nat.  (opp.  UilUeberL 
•)  De  Xlt  gem.  6  (t.  2,  p  22B). 

1^  Opp.  Epiphaa.  i.  2,  p.  284.  (Vgl.  Pitra  epicilg.  i  8,  p.  846.  Aam.80). 
")  Piir»  ipicilg.  t  '8,  t.  885. 
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der  geweihte  Jaspis,  um  Regen  zu  erflehen.')  Nach  Aristoteles  bei  Arnold 
schärft  der  Jaspis  das  Gesicht  und  stillt  das  IMut;-)  Isidonis  zählt  17  Arten 
diesem;  Steines,  der  iiauh  der  abergläubischen  Meinung  vieler  {kii>  Ulut 
stille.')  Pselhis*)  folgt  dem  Dioseorides,  nach  Marbod  vertreibt  er,  von 
Reiuea  getragen,  Fif*hpr  niid  Wassersucht  und  versciioucht  der  Seele  scbäd-  6 
liehe  Truggebilde,  vorleiht  Mfieht  und  erfährt  iiReh  der  Meinung  vii'ler 
durch  Einfassung  in  Silber  eine  Krlitihung  seiner  Kralt;  ')  Hugo  v.  S.  V, 
nennt  diesen  y^grünen"  Stein  ciiieu  Talismann  für  alle  jerie,  die  diu  trugen;**) 
dies  rühmt  au  dmi  auch  ein  (iedicht  eines  Mönches  aus  Chiirvaux ; ')  Ar- 
nolds Angaben*^)  und  die  des  Albert.  M.")  stimmen  mit  denen  Marbods  i© 
iiberein,  nach  Barthol.  Angl,  hat  der  Jaspis  seinen  Namen  von  der  Ähn- 
lichkeit mit  dem  Stein,  welchen  die  Viper  (apis)  auf  dem  Haupte  trägt« 
und  mass  gleich  dem  Srauragde  den  Greifen,  welche  ihn  auf  den  Bergen 
Scythiens  bewachen,  abgerungen  werden."*) 

In  der  deutachen  Literatur  wird  der  Stein,  abgesehen  von  den  Stellen,  is 
in  denen  er  nur  erwähnt  wird,'*)  Ausführlich  beschrieben  im  himmlischen 
Jerusalem,**)  nach  welchem  er  den  Teufel  Yerscheucht,  femer  besonders 
weitläufig  in  der  Münchner  Ptosa,**)  dann  von  Volmar,**)  ron  Schönebeck,'^ 
im  Florianer  Steinb.,**)  im  Graltemp.,'^)  von  Krolew.,*^)  Muscatbl.  und 
Megenbg.  h.  a.  0.  und  iwar  meist  gestätzt  auf  Marbod.  » 

Die  Symbolik  im  allgemeinen  erblickt  in  der  immer  grünen  Farbe 


')  Pitra  spicilg.  t.  3,  p.  328,  13;  purfcctiw  est  tantum  conüocmtua  et  ciwte  por- 
tatns  isie  kipfi.  Imbriimi  «it  enim  perfeefor  et  invocatin  imbres  fi»it. 

ä)  De  viitut  univ.  c.  8  (a.  a.  0.  8.  4i4»  8)  und  bei  Vioo.  BelloT.  1.  8,  c  77. 

3)  Orijfin.  XVI,  c.  7  f.  lor,). 

4)  nepl  XiShttv  (Mi^^n.  s.  gr.  t.  122,  p.  89?  B) 

5)  Lib.  de  gem.  b  (opp.  Hildebert,  c  iai2).  -    So  auch  das  8|>an.  Steinb.  6. 
^  InNxtnk  momst.  de  best.  1.  8,  c.  60  (i  2,  p.  996  H). 

7)  Pitra  spicilg.  t.  2,  p.  337. 

»)  De  virtnt.  lapid.  43  (a,  a.  0.  S.  4:Ml 

f)  De  niineral.  1,  'i,  tr.  2.  c  8  (t.  2,  p.  232). 

it*)  De  propr.  ret.  1.  Iii,  c.  ij3.  —  Vincent.  UvUov  erklart  die  beuenniing  uus  der 
Farbe;  wMtc  Tiridi«. 

i>)  Vgl.  biernber  dn8  nihd.  Wb.  8  ▼.;  dajMO  kommen  noch:  Graltciup.  38,  3;  ApolloD. 

18483,  Krolew.  Vat.  uns.  1231-1233;  Martina         f"  ^l-  r  nicnic  vnnvr  j.i  i.i^. 

1*)  Dieiner  364,  11  —  19.  —  Diewlb«  Wirkung  wird  ihm  in  der  Kiviserchronik 
V  57'  (Diemer  407,  24  i  Ig.y  zugeäcbriebcu. 

tS)  Gern.  8^  801—882. 

»)  J12,  21-32. 

JÄ)  110.  2.'>()  -  11,  2sO 

115,  h'ö2—llii,  fitil.    \n<ih  hur  wi'nlen  wie  von  I.sidoi   umi  Marhod  IT  Arten 
untcrachiedcn,  während  I  boni.  de  nat.  rer.  keine  Ziihl  angibt.  Vgl.  I^ambol  z.  81. 

«i)  ni,  41, 1. 

1«)  Vitt,  w  158&-16I8. 
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des  Jaspis  ein  Bild  des  Verlangens  der  Seele  nach  dem  Hiounliechen,*) 
des  Glaubens,  den  keine  Vorspiegelung  des  bdsen  Feindes  erschüttern 
kann,*)  der  Apostel,  die  uns  den  Glauben  lehrten,  vor  dem  der  Teufel 
flieht,*)  des  von  blutigem  Schweiße  bedeckten  Heilandes^)  u.  s.  w>) 

ft  Die  mariologische  Symbolik  erblickt  in  dem  Jaspis  ein  Sinnbild  des 
Glaubens,  der  Schönheit  und  der  .Tungfrüulichkeit  Mariens  sowie  auch  des 
Schutzes,  den  sie  den  Menschen  ui  itilcii  Anliegfn  gi'wälirt.  So:  coron.  b.  Mar. 
(collect.  Tolet.  t.  1,  p.  412):  iaspi»  est  lapis  viiluusus,  pretiosus,  co- 
lorum  varietate  venustuosus,  virore  conspicuus,  ad  rcstringenduui  »angui- 

10  neui  praecipuus.  Et  hic  bene  conipctit  ad  ornamluin,  domina,  sauctum 
captit  tmiin;  tu  eiiiin  iuisti  virtutum  varietate  ducorata,  virpinitatis  et 
tidoi  viroie  oniata,  ad  rcstringendum  sanguinem.  id  est,  carniü  coneiipis- 
centias  et  volnptates  taiKjiKun  medicina  salutaiis  et  efficax  a  deo 
nobis  CS  administrata;  Ernost.  Prag.  Marial.  c.  42:  si  iaspis  gomma  por- 

istantem  tutum  reddit  et  gratum,  et  Maria  similiter;  Bcrnardiii.  de  Bust. 
serni.  1.  de  nora.  b.  Mar.  (  p.  3,  C):  iaspis  reddit  bominem  ipsum  ferentem 
tutum  sine  timore.  Sic  beata  virgo  facit  nos  securos  ah  omnihns  malis  et 
periculis;  ebd.  serm.  2.  de  coron.  b.  Mar.  (p.  12,  V):  quas  omnes  proprio- 
tatee  habet  beata  virgo.  Sed  solum  doclarabimuS)  quod  curat  hydropisim 

so  et  sanat  oculos,  acuens  visum.  Hydropicus  enim,  id  est  avarus,  Semper 
sitit  et  oculos  suos  nunquam  satiat,  sed  Semper  aliena  desiderat  et  con- 

gregare  majores  divitias  anhelat  Haue  autem  infirmitatem  curat 

beatissima  virgo  suo  ezemplo,  quia  «emper  pauperrime  vizit  et  propter 
hoc  divitiis  spiritaalibus  a  deo  repleta  (uit;  Trithem.  de  mtracuL  in 


1)  Mulit  Clav.  ötJ  (ritra  spicilg,  t.  2,  p.  337). 

>)  Beda  in  apoe.  31  (t.  6,  c  810);  Hraban.  Ifanr.  allegor.  s.  (i  5^  p.  786);  de 
nnW.  I.  17,  c.  7  (t.  1,  p.  319):  per  iaapidem  fidui  viror  ininuircMcibUti  indiesllir,  quae 
düininioao  pjussionis  sarrnmcnto  per  undain  haptisiuiitis  imViuittir  Mfque  ad  omn»^  spiri- 
tiialiinn  gratiaruin  flores  proficiontiltu-*  meritis  iiistruitur.  Hanc  oniiu  qui  Inihnerit. 
vanos  timore  i'ugat,  luoucnto  bcato  Peti'O  apo»tolo:  advunKU'ius  vcstcr  diabolus  Uii4Uiiui 
leo  rugieas  oireuit  .  .  .  cni  reöstite  in  fide  (1.  5, 9);  ftlmUeh  in  dem  paendo- Ambro*. 
Comment.  «i  Apokal.  31,  19  (opp.  Ambras,  t.  6.  p  488  M),  Harliod  de  lapid.  natur. 
(opp.  Hildcbert.  c  168.')),  prosa  do  XII  ffoiii.  (ebd.  c.  1679),  prosa  niy^i  (i'V>*l  <•.  IHRl), 
llildcbrrt.  de  XII  patriurch.  (c.  1361),  Walafr.  Strabo  ts  apot^.  Sil,  ID,  himml.  JcruaU. 
»,  a.  0.  364,  2Ö  —  UJ,  Krolew.  Vat.  uns.  lööy— 1600. 

<)  Krvlew.  Vat.  tms.  15i4  flg. 

*)  Petr.  Qipuaa.  ad  litt.  XVIII,  c.  64  (Pitni  spicilg.  t.  2,  p.  337):  üwpii  etimn 
lapis  est  qiiidam  viridi«  guttatus  (luilmsdam  guttis  rubois.  Et  ruboac  itaquo  fucrunt 
guttao  in  carnc  Chri^^ti,  «piando  focias  est  sudor  eios  sicat  guttae  sangaini»  decurrentu 
Id  terrain.  (Luc.  22,  44.) 

»)  Vgl.  hterOber  Pitra  »picilg.  t.  2,  p.  3.17;  Bich.  «.  8.  V.  in  apoc  !.  7,  c  6  (Mig. 
196,  870  aq.);  Berehor.  reduct  mor,  L  11,  e.  84  (t.  1,  p.  766),  Gmest  Frag.Mnr.  c.  187. 
189.  141;  Picinel.  mnnd.  aymh.  l.  18,  c.  90  (t.  1,  p.  698}j  Lauxet.  ttlra  «.  v. 
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Drticet.  1.  1,  g.  7  (p.  1148,  c.  2):  Maria  saper  iasptdeni  colore  Tiridem 
plnra  ae  hoDorantibus  ooDfert  beneficia,  quibas  imllius  est  gemmae  virtus 
comparaada;  ebd.  c.  6  (p.  1147,  e.  1):  Maria  iaspis  est  risti  ddectabiliSf 
qui  soifl  virttttibaB  omnia  daemoDum  repelUt  pbantasmata  sistitque  peccati 
Baagninem  et  coelestis  gratiae  muttiplicat  dona.  s 

KryatalL 

Wemb.  Marienldd.  1149  alles  menscbcbttnne  noch  ze  helle  brünne, 
wstre  diu  magt  niht  chomen,  diu  uns  dk  von  hat  genomen:  ist  ein 
christalle  ob  den  engelen  allen;  Schonebeck  115,  31  her  (cristallus)  be- 
zeichent  die  holleiiuuge,  die  da  liöras[n"'t  jui  dem  lieinil,  wie  doch  die  orde  lo 
si  ir  schemii.  Marja  was  holieiiuugü  vül;  eiü  wie  desir  stein  zireii  sol  das 
bette  koning  Saloinoiiiä,  wen  er  vil  schone  und  Iure  isj  Waci^.  Kl.  il, 
544,  3  oristallen  schin. 

Venaiit.  Fort.  Mon.  Gerra.  t.  4,  p.  'Ml,  v.  2.  crystalliim;  —  Diev.  anal, 
hymn.  III,  A,  3,  9  indicat  perlucida  te  cry«talhis  IVigida  nieiite,  carne  i6 
virgiiiem  nostraeque  origiiicm  spei  existeuteui;  YUI,  95,  1.  b  gemma  spien- 
deos  de  crystallo,  casta  mater  de  hlio. 

Der  Krystall,  unter  dem  wir  imsereu  Bergkrystall  versteheu  müssen, 
wird  schon  in  der  Bibel  wegen  seines  Glanzes  in  Gleichnissen  angewendet; 
so  Kzech.  1,  22;  Offenbg.  4,*  6.  21,  11.    Theophr.  führt  ihn  unter  deo  so 
durchsichtigen  steinen  auf  und  erwäluit  seine  Verwendung  als  Siegelring- 
stein.') Nach  Dionysius  liefert  ihn  das  Kaspische  Meer')  und  bricht  man  ^ 
ihn  an  den  Ufern  des  Thermodoo,*)  Diosoorides  weist  nur  einmal  auf  ihn 
hin,^)  nach  Plinius  hielten  ihn  die  Alten  för  kristallisiertes  Wasser  (Eis), 
weshalb  man  ihn  nicht  der  Wärme  aussetsen  dürfe.   Er  finde  sich  im  w 
Oriente,  aber  auch  in  den  Alpen.  Die  Ärste  der  Romer  gebrauchten  Kry- 
stallkngeln  nach  Art  der  Brenngläser,  um  damit  die  Wunden  ausxnbrennen. 
Er  wurde  auch  znr  Verfertigung  von  Bechern  und  Vasen  verwendet'^)  und 
vertrat  vor  der  VerroUkommnung  der  Glasmacherknnst  vielfach  die  Stelle 

1)  iT-;i  m.  f),  .10. 

*)  Ebd.  780:  «iCveo  VS»  wwx^uta  nsol  x;:,r>pü^E'jic  Z/fhui 

')  !>.■  in.  m.  5, 

N.  Ii.  37,  2,  9—10;  Solin.  c  2ö  (|>.  IMg),  welcher  die  nach  UelU  n.  att.  19,  6 
TOD  Arisfotetes  stammende  Anneht  Uber  die  Entskehuni;  tl«s  Steine»  dorcb  Gefrieren 
des  Waasen  verwirft.  Gregor  M.  honi.  in  Esech.  l.I,  hom.  G  (t.  1,  c.  1230 'H  und  1831 C) 
und  Thoiii.  Catiinpr.  (hei  Vinc  liollov.  9»  68)  halten  aber  noch  danui  feet,  wfthrend 
sie  Arnold  als  unrichtig  bewiehneU 


L 


bigiiized  by  Google 


—   240  — 

de«  Glases.  Während  Isidor,*)  Plinias  folgeod,  noch  niobts  von  der  Ver- 
wetiduog  des  Steines  als  Heilmittel  weiß,  finden  wir  sie  schon  erwähnt 
h«i  Marbod,')  dem  lateinischen  Dtasoorides,*)  Arnoldus  Saxo^)  and  Albert 
U.^)  Nach  diesen  gewährt  er  vermöge  seiner  kalten  Natur  Kühlung,  stillt, 
s  unter  die  Ztuige  gelegt,  den  Durst,  hilft  gegen  Gallenleiden,  wird,  mit 
Hilch  und  Honig  gemischt,  von  den  Müttern  getrunken  u.  s.  w. 

In  der  deutschen  Literatur  finden  wir  den  Ki7sta]l  beschrieben  von 
Volmar,*)  von  Schönebeck^  im  Florian.  Steinb.^)  und  von  Konr.  v.  He- 
gen bg.») 

10  lu  sinnbildlicher  Weise  wird  der  Krystall  zwar  oft  in  der  lateini- 
schen,") selten  aber  in  der  'deutschen  Literatur  erwähnt.")  Auf  Maria  im 
besonderen  bezogen  i'iincl  ich  ihn  mii  ;in  den  uiilor  ciiiiui  luuleren  Ge- 
sichtspuiikto  S.  75'*)  und  den  oben  iiiitgellieilten  Stellen.  Wahrend  dort 
die  sclion  von  Pliums  angeführte  Verwendung  des  Kry^tails  als  Breunglas 

»)  Origm.  XVI,  c  lÄ.  -  Vgl.  S.  76,  10-16. 

*)  liib  (lo  <^tnü.  11  <o]>\\  HiKIebert.  c.  lCß7);  nach  Pselliis  dr»  virt.  lap.  (Mign.  «. 
gr.  t.  lt?*2,  p.  WX'>  A  \',)  lullt  i-r  ffogen  IWis«  Trüuuio  und  Nervenschwäche. 

-^j  iitu  Vincent,  lielluv.  9,  6il  und  ßarihol.  Angl,  de  propr.  rer.  I.       c.  31. 

De  viftat  lapd.  SS  (s.     0.  488,  19  W.). 
^)  De  mineml.  1.  d,  tr.  8»  c  B  (t  8,  p.  889). 

«I  8.  181  ri-. 

')  11.'»,  Ji4~30;  sine  viirwe  ist  w;i7,7<^rvar,  her  machet  trübe  Ottgeil  clftr.  der 
uiiltcn  wewen  tut  her  viüt  und  iitt  vor  diu:  höruspian  gut  (26  —  29). 
123.  766—181,  784. 

•)  441,  1-11.     Si«b  auch  das  mhd.  Wb.  und  Lei.  «.     nnd  Gralt  T,  86.  61«  1. 

So  ist  er  schon  ii,i<  Ii  dein  Clav.  Melit.  ein  Sinnbild  der  Taufe,  mit  Bezug  auf 
Oflenb.  22,  .L  i  Verstocktheit  der  Sünde  nach  Pa.  147,  17.  b<M  Pitra  spicil}».  t.  2, 
p.  303}  nach  liregor  d.  Gr.  (a.  a.  0.  c  1231  0)  ist  er  ein  Sinnbild  Chn«ti:  aqua  in 
crjrtallain  vena  est,  quandti  oorraptioiiii  eiin  inflnaitai  per  renirreetioaem  suua  ad 
incormptioniB  est  firuitatoni  mutata;  aber  auch  ein  Sinnbild  der  Natur  der  Eagel  (a. 

a.  0.  c  12.)0  K):  Hraban.  Maur.  de  univ.  1.  17,  c.  9  (t.  1,  p.  221—828)  knüpft  an  die 
Beschreibung  de*<  St'M'nfs  iiiich  Isi.lor  .l)'  srl!)nn  HVinboliHchen  Deutungen  auf  die  Taufe, 
die  Natur  der  Kngel  uuit  Christii-H.  ihe  erste  findet  aich  auch  bei  Beda  in  apoc.  4  (L 
5»  c.  771).  Berengaudufl  in  apoc  4  (opp.  Ambro«,  t.  S,  e.  889  DE)  deutet  ihn  auf  die 
himmliaehe  Erlenehtong  bei  der  Erklftrang  der  h.  Schrift  and  in  apoc.  88  (ebd.  c. 
494  OD)  mit  Bezug  auf  die  hexagonale  Form  auf  den  vollkommenen  Menschcii.  Vgl. 
außerdem  Berehor.  rcduct.  mor.  I.  11,  c  63  (t.  1,  p.  75i$J;  Lautet.  nhVk  M.  V.i  Piciuel. 
muud.  8yml>oL  1.  12,  c  14—15. 

>i)  Krolew.  VaL  nna  1414  ff.  diMitet  ihn  »nf  die  reine  Hatnr  dtt  Engel.  Vgl.  aaeh 
das  mbd.  Wb.  «.  v. 

Zu  den  dort  mitgetheilten  i^trllim  kotnmen  noch:  Rieh.  a.  S.Laurent,  de  lau«!. 

b.  Mar.  1.  4,  c.  0,  7  (opp.  Albert.  M,  t  Jo.  (>  11.1^:  praetigurufn  fiiit  (Maria)  in  fenestra 
cry.stallina,  c^uam  Noe  feeit  in  arca  «ecundum  «^uod  tradunt  Hebraei,  <|uae  exciudebat 
acjuum,  in  «loantum  fraaitra,  ei  illaaiiBabat  aqnaui,  in  c|uantaro  cr^lalUna,  auscepla 
aliunde  liu».  Are«  Maria,  fonestm  crystallina  eins  Tiigmitas,  qaae  excla«t  ab  ea  aquam 
curnalium  volupt^itum  et  (|ua  digna  fuit  in  h«>  suMMpere  CIu-iBtom  Incem  veram;  Idiota 
de  b.  V.  p.  14,  contempL  d4;  Ernest.  Prag.  Marial.  o.  94. 


bigiiized  by  Google 


—   241  — 


zQgrunda  liegt,  wird  hier  nur  an  die  durchsichtige  Farbe  uod  den  Glatiz 

desselben  angeknüpft.  Aus  der  lateinischen  Literatur  vgl.  man  dazu:  CUv. 

Ifelit  a.  a.  0,:  ciystallum,  virgo  mater,  Tel  angelicae  naturse  fortitudo 

(mit  Bezug  auf  Ezech.  1,  22);  coron.  b.  liar.  c.  14  (coli.  pp.  Tolet.  t.  1, 

p.  415):  (Maria)  rutilans,  splendida  et  crystallina;  Emest.  Prag.  Marial.  b 

c.  49:  (Maria)  crystallus,  quia  si  crystallns  gemma  cum  melle  ubern  lacte 

replet,  Maria  dmiliter  vtscera  pietate; .  ebd.  o.  94:  (M.)  crystallus,  quIa 

sicut  crystallus  purissima  ex  aquis  fluidis  per  niultos  aniios  iiimio  frigore 

gelu  constricta  durescit  in  lapideni  (Kctli.  -13,  22).  FriRidu8  veiitus  acjuilo 

flavit  et  ^L'luvit  crystallus  ;ih  i.iju  i.   ita  beata  viigti,  licet  esset  puriisbiiiui,  lo 

taiHeii  (j[iuulaiiiiiiodo  per  liltet  uiu  .u  liili  iimi  tluida.  per  suani  sanetificationem 

»ta  e8t  solidata.   ut  crystallt»   iiu  rito  debeat  comparai  i  ptopter  frigitatem 

castitatis,  piopter  pers>{iicuitateiu  puritatis,  propter  soiicbdatcni  sunclitatis; 

aiisfübrlich  ebd.  c.  ii;  lioniardm.  de  Hust.  serni.  2.  di?  ass.  h.  V.  (p.  2.  Y): 

in  te  eiiim  velut  in  crystallo  n  lucet  splendor  oninis  sunt  titnüs;  Trithem.  ü 

de  aiirac.  b.  V^  in  TVlicet.  1.  1.  c.  7  (p   1148):  Maria  sicut  crystallus  In- 

cidissima  peccatoruni  mala  depeilit  soninia,  fascinatoruni  solvit  cuiicta 

phantasmata ,  nieutes  poeiiitentiae  laboribus  deditas  ad  verum  iuhtitiae 

solem  dirigit,  ex  cnius  niiseratioimm  radüs  ignem  in  eis  divini  »moris 

aocendit.  so 

Onyx, 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  116,  7  de  vunfte  stein  is  Onix  genant,  de 
ciret  vrowe  din  gei^tlicb  gewant.  Vrowe,  dis  stein  is  sunderlichc  diu,  so 
«t  deine  si  dis  Steines  schin.  VVilt  man  sine  varwe  verstain,  be  is  alse 
eines  menseben  nagel  g<  >!n  ii.  Dar  umbo  bedudet  be  di  otmfidiclicit,  die  w 
dich  sunderliche  anegeit;  Marien  Boseukrz.  107,  260  se  is  de  blägheude 
mey,  onixius  is  dar  by  ghedrunghen,  de  vorsieht  heft  he  vaste  beslunghen, 
her  asa  de  was  des  eyn  sake,  de  steyn  steyd  in  dem  avhtesten  Take,  syn 
doghed  he  nicht  enspard;  Schonebeck  116,  90  bezeichent  sin  (onychiU 
lue)  varwe  und  sin  name  die  togunt,  die  da  heixit  schäme  ^  die  ob  allen  so 
togunden  kröne  treit:  die  was  an  Marien  gar  geleit. 

Drev.  anal.  hym.  III,  A,  3,  8  illico  onychius  mixtns  fert,  quod  do> 
minus  pÜs  te  Tirtutibns  adornavit  omnibus,  quam  optarunt  vates. 

Der  Onyx  wird  in  der  Bibel  unter  diesem  Namen  und  unter  ouychiuus 
mehrmals  erwalmt;  das  erstere  geschielit:  2.  Mos.  30,  34  und  Kzech.  28, » 
13;  das  letztere:  1,  Mos.  2,  12;  2.  Mos.  25,  7.  28,  9.  20;  35,  9.  27 ;  39, 
6.  13;  1.  Par.  29,  2.  Wir  verstehen  darunter  jene  Achate,  in  welchen  anf 
eine  dunkelgefärbte  Schichte  eine  trübe  weiße  folgt,  was  oft  auf  kiinst- 
liebem  Wege  erreicbt  wird. ')    Die  Alten  verstanden  darunter  eiueu  Stein, 

1)  Neumayr.  11,  S2t};  TdcheroiiOi  379. 
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dessen  Farbe  weiA  und  brann  geinisoht  ist.*)  Nach  Plintus  bat  er  eeinen 
Namea  von  der  ÄhnUcbkeit  seiner  Farbe  mit  der  des  FiogemagelB*)  and 
erschemt  in  vielen  Varietäten,  die  indes  gemeinsam  baben,  dass  weiBe 
Streifen  oder  Flecken  zwischen  gefärbten  sind.')  Nacb  Epiphanins  ist  die 

5  Grandfarbe  des  Onyx  scbmntzig  wei6>)  Isidor^)  bescbreibt  den  Onjrx 
nach  Plinius;  nach  dem  lateinischen  Aristoteles  erregt  der  Onyx,  auf  der 
Brost  getragen,  Furcht  nnd  Traurigkeit/)  macht  außerdem  jene»  die  ihn 
tragen,  streitsuchtig,  erzeugt  bei  Kindern  den  Speicbelfluss  und  läset  jene, 
die  ihn  genießen,  nicht  schlafen.  Daher  wird  er  von  den  Indern  gemieden, 

10  AnssHtzige  aber  reinigen  den  Stein  und  tragen  ihn  gern.^)  Auf  Isidor  und 
Aristoteles  gründen  sich  größtentheils  die  Angaben  über  den  Onyx  bei 
Marbod,*)  Arnoldus  Saxo,'^)  Albert.  M.'")  uml  Thom.  Cantimpr.")  Die 
gleiche  Wirkung  srbieiht  dem  Onyx  der  luteiiiische  Diascorides  bei,  der 
auch  binzutügt,  da5>s  die  Gegenwart  des  Sardius  den  Onyx  unschiliUich 

lü  mache. Nach  Platearius  ist  der  Onyx  ein  Mittel,  Unreines  aus  den 
Augen  7M  entfernen.'^) 

Die  Farbe  des  Onyx  hestiminten  Schoneheck")  utitl  Konrad  v.  Megenbg. 
wie  Beda  als  rotli  und  weiß,  nach  Ähnlichkeit  des  meuechlichen  KageU 

~)  N.  h.  87,  6,  Si:  Sadiaes  dicit  in  gemma  etae  candorem  nngma  homani  mini« 

litadine. 

^  Ebd.  ^Sotiicuü  ttadit)  urabic4is  onycliiui  ni^frad  invcuiri  cHiuiiiiiM  mma;  äutjriut .  . . 
venun  Mtem  onjeh«m  pluriiniM  variasque  ontn  lacteis  zonis  habere  Tonaa»  omBium  in 
traniiitt  colom  inenarrabili  et  in  unutn  rfdcunte  cunccntuiu  sutivitate  grata. 

*]  liib.  <lß  XII  gem.  19  {t  8,  p.  280  B).  Doch  beißt  es  hier:  in  »ommo  lemurea 
et  tristia  cunciii  figurat 

Orig.  XVI,  c.  8  (t.  lOG  H). 

^  Bei  Tinceni  Bellen,  epee.  nat.  9,  H7  und  Arnold,  de  viri  aniy.  e.  8  (a.  a. 
0.  424). 

')  Aristotel.  de  lapid.  6  (fJod.  Montisp.).  Z.  f.  d.  A.  18,  387— 3H8.  —  Vgl.  Rjwe  S. 
Öt.  S.  408,  wn  aus  CooBt.  de  pliy^  lig.  die  gleiche  Wirkuns^  mitf^cthpilt  wird 

^)  Lib.  de  gem.  ü  (opp.  Hildeb.  c  1617j.  —  llieniicb  diu>  span.  .^teinb.  18. 
•)  De  Yirtnt.  Up.  69  (a.  a.  0.  441).  —  Vgl.  Rose  z.  8t. 

De  mineral.  1.  9,  tr.  2,  c.  13  (t.  8,  p.  834X  Hier  in  swei  Abschnitten  onjx  and 
onycha;  so  auch  bei  Thom.  Cantimpr.  onychinus  und  onyx;  beide  Worte  l^ezeichnen 
schon  nach  Epiphanins  (I«'n.'+elben  Stein.  —  Bei  Thomns  nnd  .Mbert.  M.  a.  a.  O.  wird 
auch  einige»  über  di»;  llntstehung  duH  isteineä  au»  dem  Harze  eines  Baumes  oder  «iurcii 
Gefrieren  des  Warnen  mitgethdlt.  FBr  die  entere  ibtitehongsveiae  spreche  der  Wohl- 
gemeh,  den  er  verbreitet,  wenn  er  verbrannt  wird,  iUr  die  letalere  die  schon  bei  Epi*- 
phaniu.s  a.  a.  ().  »<ich  findende  Erklärbarkeit  der  Bilder,  die  er  aeigt. 
»•)  Bei  Arnold,  de  virt.  un.  e.  8  (a.  a.  O.  4J7,  88), 
•2)  Boi  Barthol.  AugL  de  propr.  rer,  IG,  72. 

>9)  Ebd.  —  Nach  Ftelliis  de  virt  lap.  (Mign.  ».  gr  t.  123,  p.  896A)  sehntet  der 
Onyx  gegen  die  bOaen  Traumgebilde  and  hilft  gegen  Zafanleiden. 

«»)  IIG,      — 28 
id)  468,  81-46i, 
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auf  dem  Fleische  des  Fingers  (>»>  Plinias),  MuskatbL  neont  sie  dunkel,') 
Volmar  aber  schwarz  und  weiß.*)  Nach  den  beiden  letateren  zeigt  er  den 
Mensehen  im  Tranme  ihr  zukünftiges  Geschick  an. 

In  der  Symbolik  im  allgemeinen  gilt  der  roth*  und  weißgerandete 
Onyx  als  ein  Bild  der  Liebe  (roth),  welche  die  Reinheit  begleitet*)  6 

Auf  Maria  im  besonderen  deutet  den  Onyx  Ernest,  Prag.  Marial.  c. 
42:  onyx  in  somnia  phuntasiuata  tristitiamque  repellit:*)  et  ipsa  cogitu- 
tiones  iiiutiles  et  (laoinonuni  suggestiones  atque  pliantiisiiuitji  dieens:  cu- 
slodi  lügeiu  atiiuc  (  (Misiliiim  meum  et  eiit  vita  atäiiuiu  tuae  et  gratia 
faui  ibus  tnis,  si  tlüimiciis,  nun  tiiiiebib  otc.  ( I'rov.  3,  23  squ,);  —  Tritht  ui.  u» 
de  inirai'.  1).  M.  in  rrtiret.  1.  1,  c.  7  fp.  IMIM:  ^faria  ut  onyx  lapis  trans- 
pnrciis  aiiiinac  toetiuii  eUucit  et  partum  itoni  iHop(»siti  suis  meiitis  ajjud 
deurii  IM  opus  honum  accolerat  iiiteniiiiiiqiu  rnentis  oculuin  intrans  ab 
omni  pulvere  tenenae  cnpiditatis  efficaciter  purgat.^) 

Perlo. 

Waith.  V.  d.  V.  4,  3ij  niargante;  Wack.  Kl  II,  03,  0  wir  loben  liicli  i6 
des  hynicls  margareit  und  alle  tugend,  die  an  dir  leit;  Rud,  ?,  Jiot(Mihp:. 
UMS.  I,  8'»"  (Iii  margarite;  Koor.  v.  W,  g.  Sohm.  802  erweltiu  margciite; 
18H8  du  berl  ob  allen  gimmen,  der  blawen  und  der  grüenen;  Marienid. 
Germ.  31,  297,  83  margarita  der  sttezekeit;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8»  279, 
13S  wis  gegrnezet,  margaillien  voller  acker.  to 

Venant  Fortun.  (Mon.  Germ.  t.  4,  p.  377,  235)  concha  alba;  — 
Anselm.  Mar.  h.  4^  7  margarita  summi  sita  regis  diademate,  qnae  cnoc> 
tanim  gratiarum  es  ornuta  stemmate;  h.  6,  19  exquisitis  margaritis  or- 
nantur  mouitia:  sed  tuorum  plane  morum  ezstat  maior  gratia;  h.  9,  17 
roente  mitta,  margaritis  gratiarum  praedita,  nulli  nocens,  omni  docens,  vita  » 
deo  placita;  Drey.  anal.  hymn.  III,  A,  3,  7  recte  evangelica  margarita  coelica 
es  Biercautum  omuium;  feliz  qui  commercium  consequitur  Christi;  —  Mon. 
II,  344,  27  margarita  insignita  variis  honoribus;  p.  246*  margarita;  508, 
72  roira  margarita;  522  pretiosa  margarita;  525,  4  fulgens  margarita; 
580,  03  margarita  nobilis  candoris  aeterni;  (10(5,61  coelestis  margarita  in 
»ublimi  throne  sita;  Drev.  a.  a.  0.  VI,  15,  8  niuiidiuae  margarita;  18,  9 


1)  29,  816-886. 
«)  10,  249— S6& 

■*)  Botin  tic  Uhorniic.  1.  <  (t.  4,  c  H98).  -  Vgl.  Qb4»r  atulere  Deutung»Mi 
H.'rclior.  lednct.  mor.  1  11,  e.  (fc.  8,  p.  772);  Emebt.  PiÄg.  M«r,c.  137. 141;  Laurefc. 
«ilva  s.  V.  onyx  uuU  ouycbii. 

*)  Vgl.  dastt  die  mltgeth«nt«ii  Wirknngen  de«  Steines,  nach  denen  das  GegentheU 
nntriil 

*)  W<A]  mit  Ueiug  auf  die  Wirknng  auf  das  kranke  Ange. 
S.  21 
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concba  roriB  coelostis  gratiao,  non  iiifunde  fönte  munditino  et  amom;  24, 
73  tu  margaritA  es  spleiidens  mirificc,  coronam  coelici  magnifice  oroanft; 
48,  49  ave,  splendeus  mai'gartta  plus  quam  geniinae  ceterae,  in  Corona 
regis  Sita  regnantis  in  aetlicre;  49,  20  gaude,  gemma,  roargaritae  formam 
ftvincens  specie;  Klem.  134  margarita  falgida;  Milchs.  XCV,  11  pivtioan 
margarita;  C,  120  margarita;  CHI,  187  redimita  margaiila;  OXXI,  9(j5 
ta  nobilis  candidula  praefnlgi^^ns  margarita;  Drev.  r.  a.  0.  VIII,  60,  B.  a 
Engaddina  vitis,  culta  pulchris  margaritis. 

Die  Perlen  galten  wegen  der  schonen  Regeubogenfarben,  in  denen 

10  sie  erglänzen,  sclioii  im  Altertbum  als  überaus  wertvoll.  So  wcrdon  sie  in 
der  Bibel  Matth.  13.  45.  46  and  Offenb.  18,  12  als  kostbarer  Handels- 
artikel, 1.  Tlüniot.  2,  9  and  Offenb.  17,  4  als  Haar-  und  Kleiderscbmuck 
der  Frauen,  .Spricliw.  25,  12,  Offoiib.  18,  10.  21,  21  als  Bilder  des  Reicb- 
tliunis  und  d(M-  Piaclit,  Hiol»  28,  IH,  Spricliw.  r»,  If).  S,  11,  31.  10  (liebr. 

15 'i'fxt),  Matth.  7,  (')  als  Symlml  des  Kostbarsten,  Solioiistcii  und  Wortvollston 
ei  \\  iilirit.  Von  dem  lu)lit'u  Werte  der  Perlon  l»ei  den  llünu  i  ii  liericlitet 
l'liiiius:  ,.l»ie  I)aiiicn  lialton  es  lijr  eijjen  großen  iiuhm.  ;ui  l'ingern  und 
Ohren  Peilfn  /n  trafen,  w.'ldic  ilie  (i*>talt.  einer  lait^nn.  unten  (inkt-n 
Pirrie  haben.  )e/b's  Ohr  hängen  sie  ilereii  ^<lu^•u■  /.wci  Ins  (Irei.  \im- 

ao  sehweuilunu'-^siirlit  und  üble  Sitten  liaben  auch  liir  Milciicn  S(  Imim-k  eiiicne 
Namen  eitunden;   man  nennt  nändieh  noleljo  Ohrgehilnge  Khippern 
talia),  \v«!il  sie  ein   für  ilie  Kitelkoit  ganz  liebliches  (ieklapper  hervor- 
briiigeu.  Selbst  die  Armeren  wollen  jetzt  sülchen  S(  hmuck  und  ihre  Frauen 
möcbton  auch  auf  der  Straße  ihre  Anweseidieit  durch  Perlengeklappcr  an- 

» zeigen.  Ja  sie  zieren 'sogar  ihre  Füße  damit,  und  nicht  bloß  die  Schuh- 
bänder, sondern  die  ganzen  Schuhe.  Fs  ist  ihnen  nicht  mehr  genug,  Perlen 
XU  tragen,  sie  wulleu  sogar  auf  Perleu  gehen  und  sie  mit  Füßen  treten."') 
lolius  Cäsar  weihte  der  Venus  einen  aus  britannischen  Porten  gemachten 
Brustharnisch  ,^  Lollia  Paulina,  die  Geniahlin  des  Kaisers  Oatus,  entwickelte 

ao  bei  einem  gan«  gewöhnlichen  VerlobungsKchmause  einen  Pracbtnufwaml  des 
Schmuckes  an  Perlen  und  Smaragden,  der  sich  auf  vierseig  Millionen  Sester* 
tion  belief;  die  stwei  größten  Perlen  der  Welt  besaß  Kleopatra,  die  letzte 
ägyptische  Königin,  von  denen  dio  eine  bei  einem  Gaxtmtilile  als  Preis 
einer  Wette  mit  Antonius,  dass  sie  bei  einer  einzigen  Mahlzeit  zehn  MiU 

sslionen  Sestertien  verbrauchen  wolle,  durch  Aufiöftung  in  Essig  vernichtet 
ward,  die  andere  aber  nach  der  (iefangcnnehinun};  der  Königin  in  7.wet 
Tlieilc  zerschnitten  wurde,  deren  jeder  ein  Ohr  «ler  Venns  im  Pantheon  ziert.') 

»)  N.  Ii.  f».  m  m. 

KIhI.  '.K  '">^. 
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neHoriflers  wurden  die  Perlen  im  Oriente  geschätzt  und  gleidiwertig 
mit  den  wertvollsten  Edelsteinen  und  Gewörisen  erachtet,  weshalb  man  auch 
die  Gotter  und  Göttinnen  damit  schratlclcte.') 

Die  Ansichten  über  die  Kntstelmng  der  Perlen  waren,  bevor  man 
durch  Vervollkommnung  des  Mikroskopes  zu  der  gegenwärtig  geltenden  s 
Ansicht,  dass  sie  nur  Krankheitshildungen,  hervorgerufen  dnrch  ßrsrbä- 
di{;nng  des  Thieres,  seien,  sehr  verschieden.^)  Nach  Plinius  siml  die  Perlen, 
unter  den  Kostharkeiteji  das  Kostharste,  eine  Frucht  des  himmlischen 
'J'haues,  den  die  Perlenuiusclieln  im  Frühjahre  aufsaugen  uiul  zur  Perle 
au^hiith'ii,  (loron  Reinheit  sich  nach  der  des  emplan^'eneu  1  haues  richtet,  ju 
NsH'h   diMii  (icsctzf  iler  Synipüthic  werden  die  hei  reinem  Himmel  gehil- 
detin  rt  ilcti  Irin,  dn'  liei  trüben»  :ihrr  wolkii,'.  Die  dt  r  Sonne  :iu«igesetzten 
l*erlon  werden  halti  roth  gefarht,  während  die  sie  Ii  jener  t  nt'/.ichenden  und 
in  der  Tiefe  des  Meeres   ruhenden    stets   weiü  ghtn/en.'l    1»<im  Äthan 
wurde  heriehtct,  dass  die  Perlen  gehildet  würden,  wenn  der  Blitz  in  die« 
Muscheln  leuchte,')  und  dass  die  Muscheln  wie  die  Bieueu  ihre  Könige 
haben,  die  sich  durch  (iröüe  und  Karhe  auszeichnen;*)  nach  Isidorns  aus 
Cbarax  entstehe»  in  den  Muscheln  die  besten  Perlen,  wenn  Donnerschläge 


')  Arrian  Imhc.  H.  T".  -|niclit  von  dem  \V(Mtf  tl.-v  r.nl.'ii  'it'i  tli'ii  Indern.  —  Vj{l, 
Klug«*,*  PÄU'l«tk«l.  r»(i4  ti.  iiiiti  üin-r  da**  VorkoiuiiM'n  ih'i-  IVrien  in  V-hiiia  A  Ptir.roaiei', 
ßt'iLiilg»'  ziu-  Gonchirhtc  tlm-  rerlen.  WSB.  phil.-hiüt.  Cl.  H.  ö7,  p.  1>17  G54. 

s)  Sieh  bierAber  Leas,  Zoologie  S.  681—4»».  Boefaart  Hiertmilr.  Il.tidl;  Ariskoiel. 
de  Jap.  (    1   a.  a.  O.  884);  Hose  z.  St.  führt  viele  Belege  an. 

N.  h.  1*.  .'>:'»,  54.  —  Das  1i  t/l'n>  führt  auch  Athrnän«  tk'ipnosripli  'Ifi  ans 
Isitloru-s  aus  Charax  an.  .\uch  nach  Aiuaiianus  Marcfll.  G  ontstchen  die  feilen  aus 
dem  Tliau  des  Ilimmel.s,  welchen  die  Muschel,  über  der  OUerHaelie  aich  öH'neud.  im 
Mondaeheine  empfuige.  -  Xhnlich  berichtet  der  grieeh.  Phjrsiolog.  hei  Pitra  ipidlg. 
t.  3,  p.  'MG  und  nach  dii  M m  di.  äthiopiscbe  Cberwtaong  bei  Hommel  S.  1)0— Ul.  N;u-h 
der  letzteren  '^iUt  es  einen  Voj^el  (Pilra  a.  n  O  vv-yr,-  >.?-''.;fTv,-  "---pf»-),  der  Berj^änu 
lieifif.  <U'r  steigt  vom  Meere  in  der  llic-htuuf^  nach  Usten  auf,  indem  er,  .seinen  Mund 
ütlni-iiii,  dun  Thau  dcä  iiiuimek  beim  Aufgange  der  ^ounc,  de»  Munde«  und  der  Sterne 
▼eradilingt  Und  aus  all^  diesen  8trablen  wird  die  Perfe  gebildet,  welche  der  Vogel 
rVr>^&  (Piti-a  a.  a.  0.  v.',-;y','.  i  mit  seinen  zwei  Flügeln  wie  im  .Mntterleibe  nmiehließt. 
(lefnnden  nl>*  r  wird  die  i'erle  niilfil^t  des  Achate«,  der.  al>  Ani»elhaken  an  einem 
Stricke  angebracht,  in  die  'liefe  des  Meeres  gesenkt  wird.  Kr  wendet  .steh  dorthin,  wo 
eine  Perle  ist,  und  bleibt  dort  fc»t,  so  dass  die  Perle  von  dun  Tauchern  gefunden  wird, 
wenn  sie  der  Richtung  dt»  Stricke»  folgen.  —  Mit  dem  grieehiaehen  Phydologns  (Pitm 
•A.  a.  0.)  MÜmmen  auch  der  liest,  rinr  norm.  (a.  a.  0.  IV.  S.  61»)  und  die  lateinische 
Vorl;i^e  detiselben  (.Mann,  best.  div.  71).  *>"owie  aiicb  «Ii'  von  ''ihior  a.  a.  0.  ver- 
"■Hentlicbten  best.  latt.  (IV,  c.  32,  S.  bl»)  und  Hugo  a.  S.  V.  imtit.  mon.  J.  2,  ü7  (t.  Ü, 
p.        H)  und  1.  3,  ÖT  (t.  'i,  p.  2Uü  üH)  überein. 

*)  10«  18.  —  Ähnlich  AUtanarinn  ijoaeitt  aliao  n.  19  (t  2,  p.  34!  F  se^ ) 

^)  15,  8.  —  I>utM6l1)e  liei  Origeni«  in  Hnttb.  13,  4&  (t.  3,  p.  448  iiqa.>s  Arrian. 
Indica  c.  8.  11. 
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und  Piatoregen  fiillen;*)  Dach  dem  Glauben  der  Araber  bildete  sich  die 
Perle  durch  einen  Regentropfen,*)  nach  einer  mohamedaniBchen  Legende 
«ad  die  Perlen  ans  Evas  Reaethränen  entstanden^'}  nach  and^«n  ans 
den  Thränen  gefallener  Engel.^)   Linig  verbunden  ist  die  Geschichte  der 

»  Perle  mit  den  religiösen  Vorstellungen  der  Inder,  denen  zufolge  Wisclma 
zuerst  die  Perleu  entdeckt  und  damit  seine  Tochter  geschmückt  haben 
8oll.^)  Eine  von  den  angefiifarten  Ansichten  über  die  Entstehung  der 
Perle  abweichende  findet  sich  neben  der  auf  dem  Physiologus  beruhenden 
in  dem  angicnormannischen  Bestiaire  des  Philippe  de  Thann  aus  dem 

10 12.  Jahrhunderte.*)  Riemaob  entsteht  die  Perle  in  dem  Inneren  von 
Steinen,  welclie,  ohne  vorher  eine  Öffnung  oder  Spalte  an  sich  zu  haben, 
sich  fiiiiiial  iitViioii,  den  Thau  des  Hioimels  .'uitnehmen ,  um  ihn  zur  Perle 
uiu/.u{;Lv>t;iltoii .  sich  (iaiiii  wieder  ächliel^eii  und  erst  wieder  spalten,  um 
die  Perle  von  sich  zu.  geben,  worauf  sie  sich  wunler  vollkommen  schließen, 

lüso  dass  keine  Spur  der  Vf^rletzung  erkeimhai  isi.') 

Wie  im  Alterthume^l  wurden  die  Perlen  auch  spater  vm  den  Kdel- 
stcineii  f^e/.ählt  und  ihre  Kntstehungsweise  nieist  nach  Plinius  ;tnL;ef»ehen. 
So  von  SolinuSj^j  Isidorus,  nach  welchem  die  Perle  der  lieiieutendste  unter 
den  weißen  Edelsteinen  ist  (prima  candidarum  gemmaruuij  und  durch  den 

uü  Morgcnthau  erzeugt  wird,  während  der  abendliche  Thau  dunkle  bilde J") 
Der  lateinische  Aristoteles  lässt  die  Perlen  aus  dem  Schaume  des  indischen 
Meeres  entstehen,  der  sich  in  den  Muscheln  zu  Perlen  verfestige,  und  be> 
zeichnet  sie  als  ein  Heilmittel  gegen  Herzleiden,  Melancholie  und  Augen- 
krankheiten;")  die  gleichen  und  ähnliche  Wirkungen  schreiben  der  Perle 

«5  auch  PlatearittS,^^)  Arnold,*^)  Thomas  Gantiropr.'^)  und  Albert.  M.*^)  zu, 
doch  folgt  Arnold  in  seiner  Ansicht  über  die  Entstehungsweise  dem  Marbod, 

')  Ht'i  Ath^nilu-  ili  ipnosoph.  3.  45. 
-)  Bochaj-t,  Hiwiüitoik.  II,  681. 
3)  Menzel,  Sjuibol,  Ii,  20ö. 
*)  Klage,  Eilelatkdo.  a.  a.  O. 

i^)  Klage,  Edelstk.  h.  h.  O.  Friedreichf  »ymh,  697,  Uiich(>rt,  Phjuiolg.  86  £  — 

Vgl.  tlaniit  auch  Arrian  Indio.  8,  8. 
'■')  Thjuin  I!ist   Wright.  iir.  .'W. 
'•j  Vgl.  l^auchert  Phy«iiülg.  1U5. 

So  schon  Theophrost  c.  6,  96. 
»)  C.  W  (p.  324).  —  Mit  Berufong  auf  ihn  auch  Megenbg.  S66,  14  IT. 
ni  l-iu.  XVI,  c.  10  (f.  107  B). 

l>e  Upid.  e.  1,  «od.  Montp.  (a.  ji.  0.  :kS4);  vgl.  Hrw  z.  ist 
i-j  Uci  Viacent.  Bellov.  9,  84  uud  Burthol.  Augl.  IG.  ÜV». 
M)  De  virtuL  lap.  63  (a.  a.  0.  440). 
1«)  Bei  Vincent.  Bellor.  9,  84. 
•*)  Dp  minenU.  I.  2,  c.  II  it.  2.  p.  2,'{4). 
1«;  Lib.  dff  gem.  fjÜ  (o|jp.  HilUeb.  c.  1073). 
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der  wieder  auf  Isidor  zaruckgeht.  In  den  deutschen  Lapidarien  findet  sich 
keine  ausfttbrliche  Beschreibuug  der  Perle.  Volmar  spricht  nur  von  ihrem 
Werte  (507       ^owr.  v.  Megfenbg.  i^a.  oben)  von  ihrer  Entstehung. 

Der  Glanz  und  die  Schönheit  der  Perlen  gaben  auch  Veranlassung, 
sie  in  der  Symbolik  zu  verwenden.  So  galt  sie  schon  den  Indem  als  ein  s 
Bild  der  Kostbarkeit,  SSchönheit  und  Pracbt  und  auch  in  der  Bibel  landen 
wir  sie  in  ähnlicher  Weise  zu  Vergleichen  herangezogen.  Außerdem  galt 
-.10  den  Talmudisteti  als  ein  Bild  der  nicht  nach  liob  und  lirwiindf  iiing 
trat  litL'ihlcii  ncniuth,  den  AralK'i  ii  als  ein  I'.ild  litdohiiter  I)cmutli.  Denn 
natdi  ciiici  intdiamedanisclnMi  Li'genik'  lii  i  um  Kef^tiuitudi  ii  in  das  Meer  lo 
und  verghch  tseiiic  Kli  iuljeit  lait  der  Unermesslichkeit  des  Üceans,  worauf 
Gott  bewirkte,  dass  ti  in  eine  Muschel  fiel  und  zur  kf>4bnref)  Perle 
wurde. ^)  Die  christliche  Symbolik  im  allgemeinen  deutete  ilie  l^erle  aut 
Christus,*)  die  beiden  Muschelschallen  auf  die  zwei  'IVstaineute,')  auf  den 
Glauben,  auf  das  Verlangen  nach  dem  Himmel,  die  Perlen  auf  die  Pro-  15 
pheten  und  die  Apostel*)  u.  s.  w."')  —  In  Übereinstimraung  damit  wird 
der  Achat,  der  zur  Auffindim^;  der  Perle  dient,  auf  Johannes  den  Täufer 
gedeutet,  der  auf  den  Herrn  hinwies,  für  dessen  jungfräuliche  Geburt  aus 
Maria  die  Perie  ein  Bild  ist.  Er  ist  die  kostbare  Perle,  nach  deren  Be- 
sitze  wir  streben  sollen.  (Matth.  13,  46.)')  m 

Die  mariologische  Symbolik  im  besonderen  erblickte  in  der  angenom- 
menen Entstehnngsweise  der  Perle  ein  Bild  der  Mutterschaft  Märiens,') 
in  den  Eigenschaften  derselben  aber  ein  Bild  der  Schönheit  Märiens.  So  in 
letzterer  Beziehung  unter  anderen:  Melito  (?)  er.  de  deip.  transit.  (Combef. 
bib.  conc.  t.  7,  p.  647,  2)i  veni  electa  mea,  pretiosissima  margarita; » 


1}  Nach  Friedreieh,  Symbol.  699. 

«)  aar.  Melit.  Eitra  «pidlg.  t  %  p.  341  und  i  3,  p.  96(>;  Origvn.  a.  a.  0.  p.  451  G; 

best.  hitt.  c.  32  u»  ii.  0.  IV.  ♦W). 

^)  l'h^siolj?.  {Tinec.  Pitni  spicil<j.  t.  'S,  p.  3<J6;  Lauelu.'rt  nr.  H  (p.  2741 

*)  Vgl.  die  Beieg)>telle  bei  Pitra  »picilg.  t.  2,  y.  'dil;  dazu  noch  Manu  beut.  lUv. 

S.  7«— 7a 

*)  Tgl.  Pitra  a.  a.  0.;  Hngo  aS.  V.  n.  o.  0.,  Berohor.  reduct.  mor.  1.  11,  c.  98  (t. 
i,  p.  768—769);  Picinell.  mniid.  symbol.  1.  12,  e.  25;  Lanret  .xilva  s.  v. 

So  im  grioch.  Phy«iol"cr  Pttra  un<l  Liinrhert  a,  :i.  0.  uinl  in  At-r  ätliiopi- 
ächcD  Übeiijet£UOK  deii.%t:Ux;n  bei  Honinicl  a.  a.  0.,  beitl.  latt.  a.  a.  0.  und  iiugo  a  >S. 
y.  iiutit.  mon.  I.  3,  07  (l  2.  p.  395  H). 

7)  Tgl.  S.  76.  7  ff.  und  114«  1,  Anm.  9.  -  AutifÜhrlich  bringt  den  Tergloich 
Athaniw.  ijnaost.  alia«,  n.  19  (t.  2,  p.  342  AD),  ferner  Hugo  a.  S.  V.  instit.  mon.  1.  2, 
c.  35  (t.  2,  '*;82  .AB),  die  Yorlntro  für  Ouillaume.s  Vi»«=t  fin'i  M;nm  hi)ei.  div.  8.  71,  c.  37, 
und  liicob  de  Vorag.  Maiial«-  Borm.  3  (p.  102);  iuich  die  aus  riiiioji  Be^t.  obeu  augti- 
führte  Dantellong  über  die  Entstehung  der  Perlo,  wie  die  der  Perle  sugeechriebene 
Eigenwbaft)  den  Strahl  der  Sonne  dnrchsnhiMeii,  ohne  benchildigt  za  werden,  werden 
mÜ*  die  Gebnrt  Cbriiti  aoe  Hwria  gedeutet.  Tgl.  Lanchert  Phyaiolg.  166  und  179. 
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Method.  de  Siiii.  et  An.  (Galland.  t.  ä,  p.  819  A):  6  m)jK{{uoc  yM^9.fAvrfi 
tffi  ^«Xtioc;  lacob.  de  Vomg.  Marial.  serni.  3  (p.  102):  htn  taliM  uiargA' 
rita  nie  pnlchra,  sie  Candida  et  sie  dara  signifivat  vji<giiieni  Mariain,  quau 
foit  pulchra  in  mente  per  puritateiDf  Candida  in  caine  per  castitatem  et 

5  vii'ginitatem  et  clara  in  opere  per  sanctilatem ;  corou.  b.  V.  M.  (collect, 
pp.  Tolet.  t  1,  p.  3!^K3):  gloriosae  virginis  imperatoriam  inaiestatem,  om« 
oittui  virttttum  gloria  decoratam,  margaritis  omnium  cliariematuni  adonia- 
tarn,  sapientiae  et  scientiae  fulgore  illtistratam  laudare^  benedicere  et 
piaetlicare  doceiit  scripturae;  Richard.  ».  S.  Laur.  de  laiid.  V.  1,  6,  c.  9 

10  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  l'.*7):  Maria  pretiosa  niargarita ,  quia  umnis 
poiideratio  iioii  es!  «li^iiu  »  iH.i.aeDtis  stnimae:  Herclmr.  rcduct.  mor.  ».  a. 
().  1  (luu  li  der  IMatcaiius  wieilri-^'chemleu  liesehreibuiig):  talis  est  per 
oninia  l)L';ita  virgo,  quia  vcre  ipMi  fiiit  oandida  per  pnritatem  et  virjjini- 
tateiii .   <  larn  per  hoiicstatera ,  perspicii.i  ]m>i-  plaiiiticni  i't  vpritatoiii.  (|ijia 

15  scilicet  eiii>  iiitiiiia  jjotcrant  videri  rotiiuda  per  (»bcdicntiac  et  liom  opn  is 
volubilitatem,  una  luit  et  prae  ci  teiis  praecipua,  quaiituiii  sciiicet  ad 
sanctitates  singularitatem.  Ideo  dicitur  virgo  singularis.  Et  virtutem  habet 
confortandi.  scili(  ot  omnes  miseros  peccatoreb  et  8ynco]iiin.  id  est,  tre- 
iiiorem  cordis,  tristiiiaai  sciiicet  et  desperationem  sananUi  et  corandi.  — 

10  Vgl.  auch  Mar.  s.  t. 

Bubiu.  Karfunkel. 

Rabin.  —  Aiisw.  geistl.  Dichtg.  XVllI,  146  du  liebt  rabin;  Br.  Hans 
Marienldd.  4009  du  bist  eyn  eteler  rabiiu,  der  nahtes  gibet  claron  ginster; 
Mönch  V.  Salsbg.  Wack.  Kl.  II,  582,  10  rubein  rfiter,  fein  polieret;  Heinr. 

SSV.  Laufenbg.  ebd.  730,  3  da  brennender  ravin. 

Karfankel.  ^  Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  117,  9  de  ehte  stein  is  ein 
carbunkel;  des  nahtes  schinet  inde  des  dages  is  dunkel,  he  ciret  sere  din 
gecleide,  want  he  is  ceichen  deiner  barmhercicheide,  wir  sin  dat  simo 
Bchines  drage,  inde  naht  wan  in  deme  dage.  Die  naht  sin  wir  arme  san> 

asderc,  dine  barmhercicbeit  •  si  schinet  mere  an  uns  dan  an  den  gerehten 
Iflden,  dl  de  dach  wale  mach  bedudeu,  wan  dl  wäre  sunne  erlAthet  si; 
si  sint  bi  gode  inde  he  is  bi  "in  bi,  wan  wir  armen,  dl  der  sunden  naht 
des  hercen  ögeii  so  liat  erlal>t,  dat  wir  uns  selven  inde  got  mt  ciisi'n:  wir 
muzeu  /II  dineuie  cail)mikelü  vlien,  vruwc,  la  bcliincn  dinen  edelen  stein; 

85  edohe  dau  de  eiiis  eiigein,  an  dir  en  is  der  dugude  engpine,  dt  uns  so 
erviowe  al  gemoino  also  diiios  liciueii  barnilicrcicheit.  di  uns  suiulore  so 
gfttliche  entfeit;  Maiicidd.  (Icini.  81,  297,  «^ö  der  litlit  karluiikelstoin; 
BPh.  II.  214,  '\4X  Mariji,  <lu  karvunkel,  di  sun  ist  ^i'in  dir  tuiikel,  du 
pist  ein  erlcuhterin;  da  got  dein  suu  scluet  von  hiu  kri»t  Ihei>u8  von 
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Niissarnt  uf  dvin  pi*rg  ze  Olivct  sein  zwclf  potoii  er  ^ux  khikI  <liircli  tIhz 
in  (Ii  w«rl<l  baclmuil  Ui  in  gruxer  vinytor  vaz  uu<i  iiiht  wwle  «az  got  waz, 
do  erecbain  d«z  wäre  lieht,  das  gedanch  und  herze  sieht  aller  createur 
ücheppber:  eeint  du  daz  selb  lieht  geber,  piz  du  wol  erleuliterin.  «iiu  er- 
k'ukt  uiiz  und  Rtu,  daz  wir  ercheiincn  deo  gla^l,  der  beuimt  der  sunde  s 
last;  Mttgl.  Dom.  312  (1>^3)  ubr  alle  geiome  t6r  karfitiikel  lücbiet  alz  daz 
fAr  den  nuchtet»  ande  gibel  stür  den  oogeti,  dt  in  sehent  nu.  0  meit,  der 
timt^iit  phhmz,  du  blÄiide  rose  sunder  scliranz,  den  stein  got  i-n'/.tv  in 
diutu  kiunz  und  tri-ih  <les  tluihcs  swor/e  daii.  Do  dir  sitis  adels  geuinio 
wart  gesendet,  uns  lei<les  jiaelit  in  l'reuden  tac  g»  wi  iidut  wart.  Zungen  lo 
Idai  nieht  endet  diu  lol)  nocli  uuibereifi  n  k;iii ;  Knliii.  Ml,.  ('XCIV,  it  kar- 
tunkeisteiii.  hiter  und  rein,  durel!>>ihlii;Ht  Ii ;  Aiisw.  i-^tl.  Dic  htg.  Will. 
o'2,  du  l»i>t  (in  lieht  enr)innkel  s>ein:M  Selunn  ix  i  k  Iii»,  H4  Murju  unsfj 
vinsternissü  gar  u  iuiitet  daz  wir  werden  elar  und  gehen  aks»j  lihteu  >(  iiiu, 
also  der  tiiie  strin  robin  Mubkatbl,  S.  22,  7'»  flsr,  sagt  unt  Hezieliung  ir. 
auf  die  Steine  in  der  Krone  Salonions  von  denj  Karfunkel,  dass  er  in  der 
Nacbt  gleicii  eiiuMu  Lichtu  ohne  Dotdit  leuchte  und  j'  iieuK  der  ihn  mit 
reinem  Herzen  tr.i^t.  Khre  und  Ciul^  Muth  und  Kraft  und  Sieg  im  Kampfe 
gegen  die  Feinde  verleihe.  Hieran  reiht  sich  die  i>eutung  auf  Joiiannes 
und  (S.  2'.*.  Ol  riL'.i  auf  Maria:  Maria  dar  des  mentschen  var  bistu  ein«« 
liebt,  man  dich  wol  sieht  aldagc  lueticb  erscbyoeoi  l>u  bist  ouch  helfHich 
au  dem  etrit  wau  wir  mit  sorgen  vecliteu,  ist  duz  der  mensch  in  sünden 
Ht  so  stetst  vur  uns  zur  fechten,  daz  uns  die  vjent  nit  mer  schad  siut, 
das  kumpt  van  dynen  wirden,  bu  brynst  recht  als  des  fures  glftt,  ere  uud 
gfit  kanstu  ans  geben,  daz  ewige  leben.  ss 

Hegenbg.  437,  32  den  statn  (carbuukelstain)  hän  ich  geleicht  unserr 
frawen  weishait,  da  mit  si  die  götleiclien  drivaltichait  und  daz  gütleich 
Wesen  durchscbawt  wau  daz  selb  spiegelscbawen  hat  aller  spiegelschuwen 
kreft,  wau  in  got  sihi  mau  alleu  diuch  auz  gut 

Konr.  V.  H.  Drev.  anatect.  hymn.  III,  A,  3,  11  approbat  carbuuculus,  so 
lucens  noctis  oculns  longe,  late,  lari,Mter,  iaudis  tuae  iugiter  famam  düa- 
tari;  I,  204, rubor  carbunvnleus  fulgens  claritate,  iiiiuriani  mitignns  Uie- 
tum  dat  sapnrem,  iter  fraudum  superans  gratuui  fac  vietoreni;  Klem.  13'.) 
se  lucens  tuilmaculus;  Drev.  u,  u.  0.  \'L  i.*l.  72  tu  gemnia,  coelicum  spirans 
igniculum,  qui  mio  i  .idio  vincit  carbuneuliiui;  oii,  3  vir^jiuea  tua  maternitas  a-"» 
viucit  carhiincdluni  geinnia^iiiic  eeteras. 

Der  liubiu,  diu  dunkel  carmoisiurothc,  oft  weiügetlccktc  Abiut  dt:^ 


I)  (iriiiim  ^  htw.  XLI,  13  fQhrt  Ulli  (rinem  Ciotiichio  «ic«  Kolocs.  Cod  an:  Kar- 
funk«!,  der  vor  Uott  leuchtet. 
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Kerand,  wird  unter  den  Namen  ciirbiincnluB,  £v^pa£,  acaustutt  schon  in 
den  Schriften  aue  der  alten  Zeit  al»  einer  der  koetbiirsten  Edekteine  an- 
geführt So  war  itt  dem  Brustblatte  des  Hoheupriebters  ein  Karfunkel 
(2.  Mos.  28,  18.  39t  11);        Hantel  des  Königs  von  Tyros  war  mit 

•  solchen  Edelsteinen  geschmückt  (Esech.  28,  Id);  in  der  Schilderung  der 
Herrlichkeit  der  heiligen  Gemeine  (Is.  54,  11)  und  der  durch  die  Musik 
erhöhten  Tafelfreuden  (Eccli.  B2,  7)  wird  gleicbnisweise  auch  dieser  kost- 
bare Edelstein  angewendet  Aristoteles  erwähnt  die  Unrerbrenobarkeit  des 
Karfunkels,')  Theophrast  sählt  ihn  unter  den  Steinarten  auf,  welche  fiir 

10  Siegelringe  geschnitten  werden,  und  sagt  Ton  ihm,  ds»s  er  selten,  klein  und 
unverbrennbar  sei,  eine  rothe  Farbe  habe  und  im  Sonnenscheine  wie  eine 
glühf'iuic  Kolile  jiiissi'lie.  Der  Preib  JföSt'll)L'u  sei  seiir  liocli,  dt'üii  ein  sehr 
kltMuer  koste  schon  4<>  (iuKlistücke.  In  tlen  Handel  komme  er  von  Car- 
thagu  iiiul  Maysilia  aus.-)  Plinius,  welcher  dt:n  Namen  unseres  litlelsleiues 

15  cai huueiilus  (  kleine  Kuhle)  wie  Theophrast  erklärt  und  sich  auch  iti  d»»r 
Beschreibung  diesem  anschließt,  unterscheidet  nach  den  P'undinten  nieliiere 
Arten,  so  die  indische,  die  j^aramantische  oder  carthagische.  die  acthio- 
pische,  die  alabandische  und  die  Aniethystizonten,  welche  den  höchsten 
Wert  haben.    Außerdem  erwähnt  er  die  Kintheilung  in  männliche  und 

so  weibliche,  von  denen  die  ersteren  durch  den  stärkeren  Glanz  vor  den 
letateren  sich  ausieichnen.^)  Epiphan.  gibt  als  die  Heimat  des  durch  seine 
purpurrothe  Farbe  ausgezeichneten  i  oc  )-: oivt^toc  {liv  hv.  xm  Carthago 
an  und  theilt  mit,  dass  er  nicht  bei  Tage,  sondern  bei  der  liacht  ge> 
fanden  werde,  da  das  von  ihm  gleichwie  Ton  einer  Leuchte  ausgehende 

»  Funkeln  ihn  Terratfae.   Sein  Glans  werde  durch  Schlagen  so  sehr  erhöht, 


»)  Motoor.  1.  4,  c.  9  (ed.  Didot,  vol.  3,      B'J2,  25). 

c.  8,  18:  Skkb  a  ti  fiw:  iad  Xtdwv  wexs^  ti  tva/mwv  mfot^z*  Sxiawnw  3>jbc*  «vS^ 

ttdi}uyov  av8paxo<;  «auo(iivoo  vmI  x^''*-^*-  '1''-}J-'.">''j''''v  v-ta:^*-  [i'-xpov  zy,^'^t  -^i—'t'Aw^i'k 
)(p'j-<HV  n.-^i'jt.:  Vi  ?y  K'/zy/r^'/V;-  v,-/'.  ^Iv-^a).'»?.  —  Der  im  Folp^nden  erwähnte,  in 

Milet  üicb  findende,  gleicbialls  unverbrennbar«!,  d«ui  Diamant  äbnUcbe  und  auch  avS^jx^ 
goiuuinte  Stein  dOrfte  nich  Leus,  Minenlg.  8. 19,  65  dem  rothen,  teclukantigen  EiMn« 
kieael  oder  dem  Roaenqnan  enttprecheo. 

^)  Natw  b.  87,  7,  86:  prindpstuin  babent  oarl)uneuH  a  similttadine  ignium  appcl- 
lafi,  fum  non  «pntiant  lEfiip?'.  n  (|nibusdani  ob  hoc  acauntae  appellati  !V;t>:-  nntt'r 
carbuncuhtH  auch  hier  wie  bei  1  hcopbraät  a.  a.  0.  uiuer  Kubin,  Riibin->S|nnell,  l'yrop 
uod  Almundin  als  feurig  glänzende  Steine  au  ventehea  leieu ,  zeigt  Lenz,  Mincralg.  %, 
8t  Vgl.  auch  Klaffe,  Edelnikd.  S.m  Ugol.  thea.  i  18,  col.48  nnd  bcflcmden  col.883  flg. 
wird  mit  Heranziehung  der  einschlfigigen  SchrifterljläruBgeii  und  der  Berichte  der 
Alten  die  Identität  de»  v»^^  oder  carboncnlus  mit  nuereai  Ettbin  naebgewieaea. 
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dft88  er  selbst  Kleider  durchöriDgi,  woinil  man  ihn  bedeckt.')  Solinos 
fuhrt  als  Fuodoit  des  Karfunkels  an  citra  Hammaiiienteü  propiores  Masa« 
nonibtts.*)   Nach  Isidor     nimmt  der  Karfunkel  unter  den  leuchtenden, 

gleiclisam  Feuer  aussirnhlendon  und  die  Ftnstornis  erhellenden  Steinen 
die  erste  Steile  ein  und  lüsst  12  Arten  unterscheiden.  Marbods  lieschrei-  5 
bung,  welche  besonders  den  blendenden  Glanz  dt  s  KurrunkL'ls  hervorhebt 
(quin  Hdininas  vibruns  oculis  inirei  aÄpicieutuiu)  und  ihn  au.^  di  in   I  iiido 
der  Troglodyten  (iijbien)  kommen  lässt.  sitinimt  mit  der  des  l,|nj(liaiiius 
iilii  rciii '  >  und  dient  als  Quelle  dem  Amuldus  Saxo,  nach  \vclcheuj  dieser 
in  der  IJunktllRit  leuchtende,  aus  Lybicn  stauunende  Stein  die  Kräfte  10 
aller  übrigen  Steine    in  J^ich   vereini^^t; ''^  aucli  lacoh  de  Vilriaco  sliil/.t 
sich  auf  Marbod;  tlieilweise  thut  dies  auch  ihoin.  de  nat.  rer.,^)  führt 
aber  als  neu  die  Unterscheidung  dreier  Arten  (carbunculus,  rubith,  ba- 
laustus)  an,  von  denen  die  erste  die  hervorragendste,  weil  allein  das 
Dunkel  der  Nacht  erhellende,  die  dritte,  dem  balagius  deä  Arnold  c.  13  is 
(a,  a.  O.  S.  4i)U),  Albert  und  Barthol.  Angl,  entsprechende,  noch  wert- 
voller ist  als  (Ur  Jaspis  und  Saphir.^)   Albert  M.  gibt  Arooldus  wieder, 
rühmt  des  Kurfuukels  besondere  Kraft  venenum  aereum  et  vaporosum  fu- 
gare,  fuhrt  die  Benennung  „Rubin"  (h  nonnullis  rubiuua  voeatur),  sowie 
auch  die  tlieils  wegen  des  schwächeren  Glanzes,  theils  wegen  der  Ver-so 
bindung  mit  dem  eigentlidien  Karfunkel  die  weiblich  genannte  Art  bala- 
gius an  und  betrachtet,  dem  Aristoteles,  d.  h.  Aristot.  bei  Gonstant.  de 
grad.  p.  352  (Rose  a.  a.  0.  S.  400),  folgend,  auch  den  Granat,  womit 
dieser  den  Rubin,  die  rothe  Art  (granatus  =  rufus)  des  Hyacinth,  beseicb« 
nete,  als  eine  Art  des  carbunculus.*)   Barthol.  Angl,  gibt  den  Isidoruste 
wieder,  luhrt  den  balagius  an,  welcher  nach  Diascorides,  d.  h.  dem  latei- 

1)  De  Xn  gem.  (t.  2,  i>.  223  C-D):  <f«iA  »  «otiv  lAt.  «v  if^f^  iAX*  iv  vok^ 
S)  0.  41.  p.  211,  19. 

5)  Orig.  XVI.  c.  1.3  (f.  107,  G.  '>).  -  So  auch  im  span.  Steinb.  23—24. 

^)  Lib.  de  f?i'm.  23  (oi>p.  HiUlebort.  c.  10.08  . 

De  virtut.  univ.  c.  U  (a.  a.  0.  S.  425,  14;  luiU  de  virtut.  iai».  13  (eUl.  S.  131): 
hie  omaes  snleiite«  genmiu  «uperat  eolore  et  virtatilnu,  naw  wlus  omneti  virtateo 
habet  qne  in  ipiia  «iini 

•5;  Histor.  Ol-.  0.  9.  i. 

')  Bei  Vincent.  Hei  In  v.  ^pcc.  nat.  I.  y,  c.  5-'. 
Rose  Auiukg.  %\x  Arnold.  13  (a.  a.  <X  .S.  431). 

>)  De  minend.  1.  2,  tr.  2,  c.  3  U  'i-  v  "  Vgl-  Aber  die  durch  daa  letztere 

angerichtete  Vcrwinung  8.  237,  Anmkg.  7  und  Rone  sn  Arnold  de  virtat.  lapid.  10 
(m  a.  0.  480). 
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nUütieii,  in  vetiis  suppliiri  gduiwl«*!!  winl  und  Hiifii  «tWiiH  ^etrühten 
Glaus  haU) 

In  d«r  deutscheil  [«iterator  wird  der  Kiirftiiilcel  beschrieben  v(»ii  Vol- 
miir  6,  121 — 7,  132  als  ciu  Stein,  dessen  Giauz  iu  der  Nacht  den  der 

s  Sterne  ubertreffe  und  dessen  Kräfte  jeder  Beschreibung  spotten,  von 
Schonebeck*)  im  Florian.  Steiub.  (a.  a.  O.  106,  280^107,  nof)),  welches 
den  Thomas  de  nat  rer.  wiedergiM,^')  von  Muskatblüt  und  Koor.  v. 
Mi'geiibg.  a.  a.  0.  Über  das  Vorkommen  des  Steines  in  der  Literatur  des 
Mittelalters  überhaupt,  ohne  nähere  Reschrcihiing   und   Beziehung  uuf 

jo  Maria  vgl.  das  nihd.  Wh.  s.  v.  Karfunkel  und  ruhin  •) 

•  Dil-  Syiiiijulik  iiit  alliyenreiiHMi  knuptt  entwcdt-r  an  die  an  dcnj  Kar- 
l'unlvel  gcnihnitu  Kiait,  Ua^  l)iinkfl  Avi  N;i(liL  zu  erheUen.  .m  und  i-ililuLt 
in  ihm  ein  Ilild  des  Woites  (iuttes,  welc  hes  in  der  Diuikelhoit  der  Nacht 
autlciK  lit«  tr  und  djp  FiiiNlei  iii^)  der  ^iiiid<*  vei-M  liriichti!.*')  feiner  dei  vier 

1.^  KvangrliNtt'ii.  weh  he  mit  daei  I^elire  dir  Wt  U  u'l*  ichsam  erleuehlet  hahen.'"') 
oder  sie  u.ililt  die  rothe  I'arbe  zum  Ankiiiipfun^spunkle  und  sielit  dann 
in  ihm  ein  8innbdd  des  leidenden  t'hrislusj)  der  Märtyrer.**)  oder  stützt 
sich  auf  die  Durchsichtigkeit  desselben  und  bezieht  ihn  dauu  auf  den 
h.  Johauues.^j 

•»  Die  marianische  Symbolik  der  deutschen  und  lateinischen  Literatur 
im  besonderen  ;^eht  gieiclifalls  zumeist  von  der  crleucbtendeu  Kraft  des 
Steines  aus,  berücksichtigt  aber  auch  die  anderen  ihm  zugeschriebenen 
Fligciischaften  und  bezieht  sie  auf  Maria,  welche,  geschmückt  mit  allen 
Tugenden,  unter  denen  ihre  Barmherzigkeit  hervoiTagt,  als  die  Mutter 

»des  Heilandes  der  in  der  Finsternis  wandelnden  Menschheit  zuhilfe  kam 
und  kommt.  Mil  den  oben  gebrachten  Belegen  uns  der  deutscheu  Literatur 
vgl.  man  folgende  aus  der  lateinischen:  coron.  1.  Mar.  c.  14  (coli.  pp. 

1)  Ih'  \ivo]tr.  ler.  1,  Jtt,  C.  26. 
-)  110,  SÜ-3.H. 

•')  Vgl.  LambeiK  Annikg.  &  8k 

*)  Oasu  noch  Gmltemp.  f,  a&,  I.  6d.  1,  Apollon.  16424;  Krolew.  Vwi.  nns. 

1235.  VUi,  .Maitinu  124.  ifif.  185,  41-44.  —  Slri.  kcr  kl.  (Jod.  nr.  11,  lii.J  t-rwähnt  in 
s<>in<Mi)  SiK>tt|{edjchte  über  den  Glauben  an  die  Kräfte  der  steine  die  kuchteuUe  Kruft 

des  Uui>in. 

^)  Hraban.  Maar,  de  nniv.  1,  17,  <-.  7  (t.  I,  p.  -i-n),  vgl.  uuch  allegor.  s.  t.  (t  5, 
761  0). 

Krolew.  Vut.  uns.  1(501—1649. 

')  Mn^katU.  31,  3tH  If. 

»)  Krolcw.  Vat  uns.  lüöO  — lüUO. 

S)  Hu»kiitbl.  28,  91—96.  —  Über  aocb  andere  Deutuiigen  in  der  lateiniiMrben 
Literatnr  v^l.  Berchor.  rfdact  mor.  1. 11,  c.  57  (t  2.  p.  756);  Erneut  'i'kiig.  Mar.  c.  197. 
141;  Picinel.  mund.  synibol.  1.  12,  c.  9  (p.  687— 6»8).  Lauret.  «ilm  p.  214  «.  «arbua* 

CldlM. 
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Tolft.  i.  1,  |).  415.  <*.  ctirböMculuH  in  teiu-Uras  ilUistrat,  s|ili»ntl«rrm 
oi-ulis  iiitucntis  vilnat.  Hoc  dficncius  in  iiobis  opeiHris.  cuiii  sis  speciosa 
Christi  maUi*  siiij!;iilaris.  (^iiis  eiiim  siil'ficoirt  fxpi  mict  c  lucciii  nii*Li atiunum 
tuaruni,  «]naiii  tu,  (loiaiua,  nmn<l<i  ti mltroso  intuisihtiV;  uhj.  c.  21  (|>.  427): 
sciiitilhius  L.u liuiK  ulus;  Bt  u  lioi.  rcihict.  nior.  1  11.  i\  57,  3  (t.  2.  p.  756):  ö 
est  (luaedniu  sprcios  carHuiu  iili  in  Iixlia,  »lirta  sainlaseios,  in  tuiiis  spfcic 
vtAnt  iiitLi  iuciiios  i^iics  iippaicnt  .mittac  aiinac  u-luceatch  et  Cht  pietii 
iiu  nuipurabilis.  Kst  etiani  ipiaedaiii  sj)eeies  t  arbuiu  nli  s|)(  i  ies  eeteris  iio- 
l)ilior,  quae  zoiui  Candida  est  piaecinita.  Oninis  auteni  carbunculus  nocte 
et  die  rutilat  at(jue  fulget  et  niore  ignis  ingiter  inai desrit.  Et  est  quaedani  lo 
alia  species,  quae  folia  itbroi'uin  et  paieas  attraliit.  ruin  a  sole  vel  atlritu 
digitorurn  fuerit  oalefacta  secunduni  Isidoiuni.  Taiis  l'uii  beata  virgo,  quae 
pro  certo  babuit  spiendorern  boiicstatis,  ruboreni  caritatis,  zonam  caii- 
didam  floridae  ca&titati8  et  ideo  protii  inconiparabilis  et  inaestiinabilis 
fuitf  quta  vere  nec  in  nocte  adversitatis  iiec  in  die  prosperitatis  eessati« 
radios  snae  gratiae  et  miserkordiae  emittere  et  folia  librorum,  id  est 
clericos  Tel  litteratos  paieas»  id  est,  laicos  et  peccatores  ad  se  attrahere 
Tel  levare  et  hoc,  quando  a  digitis  uostris,  id  est  a  nostris  operibus  et 
orationibus,  fuerit  instigata.  Ista  autem  in  se  repraesentavit  guttas  aurea«:, 
id  est  Universitäten!  bonorum  operum,  virtutum  et  exoiDplorunif  quae  so 
posaunt  in  ea  reperiri;  ebd.  4:  Baladius  est  species  carbunculi,  quae  in 
Vena  sapphiri  invenitur,  ubi  virtute  cooleeti  generatur  secundnm  Isidorum. 
Sio  vere  Cbristua  in  vena,  id  est  in  veotre  Virginia  (quae  sapphirua  dicitur) 
est  inveotus,*  ubi  ex  mystico  spiramine  est  genitus  et  pioductua;  Ernest. 
Prag.  Mariah  c  42:  carbunculus,  quta  si  carbunculus  gemma  noctis  tenebra»  t» 
illuminat,  Maria  dicit:  inspiciam  omiie»  dormtentes,  illnminabo  omnes 
sperantes  in  doniino.  (Eccli.  24,  45);  Bernardin.  de  Hust.  serm.  2.  de 
cujoi».  b.  Mar.  (Marial.  p.  \2  Y)  nach  der  BescbKilnm;^'  lies  Steines:  bic 
auteu)  lapis  significat  beatissiinain  vijgiueni,  quae  noliis  pe(  i  atoril)u>.  lui  1 1 
in  nocte  liuius  vitae  et  mittit  ad  oculos  iio&ti  i  intclh  »  (us  ladiob  tsuus  in,  i  m 
illuminantes,  CaTn!itl:ini  quoque  lial>mt  vonani.  quia  nunidü  lacte  <le  roelo 
nli^i>ü  in  sua  altera  tiiiiini  siiuni  putaviL  lani  Miavi  vena.  Huius  etiain  ^unl 
duodeciin  spooii  s»,  (juia  ipsa  duudecini  apo>tc)lis  tluttiiaani  dedit  de  rilio 
suo  et  taliter  cos  illuuiinosos  f'ccit,  nt  postra  ])vv  uinversuni  (irbcni  di^- 
currentes  radiis  veritatis  corda  mortaliuni  illustrarent;  seru».  1.  de  noni.  ss 
Mar.  febd.  p.  3,  C):  ipsa  est  rubinus  sive  carbunculus,  ipii  est  valdo 
spteudiUus  et  babet  virtutem  iaetiücativaiu,  nt  dicitur  in  iibro  de  propric- 
iatibus  reruin.  Ipsa  enim  gratiosa  vjrgo  lactos  ladt  viverc  devotos  suoi>, 
unde  iUi  diccre  pobsunins  illud  canticum:  cxultabimus  et  laetabimur  in  Us 
vel  potest  dici  secundum  quosdam  doctores,  quod  per  rubinum  denotalur, «« 
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quia  ipsa  generavit  rabioum  sive  carbuiivii1uDi|  qui  nascitar  in  vi«ceribu8 
sapphiri  habeiiüs  HpleDdorem  et  colorem  coelesteni.  lüte  euim  sapbirns 
iigurat  beataiu  virginem  in  cuius  visceribus  operatioae  »piritu»  «aiicti 
geoeratus  est  rnbiuas,  sc.  dominas  noster  lesus  Christus;  loau.  de  Mo^is 

»traut  de  cod.  p.  Ol  (Mar.  p.  03):  carbuncolus,  quia  sicnt  carboncalum 
fecit  a  principio  opifex  reram  omDiam  in  taoto  daritatis  raAlioM  luniiue, 
ttt  non  Kolum  sibi  lucem  pra«beat,  sed  omnia,  quae  toiiebrosa  suot  loca, 
suae  lucis  claritate  repleat,  laetificans  omuluni  oculos,  ne  tenebris  obs> 
Giuentur;  ita  claritatis  donator  dileetissimaoi  matrem  soam  a  principio 

loeins  esse  noii  minus  ornavit  et  bonoravit,  ita  ut  nuUa  iu  viigine  a  prin* 
cipio  Stti  fuerit  obscuritas,  sed  daritas  plena  atqoe  perfecta;  Trtthein. 
a.  a.  0.  (1.  1,  c.  H,  p.  1147j:  Maria  est  carbuuculu»  lucuus  iu  tenubris  umudi 
claritatis  acteruae. 

Supphir. 

Büch.  Mos.  (Diemer  tJU,  G  tV. )  saplnrus  «Kt  »nlt'lc,  der  bc/.cu  lH'iirt  die 
iniiido',  er  biniellichcn  fane,  ir  f^t  iiiutc  zuheLoi  dare  ze  dem  winniiiH  ln  Iru 
lande,  da  ^eiit  si  narh  iicme  lumbc.  Gotf's  runter  ist  ein  innit,  diu  hat  di 
anderen  dan^  f;eladct;  ein  nuwez  saug  si  fingen,  Cnsten  >i  iiiiuiierit; 
Marierddd.  Z.  1.  d,  A.  10.  116,30  de  satir  is  de  siveiido  stein,  der  werdere 
geniuien  is  he  ein:  vrowe  he  clret  biiiiche  dm  cleit,  waut  he  beceichent 

•0  dt  luterchoit  inde  diues  buzen  herceu  vride;  dit  uifigeu  wir  vcrstain  da 
infde,  want  be  deme  luterme  bimele  gelichet,  alse  he  ane  alle  wölken 
bliebet.  Indc  wilich  berco  is  so  vol  vriden  alse  din;  vrowc,  der  bester 
stden  du  din  lit'  reine  got  imibewant  inde  hv.  i  aste  in  üineuie  hercen  vant; 
du  weres  sin  vol  an  seien  inde  live,  aller  luterste  aller  wive,  de  in 

tsntmanne  geresten  enmach,  sio  herce  inbave  vride  inde  gemach;  umbe 
dines  hercen  lutercheit  dret  de  himelscbe  safir  din  deit;  Mügl  Ihm  24 
(129)  der  safir  ist  gefar  recht  als  der  lüter  bimel  klar»  der  lichten  glänz 
gibt  sundor  spar,  wan  das  in  siecht  der  sannen  glast  Ouch  stürt  er  ougen 
swacb.  dö  got  in  dines  herzen  fach  den  safir  diner  küsche  sacb,  dö  nam 

Mslns  Zornes  ouge  rast  Er  wolde  in  in  den  sims  dins  kranzes  felzen  und 
glas  der  gftte  nnbrucbtich  dar  üf  smelzen.  durch  dine  minne  verheizen  er 
Wolde  fort  der  sinen  kein;  Schonebeck  III,  22  bi  desem  steine  (saphiru») 
uns  bescheiden  is  die  vrideeamkeit,  daz  Ut  gewis,  die  stdret  der  ubitn 
Zungen  beide  an  alden  ond  an  jungen,  vridesamkeii  leschct  och  untogunt. 

« vridesam  was  Mnrja  an  ir  joguut  und  bleip  biz  an  u  jungeRtcz  ende; 
Marien  iluaenkiz.  IUI,  21  a.1  la  der  reghen  meldet  sik  hyi  d«:  ander  steyn 
ghenennet  /aphir  do  hett  de  rechticheid  undbiad  her  enuuh  kniippeL  desM  ii 
band  de«  lie  sik  ht.erk  vuini  hl;  Ausw,  geistl.  Dichtg.  XVIII,  31  du  saphir 
gar  durchviiiet  riu;  Marieuld.  Ueriu.  ol,  saldr  gar  durchsübert 
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reio;  Br.  Haos  Harienldd.  4002  dn  bis  eyn  safifir.  geyn  fenniin  ond  ejn 
vil  heyliam  medeciin  engegeu  al  des  duYels  piin;  Mnskatbl.  23,  106  flg. 
wird  der  Sapphir  beschrieben  und  dessen  heilende,  sowie  anch  rein  und 
keusch  machende  Kraft  benrergehoben ,  dann  folgt  24,  121  ig.  die  An- 
wendung auf  Maria:  des  steynes  bla  di  glich  ich  da  sent  Jacobus,  der  » 
linde  unde  suesz  daz  gotz  wort  hat  gesprochen.  Maria  roso  jjwar  duse 
glose  die  Jülich  icli  dir!  zwar  den  saphir  drftgst  an  ein  virtzich  wochen 
mit  kiiscli  iii  Rantzel  stt'dicheit.  wir  wai'en  fast  geswollon,  iNiaiiu  imidor 
rt'vni.'  iDt'it.  fla  was  tlir  befolen!  wir  waren  wfint.  du  machst  gesftnt  uns 
alle  mit  eyuem  plaster.  du  bestrichs  uns  mit  den  gnaden  dm,  du  bist  der  lo 
steyii,  der  kusche  saphir!  junftVau  hilft"  mir.  daz  ioh  iiit  kom  zn  Inster! 

Moj^enbg.  458,  20  (nach  der  Ikbchreibung  des  ^^apiihii > i;  der  saphir. 
der  dem  lautern  himel  geleicht  und  der  niiu  ii  prinnenden  sciiein  von  im 
gibt,  wenn  sich  der  sannen  schein  aui  im  widersleht,  der  bedäut  die 
hoffenung,  da  mit  wir  geznki  werden  in  die  6wigen  fräud,  und  wir  dann  i& 
da  mit  enzünt  werden  und  durcliflamioet  mit  der  baizeo  flammen  der 
göUeicheu  lieh  und  die  werlt  versroa)hen,  also  daz  wir  mit  sant  Pauls 
mügen  gesprechcn:  ^unser  mitwandeln  ist  in  den  himeln."')  und  dar  umb 
spricht  got  durch  des  weissagen  munt,  der  Isaias  haizt,  zuo  dem  menschen, 
den  er  maint:  „ich  wü  dich  gruntYesten  auf  saphir'',^)  daz  ist  auf  hoffenung.  so 
Dar  umb  h&n  ich  unserr  frawen  den  stain  geleioht  und  han  gesprochen: 
tu  saphims  sanctae  spei;  daz  spricht:  du  pist  ain  saphir  der  hailigen 
hoffenung,  wan  ich  waiz  leain  sicherr  zuofluht  in  allen  angsten  und  in 
noeteo,  wenn  der  öbrist  riht»r  nu  rihten  schol  über  leib  und  über  sßl, 
wan  den  gar  edeln  saphir,  die  muoter  der  pannherzichait,  liariam.  m 

Konr.  T.  H.  Drev.  analect.  hymn.  III,  A,  3,  2  virtus  spei  stabilis  nun- 
qoam  in  te  labilis  fuit  neque  veritas,  signat  ut  serenitas  coelica  sapphiri; 
—  I,  204,  7  nato  nos  concilia  sappfaiti  virtute;  Hon.  II,  491,  24  sapphiro 
|»ulchrior;  499,  4  ornans  ut  sapphirus;  I>rev.  a.  a.  0.  VI,  14,  3  gratia  tu 
es  nobilis,  caput,  linguam  cum  ooulis  sicut  saphims  recreans,  dum  de  te» 
mens  fit  bilaris  et  ratio  affabilis  obtutum  bursum  elevans;  25,  112  gaude 
fulgens  gemuiul.i,  pulchrior  sapphiro,  relucens  per  saecula  in  coelorum 
gyro;  VIII,  9iJ,  4,  b  virj^u  i)retiosior,  virgiaibus  praevior.  sapphiris  rutilior. 

In  der  Bibel  wird  der  Sapphir  bei  der  Autzählung  von  KilcLsteinen 
judebinal  aufgeführt^)  und  aucli  sonst  oft  in  (lleii  hnissen  jj;el)iaucht.'*") 

Mit  dtiiu  Namen  bappbir  be^eichiieu  wir  die  blaue  Abart  des  Koruud, 

I)  Phil.  3,  20.  —  Die  DentanK  int  fthnlich  der  onten  wo»  Marbod  aDgefÜhrten. 

5  J.  11. 

3)       Mos.  :i8,   IH.  iJy,  n,  Tob.   la.  iJl;  H\i)U  2b,  Ü;  U.  54,  11;   hM-ch.  2H,  13; 
Offenb.  Sl,  19. 

*)  9.  Ho«.  S4  10;  Uohel.  5,  14;  Thren.  4.  7;  Eiech.  1,  20.  10,  1. 
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w;ilirrri(l  die  n»tlic  <lcii  Namen  Ruliiii  führt,  (lio  golho  orinntalisclif r  Topua 
uiui  die  violette  orietitalischer  AiiM  thyst  lieilit.  Doch  dient  der  Nnnie 
Sftpphir  aucli  zur  Heneininng  der  durchsiclitigen  Arten  des  Korund  im 
Allgeineineii.  *)  Jede  dersclbeii  wird  wf gen  tlea  liohen  Härtegrades  und  leb« 

»  Imften  GIftnzeft  in  der  Bijouterie  zu  verschiedenen  Luxusgegenständen  ver- 
wendet und  aus  Indien  und  Ceylon  betogen.*) 

Schon  die  Alten  kannten  und  verwendeten  unseren  blauen  Sapphin 
wie  aus  einigen  uns  erhaltenen  Arbeiten  in  Sapphir  sich  steigt,  aber  unter 
einem  anderen  Namen.  Was  sie  vom  ,»Sappbir''  (tj  niopfsiyoi.  <sii^f&^ 

io9i«pfM<)  sagen,')  gilt  von  unserem  Lasursteine  (lapis  lazuH).  So  wenn 
Theophrast  ihn  als  einen  mit  Gold  getüpfelten  Stein  unter  den  Siegelring* 
steinen  aufzählt*)  und  Piinius  denselben  in  ähnlicher  Weise  beschreibt.*)  Deun 
die  hier  erwähnten  gnldgelbcii  Fleckchen  entsprechen  nicht  unserem  Sappbir, 
sondern  dem  Lasursteine,  welcher  oft  solche  gelbe  Körner  von  Schwefelkies 

15  entlmlt  oilrr  mit  weißen  Fleekon  lu  deckt  oder  von  solchen  A<lern  durchzogen 
ist.  Mit  IMinius  stinunen  in  der  licsclireibung  des  Supphirs.  d  Ii.  »les  Lasur-: 
Steines.  au(Ji  Dionysius,")  Solinus")  und  KpipliaiiiUH*';  und  IsuUnuH  überein. 

')  Tsfh.'riuuk.  Min.Mu!-  > 

^)  T.sehernink  a  ;i.  n  .  K\u'^>\  Kdelrttka«».  S.  262. 

Der  Niuii«-'  tttunniit  uns  deut  hehr.  Zafüro..  Vgl.  Kühn  zu  I)i<«cor.  Ti,  lätJ  (2,  GÜÜ), 
ügol  the».  t.  IS,  887. 

*)  ll-ol        c.  4.  225  :     31  wiifj'.v>":  'xörrj  i"  i'rä.  yyiViKJLZ-.rr,. 

*'•)  N.  h. .'{?,  II,  .'JH  rvaiuiH  von  <lfii  [«phiren  imt«*rsrlit'i»l»  inl :  inost  ei  cyano) 
iiliijiiaiicio  aiiroiit«  piilvix,  noii  «{iialis  )ia)t|iiri>  :  iii  Iiis  eniin  aiiriiin  |iuntMiH  «'onincet ; 
und  UU:  ciuu'uleao  «'t  üap{>iri  riuimujui^  ut  cian  ]nii'puni  .  .  qua«'  .sunt  i*x  bin  cyanei 
coloris  mftrfA  exiiiiimiintur. 

'-I  V  V.  1101  — lioo.  wo  «M-  iTzäidt,  dnm  dm  unfracbthMre  Laad  Aronia  «eine 

Bewohner  darch  vielo  ivldsteino  iMitschiWli^e: 

aKt^'  ;;j.-v  -  !.-!',••:•>  j^'/xoif  t'.i't  %st,Vi^i' 

^)  C.  2.'i  'p.  144,  g,  42;:  et  cjuneiM  lapis  e  Scythia  optiuio«,  «i  cacrulo  coruKubit; 

ciiiuK  jjnari  in  mareni  et  tVniinani  j^omi.s  dividunt ;  leininis  nitor  pnnis  i^-t.  ni:in^H  punt- 
tulis  a«l  ^rattaiu  iiitcrliiffiitibui*  auratili"  [»nlviscubis  variat.  wo  man  unter  den  fentiniü 
unKoren  Sapphir,  unter  den  mnribus  den  LaKurstein  ven<tehcn  kann. 

*)  Lib,  de  gemni.  5  (t.  2.  p.  227.  C) :  >.t»«t  uÄis^if«':  w^)^Cw*  &?  ^XAtnuc  «opiyjpat 

-'Ai'i  'Ä  fJr.fti  »Vn}ux{[ö|i.s/o;  oj-  ö  v.o/.o'»  -oyyiy.^w/,  Sthon  ihm  kommt  nnglauhlich  vor, 
ditss  zu  oinom  Tempi-l  des  Hiicchus  in  Indirn  ;}Gö  Stufen  aus  diesen»  Stoin*'  ffdnvn 
Kolli'U,  den  doch  nur  Küni^e  in  Armbändern  üb  Sibnuick  tragen.  Der  hohe  Wert 
steige  Kicfa  darann,  dam  die  xwei  Gew^txtafeln  de«  Moses  nm  Sapphir  waren.  Ober  diese 
D^^iltildfr  von  2  Mos.  2  t.  10  \jr|.  Zarneke  zu  Omlt4>rap.  21.  1. 

•')  Di  i^'.  XVI,  c.  !•  (f.  KKi  \\ }.  -  l  »«Mi  .St(M  iisai.i>hir  U-scIu  i  ilit  vr  ('IhI.  f.  107  F.  h.  v,  a.strion 
und  f.  lin^  Ii  H.  V.  gjriitoit.  —  Dem  i>riff.  und  Marbod  zu-Hüniuien  loljft  daH.xpun  Steiub.  7—8. 
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An  unseren  Sapphir  kann  man  bei  depi  toti  PliniuR  n.  h.  37^  9.  dft 
erwähnten,  in  mares  feminaRque  gesdiiedenen  und  nach  Beiner  Farbe 
cinna»  („Kornblumenstetn")  benannten  Stein  denken,  und  zwar  uiusomehr, 
als  auch  die  modernen  Mineralagen  ?on  dem  orientalischen  Siipphir  einen 
inännlieben  (dankelblaoen)  und  einen  weihlichen  (lichtblauen)  unterscheiden;  5 
unser  Sternsapphir  ferner  dürfte  wohl  dem  von  Pltnius  n.  Ii.  37,  0, 48  he- 
schrtebenen  astrion  („Sternedelsteiu")  entsprechen,  welolier  «von  innen, 
aus  dem  Mittelpunkte  hemus  glänzt,  gleicliKam  ein  Stern  mit  dem  Glänze 
des  Vollmoniles".  Letzteres  führt  uns  darauf,  (h  u  Sternsappliir  auch  unter 
dem  scliönen  A.sterius  zu  verstellen,  den  l)i(uiysiiis  in  den  (lehir^'en  l'.ijlenes  10 
( Ma«  »'iloiiiiMi- )  liinlen  lilsst. ')  I)i(»scorides  saj;t  ,  dass  der  Sapphu  gegen 
den  Bi^s  dt  >  Si  oi  |)i(»tis  schütze  und,  getrunken,  aue.li  innere  Wunden, 

Auijenkraiiklii'itiii  iitid  H.iudi nien  helle; -j  nach  lipiphanius  lu'iit  »1 
\\  iiiiilt  ii.-)  naeli  dum  lH^cilll^c•ll(•ll  i )i:»M  (ini|i  ^  lielroit  er  vom  Kieher  und 
von  bosaiiigeni  V  erdnrhte."')  Zaldivu  li  sind  dir  dein  S;i|j|)liir  von  1  )ii nii^ei un  15 
ziigescliriehenen  Kjgenstdiatten;")  diese  wieder  aulzählend,  nennt  ilm  Marl)od") 
die  geinma  gemmaruin. Kr  stillt  das  Fiehcr  und  den  BlnlHuss,  verhindert 
zu  heftigen  Schweiß,  iieilt  Kruuklieitcn  der  Zunge,  der  Augen  und  des 
Kopfes,  belebt  den  Ermatteten,  ma(dit  Geschwüre  verschwinden,  schützt 
vor  Vergiftungen  U.  s.  w.  Wer  ilin  trägt,  ist  gefeit  gegen  Betrug,  Neid  so 
und  Schrecknisse,  er  sprengt  die  Thüren  der  Gefängnisse,  löst  die  Fesseln 
der  Gefangenen  und  »etrX  diese  in  Freiheit.  Fr  schafft  Frieden  zwischen 
Streitenden,  macht  fromm  und  gottergel>en  nnd  stärkt  die  Seele  im  Outen. 
Groß  ist  auch  seine  Bedeutung  in  der  Magie  und  Migroroautie.*)  Sed  qui 

1)  Ihj,'.ijY'  vv.  a21  svO'a  luK-.-'rj^JjtrAtt  xatöt  9«0Kft&;  llaXiAf/^-z 

ji'/^'/Ha*.</<i»v,  /.'iyv'.t  T?  z  i'/'i'  f '.OY'  nriji- /    vi  v.o;. 
—  Vs^l.  Klnjio.  K«lelstk(l.  Wir,  :.'71— 27;*);  Lenz,  Mino.nl-.  T'^  L'DO;  112.  iVM'i. 

-I  !>••  m.  III.  .0,  (1.^7).  —  Aus  iIiMii  r.'.ftZ'A'.  kann  man  iiitT  wie  U-i  Kjii|)liitniii.<4 
auÄ  üeui  z^'.'^ö'^Wf  a'jX  •(uhfA:*.-:  lü-i:  scbliotien,  duaa  niclit  uiisor  Siippliir,  .noudüru  der 
Lamnnitein  geweint  an.  —  ÜWr  dionen  vgl.  Atistot.  de  laind.  c.  Ii  (a.  a.  0.  S91)  und 
Hone  /..  St.;  Bttrthol.  Angl.  d<>  propr.  rer.  I,  16,  c.  87. 

••')  A.  :i    O  D. 

*)  Bei  Arnold  de  virlut.  uuiv.  c.  Ü  (H.  a.  0.  Ail,  30);  bei  Vincent.  Bellov.  1.  i^,  c. 

04  (Aristoteles). 

^)  Bfi  Pitnt  xpicilg.  t  3,  p.         14  t.  v.  Happhiraa  und  «bd.  p.  331.  28  *. 

ajrtiiiJ'. 

t-ib.  de  «fcni  .'i.  (opp.  IliUlebci t.  c.  lG4:lj.  —  Die  Vemiaclinng  d<«  »Sapphiiv  mit 
dem  syrtit<*s  fjeht  auf  Daniijferon  (Kviix)  zurück. 

'J  A.  a.  0.:  (Jucai  natura  pottMi;«  tiuilo  dituvit  bonore, 

Ut  «acer  et  mcrito  gemnia  g^annaram  vocetur. 
8n  Rtfthon  Daniigcr.  a.  a.  0.  p.       &-):  factt  anteni  et  ad  divinitatein  per  uquam 
intf  ili«;rT*>  saiieta  renponsii.  Div inanUbiis  (pio«|iit>  va1d*>  optiinu.s  est ;  tiaiii  ipii  liabet  raui 
perfeetiim  in  forniaiu  Huarabaei,  oainia  vera  divinabit,  et  fideiia  babeitiintur. 
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währeod  <Iio  rotho  <I(mi  Namen  Wiii»in  führt,  dir  gelbo  orientali^cluT  Tojmu) 
lind  dio  Tioiette  oiietitaliscber  Amotliyst  heißt.  Doch  dient  der  Name 
Sapphir  auch  zur  Reiieitiiung  der  durcbsirlitigen  Alten  des  Korund  im 
ullgemeineit.*)  Jede  derselheii  wird  wegen  des  hohen  Härtegrades  und  leb- 

A  Intlten  Glanzes  in  der  Bijouterie  au  verachiedeuen  Luxusgegenstunden  ver- 
wendet und  AUS  Indien  und  Ceylon  bezogen.*) 

Schon  die  Alten  kannten  und  verwendeten  unseren  blauen  Sapphir, 
wie  aus  einigen  uns  erhaltenen  Arbeiten  in  Sapphir  sich  xeigt,  aber  unter 
einem  anderen  Namen.  Was  sie  vom  „Sapphir"  (i^  üAnfUfno^,  <säti^*fstyiz, 

to  9dcit7«)(>oc)  sagen,')  gilt  von  unserem  Lasursteine  (iapis  bzuli).  So  wenn 
Theophrast  ihn  als  einen  mit  Gold  getüpfelten  Stein  unter  den  Siegelring- 
steinen  au&ahlt^)  und  Plinius  denselben  in  ähnlicher  Weise  beschreibt.^)  Denn 
die  hier  erwähnten  gnhigelitcn  Fleckchen  entsprechen  nicht  unserem  Sapphir, 
sondern  dem  Lasursteine,  welcher  oft  solche  gelbe  Kiirner  von  Schwefelkies 

16  entltält  oder  mit  weißen  Klecken  hcdeckt  ofler  von  fiolehen  Adern  durchzogen 
ist.  Mit  Plinius  stimmen  in  der  lioschreibun^^  des  Sapphirs,  d.  h.  des  Lasur-: 
Steines,  ancii  Dionysius,")  Solinus")  und  Kpiplianius»**)  und  Isidorus'-'J  überein. 

')  TschtM-niiik.  Mineralg.  S.  :}7(). 

^}  T.scheriiirtk  u.  a,  O  .  Khv^v.  VaMMc  S. 

Der  Naoue  staimut  am  »lein  bcbr,  Ziifliiü..  \ff\.  Kiiiiii  zu  Dioscor.  5,  15ü  üÜO}. 
ügol.  thes.  t  13.  SÖ7. 

*)  W'.y.  /.'»K  c.  4,  :.*.'{  :  ■'r^      san^stfo^  v>-rf^      tzv.  yyiTnnLZ-j.-. 

'•')  N.  h.  .'17,  .'W  ilen  CyamiR  von  don  SapphiiPn  uut<'r>M-hi'itloncl ;  inest  Pi  icyiino) 
uli(|u:iii«]o  rt  uiirous  pulvis,  ir^n  'itiaiis  .sa|>|)iris;  in  Iiis  (Miim  aiiriiiii  piinctis  conlucet ; 
und  3i>:  ciuTuli'uc  i^t  »uippii'i  lai  iihkjuc  ut  cum  purpurn  .  .  qua«'  sunt  ex  bis  cj-anei 
coloiiii  Rianm  oxiiitiniatitiir. 

*=j  IUf><Y|Y.  V  V  1 101  1 10(>.  wo  or  «>r/ilblt,  da»  diu  Unfruchtbare  I^iad  Aronia  Keine 
Bewohner  durch  viele  Kil(>l.stf>ino  entscliiL<li{.;e: 

ndtm]  '['I.'.  /•{>•'/':         sp«')iVf.o'">  xo->:c^aXfaKo, 

25  {\k.  144i     42):  ot  cjaneiu  iapis  e  ScyUna  optimua,  fli  caoralo  oonuculiiti 

ruius  guiui  in  nmrom  et  iVuiinain  j^onus  dividunt  ;  lomini'-  nit'^r  pnni<*  <>st.  luan's  punc- 
tnlis  ad  ^ratiani  iutcrlnc«'ntilin>  auratilis  pulvisculns  variat.  W"  n:;iii  unter  don  feniinis 
unniuTn  JHappbir,  unter  den  iiiariUu)»  den  Laxursteiu  vorstehen  kann. 

*)  Lib.  de  gemui.  5  (t.  %  p.  937.  C) :  liae^Kyv:  no^ptCmv  «»7  ^Käntjc»  «opfäpit 
vffi  jA-z-'/iv-fj-:  -',  il'.'ä',.  TT'//.'/.'/  't\  YJVY,  to'iwi  4sij»/o')-'.v-  r-f.  Y'^*.''  ß'ASti.wö;  /{»•»lo'sn'y^,':. 
'j')  ;;'ivj  ',\  vtz'ii  i^a'>fi.'/C'>;i!V04  oi-:  ö  ^'.ö/.o')  -oj<'f -»fil^jHv.  ScIi  mi  ilnn  konniit  nn;^'l.uili!ich  vor, 
das»  zu  einem  1'enipe!  den  Haccbus  in  Indien  .Stuten  aus  diesem  Steine  führen 

sollen,  den  doch  nur  Könige  in  Arml>ändern  als  Schmuck  tnigeii.  Der  hohe  Wert 
zeige  Mich  daraus,  »las*  die  swci  (iesetetafeln  den  News  Sapphir  waren.  Dber  di««> 
Deutung'  von  J  Mo«.  *J|.  10  \^].  Zameke  zu  Oralterap.  21.  1. 

f  Vi>r.  XV'I,  e.  ;i  (f.  10(j  II  I.—  Der,  St  i  rnsappliir  liesehreil.t  er  einl.  1".  K»?  I'     v.  justrion 
und  f.  lOh  Ii»  V.  Hyrlite«!.  —  Dem  Oetn.        Marbod  uimuiiiuen  i'algt  daHKpou.  .^ti^iub.  7  — Ö. 
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An  unseren  Sappbir  kann  man  bei  dem  von  Plinias  n.  h.  37,  9.  38 
erwähnten^  in  mares  feiutiiasque  geschiedenen  und  nach  seiner  Farbe 
ctnnas  („Kornbluinenstein*')  benannten  Stein  denken,  und  zwar  uinsomehr, 
als  auch  die  modernen  Mineralogen  von  dem  orientalischen  Snppbir  einen 
männlichen  (dunkelblauen)  und  einen  weiblichen  (liehtblnuen)  unterscheiden;  s 
unser  Sternsappbir  ferner  dürfte  wohl  dem  von  Plinius  n.  h.  37,  9,  48  be* 
schriebenen  astrion  (^Sternodelstein'^)  entsprechen,  weldier  «Ton  innen, 
aus  den»  Mittelpunkte  heraus  glänzt.  gleiclij<am  ein  Stern  mit  dem  Glänze 
des  Vollmondes'^.  Letzteres  führt  uns  darauf,  den  Sternsnpphir  auch  unter 
ileni  s<  lifiiu  ii  .\^t('ml^  zu  verstehen,  den  Dionysius  in  den  (lehirgen  PajltMu  s  m 
( M;i(  i'tlüiiii.'u- )  timlni  liisst.^)  Dioscoi  iiles  s;ii;t .  duss  (ici-  Sappliir  gegen 
dt-u  liiss  i]fs  S( orpions  scltül/i'  niid.  getrnnken,  auch  gegen  innere  Wunden, 
Auiienkranklu  iten  inid  Uniith  idcii  helf»»;-)  nach  Kpiphaniüs  heilt  er 
\N  iiiiilrn,'*)  naeli  <i*'iii  lateiniM  In  n  l)i.LN<  «ti  idcs  heheit  er  vorn  Ficltci-  und 
von  bösartigem  \  <  rdnchtc.'* )  Zahlreich  ^^ln^\  t\\v  den)  S;i|»|iliii  von  l),iiiii|;('t<)ii  i  . 
zugeschriehenen  l'ligenscliatien;*')  «liesc  wieder  auizaidenri,  lu  iiiit  dtn  Marhori") 
die  geinma  gemmaruin.  ^)  Kr  stillt  das  Fieber  und  den  Bluttluss,  verhindert 
zu  heftig(  n  Schweiß,  heilt  Krankheiten  der  Zunge,  der  Augen  und  des 
Kopfes,  belebt  den  Ermatteten,  macht  Geschwüre  verschwinden,  schützt 
vor  Vergiftungen  u.  s.  w.  Wer  ihn  trügt,  ist  gefeit  gegen  Betrug,  Neid  «o 
und  Schreckai>Ke,  er  sprengt  die  Thüren  der  Gefängnisse,  löst  die  Fesseln 
der  Gefangenen  tind  xetxt  diese  in  Freiheit.  Kr  schafft  Frieden  zwischen 
Streitenden,  macht  fromm  und  gottergeben  und  stärkt  die  Seele  im  Guten. 
Grofi  ist  auch  seine  Bedeutung  in  der  Magie  und  Migromantie.*)  Sed  qui 

—  \\r\.  Klujie,  lül.*lKtk(l.  200:  271—27;');  Lp»/..  .Minf-ml-.  T><,  2'.I0:  172.  «^39. 

')  n»*  m.  ni.  f),  ir><I  (ir)7).  —  Aus  c1<mu  z'-.-^tw.  kann  man  lii«'r  wii'  bei  Kpipbaniim 
au«  dem  Tj»'.,'iö]L;vov  vt'jii  •^uKfM.n.v.  läi/t  .stblii'ütjn,  da.*«  nicbt  uum'r  £>ti.ppbir.  soudera  lier 
Lftauntein  ^•inetnt  sei.  —  Ober  dienen  Tgl.  Ariitot.  de  lafiid.  e.  1'2  (a.  a.  0.  891)  hikI 
Rone  z.  St.-.  Btirtbol.  Aiif(l.  de  propr.  rer.  1.  16,  e.  87. 
A.  a.  0.  I). 

^)  V'oi  Arnold  de  virtut.  uiiiv.  c.  b  (a.  i».  0.  A'ül,  30);  bei  Viocent.  Üellov.  l.  c. 

SM  (Aristoteles). 

^)  Bei  Pitra  xpicilg.  t  3,  p.  828»  14  tL  v.  sapphirua  uBil  ehd.  p.  331.  9i  n.  t. 
^jnrtiiM. 

•"•)  Lilj.  di<  ifi'xu  f).  (opp.  IlildclMM  t.  •:.  1G4U).  —  Die  Venuiflobiuig  dm  Sapphiff  mit 
d«iu  «yrtito«  jfeht  juif  naniij^eron  (Kviix)  zurück. 

^)  A.  a.  O.:  (^ueai  mtui'a  poU'ns  UuiUt  ditavit  bonore, 

Ut  wer  et  merito  gemms  gemniamm  vooetnr. 

*)  Üo  irbon  DAmig<*r.  ii.  a.  0.  p.  S2»,  2S);  fiidt  anteni  et  ad  divinitatem  per  aqnam 
niteMi^'iM-i'  sancta  rexpotMi.  DivioantibuM  qaocjiie  valde  optiiiius  PHt;  num  qui  babet  eum 
iMPrfectun)  in  formam  waiultaei,  omnia  vera  diviiiabit.  et  üdeüa  baliebuiitur. 
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gestat  eum,  castissimus  esse  iubetuv.*)  Arnold  vermischt  nach  Mnrbod 
(Evax)  den  Sapphir  und  den  Syrtites  und  lässt  jenen  aus  Indien,  (liegen 
aoB  den  Syrien  stammen.  Die  ihm  beigelegten  Kräfte  sind  die  aus  Marbod 
(Damigeron)  bekannten ;*)  Thomas  Gantipr.  redet  anfangs,  ganz  im  Sinne 

s  der  neueren  Mineralogen,  von  sapphiri  orientales,  und  raamt  dem  blauen 
die  erste,  dem  ins  Rothe  spielenden  die  zweite  Stelle  im  Werte  ein;*) 
zu  den  schon  ans  anderen  angeführten  Wirkungen  kommt  noch  die  gegen 
die  Krankheit  noli  me  tangere,  nach  deren  Heilung  er  aber  die  Farbe 
verliert*)  Letzterer  Behauptung  tritt  Albert.  M.,  sonst  die  zuletzt  ge- 

10 nannten  zwei  Verfasser  als  Quellen  benutzend,  cntgügen,  sagt  aber,  daas 
er  vor  und  nach  der  Vervendung  gegen  Augenkrankheiten  in  kaltes 
Wasser  gegeben  werden  mässe.')  Barthol.  bringt  schon  Mitgetheiltes.^ 

In  der  deutschen  Literatur  wird  der  Saj)phir  ausführlicli  beschrieben 
von  VolinarJ)  von  Schonebeck  111,7—21,  im  Morian.  Steiiih/)  und  von 

if.  Koiu  .  Y.  Mc'genbg.  a.  a.  0.;  an  vielen  Orten  wird  er  nur  genannt  oder 
nur  eine  Eigenschaft  angdiilirt.^)  Dabei  niuss  festgehalten  werden,  dass 
wir  in  den  wenigateu  Lieispielen  au  unseren  bappliir,  sonderu  an  den  Lasur- 
stein zu  denken  haben. 

Hie  reiiH-,  d(  r  i'liui«'  <les  wolkenlosen  Himmels  gleichende  l*arbe,  die 

sfi»  an  dem  ISapphir  von  allen  geriihmt  wird.  Ii;it  ihn  nebst  seinen  anderen 
Eigenschaften  in  der  Symbolik  verwendbar  erscheinen  lassen.  So  ist  er 
schon  im  Clav.  Melit.  ein  Sinnbild  der  Heiligen,  welche  das  Himmlische 
anstreben,  ferner  der  Hoifnung  auf  das  Himmelreich  und  der  engel« 
reinen  Natur in  ähnlicher  Weise  deuten  ihn  Hieronymus/*)  Gregor 

Marbod  a.  a.  O.;  so  auch  Damiger,  u  a.  0.:  plucabilis  erit  deo  et  hominibui, 
qm  hone  g««tat  dun  casfcitate. 

-)  D«'  virtut.  lapid.  09  (a.  a.  0.  443). 

3)  Vu-'i  Ho>.'  Aiim1i<r.  zu  Arnold        vi"rfnt   lainM.  Ct>       n.  O  S.  i  t:i  m-.  Oriri.t;.l.-s 
vt'ro  8apliiri  uptitni  «unt,  et  luuxiiiio  hi,  »|ui  velnMii»«nti'i'  .spleiident  coioro  caeruleo  et 
quiiäi  luibecuhis  babent  in  superficie  colorit«  dfiudoriä.  Sunt  et  (^uidani  saphiri  Ol'i•!DtlUei^ 
qiil  mbiih  lapidem  Rmmtxtain  babent,  et  bi  inier  ceteros  cariores  sunt  virtuteqite  poteniM. 
.  *)  Bei  Vincent.  Bellov.  1.  1».  c.  D:;. 

••)  I>.-  i.iineral.  1.  2,  U:  2,  c.  17  (t  Ji,  p.  236). 
De  piopr.  rer.  1.  Iß,  c  «7. 
7,  133—154 
")  11$.  474—116,  681. 

•*)  Vgl.  hierüber  das  inhd.  Wb.  s.  v.  —  Dazu  kommen  noch:  HiK-her  Mos.  (niemer 
60.  0  — H);  Mrui.luu'i  I'insn  (Opnii.  8.  :)()2'-  n,-,ilt(niip  1!»  -22;  Strifker  kl  Cnl  11. 
177  H".,  welcher  «eiii'H  Sp.itt  u''"-,'!  "  'In'  ilnu  iHMf^ulegte  Kralt.  «lie  BIfttteru  xu  hciU'Qt 
richtet;  Krolew.  Vat.  uuh.  r24:»;  Marliini  l-T»,  23  —  2«;  AjJoUun.  MfAlVi. 

10)  Pitni  spidlg.  t.  2,  p.  m. 

In  Thri'n  4.  7  (t  6»  p.  834.  c.  3):  iiapphiro  pnlchriores.  Et  aerei  quippe  coloris 
est  »a)iphirus.  Et  quia  praiTi-denteM  iinilt«><  atip!»'  ad  siijierna  t«>ndeiitef<  per  eoelesteiu 
conventationeni  videniur  viucere.  uarrantur  iiapphiro  pulcbriorei»  extitütie  («c.  Nazaraeü. 
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d.  Qr.,>)  Beda,')  Hrabftn.  Mannia')  und  Petras  Oi^iiaiiiis,^)  Alaous  ab  im.;*) 
den  gefleckten  Sappliir  deutetet  Berengandna  auf  die  Menseben,  welche  swar 
nacb  dem  Htmmliscben  streben,  wegen  ihres  Verkehres  mit  der  Welt  aber 
nicht  gans  rein  gelassen  werden,*)  den  reinen  hingegen  ein  Commentator 
auf  die  Wunder  Christi  i^)  Philo  Carpath.  erblickt  in  der  Eigenschaft  des  s 
Sapphirs,  seine  Kräfte  der  Umgebung  mttthetlen  zu  kdnnen,  ein  Sinnbild 
der  Liebe  der  Heiligen  untereinander  und  sm  den  Menschen,  welche  sie 
mit  Liebe  zum  Himmlischen  erfüllen  wollen,'')  Marbod')  und  nach  ihm  iu 
ähnlicher  Weise  der  Dichter  des  htmml.  Jerusal.'")  beziehen  den  Sappliir 
aul  jt  no  Menschen,  welche  ihr  Verlangen  nuch  dem  Himmel  richten,  Ilugu  lu 
V.  S.  V.  deutet  ilm  auf  das  heschanliche  Leben,*')  der  Dichter  des  j.  Titiirel 
anf  die  Sühne  der  Sünde  durch  r.ulithriineii,'-)  ähnlu  h  Krultw. .^-^^  Muskatbl. 
a.  a.  0.  bezieht  ihn  auf  den  h.  JacobuH,  Konrad  von  Megeuberg  ähnlich 

1)  Bei  Pitra  spicilg.  t.  2,  p.  388. 
*)  In  apoe.  Sl  (1  6,  o.  810). 

3)  Allc^or.  (t.  &,  p.  810  6):  napphinis,  claritas  angeloriini  (Hiob  28,  IG):  asnefai 
conteiuplntio,  tnirncnln  Christi  (cant.  5,  141  qnod  cti^ta  Christi  bamanitas  oruata  erat 
mijraculis;  de  imiv.  i.  17,  c.  7  (p.  219):  couvetäutio  in  coelis. 

*)  Bei  Pitra  a  a.  0. 
Sap.  oani  6,  14  (p.  83):  aapphinu  dgnificat  beatam  apem. 

*)  In  npocnl.  c.  21  (opp.  Ambro«  t.  5,  p.  489  C):  «apphirns  cnerulei  colori»  Mt 
«iciit  hyacinthtis,  sed  guttiis  hahot  ititcnuixta«!  pitisdoni  colnris,  spd  niffrioris.  Vidf^ntnr 
etiam  mihi  per  hunc  lapidem  sacculares  quidaiu  viri  designari,  coeleKtia  quidciu  desi- 
deraates,  sed  in  aaecnli  actiba»  adbac  oocupati,  ex  qua  occupatione  qaasdani  maculas 
contrahen  videntar.  Qu!  pro  eo,  qnod  omnibna  onris  coeleatia  antepönttnit  coeli  habere 
coloren  dicuniar.  Qal  in  secnndo  nuincrn  idoo  ponuntnr,  quta  douni  stipor  omnia  et 
proxiinos  Hicut  Keipnofi  «tudont  (tiligere.  —  In  ähnlicher  Wei«e  deutet  ihn  fticb.  a.  SL  V. 
expl.  in  cant.  c.  38  (Mign.  t.  1%.  514  D). 

^)  Expoaii  in  cant  c  5,  14  (opp.  Aminvi.  t  b,  p.  ti21  C):  sapphiras  eo,  quod 
coeK  sivani  apeciem  geiat^  qoae  sunt  divinitatiB  eine  (Chrirti)  apera  ttgnifioat,  ebar 
antcm  propter  nitorcm  ac  perprtnitatem  carnero  rignitoat  «alvataris.  Ähnlich  auch 
r:L.;siod.  in  eant.  r.  5.  14  (t,  2,  p.  per  sapphiros  ergo  opera  diviaae  mateaftatM  in- 
telleguntur,  qnae  in  carnc  perticiuntar. 

^)  Philo  Owrpath.  in  cant.  5,  14  (Bibl.  max.  t  b,  p.  ti8&  C):  ut  sapphirus  lapis, 
qaaeenaqae  proxime  attigerit,  nmilia  tibi  reddit  ae  tarahit»  eie  et  beatonan  ehoci  nntna 
caritale  «bi  tnvieem  adhäerentos  somet  et  alioe  aancia  diseipliaa  atqoe  inetitatiOBe  ad 

eodornm  ropnum  p^rduppro  nitnntar. 

^)  De  Xli  gem.  prosa  myst  (opp.  Hildebert.  c.  lQü2)i  prosaebd.  c.  1679;  de  iapid. 
nator.  ebd.  c.  ]68fi. 

10)  Diemer  866,  6-11. 

1*)  Instit.  inoniut  de  best.  1.  't,  c.  58  (t.  2,  p.  1%  A):  alanim  (eoliimbae)  aapphirino 
COlore  8U|)erfunditiir,  iniia  rorli  «ppeiom  aniniua  contcni^jlationi«  iinitiitur. 

Graltcuip.  19:  wipbirua  hat  die  edele,  daz  er  dea  inennchon  aündo  ti!<rt>t  aii  d.  r 
ledele  und  hilfet  im  z&  got  mit  wazzera  ündc,  das  Uber  .sich  %e  berge  d&  kan  tiiezen: 
dee  «teine«  hraft  die  togent  g!t,  das  maa  die  eflnd  mit  riwen  kan  berieeen.  Tgl. 
Zenckf  -/..  Hi. 

*^  Yat.  niM.  lem—im, 

8.  28 
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wie  Marbod  auf  die  Hofinaog  auf  dsM  Himnielreicb,  welche  die  Grondfeste 
der  Liebe  ist,')  u.  s.  w.*) 

Wie  der  Symbolik  im  allgemeinen,  so  bietet  auch  für  die  mario- 
logische im  besonderen  zumeist  die  blaue  Grundfarbe  des  Sapphirs  den 
ft  AuhalUpunki.  So  in  den  oben  aus  der  deutschen  Literatur  angeführten 
Stellen,  so  auch  in  folgenden  aus  der  lateini«chen:  Coron.  b.  Mar.  c.  8. 
(opUect.  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  406):  sapphyros  stmilis  est  sereno  coelo,  quem 
cum  solis  radius  aspicit,  splendorem  ardentem  emittit;  cuios  virtus  est 
corpus  casllficare,  oculis  proficere,  veaenis  of&cere.  Et  iste  lapis  merito 

10  competit  capitis  tui  omamento.  Tu  domina  fuisti  Semper  olara  et  Serena, 
sincera,  mnndiasima  et  amoena.-  Tu  enim  es  Semper  tota  pukhca,  tota 
formosa,  tota  immaculata  et  tota  speciosa.  Ilaeula  nulla  fnscans,  nuUa 
sorde  macularis,  omni  gratia  ülnstraris,  omni  virtiite  decoraris.  Pulchrior 
et  speciosior  es  sole  in  aspectu  tuo  et  super  omnem  dispositionem  stellarum 

15  rutilas  decore  praecipuo.  Sed  dum  ilhi  suinniu  maiestas,  cuius  tu  es  ama- 
bilis  sponsu  et  Jilecta  filia,  suu  gratiosd  ot  aiiiabili  radio  tiiaiii  taciciii 
reverberat,  tum  spes  mea  ampliori  pulchritudinc  uugiuentatur,  napientia 
tua  copiosiori  luce  radiat,  Caritas  tua  tota  ardens  in  dei  amore  efficitur 
et  onines  virtutes  tuae  ampliori  sanctitatc  porfunduntur.  Tu  etiam,  domina, 

i**  lucntes  et  corpora  castificas,  oculos  mentis  i't  coi-poris  ilhuninas,  j)t(  catorura 
vi'iieiia  olitniiin«  ot  extirpas;  ferner  bei  Itich.  a.  S.  Laur.  de  laud.  M.  I. 
10,  f.  31,  n.  ßt>  (opp.  Albt  rt.  M.  t.  p.  292):  ipsa  erat  vus  saplurmuni; 
ebd.  1.  o,  c.  1,  n,  3  (p.  159)  mit  Bezug  auf  Threni  4,  7  :  saphirus  colorem 
habet  coelestem  et  signat  coutemplationem,   ecce  quarta  (pulcbritudo 

iftMariae);  Berchor.  rednrt.  nior.  1.  11,  c.  118,  1  (t.  1,  p.  717)  nach  'If^r 
auf  Marbod  sich  gründenden  Beschreibung:  Talis  est  per  omnia  beata 
virgo,  quia  vere  coelo,  id  est,  deo  fuit  ceteris  viventibns  similior,  qnantum 
ad  virtutes  et  perfectiones.  Nam  ista  omnes  alias  oreaturas  excdlit  et  in 
Speele  bonae  couTersationis  et  in  valore  virtutis  et  perfectionis,  quia  ?ere 
ülum,  qni  est  Stella  Candida»  spleodida  et  matntina  (Apoc.  22»  16)»  id  est, 
dei  filium  in  seipsa  continuit  et  portavit  et  viigo  virginum  dici  potest 
Nam  ipsa  habet  pulveros  aureos,  id  est,  occultas  virtutes  et  perfectiones» 
per  qoas  rutilat  «cut  aumm.  Haec  ergo  habet  virtutem  reconciliationis, 
quia  vere  per  eam  reconciliatus  est  deus  cum  humano  genere  et  etiam 
quotidie  cum  deo  peccatores  reoonciliat  et  concordat.  Membra  etiam,  id 


1)  A.  ft.  0.  458,  «»--SO. 

*)  Ober  die  vcfschiedeneti  Deutungen  det  Sappbin  in  der  Symbolik  im  allgemeinen 

■  vg!  :  Rirh.  a  S.  V.  in  ii\>oc  \.  7,  c  6  (Mißii.  1%,  H71  \  V,)-.  Berchor.  rodact  mor  I  II. 
c.  m  (t.  J,  p  777-778);  Krnest.  Prii^  Mar.  i:??.  139.  141;  Laaret.  «ilra  p.  879  8. 
Pioinel.  niuud.  ajtuLoL  I.  12,  c  2ä  (|>.  71i— 716). 
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est,  fideles,  qui  membra  sunt  ecelesiae,  vegetat  per  snam  gcatiam  atque 
nutrit,  qaoä  ea  senrat  integra  et  iliaesa  contra  tentationes.  Nam  qaaodo 
drca  cor  tospenditiir,  tempore  acceesioniB,  id  est^  tentationis,  per  devo- 
tionem  sciUcet  et  amorem,  tunc  ardorem  interiorem,  seiticet  concupiBcentiam 

camalem,  et  temporalem  refrigerat  per  suam  gratiam  atquc  sedat;  ebd.  2:  5 

Invenitur  sapphinis  aliquando  in  mineris  lazuli  et  in  ipsis  venis  et  miiieris 

sapphiri  ali(iuaniJ(i  lapis  rci)eiitur.  ([ui  carl)unculus  a  plnril)us  nominatur, 

secundum  Dioscoridem,  eo  scilicet,  quod  iiij^ci  in  ipsius  venis  pcrhibetuv. 

Kt  itit  u   ox  natura  sapphiri  crpditur  esse  rarbunculus   qnarlnm  favilla 

caerulea  ohambralus.  ("arbuncuius  est  Christus  piopter  ardorem  caritatis,  10 

sapphirus  est  heata  virj^o.  In  venis  ergo  sapphiri,  id  est,  in  utero  virginis 

benedictae  fuit  inveiitus  carbunculus  dci  filius  per  incarnationem,  et  ideo 

pro  certo  mater  carbunculi,  id  est,  dei  mater  et  genitrix  iiuncupatur,  quia 

verc  ex  natura  et  puris  sanguinibus  istius  sappbiri  ipse  carbunculus 

Ckiisltts  contrazit  iUas  fofiUas  caenüeaB,  qaae  circa  ae  habet,  id  est,  tt 

iUam  carnem  bnmanam,  cui  est  anituB,  quam  soilicet  ex  virgine  Maria 

matre  sua  ipse  sumpait;  ebd.  p.         H  mit  Beang  auf  andere  Kräfte  des 

Sapphirs:  Talis  est  per  omnia  heata  virgo,  qoia  vere,  si  volnmns  a  diis, 

id  est«  a  deo  et  angelis  aliqaid  impetrare  per  orationem,  pro  certo  no8 

debeimie  adhibere  ietom  lapidem,  acilicet  virginem  Mariam,  per  eiraio 

memoriam,  devotionem  et  OTationem,  qiria  vere  eins  praesentia  nobis  denm 

et  aogeloe  pbM»it  et  &cit,  qnod  petimvfti  obtinere.  Figura  de  Hester,  per 

cuitis  interrentioaem  ludaei  Aasueri  gratiam  babuemnt  Vinctoe  etiam  de 

carcere,  id  est,  illos,  qni  sunt  in  carcere  diaboli,  id  est,  in  statu  peccati 

et  catenis  et  vincnlis  malae  consnetndinis  et  complacentiamm  sunt  ligati,  w 

eztrabft  et  edncit^  scilicet  per  suam  intercessioDem  et  orationem.  Exemplnm 

deTbeophylü.  Haec  etiam  oculos  confortat  per  suam  bonam  conTorsationem, 

dttleorem  et  compassionem,  quia  delectabile  est  oeulis  videre  solem  (f>^cL 

11,  7).  Meutern  etiam  tristem  et  desolatam  bietificat,  tumorem  superbiae, 

uleera  Inxuriae,  venennm  malitine  et  invidiae  sanat,  tollit  et  abstergit,  30 

facit  horainoni  audaciMn  ad  bonum  ngf^rediendura,  victorem  etiam  contra 

tentationem  et  tribulaliunes,  huuüUnii  pariter  et  heiiiguum,  fjuia  vere  huuta 

virgo.  i]u;inil  I  tievote  requiritur,  servitur  et  honoratur,  baec  ümnia  bene- 

ficia  suo  trilmit  servitori,  si  tarnen  caste  et  puro  corde  portetur  et  re([ui- 

ratur,  quia  si  sit  immumins  et  hixuriosus,  virtutem  ems  non  percipiet, 

immo  penlet  ;  Krnest.  Prag  in  Marial.  c.  42  (Marac);  Maria,  sapphirus, 

quia  isi  sapphirus  genun:i  eorpus  et  iueinl)ra  iiitegra  vegetatione  eonservat, 

ardorem  interiorem  refrigerat,  tollit  et  ex  oeulis  et  ex  fronte  dolores, 

medetur  et  linguae  ulcera,  fug^  et  sedat  et  iilum  morbum  horribilem, 

qni  Tulgo  dicitur,  noU  me  längere,  opiimusque  est  contra  fraudes  et  invi-  i» 

22* 
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wir  M:\i  b()(l  auf  4ie  Hoffnung  auf  das  Himmelreich,  welche  die  QruadfeBte 
der  Liebe  ist,')  u.  s.  w.*) 

Wie  der  Symbolik  im  allgemeineD»  so  bietet  auch  für  die  mario« 
logische  im  besonderen  zumeist  die  blaue  Grundfarbe  des  Sapphirs  den 
6  Anhaltspunkt.  So  in  den  eben  aus  der  deutschen  Literatur  angefahrten 
Stellen,  so  auch  in  folgenden  aus  der  lateini»cben:  Coron.  b.  Mar.  c.  8. 
(oollect.  pp.  Tolet  t.  1,  p.  406):  sappbyrus  stmilis  est  sereno  coelo,  quem 
cum  solis  radius  aspicit,  splendorem  ardentem  emittii;  euiua  ?irUi8  est 
corpus  castificare,  oculis  proficere,  Tonenis  offioere.  Et  iste  lapis  merito 

10  eompetit  capitis  tni  omamento.  Tu  domina  fnistt  Semper  olara  et  serena» 
sincera,  mundissima  et  amoenaM  Tu  enim  es  semper  tota  pulchra,  tota 
formosa,  tota  immacuiata  et  tota  spedosa,  Macula  nulla  fuscaris,  nuUa 
sorde  macularis,  omni  gratia  fllaBtraris,  omni  virtnte  decoraris.  Pnlchrior 
et  speciosior  es  sole  in  aspectu  tuo  et  snper  omneni  dispositionem  stellarum 

jft  rutilas  decoro  ijraecipuü.  Stul  dum  lilit  :tuiuuiu  uuiiestiis,  cuius  tu  es  ama- 
bilis  spuusa  ut  dilecta  filia,  suo  gratioso  et  aniabili  radio  tuam  fatiiem 
rcverberat,  tum  spes  mea  auipliuii  puk-hritudine  augmentatur,  sapientia 
tua  copiosiori  luce  radial,  Caritas  tua  tota  ardens  in  dei  amorß  effioitur 
oniiiGs  virtiitos  tuae  aiiipliori  sanctitate  perfundufitur.  Tu  ctiam,  dumina, 

säo  meiites  et  corpora  castilicas.  ocuUis  mcntis  et  corporis  illumitias,  pecratorum 
venena  eliniiiias  et  extirj)as;  ferner  bei  Rieb.  a.  S.  Laur.  de  laud.  M.  1. 
10,  c.  31,  n.  3(i  (opp.  Albert.  iM.  t.  20,  p.  292):  ipsa  erat  vas  saphirinum; 
ebd.  1.  f),  c.  1,  n,  3  (p.  159)  mit  Bezug  auf  Threni  4,  7:  sapbirus  colorom 
habet  coelestem  et  signat  conterapbitionem,   ecce   quarta  (pulcbritudo 

«»Mariae);  liercbor.  reduet.  mor.  1.  11,  c.  118,  1  (t.  1,  p.  777)  nach  der 
auf  Marhod  sich  gründenden  Beschreibung:  Talis  est  per  omnia  beata 
virgo,  quia  vere  coclo,  id  est,  deo  fuit  ceteris  virentibus  similior,  quantum 
ad  virtntes  et  perfectiones.  Nam  ista  omnes  alias  creaturas  ezeellit  et  in 
specie  bonae  conTersationis  et  in  valore  Wrtutis  et  perfectionis,  quia  vere 

ao  illum,  qui  est  Stella  Candida,  splendida  et  matutlna  (Apoc.  22, 16),  id  est, 
dei  filium  in  seipsa  continnit  et  porta?it  et  virgo  irirginum  dici  potest 
Nam  ipsa  habet  pulveres  aureos,  id  est,  occultas  virtutes  et  perfectiones, 
per  quas  rotüat  sicut  aurum,  Haec  ergo  habet  virtutem  reconciliationis, 
quia  vere  per  eam  reconciliatus  est  deus  cum  humano  genere  et  etiam 

^  quotidie  cum  deo  peccatores  reconciliat  et  concordat.  Membra  etiam,  id 


t)  L,  a.  0.  456^  90-80. 

^  Ober  die  feraehiedenen  Deatungmi  de*  Sapphira  in  der  Symbolik  im  allgemeinea 
'▼gl.:  Bich,  a  S.  V.  in  apoc.  l.  7.  o.  B  (Mign.  l'.»ß.  871  \  Ii).      i.  li..,   roduet.  inor  1.  II, 
c  IIS  a.  1.  p  777-778);  Ernest.  PriiK-  Mar.  i:^7.  139.  HL,  Lauiet.  «Ua  p.  879  «. 
l'icinel.  uiund.  s>'iuboL  l  12,  c.  26  (p.  714— 71&). 
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fist,  fidelm,  qui  membra  finnt  ecdeBiae,  vegetat  per  suam  gratiam  atque 
natrii,  qaod  ea  servat  integra  et  illaeea  contra  teatationes.  Nam  quando 
circa  cor  tnapenditor,  tempore  acceasionia,  id  est,  tentationi«,  per  devo- 
tionem  scilicet  et  amoran,  tone  ardorem  interioreni,  scißcet  concupiscentiam 

camalem,  et  temporalem  refrigerat  per  suam  gratiam  atque  sedat;  ebd.  2:  & 
Invpnitiir  s;ip)»liirus  aliquando  in  mineris  In/uli  et  in  ipsis  vciiis  et  mitieris 
sappliiii  ahijuaiido  lajus  repciitur,  ijui  cai'bunculus  a  plunbus  nomiiiatur, 
secundum  Dioscoridem,  eo  scilicet,  qtiod  nasci  in  ipsius  venis  pcrhibetur. 
Kfc  ideo  ex  natura  sappbiri  creditur  esse  carhunculus  quadem  favilla 
caerulea  obuuibratus.  Carhunculus  efst  ('hnstus  propter  ardorem  caritatis,  iq 
sapphirus  est  beata  virgo.  In  veiii«  «rgo  sa))phiri,  id  est,  in  utero  virginis 
henedictan  fuit  inrentus  carbtinculus  dei  ülius  per  incarnationem,  et  ideo 
pro  L(  rtü  mater  carbunculi,  id  est,  dei  mater  et  geaitrix  uuncupatur,  quia 
verc  ex  natura  et  puria  sanguinibus  istius  sappbiri  ipse  carbiinculus 
Christas  contrazit  illas  iavillas  caenüeas,  qiuw  cirea  ae  habet,  id  est,  it 
illam  oaroem  biuianam,  cui  est  unitus,  quam  scilicet  ex  virgine  Maria 
matre  saa  ipse  sumpsit;  ebd.  p.  778,  8  mit  Bezog  auf  andere  Kräfte  des 
Sapphirs:  Talis  est  per  omnia  beata  virgo,  quia  Tere,  si  volnmos  a  düs, 
id  est,  a  deo  et  angelis  aliquid  impetraro  per  orationem,  pro  certo  nos 
debemos  adhibere  istnm  lapidem,  scilicet  virginem  Mariam,  per  eiossp 
memoriam,  devotionem  et  oratiooem,  qoia  vere  eins  praesentia  nobis  deum 
et  angelos  placat  et  facit,  qood  petimos,  obtinere.  Figora  de  Hester,  per 
coins  intenrentionem  ludaei  Assueri  gratiam  babuemnt.  Vinctos  etiam  de 
carcere,  id  est,  illos,  qoi  sunt  in  carcere  diaboli,  id  est,  in  stato  peccati 
et  catenis  et  vincolis  malae  consoetodiais  et  complacentiarom  sont  ligati, » 
extrahit  et  edocit»  sciUeet  per  suam  intereessionem  et  oratiooem.  Exemplom 
de  Theophylo.  Haec  etiam  oculoe  confortat  per  suam  bonam  conversationem, 
dolcorem  et  compaflsionem,  quia  delectabtle  est  oeolis  videre  solem  (Koch 
11,  7).  Hentern  etiam  tristem  et  deaolatam  laetificat,  tumorem  superbiae, 
ulcera  luxuriae,  venenum  malitine  et  iiiYidiae  sanat,  tollit  et  abstergit,  so 
facit  hominoui  audacem  ad  bonum  nggrediendum,  victorem  etiam  contra 
tentatiunem  et  tribulationes,  liiuuileiri  pariter  et  beni^'üuiu,  quia  vere  beata 
virgn,  tiiiHii<i<*  devote  requiritnr,  scrvitur  et  ii(iin»i amr,  haec  omnia  bene- 
ticia  siio  tiibuil  servitori,  si  tiimcu  caste  et  jturo  cordc  portetur  et  requi- 
ratur,  quia  bi  8it  immundus  et  luxiinosus,  virtuiüii)  eius  oori  percipiet,  36 
immo  perdet;  Ernest.  Prag^  in  Marial.  c.  42  (Marae.):  Maria,  sappbirus. 
quia  si  sapphirus  gemma  corpus  et  nienibra  ijitepra  vef^etatione  conservat, 
ardorem  interiorem  refrigerat,  tollit  et  ex  ocuiis  et  ex  fronte  dolores, 
medetur  et  linguae  ulcera,  ftigat  et  sedat  et  illam  morbum  borribilem, 
qui  vulgo  dicitur,  noli  me  längere,  optimosque  est  couLra  fraudcs  et  inn- » 

22» 
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diam  et  contra  terrorcs,  de  Maria  dicitur  Sap.  7,  11:  venerunt  mihi  omnia 
bona  poriter  cum  iUa;  Bernardin.  de  Bust  serm.  2.  de  cnron.  Mar.  (p.  12,  X); 
sicnt  saphjnu  est  snper  omnes  genunas,  ita  vir^  gloriosa  est  saper  omnes 
puras  creaturaa.  Et  sicut  saphyrus  ApolUni,  ita  ipsa  deo  est  consecrata, 

6  et  sicut  aapbjrus  regia  digito  conTeait,  ita  beata  virgo  dei  filio  codesti 
regi  convenieos  mirabiliter  foit,  qui  digitus  dicitur  iuzta  illud  Exod.  8. 
Digitus  dei  est  faic  (Vorausgescbickc  wird  eine  weitläufige  Beschreibung 
des  Sapphirs  nach  Marbod  und  Diosooridoa).  Thom.  VerceL  com.  in  cant 
(Pez.  tbes.  anecd.  t  2,  1,  p.  673  B):  in  ipsa  plus  quam  in  omnibus  super- 

I«  caelestibus  creaturis  divina  maiestas  et  gloria  superfulget,  quemadmodum 
nobis  per  Ezecbielem  prophetam  luculentissime  reseratur;  super  firma- 
mentum,  quod  erat  imminens  capiti  eomm,  quasi  aspeotus  lapidis  sapphiri 
.  .  .  (Ezecli.  1,  2G).  Quasi  dicat:  snper  angelicam  celsitodinem  et  finni- 
tatem,  quae  est  super  omnem  humaiiam  sul)stantinm,  est  excellentissima 

if,  dei  mator,  cuius  aspectus  similliinus  est  deu  iidcv  anf3;elicas  creaturas, 
sicut  Hspectus  sapphiri  üiiiuiliimiü  est  caelesti  colori;  i  nihem,  de  miracul. 
b.  M.  m  Urticetu  i.  1.  c.  7  p.  1149:  Maria  suptr  pulchritudinem  sapphiri 
s]>eci()siss!ma,  amutoris  sui  spiritalis  corpus  vegetans,  ardorem  cupidinis 
illicitao  fugans,  castitatis  doüuui  cuiiierens  jirccantihus,  siidoreni  restriiigons 

'w  putriduni  in  peccatis,  frnntis  interni  houiini.s  dolorem  uuliganüi,  sordeä  ocu- 
lorum  cordialium  purgans,  vcMitris  cotisciontiae  torsiones  poenitf^ntiiira 
sanans,  anthraces  solo  taotu  liberans,  pium  mitemque  reddeiis  atque  paei- 
Ücum,  iu  bouis  opcribus  faciens  devotom  et  servaus  hominem  a  fraudibus, 
dolis  ac  terrohbus  daemonum  immunem  semper  et  illacsuni   Et  sicut 

»  sapphirus,  gemma  gemmarum,  sua  pulchritudine  ac  virtutc  mirabili  omnes 
pretiosos  ezeellit  lapides,  sie  beatissima  dei  geuitrix  diguitate,  mcritis  atque 
Tirtutibus  universos  cives  longo  superat  coelestes;  Maurit.  de  Villa  Probata 
serm.  SOi  corona  nova  b.  M.:  Maiia,  sapphirus  spiriiualiter,  quia  sicut 
sapphirus  est  super  omnes  gemmas,  sie  ipsa  super  omnes  puras  creaturas; 

aasicuÜ  sapphirus  Apollini,  ita  ipsa  deo  est  consecn^ta;  sicuti  sapphirus 
regis  digito'  con?entt,  sie  ipsa  dei  filio«  coelesti  regi,  coufeniens  maier 
fuit  Die  zwei  zuletzt  angeführten  Stellen  lehnen  sich  an  das  Lapidarium 
des  Marbodius  an.*) 

Bardiua. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  114,  9  der  erste  steyn  is  Sardius  genant, 
aii  Sere  t  irliot  lu'  diu  renio  gewant.  De  stein  is  also  ein  blut  gedan,  wir  da 
mide  dy  werdicheit  verstau,  du  dir  dines  snnes  uiarülie  gaf;  alda  wunlestu 

1)  Eanfgtt  der  hier  angefllhrlfin  Stellen  geboren  thmlweiie  wohl  auch  in  die  3.  iumI 
4  AUthoilung;  ich  reihte  sie  aber  hier  ein.  um  Wietlcrbo1vng«n  m  yermeiden.  Ana  dem- 
aelben  tirtuide  geaehab  dies  aoeb  aonrt. 
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der  martelere  g«noz,  Awer  alle  xuartelere  wert  inde  groz,  want  dicb  des 
Üuesten  blftt  bvgo/.,  dat  user  einen  offenen  wunden  tIoz.  Dai  scharpe 
sweri  gfnc  ooh  dorcb  din  beree,  dat  was  de  rawe  inde  ocb  de  merce, 

des  bitterlieit  diu  hercc  durch  sneit,  alse  it  da  vfire  jreschriven  steit; 
Schönebeck  110,  10  (1er  stein  bczeiclient  den  horsani;  hur  si  ro  wihle  :> 
udii-  /.am,  licr  ^al  e  gidiorsain  sin  und  gedenken  an  gotes  pin.  desen 
stein  (sardins)  glich  ich  der  reinen,  die  mir  trwe  sal  irscliein«  ti.  die  mich 
dort  sal  wien,  icli  meine  dre  reine  meit  Marian;  Marien  Ilosenkrz.  105, 
IHt  de  sosto  «'dele  .  .  .  sardis.  der  niylil«M]i( yt  js  he  volgher  wis  Ami- 
ii;ulapj>  Wim  lifs  eyii  vyndei",  h<'  x  hol  ilen  »tuyii  niyd  syneii  vyi)L,'i'r  dar  i« 
in  (l:tt  bendikf'M  tin .  her  tuison  (]ti;uii  niyd  hersclicn  tiirliten,  den  crants 
kan  he  so  schon  vorhiclilon  al  niyd  der  jiuentstern«'  niuu'. 

Konr.  V.  Megenbg.  401,  31  den  stain  litin  ich  gelaicht  unserr  frawen 
kintleichcr  vorht.  die  ain  kint  zuo  sein&tn  vatei'  hat  staiticleichen. 

Drcv.  an:d.  hym.  III,      3»  4  bene  rabens  sardios  indicat  aportius,  i< 
mortis  Christi  gladium  sauciasse  nimium  spiritum  Mariae;  VI,  14,  7  bene» 
dicta  domino,  assimilata  sardio,  qui  totus  est  sanguineue,  sie  interna  com- 
paesio,  qua  passa  es  cum  Hlio,  laudatur  cum  martyribus. 

j^Sarder"  bezeichnet  die  braune,  im  durchfaUenden  lachte  blutrotbe 
Varietät  des  Cbalcedon,  wäbrend  wir  die  gelblichrothe  Karneol  zu  nennen  » 
pflegen.^)  Der  Sardios  wird  scbon  2.  Mos.  28,  17.  39,  19,  Ezecb.  28,  13 
und  Offenb.  21,  20  angefUbn,  wäbrend  sieb  der  Name  Comeolus  zuerst 
bei  Constantinus  de  incant  p.  319  findet*)  Der  erstere  wurde  nach  Tbeo- 
pbrast  als  Siegetringstotn  verwendet*)  und  wurde  in  eine  weibliche  (durch- 
sichtig bellrotbe)  und  in  eine  männliche  (dunlde)  Art  unterscbieden.'*)  ts 
Nacb  Plinitts  fand  er,  obscbon  nicht  wertvoll,  oft  Verwendung  als  Siegel- 
stein, weil  er  das  Wachs  nicht  losreißt.  Den  Namen  habe  er  von  Sardes, 
in  dessen  Nähe  allein  er  sich  früber  geftmden  habe.*)  Der  lateiniscbe 
Diasoorides  erkennt  in  ihm  ein  Mittel,  Freude  zu  erzeugen  und  die  Furcht 
zu  vertreiben,  den  Verstand  zu  schärfen  und  muthig  zu  machen,  den  Onyx 
in  seiner  grt'.ilirlichcn  Wnkung  y.u  liitnierii  iiiul  vur  Zauberrj  zu  scliutzen; 
seine  Farbe  sei  hhitroth  '')  Marbuil  keiinl  nur  die  an  vorletzter  .Stelle  ge- 
nannte Wirkung, ')  wahrend  AniuUl  alle  Kriifle  mit  Ausnahme  der  letzten  auf- 

»)  TNcheniiJik  S  378;  I-.mi/..  Mitienilf^.  22,  77. 
*)  Vgl,  HuöC  m  Arnold  de  viri.  lap.  2Ü.  (a.  a.  0.  4a3). 
5)  Ilepl  Ki».  I,  a 
*)  Ebd.  6.  80. 
N.  b.  Iii,  7,  21. 

*')  Hfi  liarthul.  .\ngK  de  propr.  rer.  16,  89.  --^  So  auch  bei  Marbod  de  lapid. 
natur.  (a.  a.  O.  c  16^0. 

^  Lib.  de  gem.  10  lopi).  Üildeb.  c  1647);  prom  d«  XII  tap,  (ebd.  c.  1679);  prow 
iBj«t.  (ebd.  c  1668).  —  So  aach  im  s|nui.  Steinb.  13. 
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zahlt  ^)  Nach  ihm  aaeh  Albert.  H.,*)  welcher  wie  Thom.  Cantiminr.')  die 
rothe  Farbe  des  Sardine  mit  jener  der  rothen  Erde  vergleicht,  während 
sie  Isidor  ein  marmoriertes  Roth  nennt  ^)  Die  Farbe  des  Sardius  wird 
von  allen  roth  genannt,  doch  dürfte  damit  zuweilen  unser  Caraeol  be- 
zeichnet  sein,  der  indes  schon  von  Marbod  als  eigene  Art  angeführt  wird. 

Der  Sarder  wird  in  ähnlicher  Weise  auch  in  der  deutschen  Literatur 
beschrieben;  so  in  der  Mfinchn.  Prosa,  nach  der  er  gegen  die  Fallsucht 
sdiützt,^)  im  himml.  Jerusalem,')  von  Volmar,  nach  welchem  er  gegen 
alle  Gefabren  schützt,^  von  Schönebeck, im  Florian.  Steinb.^)  und 

10  Konr.  V.  Mugonbg.'") 

Die  blutrothu  i  ai  bu  Uea  bardiiis  wird  in  der  Symbolik  im  allgemfinen 
Ulli"  (las  Murtyriuin  gedeutet;  su  bei  Beda,")  litabauu»  Maurus, * *j  Marbod,''*) 
Hugo  V.  S.  V..i^)  Bereugaudus»»)  u.  a.'«) 

In  der  mariologischen  Symbolik  wird  der  iSardins  an^olubrt   in  der 

15  coron.  b.  II.  c.  4  (collect,  pp.  Toiet.  t.  1.  p.  309,  2;;  u  i  tiu  luco  ponu 
sardium,  lapidem  pretiosum,  splcndore  purpureo  decoratum.  Sanlius  igitiir 
rubicimdo  splendore  tuam  illustrat  coronam  nobüeiii,  cum  spiritalc  mar- 
t^num  colorat  et  purpurat  mentem  tuam;  ferner  in  dem  Mariale  des 
£mest  Prag.  c.  42:  sardius  fluxum  sanguinis  restringit:  et  ipsa  fluxum 

2opeccati  cobibet;  Trithem.  de  mirac.  b.  M.  in  Urtic.  1.  1,  c.  7  (p.  llöO): 
Maria  ut  sardius  lapis  inter  ardentes  gemmas  coloris  rubei  computatus 
spirituales  äuget  divitias,  daemonum  a  dormieotibus  horrendas  somniomm 
reprimit  larvas,  hilaritatttn  inducit^  acuit  ingenium,  inimioos  vincit  et 

»)  De  virt  laji.  71  (a.  a.  0.  444). 

«)  De  mineral.  1.  2.  tr.  2,  c.  17  (t.  2,  p.  23ü). 

Bei  Viaoent  Mot.  8p«c  nai.  9,  %.  Nach  ihm  atilft  9t  «neh  dn  Blnt 
«)  Orig.  XVI,  e.  8  (t  1€6  G). 

»)  Germ.  8,  303. 

G)  Diemer  368,  2—«. 

^)  19,  571—582, 

«)  116.  4-9;  hw  »t  gltdi  rttir  erde. 
•}  108,  887. 

461,  20  -  25. 
")  In  apoc.  21  (t.  5,  c.  812). 

J}e  öJÜv.  1.  17,  c.  7  (k  1,  p.  220). 
iS)  Pm  myvt  6.  (a.  a.  0.  o.  1683);  pro»  de  XII  lapid.  (ebd.  c.  l«7«f);  de  lapid. 
nfttnr.  («bd.  c  1685).  Bienaeh  anefa  der  Didtter  dea  himml.  Jeronlem  a.  a.  0.  868, 
4—16;  ähnl.  Konr.  v.  Mt-genhg.  461,  26—31. 

»*)  Instit  mot).  de  best.  1.  3,  c.  6H  'i.  2.  \>.  2Ü«  D). 
>5)  In  apoc.  21  (opp.  Aiubrott.  t.  5,  c  489). 

Vgl  über  limUeb«  Deatungea:  Bidi.  a.  8.  V,  in  apoc.  L  7,  c.  6  (Mign.  196. 
871  AG);  Berabor.  rednct.  mor.  1.  11,  o.  190  (t  8,  p.779);  Grucst.  Png.  Mar.  187.  189. 
141;  Picinel.  miuikI.  symbol.  1.  li^  o.  88  und  ttber  den  Sardine  in  allgemeineB  Ifemc. 
des  id.  t  6^  m-iüb. 
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Btriogit  «anguiniB  6tt3cum.  Ähnlich  Benardio.  de  Bast  serm,  2.  de  coroo. 

b.  M.  (p.  12  X).  '  • 

Sardonyz. 

Marien  Bosenkrz.  102,  r>s  sardonix  is  so  wol  gheschlacht ,  de  ütejrn 
heft  aller  lyue  macht,  den  bcft  gliekcdct  her  caynan,  de  kan  dar  nummer  & 
komen  van  be  und  de  lyne  sind  eyn.  Se  is  der  enghel  b^detyn,  se  is  der 
Bunder  trosteryn,  ae  vortriüed  alle  lejrd  mit  erem  blflde  reyner  kiischeyd, 
vorsegbelde  ee  de  wäre  godheyd  de  dysen  louekrantz  treyd. 

Konr.  Hegenbg^  mit  Besug  auf  die  drei  Farben  des  Steines,  431, 
2  da  pei  verstet  man  der  bailigen  gedolt,  da  mit  si  versmoccht  sint  zei« 
niderst,  das  ist  in  diser  armen  werlt  ...  die  hailigön  sint  auch  ze  mit» 
telst  weiz,  daz  ist,  sl  sint  in  irem  herzen  und  in  irr  gewizzen  rain  mit 
irr  Unschuld  und  sint  ze  oberst  rot  mit  der  hitz  der  göüeichen  lieb,  dit 
durch  si  vil  mart^  leidentw  dar  umb  han  ich  den  stain  unser  frawen  gerehti- 
kait  geleicht,  ach,  herr,  düwaist,  wie  gar  Tersmoht  si  ist  gewesen  mit  dir» 
in  diser  werlt  und  was  si  mit  dir  erlitten  hat  umb  den  schdn  deiner  göt- 
leiclien  werk  hie  auf  erden.  Zwar,  dar  umb  spricht  si  pilleich  in  der 
minnen  puoch  von  ir  selhei  :  ,.ir  tahter  von  Jei usalein,  ir  schült  mich  nit 
mailprUeleii  dai  uiui*.  diu  ich  piuuu  pin,  wann  diu  »unn  hat  micli  enpfirbt, 
ich  pin  üwar/,  alx  i  ich  pin  gar  wolgestalt."  «o 

Drev.  anal.  livm.  HI,  A,  Ü  sardonyx  inturbidu?s  ruber,  ingur,  Can- 
didus, te  dusignat  limpide  convei-sritain  placido  gestu  virginali;  VI,  14,  G 
tecum  sardony.K  vurius,  niger,  albus  et  rubous,  tuas  virtutes  praedicat. 
Migrcdo  paujicr  >piritU8  candorque  castus  aiiimus,  aed  tuus  araor  rutilat 

Der  8ardü«yx,  dessscn  schon  in  der  iiibel  Ilioh  28,  U)  und  üflfenb.  u 
21,  20  Erwähnung  geschieht,  bezeieluiet  unsere  scliwarz-weiü-rothen  Acbat- 
stücke.*)  in  ähnlicher  Weise  bebtimuit  schon  Plinius  mit  Berufurif^  »nf 
Gewährsmänner  eine  Varietät  des  Sardonyx  dahin,  dass  eine  weiße  Schichte 
auf  einer  Carueolschichte  liegt,  wie  der  menschliche  Nagel  auf  dem  Fleische 
des  Fingers.')  Während  dies  von  der  indischen  Varietät  gilt,  zeigt  dieao 
arabische  auf  der  schwarzen  oder  bläulichen  unteren  Schichte  eine  obere 
rothe,  weiBgerandete.")  Der  Sardonyx  wurde,  wie  Plinius  a.  a.  0,  berichtet, 
von  den  Indern  zu  Degengriffen,  von  deu  Römern  als  Siegelstein  benutzt, 


1)  Nmmayr  II,        Twhermak  flTd. 

*)  K.  h.  37,  G,  ijH:  siirdonychea  olim,  sicat  ex  ipflo  nomine  i^paret,  intetl^bantur 
i-andorc  in  sai>ia,  hoc  est  velnU  caroe  uDgai  boniini«  impovita  et  utroqne  traluoido. 
Vgl.  Lenz,  Min«niljj.  z.  St. 

^)  Ebil.:  coepenint  pluribus  hae  goniwae  coloribu»  iutcUe^i,  radice  nigra  uut  eae- 
nilenm  imitsiite  et  ungue  niuiium  jredinutdin  caodido  pingui,  nee  «ine  quadam  spe 
parpnne  eandere  in  miniam  tranaeiinte. 
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weil  er  das  Siegelwacbs  nicht  losreißt.  Solinus^)  and  Isidor^)  bringen  die 
BescbreibuDf  des  Steines  nach  Plinios,  Beda  unteracheidet  mehrere  Arien 
des  Sardonyx,  darunter  auch  eine  schwarze,  schmtttdg-weiße,  mennig- 
rothe;'j  diese  Färbung  schreiben  ihm  auch  zu:  Marbod,  nach  dem  er  De- 

«mutbigen  und  Reinen  zukommt/)  femer  Barthol.  Angl.,  nach  dem  er  de> 
müthig  und  keusch  macht,^)  Amoldus  Saxo")  und  Alhert  M.*)  u.  a.,*) 
welche  ihm  gleichfalls  die  suletst  erwähnte  Kraft  beilegen,  während  der 
lateinische  Aristoteles  sagt»  dass  der  Sardonyz,  dem  Onyx  nalie  gebracht, 
dessen  schädliche  Wirkung  aufbebe.*) 

10  Die  Mfinchn.  Prosa  nennt  die  Farbe  des  Sardonyx  pi  unirot, Krole> 
wis  weiß  wie  Schnee,'')  der  Dichter  des  himmlischen  Jerusalem  aber,") 
das  Florian.  Steinb.^*)  und  Konr.  v.  Megenbg.'^)  schwans-roth-weiS. 

Die  Symbolik  im  allgemeinen  deutet  den  dreifarbigen  Surdonyx  auf 
jene  Monscliun,  welche  /war  scliwaiv.,  d.  h.  unscheinbar  vor  der  Welt  er- 

i.i  scheinen,  aber  iluich  die  ileiuhcit  des  (Geistes  vor  GoLl  erglauzeii ,  um 
dessenwillen  sie  auch  die  Leiden  des  Lebens  gern  ertragen.'^) 


>)  G.  46,  p.  248.  Er  tteriehtet  auch  aus  Plin.  n.  h.  37,  1,  2,  da»  der  Stein,  den 
Pol3Fomtei  in  dn  Meer  gevorfni»  ein  Sardonyx  geweaen  aei. 

Orig.  XVI,  c  8  (f.  106  H).  —  FlwU.  de  lap.  virt.  (Mign.  s.  gr.  i  128,  e  896  B) 
erwähnt  ihn  kurz. 

3)  In  apoc  21  (t.  5,  c.  811), 
Lib.  d«  gem.  8  (opp.  Hildeb.  e.  1647) ;  prosa  lujrst.  5  (ebd.  e.  168S).  -  So  anek 
in  qMn.  Steish.  19. 

5)  De  prop.  rer.  16^  90. 

«)  De  lapid.  70  (u.  a.  0.  444). 

Dö  mineral.  1.  2,  tr.  2,  c.  17  (t.  2,  p.  236). 
«)  Oraltemp.  III,  3(),  1:  Hurdonix  die  kinaehe  mit  dner  tugende  t&wi;  uiutot  end 
it  getioache  die  tuet  er  afc  mit  sdner  kxaflb  gunftret. 

Bei  Tincent.  Bellov.  spec.  nat.  9,  97  und  Arnold,  de  virt.  nnir.  c  8  (a.  a. 

0.  427). 

10)  Germ.  8,  303. 

>t)  Taft,  unai  1847  nod  1696. 

11)  Uiemer  867,  16-8a 

")  102,  202-103,  225, 
")  460,  10—461,  17. 

15)  liedii  in  apoc.  21  (t  6,  c.  811);  Hraban.  de  univ.  1.  17,  c  7  (t.  1,  p.  220).  In 
ähnlicher  Weise  deutet  ihn  Marbod  proaa  mytL  5  (a.  a.  0.  c.  1688)  and  proaa  de  XII 
lapid.  (ebd.  c  1679): 

Sardonjx  eonatat  trioolor 

Ilomo  fertur  intprior. 
Quem  denigrat  biuuüitufi, 
Per  quem  albeeoit  caatitoa, 
Ad  honeatatia  cnmulnm 

Ruhet  quoque  luartyrium. 
Po  uuch  der  Dichk-r  de«  hinniil.  Jerusalem  a.  ;i  (  >.  367,  21— 3<i8,  2.  Auch  Krolpwiz 
a.  a.  0.  16D7— 1716  d«uiot  die  wuiße  Farbe  aut  die  Jungfräulichkeit,  üerengaudus 
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Auf  Maria  im  besonder«!!  wird  der  Sardonyx  in  dor  lateitdsehen  Li* 
toratiir  gedeutet  tou  Bernardio.  de  Bnet.  serm.  II.  de  comtod.  11  (p.  12,  Xj : 
baec  auteni  l]q>idis  proprietas  dominae  oostrae  oorouae  optime  coiiTeDit» 
quae  fuit  nigra  in  infimo  per  liumilitaiem,  iuxta'iUud:  nigra  sum  etc. 
(Cant  1,  4),  sed  Candida  in  medio  per  puritatem  mentis  et  carnis  rirgi-  s 
nitatem^  inzta  iiiud:  pulcliritudinem  eatidoris  etus  admirabitur  ocnlue  (Ecdi. 
43,  20);  item  rubea  in  supremo  per  ferventem  oaritatem,  iuxta  illud: 
pur|iura  indumentum  eius  (ProT.  31,  22).  Purpura  euim  ruheum  habet  ca- 
lorern.  Item  ipsa  sola  beiiedicta  virgo  i,'oiit>rando  filium  nihil  de  peccati 
curi'uptiutiu  accfpit.  Et  doct-t  suos  devutus  «  .she  fastos  in  »nrjionbus,  im-  lo 
miles  in  cordibus  et  pudicos  in  inotihus.  Ilecte  ergo  iiguratur  per  ■^enuuaiu 
sarduiiycam,  de  qua  dicitur  Iliob  28,  16:  ncc  lapidi  sardonvco  pretiosis- 
simo.  Ipsa  enim  est  pretiosissima  et  noUis  uliljös>inia  gemma ;  F.rnest. 
Prag.  Marial  c  42 r  sardoriyx  cumpescit  litcs,  quia  in  pi:i»'scntia  eiub  non 
nocet  onyx,  (|ui  dicitur  susciture  litos:  et  ip>a  supoi  omuia  dctestatur  i6 
eum,  qui  suscitat  ioter  fratres  discordias  (Prov.  6,  lU). 

Smaragd. 

Marienidd.  Z.  f.  d.  A.  10,  117,  30  f  lg.  de  nunde  stein  de  din  gecleide 
sere  clret  bit  siner  edelcheide,  js  ein  Sinaragdus;  he  is  so  w<'rt.  dat  alle 
werdicheit  sin  begert^  he  is  so  grüne,  dat  be  andere  sadien  bit  sinerio 
grftnbeide  mach  gninvare  mncben,  so  wl  dürre  si  Inier  sin,  also  grüne  ia 
siner  grfinheide  schin.  Die  grüne  stein  beceichent  din  leven,  dat  allen 
lAdeu  hat  gut  bilede  gegeveu:  want  80  ve  wl  dürre  be  si,  bii  g&der  an* 
dabt  dir  kftmet  bi,  dine  beilicheit  mach  Ime  leninge  geven,  dat  grAiie 
werde  dn  dftrre  leren;  ein  Iwelich  sundere  mAs  heilieh  sin,  of  In  berftreit» 
diner  heilicheide  sehin:  wl  wale  dl  megede  n&  dir  geint,  wt  wale  si  diner 
dikgede  scbin  enfeint,  dl  du  zvevetdige  reinicheit  beide  seien  inde  lives 
iUDbe?eit;  Mönch  t.  Salsbg.  Wack.  Kl.  II,  d82.  10  keuscher  smaragdt 
dnrchflorierei;  Mugl.  Dom.  26  (130):  nbr  alles  rtses  blat  der  smaragd 
riebe  grfine  bat.  er  grünet  luft  di  umb  in  gät  und  biAmen  di  verfalwet» 
sint  Di  gemme  snnder  schrans  erschein  (tz  diner  wirde  kränz,  da  bist 
des  gründen  heiles  phlans,  üf  dem  man  frucht  des  lebens  iini  L&z  grünen 
üser  UDsers  herzens  rise,  der  dugeut  meit,  daz  iht  der  aide  grise  uns 
von  dem  anger  wise  üf  dem  di  engel  süchen  nar;  Schönebeck  110,  16 

in  ai)OC.  21  (opp.  Ambros-,  t.  5,  c.  489  EK)  deutet  elen  Sardonyx  auf  jene,  wfKh»^  Am 
Martyrium  erdulden,  um  die  Unschuld  zu  retten.  ~  über  andere  Deutungen  Kich. 
u  S.  V.  in  apoc.  1.  7,  c  6  (Hign.  196,  871  AC);  Berchor.  reducL  mor.  I.  11.  c.  Vil 
(p.  779);  Ennest.  Fng.  Mar.  c.  189;  laarei  lilv»  9,  t.:  Ficinell.  muiuL  ajinbol.  I.  18, 
c  80  (p.  716—717)  und  aber  den  Sardoajz  im  Mllgemeioen  MeMag.  dw  fld.  L  &, 
186—187. 
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deser  tftre  stein  (sinaragdoB)  bezeichent  Utnjen  besunder,  die  an  irre 
otmüde  was  ie  volkomeo  als  ich  las;  Marien  Rosenkre.  103,  101  smaragdus 
vinkelt  in  der  doghet  de  sleyn  den  krantz  so  wal  vorhogbet  bannherticbeyt 
is  em  wol  kfind,  des  spündet  he  ok  dyt  vyrde  spünd;  Muscatbl.  32,  58 

ft  den  (smarag)  doch  nymant  als  billich  dreit  als  dnse  meit,  die  crist  gebar: 
70  myn  hertz  dar  zo  erkuset,  in  wirdioheit  glich  ich  der  meit  der  schin 
der  wart  nye  dftnkel,  si  grünt  allzit  in  rechter  gfit,  ein  koscb  gemAt  drAg 
ye  die  meit;  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wach.  Kl.  II,  735,  1  du  kAsch  smaragd. 
Megenbg,  460,  1  dem  snumigdcn  häii  u  Ii  unser  frawen  geleicLt  mit 

10  irr  rainicliuit  und  mit  in  k.aiscli,  diu  gut  :?ü  gcnicm  wao ,  diiz  er  sich 
selben  beslöz  in  der  clausLii  der  käuschen  ruinikait.  eyä  wie  gar  wunnen- 
ckiclicii  siifz  i^t  daz  betralite?i  und  piüelen,  wenn  ain  mensch  prüeft,  in 
welber  lieb  und  in  wiu  giö/xr  gt  näd  dm  g«)tieich  pluum  sich  umbslo?:  mit 
dem  rainen  iuw  der  käuscheu  iuDclraw«i]  und  lueiniob  wart  durch  uuseru 

i&  wiilen. 

Venant.  Fort.  Mon.  Cierm.  t.  4,  p.  377,  v.  235  zmaragdus;  —  (Konr. 
V.  II  ).  Drev.  analocl.  liyinn.  Iii,  A,  3  ut  smaragdi  claritas  monstrat  et 
viriditas,  mente  cunctis  purior  os  et  elegantior  actu  viriuali;  1,  204,  3 
coior  smaragdiueus  virens  castitate;  VI,  14,0  dominus  tuani  faciem  ut  iu 
Msmaragdum  uobilem  iu  te  respexit  clarius,  qui  lapis  reddit  aerem  suo 
colore  virideiu.  sed  tu  multo  ainplius;  33,  3  campi  gramiuea  tu  es  viriditas, 
qua  certe  vincitur  sujaragui  claritas. 

Der  ^Smaragd,  mit  welchem  Namen  man  im  Alterthume  nicht  nur 
unseren  Smaragd,  sondern  avch  andere  grüne  Steine  bezeichnete,*)  wird 
schon  in  der  Bibel  zu  wiederholtenmalen  genannt.  So  unter  den  Edel- 
steinen, welche  das  Bmstblatt  des  Hohenpriesters  zierten  (2.  Bios.  29,  17. 
'69,  19);  Smaragde  waren  ferner  in  den  Mantel  des  Tyrisehen  Königs 
(Ezecb.  2H,  13),  und  in  das  Mückennetz  des  Holofemes  (Judith  10,  19) 
gewoben,  Platten  aus  Smaragd  bedeckten  den  Boden  im  Palaste  des 


^)  So  «tnd  Toa  den  bei  Plin.  n.  h.  87,  &,  17—90  angefthHen  Smangden  wohl  nur 

die  tK-ytbiHchen  und  ägyptiHchen  als  eehto  m  bebracbten,  unter  den  anderen  aber  grOae 
Steine  ülx'rhiiupt  zu  viTstchon,  wie  denn  ivucb  der  jfrün.'  rtus-s|iafli.  »Irr  ^^riinn  I\)r|ihyr, 
der  Amuzo!if*rt>t<'iii,  iI.m  (  hryKopiis,  «1er  Mahiohit  u.  ;i  \on  <lt  n  Alten  i>maia;^Mlf  ^^luiuiinl 
wurden.  Vgl.  Kluge,  KdeUtkdo.  S.  iilO;  Lenz.  Mmenilg.  ö.  165,  üüA.  •—  Auch  der  von 
Theophraat.  e.  4,  S4  cmd  Plin.  n.  h.  87.  5. 19  erwftbiite  vier  Ellen  lange  and  drei  Ellen 
breite  Smaragd,  den  ein  babylonischer  Küni^  einem  ttgjptiechcri  Knni<:<  <^'escli6nkt  habe, 
sowie  auch  der  ebtl.  angeführte  40  Kilon  hohe,  vier  bri*iU'  uml  zwei  ilickc  um  rier 
Smunigden  «usaniniengesetzte  Obelisk  im  Tempel  des  Inppitcr  waren  mcbt  .ms  ."^maragd. 
HOudern  iux»  Maliu;kii.  Vgl.  Lenz,  a.  u.  0.  ä.  «U,  OU.  AhiUichcs  gilt  wohl  auch  von  der 
bei  Theophr.  e.  4,  86  vnd  Plin.  n.  h.  87, 6, 19  erwähnten  anarngdeDen  Sftnle  im  Tempel 
de«  HerculeH  su  TjnM  und  der  rieieiigroßeii  Stalne  des  Serapie  im  LabyrinUie  Agyptena» 
von  der  PUniii»  a.  a.  0.  epriebt. 
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Königs  AsMieros  (fisUifir  1,  6),  au«  diesem  Steioe  rind  die  Thore  des 
bimmlisdieD  Jerusalem  (Tob.  13,  21)  ood  uoter  den  Edelsteinen,  welche 
die  GnindMe  desselben  büden,  wird  er  an  vierter  Stelle  (O&nb.  21,  19) 
genanntb  Auch  im  bildlichen  Sinne  wird  er  angeitihrt;  so  £ooli.  32, 8  und 
Offenb.  4,  8.  • 

Der  Siegelring?,  das  wertvollste  Kleinod  des  Königs  Polycrates,  war 
eiu  in  Gold  gcta&ster  Smaragflstcm  (aji^ä^oavoo;  ÄiOo;),  ein  Werk  des  The»- 
(loius,  Sohnes  des  Samiers  Teteiles;')  Plato  zählt  unter  die  kostbaren 
Steine  den  Carneol,  den  Jaspis  und  Smaragd.-)  Iheophrast  nennt  den 
Smaragd  unter  den  Steinarteu,  welche  für  Siegelringe  geschnitten  werden,  lo 
au  erster  SteHe^)  nn«!  rühmt  seine  wohltliuende  Wirkung  auf  das  Auge, 
wesbalh  man  ihn  als  Uiugstein  trägt,  um  ihn  anzusehen.*)  Die  m  der 
Steinschneidekunst  angewendete  .Art  der  Smaragde  ist  die  hactrische, 
welche  in  I?aetrieii  nahe  der  Wüste  gefunden  wird,  wenn  sie  der  Wind 
durch  Entfernung  des  Sandes  sichtbar  gemacht  hat.  Sie  ist  selten  un<l  iö 
klein  und  soll  die  Kraft  besitzen  dem  Wasser  seine  Farbe  mitsatheilen.^) 
Orid  erwähnt  den  Smaragd  Metam.  2,  23: 

Purpurea  vclatus  veste  sedebat 
In  solio  Phoebus  claris  lucente  smamgdis. 
Plinius  r&aint  deu  Smaragden  die  dritte  Steile  unter  den  KdelsUdneu  (I.  to 
Diamant,  2.  Perlen)  ein  and  rühmt  deren  grüne  Farbe,  die  wie  die  keines 
auderea  Dinges  dem  Auge  wolilibue  und  selbst  das  liebliche  Grün  des 
Grases  nnd  Laubes  übertrtrfie,  weshalb  sie  denn  auch  die  einsigeo  Edel- 
steine sind»  deren  Anblick  nur  erquicket,  nie  ermüdet   Sie  sind  durch- 
sichtig und  lassen  die  Luft  und  ferne  G<^nstände,  die  man  durch  sie  m 
betrachtet,  grün  erscheinen.  So  hat  Nero  die  Oladiatorenksmpfe  durch  einen 
Smaragd  betrachtet.  Weil  sie  das  Bild  des  vor  sie  gestellten  Gegenstandes 
wieder  geben,  werden  sie  auch  als  Spiegel  verwendet.   Es  gibt  12  Arten, 
von  denen  die  scythischen,  bactrischen  und  ägyptischen  die  vorzüglichsten 
sind.  Die  «weite  Art  soll  in  Felsenspalten  bei  herrschendem  Nordwinde» 
gefunden  werden,  weil  sie,  durch  diesen  von  dem  sie  bedeckenden  Staube 

*)  Herod.  bist.  3,  41.  —  Diu»  die  alten  X|^'pter,  üriechen  und  ROmer  Schte 
!^niar«gde  bestiüen.  wml  rlfuliirch  bp^^tiitipft,  tla-SK  ttnin  «olrhf  itls  Schumck  nn  ii^-yptlsrlien 
MiuuMUi  geftmdeu  unü  auch  mhü  ilen  li.uiti€U  Koni»,  Herculiinuui»  und  l'onjjH'Jis  aut^gegraboD 
iMt.  Vffl.  Leu.  MinentlK.  8.  12,  52,  Kluge,  Edefatka.  8.  814  und  PIta.  n.  h.  87,  5,  17, 

s)  Phaedo  110  d. 

»)  C.  1.  8 

^)  C.  4,  M.  8&  Dm  ietstere  beruht  anf  einem  IrrUiQnie;  denn  Imiie»  der  von  den 
Alten  «SoMnigd*  genannten  Mineralien  i&rbt  das  Waner.  Vgl.  iMut,  Hineralg. 
8.  16,  51. 
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befreit,  durch  ilireii  Glanz  sich  ▼erralben.  Die  anderen  9  Arten  finden 
sich  in  Krxen.  Die  Durclisicbtigkeit  der  Smaragde  übertrefie  die  dt« 
Wassers,  sein  Glanz  werde  nicht  durch  die  Sonne,  noch  durch  den 
Schatten,  noch  durch  Lanipenscbeiu  geschwächt.   Die  Augen  ries  Löwen 

5  auf  dem  Grabmale,  das  man  auf  der  Insel  Cyperii  dvm  Konig  Hermias 
erbaute,  wai-eii  zwei  Smaragde.  Diese  leuchteten  sosehr  in  die  Tiefe,  dass 
die  Thonfische,  erschreckt  vor  dem  Fischergeräthe  flohen.  Die  Fischer 
wutiderten  sich  darfiber  und  ernannten  den  Grund  dieser  Ersclieinung 
erst,  als  sie  dem  Löwen  Augen  statt  der  Kdelsteinc  cinset/ten: ')  nacli 

loEpiphanius  unterschied  man  Neronianisolie  und  Domitiuniscliti  Suiara^^de,') 
Solinus  rühmt  die  das  Gusiilit  scIiUrtV'iule  Kraft  unseres  Steines,^)  i  iudun- 
tiu8,  das  himmlische  Jerusakm  scliildt  riid.  s;i;;t: 

Has  iiitor  spcin  s  üuianii^diii;!  maiiiiuo  verno 
Pruttt  virciit  volvittiue  vagus  lux  ii*»rbidu  tliiitiis.^) 

i5  Der  Smaragd  si»ielt  mu  h  !):iTiUf,'eron  eine  bedeutende  üullc  iti  der  Mai^ik. 
verleiht  Sicherheit  im  Uedeii  und  fJandeln.  vermehrt  des  iMsilzers  Ver- 
mögen nnd  Kiirperkrät'te,  befreit  und  seliiit/.t  inshesoiulere  vor  üngewittern, 
verlaufet  aber  die  Reinheit  seines  Trägers ;  nach  dem  lateinischen  Aristo- 
teles Hndet  er  sich  im  VVesten  und  zwar  entweder  im  Hoden  oder  im 

so  Golderz,  schützt  gegen  jede  Art  Gift,  auch  der  Schlangen  und  Skorpione, 
erhält  und  schärft  durch  sein  louchteiides  Grün  das  Gesicht  dessen,  der 
ihn  oft  betrachtet,  bewalirt,  in  einen  Ring  gefasst,  vor  der  iCpilepsie,  wes» 
halb  ihn  denn  aucli  die  königlichen  I'rinzcn  um  den  Hals  tragen  müssen.*) 
Pselius  beschreibt  den  Smaragd  kuns,^)  Isidor  tbejlt  das  aus  Fliiiius  Be* 

»kannte  mit.*)  nach  Marbod  muss  er  den  Greifen  von  den  Arimaspen  ab- 
gerungen werden.  Dies  sind  Menschen  mit  einem  Auge  auf  der  Stime, 


»)  riin.  n.  h.  37,  5.  17. 

^  De  XII  gem.  (t.  2,  p.  220  i>  —  D);  uQv,  -jiz/p'/fj^o;  vjtoc  xa).-iTa*.  n^or*^' 

faxt  O't  -AV.  /tM^Kr  TO)  slo»!'    X'*l    ?'.'t:ffjpä    T-l    :v    'A'JTi^:':  •  T'.VS';    'AO-ohl    .N'EffOJV.aXOÜ-  x'Aoö^iv, 

QRXpcav;  ebd.  p.  939,  8  wird  teiae  BeafltcoQg  ula  Spiegel  erwfthat. 

S)  c.  25  (p.  144). 

*)  rsychoni.  Ö(i2  -  8Ü3. 

De  lapitl.  G  (l'itra  spiuilg.  t.  ;i,  p.  326).  Vgl.  dusulbst  auch  liie  Angabt-  der 
Zttbeteitiing  de«  Steine«  und  der  Art,  wie  er  getragen  werden  «oll.  Auch  Plin.  n.  b. 
37, 9,  40  kennt  ichoa  den  aberglftubiiohen  Gebrauch,  den  man  vom  Smanigde  inachte. 
Vgl.:  „Amethy-st." 

^)  De  lapid.  o.  2  (a.  a.  U.  und  Marbod.  de  lapid.  naiur.  (opp.  Uildeberi 

c.  im). 

')  De  lap.  virt.  lib.:  Tj  ipipa^ooc  rtfrasosw-rjc  83«  »wl  ^^pip.a  ^'jsiCoo»  ««tm  tai. 
fXinamb  itetfiippaiveiooa  yp&fMem  (Migne     gr.  i        p.  097  A). 

»)  Urigin.  XVI,  c.' 7.  (f.  106  Q).  Vgl.  auch  dw  apui.  Steinb.  9-19,  welehm  tbdb 
iBidor,  theils  Marbod  folgt. 
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welche  in  das  nur  von  jenen  Vögeln  bewobnte  Scytbien  gehen,  am  dort  im 
Kampfe  mit  diesen  den  Smaragd  stu  erwerben;^)  Arnold  theilt  das  aus 
Aristoteles  nnd  Marbod  Angeführte  mit  nnd  legt  dem  Smaragde  noch  die 
Kraft  hei,  dass  er  das  Gedächtnis  stärke«  gegen  den  morhus  emitrileus 
(das  jeden  dritten  Tag  sich  wiederholende  Fieher)  schütse  und  Vor^  s 
spiegelangen  des  Teufels  Terscheuche^*)  nichts  weeenüicli  Neues  bringen 
Thom.  Cantipr.^')  und  der  anf  die  swei  suletxt  Genannten  sich  stQtsende 
Albert  M.,  nach  welchem  die  Greifen  den  Stein  in  ihren  Nestern  be- 
wahren und  erst  nach  langen  Kämpfen  loslassen.  Dies  sei  die  beste  Art, 
während  eine  andere  minder  gute  auf  Felsen  unter  der  Meeresoberfläche,  lo 
eine  dritte  in  llr/en  sich  findet.*)  Wie  von  den  genannton  Schriftstellern, 
so  wild  auch  im  lateinischen  Dioscorides^)  und  von  Bartliol.  Angl,  be- 
sondcrq  die  Verweiuhin^'  des  Smaragdes  gegen  die  Fallsucht  und  in  der 
Magie  betont;  von  letzterem  wird  außer  dem  schon  Mitgetheilten  noch 
an  dem  Steine  geiiiliint,  dass  er  das  I51ut  btille,  rein  und  sittsam  mnrhe.  ir. 
bei  r'nieinen  in  Stücke  zerspringe  und  bei  Processen  Überredungskralt 
verledie.'^) 

In  der  deutschen  I.iteratur  wird  der  Smaragd  auslüiirlich  heschrieben 
im  himml.  Jerusalem,")  wo  nach  Marbod*)  besonders  die  Erwerbung  durch 
die  Arimaspen  beru  l^^  t  wird,  ferner  in  der  Münchner  Prosa, *J  von  Vol- ts 
mar*'')  nach  Marhod,  dann  von  Schonebeck, ferner  im  Florian,  Steinb,, 
wo,  nach  Marhod  und  Arnold,  anf  die  Unterscheidung  in  12  Arten  hin- 
gewiesen wird:*') 

Smaragdns  gar  ein  lieber  swelfer, 

man  Itst,  er  sei  wol  zwelferlaier,  h 

Lib.  de  gem.  7  (opp.  Hildebert.  p.  1646);  v|fl.  auch  prom.  de  XII  Rem.  («fad.  p. 

1679)  und  prona  my«L  (ebd.  p.  1(>82).  —  Die  Ariinaxpes  all  Erwerber  <)os  Sutiim^des 
erwiihnt  schon  Inidor  n  n  O,,  iiusfillirlicli  aKer  Hralmn.  Manr.  60.  iiniv.  I.  17,  <v  7  it. 
1,  p.  2111),  wo  »io  auch  tuystisch  gedeutet  werden  (sieh  unten),  Walafr.  JStmbo  in  apoc. 
31,  19,  dann  Marbod  rmd  nach  ihm  Hugo  t.  S.  V.  initit.  nKmnui  de  beefe.  1.  X,  e.  56 
(t  9,  p.  896  BO),  Arnold  o. «.  w.  Tgl.  aber  die  Ariniaapen  r.  d.  Hagitn  Mua.  f.  altd. 
Lit.  I.  :m  ff.  und  Groi.  f,  n<l  in  Kisch  und  Grube«  RE, 

-)       virtnt.  lajiKl  71  (a.  a.  O.  S.  44Ö). 

3)  Bei  Vincent.  Hellov.  1.  9,  c.  102. 

*)  De  minor.  1.  2,  tr.  2,  c.  17  (t  2,  p.  236  squ  ). 

^)  Bei  Arnold,  de  Tirtat.  nnir.  (a.  a.  0. 8.  497,  9H)  und  bei  Viment.  fieltov.  a.  a.  0. 

De  jiropr.  rer.  1.  IG,  c  HS. 
7)  Dlcmor  3G6.  11  ff. 

**)  l'iüBü  uiyst.  4  (opp.  Uildebert.  c.  1681). 

»)  Germ.  8,  3ü2. 

i»)  6,  108—190. 

»')  101«,  30-110,  10. 

^)  A.  a.  0.  100,  1S7-101,  167. 


Digilized  by  Google 


-   272  — 


endlich  bei  Muskatbl.  und  Konr.  v.  M^enbg.  a.  a.  0.  Über  die  Stellen  in 
der  mbd.  Literatur,  in  denen  der  Smaragd  nur  erwähnt,  aber  nicht  be- 
schrieben wird  vgl.  das  mhd.  Wb.  s.  v.^) 

Üie  Symbolik  knüpfte  an  die  an  dem  Steine  gerühmte,  durch  nichts 

s  sn  trübende  Farbe  au  und  betrachtet  ihn  als  ein  Symbol  des  Ghuibens,") 
ferner  der  durch  den  Glanben  vor  den  Ungläubigen  Glänzenden  and  gleich 
den  einäugigen  Arimaspen  ihr  ganse»  Sinnen  nnr  anf  Gott  Richtenden, 
die  aber  dabei  viel  xu  kämpfen  haben  gegen  die  Greifen,  die  bdeen 
Geister,  welche  ihnen  das  Gut  'des  Glaubens  missgonnen  und  su  eittreiften 

it  suchen,')  dann  der  Barmhersigkeit  Christi,  welche  allein  durehdchtig  ist 
und  kranke  Augen  gesund  machte/)  bei  Hugo  v.  Laagenstein,'^)  in  dem 
Florian.  Steinb.,*)  Musoatbl.  und  Konr.  Megeaberg  a.  a.  0.  gilt  der 
Smaragd  wegen  seiner  stets  grünen  Farbe  und  Kraft  als  ein  Büd  der 
Reinheit,  im  besonderen  der  Jungfräulichkeit/)  bei  Schonebeck  ids  ein 

15  Bild  iUr  Demuth.'^) 

In  diesem  Siiine  wurde  er  aucli  m  den  oben  anp;('riilirt«'ii  Stellen  au» 
der  deutschen  liiteratur  als  ein  Sinnbiiti  Märiens  auff^efasst  Ähnliches  ge- 
sehali  in  der  lateinischen  Literatur.  So  Cosmas  vestitor  or.  in  ss.  loach. 
et  Ann.  (Mar.  s.  v.):  sniaragdus  puru»;  Rieh,  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  Mar. 

Vi],  iL),  c.  ))],  2G  («pp.  Alhert.  M.  t.  20,  p.  292):  vas  smaragdiuum;  coron, 
1).  Mar.  c.  IG  (collect,  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  41S):  smaragdus  est  lapis  pre- 
tiosus,  .caruB  et  specicnus,  virore  placidus,  uculis  gratiosus.  Huic  virgo 


')  Dazu  noch  araltemp.  I.  30,  2,  Stri.  k  kl  Ged.  11,  199  ff.,  welcher  nber  den 
Glauben  an  die  daa  (icaicbt  stärkende  Wirkung  dm  Smaragdes  spottet,  Marlioa  33, 
Apollon.  18437. 

*)  Ifarbod  prasa  de  XII  gem.  (opp.  Rildeberi  o.  1679). 

^)  Beda  in  apoc.  21  (t.5.  <  .  811),  Uraban.  Hanr.  de  nniv.  I.  17,  e.  7  (t.  1,  p.819), 
Walafr.  Strabo  zn  Offenb.  21,  19,  Marbod  prosa  niyHi.  n  a  <  ).,  Hogo  &.  V.  a.  a.  0^ 
midebert.  carni.  do  XII  patriarcb  (c  1361);  hiniml.  Jerusal.  a.  a.  0. 

*)  Berengaudus  zu  Ofifenb.  4.  3  (opp.  Ambro«,  t.  6,  p.  385  CD).  —  Über  die  qrmboli- 
aehen  Deatnnffeii  dee  Smaiagdes  in  der  tat  Lit.  im  aUgemeinen  Tgl.:  Rieh,  a  S.  T.  in 
apoc.  (1.  7.  r.  r,  (Mign.  19(5,  871  AB);  Berchor.  reduct.  nior.  L  11,  c.  119  (t  1,  p.  778); 
Ernest.  Pin<,'  M:u  .  • .  ITJ.  ]S9.  141;  Lftnret  sUva  p.  985  aq.,  Pidnel.  mond.  aymb.  l. 
12,  c.  33  (p.  7J0  -721). 

^)  125,  34  II.:  der  grücne  smagradc,  der  doch  wol  der  iiiegde  an  kiuscheite  geltcUit, 
er  briehit  nnde  weichtt  an  der  anlraeeliin  bende  und  niint  tin  eraf  ein  ende,  aaa  kau 
der  tutende  tintcn  von  den  «nkuMchin  Hüten. 

Idt.  ir>s  — I7.''ir  smnragdus  bedeutet  auch  cheoaelikait  und  vor  allen  andern 
tagenden  di  junchiraucbait. 

^)  Konr.  T.  Megcnbg.  4.'>9,  2t>  der  üiuaragd  bedüut  käusch,  wan  diu  behclt  deti 
menaeben  leip  gruen»  daa  kt  gaas  and  rain. 

**)  110,  11  denr  «tein  der  der  otmüde  sich  glichet;  die  ist  vor  daz  vailende  obil 
gut,  •I  i/  >len  menschen  Valien  tut.  itnz  ist  die  bochveriige  knndikeit  (Mit  Bewag  anf  die 
TerweuUung  des  Steines  gegen  die  Epilepsie.) 


Digitized  by  C(X)<^lc 


r 


—   273  — 

valde  assimikru,  regina  et  Stella  orientalis.  Qitae  enim  creatura  anquam 
fnit  carior  et  pretiosior  deo,  utilior  mundo,  necesaarior  geaeri  humano; 
0.  21,  p.  427  tu  Tiroris  smaragdus;  Bercbor.  redactor.  mor.  1.  11. 
e.  119  (t.  1,  p.  779):  Bmaragdns  est  beata  vjrgo  propter  virorem  suae 
honestae  conversatioiiifi;  Gmest.  Prag.  Mar.  c.  42:  smaragdus,  quia  si  » 
BmaragdttB  gemma  aaget  opes,  gratum  reddit,  iufat  eos,  qni  abdita  scm« 
tantur,  Maria  dicit:  in  viis  iastitiae  ambulabo,  ut  ditem  diligentes  me  et 
thesaoros  eorum  repleam;  ansföhrlich  Bemardin.  de  Bast  Harial.  serm.  2. 
de  Goron.  Mar.  (p.  12,  V):  smarag<lus  gemmarum  ornuinm  Tuidinm  obtinet 
principatnm.  Nnlli  enim  gemmae  vel  berbae  maior  inest  Tiriditas  ({uam  io 
sDiaragdo,  qui  viriditate  sua  herbas  virentes  superat;  quasi  autem  $;emniac 
vel  berbae  virides  sunt  sacratissiiuae  virgines,  quae  carnis  virot  oin  scnipor 
coTisnrviiiit  Int(>r  (jiuis  hcatissima  virgo  obtinet  principatum.  .  .  .  Tantus 
est  nitiir  ^ui.u.t^di,  quod  eins  viior  uec  in  sole  aliquo  modo  obumbratur. 
Kt  similiter  Uutus  fuit  nitur  puntatis  et  virginitatis  «loiiiinae  uostrae,  quae  15 
solem  iustitiae  Cbristuin  ^'igmiidd  vel  pariendo  in  imllo  perdidit  suam 
integritateni.  .  .  .  Si  corpus  smaragdi  exttnäum  luerit  et  extrrsinn  sive 
politimi  ad  inoiUmi  spoiiili.  iuiaf];iiios  roprapsentat  .  .  .  Bf^ata  virp;o.  «luae 
tuit  ut  speculum  pohtuiu  et  extei-sum  ])or  suani  maximam  puritatem.  re- 
praesentat  nobis  imagincs  omniuni  virtutum,  ut  eas  imiteinur.  .  .  .  Smaragdus  so 
valet  ad  divitianim  augmentum.  Ueata  autem  virgo  upes  spiritualrs  nobis 
anget.  .  .  .  Smaragdus  coUo  snspensas  a  morbo  cadnoo  praeserrat,  et  ipsa 
bencdicta  virgo  nos  a  casu  pcccati  reprimit  et  conservat.  .  .  .  Smaragdas 
lascivos  motus  refrenat  et  contra  iilusionee  et  pbantasmata  daemonum 
?alety  et  beatissima  Yirgo  contra  iUasiones  et  temptamenta  daemonnin. . . .  S6 
Smaragdus  visnm  confortat:  et  ipsa  gloriosa  Tirgo  Tisum  nostrom  confor- 
taWt  perducendo  nobis  Terum  lumen,  Christum,  qui  illuminat  omnem 
hominm  yenientem  in  bunc  mundum.  .  .  .  Smaragdus  valet  ad  sedandum 
tempestates  et  ipsa  piissima  Tirgo  nos  in  buius  mundi  fluctibns  porieli» 
taotes  dirigit  et  defenditi  et  propter  boc  dicitur  ab  eedesia  Stella  maris.  m 
De  ipsa  qaoqne  domina  nostra  exponere  possumns  illud  Ecci.  32,  8:  Sic 
in  fabricatione  auri  Signum  est  smaragdi,  quia  benedicta  dei  mater  est 
Signum  refulgens  in  gloria  coelesti  quam  smaragdus  in  media  auri;  Tritbem. 
de  oiirac.  in  Urticet.  1. 1,  c.  6  Q).  1147):  smaragdus  pudicitiae;  ebd.  c.  7 
(p.  1149):  Maria  instar  smaragdi  viridis,  lucentis  et  optimi,  sanctae  pro» 
Cbristo  virginitatis  domioilium,  amatrix  et  custos  onmiuro  mortab'uin  vere 
et  indubitanter  castissima  suis  amatoribus  sabitarem  montis  et  corporis 
jaao^tat  continentiam,  necfsbara  victiis  anget  suhslaniiani ,  lilusiones  et 
tciitatioiirs  fugat  diabolicas,  vires  interioris  hominis  roficit  fatigatas.  deo 
et  iiouiiuibus  reUiiil  amabilciu.  Carum  epilepsiae  cout'ert  eldcacem,  iogemum  «0 
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et  memoriam  donuDicae  patsioais  acuii,  vini  devote  precantibus  infonditi 
medicinam  aftert  visui  defatigato  monuique  caoi»  rabidi,  iotoxicatis  atqne 
leproais,  apostema  simul  et  calcnluin  paiii^nlibus;  Maurit.  de  Villa|Mtib. 
serm,  8.  coron.  nov.  b.  Mar.  (Marac.  p.  93):  carbnnculus  uobis  pecca- 
fftoribus  luceiis  in  nocte  hnios  vitae;  mitlens  ad  ocalos  nostri  inteUectns 
radios  nos  Uluminantea. 

Topaa. 

Marieiildd.  Z.  t  d.  A.  10,  114, 23  topasdns  ja  der  ander  stein,  werdere 
dan  de  ea  Ib  eogein;  sine  ?arewe  si  is  sveiveldicb:  da  eine  ei  is  dem» 
hloele  gelicfa,  da  andere  scbinet  aUe  ein  golt;  dt  Uninge  sint  deme  steine 

t«bolt.  Du  güldene  varwe  becechent  di  gotheit  durcb  Ire  OTentt«  wnrdicheit; 
dl  httnelsclie  varwe  bereichent  di  dflget.  der  de  dfische  namo  uU  eiivüget, 
si  heizet  contoinplatio  iii  latin;  dut  luai  ii  enduscbon  walle  starunge  sin.  .  .  . 
Inilo  vve  iiioclitlie  de  incnsche  wesen,  van  dctne  wir  eigen  inugoTi  lesen, 
de  alle  sine  bjuue  so  wule  mocbtlte  cicn  in  p;nt  indc  got  so  genzlirlic  aiie 

16  sin  alse  di  vrowe  vol  reiniclieide  inde  vol  godes  licimlu  IickIc;  Sclionolx  i  U 
112.  11  (1(1-  stein  (topacius)  bezeiehpiit  die  krisclH  if,  die  an  Marten  ist 
geloit.  kft/,«'in  vorkorit  sie  ir  antlitze  an  varwen  uiui  i;;^  glitzo,  die  dji 
daz  gelouben  nüit,  daz  man  uns  von  Marien  spricht,  daz  sie  nicit  und 
och  müder  si ;  Mügl.  Dom  83  (133  —  134)  topasion  der  hat  di  kraft,  da« 

M  er  nii  ht  wallen  h'it  daz  waszer,  daz  in  glüte  stat,  wi  gimme  si  der  flammeit 
guft;  Der  wallnde  gotes  haz  gestund  in  ^men  herzen  Tax,  dö  an  des  geistes 
gemme  was  gesenkt  in  diner  brüste  gruft.  Top/lsion  b&t  farwe  aller  steine 
*in  golt  getrint:  süst  hastu  sunder  meine  form  aller  tagent  eine,  du  bimela 
stlc  und  heiles  ban;  Marien  Rosenkrz,  109,  398  topasion  ys  al  so  vw- 

SS  wegben,  he  heft  sik  by  de  dnlt  ghevlegen,  den  st^n  pol^rde  her  aofaas 
noch  slychter  wan  eyn  spegelglas;  he  gyft  der  duld  ere  kraft,  hyr  werd 
de  kraiitz  gans  wederstricket,  den  eüa  heft  entwey  gheknycket  dorch  erer 
vAlgeylicheyt,  dar  van  wy  weren  rallea  neder,  den  gansede  desse  jnncvrow 
weder  myt  kitschelicher  renickeyt;  Muskatbl.  26, 196—210  wird  der  Stein 

so  beschrieben,  dann  folgt  214  die  Deutnng  auf  Maria:  o  niftter  sart  van 
knscher  art  so  ist  din  stam,  hoch  ist  din  nam,  du  bist  der  dogend  r^e! 
Da  bist  der  recht  thopasius;  wen  du  mit  dyner  gnaden  Telst  in  onsers 
Walles  flnss,  kein  hitz  mach  uns  geschaden,  so  stet  si  stille  na  dyaem 
Wille,  nymant  kan  dich  verliegen,  du  bist  altxit  eyns  fryen.  mAts,  milde 

u  bistu  dins  güts  gen  der  mentscheit.  hilff  reyno  mcyt,  daz  wir  mit  dir  ge- 
siegen. 

Konr.  V.  Megcnbg.  4ii4.  iiO  den  stain  hau  ich  geleicht  unscrr  frawen 
glenzen,  wan  s»i  nnin  die  ie  uier  lobt  mit  andern  creatüren,  so  man  ir 
adel  ie  lucr  uidcrt;  wenn  aber  man  si  la'zt  in  irem  aigeuen  adel,  daz  ist. 
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das  61  magot  wesend  don  «äron  got  gepar,  vw&it,  so  sebeint  si  reiit  schdn 
über  all  creatür,  ez  sein  engel  oder  himel  oder  andren  dinch.  und  dar 
nmb,  wie  man  m  nennt  andere  dann  gotes  gepttrerinn  oder  daz  dem 
geleicht,  zwar,  so  ist  ir  lob  gediemüeligt  aber  daz  wir  ei  loben  mit  andern 
dingen,  daz  preist  unsem  ileiz  und  erzeigt,  daz  wir  armen  ir  gern  gsben,  s 
biet  wir  ibt,  und  daz  nimt  si  dan  gar  für  guot 

Drev.  anal.  bym.  III,  A,  3,  5  tandem  pretiosior,  cnncUe  gemmis  gratior, 
aaserit  topasius,  conctis  qnod  limpidins  deum  contemplaris;  VI,  14^  10 
mulieribns  flentibus  tu  es  facta  topazius,  ondas  flentes  mitigans,  qui  cunctis 
cum  lapidibus  in  colore  simillimus  sie  Christas  in  te  habitans.  lo 

Der  Topas  wird  in  der  Bibel  an  den  schon  mehrmals  angeführten 
Stellen  2.  Mos.  i's,  17.  10,  Ezcch.  28,  13  und  OtTenb.  21,  20  neben 
den  anderen  Kiiel^tcincii  ;iuti^o/;i!iit,  außerdem  wird  er  noch  Hiob  28,  19 
und        118,  127  biltllicli  /m   IJcs^eichnung  der  Hochschätzung  erwalint. 

Die  Hauptlarbc  des  lupus  i>l  weuigelb,  die  aht  r  ott  in  auderf^  Farlieii,  i6 
Ulf  in  ilas  (ioldgelhe  (uiit  einem  Sti<-h  ins  Iliitlilit  he  i>ei  ili-iu  l)iu5»iliaiii>rhen 
Tupas),  Honipc^elbe.  S)»fn  c:i  l-  und  Berggrüne,  sowie  auch  in  das  IJj'acinth- 
rothe  und  Vidlhlauo  verlauti. 

Nach  Agatharchules  rindet  sich  der  Topas,  ein  durchsichtiger,  glas- 
artiger Stein  von  lieblicher  Gtddfarbe,  auf  der  Schlangeninsel  im  rotheu  »» 
Meere.  Die  Bewohner  sammeln  ihn  auf  königlichen  Befehl  und  /war  bei 
der  Nacht,  da  beitage  sein  Glanz  durch  das  Sonnenlicht  unwirksam  ge- 
machtwird, und  übergeben  ihn  den  Steinschneidern.'-')  Man  hat  hier  wohl 
sicher  an  unseren  Topas,  •  iiiM  hließlicli  t  liiiL'i  i  ahnlicher  Steine^)  zu 
denken.  Diodorus  Sic,  die  Scblangeninsel  besclireibend,  führt  als  Grund,  i» 
warum  dieselbe  von  diesen  Bestien  befreit  wurde,  das  Vorkommen  des 
Topas  daselbst  an,  dessen  Farbe  und  Auffindung  er  in  der  gleichen 
Weise  wie  Agatharchides  beschreibt'^)  Auch  Strabo  erwähnt  den  Topas 
ab  einen  goldglänzenden  Stein,  der  auf  der  Schlangeninsel  CO^pui^i};) 
gefunden  wird,*)  während  sich  nach  Dionysius  in  Indien  der  blauliclie,  ao 


1)  Vgl.  Tschermak      4G8;  Khis?e.  Edelstkd.  S.  299  ff. 

Phot  bibl.  456,  b.  16—80  (Agatbarch.  Periplus  mbri  mtui»  ed.  Hudton  p.  54): 
Im     Toöto         &«^ve|isvoct  6AXip  icpodt(Lf  tp^;»  4])i(ay  cv  yjpiys^  ^mfia»  &itott3(»6c< 

3;  Lenz,  Minoialg  S.  169,  628. 

■*)  Biblioth.  III,         4  s<iu.:         r'xf.'/z.j-'rfov  v  ''iJ'-^''  ^^'J^^  "^'V'  '"'.T  ^^p-  ^V' 

Nach  Leos  ».  a.  0.  bat  miui  auch  unter  den  II,  52,  3  erwähnten,  die  Farbe  der  Sonne 

tragenden  Chrysolithen  un  tlon  Topiw  zu  denken. 
Qdogr.  1.  16,  c.  4,  6  (p.  665,  25—30). 
8.  23 
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durt  lisiditigc  To\ias  findet^)  Plinios  erklärt  den  Namen  mit  Bemfuog 
auf  luba.  Nach  diesem  finde  sieh  nämlich  der  Topas  auf  einer  nebtich- 
ten  Insel  im  reiben  Meere,  welche  daher  oft  von  den  Troglodjrten  ge- 
sneht  wurde;  tovc&Cstv  aber  heiße  in  der  Sprache  dieses  Volkes  ffSnchen". 

sDie  Farbe  bestimmt  Plinius  als  grün,*)  was  aof  unsere  gränlichgelben 
Topase  passt  Doch  scheint  Plinius  auch  ähnliche  Steine  mit  dem  Namen 
Topas  SU  bezeichnen.*)  Er  ist  nach  Plinius  der  grofite  unter  den  Edel- 
steinen und  kann  mit  der  Feile  bearbeitet  werden.  Die  vier  Ellen  höbe 
Statue  der  Arsinoe,  der  Gemahlin  des  Ptolomäus  Philadelphus,  die  ans 
'1  (jpus  gemacht  und  in  dem  sogenannten  goldenen  Tempel  soll  nufgestelU 

10  worden  sein,  war  mit  Topasen,  und  zwar  gelben,  nur  belegt.*)  fn  den 
Orphischen  Gedichten  wird  er  als  glasfarbig  angeguben;  '}  Epiphanias  ver- 
steht unter  dem  Topas,  den  er  «als  roth  l»o/.(  lehnet,  in  Indien  tinden  lässt 
und  als  wiiksiiiu  gegen  Augenkrankhf 'ton  und  (iio  Wassersucht  liestiniini  ) 
wohl  einen  anderen  Stein  als  wir.  J'^ollus  hingegen  nennt  ihn  durchsjihiig 

15  und  glasf«rhig. ')  und  erblickt  in  ihm  r  in  Mittel  t^egen  Wuth.'nisbrüche; 
Isidor  gibt  j'linius  wieder  Red:i  (intcrsclicidct  zwei  Arten  des  T<)|ias.  von 
denen  die  eine  die  Faihe  des  (ioldes,  die  andere  die  der  reinen  Luft 
habe;  er  sei  wegen  seiner  Durchsichtigkeit  der  geschätzteste  Edelstein;') 
die  gleiche  Unterscheidung  finden  wir  bei  Hrabanus  Maurus'**)  und  Marbod. 

M  Nach  letzterem  ist  er  ein  Mittel  gegen  Blutfluss  und  Mondsiiciitigkeit  und 
stillt  er  das  aufwallende  Wasser.")  Die  erstere  Wirkung  legt  ihm  auch 
der  lateinische  Diascorides  bei,'=*)  ebenso  dass  er  helfe  gegen  Zorn, 
Tram  ii^keit,  plötzlichen  Tod,  schädliche  Aufregungen,  Kopfleiden  u.  s.  w.; 
auch  zeige  er  wie  ein  Concavspiegel  das  Bild  des  Gegenstandes  in  um- 


1)  Pprieg.  1121  0/yvjetyst)  fXmmöuM'j.  /.ifVov  xaiV/f^iio  roRaCoo.  Nach  Lens,  llinenlg. 
40,  149  hat  man  «labei  an  »inaeren  liehthlauen,  sibiii-ichen  Toiiaa  zu  denken. 

-')  N.  h.  :{7,  H        ffjtp^ia  etiaunium  topazo  gloria  «tit  suo  virenii  geuere. 

3)  Vgl.  Leu/.,  -MiiHMitlg.  tt.  a.  0. 

*)  Plin.  n.  h.  a.  a.  0.  und  1mm  Mineralg.  s.  St 

'Rt^X&v  2*  oit*  foisi  «cd  6aXonSitc  tivat  j  KkAovmi  dviijteJfli  dov)iEoXev|Oi  «Nt^im  (de 
lapid.  8.  p.  316). 

'■•)  f-if»  ih'  XII  gem.  '>  (t.  2,  p.  iiSlHr  r'.rA^w  iv.ftpö-:  x*^  ti^i  djrip  töv  ^v^xo. 

So  auch  in  d*'ni  Äusaugu  aU8  Anu^^t.  .SitiaiU  («  IkI.  p.  'SMi,  2). 

Tpiß«lc  xal  Ro^hlc  B{4      i&  ab/ti.  «ol  «tpUun»;  (Mign.  a.  gt,  1  1S3,  900  AB).  Dirne 
Wirkung  ne)i.st  der,  dim  er  den  Träger  gefUlig  msebe.  legt  ihm  sohOD  DAmigefOn  de 
lapid.  bei  (ritia  spicilg  t.      p.  td). 
^)  Oiig.  XVI,  c.  7  (f.  lOÜ  C). 
>)  In  apoc  Sl  (t.  5,  c  818). 
10)  De  univ.  1.  17,  e.  7  (t.  1,  p.  SSO). 

I,ib.  de  Lf.  III  13  (opp.  Hihleb.  e,  IGIO).  —  So  avcb  im  Rpan.  Steinb.  14i 
Jlei  ArnoUi  de  virt.  un.  c.  »  (a.  a.  O.  iU,  Ü). 
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gekehrter  Stellung;')  dasselbe  belichten  Thomas  Cantimpr,*)  und  Albert 
M.  Nach  letzterem  ist  die  goldgelbe  Art  die  kostbarere,  die  andere,  safran- 
gelbe, minder  wertvoll.  Die  Eigenschaft  des  Steines,  siedendes  Wasser 
durch  seine  „kalte  Natnr"  plötzlich  abzukühlen,  wird  durch  den  Hinweise 
auf  einen  derartigen  Versuch  besonders  hervorgehoben.^)  5 

In  der  deuts»  iifii  Litciatm  Huden  wir  den  Topas,  abgesehen  von  den 
Stellen,  an  «itiu  n  er  nur  kuiz  angeführt  wird,*)  nusiüliHich  beschrieben 
im  hiniml.  Jerusaltin/)  von  Volniar/)  nach  dem  er  auch  gegen  alle 
Gefahren ,  i)esonder.s  vtniseitt'  th'i-  Diebe  schützt,  von  St  honebeck  ^)  ira 
Florian.  Stoinb.,**)  von  Musktitbl.  a.  a  ().  Konr.  v.  Mfp.  iibL'.^)  10 

J>ie  Symbolik  im  allgemeinen  «  ildickt  in  dem  Stciuo  mit  Ho/iii;  auf 
die  vielen  ihm  eigenen  Kräfte  ein  Sinnbild  der  Heiligen,^")  die  zwei  Farben, 
die  er  nach  Beda  zei^'t.  werden  auf  die  i>iebe  des  Mäuschen  zu  Gott  und 
dessen  himmlische  Belohnung  gedeutet,")  nach  anderen")  ist  er  ein  Symbol 
des  Keichthums,  nach  Perengaudus  bezeichnet  er  jene,  welche  durch  das  ts 
activc  Leben  zum  contemplaiivcn  gelangen,")  nach  Marbod  versinnbildet  er 
das  beschauliche  Leben,**)  dann  auch  jene,  welche  Gott  und  den  Nächsten 
lieben,*^)  nach  Berchorius  Christum,  der  durch  seine  Herrlichkeit  alles 


^1  Bei  Harthol.  Aiii^I    l**  propr.  rer.  L  16^  c.  96. 

Vinc.  Bcllov.  Ü,  liüi. 

9)  De  mineral.  1.  2,  tr.  2,  0.  18  (t.  3,  p.  m),  —  Gegen  diesen  GUabeii  riditet 
Stricker  kl.  (Sedl  11,  165-176  «einen  Bpott 

Vgl.  diis  nihil,  Wl>.  s.  V.  Dii/u  koniineti  noch  .Muiichn.  Prosa  Germ.  8,  .%*{; 
Hoinr.  v  N-M\en>tt.  Apollnn  IStr.T;  riialtenip  Ifl.  1  für  strif.ii  hfif  er  kraft  di 
gröwn;  eliil.  J,  32,  2—4  topäsium  den  iCueu  (mit  Bezuj;  au  1' die  Ei^eiwchaJl,  aX\m  ver- 
kehrt zu  ztagt-n). 

A)  Diemer        17  ff. 

»)  5,  a5  -6,  102. 

III,  3i  -112,  10;  Iifif  ':^nltvar  hlirk«^.  wf>r  in  nn^ihrt  dii  ki'.  dciir  vorkernt  her 
Hin  anllit/.«"  boide  an  varweu  und  au  ((Utxe.  dür  selbe  tsteiu  sus  ungcbüre  iä  ÖC'b  gar 
von  kaider  nutüre  (112,  1-6). 

")  99.  107-100,  136. 

^)  464,  16  ff. 

1«)  Or«^«ror  M.  bei  CariT^r.  ^.  v  1  10.  <-  r>,  p.  401;  IVtruH  Capuan.  ad  litt.  XIX', 
art.  91),  .Anonym.  Clarevall.  btn  Fitra  «piciitf.  t.  2.  p.  MH1>;  Hiif?o  v,  V.  iuhUL  monaat. 
de  best.  1.      c.  58  (t.  2,  p.  2%  F);  Büch.  .Mos.  Üieui.  GO,  16  tf. 

11)  Bedft  Ii.  a.  0.  e.  213:  habent  ergo  eancti  Tin  aurenm  colerem  ex  interiue 
flaroin»  curitatis,  habent  ei  aetherenm  ex  «openuie  contemptatione  dalcedinis;  Braban. 
Maur.  a.  a.  0.  p.  221. 

'-)  Fetr.  Capuan.  und  Anonym.  Clarcvall.  a.  a.  0. 

^  In  apoc.  21  (opp.  Ambro«,  t.  5,  c.  41K)  DE):  Hugo  v.  S.  V.  a,  a.  0. 

i«)  FrOM  de  XII  lapid.  (opp.  Hildeb.  c.  1680, 

1")  Profla  mystte.  9  (ebd.  c.  1688). 

23» 
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fiberragi; ')  im  himml  Jerusalem  gilt  er  ala  ein  Bild  des  yon  Beoe  er- 
füllten und  SU  Gott  sich  wendenden  Sünders*)  n,  s.  w.*) 

In  der  maxiologlsoben  Symbolik  wird  der  Topas  ?on  den  lateinisch 
schreibenden  Schriftstellem  in  ähnlicher  Weise  gebrancht,  wie  dies  in  den 

•  oben  aus  der  deutschen  Literatur  angefübiien  geschieht.  Einige  Parallel- 
stellen mögen  dies  zeigen:  Coron.  b.  Mar.  c.  2  (collect,  pp.  'l'olet.  t.  1, 
p.  398.  c.  1):  mr;ritu,  ddiuina,  in  uriiuniünto  tili  cajiitis  obtines  topa/.uiin, 
omniljüN^  lapidihus  praestantiortia j  quia  tu  ouiues  sanctos  et  augelos 
superas  m  pulcluitudine  viitutum,  in  spleudore  charismatum  et  in  coronis 

10  meritorum ;  HicLard.  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  Mar.  1  4.  c  1.  13  (opp.  Albert. 
M.  t.  2ö.  p.  107):  Mit  l^ezug  auf  cant.  7,  13:  item  piopiei  hoc  inter  lapides 
coiDparatiir  tojKiMi»,  qui  dicitur  quasi  topandion,  i.  e. .  oinnicolor,  a  riv. 
quod  est  totum,  et  zion  vel  dian,  quod  est  color,  et  signat  oninem  virtu- 
tem.  Tameu  super  Apo.  dicitur  a  Topadein,  quae  est  insula,  ubi  invenitur. 

IS  Topazius  enim  est  receptivus  omnis  coloris.  Ipsa  enim  praedita  fuit  optimis 
natnralibus  et  receptiva  omnis  gratiac  et  virtutis;  Bercbor.  a.  a.  0.  2: 
talis  est  beata  virgo,  quia  ista  ceteris  gemniis,  id  est,  sanctis  danus 
emicat  et  respl endete  et  hoc  quautum  ad  conscieotiae  pnritatem,  qaantnm 
ad  castimoniae  dartUtem,  quantum  ad  apparentiae  vennstatem  et  qnan- 

so  tum  ad  sapientiae  sinceritatem  et  ideo  non  immerito  debet  inspicientes, 
i.  e.  devotos  et  contemplativos  non  modice  delectare.  Kam  tantam  habet 
sanctitatis  et  consdentiae  claritatem,  quod  gemmamm  aliamm  daritatem, 
i  e.  aliamm  multerum  virtutem  et  sanctitatem  snperavit,  quia  nec  primam 
similem  visa  est  etc.  et  geromarum  sibi  obiectarum  gratiam  et  splendorem 

Mreddit  et  mazime  in  beata  tncarnatione,  ubi  per  suam  gratiam  spiritus 
sanctus  superreoit  in  eam  et  per  suam  praeaentiam  dei  filius,  qui  est 
claritas  dei  patris  in  eam  subintravit.  Ista  enim  est  specularis  naturae, 
quia  est  specnlum  sine  macula  (Sap.  7,  20).  Et  ideo,  quando  deos  pater  in 
eam  respexit  per  suam  gratiam,  ipsa  pro  certo  ad  modum  specuH  eius 

»  imat^inem,  i.  e.  tiliuui  lu  sc  ipsa  recepit  per  beatam  incarnationem  et  eum 
tuiidem  lu  nalivitate  praesentavit  hominibus  et  ostendit.  Vrruintamcii  istani 
imaginem  rercjttaüi  oitciidit  iiubis  luversam,  quia  sicut  in  re  invei^ia  illuil, 
quoj  est  sujiremiim.  efücitiir  inümum.  sie  vert-  in  l'hii^ti  lucanialione  ista 
iuiai^o  l'uit  iuvei»a,  <iuia  sciln  pt  dei  tilius,  qui  omiiinni  rerum  est  superior 

3&diguitate,  faclus  est  luterior  humilitate;  Krnest.  Prag.  Marial.  c.  42:  To- 


1)  T?.  .lurtor.  inor.  1.  11,  c.  27  (t.  l,  p.  781  aqu.). 

2)  Di.'iuer  370,  1  if. 

Vgl  bterflber:  Rieb,  a  S.  Y.  in  apoe.  1.  7.  c.  G  (Mign  196,  871  A  D);  ßrnsit 
Pnff.  Msr.  c  137. 139. 141;  Berchmr.  ».  a.  0.;  Larnet  silva  p.  994  «.  t.;  PicinelL  ninl 
»jmbol.  1.  12,  e.  85  (p.  7»).  —  Vgl.  audi  W.  v.  H.  in  Utmtg.      fid.  t  &,  228— S89. 
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pazius  aquas  buUientes  compescit  et  ipsa  coocapiscentias  carois  ferventos. 
dicens  Proverb.  J,  33:  qui.  me  aadierit,  absque  timore  requiescet;  Trithem. 
de  miracu].  in  Urticet  h  1,  c.  7  (p.  1150):  Maria  glauci  colonX  topazio 
pretiosior,  invocata  devotis  precibus  lascivos  motus  comprimit,  iucendium 
libidiniB  exstinguit,  hemorrfaidas  turpium  desideriornm  stringit  et  sanat  ita  s 
lunaticos  atque  phrencticos,  aniuias  tristes  et  togitatus  mentis  laetificat 
perturbatos,  sanguineni  vitiorum  sistit  et  mortem  avertit  subitjinoam 
buiiimique  priiicipis  dei  et  äanctoiuni  vms  otimtuui  bupplicantibus  impetrat 
gratiam. 

e)  Aua  anderen  Gebieten  gewftMte  Bilder. 

Arobe  Hoea. 

La  usw.  gcisil.  Dichtg.  XVI  II»  114  du  Koes  arcbe,  die  uio  jsebracb,  dd 
si  uf  wildem  wage  i\6z\  Kolm.  ML.  GII,  68  reinia  arke  wol  geworbt  fäno 
flUe  unkiuscbe  fluot. 

Scbönb.  nltd.  Pred.  I,  71,  14  Samuel  der  propbeta  ist  der  andere  der 
da  fnkinuk'  gibt  der  liimclvait  uiih.er  vrowcii  scnte  Maria;  do  er  si  lobn 
Wolde,  do  geliebte  er  si  \\ch  einer  arclieti  die  ber  Moyses  macbte  von 
gotes  geböte  v<»u  eitiei  liHnde  bolz  diVA  bei/rt  bundalyn.  daz  bolz  ist  liecbt  la 
und  envulet  uibt.  also  was  unser  vrowe  j>ento  Mari;i  lieht  von  worltliclier 
habe  und  gute  da  die  lüte  nii  luit  beswert  siu,  da/  si  zu  dem  biuielricho 
nilit  cünien  niugen.  ...  32  ditz  boll?:  da  dise  arelie  waz  von  gemachet, 
daz  envfdet  niht;  iilsd  was  misers  iarre  lesn  Clirist  arcbe,  dsiz  ist  unser 
vrowe  scnt  Maria,  ganz  und  unvülich  an  lib  und  an  sele;  sie  was  an  no 
vülnisse,  aller  slacbte  sunde  und  bosbeit  vrie,  wan  sie  was  geheiliget  in 
irre  möter  Übe  und  in  der  heilicbeit  bleip  si  bis  an  die  stuat,  daz  gotes 
8iin  in  sie  quam  und  d»  wart  sie  vor  baz  gebeiiiget. 

Drev.  anal.  bymn.  VI,  21,  11  navis  omni  carie  carens  et  sentina;  37, 
1  arca  tu  mystica  Moe  describeris,  n:<m  a  naufragio  mundum  buQC  eripis;  ts 
VII,  101,  10,  a  tu  de  lignie  levigatis,  lignie  Setim  deaitratia  arca,  legis 
scriDinm. 

I.  Mo9.  6,  14-16.  —  Vgl.  S.  5,  26  fg. 

Die  Arche,  in  welcher  Noe  die  Seinigen  rettete,  gilt  aU  ein  Bild  der 
Kirche,  des  Kreuzes,  der  Taufe  u.  s.  w.*),  aber  auch  als  ein  Bild  Märiens,  m 
insofern  sie  die  Matter  des  wahren  Koe,  des  Retters  der  Menschheit  ward. 
Wie  die  Arche  gegen  des  Wassers  Fluten  widerstandsföhig  sein  mnsste, 
80  war  auch  Maria  durch  ihre  Tugenden  geschützt  gegen  die  Sünde.  So 
Terglicben  die  Kirchenschriftsteller  die  Tugenden  Mariens  an  und  für  sich 
und  in  ihrer  Bethätigung  zum  Heile  der  Menschen  oft  mit  den  Theilen  w 

1)  Tg).  Pitra  apioiiff.  t  8,  810  aq. 
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und  dem  Inbalte  der  Arche  Noes  und  der  durch  sie  bewirkten  Rettung; 
80  Ephr.  Syr.  pre€.  IV.  (t  3,  p.  529  D):  x(ß«iT&  ^  to5  ti^C  eftofftCoic 

xanoocXooiiAö  tvM&fhffjsv;  Modesi  eucom.  in  deip.  p.  19  (Pae.  t.  1/  n.  496): 
Bo  stffOKoiaatiiviq  ^  tiv  «Xoöv  toö  ßtoo  il}  deoftjyfjc  Xoifixij  qXxo;  Kp^  vtv 

aeottnuSta  xal  CttOTOvf|OocyTa  t6  avl^pt&ictvov  ifivo;  ix  xaTaxXtKi|Mi&  aosßdetc  xott 
^4ija(>c{otc;  Proch  or.  7.  in  theopb.  (CombefiA.  A.  t.  1,  p.  384  E)i  huX  o  N«b 
Ix  &ykm  aisi^imav  xi^wt6v  ooycm^Sato*  svtaöda  6  Xptotö^,  6  vuiTjrö;  Note  ex 
tffi  a^&ö{>ott  MaprE«^  rjjv  vm  oü);i.aTo;  %iß(M^  xdtKoxdKcsey }  Ecbert.  eenn* 

10  paneggr.  ad  b.  virg.  n.  0  (opp.  Bern,  t  5,  p.  705  F):  aroa  Noe  significavit 
arcam  gratiae,  excellentiam  scilicet  Mariae.  Sicut  enim  per  illam  omnes 
evaserunt  diliivium,  sie  per  istaiu  peccati  naiifrM£?iuiii.  Illam  Noe,  ut  diluvium 
evadoret,  fabricavit;  istam  Clnistus,  u;  i..uii.ii.iiiii  geiius  redimeret,  sibi 
praeparavit.  Per  illam  oct(.i  auiuiae  taut  um  >al\aiiUii\  per  i^ta^l  omiies  ad 

15  aoternam  vitam  vucaiitur.  Per  illam  paueonim  lacta  est  libcratiu,  per  ibtam 
geiieii>  hum  Uli  salvatio.  lila  centum  aunoi  um  lain  icata  est  spatio,  in  ista 
omniiim  virtutuiu  luit  perfectio.  lila  facta  t^t  dt  li^iiis  levigatis,  ista  de 
virtutibus  aedificata  est  consummatis,  lUa  superlerebatur  aquis  diluvii,  ista 
non  sensit  iiaufrapa  ullius  vitii;  liich.  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  M.  1.  11,  c. 

»>9  (opp.  Albert  M  t.  20,  p.  32G)  xühit  sechs  Gesichtspunkte  auf,  nach 
denen  die  Arche  al&  ein  Bild  Mariens  erscheint:  (Commendatur  beata  virgo 
8ub  typo  huius  arcae)  primo  quantum  ad  dignitatem  suae  nativitatis  . . . 
secnndo  quantum  ad  statum  Titae  praesentis  .  .  .,  tertio  quantum  ad  de- 
corem  Tirtutum  quarto  a  perfectione  vitae  duplicis  scilicet  contem- 

»pUtiTae  et  activae  .  .  qainto  a  pudore  Tirginitatjs  .  .  sexto  a  con- 
ceptione  saltatoris  et  merito  intercessionis.  —  Vgl  auch  die  S.  6,  14—15 
und  S.  113)  Anm.  3  angeführte  Literatur  und:  Kreuser,  Symb.  290,  Mensel, 
Syab.  1)  81 ;  Pidnel.  muud.  sjfmb.  1.  20,  c  2,  n.  14.  16  und  Lauret.  s.  ' 

Bondeslade. 

Konr.  T.  Megeubg.        26  ejA  d6  auzerwelteu  edleu  arch,  ein  arch 

Söder  eren,  ain  arcb  der  göttlcicben  gnaden,  ain  gar  schceneu  arch,  ein 

auzgesniteneu  arcb  von  allem  unadel,  diu  in  der  ewichait  ist  gepawen  und 
gescbicket  mit  der  haut  der  götleiclitMi  Weisheit,  gedenk  der  deinen  freund. 

Man,  II,  507,  40  fulgens  arca  dei,  cuius  nitor  speciei  liicem  s>u|teral 
diei;  Drev.  anal.  hymn.  I,  101,  3  arca  virtutum;  VI,  18,  11  arca  Jivini 
35  füederi!=5-,  Koth  182  tu  arca  pietatis  et  gratiae;  MilcUs.  LXXY,  57  tu  es 
arca  contincns  manna  beatorum. 
Ts.  131,  8;  2.  l'ar.  0,  41. 

Das  der  Bundeslado  eutlebnte  Bild  wuide  mit  Bezug  auf  die  Mutter- 
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Schaft  Marieiib  scbon  S.  10,  fg.  angeführt.  Die  Aussclimückung  der 
Bundeslade  im  loneren  ließ  sie  auch  als  ein  Bild  der  Tugenden  Märiens 
erscheinen,  so  schon  den  Vätern;  z,  B,i  Gregor  Neocaes.  or  in  deip.  ann. 
(p.  1$  D):  x{^wt6<  fAp  iXiftAQ  iq  dryta  «Of/diyoc  low&ev  xal  S&»&sv  xsxpu'Müpiviq; 
or.  in  deip.  descript  (opp.  Äthan,  t,  2,  p.  407):  o>  iroRw^pdof«  xott  icay&ytt|Le,  » 
i)y  dj)  Aoßid  \uk\f  nu^mbv  taikü  d^dtopatog;  Procl.  or.  in  deip.  §  17  (Galland, 
t.  9,  p.  64Ö):  a^Ti]  ^  xs^pottifiivT)  Iwttdfv  xot  Ua»dsy  xiß«vi6c,  <Hb|idta  xatl 
«)ie«j|iaTt  f^r.a^iiw};  Theod.  Stud.  or.  in  deip.  dorm.  1.  (Mai,  bot.  bib.  pp. 
t.  5,  3.  p.  5(3):  ■^^  -/[.tyiÖTtüxcoc  xoil  deo««'nioiw64KKo;  )up«»v6^  to6  etYtiajiatQc; 
Andr.  Cret.  in  nat  b.  V.  (Mign.  s.  gr.  97,  86ö  A):  7;  y.i,3<«tö«  to5  «"rtdraiittoo;  io 
ilj  x&vTodfiv  it«xaA*)(ipivy;  yf/Jii<j»;  lldeph.  de  perpct,  virg.  M.  (coli.  PP.  Tolet 
t.  1,  p.  342):  videte,  <|uoniam  bodie  translafa  est  arca  testamenti  dei  ad 
superos,  exterius  inaurata  viHutibus  et  fabricata  interius  auro  purissiraae 
maiestatis;  loan.  Dam.  or.  l.  in  nat.  deip.  (t.  2,  p.  84ö  K):  Y.:{iwzo^ 
TAv'.oih'v  '/yrrM  /.ix.aA  >jj,<i.2vr, ;  or.  2.  in  deip.  nat.   (t.  2,  p.  80(5  C):  yaif^j  15 

ä^'  t'c     Ttm^^ihvia  ztiXrfivl-  xb'j  xöifi-ov  aovräiiyyjoa;  German,  in  deip,  praes" 
(.Mign.  s.  gr.  98,  508  A):  exXsxnxov  xstp^MOv. 

Gartou. 

Marieiildd.  Z.  f.  d.  A.  10,  6,  1  Maria,  du  Itis  de  beslozzene  gar  de 
den  godes  hude  selve  Ix.wai  lie.  he  behml  dich  vui  uUcu  sunden  engeiue 
cnwart  me  an  dir  vunden;  Muriculd.  Luriu.  31,  2t)G,  Ify  uur/rgart  von 
.Jericho:  Ausw  gcistl.  Dicht«^.  XXIV,  21)  du  plüender  gaitc;  Kulm.  ML- 
VI,  Ö47  ich  biu  ein  wur/.e  parte  mit  allen  edeU-u  würzen,  pcsiuzen  vol, 
erschin  vor  rosen  lügen  viulbluonien;  5,  55  ich  bin  ein  boumegartc,  so 
lusllich  gezicret  innen  und  üzen,  rait  manegem  boume  fruot  zertlich  ge- 
beizet,  sten  alle  stifte  in  bluot  und  bringen  fruht  an  uuderscheit;  ebd. 
Kiiil.  S.  37,  370  du  edler  küscher  garte;  PPh.  H.  211,  189  du  vil  vreudon 
reicher  gart  beslo^'sen  stet  und  gespart;  Waith,  v.  Rh,  289,  ü  fröudcn 
garte;  Wack.  Kl.  II,  437,  I  mit  maister  list  ain  edler  wurcze  garde,  der 
hie  erschain,  der  weld  gemain,  der  plüejete  Tiel  zarte;  Heinr.  v.  Laufenbg,  m 
ebd.  711,  13  InsÜicher  gart;  7d0,  4  du  grftner  meygen  gart;  734,  11  ein 
gart  Tol  mandelrls  mit  aller  salben  gesmagk;  737,  20  o  grftner  gart. 
Suchenw.  sieb.  Fr.  M.  86  ein  wurtsgart  der  drivattichait;  214  der  tagende 
gart.^)  Ubld.  Volksld.  1,  320,  2  si  ist  der  froiden  garte,  toI  blftmli 
wnnnenbar.  ss 

')  DiWBclhe  IJilil  für  den  Hiuimcl  sioh  bei  Schönb.  I,  73  sie  (Maria)  kt  der  thron, 
den  der  w;m>  Hulnninii,  iinsor  lierre  lesuni  Citri  tn^  bestatet  hat  in  tinvme  wunderlichen 
wolriechenden  wunw-farteu  de«  «wigen  hiiueinchcs. 
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Veir.  Dam.  rh}tb.  (t.  4^  p.  11,  2  B)  bortns  deUciarnm.  odor  suaW- 
tatum;  Ans.  Mar.  h.  6,  16  to  amoeniis  atque  plenus  hortos  es  aromatttin; 
—  BoDST.  ps.  HL  i[mui[.  -J.  iju.  20  (t.  G,  p.  476  D)  clamas  horlns;  — 

Mon.  II,  ölti,  21.  531,  Ii),  Mor.  184,  14  florens  hortus;  210,  HI.  2  hortus 

5  ctistitatis;  —  19;?,  -M,  D.  IV.  p  a42,  14,  Roth  104,  2  bortus  vului.latis; 
Drev.  Miial.  Lviuii.  I,  18<>,  2  deliciaruin  hortus;  III  A,  ;").  grah;iniiü 
diveisanau  iVondcs,  flores,  luliu,  iiuetusque  virtuturu  iii  hoilo  Ueliciarum 
virent,  vitjent  oumia  ad  divinum  nutum;  32  et  nunc  mihi  horti  tni  do  vir- 
tutum  lloiihua  piaebe  pra«*irast;itiieii   uec  imn  iai-,  iit  horti  sui  C'liiistiis 

10  pa<<cat  frn<-tilMi<^  me  in  acvuin,  1\  .  58,2  (in  roiicopt.  b.  M.)  gcniimut 
radix,  liuinus.  itrigatiir.  jdanta  pubescit,  rosa  purpuratur.  Iiortus  alludit, 
viohie  resultant,  incola  plaudt*;  VI,  20,  00  hortus  tu  es  mire  Iructiticans 
diversarura  virtutum  germiua;  38,  5  es  hortus  floridus  poUcns  deliciis,  vir* 
tutmii  floribus  splendesceos  variis;  lö  pertlatus  gratia  hortus  dcscriberis, 

tsfracttiin  mirificum  quae  praebes  superis,  nohis  remedium  qui  donet  miseris, 
et  purgatorii  vim-lis  in  tenebris;  4Ö,  2  balsainatus  hortuhis,  satus  manu 
dei,  in  quo  crevit  flosculus  mirae  spcciei  ;  —  Milchs.  LXXV,  32  bortus 
abertatis;  Klein.  137  bortus  es  aromatum  delectaus  dilectum;  Botb  165 
hortus  delicianim;  200  bortus  veroaus  floribus,  flagrans  aromatibns. 

M  1.  Mos.  2,  8.  15;  Hobel.  4,  12.  15.  16.  5,  1.  6,  1.  10;  Ezecb.  86,  35; 
Joel  2,  3. 

Der  Garten,  mit  alle  dem,  was  wir  uns  damit  verbunden  denken, 
wird  im  Anschlüsse  an  die  Bibel  von  den  Kirchenschriflstellern  in  Ter- 
scbiedener  Weise  gedeutet.*)  Mit  Bezug  auf  Maria  im  besonderen  werden 

«5  die  Blumen,  Bäume  und  Quellen  des  Gartens  auf  ihre  Tugenden  gedeutet; 
so:  de  ass.  M.  (opp.  liieren,  t.  5,  p.  88):  vere  hortus  deHciarum,  in  quo 
coneita  sunt  universa  Horum  genera  et  odorainenta  ?irtutum,  sicque  con> 
clusus,  ut  nesciat  violari  neque  corrumpi  ullis  insidiarum  fraudibus;  ebd. 
p.  1)4:  haec  est  hortus  conclusns,  fons  signatus,  puteus  aquai  um  viventiuui, 

30  ad  quam  niiHi  potuerunt  doli  in  iiiiipcre  uec  piaevaluit  iVaus  iuimici,  sed 
permansit  csaiicta  mente  et  cuipure  multis  donorum  privilcgiis  subliniata; 
Chrjsipp.  or.  de  deip.  laud.  (Bild,  u'iaci .  —  lat.  t.  2,  p.  425  C):  /«'"jOs  6 
•/.Y,~o;  6  T0'>  ZT.zyjz:  Ilt'-vych.  <It'  dtip.  laud.  ^ebd,  p.  422  E):  '3s  >tf^-ov 

^^'{/aTo:  Ildepb.  (?)  sorm.  1,  de  virg.  ass.  (collect,  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  337, 
col.  2):  haec  est  hortus  conclusus  ille  deliGiarnm;  loan.  Dam.  or.  2.  in 

1)  Vgl.  l'itra  spicilg.  t.  2,  p.  399  —  401,  Laurct.  silva  und  Berchor.  diciion.  nior. 
N.  t,  hortus  (?.  2,  t.  3,  p.  890),  Piciiiel.  mand.  tjmh.  1.  H,  c  II,  Danch,  Synh.  9% 
198-199. 
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deip.  nat.  §  7  (t.  2,  p.  855  A):  yaif/s  xt^-o?  juy.Xä'.iji.evoi;,  y];  r,  rhyr^rp'.^  d); 
aY(X>ö  z).^f^W)':,  ov  soXo^Tpiv  ö  soü  nj/OiX^ov  x*>f/io^;  Georg.  Niiuiiied,  or. 
in  (leip.  praescut.  (Cuiiibefis.  A.  t.  1,  p.  1(M)9  A):  töv  x7,-ov  :ov  xsxXsf^jisvov, 
Tov  Xo',".^xo:j  avssi.'sofTOv  ajtotryTia?,  iv  i;>  tö  ihiov  'fjtov  äY*"*^*!  ßXa^rr^'jav. 
tTjv  :r|i<«)rrjV  xaTif>av  xo'>  ^öXoo  öXojiaWj^aiav  tco  fS'U«)  Äf>ö,öf/.Cov  iSirjo'Tvs  xal  & 
ävr'  a')rr^?  toXoYtav  siYjvO-sis;  Kcbert.  Sclionau<,'oiis.  serm.  pan(>;:vt.  (opp. 
Beriiard.  v.  2,  t.  5,  p.  702.  A):  hortus  concluaus  tu  es  suiicta  dei  {^'onitrix. 
nd  <\Mom  (lefloranduin  mainis  pecratoris  iinnqn.'ini  iiitioivit.  Tu  sniutoruni 
urtula  aiomatum  a  coelesti  consita  pigmentario  virtulum  ouinibus  speciosis 
floribus delectabiiiter  Vernas:  inter  quoruro  puloberriinos  trium  in  te  niinimur  lo 
exceUentiam-  Iii  sunt,  (juorum  odore  suavissitno  totam  doinuni  doniini  replcs, 
0  Maria,  viola  humilitatis,  liliam  castitatis,  rosa  castitatis.  Merito  de  tali 
areola,fIos  ille  speciosus  prae  floribus  paradisi  electus  est,  super  quem 
i-equievit  spiriitts  doniiiii;  ßemard.  serm.  in  virg.  nat.  n.  G.  (v.  1,  t  3,  p. 
1020  D):  horlus  plane  deiiciarura,  quem  non  modo  afflaverit,  sed  €t  per-  ti 
flaverit  supervenieos  auster  iUe  divinus,  ut  undiqiie  fluant  et  efTIuant  aro- 
mata  eins,  charismata  scilicet  gratiarum;  Honor.  Aaguatod.  sig.  Mar.  c.  4 
(Bibl.  max.  I.  20.  p.  1222  A):  ipsa  erat  herbarum  vel  arborum  hortug,  id 
est,  plena  Tirtutibos,  quae  erat  in  partu  conclusas,  scilicet  signaculo  s. 
Spiritus;  Adam.  Persen.  tract  in  Magnif.:  p.  146  (edit.  Maraccü):  liorUsso 
paradisi;  Petr.  Capuan.  ad  litt  VlII,  art  24  (Pitra  spicilg.  II,  899):  in 
quittto  (liorto),  scilicet  utero  virginali,  faerunt  aquae  virtutum  (Eccli  24, 
17).  Fnernnt  herbae  bonorum  opemm  (1.  Mos.  1,  11).  .  .  .  Fuemut  et 
flores  KHomm,  scilicet  virginitatis  iutegritas.  Fuit  etiam  Iructus  ille,  de 
quo  psalmus  ((jO,  7):  Terra  nostra  dedit  froctuin  sauni.  Hortulauus  in  boc  i& 
horto  fuit  Spiritus  sanctus,  cuius  oporationc  oniuia  acta  sunt  in  boc  liorto 
:itt[U(!  ilispositn;  I'lnlipp.  ubb.  m  cuiit.  c.  25,  p.  L'L'f)  K  (Pas.  t.  2.  p.  572): 
i|uuni;ini  in  lioito  juiino  primani  serpeiis  niulii-i cm  sup])laiil;ivit.  hurtum 
sibi  ahum  dei  lilius  tuiic  plantavit,  cum  btatuai   virgiiuin  .supra 

moreni  ceteiis  mulieribus  attiibutuin  sua  replevit  gratia.  nuilto  imn  her-  3o 
bai  urii  geiif'ic,  sed  virtutum.  In  \  t  ibindung  loit  dem  der  Stadt  »  nllelmten 
Bilde  sagt  Alan,  de  insul,  serm.  2.  (  p  120):  non  inconsequ^  ntt  i  etiam  Tirgo 
virginum  civitatis  sortitur  vocabuium,  in  qua  imperavit  rationis  autoritas, 
operata  est  sen&u^litn^,  servivit  carnalitas.  In  qua  fuerunt  cives,  motus 
rationales,  a  quibus  discretione  armatis  scrvata  est  civitas,  ne  in  eam  ss 
daemonis  grassaretur  liostilitas.  In  hao  ci?itate  ronrus  fuit  coustantia,  cae- 
mentum  temperantia,  fortitudo  propugnaculom,  prudentia  valluro.  Orientalis 
porta  fides,  per  quam  sol  iustitiae  in  ea  illuxit,  meridiana  porta  Caritas, 
per  quam  in  oa  spirltus  sancti  ardor  incaluit,  septentrionalis  porta  vir- 
ginitas,  per  quam  in  ea  concupiscentia  caroalis  exstincta  est;  occidentalis  w 
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porta  fatiinilitas,  per  quam  in  ea  muitdanae  tentaliones  propulsae  sunt 
Hanc  flnvias  coeleBÜs  gratiae  sie  praet«rfluit,  qaod  io  eam  continue  re- 
fluat,  sie  muniens  ctTttatem,  quod  uon  timeat  incarsum  hostilem.  De  quo 
flnvio  dtcitur:  flumioia  impelos  laeiificat  civitatem  dei  (ps.  45).   In  faac 

6cintat«  est  hortus  conclusus,  hortus  signatos,  liortus  irriguus,  bortus  ar- 
boribus  consitus.,  berbis  veDUstatus,  flonbos  oruatus,  id  est  mens  virginis, 
in  qua,  velat  in  horto  coetesti,  mores  honosti  in  simtlitudine  arliorum 
fructus  bonorum  operum  pariuiit,  bon.u'  cofiitationes  in  exemplum  lierbaruni 
virorem  internae  devotioiiis  umittunt.  viitulc^  in  exemplar  lluruui  üdottm 

10  bonuo  opinioiiis  i)it)(]iicunt.  In  Ikh:  lun  io  viret  myrtus  temperaiitiae,  rosa 
paticntiae,  liliiim  castitatis,  viula  aett-rnae  contcmplatiouis.  VVtitliiutig 
wird  dieses  llild  tlurcligeführt  von  Richard,  a  S.  Laur.  1.  12,  c.  1  c  4 
(opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  328 -."370):  so  l  .  n.  3  (p.  32fi)  mit  Ih/u^' 
auf  1.  Mos.  2,8:  plantavcrat,  id  est,  piaiitis,  herbis  et  arboribus.  pei  quae 

15  desif^'uantur  vii  tiites  Mariae;  n.  f»  (p.  330):  Maria,  iiortus,  quia  in  lioc 
borto  crcverunt  Hores  liiii  per  virginitatem,  violae  per  liumilitatem,  rosae 
per  caritatem,  frumenti  per  maternitatem,  crevit  crocus,  (]ui  est  coloris 
aurei  per  angelicam  assimilationeni;  Bonavent.  spec.  b.  M.  c.  12  (t.  (5,  p. 
449)  vergleicht  Maria  einem  (iartcn,  in  welrhcm  statt  der  Blumen  alle 

M Tugenden  gepflanzt  sind  und  scldießt  (E):  hos  igitur  tiores,  carisnimi,  in 
virgo  virgioea  diligamus.*)  —  Vgl.  auch  8.  15,  22  —  S.  16  (^Garten") 
und  zu  der  dort  aogeföhrten  Literatur  nocfa:  PicioeK  mund.  symb.  I.  II, 
c.  11,  n.  90.  95.  99.  100.  102;  Pexenfelder  bort.  Marian,  allocut  1.-3; 
Cbrysogon.  discurs.  3  und  Index  s.  t.  bortus. 

Mauer.  Thurm.  Castell.  Stadt. 
S5        Gottlr.  V.  Straßbg.  Lobgesg.  Z.  1.  d.  A.  4,  521,  19,  9  du  hellebenider 

•)  HtTDiann  ^Vl■ll1ens,  woIoIkt  in  der  ersicn  Hälfte  cL-«  13.  Jalirhundert«  lobte, 
zählt  in  s(  iriPin  lini  tu8  dcliciaram  Salomonis  1.  1»  10  flg.  (Pitra  «picileg.  il,  p.  401} 
viele  BluuiCQ  und  liäuinu  auf: 

riantiivit  Salpmon  hano  hortnm  deticiaruui, 

Delidm  capiens  deliciMii»  homo: 
Nalla  meis  oculis,  inquit  rex,  ipoe  n^ftavi» 

tjna*^  f  okU  pot^rant  e«9e  decora  nieo. 
Altior  liif  cedrus  et  virgula  balKiima  Hlillant} 

llic  vitis,  palma,  nux  et  oliva  virent; 
Hic  crocds»  hic  aloe,  einnaniomnin,  firtnla,  nardua, 

Flofl  canipi  cr<>äcit,  inyrrha  cvpres.siui  ibi; 
Po}'n!>i''  ft  lnMni<.  ficun  et  castancu,  tnixua 

Et  pirus;  et  tnali  punica  mala  rubent. 
.llic  roisa  puipurea,  candentia  lilia,  parvac 

Hic  violae  redolent,  hyssopo«,  h«rba  brevis. 
Begeiii  quidquiii  odore,  «apore,  doioro  potentem 

Deledare  potett,  bortulu»  i«te  parit. 
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kraft  ein  turn  vor  vfentUcbem  bilde,  du  wendest  manegen  herten  sturn, 
den  aa  uns  tuot  durch  sinen  huni  der  helle  wum  und  ander  wttrme  wilde; 
Hariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  283,  233  Siöne  turneB  müre  starke;  Krolew.  Vat. 
UD8.  wird  V.  636  flg.  der  palas  beschriebe»,  welcher  Christo  in  Maria  be- 
reitet ward;  mit  v.  636  beginnt  die  Deutung  der  einzelnen  Theile:  der  5 
turn,  der  in  sie  was  geleit,  daz  was  ir  reine  dtmftteeheit,  diu  über  alle 
himele  quam  unde  ouch  tz  abgrunde  nam  manige  sdle  lobelich.  Weme 
mach  din  w!te  äin  gel  ich,  diu  tunme  alle  nl  die  werlt  giench  unde  daz 
mere  al  umme  vieuchV  da/  was  ir  rtiue  reiniclieit,  diu  gote  wart  ein 
ummekleit,  der  al  die  weilL  buvaugen  liat  uiule  ouoh  unmw  daz  mere  lo 
gat.  I>;iz  venster,  daz  du  giemh  Inn  in,  dar  in  diu  ssuuuc  gab  ii  scliin, 
da?,  wa^  ir  reine  küsdait,  »lä  durch  diu  goteheit  sich  sneit  als  diu  sunne 
durch  daz  ghis.  wcud«-  >iu  ri)aget  unde  niuter  was.  Der  starke  liü'^man, 
der  ir  jpllach  beide;  nacht  unde  tach,  daz  was  der  heilige  geist,  der  jr 
gab  sulhen  volieist,  ob  aller  valschen  gelüsten  her  gegin  ir  kunien  wero  a 
mit  wer,  daz  siu  des  ahte  kleine,  wan  siu  was  harte  reine.  (In  dieser 
Buiig  entsprang  der  Brunnen,  der  uns  zur  Quelle  des  Lebens  ward; 
Mariens  Burg  vertheidigen  die  Engel,  das  Amt  des  Thorwartes  versieht 
der  h.  Josef.)  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  711,  7  dis  ist  ein  turn, 
den  bei  umbvangen  unzerbrülich  vestikeit;  46  künig  Davits  turn  versichert  ao 
wol;  733,  19  turn  wider  des  tofels  spicz,  den  hie  vor  but  herre  Davitz 
wicz;  737,  12  turn,  die  her  David  bie  vor  but 

Wack.  altd.  Pred.  Vüi,  13:  wir  lesen  von  deme  castelle  da  god  selbe 
in  gieng.  Das  castil  was  diu  umberuorte  magit,  sancta  Uaria.  Ein  castel 
heizet  daz,  da  ein  turn  stat  unde  mit  einer  mure  umbefangin  ist  unde » 
sich  din  zwei  beschirmint  under  einanderen,  also  daz  di  viande  vone  der 
mure  getriben  werdint  abe  der  hohe  des  tumes.  So  getaneme  castille  wirt 
geebinmazot  diu  muotir  unsirs  herrin  Jhesu,  diu  also  ambeworht  was  mit 
der  magetheit,  beidiu,  ir  libes  unde  Ir  muotes,  daz  dar  nie  genahen  mohte 
dehein  der  gedanch  der  ze  mensigheit  horite.  Nu  geschihit  lihte  an  ao 
anderen  magedeu.  daz  diu  ubirmuot  ein  stunn  hebiL  an  deu  magetuoni; 
da  widere  hahete  diu  maget  sancta  Maria  in  almittin  in  ir  herzen  gcbczit 
einen  turn  der  deumuotin  alse  hohen,  daz  diu  ubirmuot  niener  getorsle 
dar  naher  chomin  ziio  der  niure  der  magttbeit;  XXV,  1:  ecce  taberna- 
culiini  dei  ( um  houiinil)Us.  Dizze  chastel  daz  hezaichotit  min  l'rouwen  S6 
sancte  Marien.  Iz  wizzet  wol  mine  herren :  da  man  ain  chastel  erzingen 
80I,  da  muret  mau  umhe  ain  teil  vil  veste  mure  unt  tribet  da  innerhalbe 
uf  ainen  vil  vesten  tuorn,  die  mure  besetzet  mau  mit  den  Schilden  und 
mit  geschuotze  unt  mit  ander  slaht  gewjcfen,  unt  daz  diu  mure  unt  der 
tttoni  desto  baz  bewart  si,  so  gebet  man  darumbe  einen  vil  tiefen  graben. » 
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Mit  der  mure  ist  gemerchet  der  chuske  Hp  miner  frowen  sancte  Marien, 
der  fU  wol  bewart  unt  besetzet  was  mit  den  btmelUken  wal»t»ren,  den 
beiUgen  engelo;  mit  dem  tuorn  ist  gemerchet  ir  beiligta  sele,  diu  wol 
befaangen  was  mit  dem  scbiUe  der  stercho  mines  trebtines  unt  mit  anderen 

«guoten  tttogenti'n  die  volleclichen  au  ir  waren;  mit  dem  graben  ist  ge» 
merchtt  ir  diumuot,  diu  so  groz  unt  so  chreftich  an  ir  was,  daz  si  da 
mit  gearnt,  das  si  des  muoter  wnit,  der  bimel  uut  erde  geschapben  bat; 
XXX  n,  14:  uns  sait  der  guot  sant  Lucas  an  dem  hniligen  ewangelio:  wie 
unser  herre  in  ain  cbastelle  gieng,  da  eiupfieng  in  aiu  frow  diu  biei 

10  Martha  und  dient  im  in  ir  liuse.  Swa  man  niti  clinstel  zimpert,  daz  urob 
uiuret  iMiiti  und  imirt'l  dar  in  aiiicu  vesten  tuicu  luid  bowaret  ez  mit 
gutitoti  walitoiii.  mit  schulcii  luid  mit  aller  lay  gewaifeii.  Denuoht  da/,  diu 
mur  uud  der  tum  de.>t('r  I)(dait't  sin,  so  grept  man  auiou  Uelleii  grabtn 
dar  umb.   ikt  ilev  liinu libcli  vater  siiieii  sun  utiMiii  lu  rren  den  hailigeii 

15  Christ  iti  die  weit  saut,  daz  er  von  der  lu  iri'H  ina^'d.  iiiiser  tVowcn  sant 
Marien  monscldicdi  bilde  an  sich  naMui;  und  diu  armen  menschen  ledigte, 
do  gion^  or  in  daz  cliastcl  ....  l)iu  mur  Ijcv-aiclu-nt  unser  frowen  sant 
Marien;  der  turen  bezaicbent  ir  sele;  dm  waliter  bezaiclient  die  liailigen 
enj;el;  die  schilt  und  daz  gew.TfVn  lu  zaichnnt  die  tugcnd  des  alnulif i;,'rn 

Mgotes.  Alz  diu  mur  mit  den  walitern  beliuetet  ist,  aUu  waz  ir  baiiiger  hp 
mit  den  engeln  beluu  tc-t  ze  allen  ziteo*  Ir  hailigiu  sei  diu  waz  mit  schilten 
und  mit  den  tugenden  des  almehtigeo  gotes  behuetet.  Der  grab  bezaichout 
die  diemuot;  diu  ist  ain  so  getaniu  tugeod,  diu  aller  schlabt  togent  huetet. 
Wan  siu  die  tugont  vöUeclichen  bet,  so  wart  siu  von  dem  almebtigen  got 

16  geeret  und  darzuo  erw<>)t,  das  siu  sin  muoter  wurde  und  docb  magt  belib. 

Auselm.  ps.  m.  (p.  305,  col.  3)  coelestis  civitas;  —  Bouar.  ps.  m.  2 
qn.  (t6,  p.  475A)  turris  nostrae  spei;  Mon.  II,  472,  27  fac  nos  templum 
castitatis,  in  quo  sit  dei  solium,  fac  castellum  puritatis,  in  quo  Bat  solsti- 
tiuro;  Drev.  anat.  hjmo,  I,  122,  8  turris  fortitudinis;  186,  2  reomm  tums 

so  fortitudinis;  II,  Anh.  a,  6,  2  tuae  nos  iu  pii^o  tutela  conforta;  Iii  A,  2, 
23  0  Maria  insignita,  turris  David  praemunita,  in  supremo  coeli  sita,  per 
te  cobora  sit  coutrite,  quae  nos  copit  laedere;  VI,  14, 1  tu  ci?itas  refugii 
ad  te  confugieutibae,  quam  aiigelus  consilii  atte  strnzit  mirabili  virtutum 
ez  lapidibus;  18,  16  turris  eburnea;  19,  11  turris  nobis  sis  fortitudinis, 

36  ne  mergamur  antro  fonnidinis;  20,  Ii)  turris  David,  qua  propugnacula 
cngunLur  contra  Assyrios;  21,  15  turris  invincibilis;  24,  64  tu  Juiris 
Davidis,  qua  uiille  clijipei  pendent,  tpii  credulis  dant  robur  tidei.  <|ui>  pussiut 
fraiigere  hostis  tartarei  omne  obsuluim  et  ><ursu«i  provelii;  157  tu  turris 
in  Sion,  mm  propugiiaculis  munita  l'ortibus,  hosti  terribiiis,  cuius  fortissiroa 

4oresjsti8  spicuiis,  cum  tuis  precibus  succurris  creduhs;  26,  39  urbs  fortitu- 
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dinis  atque  regalis;  24  gaude  tarris  continens  olipeos  Tirtntam,  a  defotis 
abigens  qaibns  es  yerentoiiif  quaetto  mei  miserens  esto  mihi  scatnm«  nt  a 
mundo  trunsiens  iter  ▼adain  tatum;  3ö,  5  elegantissimn  es  ilia  civitas, 

quam  silu  condidit  Christi  divinitas;  Klem.  1(>  turris.  por  quam  transit 
gens;  169  rivitas  ;  Kotli  1*.!."),  1  url)s  lulugii  tunis«jue  luuiiita  David  5 

propugnaculi^  al■ml^qu<'  iiisijfiiita;  I).  V.  j).  ;U2  url>s  rofugii;  Milclis.  ("\X1, 
H4S  civitas;  740  furi  i^  loi  titiiiliiiis;  l(>ir>  tu  tun  is  j»mj)u;;i»acnlis  tarn  t  lipois 
(|uain  iaculis  inuiiita  cum  uiillenis  ac  arinatura  loitium  itisullibus  cuiiurtjbus 
lesistens  alieiiis. 

Fs.  47,  3.  121,  3,  Uühel.  4,  4.  7,  4.  b,  lü.  Luc.  10,  38;  Offeub.  lt>,  10 
19.  17,  18.  21,  IG  fg. 

Der  Thurm,  ei«i  Siuiibild  der  Festigkeit  und  des  Schutzes  gegen  die 
Feinde  (Ps.  OO,  4),  gilt  in  der  ('lavis  Mi  litonis  als  ein  Symbol  Cliristi 
(Sprw.  18,  10),  der  Kirche  (Mich.  4,  8),  der  heiligen  Schrift  (Nobel.  4,  4), 
der  stolzen  Herzen  (Is.  2,  15.  30.  des  Lebens  der  Vollkonnmehheit  1» 
(Lue.  14,  28),  der  Höhe  der  Gnade  (^lerem.  31,  38),  der  Apostel  und  aller 
Vollkaromenen  (P«.  121,  7).  in  Ähnlicher  Wvise  wird  der  Thurm  auch  von 
spateren  Kircheosohriftstellem  symbolisch  gedeutet.^)  —  Die  Barg  (das 
Castell)  gilt  als  Bild  des  Glsnbeos,  der  Hoffuang,  der  Liebe,  aber  auch 
der  Stärke  ond  Schönheit,  sowie  der  mit  Ttagenden  wie  mit  Waffen  ge-io 
sehmnckteo  Menschen.*)  —  Die  Matier  wird  wegen  ihrer  Festigkeit  als  ein 
Bild  Christi^  der  h.  Schrift,  der  Starken  in  der  Kirche,  des  Glaubens,  der 
Verbärtnng  in  der  Sünde,  der  Ausschliefinng  der  Menschen  vom  Paradiese 
n.  B.  w.*)  betrachtet 

In  der  mariologisohen  Symbolik  der  Lateiner  und  Griechen  wird  das  is. 
Bild  Ton  dem  Tliurme,  dem  Oasteile  und  der  Mauer  entweder  sur  Mensch- 
werdung Christi  in  Maria  in  Beziehung  gesetzt  und  dann  die  einzelnen 
Theile  der  Burg  auf  die  Tugenden  Mariens  gedeutet,  die  sie  gleich  der 
Mauer  und  dem  Thurme  vor  den  defabren  scbützti'n,  oiler  tiarin  ein  lidd 
des  Schutzes  gt  sehen,  den  Maria  dt  ii  Metiselien  gewahrt.  Einige  Beleg- so^ 
stellen  m()gen  dies  zeigen:  Clav.  Mclit.  (Pitia  spicüg.  t.  3,  p.  174): 
Turns,  virgo  Marin,  vcl  ecciesia.  F.t  tu  sicut  turns  gregis  perlecti,  nebu- 
losa  fiiia  Sion  (Mich.  4,  m;   Kphr.  Syr.  or.  a<l  deip.   (t.  3,  p.  f);')!  D): 

V)?l.  Pitra  spicil^'  t.  .'i,  p.  174— 17G;  Kiirsch.  Symb  i.  4ti7  -468;  Menxel,  Syinb. 
8,  ibd;  Ficiuel.  uiuuü.  symb.  1.  IG,  o.  2^,  o.  —  Lauret.  bilv.  s.  t.  turrü^  Kich. 
a.  a  Y.  in  eant.  c.  31— Vi  (Migne  t.  1.  196,  467-  473). 

*)  Yf^  Lauret  sOt.  «.      Pioiael.  mnad.  qrmb.  1.  16,  c  ],  n.  1—10. 

^  VgL  Pitra  s.  a.  0.  p.  178;  Onneh,  Bpah.  9,  466—467;  Lanret  ailva  i.  t. 
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^f^cv  Iv  i^itv  ta  a,'//a{a  oo'j  eXsYj  x«i  "rat  ^^y^iÖL'Ji'x  ivj^j.sjyov  ^st^ov  xal  Swofiott 
xdvTa  xai  iT/fist?  svsoy^^*'  Sia  xat  ßo')Xsi  sv  o'">(>av(j)  xal  kid  yf^c:  elxJ.  nennt 
p.  530  Muriu:  S-Xov;  Pfutecost.  p.  248  (P.is.  t.  2,  n.  WJ'.i):  x*'-f'*  ;i&o;r)r»7'.ov 
6  twv  rfiCiTAaXo»>|i.£v(üv  is:  (jerinan.  or.  in  deip.  zun.  (M»gn.  s.  gr.  *.ts,  :',77 
lyotiiv  <3s  Ir/ov  xal  ßoT)i>s'.av,  tsiyor  •/.■zt  7rf>ct;r'\o7tov;  Theoplian.  aiithol.  die 
Ö.  derembr.  od.  0',  p.  ir^9  (Pas.  t.  1,  n.  307^:  ///noÄXoxoirats  Tr^pYs;  Andr. 
Cret.  in  dorm.  b.  M.  or.  1  (Mign.  s.  ^r.  97,  1053  C)  h  hs/tt-ff^-  r-^v^o;  Töiv 
aaox[>o^u)v  sXmowv;  Matth,  Cantafiiz   in  cunt.  4,  4,  p.  2!»  (Piisi.  t.  2,  i>.  581): 

xod  ÖttJ-riwO-  jiiv  rf/;  Biji^Xs^i.  icmv  axf<öxoA';.  otxov  6&  di(/TCA>  Sj3f/atO'. 
ai(]{Laivet  6ia/ixT<]j-  «(^to;  iir-v  6  acodjp  y^;j^>v  'It^ioO;  w;  otrs^/^varo  *  l'/cö  ;•[!.•. 
6  af/To;  h  sx  ToO  ouf.av<»  xaiaßd«'  otxo^  8' aotoo  xaXotto  rotf>i>^yo;  Maota- 
cixf^Ttt»;  oov  Tov  sxsiviji;  '^/tjXov  ;:^)p7ov  Iv  QaXmä»^  iCf/0<n}Yöf60«.  XtXtoi  dupsoi 

TfjC  axf oicöXmoc  a^dcXetav  ^sdrfXonw  xol  tb  S^l^^*^  es  xod  aicfXKXiäla'StQv  tote 

icovnrjpoö  {{ta{LB(iivi}xsy;  German,  or.  2.  in  deip.  dormit.  (Combefis.  A.  t.  1,  p. 
10  1459  E):  6  t'S/op&c  tffi  ebvnXl^siac  se6^oc;  ebd:  t6  ävfoi^  op&^^ntiA;  Philo 
Garpat.  enar.  iu  cant.  (Galland.  t.  9^  p.  745  D):  aitstxäCeiat  ^  nAprf^,  hestÜ'^ 
nbf^fon  dixujy  ottycAv  xaeva'^6Y0VTa^  oxlsst  «»6  tAv  xm  dtoßiäXoo  iroX^)ittiy; 

Men.  die  20.  lanuar.  od.  ^'  (p.  185,  c.  1):  owr/)r/to^  7=voö  jj-oi  ^0,070;,  ijvi,. 
nuv  $at!|i(Syaiv  atii'//;«)'^  rä'^  rfÖLXoLycx^  xal  Cii^^a^i^v  o/Xcny  xal  xtvd^Vfov  affoooßuv 

15  xod  täw  mdüv  r^y  ^^ofoy  ff^ppo»  aicsXamvMV  xod  X9cd«fidiv  &9o^;  dl»}^p(av  xal 
Os'wv  yaf/t^iiarojv  ty^v  a^lhvvav  ;raf«/ojj,svo;;  ebd.  die  lanuar.  od.  Y  (P- 
201),  c.  2):  lT/')f/Otv  7ca[:<ä/././^-'.v  /.ai  a/.ar7'-;/')VTov  Tsiyo;  ä-f/0'5(j.'iyY,rov 

xai  i^itav  ^rf/jTcaitoty  6  Xao;  aoo  r/st  -je:  liupei  t.  I  uit.  in  cant.  1.  3  (t.  1  p. 
107G,  c.  1):  o  qualis  hiu  (  (iii  i  i^,  rjualia  piopuptiac      !  Kx  ea  mille  clypci 

so  pendent,  oninis  nniiatma  fuitiiirn.  Ita  (olbiiii  tiium,  mmui  et  ultra  quam 
Inrris  illa  colluni  tiium,  id  est  huiiiilita.s  tua,  quae  seilet  vel  patct  in  rollo 
tuo  non  extento,  aedilicata  est  cum  prnpnfi:naculis.  Nihil  enim  diost  illic 
«mnium,  quae  continentur  in  scripturis  veritatis,  et  neque  invisibilis  dia- 
bolus  neque  visibilis  homo  liaereticus  e  contra  potuit  unquam  vel  poterit; 

36  Philipp,  abb.  in  cant  c.  12,  p.  214  B  (Pas.  t.  2,  p.  571):  eins  collnm 
turri  simile  perliibeiur,  quae  sno  fixa  pondere  impulsu  ventoium  uto  illi> 
sione  flaminum  non  znovetur,  quae  tantae  est  fortidadinis,  ut  locnm  suum 
noo  dimittat  nequam  spiritaam  potestati  et  niunimen  inexpugnabile  loti 
conferat  civitati;  ebd.  eic  et  virgo  instar  tnrris  Davidicae  a  longe  hostem 

«»prospicit,  immo  despicit  et  non  curat,  ad  cuins  intaitnm  horret  ille  et 
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reingit  et  in  proposHo  confidentiae  non  perdurat;  et  quidquid  niiimrum 
vel  fraadam  pTaesumpserit  machinari^  eliditur  et  in  se  reliditnr  malitia 
praesumentie:  tautuni  horrorem  incutit,  tarn  potenter  repercutit  bostem 
faciee  intuentia. 

Anselm,  (f  1109)  bom.  9.  in  Loc.  (p.  178  B  A):  Me  casiellom,  in  quod  6 
iiitravit  lesus  (Luc»  10,  38)  sin^larem  et  intemeratam  virginem  eiusdem 
lesu  genitricem  saiva  scriptnrarum  regula  per  «imtlitudineni  Acdpimus. 
Castellnm  eoim  dicitur  quaelibet  torriB  et  muruB  in  circuitu  eins.  Qoae 
dao  inYicem  sese  defendunt,  ita  at  hostes  per  marum  ab  arce  et  a  nuro 
per  arcem  arceantur.  Haittsmodl  castello  non  incongrne  virgo  Maria  assimi'  lo 
latur,  quam  virgiuitas  meotis  et  corporis  quasi  muras  ita  niidique  vallavit, 
ttt  nallus  nnquam  libidini  esset  ad  eam  aecessns  nee  sensus  eins  aliqua 
corrumperetur  illecebra.  Kl  quia  virginitateni,  cum  lihido  non  possit,  solet 
impugnarß  superbia,  est  in  eadom  virgine  liirris  lniniilitntis.  quae  a  muio 
virginitatis  oninem  rcpellit  supeihiajn.  FA.  (ju.,i  linuidii alt'iii,  r\iu\  superbia  ir. 
non  po*sit,  solet  impugiiare  bbido,  virginitatis  a  turr»'  luimilitatis 

oiiiin  iii  irjicllit  liladiiuT»).  l(a(|iu'  liaec  ciuo,  niurus  vjdelicel  virgiinhitis  et 
tiutis  hiiiiiihtuti>i  ab  altiriitio  muiiiuntn)\  ut  nnntpiam  in  huinili  sir^'inc 
fuerit  nec  superba  virgmilas  nee  inquinata  huiiulitas;  p.  '211  H  esttj  mihi 
contra  diaboliim  tiiriis  tortitudinis ;  <iud)eit.  (f  1124)  <le  laud.  b.  M.  c,  7  20 
(p.  398  A):  castellum  ex  vallo  ot  niuro  tun-ique  ooiificitur  et  idipsum  a 
castrando  et  coei  c  endo  vocatur.  lllius  igitur  benedictae  conscientia  castHhim 
fuit,  quae  quicquid  deu  in  se  disciplere  poterat,  funditus  areere  non  dostitit. 
8ed  hoc  prins  habet  valbim,  cui  ante  omnia  nsqaequaque  non  defnit  totius 
bomilttatis  imum.  Muro  <]enique  cingitor,  cum  mens  eins  beatissima  interius  m 
bene  sibi  provida  ezteriori  corporis  sensuum  custodia  coniniunitur.  Turris 
iotrosistitur,  cum  in  hunjili  corde  castigato  iam  corpore  spes  in  deum 
nnica  tota  proceritate  porrigitnr;  in  SaWe  Reg.  serm.  4.  3  (opp.  Bernard. 
t  5,  p.  747  £  F):  tu  sancta,  tu  es  castellnm,  in  quod  lesus  intravit, 
babens  turrim  bumilitatis  et  murum  virginitatis;  murum  certe  fortissimunii  so 
qnippe  qui  nec  ante  partum  nec  in  partu  nec  post  partum  potuit  violari. 
Lapides  muri  discipHna  tua  fuerunt  et  continentia,  sine  quibus  nnnquam 
eonstana  est  virginitatis  murus;  Honor.  Angnstodun.  sigil.  Mariae  (Mig.  172, 
497  A):  intravit  lesus  in  quoddam  castellum  (Luc.  10,38).  I»  castello  est 
tnrris  alta,  in  qua  contra  bostes  propugnacula;  murus  vero  exterius,  qui  -,5 
est  tutehi  civibus  interius.  Hoc  castellum  fuit  illud  sancti  Spiritus  sacellnm, 
scilicef  ^loiiosa  dei  genitrix  virgo  Maria,  quae  iugi  angelonini  custodia 
luit  uiidique  munita.  In  qua  turris  alta,  videlicet  humilitas,  p«  rtingcns 
usque  ad  coeli  cuhnina,  unde  dicitur:  respexit  dominus  bumilitatem 
aucillae  Buae  (Luc.  1,  48).  Murus  vero  exterius,  eius  castitas  fuit  quae  «o 
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ceteris  viiloübns  iiiteriaa  munimen  praebuit  Hoc  castellam  mtravil  dominus, 
qoando  in  utero  Tirgitiis  liuiiiatiain  naturam  sibi  oopulavifc;  Rieh,  a  S.  Laar, 
de  laud,  b.  M.  I.  11,  c.  2,  2  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  310):  caRtellum 
propter  universamm  manitionem  virtulumj  c.  5  (ebd.  p,  313)  o.  1:  Maria 

t  turris  propler  atlissiuiam,  id  est,  profundissimum  fundamentum,  quod  .turri 
necessariuin  est.  Fundamento  huius  turris  profundissima  bamiiitas,  qaasi 
de  lapidibus  nidibas  et  impolitis:  quia  hnmilitas  laiet  in  profondo  rordis, 
sicot  fundamental»  latet  in  tetra:  nee  quaerit  iipparentiam  vel  ornatum 
roundnnum,  quod  sigiintur  in  boc,  quod  lapides  fnndamentt  neo  dotatt  sunt 

10  nec  politi,  sed  multo  caemento  vel  bitumine  compacti,  qao  Caritas  Tirginifi 
tigurAtur.  Vel  fidcs,  qiiac  t'undameiitum  et  principium  est  totius  spiritualis 
boiii  sicut  fuiulaiiieutuui  priiiripiuin  acdificii.  .  .  .  I'rac.sidiuin  i  t  difeitsio 
iialdtaiitiiim  in  castro  vel  in  <;ivitate  ecciesiae,  (jui  iu  ciinctis  necehbitatiluiM 
et  un^ustiis  suis  Tioeesse  htibent  per  orationeni   refugere  iid  lianc  tun  im, 

15  quia  tiin  is  ^ol  h^siu^a  noiiten  ems,  ^^icut  clicit  lU'i  iiardus:  n.  2:  Qime  atdi- 
ticnta  est  cum  |)r<>piigiiaculis>,  id  est,  vallata  virtutibus  alii-^.  (juia  viitiitt-s 
sese  (  uncDiiiitaiitiir,  iibi  iina,  ihi  otnues.  .  .  .  Pi  ojiii^iiac  iila  ista  sunt 
virtutes  et  gratiae,  liignitates  et  praerogativae,  intentioiium  puritas  et 
operum  sanctilas,  virtuä  orationum  et  meiita  operuni,  per  quae  beata  virgo 

sopoenitentes  protegit,  inaximo  si  propugnai'e  vuluerint  pro  regno  coelomm, 
per  quae  debellat  bostes  vel  inimico.s.  Mille  clypei  pendent  ex  ea.  .  .  . 
Clypci  sunt  virtutes,  quae  repelluiit  iaeula  iliaholi,  ut  est  prudentia  contra 
insidias  diaboli,  temperaatia  contra  ignifca  iacula  carnalis  concupiscentiae 
et  buinsmodi ;  n.  3:  Elaoe  est  turris  eburnea.  .  .  .  Turris  propter  specialem 

fls  conversationis  eins  eminentiam.  Eburnea  propter  virtutem  castitatis;  c.  7, 
n.  1  (p.  315):  Gloriosa  virgo  dicit  se  murum:  Ego  murus  et  ubera  mea 
turris  (cant.  8,  10).  Et  notandum,  quod  murus  dicitur  active,  quia  muuit 
et  tuetur  interioria  civitstis,  ne  ab  liostibus  diripiantar  possessiones  civium; 
et  passive,  quia  munitur  muUipliciter  contra  macbinas  hostium.  .  .  .  n.  2. 

80  Ipsa  est  etiam  murus  inexpugnabilis,  quia  »on  potest  soffodi,  perfodi  aut 
transcendi.  Non  potest  suffodi,  quia  fundstus  est  supra  firmam  petram,  id 
est,  Gbristum,  non  super  arenam,  non  in  terram  super  amorem  terrenorum. 
Non  potest  perfodi  propter  patientiae  firmitatem.  Non  potest  transcendi 
propter  bumilitatis  »Ititudinem  coelos  nttingentem  Vocat  se  ronrum 

36  piopti/r  j)i()j)ositi  servaudae  virginitatis  iiimitaleni  et  ubera  sua  vocat  turrim 
piüpter  ilivjuae  prolis  supeitaiiutiiteni  foecundidatiiu;  Iii«  Ii.  a  S.  V.  in 
cant.  c.  42  (Migne  s,  1.  19(5,  522  C):  baec  est  veri  SabiuHuiis  singulare 
fercuiuin  et  turris  eburnea  a  tuto  relulgens  aurea  tota  (b  U  ctabibs.  l'etrus 
Cap.  ad  litt.  XIX,  art.  101  (Pitra  ebd.  )>.  175.  rol.  2i:  Sed  et  turris  illa 

«0  coeleätis,  id  est  virgo  Maria,  coustructa  est  ex  lapidibus  etiaiu  politis,  id 
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est  Runctis  porsonis,  qime  poniintur  in  gonejilopjia  ipsins.  In  \mc  tamon  con- 
structione  quirlain  positi  jiniunt  lapidcs  rüdes  et  inij)()liti.  ut  j^entiles; 
«luiihiui  etinni  turpe«»  et  scabrosi,  ut  peccatores:  sed  cx  CMcinento  generii- 
tionis  lüpide.s  ipsi  vel  personao  coiiiungnntur  et  ronupftuntur.  A  doo  erecta 
est  lijK'C  turris  et  nscciidit  in  altuin.  ut  in  utcio  su(>  sUM  iperet  unigeni-  6 
tum  <i*M  vt'rliiiin  iikiiihiis  in  sinn  patiis.  Posita  <-st  )n  inodio  civitatis  dei. 
dt'  ([UH  dicta  Mint  ifloijd^a.  ad  niunimeutuui  contra  liosti's  tidei  nostrae 
luxta  ilhid  u«iitatuni,  quod  de  ea  legitur:  Cuiictas  haereses  sola  luteremisti 
(Brev.  Korn,  in  festis  b.  M.  V.  ant.  ad  Matut.  Iii.  Noct.).  Posita  est  ad 
speculaudum  reinota,  de  quibus  dicunt:  Quis  ostendit  nobis  bona?  (Ps.  4,  lo 
6).  Per  doctrtnam  namqae  ülii  Bui  coelestia  contemplamur.  Haec  turris 
mnnita  est  propugnacttlis  virtutuni,  quibus  ipsu  fuit  undiqtie  plene  referta 
et  plene  inunita;  Bouaveut.  in  Luc.  c.  10,  41  (t.  2,  p.  136  BO):  virgo 
Maria  in  ftuscipieodo  Christum  fuit  casteilnm  turribus  Tirtntnm  munituni 
et  eleratum.  Guius  prima  turris  fuit  forkidudo  distinctionis,  de  qua:  sicutis 
turris  David  coHum  tuum,  quae  fundata  est  cun»  propugoaculis,  mille  dypei 
pendent  ex  ea  (cant  4, 4)»  quia  Maria  nuUo  vitio  potait  snperari.  Secuiida 
turris  rectitttdo  discretionis,  de  qua:  nasus  tuas  sicut  turris  Libani,  quae 
respicit  contra  Damascum  (cantw  7,  4).  Ubi  iotellegitnr  discretio  bom  a 
malo.  Tertia  turris  fuit  mulUtudo  devotiouis,  de  qua:  ego  murus,  et  ubera  so 
raea  sicut  turris  (cant.  8,  10),  propier  dulcedinem  deYotionis,  in  qua  ex- 
cellebat.  Unde  istae  tres  turres  aedifieatae  fuerunt  a  spiritu  sancto  per 
gratiam  super  tres  potentias  aiiimae.  Prima  super  irascibitem,  secunda  super 
rationalem,  tertia  saper  concupiscibilem.  Et  ex  bis  virgo  fait  castrnm 
idoneum  ad  suscipieudum  filiuin  patris  dilectum,  qui  erat  virtus  et  sapientia  «i 
patris,  quia  virgo,  fortissima,  prudentissima  et  devotissiina;  Aluij.  de  insul. 
sup.  cant.  4.  4  (p.  24):  baec  (liuiiulitas  Mariae)  erat  sicut  turris  David, 
id  est.  sictit  liuinilifa^  Christi  per  Dftvid  signifiratiir;  bumilitas  enim,  quam 
Christus  j:<'ssit  ut  carne.  fuit  HriuitH!^  ei  iiiuainicDtuiii  et  rel'ugium  .iliorurn. 
Quae  acdilu  ata  fuit  cum  pro]>u{;{mculis.  Pr(j|»uiii]at  tda  Iniius  turris  sunt  ;io 
obocdieutia,  |)ati» ufia.  abstinentia,  quae  ipsani  huniilitateni  muniunt;  ebd. 
sup.  4,  ü  (p.  25):  (Maria)  coinparatur  colli  thuris,  quia  suavein  deo  ora- 
üonum  odorem  ofierebat  et  sc  ipsam  per  sanctarum  uieditatiouum  studia 
gratum  deo  sacrificium  praesfaliat;  sup.  cant  7,  4  (p.  41):  (nasus)  bene 
turri  Libani  similis  dicitur.  Libanus  enim  candidatin  interpretatur,  quia « 
eam  candore  virginitatis  venustabat  et  coutra  vitia  delendebat;  äiiulich 
sup.  cant.  8,  10  (p.  48).  —  Vgl.  auch  die  zu  castelluro  S.  12  angegebene 
Literatur  und  Lauret.  siW.  s.  v.  turris,  Picinel.  mund.  symb.  1.  16,  e.  1« 
n.  7,  c.  23,  n.  280-238.  246  und  Rieh,  a  S.  Laur.  a.  a.  0.  p.  S13~8ir> 
und  Mar.  ».  v.  imma  und  Rieb,  a  S.  Laur.  a.  a.  0.  p.  315,  c.  7. 4o 
8.  24 
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Thal. 

Sigeher  Bartsch  Ldd.  217,  47  du  fröiden  tal;  Salve  Reg.  altd.  BL  I, 
85,  211  da  wunnen  tal;  M5nch*v.  Salx.hg.  Waek.  Kl.  II,  585,  5  du  bist. 

rill  tal,  (lemAtkeit  vol;  Ileinr.  v.  Laufenhg.  ebd.  734,  19  tal  «Her  gntiht; 
758,  5  flu  tiefs  dal  der  dieinuetikpit;  ndl.  geistl.  Ldd.  293,  7  si  is  een 
&  suuerlic  liKstclic  dal,  vol  lelieii  a). 

Moll.  11,024,409  ave  dfc'us  coiiVitUuuii.  (juain  inter  alta  montium  i-nis 
rigat  sapientiae,  fructns  cibut  iustitinc;  —  524,  25  toavullis  liumilis; 
Drev.  anal,  liymn.  VI,  47,  20  vallis  tu  es  humilis  pollens  üore  miro. 

Ilohcl.  1>,  1.  ().  10. 

10  !>Ms  Thal  gilt  als  Bild  der  Welt,  der  Sünder,  wolt  lip  die  Erhabenheit 
tler  Kuv.be  nicbt  begreifen  wollen,  der  Orte  der  iStrai'e,  der  lUiße,  der 
Demütliigen  u.  s.  \v.<)  Die  letztere  Deutung  wird  auch  auf  Mnria  im  be- 
sonderen angewefidet.  So  von  Athanasius  bom.  in  occurs.  doin.  (t.  2, 
p.  423  1*',  n.  1(>):  w  ;:otva'f  iVjf^s  xal  iravopiüijj^,  7,v  iloXotj-wv  xaXsi  x/.iyy;/  '/J^it^v 

ir,  7.yX  iff/övov  xat  xotXaoa  x;/lytov  «f/srcbv  ol|i.at  täv  dsiwv;  Rieb,  a  S.  Ijsar.  de 
laud.  b.  M.  V.  J.  8,  c.  0,  2  (opp.  Albert  M.  t  SO,  p.  233):  Maria  potest 
congrue  dici  omnis  Tallis,  eicut  dicitur  inulier  ez  oronibus  (£ecL  7,  29),  et 
hoc  propier  ommmodam  humilitatoin,  cordis,  vocis.  operis  et  oronmm  sen- 
siium.  Et  propter  hoc  impleta  est  omni  cbsrismate  spirituali.  * . .  Nec  solnm 

sodieitnr  ipsa  Tallis,  sed  conTallis.  Unde  de  ea  dicit  Christas:  Convalleni 
tabernacolornm  metibor.  Ipsa  eniui  cooTallis  est  per  daplicem  hamiUtatem; 
Krnest.  Prag.  Mar.  c.  37:  convallis,  quia  inter  daos  inontes,  Yirginitatis 
seilicet  et  inaternitatis,  hamilitatem  cnstodivit;  Bemardin.  de  Bast.  senn. 
4.  de  virtat.  M.:  convallis  ob  hamilitatem.  —  Vgl.  auch  Mar.  s.  t.  oon- 

»valiis  und  vallis. 

43.  Außerbiblifiche  Bilder, 
a)  Avs  den  ThlerrolGhe  gewählte  BiMer. 

Adler. 

äti        Fraueiilub  UMS.  III,  34(1''  der  lügende  ein  ar. 

Rieb,  a  S.  Laur.  de  laud.  h.  M.  I.  12,  c.  7,  2,  4  (opp.  Albert.  M.  t. 
20,  p  4r)]):  Maria  aqnih.  (|iioiijani  nquila  rogina  voiucruni  et  Maria  re- 
giiia  aijgeloruu),  contenii)iat ivoi  um  et  virginum.  ,  .  Haee  aqnila  in  ar  duis 
j)()siiit  riidum  suum,  id  est  in  excelsis  virtutibus  ( (uivorsationeui  .^uam.  .  . 

sb  Ditissimnni  virtutibus  et  donis  optimis  facit  niduiu  suum,  in  eo  quem  in* 
habitat  per  gratiam.  (Vgl.  Mar.  s.  v.) 


0  Die  Be1es«ielleii  find«»»  tdeh  bei  Pitra  »picilg.  i.  8,  p.  138—180:  Dnracb.  »ymb. 
2,  114-115}  Lani-et.  «lilvu  «.  v.:  l'icinol.  mnnd.  NjniU.  1.  8,  e.  31,  n.  IKN)  -  593. 
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Slfenbein. 

Marienldd.  Z.  f.  il.  A.  10,  05,  19  du  wores  wiz  alse  dat  belpaiibcin, 
die  rode  varwe  darifine  scliein;  die  rode  varwe  is  die  minne,  die  maclide 
dich  wix  reine  minneriiine;  die  ciisdieii  Tan  den  minnen  sohei»  wix  inde 
tut  »he  dat  helpenbein.  Da  weres  ouch  alse  dat  liplpenbein  vnst,  dir 
ennecked«  engein  bose  ga5?t.,  (]«»  diue  duffede  inorlitc  crenkou;  Gott  fr.  v.  & 
Strnßl)};,  l.obgesang  /.  f.  d.  A.  4,  ."^21,  21,  2  ein  loto/  lielfenhein :  ebd. 
r)22,  11  ganz  als  eins  wililon  ehers  zan;  Mönch  v.  Salzl>g.  Waik.  Kl. 
II,  584,  7  dein  cliewüch  sclieiuL  über  iK-ltVeiipiun ;  Ib  iiir.  v.  Laureubg. 
Wark.  Kl.  II.  730,  1  du  snewisses  helpenbein;  734,  Ü  du  glenc/.endts 
hclpenbeiti  verwürkt  in  gobl.  lo 

A.  V.  S.  V.  XXX VIII,  7  ebur  candens  ca.stitati'<,  nnniin  lulvuin  i-aritatiH 
praesignanl  niystenn;  —  Mon.  II,  524,  40  ebur  candeiis  castitatis;  — 
Jonst,  IV,  l,  2  ebuniea,  nivüa,  lactea,  liliafa  niargarita  fulgida,  alb«, 
nitena,  canden^  virgd  Maria.  -  Mon.  II,  GOl,  115,  Drev.  anal.  liym.  I,  4, 
3  ebur  castitatis;  a8,  1  candeuR  ^bur  castitatis;  77.  1  dam  iubar  astri»  is 
oritar,  chur  candori»  colitur  paradisi;  VI,  24,  70  tbronus  ebumeus;  25, 
10  domtis  eburnea  sanctae  trinitatis;  25,  71  tbronus  aureus  ftanctae  ti'ini* 
tatifi,  quem  cingit  ebumeus  decor  castitatis. 

Auf  Grund  der  Ensählangen  der  Physiologen')  galt  der  Etepbant  in 
der  mariologischen  Literatur  der  Ktrchenscfanftsteller  des  Mittelalters  aIs«o 
ein  Symbol  der  Starkmuth,  des  Gehorsams,  der  Sanftmutb,  der  Klugheit, 
der  Milde,  der  Feindschaft  Mariens  gegen  die  Schlange,  dos  sicheren 
Schutzes,  den  sie  einem  Thnrme  gleich  den  Menschen  gewährt,  ihrer 
Nächstenliebe  und  insbesondere  ihrer  Keuschheit.*)  Das  Eirenbein  im  be- 
sonderen galt  wegen  seiner  Eigenschaften  als  Symbol  vieler  Tugenden,«» 
welche  Berchorius  a.  a.  0.  in  die  Verse  xusamroenfasst: 
Patientia,  qnae  est  caudida  et  non  inficitur, 
Continentia,  qnae  est  Kolida  et  non  comburitur, 
Teniperantin.  quno  est  frigida  et  non  dis«olviti!r, 
Iiinoct'iiii;i.  (|ii;u;  est  nninda  et  non  corruiii[»itiir,  M 
Anncilia,  (juae  est  ignca  et  rubicunda  et  nun  exstinguitur. 


1)  Vgl.  8.  44.  Anni.  3  nnd  8.  171,  Anm.  6.  D»»a  kommt  noch  Laiteh«rt  Phy»iolg. 
178.  814.  871  ff. 

-)  Sieh  die  B»i'1pi:;c  I'fi:  r.nnint  my\w\  Marian  <l.  SJ'i.  p.  048  -742.  I-auroi. 
p.  7:V3  <  V  .  Ciilmot.  diction.  t  J.  i-  1'.'  iJI.  Hnrclior  diition.  mor.  t.  H,  vol.  2.  p.  12); 
«.  V.  ebur,  Rieb,  a  S.  Uur.  de  Imid.  V.  M.  !.  10,  c.  8  (op|..  Albert.  M.  t.  20,  \^.  2Ö2  — 
868).  Picinel.  inmid.  pymb.  1.  ß.  c.  19  (p.  »72 —«79),  Mar.  n.  und  theilw^iae  auch 
an  den  9>.  44,  Anm.  8  angelogenen  Stellen.  Ohi^r  den  Klepbanb»»  in  der  Klieren  Symbolik 
Dbcrfaaiipt  Tgl.  Fitra  npicilg.  II.  p.  ß9  <tO. 

84* 
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In  Beziehung  auf  die  Reinigkeit  bot  nicht  nur  der  aus  d(Mn  Leben 
des  Elephanten  berichtete  Zug  der  Knthaltsanikeit,  sondern  aucli  die 
ghinzend  weißo  Farbe,  welche  seine  Zähne  auszeichnet,  einen  Anhalts- 
punkt für  dio  Synilxtlik. 

5  Das  aus  l(>t/.t(Meu  ^ewnuiioru'  Elfenbein  war  in  (iricclKMilaiul .  wenn 
nucii  tli<'ses  Land  vor  AlexantltT  ebensowenig  n!s  Italien  voi'  l*yrrhus  Ele- 
phanten gesehen  hat,  dennoch  srhon  im  heroischen  Zeitalter  bekannt. 
Man  erinnere  sich  an  die  Sagen  vom  Schilde  des  Hercules,  der  ellen- 
beinerneu  Schulter  des  Pelops  und  der  Statue  aus  ElfenbeiD,  die  fon  Pyg» 

toroalion  gemeißelt  ward,  und  an  die  Dichtungen  Homers,  in  denen  es  ja 
mehrmals  erwähot  wirdJ)  Nach  Judäa  kam  das  Elfenbein  unter  Salomon, 
welcher  dasselbe  aus  Tiiar>is  in  Afrika  nebst  vielem  Golde  und  Silber 
nach  Jemsalem  bhogen  ließ.^)  Dass  dasselbe  aach  unseren  VorfabreD 
bekannt  und  von  ihoen  bocbgeschätst  warde,  ist  bekannt.  3)   Den  Namen 

lA  verdankt  das  Elfenbein  seiner  Farbe;  das  syriscbe  hivar  d.  i.  albnm,  ha- 
Tarvar  d.  i.  XpVxttttM.  albngo  in  oculo  wurde  im  Lateinischen  zn  ebar, 
während  die  Griechen  mit  Anwendung  einer  Synekdoche  dafHr  das  Wort 
BkefObi  gebrauchten.*) 

Bald  fieng  man  an,  das  Elfenbein  mit  Purpur  su  färben,  worin  sich 


1)  Vgl.  Seiler-C^pel.  Wb.  su  Horn.  r.      Lflbkcr  B.  Lex.  d.  A.  n.  r.  elepbantn«.  — 

nomer  kennt  thw  Wort  l^tfv.  onr  in  der  Bedeutung  , Elfenbein".    Diese«  erhielt  rata 

dnreh  den  H.tudi  1  uiiil  verwendete  es  ah  Ziemt  und  Material  /.n  Ktm^tarlteiten.  Vgl. 
Od.  4,  7H.  8.  404.  ly,  öf).  21.  7.  2(K).  11.  4,  141.  f>,  5*<:J.  Wegen  seiner  gliinzend 
weiÜ4m  Farbe  wird  es  gerühmt  Od.  18,  19G.  Duniit  nämlich  l'enelopes  Anmutli  erhöht 
wttrde,  PalUii. 

Bei  ITe.siod  lenc>)tet  der  Schild  des  Uorculea      Ttittyi|i  ^«nup  x"  itAfvm. 
Verg.  Aen.  6,  896 

Altera  caiiidenti  perfecta  nitens  elephunto. 
Ovid.  ex  Pont.  8,  3,  96: 

NeCt  qttod  erat  eandeiM,  fit  terebinfhai»  ebnr. 

Ifattial.  14,  6: 

Nigra  tibi  niveuni  littera  pingat  el'iir. 
3.  Kiin.  10,  22;  2.  Par.  9.  21.  Salmnon  macht*»  einoii  ^'roben  l'hron  aui»  Elfen- 
bein (3.  Köu.  10,  lÖ),  ebd.  22,  39  wird  das  eilenbeinerne  Haus  des  Acbab,  Amt»  3, 
16  und  Pa.  U,  9  werden  Hftnaer.  6.  4  Betten,  Offeab.  18,  19  GettOe  am  Elfenbein« 
Euch.  87t  B  ft^AbBake  an«  indischem  Elfenbein  erwähnt.  Der  Qebnneh  de?«<c1hen 
zum  0-  t.lfel  der  Wohnungen  und  Verzieren  verschieilener  Gegeu-stHndf  wnr  .il>r.  I  .'i 
rli  n  Ivi  1.  hm  allgemein,  sein  Wert  dem  Golde  gleich.  Hohel.  5,  11  und  7,  4  dient  es 
7.n  (ili'u  hui;>.^i.'ii  der  8ehr>nheit  des  Bräutigams  und  der  Braut. 

^)  Vgl.  hierüber  Götaiing.  Real.  Lex.  S.  1,00  s.  v.  „Klfenl>eiuarbiMton";  Schult«  httf. 
hf^K  Regiitter  ».  t.^  nhd.  Wb.  p.  101  e.  v.  imd  Tj«^. 

*)  Yffl.  hierfibc^r  Bocfaart  Hieroeoie.  P.  I,  1.  2.  e.  34.  p,  868. 
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besonders  die  Fraueu  Lydiens  auszeichneten.')  Dieses  sehen  wir  auch  in 
11.  4,  Hl  fg.  Migedeutet.  Menelaos  war  von  Pandaros  verwundet  worden, 

MtjOvI;  ^^h  Käsif^a  ;rafyr/.ov  S}i;j.sV«  tkxttw* 

xsltat    iv  Oo^d^Uf),  «oX&c  t£  luv  T,pnl}9avto  9 

tfcxfjtc  'fOf/£3'.v  ßao'Xfj'  %  xsCtat  a^xX'to, 

toto[  tot  M»v4Xa£  {j.idtv»>TjV  at^Aatt  ti-r^f^ol 

s'j'foss?  xvy^{jLa'l  is  los  'j^o.oa  xo).'  örävsjvtl-E. 
Auch  andere  Dichter  gebrauchen  das  Elfenbein  in  Gleichnissen  mensch-  lo 
lieber  Schönheit,  lu  denen  sie  die  rotiie  neben  der  weiüen  Farbe  darstelieu 
wollen.*) 

In  den  von  uns  aus  der  deutschen   inariologischen  Literatur  dos 
Mittelalters  aiigelührtcn  btellen,  mit  di^ien  aurli  die  unter  cinein  anderen 
(iesichtspunkte  S.  38  —  30  angeführten  in  Verbindung  zu  hi  Ingen  sind,  16 
wird  sowohl  das  weiße  als  auch  das  rothe  Elfenhein  als  Symbol  der  Tu- 
genden Mariens  angeführt.  Dasselbe  geschieht  in  der  patn'stiselien  Literatur. 

So  gebrauchen  das  erstere  als  Symbol  z.  B.  Petr.  Dam.  senn.  44 
(t.  2,  p.  106,  c.  2  D-E)  mit  Beziehung  auf  3.  Kön.  10,  18:  Sola  eboris 
substaotia  capaz  est  tantae  compositionis  et  fabricatur  in  ea  qnod  om-to 
nibus  operibus  praeferatur.  Ebur  enim  et  mirabili  candore  relucet,  et 
multa  praeeminet  fortitudine  frigidiorisque  naturae  sortitur  aospioium.  Et 
quid  candidius  iUa  virginitate,  quae  singularis  adspectns  sui  gratia  super- 
coelestem  cnriam  allicit  ad  Tidendum.  .  .  .  Quid  frigidius  iUa  substantia, 
quam  obumbravit  virtus  altissimi  et  ab  aestu  peccati  defendit  superve- » 
nientis  spiritus  plenitudo?  Alan,  de  Insul,  sup.  cant.  7,  4  (p.  40):  id  est 
doctrina  tua,  qua  instruxisti  evangelistas,  foit  firma  et  in  nutlo  vadllans, 

1)  Vgl.  r-.L  thes.  t.  13,  p.  133:  Bochart  Hieroaoic  P.  1,  1.  6,  o.  14»  p.  737—738. 
ä«)  So  i.  B.  Ovid  Am.  2,  f».  33  h^iu.: 

Hoc  ego,  quaetjue  dolor  Uuguae  dictavit.  At  Uli 

CoMcia  parpureos  ^emt  in  ora  pndor, 
Quäle  coloratom  Tithoni  coinu>:i'  >  i-lum 

SiiVirnbf't,  aut  sponso  visa  pui  lla  novo: 
Quair-  rds.M'  tnlETt-^nt  intpr  mn  lilia  luixtae, 

Aut  ubi  cantwti«  Inna  labonvt  oquiö, 
Aut  qnod,  ne  longü  flaveMere  pauit  ab  annis, 
Maeoni»  Amytinm  femina  tinzit  ebnr. 
Vcrg.  Aen.  12.  <m  s-qn.: 

Imluni  ^JmLruilu'o  veluti  viuhni'rit  o^tro 
tsi  qmis  ebur,  aut  mixta  nibent  ubi  lilia  innltu 
Albe  roM:  tales  virgo  dabat  ore  colore«. 
Ähnlich  auch  Achill.  Tat.  1.  1  de  C'litoph.  et  1  iCucip.  Amor  p.  17:  i.vw'f^  -'*[>:'.i. 
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in  iinllo  dubitans,  sitnpliciter  docens,  nihil  falsitatis  ««Imiscvus  et  in  omni 
sanctitate  et  sanctimonia  docens.  Ebur  enim  castitatcni  et  munditiam  in 
«cripturis  significai;  Honor.  Augastodun.  sig.  Mar.  (Migii.  172,  613  0): 
Collum  tuiim  sicnt  turris  ebttrnea  (cant.  7,  4),  quia  ciistitate  contra  supei^ 

«biam  firroiter  munita-,  de  coron.  b.  Mar.  c.  25  (collect,  pp.  Tolet.  p.  432): 
throotts  eburneus  (3.  Kön.  10,  18)  fuisti,  quia  tria  sunt  in  ebore,  quae 
plemsBima  in  te  fuorunt.  Est  onim  mirabilis  cunduris,  natura  frigidus,  du 
casto  nascitur  elephaiite.  Ita  et  tu.  ßloriosissima  vii^o.  t-andida  fuisti, 
quia  ab  omni  pollutione  spgregata,  ti jixidi.s^iiua,  4ui;t  ab  aestu  cauialis 

10  com  iipiscentiao  elongata,  de  castis  patriaioharuni  amplexihus  ^enerata. 
(iraiidis  i  leo  diceris,  (piia  m  uiiilta  in  cicaturis  iu:igna  sunt,  niitil  t;imeu 
tarn  luagniiieuu)  fecerunt  nj».  r.i  di^itoi um  dei. 

In  Rptreff  <le<;  zweiten,  des  lothen  Kilenbeines,  niai^  drn  Djcliteiu  ent- 
weder der  Itesprocljeno  Gebrnticlt  des  Färliens  des  KIfenbeines  mit  Furpur 

16  oder  Jeren».  Klagel,  4,  7:  Candidiores  Nazaraei  eius  nive,  nitidiores  lactc, 
rubicundiores  ebore  antiquo  vorgeschwebt  hal)en.  Die.se  Stelle*)  erklärt 
Hieb,  a  S.  Laur.  de  laad.  M.  1.  c.  1,  ii.  3  (opp.  Albert.  M.  t.  2U, 
p.  159)  iu  folgender  Weise:  candor  eboris,  qoi  processn  tf^uipoiis  vertitur 
in  luborera,  inuocentia  operis  et  Terror  caritatis  (Mai  iae  est);  Bonavent  in 

«othren.  Jerem  4.  7  (t.  1,  p.  439  D):  rubicandiores  ebore  antiquo,  in  quo 
notatar  refulgentia  honeatatis:  ebur  candet  primo,  taodetn  vergit  in  ni- 
borem,  qaia  plena  raaturitas  per  longam  acquiritur  «zercitationem.  Vel  in 
boc  fervor  intellegitur  caritatis;  rubor  enim  in  facie  catorem  significat 
vel  certe  pudorem  et  verecmidiam,  ut  pudeat  tnipia  dicere  vel  audire; 

»vel  in  ebore  antiquo  antiquorum  sanctorum  sub  lege  perfectio;  sed  sunt 
nunc  rubicundiores,  quia  maior  est  in  eyangelio  perfectio;  Maria  mit  dem 
Elfenbeine  vergleichend,  sagt  Guarricus  (f  c.  1157)  in  ann.  dorn.  serm.  1 
(Bib.  maz.  t.  23,  p.  207  B):  quam  nitidum  ebur  illud,  quod  oculis  taiiti 
tamque  divitis  regis  placuit,  in  cuius  diebus  argentum  nullius  est  pretii 

80  quam  frigidum,  quod  nec  a  conceptu  incaluit,  quam  soltdum,  quod  nec 
partus  violavit,  quam  candidum  siroul  ac  rubicundum ,  quod  candor  lucis 
.u'ternuü  ignisque  spiritus  sancti  universa  sui  plenitudine  replevit.  Mwriu 
sii[uidein  et  ipsa  candidior  nivc  cL  rnbicmidiur  ebore  antiquo,  cui  scilicet 
iucuuqjarabileni  et  castitus  candorem  et  Caritas  seu  üiaitynuuj  rutilaulLUi 

36prac  autiquis  electis  iioscitui'  coutulisse  ruboreui.    Natu  et  suuui  ipiiiuü 


')  Orit?ine>*  lif'f  (t      f  ''>lti  F)  ruljicundion.'n  lial»itu  s\\]n'v  conHitirusiM  icm,  Hifroti. 
St.  it  5,      t^M)  wie  oben  un«i  lindet  darin  die  heilige  .^elnwucht  vei-^iiiulMidet.  er- 
klärt aber  uicht  den  Aufldnick  «rathoi  Elfenbein".  Andere  Imdb  «Korallen*,  andere 
»Perlen".  Vgl.  Atlioli  und  [«ocb  z.  St.;  die  Deutung  dw  Rieh,  a     Uur.  findet  dch 

*  'auch  bei  Picin.  a.  a.  0.  n.  SOO. 
f 


Digitized  by  Google 


—  297  — 


nmoiam  pertransivit  gludius,  ut  mater  sumnii  vti-giiii»  vi  martyri»  «saet  «t 
virgo  ipsa  et  mariyr,  caodida  et  rubicunda,  ({ueinadniodum  dilectu&  eittsi 
Candidus  et  rubtcnadus.  Ähnlieh  Riehard  a  Laui*.  de  laud.  b.  M.  1.  10, 
c.  2,  5  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  254)  mit  ßesug  auf  Maria:  candidum 
(ebur),  ut  candor  referatur  ad  eanctificationem.  Vel  candidum  interiue  per  « 
inDQcentiam  et  aninii  puritatera,  exterius  per  perfectissimani  castitatem 
.  .  .  Rttbicuudam  ex  vetustnte.  Undo  Threii.  4,  7.  Per  hunc  ruborcm 
figurari  potest  Mariae  Caritas  vel  martyriam  cordis  eius,  quod  pasaa  est 
propter  caritatem,  cum  alii  martyrea  passi  fuernnt  propter  fidem.  £t  hoc 
loartyriani,  quo  sie  facta  est  rubicnnda.  passa  est,  cum  iam  esset  quesi  lo 
XLVU  annorum«  vt  cmlitur,  et  huiusmodi  aetas  vergit  in  antiquitatem. 
Wie  hier  so  diente  auch  den  dinitscheii  Dichtem  das  durch  das  Alter 
roth  gewonleiie  oder  mit  dieser  Farbe  bemalte  Elfenbein  als  Sinnbild  der 
Verbinduug  der  Reinigkeit  mit  der  Liebe  im  Leben  Märiens. 

Milch. 

Marieuldd.  Z.  f.  d.  A.  10.  11.  3  de  ander  riuir  is  alse  milcb  gedanj  i» 
dincn  reinen  lif  mugen  wir  du  mide  verstau;  it  enwart  nie  nit  widercs 
dan  du,  ei  wise  müder  des  wisen  Jesu;  Wemb  Marienidd.  954  (bei  <ler 
Geburt  Mariens)  honik  unde  niilicb  fluz,  uns  cbümeu  die  wintrüben;  üottfr. 
V,  Str.  Lobges.  Z.  f.  d.  A.  4,  521,  21,  2  du  gimme  .  .  ..  oiii  milch;  Er- 
lösung Bartsch  2Ö62  roilcheroum;  Uciur.  v.  Laufeubg.  WacJt.  Kl.  II,  711,  ss 
11  du  milche  wiß.^) 

Merkwürdigerweise  wurde  dieses  in  der  Symbolik  oft  angewendete 
Bild*)  von  den  lateinischen  Schriftstellern  des  Mittelalters  nur  selten  auf 
Maria  bezogen.  Ich  fand  nur  die  swei  ausführlich  eu  Veigleicbe  bei  lacob. 
de  Vorug.  Mariule  serm.  1,  p.  97  und  bei  Bernardin.  de  Bust.  de  partur.  at^ 
b.  Mar.  (pars  7,  serm.  5  L). 

NaohtigaU.  . 

Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  49  du  wol  singende  nahtegal;  Erlösung 
Bartsch  2ddl  dt  suser  nahtigal  gesang;  üeinr.  v.  Laufcnbg.  Wack.  Kl.  II, 

737,  34  du  nahtegall.») 

M  Vgl.  auch:  f^r.  Phibpp.  Mariens  Schöulu'it  besclircibeml .  846:  daz  wizn  um 
tiugüQ  luik-hvar  wuä,  glizent  als  diu  wlze  g\m;  Kuui-.  v.  W.  a.  bchm.  206  du  biait  der 
«Oexen  bete  ein  waben,  der  «chAne  tropfet  mller  <lt.  wan  under  dincr  xuni^en  Ut  diu 
milch  »Ulli  öiu  li  der  honicHeim.  —  Uieher  jzeliört  in  entfernter  Bexieliunj^  auch  dieBe- 
nenrniriL,'  lii  -  Woi  in^r'rwoinf'!*  mit  „biebfr  ni'.nmilch".  ferner  einer  Di-f»  1.  deren  jcrum! 
Hlntt-r  mit  weiL>en  l'lcLkcii  '^c^iiTt  sind,  mit  , Miirit^ndiütel''  U.  8.  w.  Vgl.  Über  die 
xugrundu  liegenden  Sagta  .Menzel  und  Kriedr.  a.  a.  i>, 

*}  Vgl.  Pitra,  npicilK-  Uf,  88  teqn.,  Laoret.  «.  v.  lac.  Friedr.,  Symb.  4W.  4«7, 
671  rt',  Menzel,  ^fymb.  s.  v.  (2.  'M),  Kreuser,  Symb.  477,  mhd.  Wb.  v. 

'•^1  über  die  Niichti<^U  in  der  Sage  und  äymboUk  im  allgemcinon  Frivdr;, 
Symb.  ^28.  013;  Menzel.  £>ymb.  Ii,  1Ö3. 
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Milchs.  cm,  226  dukis  pbilomena,  cuius  vox  amore  plena;  Drev. 
anai.  hjm,  VI,  30,  3  carmen,  o  domina,  tuam  mirifictmi  doum  prae  om* 
nibus  pandit  magnificuoi,  cantiini  sireniomn  ac  philomenicuni  TiDcti. 

Salamander. 

Br.  lldus  M;ii-iriil(l(l.  l>;r)l  man  >][)ii(h(.  flie  »»ynen  salmander  schür 
5  imd  machten  von  dcii  haien  >niir  und  wecb  den  davon  cleyder  diir,  die 
Sölden  hriiiniLM)  wiis  und  pur,  sam  in  dem  wasser  wirt  eyü  cieyt,  SUS  brOD 
ouch  reyu  die  rneyt  gehur  in  der  godliicher  miinen  vur. 

Schon  Aristoteles  erzählt,  dass  der  Salamander  das  Feuer,  wenn  er 
hiDdurchgeht,  auslilsc  he; ')  dasselbe  berichten  Piinius*)  und  Aelian*,')  nach 
10  dem  ersteren  liegt  die  Ursache  dieser  Erscheinung'  in  der  Kälte,  welche 
das  Thier  besitzen  soll;  so  auch  schon  nach  Theophr.  a.  a.  0.,  welcher 
außerdem  einen  Grund  auch  darin  findet^  dass  der  Salamander  eine  Fiossig- 
keit  absondert,  die  das  Feuer  aoalöscht  and  ihm  das  Hindurchgehen  er- 
möglicht. Neben  dieser  Eigenschaft  erwähnen  Plinius')  nnd  dann  auch  die 
IS  Physiologen  nnd  Tbiergeschichten  des  Mittelalters  die  alles  vergiftende 
Kraft  dieses  der  Eidechse  ähnlichen  Thieres.*)  Oft  finden  wir  auch  die 
kostbaren,  anverbrennlichen  Stoffe  erwähnt,  welche  aus  den  Haaren  des 


1)  H.A.  5, 19.  29.  —  So  auch  Iheopluaat  Uü  igue  frg.  I,  ö,  UÜ  (t.  y,  «ibj;  Diojicorid. 
de  m.  m,  2,  Ü7;  Nicandro»  Therise.  819—880. 

*)  N.  h.  10,  67,  86.  89,  4,  88;  vffl.  auch  Galen,  de  temperam.  8«  p.  674.  —  Vgl. 

Lenz,  Zoologie  477. 

2)  II.  Hl  r  }»er  Salanumder  lurclitr-t  das  Feuer  nicht,  t^^i'ht  ihui  entgegen  und  ^mhl 
es  uiederzukänipien.  Er  treibt  sich  in  der  Nähe  der  Feuerarbeiter  herum.  Stirbt  ihncu 
du  Fever  ab,  w>  bestrafen  tie  den  Salainaiider  als  den  Schuldigen,  worauf  du  Feuer 
wieder  hell  aufSammt 

*)  N.  h.  29,  4.  1*3:  Inter  omnia  venenata  Balanmndrae  stehn  inaxiniuni  est;  cetera, 
enim  singulo.s  feriunt,  nec  plure«  paritcr  intcrimunt.  .  .  «aliimnndra  populos  pariter 
necare  iupiovidoü  potet^t.  Nam  si  arbori  iiuepsit,  onima  ponia  inficit  veneuo,  et  oo&. 
qai  ederint,  necat  frigida  ▼!  nihil  eoenito  dietani.  ()nin  immo  ai  contaoto  ab  ea  Ugao 
Tel  pedis  crinta  panis  incecatttr,  idem  venefldum  «ife,  vel  ai  in  imteum  eadat,  qnippe 
cum  miliva  eins  (|uacuni(iue  parte  cor|>ori.s  vel  in  ])ede  iinmo  rStperea  omai)  ia  toto 
corpore  defhiat  pihn.  —  Sextius  a.  a.  (>.  glaubt  nicht  daran. 

*)  ür.  i'byaiolog.  c  ;{9  (Pitra  spicilg.  t.  3,  p.  aül;  Lauebort  Pb/«iolg.  261,  31); 
Oieg.  Nu.  cam.  ad  virg.  2,  679  (i.  2,  p.  370)  OsBriod.  var.  1.  8  (Bib.  «az.  t  11, 
11400)  Adhelm.  philo«,  e.  18  (Pitra  a.  a.  0.  p.i87)s  Iridor.  Bisp.  Orig.  XII,  c.  4  (£  81  P): 
s)ilaniandria  vocata,  (jucd  contra  inccndia  valeat.  cuiu«  inter  omnia  venenata  vis  maxinia 
est;  be.Ht.  hitf  c  10  III,  l>72):  Petni«  Vnm.  opusc.  36  (t  v-  316  B);  Mann  br>^t.  div. 
c.  (p.  M),  uie  «jueüe  tiir  best.  rini.  norm.  (111,273);  Althi  lm.  tetrast.  IH  (Bib.  niax. 
t  13.  p  -.'5  B);  beut  Picard  e.  56  (III,  271);  Houimel  «.thiop  l>hy>«ioig.  c.  31  (p.  76); 
Legrand  c.  99  (p.  77);  BarthoL  AngL  de  prapr.  rer.  18,  90;  Vincent.  Bellov.  «pee.  naU 
81,  <>'•  ß4;  Albert.  M.  de  animal.  I.  25  (t.  6,  p.  670);  Berehor.  diction.  a  v.  (t  8, 
p.  316  ür,  Kosr.  von  Megenbg.  276,  2b  HL 
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SaUmandani  verfertigt  sein  eolleo;  so  im  lih.  de  nai.  rer.  des  Thomas  Can- 
timpr.:  Salainandra,  qaain  nounuHi  camaeleontem,  id  est,  leooem  terrae 
vocant  Est  aniinal  quadriipes  faoieiQ  habeus  laoertae  vel  ut  dicit  Aristo- 
teles  faciom  habens  inter  faciem  porci  et  simiae.  lo  igoe  vivit  et  incen- 
dium  exstiuguit;  profert  etiam  quaodam  lanam  paIHdam,  de  qua  contextae  » 
zonae  combori  nou  possunt  .  .  .  Alezander  papa,  ut  fertur,  ex  buius  ani- 
malis  lana  veBtimentum  babuit,  quod  com  ad  munditiam  aliquando  lavari 
deberet,  non  alüs  aquis  abluebatur,  nisi  quod  iu  ignem  proiciebatur.  Aus 
demselben  Buche  bringt  auch  Konrad  v.  Hegenbg.  in  seiner  Naturgoscbichte 
eine  hierauf  bezügliche  Stelle*)  und  Bartholom.  Angl,  sagt  über  diese  lo 
KleiderfitofFe: Kt  est  genus  salamandiHe,  cuius  pellis  est  villosa  et 
pilosa  siciit  pellis  vituii  inariiii,  ex  qua  fiunt  aliquaiidu  cinguli  ud  usus 
regum,  qiii  post  ion^Min  volu-statern  in  ij,'iioin  pioiccti  non  exuruut,  scd 
post  tl'.iiMu-u;iiu  iutluijjtiiatiuaem  illaesi  et  purgati  quasi  renovati  ab  ii^iiibus 
f-xti aluiutur  et  ab  ilbi  peUe  tiutit  longainiiia  in  larnpadibub  t;t  luccrnis,  15 
qiiac  nnllo  iiiciMKii'.)  cun uinpuutur.  In  ähnlicber  Woisu  ^pricbt  auch  Omons 
in  der  iniaf^c  du  inonde  von  diosf*m  Wnndcrstnffe.*)  Albert.  M.  sagt  a.  a. 
0,  gegenübel  den  Ansii  htcu  über  die  Wolle  des  I  bieres:  expertus  autein 
sum,  quod  est  lanugo  lei  ri.  Ubi  enim  magnae  massao  l'erri  confabricantur, 
aliquaudo  sciuditur  ferrum  et  evolat  vapor  ignis;  ot  cum  iile  capiturm 
panuo  vel  manu  vel  per  se  adhasret  recto  fabricae,  est  sicut  lana  tusca 
et  aliquaudo  alba;  et  ipsu  lanugo  non  aduritur  igne  et  hoc  quidaiu  dicunt 
esse  lanam  salamandrae.  Auch  iu  dt-utscben  Diebtungen  wird  dieser  Stoff 
erwähnt;  so  in  Ulrichs  Wilh.  d.  U.  i,  S.  94.  Id9.  151,<^)  im  Titurel  40, 

>)  Bei  VuMeni  Beüov.  spec.  nat.  81,  68. 

S)  A.  a.  0.  278»  20  ff.  Pfeiffer  f&brt  380,  m  die  Quelle  an:  Vidi  et  «go 
A>iiaitt  ex  hoins  animalis  lana  contextam,  quam  ad  experiiaeiitttin  voriiatia  perralido 

ijjni  proprirt  mnrm  inioci  exct'piqiu«  jKtst  iiiagnuiii  Hpntiiini  i|tsiiMi  znnmti  qiiiwi  ferruti» 
iie  igne  caudeutetu  reü'igeratatuque  poüt  horaui  contrectavi  maiübii»  ncc  in  uuo  pUo 
«sltan  inTenire  potni  ftiine  eoommptam. 
ü)  De  propr.  rer.  18^  90. 

''  i  Vgl.  liegtaad  d^Aoa^,  l^otice«  et  extrait»  de  la  hibliotb^oe  nationale.  B.  6. 

^)  Vgl.  Beunecke,  Auiukg.  zmu  WigaJois  H'\b.  Nach  Ulrich  weben  iliescii  SloÜ' 
WOrmer.  welehe  «amanirit  heißen  und  den  Salamandern  an  Oetitait  und  Lübenäwei«^' 
verwandt  sind.  Die  Stoffe  bereiten  sie  aus  ihren  Haaren,  die  nie  siur  Zeit  der  Mause 
abwerfen,  mit  ihrem  heißen  Athem  aiixiinden  und  dann  durch  lortt^osotztuis  Bhiäen  «u 
»Ion  iin?t*r<tür'i,ueri  ■ni'l  nie  vf>rh1n«*euden  Stntt'mi  v^rnrlifiton.  Crrpiff.  vom  (ilan/i«  dcr- 
sM-dbcn  ausgezogen,  Irjigen  nie  in  ihre  Neater,  au.s  (i»  in  ii  sie  von  den  Bewohnern  des 
Landes  i^enommen  werden.  Um  die  Stoffe  au  reinigen,  braucht  nuui  »ie  bloß  in  dm 
Feuer  au  legen.  —  Zur  Fabel  selbet  führt  Beanecke  a.  a  0.  8.476  ff.  an,  diu»  vielleicht 
unkhire  Nachrichten  von  den  Seidenivfinnern,  verbunden  mit  der  doppelten  Bedeutung 
de»  Wortes  Salamander,  welches  nach  Marco  Polo  1,  47  auch  ein  Mineral  beseicbnet. 


I 

i  ^ 
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341  —347,*)  Wifftiloi»  7435  fS,\  wie  ilenn  aitcli  eine  besoitdere  weifie  Art 
des  Pfellels  ,»Sa1amatider"  hieS.*) 

Zu  wicderholtenmalen  werden  die  Eigenschaften  des  Salamanders  aucli 
symbolisch  gedeutet.  So  betrachtet  ihn  schon  der  gr.  Physiologe  (a.  a.  0 ) 
s  als  ein  Bild  der  vom  Glauben  an  Qott  erfüllten  Gerechten,  denen  weder 
Feuer  noch  Löwen  xn  schaden  vermögen  (Hehr.  11,  33),  und  der  drei 
Jünglinge  im  Feuerofen  (Dan.  3,  27),  mit  Hernnsiehung  von  Is.  43,  2; 
dieselbe  Deutung  kehrt  wieder  in  dem  best.  Hm.  norm,  nach  dessen  latei- 
nischer Quelle,  ferner  in  den  best.  latt.  und  bei  Bugo  v.  S.  V.>)  Nach 

IS  Beixhor.  ist  der  Salamander  ein  Bild  jener,  welche  auf  Erden  in  dem 
Feuer  der  Sfinden  leben,  nach  dem  Tode  aber  das  Feaer  der  Hölle  erleiden 
m0S86n.^)  In  dem  Waldensrr  Pliysiolog.  c.  27  erscheint  der  Salamander 
neben  einem  ungominnton  Vogel,  der  »iiir  vun  der  Luft  lebt,  als  ein  Bild 
jener,  die  iiiren  Simi  nur  auf  diis  Hiiiiinlisclie  ricliteu.^)    Auch  in  der 

15  deutschen  Literatur  begegnen  wir  iUwdiclien  heutungen:  So  wird  Martina 
60,  101  ff.  iler  Salamaiidor  a1>  Hild  des  Teufels  angewendet,  wclclier  fhd. 
lOy,  27  Il()ll('nsalaiiiati«Ur  ln'ißt;  in  der  g,  S<;hm.  7()H  fV.  preist  Koiirad 
die  li(  iligo  Jnnt^tVau.  d.iji.s  sie  uns  vor  der  Hölle  bewahrt  habe:  wiin  ila/. 
uns.  keistMiniio   her,  din  geburt  erlöste  von  der  helle  losle.  wir  iiiuesteu 

iü  immer  anders  des  Salamanders  ordenunge  triben,  und  äne  /.li  beiiben  in 
swebel  und  in  fiure;  uns  bat  din  reiniu  stiure  der  eweclichen  not  ernert. 
Nach  Konr.  v.  Megenbg.  (278,  17  ff.)  ist  der  Salamander  ein  Bild  der  in 
Liebe  zu  Gott  bronnenden  Seele,  welche  nur  von  dem  Thau  der  göttlichen 
Gnade  lebt  und  durch  die  Gaben  des  göttlichen  Geistes  so  gereinigt  wird, 

M  dass  Gottes  Bild  iu  ihr  erglänzt  wie  in  einem  Spiegel.^ 

sur  Entstehung  der  Fabel  gefthit  haben.  Onter  dem  lettteren  haben  wir  mnem  Arautnt 
(Asbest)  XU  rerstehen.  —  über  die  Identttilt  ron  .SaUnmntter"  und  st^Ilio,  womit 
Schemaniith  in  Spridiv.  30,  28  Sberaetst  (rird,  Bocbsrt  Hierotoik.  L  4»  e.  7  (t  1, 
üol.  108.^ 

*J  Nach  dieser  Angabe  und  nach  Parciv.  219ti.'J  leben  die  Salamander  in  dem 
Feuerberge  so  Agremontin,  nach  Wigaloi»  a.  a.  0.  in  eioem  höhten,  brennenden  Berge 
der  großen  Asia,  nach  Wilh.  d.  H.  a.  a.  0.  in  einem  Gebirge  Tungel(>:«nt  bei  TuasMigaU). 
V^'l.  Weinhold,  d.  Fr.  421  < ;  Schultz,  höf.  Ub.  1,  8{»5.  —  Vgl.  anch  mhd.Wb.1.  v. 

•'»)  Institut.  nionMt.  2,  H>  (t.  V.  p.  276  CD). 
*)  DicUon.  8.  V.  (a.  a.  0.]. 

^)  Naeh  Lauefaert  a.  ».  0.  S.  IM.  —  Ober  die  Dentnngen  in  der  «|iUei«n  Ut«i- 
niachen  Literatur  vgl.  Pioind.  numd.  rjrmbol.  l.  8,  c.  19  (nr.  268— S76);  Mßerdem  vgl. 

Friedr.  Synib.  617,  Mnizol,  ?ymli.  2,  t>J>8, 

•*)  l,aiich»'rt  n.  a.  it.  jj.  löG  und  1H8  tülut  einige  Deutungen  aus  der  protiinon 
Literatur  an;  »o  iat  <ier  Saluuiander  dem  provencalischen  Dichter  l'ierre  de  CoIb  d'Äorlac 
ein  Hild  dee  ihn  beglückenden  sehnenden  Verlangens,  ebeneo  dem  S^idlieaer  Inghilircdi 
(c.  Vi3S>)'.  vivo  in  toco  come  «Hlamandra;  eine  fthnliche  Deutung  findet  «ich  im  Thgau. 
Kr.  252  d;  I1M8  T.  i'Oi,  3.  Str.  3  iit  die  alle*  vergiftende  Knft  des  Salaiaandec»  ein 
l^ild  der  unreinen  Minne. 
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In  der  mariologtsclieu  S^bolik  im  beüoiidercii  fiind  ich  den  Sala- 
mander in  der  deutschen  Literatur  nur  einmal  (vgl.  oben),  in  der  latei- 
nischen nur  zweimal  angewendet  und  zwar.  Ernest.  Pmg.  Blariale  c.  81: 
Maria,  salamandru,  qtiia  sicnt  salamandra,  ut  dicit  Isidoras,  uon  modo  in 
igiie  vivit,  sed  ut  glacies  ignem  exstinguere  dicitur:  ita  beata  virgo  in  5 
fornace  succensa  huius  muiidi  quasi  SHlam:iii<]i ;i  i.xtitit,  quia  nun  tantuui 
;ib  igne  illaesa  iuit,  hcd  et  ipsinn  ijjucni  libniiiiiä  in  aliis  exstinxit;  loanii. 
tie  Mepp.  (gest.  1492)  in  trac  t.  dv  iniuiac  ( (»ncopt.  p.  H(>:  Maria,  sala- 
maiidra.  quia  sicut  salainatitlra  in  ii,MM>  nun  coi  i mniiitiir  aut  coinburitiir, 
s»'d  |M'i  ti(  itui'.  h\c.  virgo  lu  ucdict;-.  in  igiie  ptTcati  uri^Miialis  noti  fiiit  i<i 
Ubla  ant  rouibtista,  sed  perfectior  ctiecta  tit  gratia  repleta.  (lici  Mar.  s. 
V.  saiainaiidru.) 

Bohwaxu 

Gottfr.  V.  StraßU  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,         23,  10  blanc  als  ein 
swan. 

Der  Schwan  wurde  wegen  seiner  blendend  weißen  Farbe  tiU  Symbol  is 
der  körperlichen  Schönheit,  wegen  seiner  Reinheit  auch  als  Bild  der  Roin- 
heit  der  Seele  uud  wegen  seiner  wohlklingenden  Stimme,  die  er  nach  der 
Meinung  der  Alten  noch  vor  seinem  Tode  ertönen  lässt,  im  Alterthiim 
und  im  Mittelultcr  als  pruphetiscber  Vogel  angesehen.*)  In  der  lateini- 
schen martologischen  Symbolik  im  besondfren  Itiiigegen  findet  sich  der»» 
Sdiwau  nicht.') 

b)  Aus  dem  PHanzenreiche  gowfthKe  BIWer. 

Buum. 

Ausw.  gcistl.  Diclitg.  XXVi,  1  o  sohiüuer  pauiii  ausz  edlcni  stam. 
Fraueulob  Spi*.  2D0,  15  der  tugcnde  boum;  Wack.  Kl.  11,  543,  2U5  du 
reine  bom  der  clarbeit. 

Drev.  anal.  hym.  VI,  24,  142  tu  arbor  nobiüs,  toncns  in  culmine  vir  » 
tutum  ramaloH,  quorum  duluedine  uieute  reücimur  et  obumbrumiuo  ab 
hoste  ttigimur  ac  mundi  turbiue. 

')  V'ixl  (Ii*-  iH'li'^'vti'Uen  bei  l'icirnd.  luuiid.  sviid).  !  I,  <  -f."».  nr  .'.l'i  <<ju..  Kiiedr. 
Sj'inb.  .088  tt.  und  inhd.  Wb.  v.  —  Über  nocli  aiuleri'  l)eutiin^,'i;n  ta  Avv  lat.  I.it.  des 
MA.  vgl.  rit'-a  »läcilif.  II,  508-  fjül,  Uug«  u  i>.  V.  iustit^  laon.  I.  1,  bli  (t.  2,  p.  271 
AC),  Bercbor.  reduei  mor.  1.  7,  c.  S4  (i  1.  p.  48H|. 

2)  Er»t  Pieineb  17  T.ilnhdt.)  a.  a.  0.  ar.  ;j25  betrachtet  ihn  als  Bild  dor 
Kciiih«'it  Vtari»'n«  und  i  ImI   ur.         dva  uns  von  ihr  gcwiihrton  niiitli'rliohen  >kdnitz«'«. 

-  Die  errft^'ic  AulTu*<ini}(  lag  uuch  znj;run<Ic,  nh  <lor  Kiufihst  Krii'tlricli  II.,  Markgraf 
von  Uniudenliurg,  deu  lichwan  als  Ordeuszeichon  des  von  ihui  zur  Khru  der  reinea 
Jnngfmu  gestifteten  trchwanenorden«  wählte.  VgL  hierillH»-  Friedr.,  Syiiib.  a.  a.0.  fi8t>. 
Anoi.  4. 
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Der  Baum,  dusseD  symbolische  Bedeutung  iu  anderer  Besiehung  schon 
oben  (8.  7  uud  S.  113,  Anm.  4)  angegeben  wurde,  diente  in  der  patristi- 
sehen  Literatur  auch  als  Sinnbild  der  Tugenden  Mariens.  AusföhrUch 
führte  den  Veigleich  mit  Beziehung  auf  Dan.  4,  7  ff.  zuerst  Rieh,  a  S. 

5Laur.  1.  12,  c.  6,  §  17  (opp.  Albert  M.  t  p.  424^425)  durch.  Einiges 
möge  daraus  angeführt  werden:  arbor  magna  et  fortis  (Dan.  4,  8).  Magna 
meritis,  quia  fecit  ei  magna,  qui  potens  est.  Fortis  in  operibus  bonis.  Alta 
fide  et  humilitate,  magna  caritate,  fortis  patientia,  procera  spe.  Vel  magna 
ad  bona  agenda,  fortis  iul  mala  toloraiida.  procera  ad  sublimia  contem- 

10  planda.  Kt  pi'oceritas  eins  coiiljiigeiis  (•(leluni,  spc  vidolicet  et  coele>ti  con- 
versatioiie.  Stans  enirii  in  terra  pertiiigebat  iisque  ad  cocluui,  "luiu  iii 
corpore  huniano  aritr»'lifaHi  vitain  diixit.  Dai'an  reiht  sich  die  symbolische 
Deutung  der  Ilieiie  düs  ßaumfis,  der  lilättcr,  Früchte  u.  s.  w.  in  ihrer 
Beziehung  zu  den  Menschen.      Vgl.  ühcr  dieses  Bild  auch  die  unter  dem 

15  Namen  Idiotas  gehenden  Gonteinplationen  über  Maria  (Mar.  s.  v.  arbor) 
und  Bonavent.  spec.  b.  M.  V.  c.  16  (t.  6,  p.  456  C):  arbor  puicberrima  est 
Maria,  pulcbra  quidem  in  foliis  oris,  pulcbrior  autem  in  Üoribus  cordis^ 
pulcherrima  vero  in  pulcherrimo  fructu  ventris;  ebd.  L):  haec  autem  pui- 
cberrima arbor  Maria  .  .  .  etiam  pulcherrimos  habet  fructus  mentis.  De 

Mquibns  apostolus  ad  Oalatas  scribens  ait:  Fructus  autem  spiritos  est 
Caritas,  gaudiam,  pax,  patientia,  benignitas,  bonitas,  lunfsanimitas,  man- 
suetudo,  fides,  roodestia,  continentia,  castitas;  ebd.  £:  qoomodo  autem 
potest  altissimuB  esse  iUe  fructus,  cuius  brevissima  est  arbor?  Sed  certe 
arbor  huius  fructus,  Maria,  et  altissima  simul  est  et  brevissima^  Altissima 

»dignitate,  brevissima  humilitate. 

Cardomone. 

Krlösg.  Bartsch  2ö57  dü  cardamöme;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  lÜO  4»h 
allen  cardamuomen  diu  süsser  smac  sich  wwhet.*)  \ 

Die  Cardamöme  (etettaria  cardamomum)  ist  in  Malabar  einheimtscli» 
Das  daraus  bereitete  ätherische  Ol  hat  einen  kampherartigen  Geruch  und' 

30  Gesclimack.*)  Symbolisch  wird  sie  von  Bcrchorius  1.  auf  die  Predigt  gc- 
duulcl,  welche,  dein  ,.l>aiiine  der  heiligen  Schrift"  entiiuiiiiiieii.  dic  Krank- 
keiten der  Seele  /.u  lieiUn  vrniia^'.  2.  auf  die  Gnade  und  o.  auf  den  uu 
dun  Stamm  des  Kreuzes  geöciiiagenen  iieiiaud. 


>)  Dber  die  nicht  wariiuiiBcheB  StelUm  vgl.  mhd.  Wh.  und  Lex 

-<  S,  l.ejfg.  bib.  Arch.  226. 

^  K«daet.  mor.  1.  13,  c.  SS  (t  1,  p.  m). 
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Feldblume  (HimmelsohlÜeMl). 

Konr.  V.  Mrornh.  412,  16  oculus  porci  haizt  ain  veUplDom  und  faaizt 

uucli  zo  latoiii  flos  canipi  und  haizent  sie  die  gäwiäut  etsw»  himelslüzzel. 
(Ks  folgt  die  liescliieilmug  dei  IJlunie,  dann  heißt  es:)  Der  pluomen  und 
«1er  liiien  gelcicbt  sich  unser  iv.iw  in  der  gescLriil  und  spricht:  ego  llo.s 
canipi  .  .  daz  spricht:  ich  pin  aiit  veltpluom  und  ain  lilig  der  /uotal.  & 
pya!  nu  prüef!  si  ist  ain  lielitprehendeu  veltpluom,  wan  si  stOt  an  der 
straz  der  gniiden:  wenn  der  siinda>r  dar  an  kümt.  so  ersclitiat  im  diu 
pluom  mit  voller  {tarniherzieliait  und  ist  ain  Idig  der  zuotal,  da  sich  di(^ 
zwen  perg  zuo  einander  oaigent:  gerebtikait  uad  pannherzikait,^)  andein 
der  sünd.'er  visßr  verlor?i  lo 
Vgl.  Orev.  anal.  h>m.  VI,  öO,  öO  florum  veris  piiuiala. 

Oamander. 

Br.  Hans  Marienldd.  {^amandre.'') 

„Gamander'',  ml,  gamandrea,  t'r?..  germandroc.  entd.  ^erinander  ist  ein 
Name  zar  Bezeiclinung  verschiedeiier  Pflanzen.  Vgl.  Jtierül>er  mhd.  Wb. 
nnd  Lex.  und  Weigand  s.  » 

Ooldblnma 

Konr.  V.  Megenbg.  245,  21  ff.  beschreibt  die  Goldwolle  (einen  Fisch), 
aureuin  vellus,  rühmt  deren  unnachahmhare  Farbe  und  deren  hohen  Wert 
und  schließt  ol  tl. :  Pei  der  guldeinn  wollen  versten  ich  die  himlisclien 
f,M»ltpluomen,  ich  main  die  muoter  (h  i  parmherzicliait  Mariam  pjotes  muoter^ 
III  der  schoz  daz  götleich  himeltaw  lier  ah  tawet  mit  den  gaben  des  hai- au 
ligen  gaistes  und  prAht  uns  gutes  airigt'jjorueu  sun  in  den  umhvanch  der 
käuschen  efnnsen  Marien.*)  der  varh  (daz  ist  ir  tugent  und  ir  bnilichait) 
mocht  noeii  nie  kain  maister  volpdden  mit  geschrilt  und  mit  getiht.  ach, 
ohersteu  kaiserinne,  vol  der  gnaden,  neig  dich  neur  ain  klain,  diu  zit  ist 
hie.  gedenke,  daz  dii  pist  aller  sünder  boffnung  und  ssuoiluht  » 

Unter  „Goldblume"  kann  man  an  das  Helichrysam  stoechas  (vgl. 
Leunis  8jnops.  d.  Pflz.  §  (19.3,  37 ;  Perger  209,  2Ö)  oder  an  die  Onapha- 
linm  luteo-alboin  (Perger  208,  27,  5)  denken. 

«)  Hobel.  2,  l. 
11. 

^  Tgl.  ßrUt^g.  6706  (bei  der  Aufnahme  Iforieat  in  den  ffimniel)  li^en  nnd  rO* 

.^elln.  violn  nnd  altiOMUn,  und  aller  hande  blümen  wilron  ii  >'  v.n  vnmp,  zu  dienste  harte 
wnl  beroit,  «io  mjichten  ire  ein  imibekleit,  sie  hattß  dienste.s  keinen  Irnich,  ir  dipnte 
ouch  tidelicb  gttruch,  mirre,  balaam  und  aioö,  cardmnOaipn  gaiuandre.  inut<cat«>n  uud 
nefettn,  enbfthe«,  galgen,  zynamomtn  und  aller  edeltcher  Kniae.  der  ron  wurwn  riechen 
mac,  der  vnm  aller  mmet  «Ül  mit  der  koniginne  A, 
*)  Nach  Richter     86—38;  Pk.  71,  6, 
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QfM. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  Ct.  7  ei  wie  giuiiet  din  grüne  gtas,  dat  allo 
cit  grune  in  dir  was.  wand  din  gelouc  stede  bleif,  .Mise  andere  lüde  de 
zuivel  begreif.  Din  yias  is  besprenget  bit  allen  blumen,  dut  in  god  sehe 
Wolde  kumen.  —  Vgl.  dazu  das  Bild  auf  S.  21.  .'il. 

tjber  den  son^t  nuf  die  Vi-rgünglirlikcit  dos  ni'Misf  hlirlieii  I.cIkmis  he- 
ziebeniK  ii  hiidliolitii  ('iclnanrh  von  graimni  und  toennni  int  allgemeinen 
vgl.  liauret.  und  Picinel.  mund.  s^nib.  s.  v. 

Hünmelraia. 

Gottfr.  V.  Straßb.  Loh-cs-.  Z.  f.  d.  A.  4,  r)20,  IH,  f»  dn  bist  daz 
blüefidc  liiiiu'lii^.  (laz  hlüi-nde  liliiet  in  uianego  wis.  wan  gtites  vliz  der 

10  ist  all  du  df^juigeti;  Marner  HMS.  II,  2ö7*  Wf»!  dir.  «jebliiomtf-/  hinndris; 
wem  ie  gewuohs  grane  oder  bait,  swaz  dicli  der  t^eitiiien  mae,  daz  ist  dir 
alU'Z  nilit  ze  vil;  HIMi.  H.  211,  1H<S  du  aller  tugend  j)lundez  reiz,  Konr. 
V.  W.  g.  Scbm.  fiiH  wol  dir,  ji<'hlii(nntez  binielris,  daz  dil  gewüeühse  üf 
erden  ie;  Kolm.  .Mi..  Einl.  S.  2«»,  20ö  bobez  bimel  ris.') 

iS  Vgl,  loaii.  D.  or.  2,  in  cleip.  nat  (t.  2,  p.  85^»  A):  /olI^a  IOXov  arr^actow, 
7^  cpiVjpä;  i.\t.i[4Vi%ffi  jif^  icpoWM^utvii  (svMkrfd.'x.  Ü  ifi  tö  vovjtöv  ibuorati^puiv, 

{livov;  Anselm,  hym.  (p.  307,  c.  2)  lignuro  Semper  viride;  or.  63  (p.  283  A): 
tu  ligQum  vitae  in  inedio  paraclisi.  (Vgl.  auch  S.  6,  15.) 

Kampfer. 

M  Konr.  V.  W.  g.  Schm.  812  die  tugent  h&t  der  galTer,  awer  in  xuo  der 
naae  habt,  dax  er  mit  kiuache  wirt  gelabt,  und  er  gewinnet  reinen  muot; 
9CU0  dem  so  sei  ich,  vrowe  guot,  din  ere  und  dine  gnade  breit,  swii  diner 
tugnnde  reinekeit  in  dax  gemüete  driehetf  d&  ssieret  unde  wnhpt  din  kiusche 
leben  iinde  sin.^ 

«5  Ober  die  diesem  Bilde  zugrunde  liegende  Kigenschall  des  Kampfer» 
iifU'b  der  Meinung  des  Mittelalters  vgl.  Megenbg.  a96,  1  IT. 

KaneeL 

Br.  Hans  Marienldd.  2186  saro  kaneel  han  ich  ruch  gegeben. 
Kaneel  oder  Zimtcassia,  eine  geringe  Sorte  Zimmt,  stammt  von  Cin- 

namomum  Cassia,  IIl.^) 


')  Vgl.  bieitu  das  lüUl  „Ufii.'s  au«  d(?r  Wih-äoI  Icsse"  (S.  29/. 
S)  ÜW  t\fn  Ksuipfer  nn<1  dmo^n  Bedeoiang  in  (1<»r  Medidn  vgl.  Lennit».  Sjnop«. 
d.  Pflx.  55  r.(M>.  12. 

Leunim  Synop*.  d.  Pflx.  *k  «iOO,  18. 
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Konr.  V.  W.  g.  Scbni.  838  ein  kririofelnsi. 

Unter  (lieser  Bezeichnung  haben  wir  an  unsere  Gartennelko  (Dianthus 
Carvophyllns,  L.)  7.\}  H(»Tikon,  wie  denn  noch  jetzt  die  Nelken  in  Ci riechen- 
Und  Yoi^o^poka»  in  Italiei)  garofano,  garofolini  und  ?io)a  heißend) 

Goitfr.  T.  Str.  Lobgesg.  Z.  t  d.  A.  4,  521,  21,  11  der  waren  minne  • 
ein  griieoer  Ide;  Mariengr.  ebd.  8,  281,  198  kl6  des  hardea;  Konr.  v.  W. 
g.  Schm,  1868  Jesus,  din  Tater  nnd  din  veter,  nnd  dfi,  sin  inaoter  nnd 
sin  base,  ir  b&ret  ie  schöne,  als  ein  wase,  der  frischen  jngent  grSenen 
kle,  den  Bünden  rife  noch  ir  snfi  gederren  nie  getorste;  Fraoenlob  8pr. 
289,  13  du  reiner  kle;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  74«  Marienld.  Germ,  i» 
.Sl,  297,  98,  ßeinb.  y.  T.  h.  Georg  2716,  Mnskathl.  19,  04  bluender  cle; 
Wack.  Kl.  II,  430,  1  du  pist  der  kle  ins  maiendau;  Heinr.  v.  Laufenbg. 
ebd.  732,  13  du  himel  cle;  733,  1  du  mcygen  de;  739,  17  gruener  cle. 

Ober  den  Klee  in  der  Sage  und  Symbolik  vgl.  Friedr.,  Syinh.  2(>U  fg., 
Nathus.  8.  V ,  Picinel.  round,  symh.  1.  10,  nr.  18fi  squ.  is 

Korn. 

Iloinr.  V.  Lauienhg.  Wack    Kl.  II,  711,  lU  ein  kurn,  da  kam  nie 
sprftwer  von. 

Mor.  184,  18  grauuni  .sine  palea. 

Kraut. 

Marieuldt).  Z.  f.  d.  A.  10,  G,  27  lic  besach  al  din  gut  gecrude,  it  is 
lanc,  dfit  irh  it  n)\ot  difde.  want  alle  gecvudc  has  du  nleinr.  dat  fsint  die 
duj'f'dc  :iI;,'oinf'iiio ,  dio  ^ciies  du  diiienie  hrudegunieii .  alle  nstia  zu  wille- 
kuHien;  GottlV.  v.  Straühg.  Lobge.sg.  Z.  f.  d.  A.  4,  521,  21,  5  du  bernder 
tugende  ein  edel  krnt;  Kolm.  ML.  VI,  r)12  ich  würze  crAt  hin  tugent 
aller  edelsteine;  Wack.  Kl.  II,  544,  2  benedigende  crut;  Heinr.  v.  Laufenbg. 
ebd.  727,  42  heilsams  krut.  ^ 

Mon.  II,  rK)2,  30  oiinctarum  herbarum  vim  retines. 

Vgl.  Hesycb.  Uierosoi.  or.  de  virg.  laud.  (bibL  pp.  graeco-lat.  t  2, 
p.  423  A):  d>  ^n^do;  xarfjfämii  ^opcw,  ap«  "i^  «apd^oc  a^pdopoia; 

fofdy*,  Bemard.  serm.  2.  de  adveut  dom.  (t.  3,  p.  729  A):  o  vere  coelestis 
planta,  pretiosior  cnnctts,  sanctior  nniversis.  so 


1)  Tgl.  r^enit.  Botanik  683.  über  dm  Yorkonimeii  dimmt  Worten  in  der  mbd.  Lit. 
Tgl.  whd.  Wb.  lind  Lex.  nnd  Z.  f.  d.  A.  6,  330. 
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Linde. 

Marienld.  Germ.  31,  200,  77  lindeimst 

Während  die  Linde  im  Tieben/)  in  der  Sago  und  Symbolik  im  all- 
gemeinen ton  großer  Bedeutung  war,*)  wurde  sie  in  der  mariologischen 
Bilderspraelie  im    besonderen    sehr  selten  angewendet.    Nur  in  einigen 
6  Legenden  über  die  Kntsteliiiii','  iiuuiunischer  Waillalatsorte  sehen  wir  die 
Liude  /u  dem  Culte  Märiens  in  Beziehung  gesetzt.*') 

Ketenreis.  Meienblüte. 

Boppe  IlMS.  II,  40r)*  du  bist  il.xz  lebende  meien  ris  des  t  eilcrboumes 
uz  dem  paradise.  an  ilir  lit  alles  lolx-s  pris;   Kuliu.  ML.  CV,  24  du  bist 
w(»l  ^'otrs  iiiciciiiis  iiiid  feines  heiv.en  i>pil;  Manenld.  (Icrm.  iil,  29(i,  ü8 
10  meienblüete.  —  Vgl.  die  Bilder  aul  S.  29  ff.  und  33  ff. 

Minsenblatt. 

Ausw.  «»pistl.  l>i(  htg.  XVIU.  ö.s,  Mai  if-nkl.  Germ.  .31, 304,  291  muizonblat. 

.Schon  die  Alten  rühmten  den  würzigen  Duft  und  die  heilende  Kraft 
der  Minze,  von  der  sie  besonders  eine  wilde  ((j'.v\iJ{i[Aoy,  mentastrum)  und 
eine  zahme  (fiiv^a,  f^(>oo;j.oc.  menta)  Art  unterschieden.^)  Unter  der  wobU 
15  riechenden  Minze  ist  wohl  unsere  Mentha  aquatica  L.  zu  verstehen  und 
diefte  dürfte  auch  mit  dem  in  der  deatechen  Literatur  neben  „minze"^') 
erwähnten  ^baUamite^  gemeint  sein.^) 

Die  reinigende  and  erwärmende  Kraft  gab  Berchorius^)  auch  Anlasa 

')  Vgl.  diifl  nihil-  Wli.  iimi  Lex. 

*)  Vgl.  Picinoi.  mund.  «ymb.  1.  9.      4'i.  Friodr.,  8yiub.  242  lg. 
»)  Vgl.  Friedr.  a.  a.  0..  Kaltenbaek  20,  2b. 

*)  Theophr.  h.  p.  8,  4,  1;  Nicand.  Theriae.     896;  Colum.  de  r.  r.  11.  S,  87: 

DioKC.  de  in.  ni.  2,  IM.  3,  IW>.  'M;  Vlin.  n.  h  IT«,  s.  17  20,  14.  r)2;  Uenpoti.  12,  24.  — 
Aii(3«M*dpin  will!  noch  eine  Art  •f).•i^•/i'>^  Li  i  Ilippokr.  de  diif  2  (\>.  (»88  «mI.  Kühn.).  Ni- 
oandt'r,  Tli<  ii;ir  v  877  und  l>iosr.  «i»-  m.  iii.  30  erwähnt,  wobei  man  nach  Lenz, 
IMiinik  iS.  ;'j14  au  unsere  M«>nthti  Puk-giuni  L  m  denken  hat.  (Vgl.  Lenz  a.  a.  O.  8H. 
104.  614  lg.) 

*)  Vgl.  das  mhd.  Wb.  und  Lex.  —  Isidor.  Orig.  18.  c.  9  f.  118  b)  w^ft.  die  Mentlia 
agreHtif  s-fM  vnn  den  Orii  <hen  xa/äjiiviH^'/-  j^»^nannt  worden  und  o<  rriA^,-  sr-rli-  Arten 
dieses  wohlrieclienden  Knuit«*  (ebd.  c.  10.  f.  119  d).  Vgl.  auch  Uartbol.  Angl.  L  17, 
c.  100  nnd  Vincent.  BelJov.  »pec.  nat.  1.  10,  c  lOJJ. 

<)  0.  Zingerle,  der  Paradiesg.  a.  a.  O.  788  fL,  wdcker  mit  Recht  du  H^itfaeton 
Mariens  babamlte  an  vielen  Stellen  nicht  auf  den  Balsam  der  Bibel,  sondern  anf  unadre 
Mt'iitlia  :wiuatica.  ciispa  und  piperita,  Mowie  iuif  Tanacetum  bal.samitii  bezogen  wi*jen 
will  und  nnf  Bezeichnungen  dio»'>r  Pflanzen  mit  .^ian«^rniiiii7P.  Frnupnminzf'  und  Liel>- 
tniuenbiatil  hinweist.  ~  Vgl.  auch  Korner  Fl.  d.  B.  HU  Nailni«  2ft,  14  ( .Marien blatt. 
FraiwnblaU  Mentha  viridis.  C.  Beb,  minta  sancte  niarie)  nnil  15  (Tanaeciutii  faaba^ 
uita).  Dazu  vgl.  auch  oben  S.  148  ff. 

^)  KiHlnct.  mor.  l.  1»,  c.  103  (t  1,  p.  881). 
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/u  syiiilniiiM  lirii  hiMii  iiui^<'ii ;  ihwh  findet  nirb  darunter  uiui  i«uc)i  iit  au> 
deren  patristischeu  öchrüteu  kciiio  mariologische. 

Mualukt. 

Salve  R.  altd.  Bl.  I,  84,  2t  1  Sigeber  Bartsch  Ldd.  216,  17  dd  mus- 
r&tnuz;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  838  ein  muscIiAtbluome;  Mari^ngr.  Z.  f.  d. 
A.  8,  279,  i:i7  muachat  sUngel;  Krlösuiig  Bartech  2i)55  dü  musc&t  s 

V^'l.  über  den  aroinatiscUen  Muskntnassbaora  Leun»  Synops.  d. 
Pflz.  §  <K)1,  1. 

Osterkerse. 

I'ilö^nng  Burtscli  y^fiB  du  hurndo  osterkerae,  dü  bl&fti  in  dem  mer/.e. 

Vgl.  hie^ii  di(>  noch  üblichen  Bezeichnungen  des  Verbn^^cnni  (Wull- 
kraiit)  mit  Ifinimelbraiid,  Künigskei/.e,  deren  Blütezeit  freilich  i»päter  fallt,  t» 
(Vgl.  Leunis,  Synopn.  d.  Pilz.  §  6d8,  4.) 

Ostergloye. 

Konr.  V.  W.  g.  Scdun   42  ">  bUieride  ostergloye. 

Nach  dem  nihd.  Wh.  ist  hieroit  die  Früldingsaglei  gemeint,  vorauf 
auch  die  Etymologie  de«  Wortes  hinweist.  (Vgl.  Perger  I,  147,  15.)  Mit 
Rücksicht  auf  die  Blütezeit  aber  kann  man  vielleicht  an  die  Osterachelte  i6 
(Anemone  Pulitatilbi)  denken.*) 

Frimnie. 

Erlösung  Bartsch  2ri4r>  dä  priinme,  du  grünest  xaUen  zSten. 
(lemeint  ist  mit  der  primme  (=  brimmcl  wohl  unser  Pfriemen  ((ie- 
nista  U),  Vgl.  Lennis,  Synops.  d.  Pil.  §  427,  7;  Feiger  1,  179,  4.«) 

Raute. 

Marienia.  Herrn.  31,  297,  98  rütenstnlch;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVlll,«o 

74  du  rüten  stoc. 

Unter  i-ute,  welciies  Wort  nach  dem  mhd.  Wh.  und  Lex.  zur  Be- 
zeichnung verschiedener  Pflanzen  diente,  haben  wir  hier  wohl  unsere 
Kaute  (Ruta  graveolens  L.)  zu  verstehen.  Diese  von  den  Griechen  ffwq 
oder  leifftKim,  von  den  Romern  rutn  genannte  Pflanze  stand  wegen  ihrer  «i 
heilenden  Kräfte  schon  bei  den  Alten  in  hohem  Ansehen.  Man  erkannte 
in  ihr  besonders  ein  Mittel  gegen  Hexerei  und  Gift.*)  Dieselbe  Bedeutung 


*)  Vgl.  Ziemum  mhd.  Wb.  und  Naifatts.  50,  3. 

-)  Nach  ßart«cli  Aniu.  z.  St.  i.st  «lie  ])rininlii  veri.i  zu  verstt'IuMi. 

.\rint<^t.  proMem.  «ect.  äl,  n.  14;  Tlieophr.  Ii.  pl.  7.  6.  ü,  Ni«nindor,  .^Mi'viph  v. 
30«.  m't  :  <'olum.  de  r.  r.  II,  H,  38;  Diosic.  de  m.  w.  3.  4r>;  Vlin.  n.  b.  lU,  M,  4:).  -,'0. 
12,  Ol  (Vgl.  hont.  Hotfuiik  88.  671). 

8.  S5 
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\eglt9  aach  das  Mittelalter  der  Haute  bei  >)  und  man  pflanxte  sie,  da  man 
meinte,  ihr  Geruch  vertreibe  Kröten  und  SehlaTigen,')  gern  neben  Salbei, 
unter  dessen  Buschen  sich  diese  aufhalten  sollten. 

Bercborius  deutet  die  einseinen  bellenden  Kräfto  der  Raute  auf  die 

fl  Wirkungen  der  Buße,  die  Aufgaben  des  nach  VoUkoniinenheit  strebenden 
Menschen,  die  heilende  und  bewahrende  Kraft  der  heiligen  Schrift  und 
mit  Rücksicht  auf  das  Immergrün  und  die  Fortpflanzaug  auf  Christus  und 
die  Gläubigen«*)  Mit  dem  starken,  unangenehmen  (reruche  und  dem  bitteren 
Geschmack  der  Raute  hängt  auch  die  antidämonische  Kraft  susammen, 

10  welche  ihr  beigelegt  wurde.')  Als  ein  Bild  des  Unbedeutenden  wird  die 
Raute  mit,  der  Minze  schon  Luc.  11, 42  angeführt,  um  damit  die  Habsucht 
der  IMiarisäer  zu  zeigen, 'die  selbst  von  den  unbedeutendsten  Garten- 
gemSsen  den  Zehnten  beanspruchten.^)  Weil  die  Raute  in  ihrem  ÄuBeren 
iiichta  Besonderes  darbietet,  gilt  sio  auch  als  ein  Bild  der  Armut  und 

iri  Bescheidenheit/') 

SUen. 

Erlösung  Bartsch  2545  du  silenbourn. 

Honaveut.  ps.  m.  3.  qu.  (t.  0,  477  A)  virons  salix. 

Nach  Bartsch  Anm.  ?..  St.  hängt  das  Wort  mit  silex  zusammen.  Man 
kann  vielleicht  an  oint?  Weidenart  denken,  wobei  dann  für  silen  zu  lesen 
xoiKt:  siler.  Vgl.  Leunis,  Synops.  d.  Pflz.  §  495,  48,  IS.  —  Bech  (Germ.  ^ 
829)  mit  Bezug  auf  Erlösung  450  vo»  secben  was  sin  latte,  verniuthet, 
dass  in  beiden  Fällen  der  setinbaum  nach  2.  Mos.  26,  15  gemeint  sei. 

SpAik. 

Ausw.  geistl.  Diclit^j;.  \\  il.  So  t  iii  spik,  drr  riiK  liot  sclinii. 
Mull  dürft»!  darunter  uii.sero  Laveudula  spica  zu  verstehen  habcu.') 
«6       Vgl.  Urev.  i,  58,  3  tu  saporans  maiorana,  tu  vireus  basiiicon. 

Sumeiiate. 

Marienld.  Germ.  .-Jl,  .307,  4I.-J  sunderlate,  entsprozzen  schönt  in  des 

werden  gotcs  trone ;  Mariengi  .  Z.  1".  d.  A.  8.  281,  wis  ge'grüezet, 

KUDiciiate;  ndl.  geistl.  Ldd.  eea  bloyeude  sprüht. 

1)  Vgl.  mw.  Orig.  17.  10  (f.  119  d);  Vincent.  Bellov.  qiefl.  nat  II,  187-13»; 

Berchor.  rodtut.  m  i   1  12,  c.  ISU  nach  Plin.  a.  a.  0. 

^)  Itiirthol.  Angl.  df>  propi  rer.  17,  141 ;  Konr.  v.  Megenbg.  296,  Ü3.  —  Vgl.  Kenier. 

Kl.  d.  U.  79a. 

*)  Herchor.  a.  a.  0. 

Kriedr.,  Symb.  386  ff. 
■')  Cahnet  dietion.  bil>.  a.     miha;  Kreuner,  Symb.  518. 

Krir.Ir  n.  ü   <»  ■2':,7 . 
•)  Vgl.  U.  '/Äuüt'iU;  der  raradiedg.  a.  a.  O.  795. 
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Vg).  Bonav.  1.  h.  M.  3.  qu.  (t.  0,  477  D)  palme»  vitis  verae. 

Unter  samerlate  ist  ein  diesjUhriger  Schössling  zu  ferstehen.  Vgl 
mhd.  Wb.  Qitil  Lex.  —  Nach  KaUiiia.  55, 12,  b  heiBt  im  Rennebergischen 
die  Toesilago  auch  Soromerlattttii;  doch  «liirfte  dieAe  hier  wohl  nicht  ge- 
meint sein.  6 

Traube. 

Gottfr.  V.  Straßbg,  Lobgesg.  Z.  f.  <1.  A.  4,  r)21,  21,  10  fler  reinekeit  eip 
trübr;  Konr.  v.  W. g. Sehm.  1298  eren  trübe;  BPh.  H  Maria khipper wein tronb. 

Wack,  Rl.  I,  370,  2  botru»  Oypri  halsamata»,  austro  pneamatis  per^ 
flatus  in  pacis  exemplum;  Drev.  anal.  hym.  ],  50,  3  in  botras  et  vinea; 
VI,  21,  11  vitis  fundens  vin»;  4d,  30  Titis  copiosa  vioa  danit  laetitiae;  lo 
VIII,  7,  4  U  Bethlemitis  hotrus  vitis  iam  non  tatet;  6ti,  2  h  decus  vir- 
ginnm,  vera  vitis.  —  Vgl.  daisn  S.  196,  23  fg. 

SSettloneu 

Boppe  HMS.  III,  407*  erwirb  ans  gnade,  reine  scitelftse;  KrlSsong, 
BartAch  2529  dn  starte  zttldsä;  Ausw.  geisth  Dichtg.  II,  2,  Marienld.  Germ. 
31,  304,  291,  niederrh.  Ged.  248,  10  »delose;  Hoffm.  KL  34,  3  schöner  is 
sitelose;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  12,  524,  r>8  citelose  der  seiden;  BPh.  H. 
211,  1B8  du  ceitldz;  Diut.  II,  121»  gegrüest  seistu  aller  schoMiiüter  zeitlo8. 
(Schmeller  Wb.).  Br.  Hans  Marienldd.  4946  die  »yteloos  wexet  in  dem 
clee;  geyn  ander  bluemen  aien  wir  e;  went  m  winter  in  dem  sne,  m  suit 
man  ir  das  heabt  uph  stechen;  des  vrenwet  sich  al  dir  und  ve,  wilt  und  so 
zani  hirtz  und  re;  went  se  hafen  so,  wanne  daz  man  daz  l>Uieniliin  gese, 
der  dan  der  soiner  ym  wil  wrerliPii.  dsiz  ym  der  winter  dede  we.  Sur 
deystu  uns,  vruu,  duz  verste,  du  nii.'unpN  in  der  alten  e;  dii/.  was  uns  eyn 
zf  vchcti  spe,  daz  uns  die  nu  wold  uph  brechen  wil  irb  sprecben;  Marien 
UnsHiikrz.  108, 277  de  r^itelose  yhedesemed  myt  benimels doüwe  ghetreseuied  25 
de  bett  her  aram  ii)t  glielioclited  in  dessen  krantz. 

Unter  dem  Namen  ../itolnse"  wonltMi  in  der  nuttelboilideiitselien 
Literatur  verscbiedene  Ptianzen  vorgetübrt.  Die  ßezeicbnung  sc  liemt  nur 
eitif*  locaie  und  aucli  da  keine  einheitliche  gewesen  zu  sein.  Während  ilie 
l*flanzenglos8are  jener  Zeit  damit  Ilermodactylus  wiedergeben,*)  dient  so 
dieses  Wort  in  der  anderen  Literatur,  zumal  der  poetischen,  zur  Be- 
xeichnung  eirier  gelben  oder  weißen  Krüblingsbbnno.  nur  selten  nl)er 
unserer  Herbstzeitlose.^)  Ans  der  Gesellselmft.  in  der  die  ^.Zeitlose"  ge- 
nannt wird,  sowie  aus  beigefügten  Merkmalen  kann  man  dabei  an  unseren 

>)  Vgl.  (>.  Zingerle,  der  Paratliesg.  M)3,  4;  Natbu».  ft7,  29. 

^  Die  KeleKMteilen  r.  im  mhd.  Wt».  nnd  lax.  nnA  L  'Aing^rle,  dia  slte)a«e  7  ff. 
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Frühlings-  0(1<m-  Wiesonsafnin,')  an  »Icn  fluriAttich,')  das  (länseblümclien,') 
(las  Massliebchen,*)  das  Sclmeeglöcklein,^)  die  Narcisse,'*)  nder  an  die 
Sclilüsselblume  denken.  Der  Name  ,.Zt  illose''  entopricht  einerseits  dem 
Gänseblüroclieo,  da  dieses  nicht  eine  bestitnmle  kurse  Zeit,  sondern  den 

«giuizen  Sommer  über  blQht,*)  anderseits  aber  auch  unserem  Colchicum 
autuinnale,  das  im  Herbste,  also  nicht  zur  eigentlichen  BlQtexeit  erscheint. 
Die  Ähnlichkeit  im  Baue,  welche  die  Herbstzeitlose  und  der  Fruhlings- 
safran  aufweisen,  mag  ein  Onind  mehr  gewesen  sein,  letzteren,  obschon 
seine  Farbe  als  gelb  oder  weifi  angegeben  wird,  einfach  als  diu  ztteloM 

10  zu  bezeichnen.  So  wenigstens  findet  sich  die  Verwechslung  bei  Berchorios, 
welcher  tinter  Crocus  unsere  Herbstzeitlose  beschreibt  und  symbolisch 
deutet^  Nach  Hätzl.  Liederh.  II,  57,  254  galt  der  Name  „Zeitlose'',  wie 
I.  Zingerle  a.  a.  0.  schon  aufmerksam  machte,  thatsächlich  iiir  die  Herbst- 
zeitlose und  den  Crocus  vemus.  Mit  der  weißen  dtelöse  aber  mafir  man 

16  in  manchen  Ciegeudeu  die  Bellis  perennis  bezeichnet  haben,  welche  in 


»)  Perger  II,  74.  b(j,  11,  1,  Hi'hu.  Ciilturpflz.  22b  ff. 

*)  Perger  1,  SOO,  4;  nach  Nnihoii.  55,  12,  b  heißt  er  in  der  SdiwMs  ZjterfhtTui, 

weil  die  Uluiii»«  schon  bi  zito  blüht. 

:»)  P»T^rer,  I.  :^02.  10.  —  Vfr\.  ,lazu:  covon.  h.  Mar.  c.  2b.  (ooll»<  i.  |,|.  Toh't.  t  1. 
\).  »ist  cHinnniilla  Hos  cundiduR,  .sphaericiis  et  rotundus,  odoio  gmtus,  «luodaiu  in 

incdio  aureo  nodulo  decoratu^.  Huic,  dotuiua,  con^nia  siiuilitudiue  coiuinu-arii^ ;  iiiim  lu 
anima  eti  dfnlbata  per  innocentiam,  in  omifleientia  mnnda  et  nitida  per  fideni  rectam, 
in  corpore  eandidu  (>t  docora  per  cutiUtem  virgiaeam. 
Pcr-^tM-,  I,  21 1"..  .'.7 

•'>)  0.  Zingerle  h.  ü.  O.  n«u;b  Nulhulu  56,  12^  a  Tührt  die  Leucojuiu  vemam 
d>>n  Nanu'n  .FrQhlingi^iUoäc''. 

^  Ebd.  a.  a.  0.;  Perger  II,  00.  a. 

•)  Vgl.  hiesu  Nathus.  27,  1,  wo  eine  hierauf  bezügliche  Siige  mi^fetheilt  wird. 

»)  Reduct.  mor.  12,  39  (t.  1.  p.  836).  —  Wio  in  .In  deutschen  Lit4'ratur  .liu  /Ito- 
l<V4^,  «o  ward  der  Crocus  (oriontalis  oder  vermiH  V>  iniL  Bezug  auf"  Hohel.  4,  14  in  «Iim 
iat«iniM;l)fn  Gegousüuid  der  Symbolik.  So  deutet  ihn  Ca^iodor  in  cixnt.  4,  14  {i.  2. 
p.  492*)  anf  die  carha«  iin  allgemeinea:  Croone  aarori  coloris  habet  florem  ideoc|ae 
iiignificat  caritatem.  Sicnt  enim  aamm  inter  oinnia  tnetalia  pretio>«iua  e^ii,  iUi  Caritas 
inter  omnes  virtutes  priniatum  teiiet.  .  .  .  ('rocus  auteiii  fertur  igiiita.s  febre«  refrigerare. 
sie  vf»r:i  t  nrifM=!  firdorcni  concupiarotifine  >'aenilaris  <  f  rnrnalisj  refrigerat  et  dilectioneni 
dei  et  proxmii  in  uiontc  aocendit.  Ähnlich  auch  Philo  in  cant.  (Bib.  max.  t.  5,  p.  67Ö 
A),  Angelom.  Lexoa.  ström,  in  eant.  (ebd.  i.  15,  p.  436  B),  Bmnno  Ast  (ebd.  t*  80, 
p.  1617  D),  Lue.  ab.  (ebd.  t.  14«  p.  180  D),  Honor.  Angnst  ia  cant.  4,  14  (Hign.  &  I. 
172,  425):  crocus  flo«  rubicundu».  id  est,  aurei  coloriB,  quod  Hunt  sapientia  divina  sapi- 
entia  fulgentes;  ebd.  »ig.  Mar.  (ebd.  172.  5f^>  alii  imitatorcs  tui  .  .  ui  crom«  earitate 
fervent«i;3.  In  der  niariologisclieu  äytubolik  wendet  den  Crociu»  auorst  Bernard.  eerni.  '6. 
aap.  S.  R.  (i.  5,  i).  744  Fi  an:  Dann  auch  die  ooron.  b.  Mar.  c.  9  (a.  a.  O.  p.  407):  Oe- 
taTO  loeo  taae  coronae  inclitae  crocum  Sorem  aromaticum  tibi  Talde  idonenm  enpio 
oollocare.  Fat  enim  crocus  colore  aureus,  odore  oblectativu«,  Virtuosität^?  mirificus.  valde 
iMetific  tfivuM  Tu  e«  eniui  virgo  aurea  omni  »anctitate  oriiata.  .  .  .  Tu  etiani  ej«  odorifera 
ptuü  (|uaui  crocua,  quia  tu  ante  Ueuui  et  boiuiueH  tragras  et  redole».  .  .  .  Odor,  qui 
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KräQterbüeheni  auch  als  Pritnula  Terie  r^enannt  wird.*)  Der  Name  ..Zeit- 
lose" kann  aber  auch  aufgefasst  werden  als  Bezeit  liming  einer  btizciten, 
früh  blühende!!  Blume  und  dann  komnit  er  nicht  bluß  den  schon  genann- 
ten Fl ühliiigshluinea  („Frülilingszeitlüsi  ir'  oder  „Zeitlosen"  schlechthin  im 
Gegensatze  zur  Herbstzeitlose)  zu,  sond(Mii  auch  der  Primula,  dem  FliiniiKl-  5 
Schlüssel  zu  und  dass  die  Priinula  otfuinali^  illinnnel-.  Marien-.  IVtcr- 
schlüssel)  an  vielen  Stellen  unter  der  zitulose  wirklich  zu  verstehen  sei, 
hat  I.  Zingerle  überzeugeud  uachgewieseu.^) 

c)  Aus  dem  Mineraireiche  gewählte  Bilder. 

Muskatbi.  22,  45  Maria  meiti  din  wirdicheit  gelich  ich  dem  steyn, 
wan  du  bist  rejn  in  rechter  liebe  inbrünstiob.  Dar  umb  han  ich  gelichet  to 
dich  des  steynee  rot;  in  aller  not  bista  dem  snnder  g&nsticb,  das  im  dao 
nicht  geachaden  mach,  leit  kanstu  van  uns  driben. 

„Almaodiii,"  too  den  Alten  unter  dem  Namen  avi^{xx4,  carhuuculus 
mitverstanden,  ist  gegenwärtig  die  Bezeichnung  für  den  edlen  Granat.*) 
Nach  Isidor  hat  er  seinen  Namen  yon  dem  Fundorte  Alabanda  in  Asien  i» 
und  zeichnet  sich  durch  seine  Purpurfarbe  aus.^)  Nach  dem  lateinischen 
Diascorides^)  und  Arnoldus  Saza*)  ruft  er  das  Blut  henror  und  vermehrt 
es.  Während  diese  und  Marbod^  die  Farbe  des  Almandin  als  der  des 
Sarder  ähnlich  bezeichnen,  gibt  Thomas  eine  ganz  modern  klingende  Be- 
schreibung desselben.*)  Nach  Albert  macht  er  das  Gift  unschädlich  und  so 
lässt  die  Bedeutung  der  Traume  erkennen,*^)  nach  Marbod  hilft  er  vor 
Gericht. 


prOCtdit  ex  tua  humilitate  valde  dpuin  oblcctat;  odor  pro('«d»'ns  ex  tua  vir^inilato  valde 
delectnt  anfreln«;  odor  proceden»  ex  tua  pietatc  ninltdui  recmit  hoiuino«.  Konr.  v.  H. 
(Drev.  anal.  bym.  III,  A,  5,  20):  largu  cruciu  cariUitis  (Mariaa)  creacit.  —  Vgl.  auch 
Mar.  s.  und  fiber  die  Symbolik  de«  Crocu«  im  aUgemeinen:  Iianret. «.  v.,  Berchor. 
fednci  mor.  19,  89  (I.  1,  p.  806)  nad  ["ieinel.  nrand.  «jnbol.  1.  10,  2. 

1)  I.  Zingorle  a.  lu  0.  17  ff 

S)  Ebd.  a.  a  O. 

5)  Tscherniak  0.  474. 

«)  Orig.  XVI,  c.  13  a  108  A)  und  ebd.  c  6  (f.  105  U).  —  80  aueb  upm  Steiab. 

^  Bei  Bartbol.  Anj;!.  «le  propr.  nn:  16,  W. 

«)  De  virtut.  I         5  f.t.  ,1.  O.  4-»;>). 

')  Lib.  du  gem.  21.  (.opp.  Uildcb.  c  16ÖÖ). 

^)  lloae  z.  Arnold,  do  virtut.  lap.  5. 

•)  De  niincniL  1.  3,  tr.  2,  0.  1.  (t.  2.  p.  m). 
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Niicb  Volmar  verleibt  der  Stein  Stärke  und  schütiei  vor  Zauber;*) 
Kourad  v.  Mei^eiibg.  vergleicht  ihn,  seiner  Quelle  folgend,  dem  Granat«') 
MuskaibK  erwülint  seine  Wirkung  gegen  den  Zauber.*) 

In  der  Symbolik  im  allgemeinen  land  ich  diin  Stein  auf  Gbrietu« 
ö  gedeutet,  insofern  er  in  uns  das  Gnadenleben  mehrt,  wenn  wir  ihn  an- 
rufen.*) •> 

Sinnvoll  ist  die  Deutung  der  Eigenschaften  des  Steines  in  der  mario- 
logischen Symbolik;  so  bei:  BeiiiuKhii.  de  Bust.  seim.  2.  de  coruii.  h.  M. 
(p.  1:^  N):  alabnndiiiae  virtus  est  san^uinem  ])r(>v(i(;ir('  et  augmentaii'.  Li 
lu  haec  propnetas  optime  convenit  heatissiniac  virgiui,  iiani  cum  redemptio 
humani  geneii?.  nullu  alio  modo  coiigi  ncntins  fieri  possLi  iiuaiw  ]»er  effn?i<)- 
iitMu  sansjtiinis  lesu  t^hristi,  beata  virgo  i-timi  saiij^uim-ni  pi ovocavit.  iluiii 
ij)suiii  tlei  Hliiiin  ad  as&uuieiulain  carneii»  liuiiiaiiaiii  iiicliixit  et  couscijucnf er 
ad  ert'umleiiduni  Kan«;iilnfm  in  ara  crucis  pro  salute  niundi;  TritliLin. 
15  de  iiiirac.  b.  M.  in  ürlicet.  1.  1,  c.  6  (p.  1147):  Maria  Inpide  aniaiidiiio 
pretiosior  ventum  diabolicae  pravitatir  do  cordibus  suorum  üdelium  potenter 
eztrahit,  aenigmata  scriptnrarum  aperit,  constantiam  et  victoriam  in  tri- 
bttlationibus  concedit. 

Aflbeet. 

Mttgl.  Dom  28  (131)  abeston,  mir  ist  kunt,  wan  daz  di  gemme  wirt 
eiizunt,  so  mac  si  fort  zu  keiner  stunt  verleschin  wint  noch  wages  art. 
In  diner  kröne  rant  di  gemme  entzante  gotes  baut,  daz  si  in  goistes  färe 
braut  und  sider  ni  verlöschet  wart.  Du  bist  der  stein  des  tugcnt  lisuhet' 
nimmer.  d!n  flammen  güz  in  unsers  herzen  zimmer,  verbrinn  des  fl&cbes 
wiinnicr.  daz  in  uns  macht  der  sunden  hant. 
u  Nach  Isidor  verdankt  der  Asbe>t,  dessen  dem  Eisen  gleichtiidc  Farbe 
und  Fundort  Arcadien  schon  I'liniiis  crvvüliul, ')  niinen  Namen  der  Figen- 
schat't.  daR8  ei.  ciiiinal  angc/.iindet.  nicht  mehr  gelörscht  werden  kann.') 
Die  modernen  Mineralogien  be/.eiclinen  mit  diesem  Namen  alle  foinfaserigcn 
i'remoUtlie  uud  Actiuolithe.^j    Die  Eigeuüchalt,  uuch  der  er  den  Namen 


1)  5,  77- »4.  —  Ssuoh  22,  669-674  hillt  der  Uianai  vor  Gericht  (Nach  MarbodJ. 

»)  435,  17— 2(>. 
21,  31-43. 

*)  Berohor.  rednct.  mor.  l.  11,  e.  45  (t.  t,  p.  758). 

^)  N,  Ii,  r.T.  10,  bi. 

^)  Orig.  XVI,  c  1  ff  Inf)  i;).  Isidor  und  luu  Ii  ihm  ihif  8])an.  Steiid».  Triihloii 
von  einem  AsUeete.  welchen  iiiun  nach  Art  einer  Lampe  in  einem  'l'enipel  der  Vcniis 
iVDzfiDtletu  imd  den  winlcr  Wind  noch  Hegen  uuazulÖHchen  veruiochten.  —  Nach  Plinius 
führen  die  oben  mitgetbetlte  EigeucbRit  de*  Asbeste«  auch  an:  Solin.  c  12  (p.  9i  b) 
Atigost  de  civit  I.  21,  cp  5  (t.  7.  c.  m  A)  und  cp.  7  (ebd.  c  «16  B). 

')  T^chermak  S.  444. 


Digitized  by  Google 


r 


—  313  — 

hat,  erwähnen  auch  Marbod,*)  der  latoinischo  Diascorides.'')  Arnold/') 
Kugcn.  Tolet.^)  und  Albert.  M.  Letzterer  lindet  »len  Grund  für  diese  Eigen- 
schaft darin.  daHs  der  Stein  mit  seinem  eigenen  Fetto  die  der  Wollt» 
gleichenden  Fasern  fortwühroiid  niilut.  wenn  sie  angezUntlet  werden.'') 

.'\uch  in  der  deutsclien  Litoratur  finden  wir  die  jjonannte  Kiirensclrnft  b 
des  Asbestes  besprochen,  so  hei  Müglin»*^)  im  Graltempel,')  im  Florian. 
Öfceinb.**)  und  bei  Konr.  v.  Mecrenb»^) 

Berchorius  deutet  den  Asbest  auf  das  nie  erlöschende  leuer  der 
Uölle,  aber  auch  auf  die  nie  erkaltende  Liebe  des  Menschen  zu  Gott.'") 

Aus  der  mariologischen  Symbolik  der  patristischen  Literatur  führe  lo 
ich  an:  Bemard.  de  Bust.  serm.  2.  de  coron.  b.  M.  (p.  12,  M):  et  similiter 
lucerna  i)eatae  virginis  fuit  iDexstinguibilis,  de  qua  in  figura  dixit  deus  2. 
MoH.  27:  ardeat  lucerna  semper  iu  tubernaculo  testimonii  coram  domin o. 
.  .  .  Lucerna  autem  virginea  semper  perseverat  semperque  locet,  oiiUas 
patitnr  teaebraR.  Nunquatn  apud  ipsain  virginem  est  nox,  sed  semper  is 
inertdies;  Trithem.  de  mirac.  in  Urtic.  L  1,  c.  6  (p.  1147):  Maria  lapide 
abeatOD  nobilior  est  aique  ferveiitior,  in  qua  di^nus  amor  semel  acceosuB 
nucquam  exstioguitur,  sed  perpetiiu  eins  flamma  in  tetnplo  dei  ardens  con- 
tioaatur. 

Brs. 

Mönch  V,  Salzbg.  Wuck.  Kl.  11,  ö8U,  i<  pey  deinem  ärczt  wart  nye  so 
kain  pley,  köchsilher  wil  sein  fewers  frey,  Itam  ist  dem  bwebel  pey:  kain 
Widerpart  got  an  dir  wolt,  dann  guet  in  guet»  feiu  eytel  gold,  glancz  iu 
de»  fewers  plik. 

Vgl.  hiezu:  lidepli.  serm.  1.  de  ass.  M.  (coli.  pp.  Toi.  t.  1,  p.  337, 
c.  2):  imitamiui  signaculum  iidei  Testrae,  beatam  Mariam,  «juam  velutss 
ignis  fermni,  spiritus  SMnctus  totam  dccoxit,  incanduit  et  ignivit,  ita  ut 
in  ea  nonnisi  spiritus  sancti  üamma  videatur  nee  sentiatur  nisi  tautuni 
ignis  amoris  dei;  BonaT.  ps.  in.  2.  qu.  (t.  6,  475  B):  virgo  par  argento, 
qua  pndoris  detrimento  igne  mundi  non  arsisti,  quam  illaesa  pertransisU. 


1)  Lib.  de  ^^cm.      (opp.  Hildeb.  u.  168B). 
^  Bei  Arnold,  de  virt.  univ.  c.  »  (a.  H.  0.  4sr7>. 
^)  1)0  virtut  lap.  1  (l-.;7). 
^)  Collect,  pp.  i'olet.  t.  1,  p.  tJÜ. 
De  miaeraL  L  2,  tr.     e.  1  (t.     p.  .)»i7). 

•)  18?,  1-e. 

^}  L  5. 

»)  112,  1H1-Ii;{.  47a. 

Reduet.  uunr.  1.  11»  «.  ^,  p.  75St).  —  Vgl.  auch  Picinel.  muad.  sjmb. 

1.  18,  c  «. 
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—  tiliii  dein  deutschen  "Bilde  vollkominen  eiitspreclioiidev  fand  ich  in 
der  laieinischeo  Literatur  nicht«  obschon  das  Grs  vielfach  bildlich  gedeutut 
wird.  Vgl.  Berchüi".  reduct.  iiior.  1.  11,  c  68  (t.  2,  p.  759  squ.). 

GlM. 

Heinr.  v.  Laofenbg.  Waolr.  Kl.  II,  711,  14  du  heitere  glas. 

Lasurstein. 

s       üeinr.  v.  Laufen bg.  Wack.  Kl.  II,  732,  11  lasur  in  hioiel  Tarw 
becleit. 

Der  wegen  seiner  prachtvollen  blauen  Farbe  gesuchte  Lasurstein 
(Lapis  Lazuli)  fand  früher  und  auch  in  der  Gegenwart  noch  Verwendung 
in  der  Steinmosaik  nnd  Ornamentik,   Die  Alten  zählen  ihn  su  den 
loSapphirarten.^) 

In  der  Symbolik  scheint  er  nie  angewendet  worden  zu  sein. 

Magnet. 

Mügi.  Dom  34  (134)  do  mit  der  tagende  dach  din  adel  got  bedecket 
sach,  siu  gtUe  zot-nes  klAse  brach  und  klam  in  dlnes  herzen  want.  Daz 
schuf  der  agitstein  der  deinut,  den  du,  maget  rein,  in  dinem  kränze  trüge 

15  ein.  der  z6ch  in  un  sich  unde  bant.  Des  wart  der  mensche  16s  üz  jamers 
ise,  do  gotes  kint  blüt  üz  dios  herzen  r!se.  dich,  heiles  ast«  ich  piise,  &z 
dem  uns  sproz  des  lebens  frucht. 

Orev.  anal.  hyni.  III,  A,  3, 10  magnes  ferrum  proprius  atti^ahit  celerius, 
virgo  poenitentium  chordas  tangit  mentium  pietatis  plectro. 

w  IKe  Kraft  des  Magnetes,  das  Eisen  anzuziehen,  erwähnt  schon  Flinios, 
sowie  er  auch  seine  Verwendung  als  Heilmittel  gegen  Augenleiden  anfuhrt.*) 
Der  Physiologu»  *)  hebt  die  erstere  Eigenschaft,  die  späteren  Steinb&cher 
auch  seine  Bedeutung  für  die  Magie  und  Medicin  hervor.  Öo  Damigeron, 
nach  welchem  er  beim  Opfern  mit  Vnrtheil  angewendet  wird,  den  ihn 

IS  Tragenden  beliebt  und  angenehm  macht  nnd  ihm  Beredtheit  verleiht/) 

1)  Tiebermak,  Mineislg.  447. 

9)  N.  h.  34,  14,  42  ;  36.  16,  2').  Die  Bensnnung  «oll  nmh  dem  Naiaea  de«en  ge> 

ifcbcbcn  sein,  der  ihn  zuerst  entdockt  hat. 

3)  Pbysiolg.  f»r.  Lauchert  nr.  38  (p.  2lk5),  atiiiop.  l'hysiolg.  nr.  3Ö  (UoBimel  p.  84), 
Mann  best.  di?.  ur.  36  (p.  71).  —  Vgl.  auch  Gi  e^..  Na».  CÄrm.  II.  ad  vitg.     ö»3  (t. 
p  870);  Angml  de  eiv.  dei  1.  Sl,  c.  7  (t  7,  p.  6SM  E9;  ebd.  c.  4  (p.  4t99  0)  Mgt  er, 
diis'  <i.i^  >'ilber  kein  Mpdiinn  bilde,  den  Magnet  in  ttiner  Wirknng  auf  dai  Ei^pn  so 
hinili'iii    y.h,].  0.  6  (p  1!)  erzählt  er  von  die-i^r  «jtsniMPnxwt'rffTi  K<iiren-»;hiifl  des 

Manjfnetes  ein  auch  von  Innior.  Ov'v^.  XVI,  c.  4  (,1".  UH  H.  lOö  A)  mit^jetbeiiU'x  Beispiel. 

noil  uäuilich  in  einem  Tempel  eine  eiserne  Statue  durch  2wei  Muguete  frei  schwebend 
gehalten  worden  aetn. 

«)  Pitra  ipicilg.  t.  3.  p.  888. 
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ihm  tolgeiid  Marboii,  der  in  ihm  ein  MiLtel,  die  Trtue  v.u  priittu,  cikeiiut, 
und  benclitet,  dass  sich  die  Circe  des  Magnetes  zu  iliitu  Zauberkünsten 
bediente,')  ferner  Aribtotoics,  der  ihn  lioiham  gegen  Verwundungen  und 
Vergiftungen  nennt,*)  Diast  orides,  nach  U»  tu  er  Phantasiegebilde  erzeugt, 
was  von  den  Dieben  praktisch  verwortct  wird,  aber  f,'t*^''Mi  die  Wasser-  5 
suclit  hilft.*)  Psi  lhis,  nacl»  dein  er  das  Gesiclit  stärkt  und  die  Meluncholtti 
heilt.'»  AiiiuUhis  S^xo^")  und  Albert.  M.*^)  Volmar.')  das  Florian.  Steinb.*) 
und  K«>ur.  v.  Megciil»^.  *)  Die  CJeiiamiten  beschreiben  den  Magnet  ausführ- 
lich, Krolowitz nur  kurz. 

Der  Physiologus  vergleicht  die  Wirkung  des  Magnetes,  Dinge  anein-  ig 
ander  zu  hängen,  mit  der  Krschaffung  und  Krliallung  der  einzelnen  Theile 
des  Weltalls  und  deutet  ihn  auf  den  Tod  Christi,  der  sich  an  das  Kreuz 
hängen  ließ,  um  uns  stt  erlösen  und  an  sich  zu  ziehen.^')  Verschiedene 
Deutungen  gibt  dem  Magnete  Herchorius,'')  auf  Maria  im  besonderen  be- 
ziehen ihn:  Bernardin.  de  Bast  serni.  2.  de  coron.  M.  (p.  12  B):  nos  16 
snrnus  in  man  huius  mundi  variis  agitati  procellis  et  periclitamur,  nisi 
dirigamur  ad  portum  salutis  mediante  virtnte  istius  divinae  magnetis. 


1)  Lib.  du  geui.  lü  (opp.  lüldeb.  c  166i/).  —  Nach  Marbod  beriubtet  dit»  auch 
da»  Bpan.  Steinb.  20. 

^  Cod.  Leod.  (a.  a.  0.  367}.  Bier  wird  noch  die  Sttge  vom  Hagnetberge  im  indi- 

schon  Mem*  mitj^theilt;  cod.  Montp.  c.  15  (a.  a.  0.  392).  Vgh  die  yielen  von  Kose 
z.  >^t.  In  jVji  bia- Ilten  Parallel^tellen.  —  .\rivtotele.s  bei  Arnold  df  virt.  univ.  c.  b  (S.  4'^4) 
redet  uucü  »chon  von  der  Pülaiität  des  Magnotes.  Dum  der  Gebru,uch  der  Muj^aetuiMlel, 
welcher  in  China  vralt  iit,  auch  den  Griechen  schon  im  7.  Jahrhunderte  bohauat  war, 
mhUeßt  Bow  au«  dem  nns  freilieh  nar  in  arabiicheD  Übenetxongen  des  10.  und  11. 
und  in  lateiniacbcn  de$i  12.  Jbdt.s.  vorlipt^enden,  in  der  griocbischen  Spnu^he  aber  iicbon 
dem  7.  Jhdt.  anjfehürifjr  n  Hiiche  de*;  Ari>(.it<  l«5  de  hipidibus.  —  Dieselbe  Stelle  atte 
Ariötoteh^s  citiert  mich  Vincent,  Bellov.  sjh'c.  nat.  9,  III. 

')  Bei  Bartbol.  Angl,  de  propr.  rer.  lU,  68.  —  Die  Diebe  legen  an  die  vier  Ecken 
des  Haaeee,  das  ae  plündern  vollen«  glfihende  Kohlen»  besferenen  sie  mit  IfagnetpnWer 
und  dringen  in  dasselbe  ein.  Die  Bewc^ner,  glaubend,  doj«  Haas  »türze  brennend  so« 
sammen,  fliehen  und  fiberla-ssen  es  den  Dieben     -  Auvh  Ihm  Viiic  Üdlur.  f>.  21. 

*)  De  lap.  V.  (Migue  s.  gr.  t.  122,  c.  89^  A  Bj.  Vjfl.  Theophjluct.  üimoc.  quac^t 
IV,  p.  7. 

»)  De  lapid.  63  (a.  a.  O.  440). 

•5)  De  niiner.  1.  2,  tr.  '2,  c.  11  (t.  2.  p.  tlSÜ). 

')  20.  .W  -21.  628.  Nach  Marbod. 

»)  109.  :j6ü-iio,  aö7. 

*)  451,  22- m,  18. 

1«)  Vat.  nns.  1888— 192S7.  -  Hieher  gebOren  ancb  die  stellen  jener  GedichU*,  in 

dent'n  er  f»elegentlich  crwiibnt  wird.  Vgl.  birritlMT  diis  mb<l.  \Vb, 

n)  Phy^'if.log.  (Jr.  huucbert  nr  :JH  (p  26»),  bei  l*itra  Anmkg.an  nr.  40  (t.     p.  sm), 

ätüiop.  l'hysioljf.  m-.  SU  (Hoiumel  p.  84). 

**)  Beduct  mor.  l.  11,  c.  Ü4  (t.  2,  p.  7GU  — 770  .  —  Vgl,  auch  ricinel.  luund.  «yiub. 

1.  18,  c.  81 
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Ipsa  enim  fcrram,  i.  e.  animam  DOstrAin  ferream,  hoc  est  induratam,  di- 
nget ?enus  tramoniAnaiD,  id  est,  versus  seipsam,  per  deTOtionem,  quae 
est  Stella  maris  facietqae  nos  ?idere  perieula,  in  quibus  sanras,  et  utaum 
versna  portam  an  vero  in  praeeipitinm  pergainas.   Et  tandem  ipsins  di- 

»rectiotie  ab  omnibus  flactnationibas  liberati  optatis  supemae  patriae 
litoribus  applicabimus;  Trithem.  de  mirac.  M.  in  Urtic.  1.  1,  c.  7  (p.  1141^): 
Maria  virgo  cunctis  decorata  virtutibus  ma^netem  procul  superat,  quao 
meritis  suis  et  precibiis  len  euni  pectus  hominis  peccatoris  trahit  et  emollit 
m\  pociiitentiara,  navigantihiis  in   lioc  mari  magoo  et  iiimis  pcriculosü 

10  praenioiislrat  rectitudiuis  viara.  Ähnlich  Maurit  de  Villa  Probata  serni. 
23  corou.  nov.  M.') 

BohwalbensteiiL. 

Schonebeck  1 14,  25  den  stein  (celidonius)  bescheide  ich  6ch  sä  einer 

tugunt  geheizen  prudentia,  daz  sprichit  ze  diize  wisheit,  und  ist  güt  vor 
tobheit.  also  der  stein   leit  in  dem  houbet .  s«*)  tut  die  wisheit,  daz  ge- 

id  lüubel  wax  den  ist  der  stein  niht  gruz,  Mai  ja  wirt  doch  hi  sin  geuoz, 
wen  an  sie  ist  gar  geleit  des  heiligen  geistes  wisheit. 

IMiiiius  fiilii  t  zwei  Arten  des  nach  der  Schwalbe  benannten  Schwalben- 
bteineb  an,  von  denen  die  eine  purput  roth,  die  andere  ebenso,  aber  schwarz 
f^esprengelt  ist.'*)  Ausführlich  redet  von  ihm  I>amij»erüH.^;  Nach  ihm  findet 

»0  man  diese,  in  eine  schwarze  und  in  eine  ruthe  Art  sich  scheidenden 
Steine  in  den  Eingeweiden  der  Schwalben,  besüiidcrs  der  jungen.  Ihre 
Wirlcung  ist  eine  bedeutende:  der  rothe  heilt  Mondsüchtige  und  Käsende 
und  macht  die  ihn  am  linken  Arme  Tragenden  beredt  und  beliebt;  der 
schwarae  verleiht  Glück  bei  allen  Unternehmungen,  wendet  den  Sinn  des 

»Königs  zugunsten  desjenigen,  der  den  Stein  trägt,  heilt,  mit  Wasser  ge- 
mischt, Augenkrankheiten,  stillt  das  Tertiarfieber  und  hilft  gegen  jede 
Anschwellang.  Doch  hüte  man  sich,  den  Stein  aus  den  jnngen  Schwalben 
SU  nehmen,  wenn  das  Männchen  oder  Weibchen  in  der  Nabe  des  Nestes 


i)Vgldaza  Konr.  V.  W.g.8ehm.l44if.:  dÜ  (Matlft)  bbt  ein  Ii»  In,  daz  innner  lebet, 
unt  im  ze  «elden  ie  einchein,  swenne  ez  der  sünden  agebstein  an  sich  mit  >ituni  kreft^n 
nani.  «wut;  diu  »yr^nc  trQ^e^ani  verffnkon  wil  der  whiftV  mit  xüezer  da'ne  gritVe.  diu 
K  ittät,  vrowe,  du  »0  8tadu.  —  Der  tabelhat'te  Maguctbcrg  im  Meere,  von  dem  man 
Hii^to,  er  siehe  das  BSsen  der  Schiffe  mit  «oleher  Oevalt  an  «ich,  daas  die  Sehüfe  m 
ihm  hinflogen  und  dann  an  meinen  Felaen  lencbellen  (Menzel  Symb.  2.  72),  wurde  im 
MA.  gern  al»  Symbol  der  Sünde  betiachtet«  an  welcher  da»  ScbitT  ili  .s  Iteiis  scheitert. 
fV'^]  nihd.  Wb.  und  Wackernagel  in  Z.  f.  d.  A.  9,  56(},  213.)  Damit  wird  otters  da:» 
titld  von  Maria  aU  dem  errettenden  Meeressttirue  in  Verbindung  gesetzt.  (Vgl.  L 
Abth.  ».  y,) 

")  N.  b.  87,  10,  56. 

«)  De  lapid.  10  (Pitra  epioilg.  t.  8^  p.  888). 
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ist,  weil  dies  die  Kraft  des  Steines  verminderte.  Während  Isidor  nur 
den  Plinius  wiedergibt,  findet  sich  Damigerons  ausführliche  Beschreibung 

wieder  in  den  späteren  Lapidarien,  hie  und  da  noch  vermehrt.  So  bei 
dem  lateinischen  Diascorides,*)  Marbod,  welcher  diu  utischuiiibare  Größe 
5  des  Steines  seiner  Kraft  {»eRenüherstpHt.-')  Thomas  Cutimpr.,  nach 
welchem  sich  der  Stein  in  der  Lr-ber  der  jungen  Schwalben  findet,*)  Ar- 
noldus  Saxo'"^]  mid  Albert.  M.,  nai  h  welchem  er  auch  gegen  die  Kpilepsiu 
hilft  uikI  liesonders  im  Monate  Auj^ust  ^csjunmelt  werden  soll,  da  in  diesem 
MoiiMte  die  SrliWiiJheiiKteine  besonders  krallig  wirken  und  zuweilen  auch 

10  zwei  Steine  in  einer  Schwalbe  gefunden  werden 

In  den  deutschen  Lapidarien  finden  wir  den  Stein  nach  den  lateini- 
schen Quellen  beschrieben;  so  von  Volmar,^)  von  Schönebeck,^)  im  Florian. 
iSteinb.^)  und  bei  Konr.  v  Me^eubg.") 

In  der  Symbolik  der  patristischen  Literatur  fand  ich  den  Schwalben» 

15 stein  nur  hei  Berchorius  reduct.  mor.  I.  II,  c,  61  (t.  2,  p.  757),  welcher 
ihn  auf  die  wahrhaft  Demüthigen  deutet,  die  vor  der  Welt  zwar  kleiu, 
vor  Gott  aber  groß  erscheinen,  und  bei  Tritheni.  de  mirac.  h.  Mar.  in 
Urtio.  L  t,  0.  7  (p.  1148):  Maria  ohelidoaias  lapis  vtrtuosissimus,  licet  in 
qnantitate  bunuinae  condittonis  ab  bis,  qni  digDitatem  eins  non  intelle- 

Mgunt,  ndeatur  minitnus.  lusaoos  namqae  et  vitioniin  maculis  luuaticos 
rationis  nsui  restitaitf  in  consnetudine  peccandi  sepaltos  quasi  ex  diuturna 
infirmitate  ad  sanitatem  mentis  viiigo  Maria  iiivocata  reducit  Qni  mor« 
bum  peccHiitis  animae  patiuntnr  caducum,  eins  invocatiou«  sananturj^) 

Konr.  V.  W.  g.  Scbm.  730  diu  tugeot  allen  eren  obt,  alt»  toangctn  hui» 
•B  der  s&iegcl. 

1)  Origin.  XVI,  c.  9  (f.  107  A\  —  6o  awsh  <Lu  «piui.  iJtdnb.  17—18. 

^)  Bei  Vincent.  Bellov  <\)cc.  nat.  tJ,  i)3. 

^)  Lib.  <1p  {ffiu.  17  (opp.  Hildeb.  c.  1653):  parva«  et  mfunni».  (»ed  nulli  viribus 
iiupar.  —  NacJi  Marbod  beschreibt  den  Stein  auch  Barthul.  Angl.  lib.  de  propr.  rer 
16^  80. 

*)  Bei  Vincent  Bellov.  a.  a.  0. 

•')  De  virtut.  lap.  IG  (h.  a.  0.  432).  Hier  oiiub  die  lienierkiuig:  u  involvatur  falii» 

celidunic.  visuiu  «ie  olifuscat. 

*>)  l>e  luinenU.  1.  2,  ti:  2,  c.  3  (t.  2,  i>.  22i»J. 
^  H  40?  -  16,  4U. 
»)  114,  16— «4. 

••')  III.        11','.  Ii:]. 
«"]  Mo  b-  2i).  -'UO.  .}!  ir 

Vgl.  auch  loa«.  Üani.  Mcn.  tiic  22  lau,  cd.      ip.  2o2):  X'^ip'i'.':  /i//.oü>v  i^/.^.%x•./:'f^ 
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d)  Anderen  fiebieten  entnommene  Bfitfer. 

Anger.   Au.   Heide.   Plaiu  Wiese. 

Anger.  —  Koim.  ML.  VI,  502  ich  grüener  blflender  anger  wit 
ergleste  in  mangem  blnomen  itehom  deide;  Eint,  dazu  S.  38,  395  gotes 
roeen  angor;  Fraaentob  FL.  12,  30  ich  binz  ein  wunsen  rlcbcr  anger,  mtn 
bluomen  die  siot  alle  swanger,  ir  saflFes  brehender  smac  vil  gelwe  vnrwe 
treit.  ei  welch  ein  vlüzzic,  s^insic  bach  die  bluoineii  min  durchviulitet,  daz  6 
si  stänt  nacb  wuuscbe  in  spiunge;  Marien  lloscnki/..  101.  47  se  ys  de 
grüne  goddes  angher.  VValtb.  v.  Rb.  5G\  28  sie  aller  sücldeu  anger. 

Au.  —  Marienld.  Germ.  31,  308,  445  bliiende  ouwe,  wol  durchfüht 
mit  biuieltouwe;  Sigeher  Bartscb  Ldd.  216,  8  du  ricliiu  liljen  ouwe;  Eber- 
hard  v.  Sax  Scliw.  MS.  3G5,  79  aller  lugend  ein  bliiende  ouwe;  Kolin.  lo 
MIj,  Ein).  SS.  0,  VI,  ü  *\rr  vrcn  ouwe;  BPb.  H.  213,  291  Maria  du  himelz 
vrouw,  du  vil  rosenriche  ouw;  Muskatbl.  4U,  44  du  bluende  ouwe. 

Heide.  —  Salve  Ii.  altd.  Bl.  1,  8ö,  223  du  bluomen  volle  beide; 
Kolm.  ML.  VI,  508  ich  beide  breit,  lustic  gecleit,  in  gotes  hohen  sinnen 
mit  lobe  den  bimmel  überclimme;  Sigeher  217,  48  dü  spiladiu  blflendia  i» 
beide. 

Plan.  —  Gottfr.  v.  Siraßbg.  Z  f  I  A.  4,  522,  23,  7  du  blüender 
plun  lieht  ander  sunnrn  ^olde;  Marienld.  Germ.  31,  306, 445  gruener  pläii. 

Wiese.  —  Marienld.  Germ.  81,  295,  54  du  gruene  wise  in  rtcher 
war,  mit  edelen  blnomen  gar  dnrcbströuwet,  beide  himel  und  erde  aintio 
erfronwet;  Anew.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  39  gruene  wiee  in  rieber  vnr. 

Petr.  Dam.  in  ann.  V.  (t  4,  p.  11  B)  tu  ager  ille  plenua,  cui  bene- 
dudt  dominus  (nach  1.  Mos.  27,  27);  Pitra  spidlg.  lü,  451  sicut  pratum 
picturatur  et  ver  vemis  floribus,  mater  dei  fignratur  mysticis  nominibus; 
Mon.  II,  586,  58  null»  potest  dedarare  tnum  yox  praeconium  nec  ad  pte- « 
nom.commendare  te  valet  linguaginm.  Sicut  enim  picturatur  pratum  pictis 
flofibus,  sie  tibi  laus  iagis  datur  variis  nominibus;  —  480,  65  pratum 
rideas  floribus;  D.  V,  p.  239,  478,  ß  plenum  ager  dans  odorem  cunctis 
terrae  finibus  (nacb  1.  Mos.  27,  27);  Drer.  anal.  hym.  VI,  24,  141  deli- 
ciamm  es  ager,  quem  dominus  condens  circumdedit  virtntun)  llonbus,  so 
quorum  fragantia  sentilur  eminus  et  ionge  positos  attrahit  cominns;  33, 
1."»  nomus  vernalibus  nitens  es  Üoribus.  rosis  ac  liliis,  et  similibuf», 
spiritualibus  quippc  virtutibus,  caudes  prae  oainibus  Oluiati  fidelibus;  49, 
45  salve,  campus  liliatus  flore  pudicitine  hortulus(iue  irrigatiis  fönte  sa- 
picntiao;  VIII,  Ii.  a  quam  amoenus  ager  plenus  miMlet  rore,  quem  ub  oia  s& 
Gabnelis  suscipit. 
a.  S6 
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Vgl  Gregor.  Neocaes.  or.  1,  in  detp.  aan.  (p.  12  D):  6  XitpÄv  xifi 
eottSto«;  de  ass.  M.  (opp.  Hieron.  t  6,  p.  90):  pleai»  ager  diciiur  (filias 
laaac),  quia  plena  gratia  virtutam  virgo  Maria  pronuntiator;  üermao.  or. 

in  deip.  praes.  (Mign.  s.  gr.  98i  292  c):  cti'^(>d{wo|i£v  r§  Spä^j»»!  tm  «sfifwoo- 

pooöyjyoov  mttfi  xoXXovYjv  oivoßottvooooe»  icXifj^r^  {bjit'Xjidtw  w^;  Georg.  Nieom. 
or.  in  deip.  (Combef.  A.  t.  1,  1091  d):  o6dk  7af>  o5t«»  iMX^uSmn  xiXXoc  toI^ 

7ca(>0'«vo'j  icüv  spttw}i.it«»v  ita;/äo3:-7o;  sZif^otitov  tO'C  ßo')Xo»i.*«i^Ci:;  a'in-v  ^^T■rJT..  Kai 

roi;  5ps;ro(j.dvotc  zpo^evs:'  o')  7a(i  sa,o'voi<;  iffixojj.tüv  avd'satv  st)ji4|>3tvTOv  l^^oat 

tov  vo-iv  irooc  iaiTÖv  r<j>  f^5i'3T(p  x<i»v  äxoo'3|i,aTtov  xatad-^XYsi;  loan.  D.  Meu.  d. 
27.  lau.  od.  ^'    p.  244''):  X5!|i.wv  i%0'fÖTsoto<;,  x^roc  i'VsoßX^.TroofiYTjto? ;  Pitro, 

15  iiymg. ')  ])  15:  Äs'-iiwvx  twv  ä(>eTci>v  s;r£7vct)[iiv  os,  i>3Övj;j.'fs.  xcti  /.rj-ov  [j.'jryE'jc.xAv; 
Bernurd.  serm.  ad  inilit.  tcnipl.  c.  6  (t,  2,  oö^Jn):  habcs  ante  omiiia  in 
reiectioue  animarum  sanctarum  Bethlehem  doaium  panis,  in  qua  primum 
is,  qui  de  coelo  desceoderat,  pariente  virgine  panis  vivus  apparait.  Mon- 
stratur  piis  ibidem  iumentis  praesepium  ot  in  praesepio  foenum  de  prato 

so  virginali;  Laurent,  de  laud.  M.  L  8,  c.  3  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  231) 
Maria  campns,  propter  florigeram  amoeoitatem  virginitatia. 

Apotheke. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1313  apot^ke  wünnocUcb,  der  tugent  aromat- 
würze  dich  geblücmet  baut  in  manger  wis;  Au»w.  geistL  Dichtg.  XVII, 
14  apotek  mit  lobee  waone;  Frauenlob  Spr.  826,  6  du  apoteca  rieh,  mit 
Kar6iB&t  geaieret,  dtn  scboBDe  ist  ttbervieret,  swer  dicb  mit  inuecliohem 
berxen  raofet  an,  wan  dir  der  nardus  darcb  den  ilor  gesmieret 

DreT.  anal.  bym.  VI,  20,  5  apotbeea  Balve  niirifica>  qua  virtatom 
summa  reeonditur;  Hon.  II,  531,  38  apotbeea  chansmatam  salntarte. 
Rieh,  a  S.  Laar,  de  land.  b.  M.  1.  12,  o.  6,  15  (opp.  Albert  M.  t 
a»20,  p.  421*):  cum  beata  virgo  eit  apotbeea  eingnlanim  et  uniTeraamm 
Tirtutum  et  habeat  ignem  ferrentieeimae  caritatie,  necesse  babet  odorem 
snum  procul  di£Fandere. 

Augenweide. 

Kolm.  HL.  VI,  132  der  gotheit  sin  ougenweide;  Heinr.  v.  Laafenbg. 
Wack.  Kl.  II,  727,  26  des  kfings  der  himel  oagenweid. 
^       Vgl.  Jos.  Sir.  24,  14;  Spr.  8,  22—32. 

^)  I.  B.  Pitra,  hynnogmphie  de  i'  ^U«  grecqoe.  Rome.  1067. 
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Maneii!rf.  Genn.  31,  2W,  7Ji  hetehiis. 

Petr.  I),  rliytb.  (t.  4,  lü  d)  septeai  columnis  e(lit;i  ilüiims  a  sapiciitiu 
(Prnv.  9.  1);  Anselm,  livrii.  (308,  col.  1)  tcmplum  gratianiin  oiuniura  ca- 
pahilo;  Klein.  35  pacis  toinpluin;  Milchs,  CXXI,  744  doinus  sanctitudiiiis; 
Drev.  anal.  III,  A,  2,  18  castitatis  thalainus;  IV,  G7,  1  anla  ptnlicitiao;  5 
71,  4  vii'tutum  celtula;  VI,  21,  3  doinus  sapientiae;  25,  21  teruplum 
gratiac  atque  castitati«?;  Mon,  II,  504,  185  terapluin  iustitiae. 

In  der  patrisÜBchcn  Literatur  wird  dieses  Bild  meistens  mit  der 
Mutterschaft  Mariens  in  Verbindung  gebracht.  (Vgl.  S.  38,  5— 10).  Außer- 
dem v<,d.:  Gregor.  Neocaes.  (?)  or.  3.  in  deip.  Ann.  (p.  27  d):  aaük^  «p6c  10 
t6       ^^toqiÄijiivov  dtTfa^s^ia;  Basil.  Seleac.  or.  in  deip.  (Combef.  A.  t  1, 

Alex.  or.  in  deip.  (t  2,  380  d):  x^^f^  M«fj(a  6  mitkom^  votftc*  (uiXXov 

xcnoimqi  (P».  64,  6);  Procl.  or.  in  deip.  et  Siro.  §  13:  &  wie/fm^  Stcov  u 
iXxCSo«  ^ifä»;  or.  in  deip.  f  17  (Galland.  t  9,  645  a):  oSfrj  16  SSbcoy  xffi 
ava(iaf»7^dac  ^(>^;  loan.  D.  or.  2.  in  deip.  nat.  (t.  2,  849  e):  tijc  ftapdevfo^ 
T<{uvoc  updtfraToy  ebd.  845  d:  ^  ^si«tt^  «Y^afaic  kM^w 

oo[i.o{,  ^  iiXij(»ic         XDpCw;  Serg.  acath.  Pitra,  anal.  J,  260,  20  itvni^ 
«isrfpoo  wii.^rj'KMc;  German,  or.  in  deip.  ann.  (Combef.  A.  t.  1,  1282  c):  20 

Georg.  Anthol.  d.  21.  nov.  od.  «'  (p.  129):  ünif.tsf»o;,  rravivts,  twv  o'j(>avÄv 
•/jirj'iaTtoa'ia  votö?;  Panl.  diac.  in  ass.  M.  (Martene  coli.  vet.  pp.  t.  0.  2'?7d): 
haec  est  re  vera  illa  domus,  de  qua  per  Salomonem  dicitur;  sapiuntia 
aedificavit  domum,  cxcidit  coluranas  soptein  (Pi  ov,  9,  1).  Septem  namque 
virginalis  baec  doraus  suffulta  est,  quia  veueranda  bacc  mater  domini 
Septem  sancti  spiritus  donis,  id  est  sapientiae  et  iiitellcctus,  cuusilii  et 
fortitudinis,  scientiae  et  pietatis  atque  tiiiioris  duniini  dit:»ta  fuit;  Anselm, 
or.  49  (p.  479b):  lempluui  piutatis  et  raisericordiao;  Laar,  de  laiid.  M.  i. 
10.  r.  31,  1  (npp.  Albert.  M.  t.  20,  286);  Maria  teiuplum,  quia  per  eain  90 
proces  porrigimus  ad  Chriütum. 

BUd. 

Cottfr.  V.  Straßbg.  Lohgesg,  Z.  f.  d.  A.  i,  522,  23,  G  ob  allen  bilden 
wui  getan;  Konr.  v.  W.  g,  Schm.  55h  du  bildier  und  exeinpol,  dar  an  diu 
wprlt  ie  wunder  kos;  ILMS.  III,  .343'^  leinez  f^otes  biliK'.  Marienld.  (ierui. 
31,  309,  45G  du  Wunsches  bilde;  Marien  Ib.  /.  f.  d.  A.  17,  550,  595:» 
Marjii,,  diu  vil  süe/.e  .  .  .  rliu  ist  ein  bildtnrinne  rpin«M'  wibo  mit  ir  b'ben: 
den  kan  si  wol  bilde  geben,  ir  durcUliubtec  Ivben  klar  ist  reiner  wiho 
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ein  bilde  gar;  Br.  Hans  Marienldd.  968  exemplar  und  norma  bista  alre 
tagende;  Suobenw.  ueb.  Fr.  M.  710  do  taartee  minkletches  pild«  nach 
wünsche  wol  gestellet 

Alan,  ab  ins.  encycL  I.  5,  c.  9  (p.  376)  regnla  institlae,  limes  pan^ 

sdiftt,  origo  virtutis;  Roth  166  vitae  ezemplom,  simnlacram  Tirtotum;  167 
praeclamsimnm  exemplara  perfectt  amoris;  Mob.  II,  516,  8  nofma  losts- 
tiae;  516,  132  norma  earitatis;  —  688,  8  virtatum  exemplttm;  606,  3 
exemplnm  hnmilium;  521,  33,  Hör.  130,  10  ▼irtutie  exemplum;  Mon.  II, 
601,  42  exemplar  padidtiae;  511,  48.  512, 24  515, 133  forma  sanetitatis; 

10  Klero.  35  tu  es  Tirtutam  exemplnm,  in  odorem  post  te  cnrremus;  Drer. 
Vi,  17,  3  forma  castitatis;  18,  9  forma  iustitiae;  21,  3  forma  sanetitatis; 
24,  55  normula  obedientiae  humilitatisque  ac  continentiae;  25,  154  nor- 
iniila  iustitiiic;  24.  52.  3(5,  52  deciis  et  regula  ouujis  iustitiae;  28  forma 
liumilium;  47.  5  ex»'ii4jlai  laiulabüe  ouiiiis  lionebtatis;  48,  30  norma  pu- 

15  (licitiae;  Mon.  II,  400,  132.  481,  22.  Drev.  IX,  68,  7.  a  norma  sanetitatis; 
IX,  82,  11,  b  raimditiae  exonipium;  VIII,  77,  4,  a  virgo  virgiuiim,  forma 
castitatis,  exemplar  egrcf^iiun  verac  caritatis;  lUO,  1.  b  forma  pietatis; 
IV.  79,  4  omiiis  virtutis  pemtus  decus  splondet  in  virgine;  Milchs.  XCIV, 
94,  Drev.  I,  *.iG,  11  norma  sanetitatis:   193,  5  specimen  honoris;  Milchs. 

aoCII,  12  forma  sanctitatisj  CVJI,  414  tu  exemplum  es  atque  sauctimooiae 
spiritale  tcmplum. 

Ambros.  de  virg.  1.  2  (t.  4,  469  b):  haec  est  imago  virgiuiiatis.  Talis 
enim  fuit  Maria,  ut  eins  nnius  vita  omnium  sit  disciplina;  ebd.  de  inet 
virg.  c.  6  (t.  4,  422  e):  virginitatis  magistra;  de  ass.  Mar.  (opp.  Hieron. 

25  t.  5,  p.  94):  exemplar  continentiae  et  castitatis;  Ephr.  Sjrr.  or.  ad  deip. 
(t  3,  530  d):  «apfdevCa«  i  t6iio<  ^pocfoc;  Andr.  Gret  in  nat  deip.  or.  4. 
(Mign.  s.  gr.  97,  866  a}:  «opdevta^  i  xhmQ  6  fi^poi^;  loan.  Dam.  or. 
1.  in  deip.  (t.  2,  845  b),  Taras.  or.  in  deip.  praes.  (Hign.  s.  gr.  98, 1498  d): 
'fnvacxAv  opfkall^a^i  coron.  b.  M.  c.  4  (coU.  pp.  Tolet.  t.  1,  p.  400):  exem- 

wplar  es  continentiae  et  castitatis. 

Borto. 

Marienld.  Germ,  31,  299,  1-19  wol  diirchwürktör  sidener  bort 
Über  .1  ie  l>f»Rrhäftigung,  seidene  ßiinder,  Borten,  7.n  wirken  und  zu 
sticken,  der  die  l'r;uieii  im  Mittelalter  c)l)zuliegen  pHcgten,  vgl,  WeiüUold 
d.  Fr.  IIG,  440  und  Schultz  höf.  Leb.  1.  151.  152.  204. 

Brunnen. 

96        Konr.  V.  W.  IIMS.  III,  338*  klarheit  lüter  briinne,  da  niht  trüehes  ' 
ist  in  deme  zarten  vluzze,  .  .  .  da  sint  inne  reine  marganten,  die  zuo 
allen  ziten  wol  des  baches  pflegent;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XXY,  42  du 
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darer  pntno;  Graltemp.  II,  16, 1  branne  Idter;  Herm.  SAchsenfa.  Temp. 
288,  174  du  wol  gezierter  brunn  gebalsamt  kaflsch  und  sarfc;  Wack.  Kl 
II,  543,  S3S  aller  ddgeot  ein  dare  fotitoine;  Marienld.  Mob.  II,  p.  178, 
3  fooleyoe  vaD  dnegden;  Mnskatb).  75,  126  da  wol  erklärter  prunne. 

Konr.  V.  Megenbg.  58,  36  (die  Sonne  mit  Maria  vurgleichend):  dos  s 
dritten  mal«  ist  si  ain  prunne  der  hitz,  daz  ist  der  haizeu  liubc,  waii  wir 
werden  euzuut  von  ir  als  von  einem  ebeupild  der  iicb,  seit  wir  wiüzeu, 
dai  bi  ir  kint  so  lieb  het. 

Ürev.  anal.  hym.  IX,  06,  11,  a  fons  virtutis  nimiae,  duleiü  et  dili- 
genda;  Anselm.  Mar.')  8,  4.  10,  4  fons  virtutuin;  —  Boiiav.  I.  V.  (t.  6,  lo 
471  B)  fons  et  fumes  pictatis;  ebd.  4tj!>  A  l'uns  ascendens  in  honore,  ri- 
gans  tenain  caritatc  dvi  crescens  in  amore;  —  Moii.  Tf,  171.  7  fons  to- 
tius  pietatis,  lacte  et  iiiclle  profluus;  o86,  15  fons  totius  pietatis,  sordis 
carens  carie;  531,  20  puritatis  fons  signatus;  —  480,20.  488,  140,  Drev. 
anal.  bjODO.  IX,  74,  l.b  fons  virtutis;  I,  42,  2  fons  pietatis;  VI,  18,  4  la 
ave,  virgo  fons  splendidissime;  Mon.  II,  499,  72.  549,  9  fons  virtutura; 
500  rivus  prudentiae;  608,  11  puritatis  fiumen;  172  claritudo  fonti^  >!or. 
184,  25  pietatis  fons  amoenus;  8alzbg.  Kbl.  1887,  d.  49,  p.  588  funs  hu- 
militatie;  —  Kehr.  8equ.  331,  4  fons  admirabilis;  —  MilchB.  XOIV,  96, 
CU,  36  fons  es  pietatis;  XCVll,  26  fons  hortoram,  aqnarnm  puteus;  CU,w 
26  puteus  dulcoris;  CHI,  184  fons  dulcoris;  GXXI,  721  hortornm  tu  fons 
▼ere  gratus  ad  irriganduro  artis  datus,  tu  puteus  aquarum  latus  cum  im- 
pettt  fluentium;  Klem.  136  Maria,  TiventittiD  puteus  aquarum. 

Der  Bru&nen  und  die  Quelle,  oft  auf  die  Mutterschaft  Marieos  ge> 
deutet  (vgl.  8.  10,  4),  werden  auch  in  der  patristiscben  Literatur  alsu 
Sinnbilder  ihres  Tugendlebens  angewendet;  so  z.  6.  Philipp,  abb.  in  cant. 
1.  4,  0.  28  (Biar.  p.  563,  c.  2) :  puteus  aquarum  TiTentium,  ad  cuins  aquas 
quidquam  morticinum,  quidquam  uozinm  non  accedit,  non  serpens  insi- 
bilat,  non  venefico  flata  laedit,  non  lapsus  desuper  ramus  turbat,  limus 
influeus  non  succedit,  custos  earum  sponsus  quidquam  inesse  turbidum 
non  conccdit:  llunor.  August  sig.  Mar.  (Mign.  ser.  I.  172,  507  D)  zu  Hohe). 

4,  1:  ipsa  utiam  erat  fons,  id  est  primum  exerapluiu  virginitatis;  liich.  a 

5.  Laur.  de  laud.  b.  M.  1.  11,  c.  2,  2  (opp.  Albert.  M.  t.  20,  p.  237): 
puteus  altiis  est  (loan.  4,  11),  id  est  profundus.  Et  Marin  profunda  per 
sapicnttani  inattiDglbileoi ,  id  est  gratiaram  tantam  protuudidateu,  quod  3& 


Ich  belialto  dii-se  üezeirlintin^'  lici,  obschon  dieecs  Marialc  nicht  Anselm,  Kontlern 
wahrscheinlich  den  Cluniaceuser  liernhard  von  Morhui,  einen  Zeitgenossen  doR  h.  Bem- 
bard  t.  Glairvaax,  tarn  Verfkner  hat  Tgl.  hierftber:  Bevae  de«  quertiom  kistoriquea 
Oct.  1886,  S.  ti03-613,  Stiid.  u.  Mittb.  ans  dem  BeD«4.  a.  CüA.  Ord.  i  8,  S.  79  imd 
die  Literatur  bei  Llevaa.  Anh.  S.  10. 
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eam  fragilitas  bumanae  conditionis  non  attingit  .  .  .  Firmiter  lapidibos 
aedificatas  ab  immo  usque  ad  summuin  .  .  .  Lapides  bti  Ttrttttan  iiai> 
veniias,  bitwnine  caiitatis  at  bumiUtatii  crenentOf  indiaaolnbititer  eolli- 
gatae,  quibns  eeilicet  virtutibus  Maria  firmabatur  in  bono.  Vgl.  anch  Men. 

5  die  27.  lau,  od.  C'  (p.  244^):  '/^-f'-  «'0'=-*^  *"rt'V  Sergius  acath.  de  t,iuiii>it. 
V,  Pititt  anal.  1,  2Gü,  ö  itT^-fv^  JwtjiO'svia;,  /.o^jri. 

FaotkaL   namma.   Feuer.  Lampe. 

Kuiir.  V.  W.  g.  Sellin.  712  du  mal  ein  vackol  uml  ein  kien,  die  vor 
im  hnnt  gebrunnen,  e  siu  gewalt  die  sunuon  geschüt  l'e  und  aller  sternen 
kreiz;')  Marieuld.  Germ.  31,  305,  333  brinncdf  vackcl;  Muskaibl.  46,  23 
10  ein  Wül  gesiiytzte  fackel;  74,  1  du  wol  durclikuiclite  viickol. 

Marienld.  Ucrm.  31,  300,  107  briuuoder  tiaio,  eazuut  vou  küaec  Da- 
vides  8 tarn. 

Wack.  Kl.  II,  63,  ö  dein  liebe  über  alle  liebe  plaet  als  feawr  über 
alle  hitze  gluet. 

ift  Wemb.  Mui  ioiildd.  2047  aller  cren  lichtvaz;  Marienld.  Gwm  31,  2'.>9, 
146  lucern;  ebd.  brinuende  himpe;  Ausw.  geistl.  Üicbtg.  XVUJ,  o5  da 
bttmde  lamp;  ebd.  du  schon  laoerne ;  Scbausp.  d.  MA.  1, 248»  54  sannen» 
klar  Ittcerne;  Fraueniob  FL.  7,  2  dia  siben  Hebt  laceine  tz  dtner  sele 
Itubien  sam  die  sterne  ...  9  diu  siben  lieht  erglesten  ob  dines  geistes 

iDvesteo;')  diu  zuht,  din  kiuscbe  liuhte  ie  mit  den  besten;  dtn  triawe  und 
oucli  dtn  stttte  vil  wol  westen,  das  der  geloube  st  nibt  Tldoh;  dIn  gUate 
schein  da  vollen  hoch,  dIn  diemuot  sieh  g6n  himel  soch,  hie  bi  beleip 
din  Wille  &n  alle  swnre;  Waith.  Rh.  368,  17  lischt  liehiu  luoeme; 
Heinr.     Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  711,  14  du  scbftn  lusem. 

»  Mon.  II,  872,  87  splenduit  lucerna,  quam  accendit  molier,')  micait 
electrum,  quod  vidit  Ezechiel  505,  102  Tirginum  lucerna,  per  quam 
fudit  lux  superna;  ^  469,  25  larapas  caatitatis  et  lucifer  bnmillnm;  p.  2&7, 
XV  lucerna  celebris;  58(3,  73  tu  lucina  matutina  fulgeus  luculentia;  508, 
57  lucerna  rationis;  —  509,  34  lux  huniilitatis;  510,  41  lampas;  518,  20 

30  virgiiium  Inrrrna;  GOC,  5ü  u  lutenia.  quae  suptTiiu  curnscus  iu  puüia; 
Mur.  rj;i,  ö7  lufi'iua  claritatis;  I>.  .'),  p.  313  lampus  viitutis;  Drev,  anal, 
liym.  I,  6,  2  plen:i  virlulum  flaminu  ^i)ui citias  suhegit;  l),  5  lassis  in  hac 
viu  sis  lucerna  vciiiae;  10,  1  fax  uoek-^tis  lumtnosa;  III,  A,  1,  17  eia, 
bplendor  patriae,  sis  lucerna  veuiae  luridis  iu  via,  nos  per  lumeu  gratiao 

1)  NMh  Bcci.  94,  M  tg. 

■)  WoU  mit  Bo<og  auf  Zack.  4,  8;  8.  Mm.  26,  31  fg.;  Ii.  11,  9—8. 

3)  Luc.  15,  b. 
*)  h  4.  27.  H,  2. 
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dno  ad  lomeD  gloriae,  fulgida  Maria;  ebd.  2,  IS  gaode  lampaSf  quam 
exttnazit  detu  orbi,  qaaa  dum  luxit,  oova  nobn  tunc  illoxit,  quae  ad 
lacem  nos  redozit  hat  iaezgUfigaibUis;  VI,  17,  9  maiidi  locerna;  24,  114 
lampas  virginea,  quae  mirabilibiu  in  mundi  machina  mieas  falgoribus,  cir- 
onmda  animain  meam  splendoribus  tuis  haue  exucns  distortis  tnoribus;  5 
5(),  22  phos  refulgens  castitatib;  (5(5.  2,  b  hiiupai«  hiuiinum;  101,  13,  b  lu- 
ccrua  vcritutis;  Hotli  2uO  lampas  bidorea,  miseros  illuiuiuaiis;  Milchs. 
LXXIX,  13  lampub  saaculorum^  CHI)  lä4  fax  aiiiürie»  et  pecturis  iu- 
ceodium. 

Iliiuliger  als  dio  lateinisclieii  Kiichcust  liriftsteller  beziehen  die  grie-  10 
chischen  die  auch  in  der  Bibel  olt  augewendeten  Bilder  von  der  Leuclitc 
uod  dem  Lichte')  auf  Maria.    Ich  führe  einige  derselben  an:  Kfdir  8yr. 
prec.  IV.  (t.  3.  p.  521)  A):  T/ffj  rifi  oLkr^^iYrfi  xal  jjL'jarixfj;  T^{jif>ac;  Cyril. 
Alex,  eiicom.  in  deip.  {t  ö,  2,  p.  ÜöOD):  yaipot;  Maf/ta     ).a|i.xa^  a-^IiiTco; 
(vgl.  Sprichw.  31,  18);  or.  de  virg.  laud.  (opp.  Epiphan.  t  2,  p,  29ö  A):  16 
w  Xoyvta  ;c3(»dtvcaf)  i?j  t6  ax<5To;  oltczXvjvwsol  *cd  tb  cpw;  xaroriYiCw^a*  w  icofr- 
iJ-svtXTj  T]  TÖv  ^pwuivöv  X'V/vov  töv  ixXa;i,;rovTa  b  o'jf/avtj)  y.ai  ^kI  77,:  'T.Tci'jaaa; 
(Vgl.  Ps.  131,  17);  Procl.  in  deip.  or.  t>  (Combef.  A.,  I,  377  E):  y)n)  ij 
Tov  s7rtä|j.oC(y>  Xo/vov  ßaaraCoo?«         X»xviai  Serg»  acatfa.  do  b.  v.  (Pitra, 
Anal.  I,  266,  5)  Xoxv^;  «bd.  Xa^acä/i  fmaayfifi  tob  xö^^ioi^;  267,  7  amöcx* 
xdd  fttopdpo«  X^i^X^f  Andr.  Cret  or.  4.  de  nat  (Mign.  a.  gr.  97,  c  900  A): 

(4»  2),  iank  huf^rKphit  M»oQUiXXovo)klvi]y,  ow  teUz  knä  to6  detoo  «vs6|Memc 
»pi>Ap.m|fc^  X^ip^^P^y;  in  dorm.  deip.  or.  3  (ebd.  c.  1100  A):  ^  fwtouo-^ 
Xt>xy{a(}  Sophroo.  Triod.  (Biai  Bpicilg.  Rom.  t  4,  p.  128):  pk  tjjv  ^iv^m 
Xoiutdtfta  xal  XDxyEoev,  ly  {  t6  ir5(>  ty^;  i^soTr^to«  oinl^  hfintvx  «06$  wxTotuSet 
oiKlxtdiM»«  f  1^0(4,  o^iiacvTs  YspAtfXiy^sv  «xotvcsg,  6QiXot(i6vt6C  c&Xo77jiJi'/7i>  t6  idxov 
w;  ebd.  p,  148:  Xtr/via  ioßsirs,  vj-i^wv  oXö^wt-;  (Sprichw.  Sl,  18);  Georg. 
Nicom.  or.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  t.  1,  p.  1095  C):  rr^v  sys6(Mttt 
/.i/ooiwjxi'/T^v  X»5^av,  /];  tö  Xa|jLirdb8cov  wmBorfifyi  t*  «sf^ata;  1129a  t6  ximfisfn 
K%\i.zr^&^  p>TstvÖTSf<ov  a;aX{ta;  German,  or.  in  deip.  praes.  or.  1  (Mign.  8. 
gr.  98,  3fK)  AB):  'faiop'jv^ta'.  'jiv  '/'iv  0  o'/.o;  :a.;  Xoiiaof  ;:Xsov  tf^c  jrla; 
Xa|j,üioo;  oaooo^ris},  itiX^'/O'f  aw;  "/.a-aG:p7,n:s:ai;  ubd.  302  A  i^die  Klterii  Märiens 
anredend):  u;isi<;  «'fö-r^is  .  .  .  ojc&f»  yyyy.w  xal  Xtv^ov  ti{i,iov  "pSjOovti;  Aa;j.;:aCa 
TT^v  t«j>  xdtXXst  Tt^^  aa'irf^;  ap-wiiw  r'xoihv'Tc  y.al  tat;  ^[/oo'.ot'.xai;  {jLaf4>.ap')7a';;  3.5 
TTjV  aicaoav  vf^v  xara^YiCoo^av;  elul.  oU5  D:  tj  v/ttor  •/j/)00£'.5yjC  xal  'fOKsivt] 
.  .  .  srra'fWTo;  X'r/v'a  tcj»  a?6nj)  'fojtl  ü'rarroiisvTj  (2.  Mus.  25,  31  ff.  37,  17  ff.); 
ebd.  306  A:  "^oa^m^  yj  taic  xifi  vifi  ic^'^doou  )sXKK%wsfi%'^  loi;  sv  TiCi^^  ilavim 


^>  Vgl  Kreiu.  tijrmb.  4^  f. 
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M(taEOY^''>>      ^A^'         (^^^'  >^  Xo'/vloc,       7];  Qt  iv  «cto 

xadijjuvfy.  Tö  {j.§-/a  'f<i>?  xatTjo^d'j^^jisv  (Luc.  1,  79);  loan.  Daro.  or.  S.  ia 

deip.  nat.  (t.  2,  p.  850  K):  yatfiS  dso^öys,  Ttotosi^^;  gtoystov  r^?  deia;  iwi- 
6(jia;;  Turas,  or.  in  dei]).  piats.  (Mign.  s.  j^r.  98,  1495  A):  ti  o')v  xoiX^iojisv 

vf^j  Map'lav;  .  .  .  Aoyviav;  /.al  Y^f»        'f**^*  ^oi;  sv  t/öt;'.  xai  okl^.  O-aväroo 

xotihjijivot?  i|iXa{i'{»£;  roX'i^wto;  Xo/vlot;  Basil.  Pegar.  antliol.  die  2!.  nov. 

od.  5  (p.  lül):  Xo/v'la  TToXo'pwTO;  öjrdfjyoo'ja,  fl-söwii^e,  aV^jisf/)';  elsXotpt'j'a;  sv 

olx<o  Tti»  ToO  xt>f>io'}  xal  xaraoYaCsf:  toi;  asrcot?  yafiiajxaoiv ,  avvTj,  toC? 

10  Töjv  i^aotitao'cov  '5'D').  i^"otöxs.  -^'/»ii  v  fjT;;  ebd.  od.       (p.  134):  ^(oa^f/o?  T^iv 

avf/f/s  Xa{i7r4;,  sßor^'Scv  d  i&ps'j;,  ■//';>'zv  ar,''.'Tnri'>  sxXipi^roo'jav      vatp;  loseph.. 

Meu.  die  4.  nov.  od.      (p.  30,  c.  2):      tov  äjivov  xal  xopiov  xor^Tx-ia  oa^xl, 

ÄOpO-^-/-  urz/Tj  .  .  .  OETrrrj  Xoyvla,  rrjv  «j^o/Yj'y  |ioo  xata'JYaaov;  in  vig.  nat.  deip. 

can.  1,  od.  e'  (Migu.  s,  gr.  105,  989  c):  w'f»>T^  i^  XajiÄd?  hr/y.i  t;  cn^tupov 
15  ^(pooa'>Y:C'>U'?a  <fd>^  «6  «poxtoyiov;  Men.  die  22.  octob.  (p.  138,  c.  1):  'fwaavac^ 

'3t  hr/yloLv  0  Äf/o^T^nj;  jrpoßXi^rst,  Xa^isd^tov  t6  dslw  aXi}d«^;  ParacL  (Migo.  S.  gr. 

105,  1305  c):  '»rri^^fcots  Xa|j,xdi;;  ebd.  1321b:  ^as-.'/^^v  Xo^ov  «3=  6  ;tf»op^TT<; 

i^'5X='J>!/.  dpT|,  Xajird^tov  voi^töv  ^(>0'>'5av  XfJtovdv;  Anselm,  or.  53  (p.  283  A): 

caDdelabrum  in  medio  mnndi;  acolath.  ad  Tesp.  (fiollaud.  1 3.  lun.  p.  37F): 

Das  Feaer  findet  sieb  als  Symbol  der  Liebe  scboo  im  Clav.  Melit 
(Pitra  sptcilg.  II,  177):  igois,  spirttos  sanctus,  Caritas,  mit  Bezog  auf 
Lu&  12,  49  und  Jerem.  20, 9.  So  aueb  bei  Gregor  d.  Gr.,  Hraban.  Maar., 
Petrus  GaDtor  u.  a.*)  Die  besondere  Beziehung  dieser  Symbolik  auf  Maria 

»findet  sich  bei  Rieh.  a.  S.  Laur.  de  laud.  b.  M.  I.  ö,  c  1,  2  (opp^  Albert. 
M.  t.  20,  p.  158):  species  ignis  consistit  in  fiammeitate  et  fenrore  spien- 
deute.  August,  de  civ.  d:*)  Quid  igne  fiammante,  vigente,  lucente  pul- 
chrius?  —  Et  haec  species  signat  in  virgitie  caritatis  ardorem;  ebd.  c  2 
(p.  166):  tota  etiam  fuit  flammea  per  caritatem  instar  fern  igniti,  qoia 

ae  Christus,  qai  ignis  constimens  est  (5.  Mos.  4,  24)  habitans  in  ea  sie  co- 
lorabat  eara;  ebd.  1.  4.  c.  27,  7  (p.  IL^'J);  anima  n»ea  liquefacta  est  (oatjt. 
5,  0)  per  iiiceiidium  caritatis  sicut  mctallu  liqucscunt  per  velienientiaiu 
iguis;  Büiiav,  sit'nn.  1.  de  Ucip.  (t.  3.  p,  364,  1  A):  fuit  l/taLa  virgo  coe- 
luin  igneum  propter  urdentissimani  caritatciu.  Sicut  cnim  iguis  est  in 
sumoio  calidus  et  in  ultimo,  id  est  iu  quarto  gradu,  siü  domina  nostra 


1)  7||1.  bierOber  Fitra  spiolg.  II»  177-181.  III,  408.  478;  Bendior.  diot.  am.  «. 

T.  ignis  (V.  2,  t     2,  p.  867—872;  Pidnel.  mwnl.  synib.  1.  2,  c.  1.  2  (p.-  61-65). 

Uh  h.  rit  rt  hi'T  tiqgeiian;  Tgl.  Aiigii»t  de  dv.  1.81,  c.4  (1.7,  6«><i-93ICj 

uad  ebd.  c.  27  (p.  62ü  E). 


tUL. 
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fntt  caritate  in  summo  ardeiitusima,  quae  nee  primam  similem  visa  est 
aoc  habere  sequentoraJ) 

Vabae. 

KoDr.  T.  W.  g.  Schm.  1298  edele  tugenifaiige ;  Kolm.  UL.  Ein),  p.  46, 
503  lieliter  liimel  vao;  Qraltemp.  11,  13,  1  himeWan;  Ifarienld.  Z.  f.  d. 

A.  10,  63,  33  vrowo,  du  da  dregest  des  maldämt}«  vaiie.  & 
D.  10,  0  vexilla  virtutum  inicant. 

Anibros.  de  inst.  viig.  c.  r>  (t,  4,  ['21  b):  egregia  igiiui  Murin,  qHiae 
Signum  saciac  virgiuitatis  oxtulit  et  iiiteuieraUe  iittegritutis  piuiu  Christo 
vexilluu  levavit. 

Q«ft6. 

Meißn.  HMS.  III,  8«**  der  lügende  vaz;  Herrn,  d.  Dam.  ebd.  160*  lo 
aller  tugent  ein  vullcz  vaz;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  102  reiuez  tugentvaz; 
a.  Pas.  150.  18  hoch  gelobtes  luclile  vaz;  150,  92  vrowo.  viciuIlii  luclitc 
vas;  Waith,  v.  Kli.  47.  41\  44  da»  üzervvelte  vaz;  ütr',  f)*;  (hiz  tu- 
geutrichü  va:^;  61,  25  die  luaget,  der  eren  vaz;  Ausw.  geistl.  I)icl»tg.  VI, 
324  du  reiuez  vaz  voller  genullt;  XVII.  2  ein  nzerweltoz  vuä  der  creii;iÄ 
Bf.  lians  Manenidd.  :VJ\H\  da/,  reyuo  vaz;  ud.  üed.  20,  9  ein  vath  vul 
aller  ere;  Ucinr.  v.  Laul'cnhg.  Wack.  Kl.  II,  75!^,  1  usserweltcs  vas  der  eicii. 

Wack.  KI.  I,  242,  f)  spli-iideus  vas  virtutum,  euius  pendeu!>  est  ad 
nutum  tota  coeli  curia;  Mon,  II,  515,  5  virtutum  cellula;  —  373,  25  cella 
pudicitiao;  465,  25.  484,  10.  565,  113.  597,  4  vas  munditiae;  öÜ8,  5  vas-» 
colura  pudoris,  splcndens  vas  virtutum;  p.  106  virtutum  vas  mundissimum; 
—  509,  19  salve  tantae  pietatis  vas,  ut  regem  maiestatis  de  superois 
traliercs;  510,  26  cella  ca^titatis;  33  vas  sinceritatis;  Ö24,  2  vas  electum, 
vas  honoris,  vas  coelestis  gratiae;  525,  19  tu  auri  vas  solidum,  vas  oma« 
tum,  fulgtdutu,  qnod  decore  praeeminet;  ö4di  19  pietatis  vas  insigne;  006,  ts 
55  o  vas  mellis  expers  fellis,  ciuamomo  Tel  amomo  nomen  habens  duU 
Clus;  post  tuoram  unguentorum  aut  odorem  vel  decorem  fac  ut  oorram 
citins;  607, 1  vas  decoris  et  honoris;  Drev.  anal.  I,  11, 1  castitatis  sedile; 
593  puritatis  cella,  IL  Anbg.  a,  4,  3  vas  munditiae;  6>  1  castitatis  cetia; 
III,  p.  176,  9,  1  vas  honornm;  62  tu  es  urna  aurea  daritate  morum;  VI,  m 

24,  62  tu  vas  honoris  es  ac  sapientiae  decus  ot  regula  omnis  iustitiae; 

25,  3  sedes  honestatis;  120  vas  virgineum;  45  ,  20  vas  coelestis  gratiae 
vasque  pietatis,  Semper  omni  specie  carens  foeditatis;  66,  l^a  vas  mun- 
ditiae; Vm,  5,  da  vas  pudoris;  66,  Ib  vas  munditiae;  101,  10b  vas  dut> 
coris  et  honoris  habens  Privilegium;  IIa  virginalis  virgo  cella;  JX,  82,  as 

>)  Vgi  noch  aodwe  Stellen  bei  Mar.  «.  v.  lucema;  lux.  —  Ober  di«  Symbolik  des 
Mebeoannigen  Leuchter«  vgl.  BAhr,  Symb.  d.  mos.  C,  I,  412  f.,  Henxel,  Symb.  11,  85^ 
Kreuier,  ^b.  AtÜ  t 
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li,a  vas  iiobutum  tiectare  virtutum;  80,  l,a  vas  siiioemm;  2,  b  vas  de- 
cens;  Milchs.  LXXV,  2d  plena  inunditÜ8  cella  pariUtis;  CXXI,  517  va« 
virtuti's,  gratiae  ras  emmens,  ras  ptobatum,  Tas  salatia  dulce  pondtt8 
eiifttiDCDs;  Botb  183  vas  manditiae;  K«hr.  Sequ.  331,  4  ym  Tirtutis  pre- 

6  tium;  Kien«  144  vas  morum. 

Aas  der  patristischen  Literatur,  welcbe  dieses  Bild  gewöhnlich  von 
der  Mutterschaft  Mariens  anweudet,')  führe  ich  nur  einige  Parallelstellen 
an:  Gregor.  Neocaes.  or.  2.  in  ann.  deip.  (p.  16C):  x^-^^  YA/c^Azoi^i^vr^. 
Ivfj^w       iiTODpeivCoo  so^poowT^;  rrf/dcvwia;  Epiphan.  haeres.  78,  11  (L  1, 

10  p.  1043  A):  «xsio;  tö  \>ar>tia'3TOv ;  ebd.  p.  1044  A:  t6  oxstyo?  tifiiw  xod 
sioywTottov;  ebd.  ß:  tö  tET'.;j.Y^;x3vov  ly.sOo;;  Ephr.  Syr.  or.  in  deip.  (t.  3, 
p.  57»>,  1  K):  ave  praeclarum  et  electuin  vas  dei;  Cyril.  Akx.  or.  lu  deip. 
(t.  ;"),  \}.  j8Uc):  afitaviov  ->xs';o;  zm'^i/i'rmfi  S[j.üS7tXT^'3;üvov ;  Modest,  llic- 
robül.  ciicojn.  in  deip.  p.  23  (Püs.  t.  1,  n.  524):  txsöo;  njjL'.ov  xal  '.sf>(brarov. 

TO  yj>'>itov  xal  t6  otf/pf/tov  xai  oi*  O'j  ßai'Xs:?  ^aatXs'^o'n*. ;  (lennaii.  or.  in  deip. 

Silin,  {('oinbel'.  A.  t.  1.   llis^  c):  yy.'f/-  xr/a,'>iTO)jx£vr;       toü  jiivva  ata{jLVo; 

oXo/vj-jo-:;  Georg.  Nicouied.  or.  in  deip.  [)iaesent.  (Combef.  A.  t.  1,  p.  1087 D): 
ao      oxs'jo;  tö  ä|j,öX'jvTov ;  ebd.  p.  1094  D:  oxsOo;  tL|X'.ov  «fiStwv,  i'jji^Xi  r*  zifi 

axYjfyaTO'j  xai^af/or»jTo;  '^if^o-jav,  xal  t6  -jcbiia  av(j)X'':[jLsyov  rjj?  twv  xadfiöv  SJR- 

{Lt^ioc<  r/oo'jav;  ebd.  p.  1118  D:  w  ydf/iTo;  ;rXy,,o:r  ^o/slov  'fa:v(5{uvov;  loan. 

monacb.  Mm.  die  30.  August,  od.  \>'  (p.  172a):  tö  oxijo:  tt^;  coto^ia-. 

aTti^aott  ^[/.^Tov,  öv  str/.:':;  Serg.  acath.  de  b.  v.  (Pitra  Anal.  1,  26Ö,  3 
ts  esRT^v  xod  ]cdrjQ(|»t>90v  K^JEiXXov;  Eman.  palaeol.  or.  in  deip.  dorm.  (ed.  Marac. 

p.  öö)  vas  donorum  omiiiani  divinorum  plennm;  Basil.  Pegar.  Anthol.  die 

30.  Dovemb.  od.  Ci  p«  133:  xod  «bfioft  xal  mütiotr  l^otf«  o^oXdlCoim  Mopfoi 
S|Ud{M$  ev  Tij)  vsU^  X9pi{oo  «Mflcsp  <3Xsüo;  tspt&Totcoy. 

Grundfeete. 

üeinm.  v.  Zwet.  HMS.  Ii,  18 P  gruntveste  stwter  triuwen;  Uelbg,' 
wX,  6  ein  gruotvest  der  waren  niinne;  Koar.  v.  W.  g.  Schm.  632  ein  ewig 
fundament,  dar  ikffe  der  geloube  st&t;  Reinb.  v.  T.  2762  aller  tagende 
gruntfeste. 

Mon.  II,  509,  104  fidei  colomna,  in  qua  fides  floruit 

Orün«  Farbe. 

Kour.  V.  W.  g.  Schm.  586  wart  ie  üz  wünsche  ein  varwe  getempert 
SS  und  gemachet,  diu  glenzet  unde  lachet  von  dinem  antlfitse  güetlich*,  Br. 

^)  Vgl.  S.  17— Iti,  )t;  115,  Am.      Laurent  oiund.  Mar.  s.  v.  vas. 
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Hant»  Marieiildd.  2790  in  diin  reyoe  herse  was  demo«!  alxiit  stercliicheD 
groyeude;  2318  mit  waudcrliichen  wunder  int  ir  genaet  Hlziit  neter  bloyendo; 
Mönch  T.  Saizbg.  Wack.  KL  II,  590,  2  da  gräender  jugend  gaUme. 

Vgl.  Anselm.  Mar.  6»  21  florea  Terni  solent  cerni  voluptate  nimia: 
ta  delectas  mentes  rectas  pruecellenti  gratta.  22.  Nam  si  flores  dant  5 
odores  et  decorem  proferant:  mos  marcescnnt  et  arescnnt  oec  durare 
poleraat  83.  Tona  Tiror,  quem  plus  mtror,  non  est  oorrupttbilis:  oec  mar^ 
ceecit  neo  decrescit  sed  est  iwiuutubilii»}  Drev.  anal.  hyiu.  VI,  33,  3  campi 
gramiiiea  tu  es  viri.iitas. ') 

Col  on,  b.  -Mar.  c.  12  (coli.  pp.  Tolet.  l,  412):  viror  virgiuitatis  Semper  lo 
revixit  in  tuu  cuipore. 

Hag. 

Gottfr.  V.  Str.  Lobgesg.  Z.  f  1  A,  4,  519.  IT),  ;j  liliicjeuder  hac; 
Wiltn.  MS.  Hs.  Zing.  p.  12  du  plueuUer  freudeu  bag;  iSucbenw.  sieb.  Fr. 
Mar.  H2  du  seiden  plüuder  ling. 

Hort. 

Mam.  XIII,  10  gutes  Iröuden  hört;  Konr.  v.  W.  g.  Sclim.  930  aller  u 
kiusche  ein  über  bort;  Ilelbg.'  XI,  Öl  du  dreu  bort;  Fraueulob  KL.  2 
magt,  alles  bordes  ein  iibeilioi  t. 

Drev.  anal.  hym.  VI,  15,  1  virtutam  oopia. 

Or.  de  laud.  deip.  (opp.  Kpipban.  t.  2,  2U7  B):  a>  ^otf^ivif  f^xtbv  tffi 
«ucXijoioc  xct|ii^Xuiv;  Proel.  or.  in  deip.  laud.  (Galland.  t  0,  614  B);  xo» 
iiifjSkovm  xf^  «apdtvCa«  %njf,ifa,w;  Andr.  Cret.  or.  in  doip.  ann,  (Galland 
t.  13,  p.  102  D):  ^fltatfA  t1)c  oKijpdToo  Cwi^*  ^^nn.  or.  in 

deip.  dorm,  (t  2,  857  0):  cl  volvw  dcAvnov  tviaim  ^  psx"  kpMi^Jim 

vhnß  ixeavoy;  ebd.  or.  2.  in  deip.  dorm,  (t  2,  870  A):  aiffspo*  6  xifi  Cttfj? » 
^ijfsaufA^,     zffi  -/iiAzoz  ^moc  . « .  fhcv&a^  ^imff6fdp  xataxaX&jrcsvat;  ebd.  or. 
in  deip.  anu.  (t.  2,  830  C):  /a'lfyot^  6  Osoq  ^ö^of/iv  7.l•.}xf^/dw;  Basil.  Pegar. 
anthol.  p.  134,  col.  1,  C:  Ma^/'a      äf//avto?  xai  vy/r/o^  TAr^Yr^  ;:f/0'J9£|>£T«i 


1)  Sae  DontuBg  der  Farben  avf  die  Tiige»i«n  Miiriei»  gibt  Amed.  hom.  2.  de 
Tilg.  brad.  (Bib.  max.  i  20,  p.  1960  D):  qaae  in  coloribus  conswtit,  di?idiinr  in  albe- 
discm  el  n^xedint-in,  in  ruborcm  ot  viriditiit^'iu.  Uoh  ]»rint*ipa1c8  colorex  iks^oront  et  hi 
maxmic  exornant  pmr^fat.nm  (V».  44,  10  — 14)  v»>.stent.  Virt^t  onim  nt  olivii  vi;!  Itiurus  et 
ut  im  viren»  in  nuliibuss.  Vijt'et  in  tiUe  et  spe  oobcruoruui,  in  obedicuU»  luunUatorum» 
in  conkemplatione  aeteraae  viridtdatifl  ot  virore  aetcraitati«.  Rob^  tcto  ut  apbaera 
ignea,  at  regia  parpm«,  nt  coccu«  bis  kioctut,  pneferena  amorem  dei  et  iHroximi.  Si 
candoreni  qnucrimns,  caadct  perpeiiiii  rir^Mintato  et  perfecbi  puritate.  Oecoris  «luoqne 
Miavitate  fortem  Bbinocerotem  inoltnat,  deum  waiastatia  invitat. 
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xtttM^tov  «iDpioo;  Modest.  Hiero«.  eoconi.  in  deip.  p.  42  (Pas.  t  1,  d.  392): 
Xo^pocc  dtödsv  t6  ««t|&iljXeov  Immpovioo  ßanXcioc;  loseph.  bym.  Triod. 
p.  316:  ^cyvrfoc  dTpa'V-'ipia,  ^  ix  to6  imbpatoc  «^juiby  Hxvioniuv;  Ifen, 
die  97.  lau.  od.  C'  (p-  244):  -/aif^e  taji^iov  itdbi)c  «ai^apöTT^. 

Kamineva 

•      Jeit  aitd.  Pred.  44,  8  ein  cbamer  aller  tugeade. 

Mon.  U,  511,  46  palatium  honestatis;  512,  22  sedes  booestatis. 
Gregor.  Neoc.  or.  2.  in  deip.  an.  (p.  18  A):  a^^zzffi  s^eirtov;  Anselm. 
or>  46  (p.  277):  beatissima  dei  genitrix  et  viigo  perpetua,  Maria,  sacra* 
rinni  oquiiinii  firtutuoi  gignendo  dominnm  virtutum  et  regem  gloriae 
10  Christum. 

Kleid. 

(lottfr.  V.  Strußbg.  Lobgesaiig  Z.  f.  d.  A.  4,  52ä,  27  gut  lu'it  dir  siben 
liaiiile  kleit  an  dineii  reinen  lip  gcleit:  <biz  wirt  geseit,  wie  diu  geischaiVeti 
wiiren.  daz  eine  kiuscbe  was  genaut;  daz  ander  tugeiit  ist  uus  erkant; 
daz  dritte  gewnnt  genant  was  wul  gebaren;  daz  vierdc  kicid  daz  ist  de- 

a  tnuot,  daz  fünfde  crbärmde  reine,  daz  sehste  staetiu  triwe  guot,  daz  sibende 
zubt,  der  eren  bluot,  uns  bat  mit  deme  liebte  diu  die  viusterin  vertriben; 
Kolm.  ML.  CLXIIl,  18  hocbgeziertez  bimclkleit. 

Salzbg.  Kbl.  1887,  n.  49,  588,  25  virginuin  laetitia,  stola  caritatis; 
Kehr.  SeqiL  190,  7  semper  fulgens  tnundi  etola,  inter  muodas  mundi  sola, 

isascendisti  sidera;  258,  4  ave  felix  femina,  stola  gaudens  gemina  super 
tbronum  gloriae;  Dre?.  anal.  hjm.  VI,  24,  53  tu  stola  reginae,  qua  vitae 
sanctitas  bis  instituitur,  quomm  stoUditas  leges  contempserat  priscis 
exhibita«,  quis  tna  nobilis  venit  posterttas;  76  castitatis  candidis  ve- 
stibos  amicta;  Mon.  II,  400,  159  dei  stola  nitida;  Milcbs.  LXXV,  39  te 

tftdecoris  pallio  dominus  contexit. 

Die  Väter  gebraochen  das  Bild  rom  Kleide  meist  mit  Besng  auf  die 
Mutterschaft  Mariens;  vgl.  S.  87  und:  Epbr.  Syr.  prec.  4  (t  3,  530 D): 
^  9mfyfocn(*z  :n)f.^öpa;  Epiphan.  (?)  or.  de  deip.  laud.  (t.  2,  p.  296  K): 

so  itof/fopcrSiSS?  SvSojia;  Gregor.  Tbaum.  in  ann.  deip.  or.  2  (p.  lüc):  TfjV 
inz'Xw  yitwva  £'/5i5uaa'.  xa:  Tt,v  C^V^^h  ^iw'ff^O'Jovrj?  rsf/lxsiaa'. ;  Procl.  in  deip. 
or.  (>.  (Coniljel".  A.  L  bl:  EY/^aTi-a:  tö  "fvvj^a,  ttTj?  äpsiy^;  '^ry/r^'x; 
Georg.  Isicüin.  or,  in  deip.  conc,  (Combel.  .\.  1,  998  a):  oT){JL6pov  t^;  ßax- 
XiiK.ijZ  £yyfaivo|i.svYjC  aXoDf/fioo;  ii  rr/i  twv  oaojv  {iit.'zOAiü':  7:po%'yxrq'(iX<-mi  ev^^|Aia; 

S5  Andr.  Cret.  in  dorm.  Mar.  or.  3  (Mign.  s.  gr.  97,  llUUAj;  ilcOÄoix'.XTo: 
'jToXrj;  ebd.  antbol.  die  9.  dec.  p.  181.  col.  2,  C:  ^tttaixt,  jrof/cpöf/a  sv  rrj  '^^ 
äsofg^ftai,  "Ayvo,  si'jfaivioittxi  forn^i'^  loan.  Dam.  or.  2.  in  deip.  oat.  (t.  2, 
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356  A):  x*^P<  «opT&pa  ßooiXtx^  h,  incpdavixöy  «tjitov  oot>  e^of^vd»«  ^iXoof/jfi^ 
XiY^t  h  Sajfaai'  ickmkv  mpakifi  ooo  .  .  .  (oant  7,  5);  Men.  die  9.  ddc. 
od.  (p.  83):  <ii)|Mpov  ix  p{C^  to5  Ao^  ßounXtxj)  «opfo^  inpXaocifjaotQa  to& 
loMMdii.  ^Xfltatdivwv  ^«d^^xstat  Mo«  t6  {UMtix^,  iv  f  Xpmö$  6  Os^  -^[i^ 
i^^v^^^v;  ebd.  die  6.  dec.  od.  (p.  56):  ^  xopp(>a  ^af^P'^ooCi  di^iEOCMt  c 
«sdEKsw;  Paracl.  p.  357^  C:  xfooaiafCoCc  N6xpuoa>|iivTj  w;  /poooic  «tCc  opatoSc  xol 
tote  too  itvi6tJ/xTG^  'A'^i'^'^'-*  x^^Y^s>  <<i>^  v6{i'f7^  V0&  iDRtp6c  4^po((Q9«{m  ^Tjd«^« 
ids'//^^  ^loö;  Peir.  Dam.  aerm.  40.  in  virg,  ass.  (p,  97,  2  A):  tota  ison- 
glomeratnr  angelornm  freqnentia,  at  videat  reginam  sedentem  a  dextris 
domini  virtutum,  in  vestitu  deaurato,  in  corpore  Semper  immaculato,  cir-  lO 
cumdata  varietate  viiLutuui,  luultiplicitate  distiiictani  (l's.  44,  10). 

Kerze. 

Kolm.  ML.  CLXVII,  S6  goteB  kerze.^ 

Kranz,  Krone. 

Kranz.  —  Kolm.  ML.  VI,  ö^W]  ich  schäme  krauz,  Ausw.  geistl.  Diclitg. 
II,  10,  Volksldd.  Uhld.  I,  320.  5  megde  krau/.. 

Krone.  —  Ausw.  geistl.  Diclitg.  XIX,  137  gülden  crone  der  gotbeit;  is 
XXV,  35  der  eien  krön;  ebd.  Eint.  L[X  ein  krön  aller  miltigkoit;  Kud. 
V.  Rotenbg.  HMS.  I,  85'  maget,   aller  megde  ein  krOne;  Br.  Philipp 
Maripnll).  (j72  Marjn  was  kiusch,  Maijä  was  reine,  Marja  truoc  die  kruno 
al  eine  vor  allen  me^'den  mit  grozer  tugent  in  ir  alter  und  in  ir  jugent; 
a.  Pas.  150,  -iC)  oh  aller  vreude  ein  crone;  BPh.  H.  210,  87  dn  himels  so 
krön;  Kolm.  ML.  VI,  133  der  gotheit  girlicb  croa;  311  ich  ;sier  den  hiinel 
mit  der  kiuschcit  crone;  523  juncfroun  crdne;  Marienld.  Germ.  31,  310, 
486  kröne  über  alle  wirdecheit;  Schausp.  d.  MA.  1,  248,  55  du  gotes 
krön;  250,  00  du  bist  des  lobes  kroae;  der  maget  kr.  a.  a.  0.  544,  38 
Maria  tret  die  krön  hoch  ob  allen  magden  scboo;  Frauenlob  Spr.  289.« 
16,  Ubld.  Volksldd.  J,  320,  5  du  krdne  ob  allen  vrowea;  Muskatbl.  19, 
43  du  bist  die  eron,  die  David  truog;  41,  68  da  bist  ber  Davids  kroae; 
58,  49  hemelsche  krön;  Wack.  Kl.  II,  435,  5  des  bocbsten  knnges  kröne; 
Reiab.     T.  h.  Georg  965  es  treit  diu  kun^nne  eine  wonneclidie  cr6ne 
▼or  dem  kaiser  8ch6ne;  ambe  diu  kröne  ein  scbapel  get,  daz  bediuteta» 
und  verstSt,  das  sie  ein  magit  ist  sunder  meil;  nid.  Marienld.  (Mon.  II, 
p.  413)  ein  krön  aller  milticheit;  ebd.  p.  413,  13  o  gotes  krön. 

Anselm.  Mar.  b.  VI,  30  qnae  est  ista  tarn  venusta,  elegans  et  indita? 
Quae  tot  donis,  tot  coronis  est  virtutum  praedita?  Drev.  anal  1,  4,  2 
regis  diadema;  7,  5  odorosum  Crinale;  206,  3  a  quam  felix,  quam  vemistan 
polorom  cardine,  coronata  et  onnsta  stellamm  ordine;  VI,  24,  3  toga 

^)  Vgl.  Mon.  II,  400,  138  uandela  lucia  verae. 
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corpascnlnm  texit  purpnrea,  quam  ei  circumdedit  zona  ai^eiitea,  in  fronte 
micaU  corooa  auraa,  qoae  plus  resplenduit  quam  f.ix  aeüterea;  VIII,  56,  12a 
GOelt  terraeque  corooa;  Mod.  II,  508,  227  tu  Tirtutam  soiiam  geris;  Klem. 
IG  regis  diadema;  Wack.  Kl.  II,  433,  3  virgo  coronata  a  deo  consecrata. 

»  Ephr.  Syr.  prec.  ad  deip.  (t.  3,  575*  e):  avo  omniam  aanetomm  ac 
virginum  Corona  ob  immensum  fulgorem  atquc  splendorcm  inaccessa:  Ser- 
gius acath.  Pitra  ainal.  1,257,  14:*)  tö  'izi-toz  rr^  iY/.,oa'sia':;  2»)L  J4  tji.'.ov 
'A7//t^^i.'x  ^aiü.ituv  i'i'jSj'iwv;  21h.  7  ~i~-Ah'/  7vay.tiiiv  C'Ä^r^xT.;  Gregor.  Nicoui.  in 
deip.  ingr.  (Coinbef.  A.  t.  1,  112üu)      Aa|j.:r(>6v  xai  rs(>i^<4ov  Sti^T/xa;  Aiidr. 

10  Gret.  in  nat.  deip.  or  4  (Mign.  s.  gr.  t«7,  8B4r):  -/otipoi?  xoXXo'JC  ota^r^ot; 
8G5a:  täv  /jxrÄzm  ö  -jrsfavo;;  ebd.  in  dorn),  deip.  or.  3  (ebd.  1100a):  zh 
otfi/tsfxiÄXoxov  r^;  j^aT.Xsta;  otä^r;|ia;  Hasil.  aJitlidl.  d.  21.  nov.  od.  c*  fp.  131): 
ot45rjjj,a  rjz  ßaiiXstov  '55?'i;).-vor  v-xö:.  iho/Vj.rs'm.  '/.y-i'ffX'/j^Avtxo;  Ainod.  liom.  2 
(p.  373,  r.  2):  coroiintur  etiuni  coronis  oniiiium  popnlorum  et  cxsult.itione 

16  cunctorum  promovetur.  Ceriie  in  decoie  diudi-imitis  eius  sanctoruin  con- 
centum,,  vibratum  a  repercusso  lumine,  cerne  sculptos  lapiJes,  gcmnias 
vernantes,  Stellas  corascantes,  patriarcbas  exspectantes,  proplietas  prae- 
monatrantes,  apostolos  comitantes,  niartyrcs  triumpbatites,  confessores  et 
yirgines  cxsultantes.  Corona  illa  rubet  rosis,  liliis  albescit,  paÜeBcit  vtolis, 

»Tirei  laareis,  palrais  densatar,  oleis  iinpingaator,  omoi  fmctu  repleta, 
omni  snavitate  referta. 

Kfn. 

Reinb.  ?.  T.  b.  6.  2761  du  sfiezer  merta. 

Vgl  Mon.  II,  469,  41  Ter  veris  teraperies,  quo  revirescuut  omnia; 

508,  23G  dulcc  tcmpus  veris,  tu  virtutam  sertum  geris.  ^) 

Kai. 

SB       Marienld.  Z.  f.  d.  A.  10,  112,  39  min  herco  alle  blumen  ambe  dich 

sit,  du  blues  also  die  meisclic  cit,  engeiner  blumen  gcbiicliet  dir,  ei 
st  hoiic,  dinc  bliimiMi  dcilc  bit  mir;  Kolm.  ML.  VI,  500  icb  meien  zit; 
Ausw.  geistl.  Di  eilt;,'.  II,  2U  meien  wunnc  rieb;  Marien  Ilosenkr.  107,  2t»0 
se  is  de  blM^lioiidc  mi'V. 
IS       Marienpred.  altd.  Öcbausp.  71,  29  der  lebenden  frubt  bist  du  eyn 

1)  Analecta  sacra  ipieili^o  Solismcnsi  paratu.  Etl.  I.  D.  Pitra.  t.  I.  Parisiis.  1876. 

-)  Maria  wird  mit  Bezug  auf  diV8  in  den  Monat  Milns  fiillondc  st  Maria  Vor- 
knnflifrnng  „Fruhlinj?"  <?pnnnnt,  weil  ^iih  ,m  ihre  Mtittprschaft  dir*  rnieuriunjj  der 
Öchnptun;;  des  Men.scben  und  der  Weit  knüi»tt.  Vgl.  dazu  eine  Stelle  »m  einer  Iis.  de« 
15.  Jührhdlfl.  su  Uaam  (Ksrib.  Nr.  670,  Bl.  89):  Do  dicM  acbone  rasen  Mari»  hegm 
wa  blneben,  do  vergung  der  winter  uimerer  betrQelmiM  und  d«r  snoier  der  ewi;;^*'" 
frcMidcn  bej^un  zu  koinen  und  <ler  uioyo  der  ewir^en  lost  xs  üohynen  und  mit  ir  wart 
ans  wider  gegeben  die  gräeoede  den  lostlichen  poradiM«. 
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roeye;  183  Bit  denne  dia  Beldenriehe  Maria  ist  der  bl&ginde  loaie  allir  tu* 
ginde,  so  soln  wir  bilde  ab  ir  neneD. 

Mon.  II,  467,  16  ta  ?ernali8  amoeoitas  es,  por  quam  bieim  transiit^ 
aestivnm  tempas  rediit. 

loan.  D.  in  ann.  deip.  (t.  2,  839  b):  /oti.os  xsy af»trft){x^.aj,  5u  liTckfj  ra  & 

Moiengianz. 

BPh.  H.  f?I2,  240  M^iria.  du  meien  glänz,  du  priiigcz  vrcud  di  ist 
ganz:  vur  rosen  und  vur  plurnen,  vfit*  alle  kardaniumen  pist  du  der  maid 
vreuden  kränz  himlislibez  lierz  ummeswanz,  von  dir  vreud  und  wnnoe  to 
oinit  alz  wol  gotez  niutcr  zimt 

MoD.  II,  4C9,  4S  aeüta«;  aestatif«  speeies,  qua  innovantar  gaudia. 

BonaT.  ps.  id.  1.  qii.  (t.  C,  476  C)  veris  claritudo. 

Biegel. 

Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  52  da  guldiu  rigel. 

Sammt. 

Marieugr.  Z.  f.  d.  A.  8,  281,  2ni  t^iüener  samit!  cz  kumt  nieuian  in 
din  hamit,  wan  die  engel  und  die  meide,  die  sint  bi  dir  üf  der  beide; 
Ausw.  geistl.  Dicbtp.  XVII,        du  suinit  grüen,  mit  golt  dundiiiet. 

Über  don  ^amit  im  MiUt  uiUer,  welcher  dem  später  ^.nroeat"  genannten 
Stoffe  eotspncbt,  vgl.  Scbultz  böf.  Leb.  I,  241).  259  f.*  Weiub.  d.  Fr.  424. 

8ebUr. 

Miiskatbl,  55,  40  hör  an  du  krardv  s^uiulcr,  dos  mastes  hnnri  nyui  ebenso 
ganm  die  kiiscbeit  unser  fiainven.  der  segel  ir  denuuliila  a ,  daz  roder 
breit  ir  gantz  andacht,  da  mit  si  bracht  got  in  mei)t->clilicb  anschauwen; 
vgl  auch  Schönebeck  (i^exicj  2337  sie  ist  ein  scbif  und  uch  ein  rüder 
und  ein  adelanker. 

Mon,  II,  508,  19<j  secura  navis;  512,  83  navis  omni  carie  carens  et  35 
srntina;  GOO,  11  tu  navis;  GOG.  8  mimdi  navis;  Drev.  I.  14,  1  suavis  na- 
vis; 24,  2  arca  foederis;  35,  2  Maria  ad  salvandum  nos  Not;  arca  foederis. 

Dieses  schon  S.  93,  18  f.  in  Bezug  auf  die  Mutterschaft  Mariens  an- 
geführte liild  wurde  von  Proclus ^)  und  Sergios')  mit  ihrer  Beziehung  za 
den  Menschen  io  Verbindung  gebracht,  yon  anderen  KirchenscbriftsteUem  «0 

la  a.  dcip.  (^anun.  or.  ti  (Coinbef.  A.  I,  880  B):  oSn]  4)  PoatXtx'i)  va&c  'fi  'öv  vX«ih«v 

^gtXii  (Nach  3.  Kön.  10,  2^?.) 

*)  Acathiat.  Pitra  Anal.  I»  269,  17  ömiAq  tüv  ^sXivtwv  a^ivot. 
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aber  auch  auf  die  Tngendttille  der  Jangfran  gedeutet.  Id  einer  alle  Theile 
des  Schiffes  mystisch  deutenden  Weise  findet  sich  der  Vergleich  bei 
Rieh.  a.  S.  Lanr.  de  laod.  b.  Mar.  1.  11.  c.  8  (opp«  Alberto  M.  1  20, 
p.  315 — 819),  irobei  nicht  nur  die  als  Grundlege  genommene  Stelle  Spriehw. 

•  8J,  14  berücluichiigt  wird,  sondern  auch  1.  Mos.  6,  14^16,  3.  Kön.  10, 
22  u.  a.  augezogen  werden.  Nachdem  Richard  Spriehw.  31, 14  (Facta  est 
quasi  navis  institoris  de  longe  portans  panem  sunm)  auf  Maria  als  Gottes- 
mutter gedeutet  hat,^)  erblickt  er  in  ihr  das  Schiff,  welches  die  Mensch« 
heil  aus  den  Stürmen  des  Lebens  retten  kann,')  und  gibt  dann  sieben 

loGiiiiulo  an,  warum  sie  als  solches  bezeichnet  werden  muss.  Den  ersten 
findet  er  in  dem  göttlichen  ScIiupfcT  dieses  Schiffes,  den  zweiteii  m  der 
dasselbe  fest  zusammenhaltenden  Tugend, -'j  den  dritten  in  der  (in;uh^n- 
fülle,  den  vierten  in  deüs  2n atzen,  da  es  in  den  lliniinel  führt,  den  fünften 
in  dem  Material,  aus  dum  es  gehaut  ist.')  den  sechsten  in  der  Hestira- 

15  mung  desselben,  den  Menschen  Gott  zuzuführen,^)  den  siebenten  endlich 
in  der  Gestalt  als  Ganzes  betrachtet  und  der  einzelnen  Theile  desselben. 
Ks  werden  luin  die  vier  Haiipttheile  des  Schiües  gedeutet,  und  zwar  das 
Vordertheil  auf  die  Klugheit,  die  Seitenwiiiule  auf  die  8tarkmüthigkcit, 
der  Kiel  auf  die  Mäßigung  und  das  llintertheil  auf  die  Gerechtigkeit. 

M  Hieran  reiht  sich  die  Angabe  der  Eigenschaften  des  Schiftes  (Höhe,  Größe, 

^)  N.  1  (p.  115);  XL  2  (p.Slö''):  hoc  iwlüupletam  est  ad  litteraui,  quando  Christus, 
qm  viTiit  psnis  e^t,  in  eiw  utero  qmtn  aavigio  viiginali  de  Kanralh  Tenit  in  Beth* 
lebein  donium  panis,  quasi  i>cr  tree  dietas. 

^)  N.  1  <p.  31G'):  ipsa  etiam  I»'ata  Maria  nostiii  .  !<u<oi'jitio;  nnm  in  mari  mnndi 
stihnierguntur  oumeH  iUi,  quos  uon  suscepit  nuviu  ista  et  quo»  non  sublevat  a  n!Ui> 
fi^io  peccatomid. 

*)  N.  8  (p.  816*):  aecnndo  (oommendatiir)  ob  ommom  nrtatam  oompsge:  quia, 

com  sit  specialiH^-iinuiu  opus  dei,  coinpaginuln  est  viriutuui  omniuiu  firmttate. 

*')  N  2  <\K  .U»)"/:  «luinto  a  materia  (commendatur); 'potost  eniin  dici,  quod  facta 
est  de  lignis  öethiui  sicut  arca  Noe  et  arca  tcattimenti.  Yel  membra  Virginia  tarn 
aniniae  eius  qoaut  corporis  poonnt  dici  materis  huiua  navi«,  qoae  denooata  fiierinii  ab 
onim  bamore  nocivo  ealore  spiritoa  tuaeü»  qaoad  oorptis,  dotata  etism  pmdentia  anmini 
artificis  et  qua»!  oomplanata,  ut  eaent  riue  poDdeie  pcccati  mortalis;  qaia  ligna  Setlum 
levia  mnl  et  sinp  sonipitlo  vTiialis  ....  Cor  huniilc,  spiritn«  manRn*»tn<».  inon«  tmn- 
quilla,  verecunda  frous ,  demisua  supcrcilia,  oculi  columbini,  aiiditus  oUniieus,  discreius 
olfnetas,  os  tsoitankaiii,  de&tes  absoonn,  labia  nne  rimi,  liitgaa  veridica,  gustw  mode- 
laius  et  abatinais,  Tolata  fades  oapitegio,  taetus  promptns  ad  bona  opera,  modeitas 
inces^ui^,  lunibi  acciacti  fortitudine,  pedes  prohibiti  ab  omni  via  mala,  Hcnsualitas  ex 
toto  gubit'Ctn  rationi.  .  .  .  Membra  etiam  spiritnalia  beatoe  nrgini«,  id  est,  virtntnin 
omaium  congerieb,  qua^i  uiateria  fuerunt  huius  navis.  (Vgl.  die  ähaliobe  Stelle  bei 
Idiota  de  b.  virg.  part.  11,  cont.  88,  Mar.  p.  467). 

0)  Ebd.:  Sexto  a  fine^  .  .  .  ut  •oilieet  per  hsiie  naTom  angelorum  panis  deferrstor 
ad  homines,  ut  ipsum  gastando  ficrent  angeli.  quia  i>er  Mariam  panem  ungelorum  maa- 
ducavit  homo  et  per  ii>sam  coeli  cibaria  misit  homimibus  in  abundautia  deut  pater. 

«)  N.  3  (p.  UIG"— ai7"). 
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Form,  ^Dsammcnfögttiig  der  Thaile  durch  Pech,  Schiffsräume  u,  8.  w.)  und 
(1«r  noch  nicht  genannten  Thoile  (Mastbaum,  Segel,  Schutzvorrichtungen« 
Ruder,  Stouemider),  sowie  der  Bemannung  (Steuermann,  Rnderknechte) 
und  deren  mystische  Deutung  auf  die  Tugenden  Mariens.  Bichard  schliefit 
mit  (kr  Angabe  der  Ladung,  des  Laufes  und  der  Landung  des  Schiffes  & 
und  doren  Deutung,  wüiaiif  die  Symbulik  des  Kaufherrn  (quasi  navis  in- 
stitoris)  folgt,  in  dem  er  ein  I>il(l  (  hristi  sieht.  Auslülirlicli  findet  sich  der 
VnrffkML-li  zwischen  Maria  und  iloni  ScliitFe  auch  bei  Jacob,  de  Vorag.  Mar. 
senn.  .">  (p.  118~lU>i  nnd  bei  Miota  de  b.  V.  part.  14,  cont.  :VJ  (Mar. 
407):  Maria,  navis  a  divina  trinitatc  facta,  compaginata  oninium  viitutuin  i« 
firmitatf  ac  i)lonitii(line  oniniuni  gratiarum  et  omniuni  bonorum  opcrum, 
rnius  iiistitor  t'nit  spiritus  sanctus,  fjui  earn  gubernavit  et  oniavit  virtn- 
tibus  pretiosis,  scilicet  auro  sapientiac ,  argento  <'lo(iuontiae,  pomis  odori- 
feris  sanctae  opinionis,  cibariis  omnium  scripturarum  et  mandatorum  dei, 
carnibus  agni  immaculati,  oleo  misericordiae  et  pietatis,  aale  discretionis,  i& 
lacte  benignitatis  et  doctrinae,  speciebus  aromaticis  oranium  virttttum, 
igne  divini  amoriSf  operto  tarnen  humilitatis  cinere*  lignis  bonae  oporn- 
tionis;  et  ad  istas  merces  custodiendas  foit  in  ea  cor  humile,  spiritus 
raansnetns,  mens  tranquilla,  verecunda  frons,  demissa  snpercilia,  ocnli 
columbini,  os  tacitumum,  labia  sine  morsu,  lingua  veridica,  gustus  mode- » 
ratus,  tactus  promptus  ad  bona  opera,  modestus  iucessus,  pedes  prohibitt 
ab  omni  via  mala  et  sensualitas  ex  toto  snbiecta  rationi.  Über  noch  an* 
dere  Stellen  vgl.  Mar.  a.  v.  navis  und  über  die  Symbolik  des  Schiffes  im 
allgemeinen  Picinel.  mund.  symb.  1.  20,  c*  6  (p.  153 — 167),  Laufet  silva 
8.  V.  navis,  Menzel  Symb.  I,  320  f.')  st 

Schnee. 

Gottfr.  V.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  522,  21,  8  du  rehter  kiusche 
ein  blanker  sno;  23,  9  wiz  als  ein  sno. 

Venant.  Fort  in  laud.  v.  (Mon.  Oerm.  t  4,  p.  377,  v.  237)  nix  pre- 
mitur  eandore  tuo;  p.  380,  V.  351:  vollere  candidior  niveo;  —  Ad.  v.  S. 
V.  (?)  p.  231,  8  super  nivem  Candida;  ^  DroY.  anal  hym.  IX,  91,  m 
3,b,  Mon.  II,  491,  21  nive  candidior;  498,  196  candens  plus  quam 
nix;  Drev.  anal.  IV,  93,  4  super  nives  et  lilium  vifguncnla  nitidior  ex 
nive  domicilium  formet  nive  candidior;  VI,  20,  28  coeli  prato  candescens 

*)  Ein  «paniachiN  Volkslioil  'ntltfiSt  » inf  "ilmliche  i^yioboUk: 
Maria  ist  dtw  ^chirt  ii»'r  Unatlen 
Sant  Josef  ist  das  Segel,  der  Kmbe  das  Steaer* 
Die  Ruder  smd  dran  die  gaten  Seelen» 
Den  Kosenknuis  betend  mit  1ii>ili<7eiii  Fenor. 

CabaUero^  Aiugevr.  Wk.  B.  10,  H.  87 
8.  27 
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lilium  coatitatis  candore  nWeo;  8»Izbg.  Kbl.  1887,  n.'49,  588,  6  pnlchra 
n%  nix  Candida,  dei  mater  pia. 

Der  Schneo  gilt  in  der  christlichen  Sjmbolik  im  allgemeinen  als  Bild 
der  Gerechtigkeit,  >)  der  Reinheit  mit  Beeng  anf  Olfenb.  1,  14,  der  YoU- 
thommenheit,  Ghrieti  n.  8.  w.,  aber  anch  der  Drangsale,  der  Ileaehelei 
n.  a.;*)  mit  besonderer  Beziehnng  auf  Maria  wird  er  als  ein  Sinnbild  ihrer 
Tagenden,  besonders  der  lUinheit,  gedentet.*) 

Soliiile.  Zuoht. 

Wack.  KL  II,  03,  6  von  dir  kumpt  alle  tugent  gar,  du  pist  der  tn* 
gent  ein  schül  dar;  Salve  K.  altd.  Bl.  I,  84,  206  du  tugentschuol;  Kolm. 

leML  VI,  505  ich  schcene  saht;  573  ich  bin  otich  gotcs  sclinolc  glänz,  dar 
inne  lernent  goteliche  liebe;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  28  du  jutufruua 
zuht;  ebenso  Marienid.  Germ.  31,  290,  72;  Sigcher  JkrtscU  Ldd.  210,20 
du  lügende  schuol;  BPh.  H.  213,  320  aller  tugent  schul. 

IlilJebüit.  de  nat.  Chr.  (p.  1312):  schula  pacis;  Anselm.  Mar.  7.  1> 

15  quae  es  sola  plena  S(  liola  virtutura  coelestium,  intuere  et  modere  moi  bi> 
te  poscentium;  Drev.  anal.  hym.  VI,  17.  3  legula  iustitiae;  21,  i>,  Mon. 
II.  484,  2.  004,  ;').  510,  24  moruni  disciplina:  r)l^,  18  morum  dux  et  di- 
.sc  jpiina;  512.  129.  Drev.  VI,  17,  3  virtutum  rcgula;  87,  l,b  boni  scboUi; 
IX,  80,  5,  b  schola  inornm. 

so  Vgl.  Ambros.  de  virg.  l.  2  i^t.  4,  408  h):  quidquid  (Maria)  egerit,  di- 
sciplina  est.  Sic  Maria  intendebat  oninibus,  quasi  n  pluribus  monerctur: 
sir  impltl)at  omnia  virtutis  officia,  ut  non  tarn  disceret  quam  docfret; 
obd.  409  e:  sancta  Maria  disciplinam  vitae  inforinet;  IVtr.  IJIos.  senn.  38 
(Bib.  max.  t.  24,  lllOd):  exemplar  humilitatis,  custodia  religionia,  schola 

')  Eiicher.  formul.  min.  201  (l'itni  spicilg.  t.  3,  p.  403). 

»)  Diütinct.  ttionast.  1.  4,  189  tPitra  m.  a.  0.  p.  479)  und  Clttv.  Melit.  ebd.  t.  2, 
p  <)9,  80. 

*)  Giegor.  Neoetie«.  or.  11.  in  deip.  p.  17  C:  ««itMi  t&vtp  «v8-p«mrvt]c  f&smz  ««l  ob 

fyfi'izu  TYjV  S'-'i/oiav,  rzrtvJiZ  yf/>"'.'i'j  ^riXiiiiuTtoo'i  x:vt«d''*j>juvov  to  ^mnn;  loan  Pam.  or. 
in  deip.  ann.  (t.  2,  p.  ä3d  B):  x_aij<«  «/'xj/'.uu^uvy,  ,  Zv.  öirif,  ^iovoc  si.t'ixävö-YjC ;  Aiuod  de 
land.  virg.  bom.  2.  (Bibl.  max.  t  30,  p.  126iG):  repetamtu,  qua«  dicta  nmi,  et  eiid^n 
dmno  gridibiit  comiDomates  dominnm  innixem  «rälae,  stigelo»  oläami  awsndent««  et 
ilotfcondentee  ad  virginem  contcniplenmr.  Itirmnior  enira  pnollani  •  aitis-siuiain,  niat«jm 
doinini  cooUque  rcsfinaiu  mox  futurum  et  in  his  enunpiint  voi  ibn^  mhiiirationH  »  t 
laudi«:  quae  ti^t  lata,  quae  ascendit  dcalbata?  Quid  mi  deaibata,  nisi  albiti  vcstibn«) 
omabi?  Ornata  malicet  «muttn  decoris  et  boaeatatu,  iustitiae  et  aa&ctitatü.  .  .  .  8deii> 
dum  vero,  quod  hae  ▼«•iM  albae  «nat  et  odoriCmM,  pretioaae  et  variae.  Albas  propter 
innocontiain  et  puritateni  et  lucia  tifternac  candorem,  odoriferae  propter  fraffrantiam 
opinioni-^  bonuf  fnniap,  pretioaae  ob  «ui  dignitatem  et  commoditabem ,  variae  ad 
vario«  usus  et  qualitates  dintinctae.  —  VgL  auch  Mar.  s.  v. 


virtiitum;  Adam  de  Pers.  Mar.  frag.  3  (Mar.  p.  ^»21):  scliola  virtutum; 
ßeraard.  de  Jiust.  Mar.  scnn.  2.  de  cor.  doip  :  schola  cruditis.sima  paracleti 
fipiritas;  Alan,  de  ins.  sop.  cant.  1,  2  (p.  ö):  haeo  magistra,  hae  discipulae.- 

Sommer. 

Üariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  282,  237  liehter  samerl  oAch  got  lebet  also 
frumer  nicinan,  der  sich  dir  gelicbe,  üf  der  erde  noch  in  himelriche;  s 
Kolin.  ML.  VI,  501  ich  liehte  Sttmerongeoweide. 

VgK  Mon.  II,  498,  232  o  aastatis  Ter;  508,  236  dalce  tempus  Teris; 
525,  49  veraalis  castttas,  qua  grataater  flornit,  o  aestira  Caritas,  qua 
fmctus  mataniit;  601,  91  aesias  claritatis  parissimae;  ebd.  p.  249*  (9) 
splendor  vens.  lo 

loan.  D.  in  ann.  deip.  (t  2,  839  d):  huckp  t6  Ttohmoitikcw  &tp  i^dijootc* 

Spiegel. 

Gottfr.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  523,  25,  3  ein  Spiegelglas  der 
Wunne,  dta  sich  wnnnet;  530,  40,  8  ein  spiegel  aller  «tbe;  Wemb.  y. 
Niederrb.  58,  3  si  is  s|iigcl  der  renicbeide;  Konr.  v.  W.  HMS.  Hl,  338' 
spigel  aller  zfihte;  Barl  65,  26  aller  megde  ein  spigciglas,  IklartA  diu  is 

reine  magt;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  287,  397  aller  vreuden  spicgel; 
Wack.  Kl.  II,  G2,  0  ob  aller  tugent  ein  spiegel  kliir;  03,  4  ein  spiegel  ob 
aller  klarheit  klar,  dein  keusche  ist  raine  unde  lauter  gar;  a.  Pas.  147, 
(I  i  (  in  lüter  Spiegel  aller  zuhL;  l.'iü,  44  Spiegel  maiestatis;  Ausw.  gcistl. 
Uiclitg.  Einl.  p,  LXVIIl  Spiegel  der  drivaltikeit;  VI,  144  niitii-  ougen  liebtcz  »> 
.«pipEC^^lglas;  XVII,  54  dins  lieben  kindes  spigel;  XIX,  S>T  spiegel  der 
nnwcn  e;  Frauenlb.  Spr.  3Ü7,  7  spiegel:  Salve  II.  nltd.  P,l.  I,  84,  202, 
Siei^eher.  Bartsch  Ldd.  21("i,  H»  gutes  licl»iu  spiegelschoiiwe ;  Kolm.  ML. 
V,  18  der  weit  ein  clärer  spicgelsprüeze;  VI,  127  der  gotheit  spiegel 
dar;  5r)7  ich  spiegel  aller  freude  und  er;  Marienlb.  9098  spiegel  aller  ar. 
viouwcn;  Wack.  Kl.  H,  435,  1  der  trinitat  ein  spegel  glas;  544,  18  spegel 
blank;  Ileinr.  v.  Laufenbg.  ebd.  702,  (5.  732,  13  du  spiegel  glancz  on  alle 
inosc;  711,  14  du  "Spiegel  aller  luterkeit;  727,  20  spiegel  tugentrich;  7.34, 
19  Spiegel  der  zuhi;  730,  4  spiegel  unversart;  Muskatbl.  17,  9  spegel 
aller  frauwen;  62,  6  kuscber  spegel  dar;  mnd.  Ged.  21,  21  ein  spegel  so 
der  otmodicheyt. 

Marienpred.  altd.  Scbausp.  183  der  latir  Spiegel  allir  beilikeit. 

Venant.  Fort  in  y.  laud.  (Mon.  Germ,  t  4,  1,  p.  .377,     227)  side- 

reum  speculnm;  Hildebert  de  nat  Gbr.  (p.  1312)  speculnm  paradisi;  Mon. 

II,  580,  7  o  quam  magnam  est  in  tiribus  suis  latas  Wri,  de  quo  densw 

formam  mnlieris  prodiixit,  quam  fecit  specnlam  omnis  ornamenti  sni  et 

«7* 
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amplexionem  omnis  creaturae;  Anselm.  Mar.  4,  8  ▼irtatia  Bpeculuin;  Hon. 
II,  377,  15  trinttatis  speeulam;  584,  10  virtufcam  ezemplniD  illustrasti 
saeonlum  lace  olaritatis;  —  386,  1  virginale  speoulum;  586,  8  in  ▼irtutnni 
fers  exemplnm,  apeonliim  munditiae;  364,  15.  511,  35.  589,  26.  608,  13 
ft  speculnm  mnnditiae;  397,  57  tui  viroris  speculam  clarificat  hoc  Baeoolnm; 
399,  65  et  sie  Semper  speoulo  pnrior  mauebas  nee  legali  vinculo  matnini 
ftttbiacebas;  479,20  deitatis  speculuia;  481,  22  speculain  bamilitatis;  482, 
3.  590,  15  speculimi  virgtnitatis;  507,  96.  584,  10  »pecalam  virtatum; 
508,  151  speculum  porom;  8.  105  speculum  honoris;  512,  5  supemomm 
ivagmiDuni  specnlnm  decoris;  535,  4  speculam  fidei;  601,  2ii  praeclarum 
speculum;  Mor.  180.  10  virgiiiale  speculum;  193,  27  tutum  speculum  mun- 
(litiae;  Roth  lOli  niaturitulis  hoiie^tiitisqiie  speculuni;  181  praeclaiissimum 
speculum  veritas  ueterua  careiis  omni  impertVctiuiiis  niaculii,  Drev.  anal, 
liynm.  I,  41,  3  trinitatis  speculuni;  77,  1  spfcuhim  virginiUilic»;  193,  2  spe- 
is culum  pudoris;  VI,  18.  14  virgo,  virtutuui  speculum;  21,  1  supernorum 
agminum  speculum  tlecoris;  2,  IX.  82,  9, a,  Mon.  II,  512.  11  custitatis 
speculum;  Drev.  VI.  24.  115  o  claruin  speculum  omni  putreiline  carcns  vi 
niacula  turpis  int'aimae;  If)!'  credontiuiii  .speculum;  2r).  8')  vitae  rL-ctwe 
«speculum;  130  speculum  lioiiitaüs  dci;  115.  IX.  74,  3a  sauclitatis  spocu- 
:»lum;  VI,  36,  14  omnis  uiunditiae  politum  speculum;  50,  20  virgo  grata 
virtatisque  speculum;  IX,  68,  10,  b  speculum  iustitiae;  99,  2,  b  puritatis 
speculum;  Milchs.  CU,  1  locis  speculum;  CHI,  85  claritatis  speculum; 
CVI,  27  nitescis  quasi  speculam  mirifico  nitore;  GXXI,  1054  speculum 
iustitiae. 

M  Vgl  zu  diesem  unter  einem  anderen  Gesichtspimkte  schon  p.  76,  16  fg. 
angeführten  Bilde:  De  assumpt  b.  M.  (opp.  Hieron.  t.  5,  p.  94):  qui 
(Christus)  matrem  virginem  ideo  elegit,  ut  ipsa  omnibns  esset  exemplnm 
castitatis,  in  qua  telut  in  speculo  refulget  forma  tirtutis;  Ambros.  de 
virg.  L  2  (t.  4,  167  I):  tanquam  in  imagine  descripta  virginitas  vitaque 

ao  beatae  Msriae  velut  in  speculo,  de  qua  refulget  species  castitatis  et  forma 
virtutis;  Andr.  Gret.  or.  in  deip*  ann.  (Galland*  t.  13,  p.  103  A):  y^tüfMi 
t6  vospiv  vffi  ivi^nv.xffi  icpv(vA<jmi  «dcmrcf/ov,  rr;/  zty.  v'jjbAc  ixsty^üfl/tt^ 
TeA  0606  «sypuiTdi^fitv  ot  xXttvol  toö  itvfo{iaitoc  oKo^r^t?'  'vnzmü^  i^povcdndi^iocv; 
ebd.  or,  de  nat.  M.  4.  (Mign.  s.  gr.  97,  896  0):  ya-pot«  Ätörcf/«  zy/-u^,v.v.y\. 

•B  fjC  tiv  Sf//öiASVOv  ivcodsv  jUT«  ^if^i  avta/ovra  r^Xiov  r?,;  ^cxatos&vi]«  ot  tip 
dtiwideC  *m^6^awi  vr^^  aaajyrla;  <3xdtet  deldc^iisvot ,  xataxpdtw;  ;:sf/.sXäa^i>r,-J'5tv; 
Tara»,  or.  in  doip.  praes.  (Mign.  s.  gr.  98,  14921)):  t)  s?  täv  ?t|>o^y,T(J>v  Yj 
o'.özTr>a  '/.ai  twv  fir,;j.'it(ov  vizöt'/  k[iz}:f^[A'iM^;  Petr.  Sic.  serm.  2.  adv.  Manicli, 
§  1  (Mai,  II.  bib,  t.  4,      p.  00):       xi^t  za^oy-svta-  äxT/.iCwTov  ;-or:r;///.  to 

MiTlfi  äv'/aia^  sji4^^ov  iisaLKÖvwiiaj  Müu.  die  12.  Febr.  od.  C   (p.  i4^j: 


:. 


uiyui.  cd  by  G( 


—   339  — 

ib&r:;///  af/X^vn,  m  vf^z  «V''«?  -JtiXiVvo^a  ydjy'.roc,  p«cotdxo$  ffnpdius  xai  Äsfr- 
ifSxoc  «dvaps  vr/ovgc;;  Joseph,  bymngr.  theot  Febr.  die  15.  (Mign.  s.  gr. 
105,  1243  b):  itits^ypnw  xal  'ftwraoY'lo?  rijtirov  SoiHRpov  oIV^t^v  {>5'X7^;, 
irSj^divs  ;i.af/{iao')7Yj;  zpooßaXoOiäv  'jot  r/tof.Yj'ja; ;  Petr.  Dam.  Opusc.  33,  c.  4 
(t.  3.  290  G):  domiim  mea  gloriosa  virginalis  munditiae  speculum  et  om-  » 
nium  iioriDa  virmiuiu,  i:üioii.  I>.  M.  c.  18  (coli.  pp.  Tul.  t.  1,  p.  422): 
castitatib  speculum;  .Vlbert.  M.  de  nat.  b.  M.  serm.  2  (t.  12,  218"):  beata 
virgo  est  speculum  imperialis  palutii,  quod  omnes  electorum  aiuiuue 
suiurao  desiderio  contemplantur  et  in  quo  uuiversuruiu  beatuium  lacies 
resultaiit  et  elucent.  Unde  de  ea  dicitur  Sap.  c.  7,  26:  candor  est  lucis  to 
aeteniae  et  speculum  sine  macula  de\  niaiestatis  et  imago  boiiitatib  illiub; 
ebd  Ilibl.  Mar.  sup.  cant.  ft.  20.  app.  10,  0):  ipsa  est  speculum  totius 
pulcbritudinis  post  dcum  ,  Kich.  a  S.  Laur.  de  laud.  b.  M.  9,  1.  H  (opp. 
Albert.  M.  t.  20,  p.  236):  vicem  speculi  supplet  et  per  suam  purissiraam 
limpiditatem  reddit  imagmem  intuenti:  et  ipsa  est  speculum  siue  macula 
fidelibos  animabus,  ia  quod  debent  iugiter  speculari;  lacob.  de  Vorag. 
Mar.  serm.  7  (p.  167):  speculum  dicitur  virgo  Maria  quadruplici  de  causa. 
Primo  propter  speculi  compositionem.  Speculum  enim  componitur  ex  vitro 
et  plumbo.  Per  vitnim,  quod  est  lucidam,  Signatur  eius  virginitas,  quae 
fttit  lucida  coram  deo.  Per  plumbum,  quod  est  dactile  et  habet  colorem  m 
cinerenm,  intellegitar  eins  huinilitas,  quia  vere  hamiles  ad  omoe  bonum 
de  focOi  dncuntur  et  insuper  reputant  se  ciaeres  coram  deo.  Et  sicot 
plttmbum  per  se  Tel  vitruin  non  facit  speculam,  Disi  simnl  coniungaatur, 
sie  nec  Mariae  Tirgioitas  sine  hnmilitate  fecisset  eam  speculum  dei.  Et 
ideo  coniuncta  est  hnmilltas  Tirginitati  et  econverso.   Et  sie  facta  est» 

speculum  dei,  in  quo  refnlsit  Christus,  qui  est  imago  dei  Secundo 

dicitur  speculum  propter  radii  solaris  penetrationem.  Sicut  enim  radius 
solaris  speculum  iotrat  et  exit  sine  speculi  corrnptione,  sie  et  Christus, 
qui  est  verus  sol,  istnd  speculum  intravit  in  conceptu  et  eziTit  in  partu 

siue  virgtnis  riolatione  Tertio  dicitur  speculum  propter  rerum  re-  » 

praesentaiionem.  Omnia  enim,  quae  sunt,  iu  speculo  reluceut,  sie  in  b. 
virgine  tauquam  iu  speculo  dei  debent  omnes  suas  impuritates  et  maculas 

videre  et  eas  mundaic  et  cuniizcie  <,>uartu  dicitur  si)L'culuni  piupler  ^ 

ipsius  lulgüiem.    .Sic  et  ipsa  tuta  iuit  i'ulgida;  IJonav.  spec.  c.  2  (t.  ('), 
431  E):  spcciduiM  coiileb->üiuiij;  Ernest.  Prag.  Mar.  c.  SC»:  speculum,  in  (jua  ^ 
beatao  illae  auimac,  quae  suos  defcctus  et  ipsius  speculi  magniticeii- 
tuiui  et  gloriam  speculari  iugiter  didiceruut.  —  Vgl.  auch  Mar,  s.  v. 
speculum. 
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Gottfr.  T.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  519,  15,  1  liebteberndor  tac; 
Marienld.  Germ.  31,  296,  68  liehter  tac;  BPh.  H.  211,  178  du  tibter  tac; 
Kolin.  ML.  I,  117  wunnebernder  tac;  VI,  497  ein  osfcertac;  Sigelier, 
ßartscb  Ldd.  216,  9  du  saelden  tac;  Ausw.  geifttl.  Dicbtg.  III,  31  oster* 

5  lieber  tac;  SaWe  lieg.  altd.  Hl.  I,  84,  200  dü  fröuden  tac;  ndl.  Marienld. 
Mou.  II,  4iy,  0  veel  claerre  dan  die  dui-h;  Ileiur.  v.  Laufenbg.  Wack. 
Kl.  II,  712,  4  hellt  und  heiter  tag;  737,  lö  tag  der  uiuwen  c;  741,  b  der 

seiden  tag. 

Marienprcd.  altd.  Scbausp.  18'^  wir  suln  uemin  rainkait  libiz  und 
iu  lier/iii.  demuettikait,  gedultekait,  santtniuctckait  .  .     wau  si  ist  der  luii- 

tende  litc, 

Mu!i.  II,  40'J,  (lies  dieruui  (jiiinium;  —  öO'J,  l'J  in  tenohris  es 
[»ravis  t  lai  itatis  du  s;  (jül.  52  tu  dies  delectabilis,  cuius  iaiii  serenitas 
[)aconi  mundo  coutulit;  Milchs.  Olli,  340  muudi  clara  dies;  CXXI,  3ü  tu 

tö  luceu^•   Ii'  s. 

Andreas  Cret.  in  naX.  deip.  or.  4  (Migo.  «.  gr.  97,  872c)  oelint 
Maria  Tj{i3p«,      mit  Bezug  auf  Ps.  32,  13. 

Tjost. 

KuiiM.  ML.  VI,  598  ich  rilicb  just. 

Outtlr.  V.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  13  eren  »chmi, 

toMaiienld.  Germ.  .'>1.  305,  335  osterliulier  iröudenschiiu;  ebd.  304,  295 
woi  gebiücmter  tu^'eruiscbriu. 

Diev.  anal.  hym.  VI  l'J.      virginfile  dei  saciariinn;  L'l,  1  tliaiumus 
pudoris;  24,  IG  babitaculuDi  sanctinioniac;  24,  I5U  dei  scrinium,  niultis 
virtutihus  couiptum  insiguiter,  quo  doi  filius  in  munduiu  venicns  (juievit 
ttdulcius;  IX,  9,a  Tirtutain  receptaculuui;  88,  l,b,  Mod.  11,500,  8  virtutum 
annariuuj. 

Ambros.  de  inst.  v.  c.  17  (t.  4,  431  d):  iinmaculatae  castitatis  sacrai* 
rium;  Audr.  Cret.  in  dorm.  deip.  or.  1  (Mign.  s.  gr.  97,  10<i8)  vb  tÄv 
apenöv  evStattijiMi;  Alan,  ab  ins.  aap.  cant.  prol.  (p.  ä):  Yirtutnm  gaso- 
30  phylacium. 

Wald.  MlNtiion. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  466  der  tagende  ein  blüender  walt;  766  diu 

cre  gruouct  als  ein  walt  und  als  ein  wol  gebluemet  wase;  g,  Scbm.  467 
(der  tu^'cndc)  ein  geloubet  forest;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  282,  229  walt 
der  ke!>teu;  Ausw.  geistl.  Üichtg.  XVIII,  100  von  Libanu  du  blüender 
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walt;  Kolm.  Ml*.  VI,  504  ich  gräeaer  walt»  gar  wol  gestalt,  getieret  üze 
uDd  ioneo  mit  maoger  TOgeline  stiniine. 

Drev.  aoal.  hjm.  I,  101,  22  dulcis  ut  Libaous;  VI,  49,  44  «aWe 
naltas  o  veroalis,  floridas  virtattbus;  Mon.  II,  524»  32  Libamis  oon  incisas 
Taporaits  duloedinem.  s 

Der  Libanon  findet  sich  in  der  patristischen  Literatur  oft  als  ein 
Bild  der  Tugenden  Mariens;  so:  ep.  ad  Paul.  (opp.  Hieron.  t.  5,  88):  non 
immerito  Tenire  (Maria)  de  Libano  (cant  4,  8)  iubetnr,  quia  Libanus 
condidatio  interj^retatur.  Erat  onim  candidata  multis  meritomm  rirtntibnB 
et  deftlbata  nive  cantlidior  spiritus  sancti  muneribus  siniplicitatem  colnm-  lo 
biie  in  omnibus  icpracsciitaiis:  ähnlich  Ildeph.  Tuk-t.  aerm.  0.  de  ass.  V. 
(collect,  j)]).  Tolet.  t.  1,  p.  ;i('iS,  c.  1);  Ilildebert.  in  ass.  b.  V.  seiiu,  1 
(p.  025  üt].):  LihaiuH  cnndiilatio  iiiterpietatur  .  .  .  Per  candoreiu  ergo  et 
candidatioiicni  puritas  cariiis  nostrae  intoiprctatur;  Ihleph.  ««erni.  G.  de 
ass.  V.  (Bih.  m.  t.  1*2.  585  f):  VA  i>nUhrc  de  filhano  venire  inbetiir.  hoc  i& 
est  de  candidatione.  Li'nanus  enini  eandidatio  iiiterpretatiir.  l.t  liaec  virgo 
sancta  candidata  erat  virtutibiis  et  dealbata  <piritus  sancti  rnuneribus,  co- 
Uiinbao  et  lacteae  servans  siinplicitatem  et  virginitatis  inimuiiihitum  odo- 
rem;  Honor.  August,  sig.  Mar.  (Mign.  172,  öOli  D):  veni  de  Lihuno,  id  est 
de  cosiitatis  candore  ad  coeli  gaudia;  Greg.  Nicom.  in  ddp.  ingr.  (Combef.  w 
A.  t.  1,  1097  e):    äicö  Aißivoo  rf^c  ra'>TH^;vtai  mifxaoct  %ai  töv  «6q|iQV  jiOfrtC'i'^aa; 
Hugo  a  s.  V.  serm.  55  (t.  2,  371  £):  et  quasi  Libanue  non  incieus  (Ecdi. 
24,  21).  Libaans  dealbatio  interpretatar.  Beata  ergn  Maria  velut  Libanus 
fait  per  candurem  castitatis,  non  incisas  per  integritatem  virginitatis; 
Bemard.  Tolet.  serm.  4  in  Salve  R.  n.  B  (opp.  Bernard.  t.  6,  748  A):  is 
turne  es  Libani  (cant.  7,  4).  Libanus  mons,  qui  dicitur  dealbatio,  altam 
prae  omnibus  signat  iooocentiam  tuam.  Innocens  fnisti  ab  originalibus  et 
actualibus  peccatis;  Alan,  ab  ins.  sup.  eant  4,  1  (p.  24):  veni  de  Libano, 
sponsa  mea,  id  est  de  candidatione  et  dealbatione  virtutom.   Et  nola, 
quod  Gbristus  vocat  eam  tor,  ad  significandum,  quod  per  fidem,  spem  et » 
carttatem  Tocavit  deus  virginem  et  vocat  eam  in  fide  trinitatis;  ebd.  sup. 
cant.  4, 14  (p>27):  cum  universis  Hgnis  Libani,  id  est,  com  omuibos  aliis 
virtutibus,  quae  aliquod  robnr  habent  et  epiritualiter  mentem  deaibant; 
Tgl.  auch  ebd.  p.  SS  u.  41;  Gilbert  abb.  in  cant  serm.  37  (opp.  Bemard.  ' 
vol.  2,  p.  123  D):  in  Libano  fidem  (intellcgimus),  quae  ipsam  prudentiam  » 
informat 

Wert. 

Kour.  V.  W.  g.  Sellin.  K-J42  du  bist  der  kbciidc  gotcü  wurt,  dar  innc 
er  Avikiit  sich  crgic,  und  edellichen  sniac  enpfie  von  diner  tuf^ende  würzen; 
770  diji  öre  gruouet  als  ein  wert  und  als  ein  wol  geblüemct  wase;  1802 
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80  gar  uninazen  reine  was  unde  schein  din  magcthcit.  ddz  si  deheine 
fiuhte  leiti  diu  von  dorn  blcoden  vleische  vert,  uud  bar  doch  aU  ein 
grüener  wert  der  jugead  bluomen  und  ir  bleter. 

Wolke. 

Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  283,  240  reiuia  wölke;  Mariengr.  Germ.  31, 
5  21)8,  12G  9webeDdez  wölk. 

Drev.  anal.  bym.  III,  A,  2,  7  (Konr.      II.):  salve  o  colamna  iguis 
necnoa  nahes  miris  sigois  noB  edacens  a  malignis  per  desertum,  iunge 

dignis  in  proraissa  patria. 

Wie  in  der  eben  citierten  Stelle,  so  schwebt  auch  in  der  patristischen 

to Literatur  2.  Mos.  18,  21.  22  vor;*)  so  bei:  Andr.  Cret  serm.  3.  in  deip. 
ass.  (Combef.  bibL  conc.  t.  7,  p.  693):  o  nubes  undeqaaque  lucida; 
Chiysip.  or.  de  land.  virg.  (bibl.  gr.-lat.  t.  2,  p.  424):  '^i  vsT^il  tQ& 

ueco&  TOö  tä«  doiiov  «miCovröc;  Georg.  Nicom.  or.  in  deip.  conc* 

(Combef.  A,  t.  1,  998  A):  aijjupoy  Yop  Tf}^  vor/rijc  vsfiX')];  ti(if  «TyXijv  s^poc- 

a)jo&^hi  xijfmropiyijc  «1  toö  a^too  (liv  ^pw^  xpoocvloxooatv  sie  «bv  xtf9{ixw 
«Ktfvsc,     X(>act7/0«y  $e  xf^  «Mac  &ffC(Utoö9^i  xot  oatsX«ävso{htt  ^fz/^rot  mdxoc; 
loan.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat  (t.  2,  850  A):  Ttj)  v/Ui)  tf^;  SoMtfyjfsy^ 
V /.  ../^  xoKör  sir^ffXflMot;  Men.  die  12.  lau.  od.  s'  (p.  127):  'fojTr.v/, 
T/Xtoo  v5'fE)>Yj  Xd|X'|iOV  {Jic/i  al^X?;/  X'wmv  tiv  C'^'fov  (a«»  twv  ict«<5{j.ar(»>v;  die 

«1 17  lun.  od.  ^'  (p.  ö7):  ');r^fy'fwTs  vi'fsXr^,  p^fv^p  OiO'j;  7.  septemb.  od.  8' 
(p.  54):  wv  6  Cö'fo;  rr^;  xaxix;  ix{ittQ6o9«t  a«4f/)(STai'  y,  -/otf^  roO  r,X'0')  £jj,']/')yo; 
Vs^isXyj  avsTSiXs  Ttä'.fiODr.xwv  sv.  Xa'/ovwv.  Yj  ;:avav(ujxO':'  y];  r/jv  -,ivvYj-:v  zv^v  '^ur.xyi'f^ 
eof^xaiwiisv;  2ü.  bepteinb.  ud.  C  (p.  150):  y,  ^seXy^vy^  "EXi-saßst  sv^ov  '^if/O'j'ia 
ä^TSpa  y^siov  ^zpö'^f/oji/jv  ;cpo'3£y.'jy/Y^'5£  'ftors'.vY^v  vj^sXY;^  Maf/iajj.  töv  yjX:ov  ^sf»o'j5av 
Xfy'^Tov  laf/xocpof^oöjjLSvov  ix  ^oO  oiot  tö  'jwoa'  Y^iiä^;  18.  decembr.  od.  z 
(p.  144) :  'izitf'fiiyzi  toO  y^Xio*)  vs'f sXy^  ravävtofj^,  ä-sXa^ov  tyj?  '('U/y^  juiu  v^tj 
Zf/ea^iai(  30i>  xal  tov  voüv  ^t>  ^naov  tq  öjuXai^  oxouii^ivta. 

§  6.  Die  auf  die  Tugendfülle  sicJi  beziehenden 

Bei  Worte  Mariens.') 

Ausorwäblte  Meid,  Frucht. 

Erlösung,  Bartsch  2098  ein  tz  etweltez  megetin;  Konr.  v.  W.  HMS. 
III,  337*  erweite  magt;  Mon.  altd.  Schausp.  36, 657  Uaria  dye  nzderwelte 

1)  Vj,'l.  iiuch  P   1t?,  13  -  .'17. 

Dil'  Thcilung  in  t)iiiii»€he  und  uutierbiblische  euttiei,  da  ifinc  scharfe  Urunzo 
Bwiwheu  beiden  sich  nicht;  uelicn  lilüüt. 


frucht;  Frauonlob  Spr.  24,  19  uterwelte  vruht;  Marienld.  Germ.  31,  304, 
304  userwelte  firaobt  gohiure;  Kolm.  ML.  63  der  üzervolteii  meide; 
Br.  Hans,  Ifarienldd.  2911.  2925.  4347  uxerwdte  maget;  Sucbenw.  sieb. 
Fr.  Mar.  274  magel  nuserwelt;  Marienld.  Wack.  Kl.  K,  438,  2  diu  ozer* 
weite  gotes.  s 

Mon.  II,  351,  11  mater  electissima;  416,  8  electa -virgo ;  470,  U  virgo 
praeelecia  divino  consilio;  521,  1,  Milche.  C,  10  virgo  praeelecta. 

Georg,  de  ?.  ia  tempK  recept.  (Pitra  Aoal.  I,  283,  23):  rr^v  xa).7^v  xad 

Begohrlicho  Meid. 
Waith.  V.  Kh.  2b>i,  18  begeiiichiu  magt,  sunder  bUitUuii  dorn  bedagt.  lo 
lüüu.  Daiu.  iu  uat.  deip.  or.  1  (2,  847  c):  u»  H^i^hi  icuihjrov. 

Blume.  Fkuobt.  Oemme.  Xraaa.  Krone.  Ideht.  Mirakel«  ffienle. 

Blume.  —  Wernh.  v,  Niederrb.  v.  Scb.  29  si  cyret  den  iiuml  albi 
di  blunien  dat  gras;  Marieuld.  Mon.  II,  p.  178,  1  Maria  nifiechdelike 
blocnif;  1)1(1.  Marienld.  (14.  Jhdt.)  ebd.  p.  419,  4  akoleye  licr  Murin;  f> 
hciiuiiti  vidlet  bloein  die  niet  vordorren  eii  mach;  i  gut  j^ruct  di  suiukr  15 
dorperu!  goldbloeme  al  der  werit  trost;  11  vcltbloem,  souder  vleclte  kusch 
jund'rou;  ebd.  p.  413,  10  (14.  Jhdt.)  o  blunaeu  schon,  o  Ireuduu  preisz; 
urh.  Marieuld.  ebd.  p.  432  eyu  blomcchyo  der  reynicheit  vau  schoeudeo 
greise  mit  auyssea  roeob  umbfangen.>) 

Fr u übt  —  Attsw.  geistl.  Dicbtg.  Vi,  323  du  reiuiu  vrubt;  bcbone-  w 
beck  118,  34  reine  vruht  Marja. 

Gemme.  —  Nid.  Marieald.,  Mon.  II,  p.  413,  5  du  piet  der  magde 
gimme:*) 

Eranx.  Krone.  —  Aubw.  geietl.  Dichtg.  XIX,  85  aller  juncfroweu 
kröne;  Freid.  13,  7  Maria,  megede  kröne;  Heiur.  v.  Laiifonbg.  Wack.  Kt. » 
II,  712,  6  aller  megde  krancs. 

Liebt.      Seqa.  MSD.  XLII,  2  aller  magede  ein  Inceme;  Mon.  altd. 
Scbansp.  61,  65  liebt  der  kussbeit;  Möncb  ?.  Sakbg.  Wack.  KL  II,  584, 
10  dein  kewscb  und  dein  rajnicbait  ist  ein  lieebt,  das  nie  Tersobwaut, 
ein  scbein  in  der  evicbait,  ymmer  wernder  lieb  ein  praat;  Marienld.  Mon.  ao 
n,  309,  8  du  oblarez  Hecbt  der  waren  scbame. 

Mirakel.  —  Br.  Hans  Harienldd.  4011  eyn  reyn  mii'alde  fiin. 

Zierde.      Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XVII,  19  zierde  der  magttikeit. 

Mon.  II,  525.  41)  vernalis  castitas,  qua  gratanter  floruit;  586,  61  Ü09 
immarcescibilis  puduris  virgiuis;  558,  105.  346,  11  virgo,  flos  Yirginum;» 

»)  Vffl.  145,  ff. 
Vgl.  m,  26  ff. 
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366,  3  flos  pudoris;  Dre?.  VI,  25,  la  pndoris  lUium:  18,  9  virgo,  llos  pu« 
dicitiae;  21,  3,  IX,  68,  7,a  Mod.  II,  486,  11  flos  virginitatis;  Drav.  VI, 
21,  13  flos  munditiae  mundas  a  pniitia;  Milchs.  XCIV,  85  flos  munditiae; 
GVII,  598  flos,  deeus  virgioale;  —  Drev.  VI,  25,  154  padicitiae  gemina 

5  admiranda;  VIII,  66,  2,a  gemma  Tirginnm;  IX,  68,  7,a  gemma  castitatis: 
—  Mon.  II,  575^  13  decns  hommam;  Ad.  v.  8.  V.  84,  1.  38,  i,  Mon.  II, 
380,  3.  524,  19.  512,  1.  586,  9.  589,  10.  560,  3,  Bonav.  l  b.  H.  (t  6, 
472  e),  Mor.  210,  III,  14,  Kehr.  Sequ.  288,  2.  328,  1,  Drev.  VI,  21,  1, 
VIII,  06,  2,b.  IX,  52,  4,b.  öl,  l,a,  Milchs.  CCLIV,  18  decas  ▼irgifluro; 

10  Anselm,  rhytbm.  (p.  286a)  saerum  decus  virginum;  ebd.  psalt.  (305,  col.  3), 
Milchs.  cm,  241  decor  Tirginalis;  Drev.  I,  101,  14  virgo  decoris;  VI,  15, 
1  virgo  virginum  gloria;  23,  74,  Mor.  1^(5,  37,  Mon.  II,  525,  03  virgo, 
decus  virginale;  514.  9  decus  et  coroiia  vir>,Miiuiii ;  40(),  .58.  462,  4'J. 
Milchs.  XCII,  42  vir^Mi  coroiiata;  blli,  Ü  dijcus  oimiis  feminae;  Drev.  VII, 

15  1)1),  6,b  cunctariiiii  (locus  virginum;  VI.  18,  11  virgo.  decus  feraineuni 
thronum  sedens  super  aetliereum;  4G,  18  decus  virgineuiu  tua  castitate; 
Mon.  II,  320,  1.  514.  1.  480,  90  decus  virgiueuin;  Milchs.  CCLII,  4  decus 
singulare;  Mon.  II.  .")74.  2  nitor  luimani  generis;  Roth  1(59  mulieruni  decus 
et  gluria;  2U3,  p.  03  cuiietiuuiu  feminaruui  docus  atque  gloria;  Mon.  II, 

ao  580,  65  decor  incffabilis  nominis  feminei;  591).  20  honor  virginum;  — 
Drev.  VIII,  47,  6,a,  Mon.  II,  505,  102  vngimini  lucorna;  -  519,  20  virgo 
luccrna,  per  quam  fulsit  lux  superna  his,  quos  umbra  teouiti  —  395,  0 
lux  clariiatis;  392,  33  in  mulierilms  lux  es. 

Kphr.  Syr.  or.  ad  deip.  (t,  3,  534  c):      ^oia  twv  ä'/i>(Xf>K(uv  Kt^Simi 

iftö40,  a:  twv  ^af/O-lviov  xa'j/TfjjJLa.  irs-^pavö;  ts  xal  -jx^kti;  Ambros.  de  inst,  virg. 
c.  0  (t.  4,  422  e):  virginitatis  inagistra;  in  descript.  deip.  (opp.  Athanas. 
2,  407  b):  ooioL  töv  Tovaixwv  '(t(0'/ct:;  pseud.  August,  seron.  124  (t.  5,  app. 
225  e):  domicilium  castitatis;  Ghregor.  Thaum.  in  ann.  deip.  or.  2  (18  b): 
jpxfSivm  tö  xo&x^i^i.^  y.r(c^tm  xb  Srfok^ti;  Sergius  acatb.  de  transit.  y.  Pitra 

«anal.  I,  264,  2:  crjfvi|,  aopMvMv  tö  Tuar/rffA;  Taras.  or.  in  deip.  fMMS. 
(Mign.  s.  gr.  98,  1498  d),  loan.  Dam.  or.  1.  in  deip.  nat  (t  2,  846  b}: 
•pjvomm  «irXgrfqiA;  or.  2.  in  nat.  deip.  (t.  2,  849  e):  vffi  «a|>dsvtac  t^tuvog 
UfwT«TOy;  Procl.  in  deip.  or.  1  (Corobef.  A.  t  1,  301,  b):  th  a|i4X»vcQiy 
xffi  «atf^dsvC«^  X6t(iijXcov;  or.  6.  in  detp.  (383  a):  'owy  lut^^imf  t6  iu(&- 

»Xff^i  Andr.  Cret  in  nat.  M.  or  4  (Migo.  s.  gr.  97,  865  a):  vap- 
dtvicec  o  i6mc  6  ay^ocfo^;  nd(^h*  Toi.  serm.  4.  in  deip.  ass.  (coli.  pp.  Tolet. 
t.  1,  358,  c.  1):  decus  mnUerum,  caput  virginnm;  ebd.  de  perpet.  v.  M. 
(ebd.  p.  342):  videte  corooatam  in  die  solemnitatis  eius  ac  laetitiae  Co- 
rona iocundttatis  et  decoris,  quu  coronavit  eam  dominus  sponsns  virgi- 

Muum;  corou.  b.  M.  c.  0  (ebd.  p.  404):  lux  puritatis  et  sanctirooniae; 
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Theodor.  Stucl.  Triod.  p.  265:  jc«fr^«v{«c  xa'V/7j;j.a;  Anselm,  or.  51  (281  h): 
deeus  puritatis;  Men.  29.  luo.  od.  s':  -/(cdijo',^  «Xy^tKüx:  ;;a;>03Vtar  to  /a:;j.Y^>.toy. 

Bl1Ui0nder  H«ld. 

GottlV.  V.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  5!i?0,  17,  3  du  blüender  bell. 

Dornfttblge  Higd. 

Arnst.  MarieubJ.  MSD.  XX Vif f,  114  des  eines  bin  ich  van  dir  gcwis, 
daz.  iVuwo,  sus  ^CTct  bis  durg  di  dinu  giö/,e  ^'uodc,  durg  di  diuc  ütiuude,  5 
durg  die  dinc  süvercheit,  durg  die  dine  gro/,e  inildecheit;  lU*b.  H.  1S*,)8 
gotes  dirn;  Hans  MariciiKltl.  2791  in  diin  revn  herze  waz  dciiKiet  alziit 
stercliichen  groyende;  21W  ointäitig  und  voi lnK-Uicb,  simj)»'!  aen  allen 
vurtel  weerstu  und  «lemuedicb;  2808  zwar  al  die  gbene  die  khtn.  cit- 
cundcn  balp  volsagen  nocb  volsingen  die  swinde  grooz  oetmoediobt  diiuü  lo 
herzen;  WacK.  Kl.  II,  544,  14  otmodige  maget. 

Mon.  II,  323,  13  are,  pia  humilitM;  -~  414,  1  Yirginnni  bumilitas; 

2,  Drev.  anal.  VI,  4G,  8  ave,  omni  naevo  carens,  humilis  virginitas;  i,  17, 
1  virgo  humilis;  VI,  41,  8  bumlis  virginitas  te  ornat  Maria;  VIII,  51, 

3,  a  senrula  mm  humilis;  IX,  73,  4,a  (sanoti)  admirantur  buniilein  vir- 15 
ginem,  cuiua  omnera  transcendit  ordioem  praeclara  dignitas;  Milcbs. 
CXXI,  943  in  humilis  puellnla  a  deo  recensita. 

AugQBt  serm.  51  (t.  5,  291  ():  nou  ost  praetennittenda  tarn  sancta 
modestia  Tirgiois  Mariae;  Beraard.  serm.  2.  in  adr.  dorn,  (t  d,  729  a);  0 
virgo,  Tirga  sublimis,  in  quam  sublime  Terticem  sanctum  erigis.  Usque  ad  m 
sedentem  in  throoo»  qnomam  in  altom  mitUs  radices  humilitatis. 

Bdle,  helure,  tao^hgebome,  bdoiiita,  oberste^  werte  Kagd.  Bdle  3Pmeht» 
Saat»  Toehter  von  8I011.   Frönea  megetiii. 

Marienlegd.  5,  119,a.  Pas.  152,  37  odele  kiusche  gotes  magt;  Ausw. 
getstl.  Dichtg.  VIII,  51  edele  juncfrou  sart;  VI,  93.  156^  Marienld.  Germ. 

31,  :30Ü,  476,  Mon.  altd.  Schausp.  66,  54,  Waith.  Rh.  2,»»  25.  4,  7.  25,«» 
39,  58,  Czemy  97,  Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  703,  2  edle  magt  ias 
Temp.  232,  12,  Kolin.  ML.  CXV,  12  edel  ma-tt  her;  CXV,  73,  Heinr.  v. 
Laufenbir.  a.  a.  O.  702,  6  edel  niageliu;  Munenlegd.  1,  lUÜ  diu  edele 
iunc\iuwe  gut;  Waith,  v.  Rh.  2,^  35.  271,''  30  edele  inaget  uzerkorn;  34, 
44  edel  maget  wol  getan;  234,  16  die  edel  magt  Maria;  Maiicidegd.  ud. 
Ged.  1(11)5  die  edel  reine  meit;  nrb.  Marienld.  Mon.  II,  432  edel  junl-  30 
frouwe;  Wack.  Kl.  II,  543,  3.  130  de  ctldeleu  juueirouwon;  128  juiu- 
frouwe  scboDc;  20Ü  eddele  kdsebe  junkirowe;  544.  7.  Schuuebeek  IIb, 
20,  «deie  Marja;  iild.  Marieidü.  Mon.  II,  41U,  7  edele  maghet  vrie;  lleior. 


T.  Laufeubg.  a*  a.  0.  704,  0  edlo  maget  guote;  739,  ö  edelew  junkfraw 
zart;  Br.  Hans  Marienldd.  4401  vil  edel  maget  souder  amitx;  Uoffm.  iu 
dttlc.  iub.  41  edli  juokfrow;  Mar.  *8imoifbrt  Germ.  15,  370  eddele  jonc- 
frowe  fjn. 

5       Wernh.  liarienldd.  112C,        8144,  3477, 4109,  Br.  Philipp  Marienlb. 

752,  907,  1274,  1984,  9297,  Fgr.  I,  148,  1,  Reinb.  v.  T.  977  diu  maget 

bore;  Helbl.*  X,  18  reinia  maget  bör;  Frauenlob  Spr.  328,  7  muoter  bere; 

Wack.  Kl.  II,  543,  150.  181.  207  juocfroawe  bere;  161  Maria  bere.  — 

Spec.  eoci.  106  dia  aller  hereste  maget,  diu  ie  wart  oder  immer  wirt. 
i»       Marienid.  Germ.  31,  304,  303  hocligeborne  cruatiure;  Kolm.  ML.  I, 

42,  Muskatbl.  lö,  lt>  hüch  gebunie  nieit;  Wack.  Kl.  II.  »ifx  5,  Muriculd. 

Muu.  II.  .JO'.»,  2:3  magüt  hücli  gebüiii.    Ausw.  geistl.  Üiühtg.  XIX,  8Ü,  Br. 

Haus  MaiiunlUd.  787  diu  hoch  geborne. 

Kolin.  ML.  CLXXiil,  40  hoochste  meit;  Temp.  234,  4  hcucUste  magt 
lö  lu  iiyiiiinelu. 

Spcc.  eccl.  101)  diu  oberoste  meit. 

VVultb.  V.  d.  V.  7,  32  gotes  werde j  Gottfr.  v.  Str.  Lobgesg,  Z.  f.  d. 
A.  4,  523,  20,  1  reiniu  werdekeit;  Marionld.  ebd.  3,  133,  102  werte  maget 
von  fiolfat;  Germ.  31,  300,  187  edel  werde  magt  Maria;  Kohn.  iML.  CLXVI, 
«  lü,  llölblg.«  XI,  84,  Ü7,  Waltb.  v.  Uh.  287,'-  27,  Scbausp.  d.  MA.  I,  248, 
50  werde  maget;  Frauenlob  Spr.  34Ü,  6  der  eren  wunne;  11  ereu  cwic 
kloit;  Mtrieolegd.  20,  183,  249  die  reine  gotes  werde;  Waith,  v.  IIb.  272, 
13  eroti  werdia  maget;  Br.  Hans  Marienldd.  881.  884  vil  weerte;  1521 
iu  dyr  vil  werter  meyt  gebeoedjret;  2007  de  weerte  reyne  suesze  2314  die 
»  weerte  sueese;  2777.  vil  weerte  maght;  5127  weerte,  suesze,  reyne  meyt 
Nd.  Oed.  20,  1  Maria  eddele  Tmbt.  —  Tbeopb.  18,  429  da  edele 
eat.  —  Eolm.  ML.  Eiol.  p.  23,  193  edele  tocbter  von  8ion. 

Wernb.  Marienldd.  4843,  Wack.  Kl.  II,  488,  7,  Br.  Pbiüpp  Marieolb. 
8743,  Eolm.  ML.  Einl.  p.  13,  90  maget  vrdoe;  Waltb.     Rb.  48,^  47 
aofrönes  megedn. 

Tenant  Fort  (?)  Mon.  Germ,  t  4,  1,  p.  376,  v.  203:  virgo  excellena 
vincens  euper  omnia  matree;  Mon.  II,  572,  9  baec  est  sanota  virgo  veno* 
rabilis;  —  564,  1  virgo  canotis  veneranda;  598,  14  virgo  super  omnes 
Tonerabilis;  521,  45.  554,  12.  384,  2,  Drev.  I,  10,  1,  IL  AuLg.  b,  11,  3, 

»VI,  23,  33,  VII,  10.5,  6.a,  Mücbs.  GVII,  565.  CXXI,  390  virgo  Tenerabilts; 
Drev.  VI,  23.  75  virgo  veneranda;  Veuant.  F.  (V)  a.  a.  0.  374,  119.  379, 
337  Tirgo  insignis;  —  Mon.  II,  390,  1  ave  venerabilis  venustate  moris; 
Mor.  184,  31  buiiiuif  voiR-iabilis :  —  Auselui.  Mar.  0.  2,  Bonav.  ps.  m.  1.  qu. 
(t.  0,  474c),  [)rev.  III,  p.  170,  1>,  4  virgo  claia.  Drev.  Ml,  24,  5,b,  I, 

«  144,  14,  VI,  25,  32,  Mod.  II,  490,  00  virgo  praeclara;  OUl,  32  virginibus 
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praeclarior;  Drev.  VII!,  47,  7,b  seinper  praeelara;  VI,  49,  36  moribus 
praeckra;  I,  114,  3  praeclara,  praeclarissima;  Roth  224  virgo  praeclaris> 
sima;  —  Anselm.  Mar.  9,  11,  Mor.  120,  33,  D.  II,  25$,  4,  V,  p.  240, 
Mon.  II,  431,  1,  DroT.  VIII,  96,  l,a  alma  virgo;  —  I,  101,  16,  Mon.  IT, 
509,  139  virgo  Bublimis;  Bonav.  ps.  m.  3.  qu.  (t.  G,  477  c)  alevata  virgo  s 
fiimis;  Mon.  II,  466,  7  nirnis  sablimata;  500,  3  praecellens  puella;  515, 
2,  598,  14,  Mor.  202,  67,  Drev.  I,  210,  1.  VI,  22,  n.  24,  81.  25,  20.  a2, 
?>0,  14.  .33,  14.  49.  1.  VIII,  51,  2,a.  IX.  84.  4,b  virgo  nobilis;  80,  10,a 
nohilis  et  inclit;i;  I.  ö.ö,  2.  140,  1  virgo  noliilis  et  intemerata;  Mon.  II, 
Ö22,  48  virc^o  nohilissima;  öBl.  12,  Drov.  VI,  4U,  41  nobilih  progenie;  VII,  lo 
UM»,  4a  pruorclsa  virgo  Maria;  I,  139,  ö  haec  excelsa  atque  vencranda, 
lioiioraiula,  tligae  adoranda;  VI,  2.^,  3.  49,  4<),  Milchs.  CCXLIX,  2  virgo 
«^gregia;  XCV,  60.  Drov.  VII,  HO.  5,a  virgo  iiK  lita;  VIII,  93,  4,b  virgi- 
nibuR  praevior;  VI,  2.">.  1  lü  stiips  ei,'regia  at(iue  generosa;  Mon.  II,  480, 
i'iC;  (lignri  creatura;  4ö8,  150  dulcedo  cluiitatis;  344,  33:  'Mij,  22  virgo  is 
diguissima;  Drev.  VIII,  157,  l,a,  Milcbs.  ClI,  2.  CHI,  2  virgo  gonorosa.') 
Ildeph.  de  virg.  s,  M.  c.  1  (liib.  max.  12,  551  a):  iiobilior  et  nobilis- 
sima  virgo,  honestior  et  honestissima  virgo;  serni.  4.  de  ass.  V.  (coli.  pp. 
Tolet.  t.  1,  p.  358,  c.  1):  sancta  et  venerabilis  virgo;  loan.  Dato,  in  ann. 
deip.  or.  (t.  2,  838  c)  ;ravTo;  z'r(Z'/Oü^  goYsvsTCSf^a ;  Paul.  diac.  in  ass.  M.  w 
(Marten,  coli.  9,  268b):  mirabilis  virgo;  ebd.  egregia  virgo;  Anselm,  or. 
4(5  (277a):  virgo  egregia;  or.  48  (278 e):  summa  virgo;  or.  50  (279 d): 
virgo  mondo  venerabilis;  or.  54  (238  c):  alnm  virgo  Maria;  Greg.  M.  1. 1. 
in  1.  Reg.  c.  1  (t  3,  2  p.  9e):  praeoelsae  virginis. 

Binsige  Hagd. 

Wack.  Kl.  II,  05,4,  Marienld.  Mon.  II,  p.  ^W.*,  17  maget  sundorleicb.  ar. 

Atl.  a  S.  V.  33,  1,  Anselm,  ps.  (303,  c.  3),  Bonav.  1.  v.  (G,  473  c), 
ps.  m.  1.  (pi.  (G,  475),  Drev.  I,  U,  2.  14,  2.  15,  2.  4G,  2.  II,  G,  9.  III, 
A,  2.  9.  VI,  25,  84.  45,  1.  IV,  73,  2,  VIII,  53,  2.a.  73,  l,b.  IX,  78,  2,a. 
72.  l,a.  MT.  T.a,  Mon.  IL  3G1,  35.  3M0,  4,  400,  20.  490,  49.  497,  3.3. 
499,  58.  510.  S',).  5iy,  4.  u,  (»..  Kelir.  Sec|u.  26o,  1  virgo  singularis;  Drev.  3a 
VI,  49,  15  virgo  singularis  ornata  virLutibus;  Mon.  II,  308,  25.  377,  23. 
550,  40  virgo  carens  simili;  508,  90  virgo  sine  pare;  Uotb  187  virgo 
sola;  Kebr.  Sequ.  194,  3  virgo  mater  et  virgo  unica;  Mon.  II,  301,  13 
virgo,  qnae  non  habet  parem;  601,  105  virgo  commeodabilis,  naila  tibi 
siinilis  in  bis  semitis.  m 


1)  Mor.  2(Mj,  2^^.  M  n  11,  480,  91  riigo  dia;  537.  8  virginam  dia;  Drev.  VI,  48, 
40.  ÖO,  46.  ö2.  19  virgo  dia. 
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Ansolni.  or.  4H  (278  c):  sola  mater  et  virgo;  liich.  a  S.  V.  in  cant. 
c.  42  (Mtgn.  196,  622  c):  singnlaris  vtrgo. 

■ 

Ewige  Magd.  ■ 

Wemb«  Marienldd.  12.  2590  diu  ^wige  magt;  Ö4  Ewiges  magedio; 

Wack.  Kl.  II,  62,  1  dwigiu  meit;  Sttcbenw.  sieb.  Fr.  H.  1241  magl  vor 
s  ge{»urt,  magt  in  gopurt,  magl  nach  gepart. 

Spec  ecel.  103  Maria  was  maget  vor  Christes  gebarte  and  ist  hiute 

und  imer  mere;  24.  39.  132,  ßerth.     R.  I,  206,  26.  473.  1,  Jeit  dtd. 

Pred.  9,  21.  21,  12.  24,  26.  41»  14.  44,  4,  Schönb.  altd.  Pred.  I,  4,  27. 

8,  31.  143,  15.  146,  21.  147,  36,  Hoffiu.  Fgr.  I,  90,  10  diu  ewige  magt; 
loLeys.  Pred.  26,  13  dia  ewige  magt,  die  da  was  ein  magt  reine  vor  der 

gebart^  nach  der  gebort  und  in  der  geburt. 

D.  I,  118,  10  virgo  ante  p.irtum  quae  fuit,  virgo  post  partum  claruit 

(Pradeotius) ;  Anselm,  (p.  308,  ool.  3)  virgo  perpetua;  Moo.  II,  326,  179. 

490,  7.  497.  5,  551 ,  3,  Drev.  IV,  71,  9  Maria  Semper  virgo;  VI,  32,  20 
16  virgo  et  genitrix  Christi  perpetua;  IX,  58,  4, b  virgo  perpetua  post  partum 

pornianens;  VII,  21,  4. a  virgo  sempiterna;  Mon,  II.  G02,  12  viigo  semper 

nianens;  Wack.  Kl.  I,  o2i,  2  vago  Semper  iiktacta;  403,  2  Semper  illi- 

bata  virgo. 

August,  serm.  188  (in  nat.  0;  t.  ö,  889 e),:  Maria  virgo  virginum  prin- 
cipiiim,  virgo  aute  coniugium,  in  coniugio,  virgo  praegnans,  virgo  btctans; 
ebil.  sorii).  l'.M  (t.  5,  804 b):  virgo  ante  conceptum,  virgo  post  partum; 
ohd.  seriu.  18G  (t.  5,  884,  f):  virgo  perpetua;  serm.  120  (t.  f).  jipp.  21'.>g): 
piiiule  sinus  roseos  virgo  porpnttia ;  (Vrill.  Alex,  enconi.  in  deiii.  (  t.  o, 
2,  p.  .JSUe).  TTjV  »fsorö/cov  xat  ästKa[>i>svoy;  de  u'^s.  deip.  (oi)p.  ilieron.  t.  5, 
16  82''):  beata  et  gloriosa  Semper  virgo  Maria;  Athauas.  m  ps.  84,  11  (t.  1, 
II 51  i'):  Ata  r?^;  d'sotöxoo  xal  (3^ucoip&evo->  ävonsCXa'say        Tiü&njfjf  xtffbtm 

Yflip  xod  oXi^ia  xati'jiXTj'jav  ^tA  tif^  h.  ri^z  asiZ'3i(>i>ivou  ffiOTÖxot)  ava- 

tsCXcnav  zm  xo^mj.i  '/Xy^ö-sixv;  quaest.  19  (opp.  Atbanas.  2,  341  e):  isi 

soifap^oc:  Ma,v!a;  ebd.  o.:  zf/^  töxo»  xal  ev  ttp  töxcjj  xoi  (wta  t6v  toxov  «apdtvov 
a^W/y  ^lefjXaisv;  (rreg.  M.  1.  sacr.  (t.*  1,  128  a):  pro  meritis  beatae  dei 
genitricis  et  perpetuae  virginis  Mariae  gratia  plenae;  ebd.  L  1,  5  in  1. 
Reg.  c.  1  (t.  3,  2,  p.  9,b):  beatissima  Semper  virgo  Maria;  ebd.  1.  resp. 
(t  3,  822  c):  perpetuae  virginis  genitricis  dei  Mariae  solemniter  celebre^ 

ssmus;  Ildeph.  de  Tirg.  M.  c.  3  (Bib.  max.  12,  562  i),  c.  4  (556  c):  Semper 
virgo;  ebd.  in  nat.  deip.  serm.  (586  f):  Maria  sempfr  virgo  fuit,  virgo  per- 
mansit;  ebd.  virgo  perpetua;  serm.  ö  de  ass.  deip.  (585  d):  virgo  ante 
partum,  in  partu  et  post  partum;  Andreas  Cret.  can.  in  deip.  aat.  (Mign. 
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8.  gr.  07,  1310  b):  ^  (iaxaf^CCm  «niE«fi94v9.  itdiei  xtlaic;  German,  in  deip. 
nat.  or.  (GonilMf.  A.  t  1,  1315  a):  ^  äiutopMvoc:  loan.  Dam.  in  ann.  deip. 
(2,  838  e),  or«  1.  in  dorm.  deip.  (2,  869  b):  x^fo^         ^  itopdivm«,  fi 
xol  xp6  TdiW)  Mil  iv        xol  (uti  tiSmiov  «opMvo;  ^ia{uivana;  ebd.  in  nai. 
deip.  (2,  846  b):  o»  dtyydttptov  «Kff^/Vsvov;  ebd.  in  deip.  dorm.  or.  2.  (2»  871  b):  « 
tq6        'if^zi^yx  T-r^v  %;t;ra;/Mvoy;  ebd.  off.  16.  lau.  (Pitra  hymnogr.  XLV): 
fntpdivs  acs'.fyövajAs;  ebd.  off.  29.  lun.  (ebd.  LXXXV)  /«{f/ot;  xopfMnufcpMct, 
^fioctfxs.  a*^7).  ä^tzafi^^;  Romanos  (?)  Pitra  anal.  1,  b'M,  2:  {tdvnr) 
«««apO^svo; ;  Joseph,  liymngr,  iu  ingr.  deip.  od.  ^'  (Mign.  s,  gr.  105,  lH>7c): 
«stxitf^Hvov;  ebenso  in  depos.  veet  deip.  od.      (ebd.  1005b),  Men.  Febr.» 
H.  »)  (ebd.  1057  c),  Paracl.  cau.  fer.  11.  (1300a);  Anselm,  or.  40  (270  e), 
Hildeboi  t  in  luit.  iloiii.  or.  3  (2,  78  e):  virgo  in  partu,  virgo  ante  pai  tuui 
et  post  [jaituui;  Anselm,  or.  48  {ßlb^)'-  virgo  perpetua. 

Feine»  lioobgezierte,  schöne  Meid. 

Au.sw.  geistl.  Diclitg.  XXVI,  50,  Wack.  Kl.  II,  543,  0.  33.  164.  210 
jiincfrou  vein;  nbd,  430,  1.  438,  5  mu;,fet  ieine-,  Heinr.  v.  Lunlenl)^'.  clul.  is 
704,  1  ein  stolze  nuigct  vin;  nid.  M;ii  iciild.  Mon.  II,  p.  290,  1.')  ina;;li('t  ümp. 

Kolm.  ML.  CI-XIII  die  lioch^'ozit  rto  meit,  nid.  Marienkl,  Mon.  II, 
p.  419,  4  joüQfrou  waei  godaeo;  ßr.  liäus  Marienidd.  4550  die  lieb  magcl 
wol  getaan. 

Otfr.  V.  W.  I,  5,  15  miigad  zieri  thiarna  so  sconi;  33  thiu  thinma 
Hin  acono;  GoUfr.  v.  Str.  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  522,  23,  2  du  sclunne 
danne  ie  kütieges  brut;  Marn.  XU,  3  din  sch(nne  git  dem  tronc  glast, 
also  daz  in  din  scbcrne  übersdicenet;  Maricnld.  Z.  f  d.  A.  10,  1  aller 
schdneste  von  himelricbe;  ebd.  5,  21,  Br.  Philipp  Marienlb.  9724  magt 
sclidne;  Marienlegd.  6,  64  26^  367  die  aller  schönste  vrouwe;  22,  387  » 
die  schönste  aller  joncYroaweo;  Frauenlob  FL.  8,  2b  der  schcene  ein 
liebiu  muoter  ich;  Answ.  geistl.  Ged.  XXX,  12  Maria,  muter  joncfraw 
sehon;  Himmelfahrt.  Germ.  1&,  371  eddele  juncfroawe  schone;  Waith,  v. 
lUi.  30,^  46  Maria,  die  gemeite;  Br.  Hans  Marienidd.  3291  al  hemels  beer 
sich  spiegelt  in  diner  sconheit,  u2  erweite  zarte;  Wack.  Kl.  II,  543,  99. » 
15  juncfroawe  schone. 

Venant  F.  (V)  Mon.  Germ,  t  4, 1,  p.  38U,  3&5:  venosta;  ebd.  p.  376, 
221  speciosa  venustas ;  ebd.  p.  379,  319  o  decus  excellens;  Hon.  II,  410, 
4,  Roth  190,  1  Maria  venustissima;  Drev.  I,  140,  1  venustata  gracilis; 
193,  2  fenustissima  puella;  Kehr.  Seqa.  288,  5  virgo  yenustissima;  Jcnst. » 
22,  2  Venus  almae  venustati»;  Milchs.  CVII,  305  vennsta  celeberrima; 
Mon.  II,  510,  30  nympba  vnnnstatis;  —  Drev.  I,  101.  14  virgo  decoris ; 
77,  2  praedecora;  114,  ü  sola  tlccora;  II,  Aulig.  u,  18,  5  virgo  decora 
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nirnh  David  de  scmino  rc^is;  3,  10,  VI,  öO,  27,  Roth  170,  Milclis.  C,  42 
viigo  decora;  Drev.  VI,  21,  8,  Mon.  II,  öll,  (50.  512,  57  puella  decora; 
508,  37  decor  maiestatis;  Ol*  nimis  o  decora;  Drev.  VI,  20,  25  o  quam 
decora  es  et  delectabiUs  crecU  iiUs  visui,  cordi  amabilis;  25,  83  virginiim 

ft  decora;  4G,  11  prae  aatiotis  decora;  49,  28  viiipaiuii  decora  apleodore 
munditiae;  VII,  6,a  decora  David  fiUa;  49,  41,  IX,  52,  l,a,  Roth  3a% 
p.  69  o  decora;  Drev.  IX,  83,  ]7,a  dnlcie  et  decora;  Uon.  II,  478,  20 
decora  sponsa  aeteini  regis;  480,  110  virgo  vultu  decora;  —  BonaTeat. 
p8.  m.  1.  qu,  (t.  6,  474  a),  Mon.  II,  355,  1.  370,  60.  366,  3.  504,  509, 

loMor.  188,  1,  DreT.  VII,  29,  6a,  VIII,  61,  4,b  virgo  specioea;  IX,  67,  1 
speciosa  spoasa  soperno  regi  coosociata;  84,  l,a  speciositsima  viigo  de 
Stirpe  regia;  88,  3,b  sponaa  epeciosa  sponei  specialis;  ebd.  parene  speciosa 
prolis  principalis;  VI,  24,  81  in  tnrinis  virginum  speoiosissima;  Hon.  II, 
480,  137  speciosa  forma;  500,  21  spoiisa  speciosa;  610,  7  tn  es  valde 

isspeciosa  conctis  speciosior,  581,  29  virgo  speciosissima;  604,  10,  Drev. 
VIII,  62,  l>,b  super  omnee  speciosa;  —  Dret.  II,  Anhg.  b,  10,  1  tota 
pulchra;  *)  Anselm.  Mar.  11,  26,  Bonav.  ps.  ni.  1.  qu.  (t.  6,  474  c)  virgo 
pulcbra;  Mon.  II,  586,  75,  Roth  203.  p.  <>4  pulchra  tota  sine  uota  cuius- 
cunquc  maculae:  Mon.  II,  504,  97,  Drev.  1,      3,  virgo  pulchra  tota;  VII, 

8"  7,a  tota  pulchra  es  iici  velut  sporisa;  Milchs.  CXXl,  785  pulchra  tu  tola 
amica.  decora,  Ruavis  et  jimln  ;i.  in  tc  iiec  uila  rugae  plica  vel  fomicis 
est  iiKiciila:  Drev.  Vll.  Iii?.  T.a  o  pulcliia;  I,  Anhg.  b.  10.  3  puellanim 
pul(  li«^rt  iiiia;  Petr.  Dam.  rhytliui.  (t.  4,  11  d)  virginum  piilclieriiiua;  .leii>t. 
4,  X.  i'rov  \'in,  90,  Mon.  II,  öVO,  35  pulchenima;  (iü2,  10  omiiiuin 
piilcliei  rima  atque  amoenissima;  IJonavent.  ps  m.  1.  qu.  (t.  0.  471a)Yiriro 
pulchra  visu;  Drev.  VI,  18,  20  pulchra  virguncula;  24,  32  corruscans 
oculis  ac  pulchra  facie;  25,  58  pulchritudine  raire  redimita;  201  pulchra 
muHor;  50,  12  virgo  pulchnie  faciei;  VII,  20,  6,a  pulchra  amica  es  tu 
mea;  7,a  pulchra  sponsa;  107,  7  b  pulchra  dei  sponsa;  VIII,  7,  7,a  filia 

9<> pulchra  facie;  IX,  08.  2,b  alüs  virginibus  pulchrior  in  oronibus  ornata 
monilibus;  Man.  II,  510,  48  pub  In ituil«»  virginum;  525,  33.  688,  38  viri^o 
pulchen-ima;  448,  7  pulchra  facie;  Milchs.  GU,  27  nitens  pulcbritadine; 
CIII|  83  pulchra  Dimis  iotjis,  foris;  Etoth  168  pulcherrima  mulierom,  qnae 
▼ineis  formam  omniiim  illttstrium;  —  Mon.  II,  473,  55.  448,  7  formosa; 


>)  Cuit.  4,  4.  ^  Die  in  den  Hymnen  und  in  der  patruAuchen  Uterator  gerQhmt» 
Sctiflnbett  Mariens  besieht  sieh  anf  ihre  SBndenreinbeit  and  TugendftlUe;  die  meisten 

darauf  bozufrlichon  Ui'iwortft  •^'ohoii  uiif  divs  hohe  liwd  /.tirfick.  dos  nmn  auf  Mnriii 
doiiteto.  Vj{l.  hit»7.n  mitten  foltr'^n'l'^Ti  l'i  I  sf»»  aus  df^n  '^Vlirirtm  dor  V'lt^T.  —  Kine 
UttichreiUuug  di'v  körperlicLen  iSchiinlicit  Murions  j^ilit  lir.  ThilijH)  .Maricnib.  814  —  857, 
womit  nnui  Iota.  Dam.  in  nat.  deip.  (t  8,  849  b)  vergleichen  Inua. 
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522,  43  inater  speciosa  super  cuiictis  tu  formosa;  588,  43  nulla  virgo  tani 
foniiosa  füit  m  c  est  speciosa  ut  lerusalem  filia;  —  Drev,  1.  8(1,  1  piih  In  a 
nimis  et  i'uimosa:  IV.  72,  2  i)rae  cuiu-tis  iuiinosa;  VI,  25.  52  Iclix  imi- 
lier,  initis  et  formosai  —  Buiiavciit.  p».  in.  ii.  qu.  (t.  (i,  47(jc)  virgo  Uu- 
licflta;  ebd.  2.  qu.  (t.  0,  475 e)  virgo  specialis;  —  Drev.  1,  185,  1  super  5 
üUHie.s  .spectabilis;  VII.  112,  7,b  virgiiium  candontia. 

Kphr.  or.  in  licip.  (t.  3,  p.  534  u):  /aif>oi;  Aar.o  »/a-rsfy  (of^atGjxi^/Yj ; 
ebd.:  ro  xiJ^o^  toö  'pTafi-lo')  7.o-j»to'i;  ebd.  580a:  'vn^z  'j~i[>Ts|iov 
owp^jx«  y.ai  %ow»(i)v  savTcov  ?)rE'vt'|j..ov  r,'y.7.)Xw:r'.0|j,a;  Gregor.  M.  1.  resp.  (t.  3, 
817a):  vidi  speciosam  sicut  colunibam  ascendentem  desuper  rivos  aquarum,  10 
cuius  iaaestiniabilis  odor  erat  nimis  in  ve<^tirnnntis  eius.    Et  sicut  dies 
Torni  circamdabaiit  eam  ÜoraB  roBarum  et  lilia  convaliiuin;  ebd.  817  b: 
specioaa  facta  es  et  snavis  in  deltcÜB  tuis;  ebd.  817  d:  o  quam  pulchra 
et  speciosa  est  Maria  virgo  dei,  quae  de  mundo  migravit  ad  Clnistum; 
loan.  monacb.  can.  (Pitra  byrangr.  CXX):  t^|v  xa>JvO'//;^      toO   Irouh'^'..  r?jV  is 
xodüipdty  xal  ixXEXttx-^  xal  ^^uspiOv.  7,v  7;,i7:a(»  Xpi9i6c  6  deöc  o  xdXXst 
dioirpipttoc  nuieöo»»  $s'j;iO'.'/a  <34»i3dv  {fts;  loan.  Dam.  or.  1.  in  deip.  nat.  (t.  2, 
846  a):  «»  ^Vfdcrptov  o»pan6vatov  xol  ^Xtixfitoitov;  ebd.  846  b:  t6  x^OJ^  ttj« 
m^fMsCv«];  ^p6<s6ttc;  ebd.  in  ann.  deip.  (t  2,  839  b):  huekf  'It^wtetk'^  Mffduudi};; 
ebd.  in  deip.  dorm.  or.  1  (859  b):  toö  av&puMEeioti  ■y^iwo;  16  eptoU^SuctOi^;  i» 
ebd.  can.  in  dorm.  deip.  od.  a  (Antholg.  Chr.  229,  14):  mxpögtijxa^  ^tSfjAc 
vifiws^JiY^  &i  v6{Lp)  «wM4Jui)(M^      ßgoeXsl  «od  ^1^;')  loan.  D.  stich,  in  vesp. 
ifj^,  a  (Antholg.  p.  117):  läv  «ww&fv  i7xotXXÄff*.<9ii.a;  Epiphan.  de  laiid.  deip. 
(t  2,  293  a):  x^P*  %s-/jxfi:TO)jj.r;T^  ml^XSuv  apicuv  xinaxsxo^i.7^o.3^/if] ;  Georg. 
Nicoro.  or.  in  deip.  ingres.  (Gombef.  A.  t.  1,  1111b):  &  xäw  ^pciSm  «öfMcuS^is 
«otov  ^oat^;La,  &  deocdm,  «Av  xocXXäv  mciftocov  siptatXXioriotJ.a;  ebd.  530  a: 
xi^if^;  a^cdiYj;  mreprljuoy  Sib|»](Lg(;  Ildepb.  Toi.  serm.  4  do  ass.  (ßib.  max.  t, 
12,  582  f):  virgo  palcherrimn;  üfen.  (loan.  Dam.)  Januar,  d.  11,  od.  a 
(p.  120) :  v3av(?ft>v  ^im  6  "/o^iö;  svthÄTOXioTara  iv  •,">vat$(      xaXrp  ä'3|xar{Co'>'5t, 
^soTÖXc  oi'JTro'.va ,  xa).Xova' c  («patCojiivTjV   »>sÖTTrjTo;'  tö*>  y.nXkfjzrj'.hN  ao 
f);r^f<  Av,'ov  rtzirJnpiz'.  tl.  15  i^loscpb.  hymiigr.)  ex  can.  111  lletni.  (Mign.  s, 
gr,  105,  1048  d);  t«;  xaXYj,  w;  wfrotia,       iv,  /.aOajiÖTYjTi  Äs;/.a'3tfy7.zto>3a:  Febr. 
d,  29  (Joseph,  bymngr.)  od.  g'  (p.  159):  u>;  y.aX7)v,  w;  wpatav,  zoO'/^ia;  6 

a[x^rf//)TOv;  Mart.  d.  14  (Mign.  a.  n.  0.  1073  c):      xr/af>'.t(»|ji.EVT,  xal  oixaiojv  36 
iYy.TXXcoTr'.^'i.T.  (Joseph.);  Apr.  d.  20.  (Migii.  1105 a)  speciosa  facta  onia- 
nientis  virtuLuni  (Joseph,);  Inn.  d.  20  (Miii^mi.  1133b"):  t^t'^Wi^z  (o'.7.i>jji.£VTj  t<j) 
xäXX»  xm  af«tt*v  (Joseph.);  lul.  d.  16,  od.  t/  (p.  8Ü)  ÖXt|,  ä<>|>ti|,  oXtj  ei 

M  Anthologia  graora  carDiinnm  christiaiioriini.  Adornavernnt  W.  Chriai  et  If. 
Faranikas  Lipnae.  1871. 
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iL  1.  (Migu.  122Ucl):  ftapflaorAtT^v  sv  ^uvat^tv  (Joseph.);  ü.  28,  od.  c  (p,  225) 
1^  xoX-^  iv  f>^^4'>v;  Soseph.  hyniDgr.  in  ingr.  Heip.  od.  s  (Mign.  a.  a.  O. 

994  d):  voji^Tr]  toö  :raTf»6;  ««jitxaXXY); ;  od.  C  (ebd.  90Gt;):       a)(>aia  töv  a>(>a'Ov 
ß  i?tr/.•)7^^a::  od.  T|'  (ebd.  1997  u):  TWtXAbnqv  7:atoa:  ebd.  Varacl.  can.  fer.  II. 
ad  iiüit.  (Mi^ii.  ;i.  ;i.  O.  ziz^j'./.'J.'i.ivf^  t^s'lott?  a-jfXa'ai^;  ebd.  r:ui.  l'cr. 

VI.  ad  iiiatut.  (|).  1  liUl  d):  :rsfiixaXXr|?  /.ai  ;raf>ftsv&:  oi--otva:  ebd.  p.  l()l**.t:i  i 
Twv  m-nwy  S7xaXXwri<5[j.a;  ebd.  ciiti.  sab.  post  ass.  tleip.  (p.  1403  c)  speciosa 
l)u"lla;  Taras.  i«»  d»^ip.  praes.  or.  (Mii^n.  s.  gr.  98,  1498  d):  <a  veävic  saYxoXs: 
10  ebd.  <•)  xhi'i'/.zvAo-j  /a/.XwnotJLa;  Tiopar  (Pitia  bymniir.  CXXXIV):  oXt^  'js  u^v 
z\o^yjiav.  /.o/./^v  is  vtal  äfiwixov,  <i>;  xai>a[>öv  sOfxov  xptvov  xti  r.o'-X'y.'><i»v  ov^foc,  co 

»K-OfJ.f^T'yfi.    0  V'W.T'ir  6    VOTjTOC    EV    '50:   XaT5'3X1)VW'5£V ;    cbd     (  .\\\V  TTSJtO'.X'.XjXSVT] 

XTQ  »>sioj.  oöiTQ  ü>'ffh,c:  aiiopigr.,  Pitra  anal.  I,  51?^.  f)  x«7aaXij),  w  Y'ivat 
<3S|JkVi^;  Xoan.  Goom.  byrn.  3  in  deip.  v.  U  (bibl.  gr.-bit.  3,  440):  yaijvs, 

iftxopiq,  (p»v»ö»?  tv'y/i^,  OL'[tj).\i.'x  ;rXaoToy  osca^J-S'/ov  zr/yq^  «Äoav  ä(:*'KOti-/voo; 
Georg.  (Pitra  hymngr.  p.  20):  ba^pj^ajutfiov  *sotöxs  a-^v»^  'J^'V.V  xa^ofAv 
l/o'i'ja  x4X),oc;  Georg.  Nicoin.  in  deip.  ingr.  ((jombef.  A.  t.  l,  UOOa):  i^c 
t6  xdXXc<  dodcpipttCiv:  Ld)d.  1113  b:  o>  tüy  «uf^attuv  Mpato-rarov  u>{>at'5;j.a'  m  i)^-o* 
t6x=  td>v  xaX>ibv  t«t8{>T{{itov  s*ptaXXa>rc'.'3{j.a :   Accdath.  (Bolland.  t  2.  lon^ 

10  p.  37  f):  vdv  itop^^v  xoXXoy^  xott  ypup^jw^  xAv  vomv  .  .  .  6(iiVilJ<3ei|UBv: 
Christ  pat.  v.  131  (opp.  Greg.  Naz.  t.  2,  p.  1214):  xoXX&na;  ▼.  598 
(p.  1242):  ic«Y«dXrf.  lEopiäxxt««  icon^yi)  notpl^;  ▼.  2694  (p.  1354):  x^'*  ^ 
iHirX^fAC,  |d)t8p  ffOfrdävs,  McXXtOTO,  saitwv  «apdivtty  omprdvi];  Rupert. 
Tuit  in  cani  1,  14  (t.  1,  1.  1,  p.  106S,  col.  2):  vere  ergo  dicts  mihi: 

is  Kcce  ta  polcbra  es,  et  ego  dico  tibi:  ecoo  tu  pulcher  es,  quia  to  pulchri* 
tndo  mea  es;  Honor.  Augustod.  sig.  Mar.  (Mign.  s.  1.  172,  501  b):  pulclicr- 
ritna  intor  muliereft  (cant  1,  7):  Maria  ignotavit  macalam  sordis,  et  ideo 
polcbra,  id  est  benedtcta  iuter  omtiea  muliores;  ebd.  d:  eoce  ta  palchra 
eSf  amica  mea  (cant.  1,  14):  ecce  ta  palchra  coram  deo  in  homilitato, 

M  ecce  ta  palchra  coram  hominibus  in  castitaio.  Palchra  virginitate,  pulchra 
foecundttate,  palchra  in  virtatibus,  pulchra  in  operibus;  ebd.  605  d:  qoam 
pulchra  es  (cant  4,  1)  bumilitate  et  castitate,  quam  palchra  ee  fide  et 
operatione  et  ideo  decors  in  coelesti  gloria;  tota  pulchra  es  (cant.  4.  4), 
qnia  in  singulis  sensibus  tuis,  ut  dixi,  es  per  virtutes  gratiosa;  Hugo  a 
S.  V.  ticrm.  9  (t.  2,  321  f):  ^totum.  (lun'l  iu  te  est,  pulchruin  est  et  nihil 
inest  tibi,  quod  sit  sordidum;  cunui.  b.  M.  c.  0  (coli.  pp.  Tolet.  t.  1, 
p.  4U4j;  tu  candoris  et  decoris,  tu  dulcoiis  et  odoiis  babens  pulclnitu- 
dinom;  ebd.  c.  7  fp.  4(>fi):  virgo  forniu&u;  c.  18,  p.  422:  virgo  speciosa; 
AühhI.  itoni.  7  in  cant    4.  7  (p.  385.  c.  2):  tota,  ait,  pulcdirn  e-<,  pulchra 

40  in  cugitatu,  iu  vcibo,  pulchra  in  actu,  pulchra  ab  ortu  usque  in  tiueiu, 
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}iiilciira  in  conceptu  vii«;ineo,  pulcliia  in  partu  divino,  pulclira  in  rubore 
passioiiis  nirao,  ptilchm  iii  insinni  cundoro  resuiiecLiouis;  Petr.  I);im.  8erni. 
11  de  aiHi.  (lt'i]>.  (t   2,  p.  24ju);  laiuleni  nascitur  Maria  it  ad  iiubilos 
annos  t'^iediens  specieni  induit  speciosam,  quae  ipsuin  alliciat  deiim  et 
di\initatis  oculos  in  se  conveitat;  Anselm,  or.  41  (p.  281  d):  o  pulclua  ad  6 
intULiidiitn,  aninbilis  a  1  cont<^mplaiiduin,  delettabilis  ad  atnandum;  Petr. 
Cfll.   senil.   7.  de  ass    deip.   iHibl.  max.  t.  2H,  722h):  liaec  Sunainitis 
(cant.  1,  7»  placet  rfi^i  sua  specie,  seiiein  regiMn  coiivertat  cnstitate  et 
lovet  eaU>re  sa])ieiit ku'.    Quae  tarn  spficiosa  quam  illa,  cui   dicitur:  Iota 
pulclira  es,  aniica,  et  iterum:  Quam  pulchra  es  aniica,  quam  puKlira,  in  io 
deliciis  carissima  (taut.  7,  0).    Hernaid.  Iioin,  2.  sup.  missus  est  (t.  3, 
74ätl):  ins  uiraiiiim  virgo  regia  ^otnmis  ornatu  virtutum  geminaque  meutis  , 
poriter  et  corporis  decore  praefulgida,  «pecie  sua  et  pulchritudine  sua  in 
coeiestibus  co«;nita,  coeli  civium  in  se  proTOcavit  atbpectus;  Goffrid.  ab. 
er.  in  deip.  (Mign.  s.  1.  157,  234);  virgo  Semper  pretiosa,  super  omnesia 
speciosa. 

GMbenedeite  Ibigd.   Selige  Fmudit. 

Ileinm.  v.  Zwrt.  HMS.  II,  210"  hoch  gewibto  meit;  (lialtt  inp.  II,  1. 
2  diu  nieit  gesegeiit  <tli  allca  vnjWt'ii;  l*-ilösung,  Bartscii  r)7o.^,  Ileinr.  v. 
Laui'enbg.  Wack.  Kl.  II,  7^)9.  4  ijescgenle  tocliter  von  Sion;  a.  Pas.  154, 
4S  geliencdiete  vrucbt;  Ausw.  j^'r  istl.  Dicbtg.  XTX.  49  selige  vi  übt ;  VVai  k  .h. 
Kl.  II.  420.  T)  gebenedietei  .^taui;  i").;,  3  de  beiiodigeden  magot;  543,  UJO 
juiu  tVou  {.^eDeuediet;  194  Maria  bciicdict ;  219  lowp  juncfr<)\v(^  Maria  be- 
nediet;  nd.  Ged.  24,  71  beiiodiodi»  Ii  v(^  juncvrouwe;  idd  Muncidd.  (Moii. 
II,  p.  4 Iii,  47)  gebeiiedi(  te  du  jui)üfVovi>-  Bcbuiie;  Br.  llalis  Maiieuldd.  810 
ghebencdict  onder  die  wybe. ')  is 

Venant.  V.  (?)  Mon.  Genn.  4,  l,  378,  298,  Anselm.  Mar.  pr.  med.  7, 
Mon.  II,  474,  37.  573,  120.  001,  170  Drcv.  IV,  48,  3,  VIII,  54,  2,  b  virgo 
beata;  Anselm.  Mar.  9,  1.  Drev.  VI,  21,  19.  2Ü,  14.  15.  29,  14.  30,  5,  VII, 
103,  2,a.  105,  G,a,  VIII,  54,  2,  b,  Mon.  II,  323,  24.  334,  3.  362,  4.  Drev. 
II.  Anlig.  b,  28,  2  Yirgo  beaiissima;  —  Venant.  V.  (?)  n.  a.  0.  373,  65» 
beuedicta  inter  malieres;  Bonav.  ps,  m.  3.  qu.  (6,  477  c),  Mon.  II,  522,  4, 
Drer.  VU,  100,  Ha  seinper  benedicta;  YIII,  48,  6a,  Mon.  II,  ö04,  505. 
508,  35,  563,  21.  Mor.  183,  1.  Wack.  Kl.  I,  2d6.  5  benedicta  virgo;  Mon. 
II,  375,  22  tu  sota  inter  cuuctas  mulieres  Tirgo  benedicta;  396,  29  in 
mulieribus  snperbenedicta;  397,  25  benedicta  Semper  eris  in  terris  et  in  u 
saperis;  400»  51  benedicta  femina;  326,  139  baec  merito  dicta  snper 
omnes  est  benedicta.  —  Anselm.  Mar.  11^  1,  Drev.  II,  Anbg.  b,  27,  3. 

1)  Loc  I,  4g. 
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VIII,  49,  l,a,  59,  (),a,  Moo.  II,  32G,  76  virgo  plena  gratia;  Bodat.  ps. 

10.  2.  qu.  (6,  470 e),  Mofi.  II,  610,  1.  516,  39.  625,  1,  Mor.  123,  35, 
Kebr.  8«qo.  311,  3.  331,  2,  Drev.  IX,  51,  7,a.  60,  l,a  virgo  gratiosa. 

Ephr.  Syr.  prec.  2.  in  deip.  (t.  3,  524  e):  zarAH^B  ^ifsmwa  xc/jxpitoi- 

5;Aiv7j:  ebd.  or.  ad  deip.  (528  cj:  naji;j,a/.äf/.iTs:  Ambros.  de  virg.  1,  2  (4, 
4G7i):  beatae  Mariae;  Gaudent.  serm.  8  (p.  beata  Maria;  serm.  13 

(p.  152};  beatissiiiia  M;iria;  August.  (?)  serm.  de  teinjj.  IVJ  (Jj,  app.  218  u); 
femiiia  super  feiuums  betiedicta;  in  auu.  deip.  (opp.  .\tbaiias.  2.  401  e): 
TTjv  h  o')pavoi;  soXoYT^tiS'/rp  v-v-  ^ff'.  '(^c  ;t.'Dty.'Äf/.Co(t^/Yjv;  in  oc<  iirs.  doiii.  (  clxl. 

10  423  c  ):  (0  'irLM.y.rf.  iraoJ^ivs;  Gic^.  M.  1.  i  rsp.  (3.  818  c):  hciuMlu  ta  tilia  tu 
a  düiuiiKV,  ebd,  819 a:  virfio  bciKMÜrta ;  IMepii.  de  vir^.  M.  1  (Bib.  inax. 
12,  551  a)  beuta  virgo,  bcatior  et  luMtis'^i^la  virgo;  loaii.  Dam.  ia  a,iio.  deip, 
(2,  838  er.  ovro:  y.s/af/.twijivYj:  841  a:  ÖTCsf/StjÄoYTjiiivrj ;  in  nat.  deip.  (2,  848b): 
<i>  iz-xrj^t/t  t^o/;afytt(oTs:  ebd.  can,  in  dorm.  deip.  od.  »V  (Antbol.  Ciir.  232,  142): 

15  za{i.;j.ay.d,oi'3te  t>äoxöx«  «Yvr).  ostsa^i^s;  losepli.  bymngr,  can.  (Pitra  bymngr. 
LVl):  oXtj  jrsf^auXorpjfiivT).  oXi]  tMcsf/XOfii'wto;;  «bd.  iu  vig.  nat  od.  (Migii. 
8.  gr.  105,  987  a):  ^hßrfwr^feop  rj6f/Ti  as^taxioii^ts;  ebd.  Men.  lan,  d.  4  (Mig. 
a.  a.  0.  104öa);  aropft^vs  Oeoitaxdtptdts;  Anselm,  or.  51  (281  e):  virgo  ben6- 
dicta  ei  super  benedicta,  per  cuitts  beiiedictiooem  benedicitar  oniuis 

Mcreatura;  ebd.  or.  52  (282c):  iiitemerata  et  in  aeternam  benedicta,  spe* 
Cialis  et  incomparabills  virgo;  Christ  pat  106  (opp.  Greg.  Nas.  t.  2, 
1214):  4  nükcKL  (Mtxaf<(«;  1216-,  148:  ^  xib  icpiv  «avoXpi«;  1352,  2669:  irStvi« 

Heilige  Magd. 

Waith.  V,  Rh.  271,^  31  heiligiu  maget;  281,^  32  heiligstiu  magt;  a. 
n  Pas.  146,  87  muter  aller  heilicheit 

AUd.  Pred.  Fgr.  I,  90,  35  dia  heilige  maget;  spoc.  eccL  106  aller 
heiligste  magd;  Wack.  altd.  Pred.  74,  Gheitigu  maget;  14hei]iga  mnoter. 
Venant  F.  (?)  Mon.  Germ.  4,  1,  373,  87,  Anselm.  Mar.  11,  6,  Mon. 

11,  326,  162.  422,  10.  423,  2.  Mor.  136,  41,  Drev.  I,  11,  1.  15,  1.  VI,  19, 
»27,  VII,  27,  l,b.  4,b,  VlU,  47,  1  virgo  sacra;  Mon.  II,  3.38,  9  Maria 

sanotissima;  361,  36.  504,  93,  Drev.  I,  30,  G.  129,  3,  VI,  52,  41  virgo 
sanctissima;  II  (liyni.  Mois.)  72,  1,  Mon.  II,  .528,  3  virgo  sacratissima; 
Ad.  a  S.  V.  35,  .5,  Drev.  VI,  20,  5.  29,  28.  52,  30  virgo  sancta;  I,  101, 
Kl,  -Moti.  II,  398,  4.  487,  25  virgo  sjicrala;  .'>04,  389  virgo  vere  sancta; 
35  51Ü,  37  decus  sanctitatis;  510.  37.  152  virgo  dei  hauclisMuia;  Kehr.  Scqu. 
331,  0  virginum  sancf  Usiiua;  Drev.  1,  17,  3  sancta  Maria;  VII,  14.  .'» a 
virgo  sacratibbiinu;  lüU,  13a  puellarum  onujiuni  >aiutissiinn;  112,  7a  beata 
vii^o,  <acra  Maria-  VIII,  05,  .5,b  sancta  sam  tis  saiu  tioi  ;  !X,  83,  l,a 
sanctarum  sanctissuna;  I,  12,  3  virgo  .sacra  et  veneranda;  Mou.  11,  323, 
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9  Bftncta  -virginitas;  392»  2  virgo  conseci'Ata;  479,  öl  sanctitatis  cRCumeu; 
525,  19  cunctis  «hücUs  es  «inciior;  588,40.  690,  l,a  corpore  sanctissiina; 
601, 31  uniTersis  »anctior;  Both  201  sancta  virgo  Tirgiiium;  Milche.  CVII, 
479  sacerrima. 

Ephr.  Syr.  prec.  in  deip.  1  (t.  3»  545  a):  xteiMtfia.  Umnant  dsotdxe  $ 
{iövTj  xsl  «a^optttdci];  ebd.  or.  ad  deip.  534  c:  icmvfw  xsxoptTtoiiäyii];  Ambros. 
de  Tirg.  1.  2  (t  4,  469  e):  saiicta  Maria  disciplinam  vitae  informet; 
Athaaas.  cont  ApoL  n.  13  (1,  932):  hu.  tf^  «t^oc      dsotönoo  nap^ivt»;  in 
ano.  deip.  (opp.  Äthan.  2,  401  b);  in  nat.  dorn.  (ebd.  412  f):  ir^  Sk 
xol  -/ptmotdxov  %ai  ounjptonSxov  %cA  dsotÖKov  rr^v  afitn  leotpdivov;  Gregor.  Naz.  lo 
ep.  101  (2,  85 1>):  st  Tt^  o&  ^sonSxoy  ri//  a/iav  Mafvtotv  {»icoXafi^dMK.  /»{vt^  hm 
^s6n,io;:  Gregor.  Thaattt.  or.  1.  in  ann.  deip.  (13  d):     ayta  icafyi>svo;; 
el)d.  or.  2  (16  c):      a'/ia  «ap^o':  rr^v  Xa{Jxäoa  rr^«:  Traj^O-svla;  'foXArcotKwt: 
August,  seiin.  du  tcinp.  l'JO  (5,  002):  sancta  Maria;  Kpiphaii.  do  land. 
deip.  1^2,  2"Jl  c):  &Tla?  xai  ä;:«'.//,"?.^^')  /.a:  Mafjtot;:  ebd.  L'DJ  a  w 

aYiav  xöf^Yjv  Maf^iav;  ebd.  2'.'.>d;  (^  z%y7.-{i7.  ::ajOiiivo;;  (iiegor.  M.  1.  i>acr.  iß, 
12h  b)  äaiictae  Mariae  iutercessio  veneranda;  Romanos  in  bypop.  (Pitra 
Anal.  I,  'dl),  21):  tffi  av'la;  O-soröv.O')  xal  :r3tf><Hv''/>:  ehd.         4>>  xopr^; 
»^-fv-r;::;  anepigr.  ebd.  531,  6:  ucsfiiapY):  loan.  D.  tn  dorm.  deip.  or.  2.  (2, 
hiJya):  7j  O'Jta  xai  |i.övY^  r7.f/i>-5vo::  ebd.  871  c:  ooxöj  [j.o'.  Ta  jTv;/  tt;'/  aviwv  üo 
a7io)T£j>av  xal  '.-^jW/  howr-loav  /.ai  oatwv  ooitoTSf/otv ;  ebd.  lu  dorm.  deip.  or.  1 
(863,  c):  ü)  ts{>ä  »r/itsp  %ai  raf»i>^vs;  ebd.  or.  1.  in  deip.  nat.  (2,  846  b):  ot 
^OYoecptov  ispwtatov;  German,  in  deip.  zon.  (Conibet.  A.  1,  232):     n(j  |A:y«~ 
Xof^  twv  Iv{>c0)v  D]cspii]|Uyy]  oc^Twv  y.al  ttq  xai>'7'yöTT  t-  •--3f/§/o'>aa  Mafia 
onef/Tifia  xol  t>]cspä(ti0tiAC  ^CQVöxo;;  lldeph.  de  Tirg.  M.  c  L  (ßib.  max.  12, » 
551a):  sancta  Tirgo;  sanctior  et  sanctissinia  virgo;  ebd.  aemi.  5.  de  ass. 
M.  (585  b):  sancta  virgo;  suncta  saeratiesima  virgo;  serm.  4.  de  at^s.  M. 
(582  h):  beatissima  et  sanctissinia  oninium  feminariini;  Tropat.  (Pitra 
bymnogr.  CXXVI):  vafMiio^  utai  |tiij[ri)p,  icdvaTys;  ebd.  p.^  tcoJvtq 
ffpM^oooa  xanMql«  *soröxs  icotpdiys;  OXXVItl:  071«  d«dvcp^;  CXLIU  «onwYfa  » 
»spdivt;  loeopb.  bymnogr.  Men.  lan.  d.  8  (Mign.  s.  gr.  105,  1045  d): 
«ffiw)rca  Mmifjf^;  Christ  pat  29  (opp.  Gregor.  Naz.  2,  1206):  yc/jsijp  «d- 
verpoc;  Ansebn.  or.  54  (283  c),  or,  57  (284  c):  virgo  sanetissiina. 

Hoohselobte,  lobeaame^  preiewürdige  Kagd.  Meld  der  EhreiL 

HMS.  III,  467*,  Fiaaenlob  Spr.  290,  7,  Muscatbl.  40,  24,  hoch  ge- 
lobtin  maget;  Kolm.  ML.  166,  20,  Marienlb.  Z.  f.  d.  A.  17,  546,  456, » 
Waith.  T.  Rh.  262,  8  bdch  gelobte  meit;  ErlöBung,  Bartsch  2192  maget 
lobelich;  —  Kolm.  AIL.  Einl.  p.  47,  513  hoch  gelopter  atam;  —  uld. 
Marienld.  (Hon.  II,  p.  413,  48)  du  bist  lobe  ein  kröne.  —  Waith,  v.  Rh. 
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287.  5  ihn  m.tgft  luhesain;  IJr.  lians  Mariciildd.  3779  die  werte  loltcsitm- 
—  Wack.  Kl.  II,  &44,  15  prislik**  niMget;  —  Sucheiiw.  bieb.  h'r,  M.  1074 
magefe  wfrdikleich;  —  Otfr.  v.  W.  J,  6«  1  thiarna  Uiiu  niaia;  Wemb. 
Marienlcld.  1453  MariÄ  dia  oiiere;  —  Wack.  Kl.  II,  67,  2,  iild.  Marirald. 
5  (Hon.  II,  p.  178)  mugct  oren  reich;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  21  eren 
wQQnen  berndin  meti;  Kolm.  ML.  Einl.  p.  9,  34»  Mascatbl.  14,  1  ineit 
aller  ern;  Br.  Hans  Marienldd.  3855  die  noagbet  tur;  4454  da  liebe 
maghet  geeret 

Ad.  T.  S.  V.  (?)  p.  217.  Bonav.  ps.  m.  3.  qn.  (6,  477  b),  Mod.  II,  326, 
to37.  355,  I.  2.  458,  1.  488,  129.  631,  1.  596,  1,  Drev.  I,  2,  1.  215,  1,  II, 
Anbg.  b,  16,  7,  VI,  49,  34.  lOOi  5,a.b,  23,  2.  48,  26.  VII,  19,  4,a,  VIH, 

60,  l,a,  101,  I,  IX,  57,  l,a,  69,  l,b,  Mor.  188,  1  virgo  gtoriosa;  Drer. 
VII,  48,  8,a  virgo  singularis,  quatita  laude  sablimaris,  quatita  fulgos 
gloria;  113,  11,  a,  Moii.  II,  326,  184  gloriosa  $cmper  virgo-,  121  virgo 
15  glorifica;  339,  Ii)  glorioea  ▼irginis  generatio}  412,  53  virago  perinclita, 
de  qua  vir  snmmus  sutnitur;  448,  7  Maria  gloriosa,  siiavts  et  forroosa; 
471),  1  b  um  Uli  creatoris  sponsa  gloriosa;  580,  6,  Ürov.  ll,a,  18,  7  virgo 
laudabilis;  VI,  25,  14.  52  o  gloriosa;  Mor.  184,  oi  virgo,  summe  digua 
suMiiiia  laude. 

20  EpIir.  Syr.  or.  ad  deip.  (o,  528  c):  zrv/vtyr-.z.  Tiäviizn,  «iavti|j.-r;ts,  xory- 
Ts'jXöYTjTS .  ;rotvTo;r/r;|),v'>v?'jTs,  znL\i.Z'jiHf:z  T.rf.'jiH'^i:  ebd.  546  a:  xöoirj  'isivn^:  de 
ass.  deip.  (opp.  Ilici  nn.  5.  82''),  lu  ilubt  ripL.  doip.  (opp.  .Mhaa.  2,  4Ü*.hi): 
£vooi;o^  TT-y/yiVf^o: :  l{om;iiios  de  nat.  Chr.  (Pitra  anal.  1,  ö*»):  oto  tt'^; 
osji.vy^:  rö"/T7.  ini'yfija'(\Bxoi  ebd.  223,  3  s'')Xoyy,m.:vt,:  i^-oiöxoo;  224,  8  »>7T*f/- 

j5  *voo4£  Ma^yta:  226,  lü  ävdvofyi.  ns\iyi^,  {)Ks|>iv^4s,  ;:(yOp)rYj; ;  233,  58  KapO-i^/o; 
7;  TcvnsTtxoz'-  Sergius  ebd.  262,  25  savjiivT^rs  {i.Y^Tsp;  Greg.  M.  1.  sac.r.  (3, 
12.1  r):  per  iiilercessionein  beatae  et  gloriosae  semperque  virgiiiis  Mariuej 
ebd.  I.  resp.  (3,  822a):  glorio.sae  virginis  Mariae  ortum  dignissime  reco- 
lontes;  Udeph.  de  virg.  c.  1  (Bib.  maz.  12,  551  a):  gloriosa  virgo,  glo- 

Miiosior  et  gloriosissima  virgo,  augustior  et  nur^ustissima  virgo;  aerm.  in 
nat.  deip.  (ebd.  587  b):  genitrix  gluriusa;  ebd.  beata  gloriosnque  virgo 
Maria;  laud.  deip.  (opp.  Epipb.  2,  297  d):  aspl  t^c  ti^o(Xoiyö(MK>  xal  öoioc 
Kttpi^Svm;  Andr.  Cret.  can.  od.  ß'  (Antholg.  Chr.  149,  65):  S:]Kpmni^  dsovdxs, 
lEOfpdivt,  {Jbdyv]  iEa/>tJLvr|tt;  ebd.  od.  ^'  (ebd.  160,  140):       {MciptvSo&w  v6{i^i]y 

asxol  aStAfdopov  nvpMvov;  loan.  Dam.  or.  2.  in  dorm.  deip.  (2,  872  e):  Tijv 
^covoXplov;  ebd.  879  d:  t%  incvupi^  xal  icvwfi^  dsotdx^  xed  aeimpMMj^ 
M«f»{((;  ebd.  can.  in  dorm.  deip.  (Aotbolg.  Cbr.  230,  78):  Osordnt  Mvopvi]«; 
losepb.  hjmngr.  Men.  Febr.  d.  20  (Mign.  105,  1065a):  sv^Mpn^fi  Mart 
d.  22  (1081  b):  itoXtntJLyr^:  ebd.  in  iiigr.  di*ip.  od.  ig'  (997  b):  xi(,r^ 
40  9tp^;  ebd.  €ao.  6  in  deip.  od.  c  (1021  d):  «avda£>(jLaotE;  ebd.  Tbeot  lan.  d.  2 
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(l(M4b):  bs6(^ik(ä|taors  xöpn);  Mtit  ctili.  in  Tun.  (1113,  b):  ÖKsp«'j(iMjte  itopdivfi: 
Kosnu  Maiuiu.  cmi.  iu  dorui.  üeip.  od.  a  (Antholg.  Chr.  180,  1):  «MCoextX- 
IiAm]  Tf)  dd^  updt  xol  soxXs^  mcpd^;  Christ  pai.  100.  13t.  (opp. 
üreg.  Nu.  2, 1214):  xorvta,  nficvta,  ds^LVotdcv]  inifMift;  560  (1240):  «pivodt-c« 
MopEa;  598  (1242):  sdptXtm;  2575  (1352):  xöfO)  icderxXMs;  AnseliD.  or.  53  « 
(283  a):  gloriosa  virgo. 

Jugend. 

Oottfr.  V.  Str.  Lobgesp.  Z.  f.  d.  .\.  4,  522,  24,  2  du  jiigeiit  au  ende 
iu  blüender  jugent;  Koliu.  ML.  VI,  öUb  icb  werde  jugeuti  Vll.  441  du 
reiue  jugeut. 

Kaiserliche  Meid. 

Kour.  V.  W.  g,  Schm.  keiserlicbe  luaget;  Miirieuld.  Gerui.  31,» 
298,  139  keiserlicbez  raagetin;  Main.  XIV,  18  c,  6,  a.  Pas.  21,  33,  BPb. 
II.  215,  12,  Erlösung,  Burtstb  69.  2040,  3142,  Kolui.  ML.  CII,  38,  Kiiil. 
4d,  458.  55,  590,  2,  Maskatbl.  58,  29.  59,  3  kaiserlichiu  meit;  Weltdiron. 
15  a,  52  ein  Sibill«  hat  ouch  gesagt  von  der  vU  kaiserlicbeo  magt; 
SaoheDV.  sieb.  Fr.  Mar.  312.  1094.  1296  vtl  chayaserleiche  mait.  u 

Königliche  Meid. 

Wack.  Kl.  II,  ()2,  2  kuniciicliiu  uiait;  Biirl.  04,  29  künediche  maget;^) 
Marienld.  Germ.  31,  304,  302  küuigin  von  kiusclier  art. 

Mor.  134,  6^  Mon.  U,  357,  16.  386,  6.  402,  28.  406,  72.  505,  96. 
512«  73.  541,  113.  544,  3.  578,  37.  584,  4.  591,  1.  594,  1.  Drev.  I,  9,  3. 
49,  1.  55,  3,  ra,  A,  1,  10.  IV,  61,  1,  VI,  15,  4.  21,  10.  58,  50,  VIII,  76, 
l,a,  Milclis.  LXXV,  15.  XCII,  21  virgo  regia;  Boiiav.  I.  v.  (6,  471  e)  re- 
gina,  virgo  regia  de  geiicre  David  regis;  Orev.  I,  186,  3.  VID,  6,  6,a  51, 
l,a.  98,  9,a.  IX,  70,  10,a.  Mor.  193,  58  regina  virgiiium;  Mon.  II,  387, 
23.  474,  27  puella  regia;  392.  6  virginum  prlncipissa;  521, 18  regina  vir- 
ginitatis;  548,  4  virginmo  primaria;  Drev.  II,  43,  7  regina  et  decae  vir« » 
ginam;  71,  1  virgo  priuceps  virginum;  III,  178,  10,  10  regia  virgo  et  de- 
cora;  VII,  101,  2,a  castissima  virginum  regina;  105,  2,b  puellamm  re- 
gina; 1,  142,  4  nymphalarum  regina;  Milche.  GH,  105  virgo  regia,  nimie 
insiqnita;  CXXI,  677  regalis  virgo. 

Greg.  M.  1.  resp.  (1,  822  b):  t  cgali  ex  prugenie  Maria  exorta  reiii1dt;w 
off.  29.  Iiin.  Pitra  liyrangr.  CX:      ßaTlXma  :rafy{>svo;:  Sergius  acat  de 
transit.  v.  {Vitva  anal.  I,  2ö5,  4):  -/ojxmv  jro^/O-dvwv  ßaaiXtwa;  de  coron.  b. 

^)  Nar  anf  die  Abstaminung  Mariaiw  beziehen  Hieb:  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  G,  482, 
i  <:i  horrn  von  kimeclicber  urt;  Kolm.  ML.  Einl.  p.  ?1.  B  tlu  kiineclli  her  ^t;mi; 
Mr.  Hum  Mancnldd.  7öb  voo  coninclichen  atel  wiu  ir  giiealecht^  Ö13  von  coninclicben 
bloflte  biita  «ad  faae«  dea  ooaiug  um  ghetragen;  60il  da  edel  eoninget  eoa. 
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M.  c.  &  (coli.  pp.  Tolet  1,  402):  tu  virgo  regia  gemniis  virtutum  ornata« 
gemtno  tneutis  et  corporis  decore  fulgida,  speeia  ttta  et  pulcliritudine  tun 
in  cuelestihus  cognita,  eoelestium  civium  in  te  provocasti  adspfictus,  ita 
ut  regis  animum  in  tui  coiicupiscentiam  inclinares  et  coelitem  niintiiini  ad 
5  te  de  sapemis  edaceres;  ebd.  p.  39a  virgo  regtna;  p.  410.  438  regina 
virginum. 


Otfi  V  W  I,  5,  21  magad  sciDeota;  Litan.  (Mus.  46,  li)7)  Hechte 
Diagit;  Wernb.  Marienldd.  1411  diu  maget  also  liebte;  Fraoeiilob  Spr. 
290,  13  maget  kl&r;  Marienlegd.  2,  79  ein  iuncvrowe  aled  losttam,  das 

Mdie  vrowen  wuuder  nam  irre  ummaszen  kt&rbeit;  Marienld.  Germ.  Id« 
372,  Auflw.  geieÜ.  Dicbtg.  XX,  3t  37  olare  juncfrou;  Kolm.  ML.  VI,  29 
die  jancfro  dar;  877  du  juocfroawe  cl&r,  du  zierest  himel  und  erde, 
werde,  bist  in  nar;  Reinb.  T.  938  die  vil  clare  mait;  3981  magit  clar; 
Wack.  KL  n,  438t  8  diu  maget  clar,  diu  beste;  11  diu  magt  clar  als 

iftdiu  eoniie. 

Anselm.  Mar.  10,  1.  12,  12  virgo  splendens,  quae  ascendens  sicut 
fumi  virgula  procedentis  ex  pigmentis,  omni  cares  macula;  Mon.  II,  468, 
22  spleodor  verus;  487,  1  splendor  supemae  claritatis;  488, 162  bplendor 
verae  caritatis;  4Ü1,  81  virgo  serenissima;  510,  97  tu  es  nitens  et  sefena; 

m516,  4ü  virgo  deo  plena  fulgeiis  deitate  Serena;  79  o  quam  Serena  virgo; 
402,  4.  508,  248,  Drev.  VI,  25,  100,  IX,  100,  2,a  serenu;  47.  5,b  virgo 
lul'ulgtin.s;  IX.  92,  1,b  iulgciis  ut  serona;  l,  D,  5  fulgida  Maria. 

Romanos  de  hat.  Chr.  (Pitia  anal.  1.  0^):  fav.vi]:  Anselm,  or.  b6 
(285a):  virgo  serenissima;  Josüpli.   hyiuugr.  rarail.  (Mign.  s.  gr.  105, 

*Äi288c):  okö'foixz  zarjMvs:  coioii  b.  M.  e.  9  (a.  a.  0.  108^:  claritate  plus 
i'ulgtjus  ceterii»;  o.  10,  p.  41U;  virgo  relülgeus  aurca  tota. 


D.  maget  krön.  511,  30  mein  liebe  SUnamitis;*)  Waok.  Kl.  II,  543, 
20  Maria  de  leue  jnnkfrouwe  here;  98jnncfrouwe  trüt;  202  du  leuejuuk- 
frowe  tzart;  214  du  leue  Maria  trud;  Br.  Hans  Marienldd.  4454.  4500 
»die  liebe  maghet.  —  Konr.  v.  W.  HMS.  m,  343^  Boppe  ebd.  407*,  Er- 
lösung, Bartsch  5765  minnedicbe  magt;  Ausw.  geisÜ.  Dicbtg.  XXiV,  58 
da  roinnidiebe  juncfrou  klar;  Mönch  v.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  582,  3 
mynnikleicbe  maid;  nid.  Marienld.  (Mon.  II,  p.  413,  1):  fraw  und  magt 
mynneclicb;  Muscatbl.  52,  67  mynneclicbes  freuden  spil.  —  Erlösung, 

1)  a  Kta.  1.  16.  4,  4,  «5. 


Klare,  lichte,  lusteamo  Moid. 


Liebe,  minnigliohe,  wonnigllohe  Meid,  SuaamitiB. 
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Bai^ch  2628,  Heiiir.  v.  Laafenbg.  Wack.  Kl.  II,  721,  (>.  734,  7 

mflgci  wniinecUch. 

Bon&Teot,  p«.  m.  1.  qn.  (6,  474  c)  nvgo  deo  cara;  Drev.  I,  2,  2  virgo 
dei  grata;  86,  1  aaper  omoes  amorosa;  VI,  60,  4  virgo  cara;  27  virgo 
praeamabilis;  112,  7,a  nimis  Buperna  amantimiina;  Moo.  II,  306,  3  virgo  « 
delectabili«  siae  vae  doloris. 

loan.  Dam.  in  nnJt.  deip.  or.  2  (2,  851c):  iq  {lAxofiloi  «aydfltojwtTÄ? 
sip9iyoc;  Christ,  pat  t.  1980  (opp.  Gregor.  Nax.  2,  1320):  «  flXa  )t^; 
2484  (p.  1348):  Ma^  tfShi;  2594  (p.  1354):  &  xöpi]  it«-YX«r>t&« 

Xacet  (Meid).  J-ongfrau. 

Otfr.  V.  W.  I,  5,  43.  7,  25  thiariia;  Wemb.  Marionld.  3807,  Marienld.  to 
Germ.  31,  303,  27.  307,  301,  Br.  Hans  Marienidd.  1898.  1935.  2145. 
4395.  4488,  Viutl.  8264  Maria  die  mait;  Wernb.  a.  a.  0.  3622.  4690, 
Kolm.  ML.  116,  87,  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  281,  209,  Wadr.  El  II,  438, 
10,  Br.  Hans  a.  a.  0.  1853.  1858  maget:  Fr.  v.  Sonnenbg.  IV,  330  magt 
und  niht  wip;  Marieuld.  Z.  f.  d.  A.  3,  132,  84  vrouwe  maget;  Erlösung.  15 
Bartsch  2589  uiegetin;  Waltli.  v.  Uli.  2^)7^  49,  Leben  Ju6U  Dicni.  i;> 
gottes  magt.')  —  Kolm.  ML.  122,  41  juiu  tVou;  Murienlogd.  3,  Isf»  Kiist 
der  juucvrovven  sun;  ml.  Ged.  'iO,  5  juuctVüuwe  Maria;  nid.  Marieuld.  32 
(Mon.  II,  p.  413j  juncfiaw  Maria;  Wack.  KL  II,  544,  9  juncfrou  junc. 

Spec.  ecci.  33  gütes  uieiged.  «0 

Anselm.  Mar.  1,  5.  4,  1.  Mon.  I,  30,  13.  36,  16.  37,  14.  42,  9.  43, 
7.  13.  49,  3.  50,  2.  G.  52,  3.  II,  349,  4.  352,  2.  355,  10.  19.  357,  25.  34. 
358,  5.  360,  5.  361,  4.  51.  862,  1.  367,  1.  369,  4.  376,  29.  377,  1.  38.3, 
7.  :JS'7.  2.  412,  17.  424,  1.  1.  452,  1.  453,  1.  454,  1.  455.  1.  460, 

1.  464,  ö.  465,  1.  474,  1.  480,  46.  484.  4.  522,  61.  528,  22.  r>43,  26,  « 
Drcv.  I,  10,  2  14.  2.  25,  1.  35,  1.  VJ.  22.  2.  3.  7.  13.  23,  69.  60.  24,  6. 
25,  54.  116.  142.  31,  20.  42,  11.  Vlil,  5,  4a,  IX  58,  4a,  59,  2,b,  (K), 
5a,  74,  4a,  79.  11  a  u.  0. 

Äthan,  contr.  Apoü.  n.  12  (t.  1,  932  a):  sx  t^;  ;raf>\^svoo  zi^^  deotöxöo; 
August,  serm.  189  de  temp.  (5,  890  d):  quid  mirabilius  virginis  partu?;8ii 
Greg.  NaK.  de  inc.  53  (2,  256):  16  «ys&p.'  ixf^dt  ve^tdi^  nuiM^ßm;  ebd. 
de  Christ,  geneal.  57  (268):  üS"  wA  ^pdecyiQ  W^PiP  ««P^^K^'j)  x^Qlwo  xkM  vaanlü 
^Evoxta:  Ephr.  Sjr.  or.  ad  deip.  (3,  545  f):  icplv  nSxw  fcapdiw^  tAoa,  irofi- 
•ivo«  ^Ttt  tdxov;  GyriL  Alex,  encom.  in  deip.  (5,  -2,  380  c):  coffdivs  Mapto, 
(tijnjp  «ol  dobXv];  Sergius  (Pitra  anal.  I,  250,  1)  y6|Af7j  av&|t^0Ts;  anepigr.  t» 
ebd.  517,  4:    iv  |ii]tpdt9t  «opdivoc;  losepb.  bymogr.  in  dop.  vest  deip.  od. 


1)  Vgl.  Lue.  1,  87. 
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(Mißfi.  lOo,  1005  c):  i^soxor^top  |j.T)Tf/onar,{^iv3:  ebtl  Men.  d.  4. 1«n.  ^1U44«1): 

Kagd  von  Xngellaad.  Himmllselie  MMd.  BhameHato^k». 

Sucbenw.  sieb.  Fr.  Mar.  1533  niagd  von  engelUnd.  —  Wernh.  Marienidd. 
2387,  Kolm.  ML.  129,  25  diu  liimUiscbe  maget;  Wack.  Kl.  II,  64,  4  der 
&  hymelisclien  mnget  junge;  438,  4  diu  himelische  jnncrromri^.  —  Mart.  24, 
56.  149,  9.  216,  27  dft  himelischiu  tocke;  Hr.  Hans  Marienidd.  1651  al 
scoiibeit  überscbonet  de  wnnschel  Iiymnicltockc;  2001  de  hyromeltocke, 
de  bloem  is  aller  meydtMi;  ilJl  sue/.e  liebe  lieinelsce  doc. 

Moii.  Ii,  471,  53,  Diev.  iX,  100,  4,  a  viigo  aetherea. 

Meid  der  Meide. 

10  S(  qu.  MSD.  XLI,  10  niaget,  aller  magcde  wanne;  Waith,  v.  d.  Y.  4, 
ob  allen  magdi»ii  bist  dü,  maget.  eiu  niagt;  Doppe  HMS.  III,  407* 

maget  ob  allen  vrouwen;  Konr.  v.  W.  g.  Scbm.  255  ein  magct  aller  iiie- 
.  gede;  Ausw.  gcistl.  Diclitg.  XX,  43  magt  aller  maide  klare;  Kolm.  ML. 

173,  14  magt  über  alle  meide  gar;  Hugo  v.  Moutf.  167,  125  jungfreu- 
t»  liehe  meydt. 

DreT.  I,  74,  7.  120,  8.  IV,  50,  6.  75,  1.  VI,  17,  2.  19,  2i.  39.  VU, 
99,  2,a.  100,  l,a.  VIII,  6,  8.a.  77,  4,a.  85^  G,a.  IX,  59,  3,b.  85,  4.  89, 
l.n,  Kehr.  Sequ.  311,  1.  Roth  190,  1,  Hon.  II,  352,  1.  356,  L  357,  45. 
305,  1 1.  366,  17.  368,  1.  373,  29.  4(J0,  1.  447,  17.  453,  49.  493,  t.  546. 
w  2.  55f»,  1.  562,  1.  5.  576,  3.  592,  1.  599,  1  virgo  virginam;  446,  43  virgo 
virgiiiiim  praeclura;  501,  U  virgo  viigiiium  sine  ezemplo  ante  partum  et 
in  parttt  et  post  partum;  Drev.  IV,  77,  4.  ^U,  1  virgiui  virgo  sponsaria 
virgiiium;  I(oth  166,  171  digiiissima  virgo  virginum. 

Kpbr.  Syr.  or.  ad  deip.  (3,537  c):  ««{vd^vo?  ^tcs^o  ^iia;  ooia;  ta;  Tz-xrj- 
i>i\rj'i^:  Auf^ust.  senn.  do  temp.  185  (5,  88i),  n.  4,  e):  (pepcrit)  vir^;«  vir- 
giiiimi  priiicipem;  Greg.  M.  1.  n  >})  (3.  817  o)  virginum  obtiuens  priiici- 
pnMiiii;  loaii.  I)am.  uj.  J.  in  deip.  uat,  (2,  8oUb):  sa(/i)'5vi./.o>  -^i^ii^KiO'^ ; 
Auselm.  or.  40  (p.  273a):  virgo  virginum. 

Müde,  aanfte,  gfttiige,  giUUUge  Magd, 

Konr.  V.  W.  HMS.  III,  340^  miite  magt;  338^  milte  maget  gewähre; 
M  Marienld.  Germ.  31,  305,  319  milde  meit;  Kolm.  ML.  V,  84  Maria,  dn 
biat  milt;  Aubw.  geistl.  Dicbtg.  XIX,  46.  161,  Germ.  31,  309,  455  Maijä 
luildc;  —  nid.  Harieuld.  Mon.  II,  p.  178  maget  aenfter  güt;  Gvrm.  31, 
3U3,  261  sanfte,  euosse  unde  Hude;  —  Gniltemp.  I,  8,  2  diu  reine  maget 
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guot;  M«riiMilig<l.  3,  lUO.  5,  «lio  juiicvrowo  gut;  Ausw.  ßeisti.  Dii^iiff. 
XIV,  73  giietic  juiicfrou  Mariti;  Koiir.  v.  W.  g.  Scbra.  74  alles  guolen  ein 
ttbergnot;  (ioitfr.  v.  Str.  Lobgesg.  Z.  f,  d.  A.  4,  6ä0,  iö,  14  der  güete 
ein  ottgenweide;  odL  Marieold.  (Mon.  II,  p,  413,  32):  juttckfmw  gut;  ebd. 
p.  Sil,  2  du  jniikfmuwe  aller  gutte;  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XIX,  20.  46.  5 
177  guedic;  162  alleo  sandern  goedio;  Waith,  v.  Rb.  259,  5  gjiädegestia 
magi;  Suchenw.  sieb.  Fr.  Mar.  231  magd  aller  gfite;  Br.  Haas  Marieiildd. 
811  goete. 

Grieshab.  Pred.  II,  8  miUu  Maria;  ebd.  semftiu  Maria;  Wack.  Pred. 
74.  63  geoadiga  maget.  lo 

Anselm.  Mar.  2,  22.  5,  26  virgo  lenis;  Runavent.  ps.  m.  I).  qu.  (6, 
477,h)  virgo  tota  lenis;  —  Anselni.  Mar.  3,  3.  7,  8.  11,  15  13,  11,  Mo». 
II,  619,  2.  520,  2.  586,  2.  5«1,  5,  Orev.  II,  Auhg.  3,.«,  Vlli.  fVJ,  (j,a,  (»6, 
2  a,  Roth  185  virgo  mitis;  Drev.  I,  17,  1  mansueta  virgo;  24,  2  piü  virgu 
initis;  II,  0,  9  virgo  intor  oinnes  mitis;  VI,  25,  68  niitis  atque  pia;  20,  ü  i& 
virgu  mitissiraa;  42.  2  iiiter  omues  virgines  mitis;  VIII,  94,  vcre  mi- 
tissiiiia;  Moii.  II,  ."{rifj,  10  uiitis  creatiiia;  <»:>  mitis  ijuae  pro  omiiibus 

Semper  prueditaris;  Milclis.  121,  873  lerusulem  tu  tilui  initiü^ima;  —  Drev. 
VIII.  47,  4,a,  Mur.  184,  31  virgo  bcnigna;  —  iMon.  II,  432,  49  virgo  bona; 
Aubchii.  Mar.  11,  22,  Drev.  I,  8,  3.  VIII,  84,  7,a,  IX,  65.  3,l>,  D.  II,» 
266,  2,  Mon.  II,  494,  5.  495,  1.  Kehr.  Spqu.  190,  10  viri?o  lIlimciis;  Moii. 
II,  336,  17  virgo  clemens  et  virgo  uiiica;  415,  44  cleinens  vii^o  at(iiuj 
pia;  Drev.  VI.  18,  15  clemens  atque  uiiica;  IX,  68,  10a  virgo  cletiientiae; 
—  Venatit.  F.  (?)  1.  v.  314  (Mon.  üerm.  4,  1  p.  379),  Uonav.  1.  v.  (<;, 
468  a),  Drev.  L  96,  2.  IV,  49,  3.  VI,  17.  8.  20.  46.  25,  145.  41,  13.  50,1» 
1.  VIII,  52.  5a.  84,  7  a.  85.  3a.  97,  4a.  6a.  IX,  65,  2,b.  67,  2a.  78,  9. 
Mon.  II,  406,  25.  448,  11.  480,  91.  494,  5.  5.52,  3.  55.H.  10.  565,  9.  6»8, 
1.  611,  2  Kehr.  Sequ.  190,  10,  Roth  182.  Milchs.  81,  5.  121,  1177  virgo 
pia;  Mon.  11,  562,  77,  Drev.  VI,  25,  147  piissima;  Honav.  ps.  ra.  3.  qa. 
(6,  477  a)  Tirgo  pia  tota;  Drev.  I,  8,  3,  Mod.  II,  ö02,  10.  503,  10  virgo  as 
Clemens  et  pia;  366,  10  pia  felix  creatura;  474,  41.  510«  110  pianini 
pÜBsima;  487,  75.  504,  521.  519,  2.  520,  2.  522,  19.  529.  10.  536,  2  pia; 
548,  19  pietatis  vas  iiisigae;  529,  2  ezpers  paris  pareas  pia;  588,  36  tu 
es  omais  pietas;  601,  7  viiigo  pia  valde  digiia  et  beoigna;  Drev.  VI,  25, 
149  aignam  pietatis;  202  pia  mater;  II,  Aabg.  b,  16,  3  pia  virgo  Christi;«» 
VIII,  49,  6a  pia  tnater  pietatis;  94,  2,a  vere  pia;  101,  13, b  piiiceraa 
pietatis;  IX,  84,  6  dulde  et  pia  o  Maria;  MUchs.  76,  2  dei  virgo  devo- 
tisstma;  95,  45  virginum  piissioia. 

Kpbr.  prec.  3.  in  deip.  (3,  526  e):  irgtwi3|uyt9TdtTi}  Koa^rfia  oi'ncotvtt  deo- 
•i-^iofy:  Ihleph.  «erm.  in  nat.  deip.  (Uib.  nax.  12,  587  f):  )»is>ini)(;  loati.  «d 
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0ani.  or.  1.  in  dorm.  deip.  (2,  859  h):  a^nj  6ma^  acftt^^  dioirotygt;  losepli. 
hymogr.  Pitra  bymngr.  LVI:  WKpetfadhQ  Ski}. 

Minne. 

Oottfr.  V.  Str.  Lobgcsg.  Z.  f,  d.  A.  4.  519,  15,  2  iiibrinneiidiu  niinne; 
öül,  22,  5  du  l)it>t  ihiz  süezo  mimietrank;  Wultli.  v.  Rh.  2t)8,  2»J  du  ur- 
ö  spinne  rehter  minDe;  273,*'  49  recbter  miooe  ein  Uberliuss;  Sucbeuw.  sieb. 
Fr.  1328  TÜ  suesze  gotes  minne. 

Beine  Magd. 

Waltb.  T.  d.  V.  3,  28  der  reinen  Bliesen  maget;  Gottfr.  t.  Str.  Lobges. 
Z.  f.  d.  A.  4,  528,  40,  1  sfieze  reiiiekeit;  529,  42,  1  vil  retnin  muoter; 
530,  50,  9  reinin  reinckeit;  Litan.  48,  372,  Wernb.  llarieolb.  3029,  Konr. 

»T.  W.  HMS.  in,  338^  339^  ßeinm.  v.  Zvet  ebd.  181*,  Br  PhiUpp 
Marienlb.  9.  903.  1024.  1141.  1296  ii.  o.,  BPh.  H.  209,  81,  Helblg.'  XI, 
39.  99,  d.  maget  kr.  513,  39,  Hone  altd.  Schanap.  28,  257,  Marienlegd. 
22,  410,  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  308.  496.  586,  Weltcbr.  l,b,  7.  30, 
Marienld.  Mone  II,  p.  179,  Tocht.     Sion  3104,  Reiob.  v.  T.  2704,  Kolm. 

»ML.  8,  398.  14t),  25,  Waltb.  r.  Rb.  65,  18,  Br.  Haus  Marienldd.  1863. 
3262.  3555.  3780.  4637,  Wack.  Kl.  II.  438,  9.  685.  686,  Czerny  97,  Uhld. 
Volksldd.  I,  33(5,  8  maget  reine;  Konr,  v.  W.  g.  Schm.  419,  Reinm. 
Zwct  HMS   11,  217*,   Ausw.  geistl.  Diuhtg.  (\,  347.  8,  0.  14,  19,  BPh.  II. 
-iJ.  Kulm.  ML.  Kinl.  52,  557,  Waith  v.  Rh.  77,  11.  238»',  42.  2.J9, 

ao  17,  .Marienlegd.  ind.  üed.  1073,  Muskathl.  4,  44.  0,  70.  42,  43,  nrh.  Ged. 
220,  211,  Suchenw.  872,  Br.  Il;u.s  Marienldd.  .900.  1424.   lt)7:V  4753, 
•     VVadv.  Kl.  II,  63,  5.  G74,  3,  Uhld.  Volksldd.   1,  337,  8.  II  rtme  meit 
Konr.  V.  W.  g.  Schm.  088  aller  kiusclie  ein  überlast;  Maiicügr.  a.  a.  ()• 
278,  93  reiuer  samc;   Ausw.  ^'eistl.  Dichtg.  8,  7  Maria,  kjuiclie  maget 

!i6  rein;  77  kiusclie  maget  guot;  19,  21  der  kfischeit  orkuude;  I'  iauenlob 
Spr.  286,  1  Maria,  reiuer  uiagetöm;  Helbl^'.-  X.  18  leiiiiu  maget  her; 
Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  10,  Waith,  v.  Rh.  232^  43,  BPh.  H.  2U8,  1,  Os- 
wald V.  W.  106,  6,  13,  Br.  Hans  18(5:5  vil  reiniu  maget;  a.  Pas.  152,  37 
kusche  güdes  maget;  Marienlegd.  3,  240  du  kusche  juncvrowe;  5,  119 

wedele  kusche  gotes  raagt;  Kolm.  ML.  VIT,  ;>S7,  nd.  Oed.  20,  5,  niederrli. 
Ged.  220,  185  die  juncfrou  rein;  Br.  Philipp  Marienlb.  22.  3429.  Marienld. 
Z.  f.  d.  A.  3,  134,  137,  Weltchr.  l.b.  19  reiniu  magt  süeze;  Marienld. 
Germ.  15,  372  dat  reine  kftscbo  megedin;  Fgr.  II,  272,  1,  Erlösnog,  Bartsch 
2635,  Wack.  Kl.  II,  438,  4.  543,  231  reinez  megedSn;  Mar.  Himmelf.  Genn. 

s5  15,  370  eddele  joncfronwe  reine;  Waltb.  Rh.  342,^  49  reiniu  magt 
uzerkom;  255,  1  geminnete,  reiniu,  milte  magt;  Hone  altd.  Scbansp.  54, 
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46  Maria  reyn  mftter  ausze;  WeUchr.  l,b,  15  reinew  Maria;  Marienlegd. 
24,  435,  Br.  Hans  860  muter  r«ine;  Muskatbl.  62,  8  du  reyne  inaget 
wisz;  Harienlegd.  md.  G«d.  156  die  reino  suaddii  rrte  die  süse  meit 
Maria;  lf)65  die  edel  reine  meit;  niederrh.  Oed.  221,  22,  3  edel  koiBche 
juncfroitwe;  nid.  Marienld.  (Mon.  II,  p.  419,  8)  inaghet  pure;  nrli.  MarienUl.  % 
ehd.  p.  432  Marie  die  tiI  reyiie  juncfrouwe;  Br.  Maus  936  vil  reyne  incyt 
^'ht'heiiediet;  13r)0  reyn  susze  kuninghinne;  1044  reyii  luytcr  cuy.stli  t,'o- 
loiiiiet  iiieiisehlicli  iii  engels  wise;  1828  die  zarte  cuusche  tochter  von 
Syoii;  2022.  4r)39  von  Syon  reyn  *;oliiui-;  3r>9H  liebe  inaghet  reyn:  2H24 
upli  uitcu  nie  wart  nilit  so  reyncs  saiii  dun  userweites  lip;  Sm  lioiiw.  sieb.  lo 
I'"r.  1209,  MuäkatUi.  ir>,  31  kuscho  luagt;  Wark.  Kl.  4.'{0,  2  vi)  rL-inc  nia^ct. 
here;  438,  4  diu  reine  werde  niflj?et;  543.  1*01  du  reine  küsche  mageti 
Heinr.  v.  Lauiunbg.  ebd.  727,  2  küache  uiegetin. 

Berthold  v.  K.  II,  197.  4.  "pfc  occl.  20  diu  reine  meit;  Schönb.  altd. 
Pr.  I,  80,  7.  ir>3,  20  die  reine  magt;  Jeit.  aitd.  Pr.  2,  31.  4ö,  6  der  san  i» 
der  reinen  niaget  sanct  Marien. 

Venaiit.  Fort.  (?)  1  v.  142  (Mon.  Germ.  4,  1,  374)  casta  pnella; 
Anselm,  ps.  (30ö,  col.  3)  bonum  firginale;  ebd.  virgo  pudicissima;  Ad.  v. 
8.  V.  35,  r>,  M(m.  II.  380,  25  tirgo  munda;  Bonavent.  1.  v.  2.  qii.  (0, 
47.')  d),  Mon.  II,  480,  13()  norma  castitatis;  Divv  I,  80,  3.  H,  29,  1.  Anhg. « 
3.a.  IV,  49,  ö.  VI,  15,  1.  51,  10.  52,  5,  Mon.  II,  355,  25,  434,  11.  465, 
37  480,  57.  510,  79.  593,  15.  Mor.  123^  42  virgo  pura;  Drev.  I,  133,  1 
Maria  pora;  VllI,  81,  l,a  virgo  aemper  para;  IX,  68,  7a  virgo  pnra  siiuol 
et  pnerpera;  59,  2a.  5b,  Mor.  208,  9,  Wack  Kl.  I,  242,  1,  Drev.  VI^  34, 
16.  Mon.  II,  465^  3.  509,  50  virgo  purisBima;  366,  10  caata,  amnda,  pnra  ts 
creatura;  603,  8  purissima;  Milchs.  79,  24  pura  virginitaa;  94>  3  fei  ix 
femina  nitens  poritate;  Mon.  II,  338,  10  ereatora  purissima  ab  omni 
coDtagio;  Drev.  VI,  13,  2  ave  cuius  tarn  sancta  paritas  et  tarn  pura  fuit 
integriias,  tarn  profunda  fuit  hnmilitas,  habitaret  ut  in  ie  deitas;  Mon.  II, 
508,  11  paritatis  flumen;  Drev.  VI,  49,  27.  Vm,  95,  3,a,  Mon.  II,  563,  79m 
virgo  casta;  Drev.  I,  15.  1  casta;  91,  8.  VU,  110,  5,a  mator  casta;  I,  41, 
1.  196,  3  oastissima;  VIII,  98,  10, b  virginnm  castissima;  I,  41,  3  castitatis 
via;  140,  3  castitatis  cumulus  es  inviolatus;  215,  3  venusta  castitas;  Vlli, 
69,  (),a,  Mor.  IGO,  2  candor  castitatis;  Drev.  VI,  25,  83  nobtlissimum 
decns  castitatis;  25,  23  templum  gratiao  atquae  castitatis;  IX,  89,  7,a,  as 
.Mon.  II,  ;>(;i,  .".2.  521,  17,  Klein.  135  decim  castitatis;  Mon.  II,  323,  9 
iiuiiiiiculata  castitas;  509,  25  niater  ca.stitatis;  51i*).  \\\  virgo  castitatis; 
521,  17  decus  castitatis;  552,  10  iiitor  omnes  feuiiuas  castissiina:  513,  29 
teiiipliini  cn'^tituti.v;  509,  31  rast.i  .SiinaniitiH;  Milchs.  107.  Ii;'»  dccoruai 
caatiwoniae;  Drev.  I,  101,  1  virgo  pudica;  47,  2  tonnubi  pudoris;  VI,  50,  «o 
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14  virgo  pii<)icitiii ;  21,  4  radix  piidicitme  nunqaam  inquinat*;  IX,  84«  5,a 
decttfi  pndicitiae;  Hoo.  II,  ßOT,  4  forraM  padicitiae;  324,  40  padoris 
cognttos  iu  te  nitor;  474  28  pudoris  primiceriR;  Waelr.  Kl.  I,  4 
podons  signacttlnm  serran»  ilHHatum;  Drer.  II,  Atihg.  b,  6,  2  duicedo 

s  mnnditine;  Mon.  II,  373,  26  origo  itmnditiae;  490,  5  duleedo  manditiae; 
457,  127  tota  munda;  500,  3d  mondissimn ;  Wack.  Kl.  I,  370,  1  Wrginälis 
forma;  tfilchs«  121^  743  solintii  virginitatisj  Mon.  II,  504,  177  sancta  yir- 
ginitas;  Drer.  IX,  52,  l,a  Candida  Tirgimtas;  G8,  6,1)  templam  vir^inale; 
Milchs.  103,  1100  virgo  verecuiula;   107,  21  magistra  pudicitiae,  pueila 

10  puritatiü  imagoque  imiiKlitiae  sigilliini  cisf italis. 

Ephr  fle  l.  v.  (H.  iiiviülata,  iiitogra  planeque  pura  ac  rasta 

vir^o  ilei  gmiitiix  Maria;  Greg,  Naz.  <Ie  itic.  v.  21  (2,  2r)4):  sv  Yif.  i'{v^ 
TCi^jb'hM  x'iiT/.£T'7.t  TS  xotl  jrf»oijiysTa'.  O'sd^;  ebd.  carni.  ad  Nem.  v.  172  (2, 
1078):  o'.'i  \f'ff:'/jz  tu.ol  ö-sö;  ijXod'sV  i'f/f^t'-   Kn^mi.  \i\  loan.  c.  2,  tr.  lo  CJ, 

1*2  p.  otlSH:  iiulo  coi'pit  digiiitas  virgimiin;   IMtpli.  si-rm.  4.  de  ast».  deip. 
{IV\]).  iiiax.  12,  ÖH2  f):  virgo  pudica;  ebd.  de  b.  v.  (coli.  pji.  Toi.  1, 
virgo  piitliri'^sima .  virgo  pulclicrriina  et  ioorutula:   coi  porc  <lf'(dru  i(t<jiie 
integra,  aniiiui  tiilgida,  fide  perspirna,  vita  praeclaru,  amore  virginitatis 
dcvota,  ii)  omni  obedieiitia  virtutuin  ptrata  et  in  miiiititerio  credito  caa- 

80  ttHgima;  loan.  Dam.  in  ann.  deip.  (2,  838  b):  zi'jr^z  xad-apdtY^To;  xal^apfwif«; 
in  iiat  ileip.  or.  2  (2.  Sold):  fJJ;  ok  zi  xadtt|Mbcspoy,  zi  ^if^  a«i.5|irrÖTs,'-.ov: 
ebd.  85Uc:  x*-^'  ^-IP^^j  ^']^  xap.'J'lav  a-fvYjv  a'>/y,aatixw;  i/oo^a:  loscph, 

bymngr.  Men.  ian.  d.  16  (Mign.  105,  1061  c):  virgo  purissima;  ebd.  roeam  in 
medio  spiiiarom  te  vere  inrenit  in  buiu»  inundi  convallibus,  o  c;i^ta  virgo, 

ttlenus  omnium  plantator;  ebd.  d.  26  (lOoöib):  virgo  tota  pura;  ebd.  virgo 
casta;  Anselm,  or.  49  (279  b):  mater  adtnirabilt»  virginitatis. 

Sonne. 

Waltb.  v.  Rh.  277,^  öO  der  meide  sunne. 

Strafte  des  Glaobena. 

Waith.  V.  Rh.  258,)*  33  des  globens  rehttu  Strasse  mit  werken  oud 
mit  Worten. 

Bfifie  Xagd,  Oreator,  Toohter  von  Slon.  Sfißigkeit.  SftOer  Vogelton. 

30  Waltb.  V.  d.  V.  3,  28  der  reinen  süssen  maget;  78,  32  nü  loben  wir 
die  s&ezen  maget;  ßr.  Pbilipp  Marienlb.  22.  3429,  Marienld.  Z.  f.  d.  A. 

3.  1.^4,   133  reinin  magt  RÜeze;  Rod.  v.  Rotenbg.  IlMS.  I,  8d*  vrouwe, 

RÜezc  magot;  Horm,  der  Dan»,  ebd.  IH,  IßO*  diu  vil  roinc  süeze  niagot; 
Utlldg.»  XI,  2ti.  ^y,  Br.  Pbilipp  a.  a.  0.  880G,  Schausp.  d.  MA.  1,  250, 
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{):)  nin^^et  süoze:  Ausw.  geistl.  Ged.  VI,  303  Miexio  tikht«^  von  Syoii: 
BPh.  H.  212,  2r>ü  suze  meit  uiide  muler  zart;  Marieiilej?d.  md.  Oed.  Iftf? 
die  su7.ft  iiieit  Marie;  d.  maget  kr.  510.  42  o  Maria  siissi;  Sigelier  Bartsch 
Ldd.  210,  4  du  süeze  ob  aller  biiezckcit;  Kolin.  ML,  18,  20,  Marif.iild. 
Germ.  ;U,  290,  (i4  du  kleiner  vogelin  siiezti  dun;  Salve  Reg.  altd.  Bl.  1,  6 
84,  195  ol)  aller  siit'/.ij  süeziu  mejt;  190  siieze  ob  aller  süe^zfkeit;  Kolni. 
ML.  110,  89  bit  ich  dich  juncfrouii  süezen;  Waith,  v.  Uh.  4,  15.  28.  245, 
23.  251^  41.  252^  30.  202\  43  süpziu  magt  Maiie;  4,22.  272«'.  33.  278, 
10.  283,  23.  284,  25.  280,  10  mIo/c  meit;  277'*,  34  liehiu  uüwziu  ineit; 
273^  45  süezestiu  magt  nunueclicii;  l.'}!''  47.  210^  31.  239,«»  45.  259,  20.  lo 
259'',  30.  284\  34  disiu  reine  süeze  magt;  Br.  Ilans  Marienldd.  13  susze 
maghet  wiis;  Ol.  1523.  1035.  Waith,  v,  Uh.  258^,  35  vil  süezereine  meit; 
Br,  Hans  a.  a.  0.  847.  1035.  2244,  Waek.  Kl.  II,  Ö7,  6  süeie  maget;  Br. 
Hans  1053  vil  »asse  werte;  1557  vil  süsse  miiinentliche  maghet;  1877 
die  suese  reytie  mcyt;  2007  de  werte  reyne  saesze;  2314  die  werte  suesxe;  u 
2d52  lieb  sucszc  maget;  2597  vil  sueze  maget  reyne;  2608  werte  suesze 
maget;  2680  orliiche  suesse  maget;  3347  lieb  susze  rdyn  geliure;  3409  lieb 
zaesse  ruyne  m«yt  Maria;  3470  der  Heben  sueesen  reynen  meyt  Marien;  3917 
da  sttosse  mnecbt  Marie;  3937  vil  tuesse  creatur;  4226  lieb  siiesRe  werte 
wol  getan;  4784  lieb  suesse  tneyt;  5127  werte  suesxe  reyne  mcyt;  nid.  to 
Marifuld.  Mon.  Up  178,  1  «ucto  reyne  maghet  Marie;  C  sftxse  maget;  ebd. 

&  da  saes^o  juncfraw  mAter  Maria;  ebd.  29G,  31  o  soete,  o  reyne,  o 
leits  verdrijf. 

Gricsb.  II,  8  sUexia  Maria. 

BoiiAv.  ps.  »1.  1.  qo.  (6,  474  c),  Roth,  170  virgo  snavis;  Mon.  II,  366, « 
10.  657,  6  dulois  creatara;  488,  2.  494,  6,  Drev.  I,  93,  1.  II,  Aohg.  3,l^ 
IV,  49,  3.  IX,  97,  10,b;  VI,  25,  41.  43,  12.  44,  13.  48,  1.  49,  60  dalcis 
virgo;  29,  10.  20  virgo  duloissima;  49,  30  virgo  dulcis  et  formosu;  Milchs. 
96,  8  virgo  dulcis  atque  pia;  Mon.  II,  488,  33.  490,  28,  Roth  182,  Drev. 
VI,  41,  13.  48,  2.  49,  50  dulcis;  15,  8  ros  dulcoris  atqae  inunditiae;  18,» 
13  dulceclü  cordiom;  24,  91  o  beatissima  ,  qua  nihil  dulcius  post  deum 
repperi  in  rehu«  umnibuh;  20,  72.  30,  10  dulcissima;  20,  130  dulcis  iiiator 
iiu  a;  40.  21  dulcis  et  beata;  50,  4  dulcis  et  praeclaia  prae  cutictis  crea- 
turis;  VII,  U9,  ü,a  dulcis  et  benigua;  Mon.  11,  340,  5  dulcis  liiia. 

loa».  Dam.  in  ann.  deip.  (2,  838  b):  q  Ttavto.;  YXoxoojiato;  7Ä')Xot£f>a;  s» 
ebd.  in  nat.  <leip.  (2,  849  a)  w  Y^'^^'^tatov  tf^?  "AwTjc  ihy(ni.TfAov :  ebd.  or.  3, 
in  dorm.  deip.  (2,  882  c):  ü  zffi  (tirjif^ö^  to6  iHo6  ^ou  YÄ'jxuiÄpov  ;* 

Wahre  Magd. 
Lobld.  auf  Mar.,  Uiem.  295*  23  «rariu  maged. 
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Bonavent  ps.  m.  1.  qu.  ((>,  475  a)  virgo  sine  dolo;  Dr«v.  I,  190,  1 
virgo  smcera;  VI,  50,  20  virgo  vera. 

Coron«  b.  M.  c.  2  (coli.  pp.  Toi.  1,  394):  sincera  virgo. 

Wandela  freie,  unbefleokte^  aflikdeiiloee  Magd. 

Konr.  V.  W.  g.  Schra.  1724,  Wurtbg.  Kr.  IIMS.  III,  172'',  Fraiienlob 

6  ebd.  3()U''  ;,';u-  waiulek  viie;  Konr.  v.  W.  cbtl,  o42^  Br.  Philipp  M:iriL"nlb. 
1877  si  ist  alles  wandels  vri;  Kuur.  v.  W.  obd.  aSS,**  Fraiienlob  Si)r.  326, 
2,  Waith.  V.  Rh.  iJö,  17.  15  diu   wandels  vrie;  Marienld-  (Jorm.  3! 

297,  102  zarte  wandels  eine;  uUO,  1*.M  du  bist  diu  reine  wandols  \\u'.\ 
Wemb.  Miiricnldd.   1170.   1780.  238«,   Marieulegd.  2,  20,  Wack.  Kl.  II, 

10  543,  157  de  cddele  und  de  vrie;  Kolrn.  ML.  138,  4.  173.  27  diu  dich 
an  allen  waridel  lueit  gebiere ;  138,  10  Maria  muoter  unde  maget  gar 
wandels  fri  und  aller  inissetiete;  171,  27.  31  diu  kiusche  wandels  frie; 
ebd.  Einl.  p.  55,  590,  14  aller  wandet  frie;  Waith,  v.  Rh.  2^  20.  25*»,  57, 
32*,  15.  289,  15  du  kiusche  wandels  frie;  Br.  Philipp  9901,  Boppe  HMS. 

1.1  III,  405'.  niederrh,  God.  221,  231  maget  vrie;  Marienleg  l  1.  KUV  25,  83 
die  edele  wandels  vrie;  7,  (l.  Waith,  v.  Rh.  141^  31.  171,  29  die  reine 
wandele  vrie;  Herrn,  d.  Dani,  HMb.  III,  IGO"  du  meiles  vrie  maget  Marie; 
160^  si  ist  alles  wandels  bar;  Meißner  ebd.  \m\  Marienlgd.  17,  183» 
Wack.  KL  U,  438,  10  din  maget  wandels  frie;  Marienlegd.  35,  439  die 

»  kuningin  die  vrie;  Marieuld.  Z.  f.  d.  10,  47,  14,  nid.  Marienld.  Mon.  II, 
p.  419,  7,  Br.  Hans  787  edel  maget  vrie;  Schönem.  Marienklg.  132,  63. 
70  Maria,  sunde  vria;  Wiltn.  MS.  Hs.  Zing.  p.  38,  Wack.  Kl.  II,  438,  7 
diu  maget  wandels  ane;  Hoffm.  in  dulc.  39,  15  dü  süeze  maget  unde  fri; 
Heinr.  v.  Neuenst,  GZ.  8029,  Waitih.  v.  Rb.  49,  1  st  ist  alles  wandele  &ne; 

»Mariengr.  Z.  f.  d.  Ä.  8,  278,  93  reiner  sämel  dich  geroorte  von  Ad&me 
niht  wan  gebart,  dar  nach  du  wsere  valsches  vr!,  gar  Bünden  Itsre;  Marien- 
lgd. md.  Ged.  166  die  reine  sonden  vrie;  Sncbenw.  sieb.  Fr.  982  aller 
sAnden  frei;  1297  die  magt  wandels  frei;  Muskatbl.  56»  85  die  janlfrou 
frye;  ühld.  Volksldd.  I,  315,  4  frow  unwandelbar;  Br.  Hans  807  von  den 

30  zeen  uph  unt  aen  daz  scheidel  en  hads  du  wandels  nnt  an  dynem  libe; 
2033  luagt  an  allen  wantel.  —  Waith,  v.  d.  V.  5,  19  du  maget  vil  on- 
bewollen;  Boppe  Il.M.S  II,  381^  vrouwe  äne  raeil;  Reinb.  v.  T.  970  magit 
sunder  meil;  Schönem.  Maiicnklg.  140,  A'2\  lutterlike  maget;  132,  71  de 
lüterlike  Maria:   Br.  Hans  2198  die  maget  oabt^vlecket;  nid.  Marienld. 

35  Mon.  II,  p.*  41U,  11  sonder  vleeke  küAs  joncfrou;  M.  Himflirt.  Z.  1.  d.  A. 
15,  369  du  bist  van  allen  vleckcn  schone,  wente  du  ny  sunde  aaevcngest 
uude  du  ny  sunde  begingest. 

Mon.  II,         1.  514,  33  immaculata  virgo;  504,409.512,  131,  Drev. 
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VI,  21,  17,  Kehr.  Scqu.  225,  2  vn-io  sino  mnciil;«;  ^28,  1,  Moit.  II.  .),S0, 
2.  oöO,  2  virgo  labe  carens;  ;^94,  18  immarcesciliilis  et  sitie  niacula;  487, 
16  Garens  peccati  spina;  522,  60.  523,  7  sancta  parens,  omni  prorsus  labe 
carons;  Roth  200  virgo  carens  macola;  Drev.  Vi,  25,  89  cunctis  carens 
macolis;  48»  30  virgo  verecunda  omni  carens  criniiDe;  60|  43  carens  labe  $ 
pTorras  omnis  criminis;  VIII,  48,  3, b  filia  omni  carens  macula;  IX,  61, 
5,b  matcr  sine  macula;  SO,  S,a  earens  carie;  I,  55,  2  virgo  intemerata; 
79,  2  virgo  intemerata,  qoae  pariens  mansit  tUilmta;  II,  Anhg,  3,a  virgo  , 
stabilie;  VIII,  71,  8,a  virgo  integerrima;  Mon.  II,  350,  22. 60&,  1S8  mater 
sine  macula;  fi05,  85  intaeta  virgo  incormpta;  93,  Mor.  178,  13  virgo  u 
inviolata;  510,  64  virgo  Semper  Integra;  616,  17  virgo  iUibata;  522,  25 
virgo  ante  partum,  to  in  partu  et  poet  partum,  Semper  sine  raacala; 
Milcbs.  79,  5  tota  labe  Iota;  95, 25  virgo  ante  partum  et  in  partu  et  post 
partum  exstans  sine  maeula. 

Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  528  c):  «dvapt,  imvdxpctvn,  «oevdomXt,  xavaqLdXuvn,  i« 
fCfliva;j^'(jLY]T8,  icQtyd'fi^o|>s,  vmccf.'^pctxt  icotfiMyt;  ebd.  525  f:  «av^(tMtt|u;  Georg. 
Neoc.  in  an.  deip.  or.  3  (2(3  d) :      a^wcoc  nopdiw;;  Atbanas.  (?)  or  in 
descript.  (2,  407):  w  xod  «aiya[j.(ü(j.;;  hom.  de  cono.  deip.  (opp. 

J.  Chrysost.  2,  797  d):  ndwtitt;  a;jioAovtoc  ;caf>d^ivo;;  Roman,  de  nai  (Pitra 
anal.  I,  10*)  i^  a!J.a);i.T^to;;  ebd.  in  hypap.  31,  12:  i^^  ;ca(>divoc  ^birtXoc:  ebd.» 
in  nat  deip.  198:  w  ^/f/ocvTs:  in  nat.  224,  12  rJjv  «op^^ov  ap.öXwtov;  Sergius 
de  virg.  transit.  ebd.  263,  2:  ~atpö?  '/Vits  a'fil-of*?;  ebd.  27 1*,  I  I:  ravi/['.»av:E, 
;:avä;xa>|ii;  de  laiui.  deip.  (opp.  Epiphaii  2,  297  a):  3:afji>:v'>;  2';o)  y.%^%r/!XK: 
Gaudent.  serm.  9  (p.  102):  incorrupta  vii^ro  peperit,  quuil  luLuttu  vngo 
concepit;  Greg.  M.  1.  sacr.  (3,  l'J'.U  r.  iutenietata  dei  genitrix  virgo  Maria;  25 
ebd.  1.  rcsj)  (3,818  c):  post  partum  virgo  inviolata  pennansisti;  Tarn?*,  in 
düip.  puK  ;«  t  Mifjn.  98,  1489dj:  w  xö^^r,  ä|i.ia'/te,  <o  zoLp^b/i  aitö/s'jvTs ;  Theophan. 
Men.  Aug.  d.  8,  od.  r^  [p.  52):  jxtn){j/>;  sv  t(jj  x'/)./  -'  -.v)  onx  ^tt'.v:  an  -fTf/ 
{lO'/yj  zavx/c>avror  w-rtVr;:  Ii  a'wvo?  rivdY's,  3:af>thv'7.;  'ly.'/i.y.yy;^:^  v.r/.-y: >■;'-/ -v.iy. 
TOv  xo-?j.ov:  ebd.  can.  (^Pitra  hyningr.  LIII):  ztx'/'v^iLr^z^  ixT^r^-.oxafyiHvs;  ebd.  a» 
oft.  d.  29.  lun.  (ebd.  XCVIl):  Z7.y'x\iAa[i.r^zl  Mapia  %al  äauYXf<ix£  t*^  aYtor/jx»; 
loan.  Dam.  or.  2.  in  deip.  nat.  (2,  Ö56o):  X''^'^  ojuSXtivn;  ebd.  in  dorm, 
deip.  or.  2  (2,  809  e):  lij  «apdivoc  ^  Ä^pavto;;  losepb.  hymngr.  (Pitra  bymng. 
LVI):       ^poi{MlH'''^'P^'  ^'^S**-      templ.  od  ol  (Mign.  105,  092  b): 

i^  rava-^Ca  xal  «[kmji/^;;  ebd.  od.  C  (996 c):  xö,OTfj  ^rava'KMjis ;  ebd.  can.  G.  in  ss 
deip.  oä.i(:  «xijpats  dcfia  iea|>^iv«;  Anselm,  or,  58  (p.  285  a):  virgo  integerrima. 

Weise  Magd. 

Erlösung,  Bartsch  2618.  5734  das  wise  maget  wol  get&u;  Muskatbl. 
19,  80.  74,  71  0  maget  wis;  Waek.  Kl.  H,  544,  17  jungfrou  wis. 
8.  89 


^ed  by  CjOOQie 


—   368  — 


Drev  II  (bym.  Mois,),  72,  3  virj;ü  pnuieii^  et  pncifica;  Anselm.  Mar. 
6,  3,  Buiicivent.  ps.  m.  1.  qu.  (ü,  474  c),  Mon.  11,  516,  23,  Roth,  192,  1, 
Drev,  VT,  20,  25  virgo  prudens;  49,  40  pinidrns  o  Maria;  42,  2  inter 
omnes  virgines  prudens:  25,  75,  Mor.  123,  3  virgo  prudentissima;  Drev. 
6  IX,  GS,  10, a  titulus  prudentiae;  Roth  192,  1,  Kehr,  Sequ.  258,  2  virgo 
sapiens;  Drev,  VI.  20,  23  virgo  sapientissima;  24,  121  sapientia  vincis 
Majugonam  philn^^oplsianique  Aristotolicam,  Macrouem,  Tullium,  mentem 
Piatonicam,  Plautum,  Macrobium,  moralem  Öenecam;  11,  Anbg.  b,  9,  2 
virgo  sapientiae;  Milchs.  80,  6  plena  sapientia;  102,  15  sedes  sapientiae. 
19  Greg.  M.  1.  resp.  (3,  817  e):  haeo  est  virgo  sapiens ,  prudens  et  hu- 
nulis,  quae  in  aula  regia  enutriri  ineroit;  Ildcpb.  or.  4.  de  ass.  deip.  (Bib. 
max.  12,  582  f):  Turgo  pmdens  et  una  ex  namero  prudentium  virginum; 
«bd.  de  b.  v.  (coli.  pp.  Toi.  1,  338):  virgo  pradeos.  Anselm.  Luc  in  Salv. 
Reg.  (opp.  Bernard.  6^  7&lc):  sedes  sapientiae. 

Tugendraiohe  Magd.   Ursprung  aller  Tugend, 

lA  Marienld.  2^  1  d.  A.  9,  478  lob  si  der  tugentiicben  naget;  Br.  Haas 
Marienldd.  882  vil  togentriiobe;  1827  de  togentliicbe  maget;  1936  die 

^mejt  TOlmacbt  in  aller  doegheat;  2107.  2787  mater  aller  tughende;  2631 
jnnofroii  togentriicbe;  4989.  4961  vroa  togenriieb;  Wade.  Kl.  H,  438>  8 
dia  riebe  maget  —  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  218  aller  togeat  ein  ursprinc. 

M  Bonav.  1.  t.  (t.  6,  473  b)  tota  mnltitudine  Tirtatam  et  potentiae 
(replciis);  Mor.  180,  25  omni  virtnte  praedita;  Mon.  II,  516,  40  mater 
firtntam;  467, 1  rirgo  principalie,  per  quam  decor  virginalis  aeeepitexor> 
dium;  Drev.  I,  7,  2  virtutum  amatrix;  17,  5  fidei  amatrix;  II,  Anbg.  a, 
3,  9  virtnte  plena;  IV,  78,  3  magnis  nites  Tirtntibns;  Mon.  II,  480,  121 
virgo  primitiva. 

Zarto  Magd. 

Konr.  V.  W.  HMS.  III,  339'  zarte  maget  geliiure;  340*  zarte  maget 
stsete;  Marienid.  Germ.  31,  300,  188  du  zarte,  milde  süeze  pia;  BPb.  II. 
214,  387,  Br.  Hans  805.  4863  zarte  meit;  Waith,  v.  Rb.  248^  46.  259, 
32,  Br.  Hans  3481,  Sncbenw.  sieb.  Fr.  898,  Heinr.  v.  Laofenbg.  Wack. 
M  Kl.  n,  737,  37  maget  zart;  Br.  Hans  1661  die  ssarte  reyoe  meyt;  4689 
trat,  zart,  lieb  reyn  meydel  selicb;  Waltb.  t.  Rb.  267,  4  magt  goteszart; 
Wack.  Kl.  II,  544,  7,  Muskatbl.  57,  89  juncfrou  tzart. 

DrsT.  I,  14,  8  tenerrima  virgo;  51,  4.  VI,  50,  13  vifgo  grata;  25^ 
.  15.  52,  31  virgo  tenera;  Vm,  57,  3,a  virgo  mater  teaera. 
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§  6.  BdiokbUek. 

Im  §  4  wurdeo  aus  der  deutschen  Literatur  und  der  lateiniscbea 
Hjmnenpoesie  die  auf  die  Togeoden  Marians  sich  bexiebeDden  Büder,  im 
§  5  die  darauf  besügUcben  Beiworte  der  Jungfrau  zusammengeBtellt  und 
dazu  ans  der  alteren  patristischen  Literatur  ParaUelstellen  gefügt  Daraus 
ergibt  u^h  über  den  Gebrauch  der  Bilder  und  Beiworte  in  der  deutschen  » 
Literatur  einer-  und  in  der  Bjmnenpoesie  und  patristiechen  Literatur 
anderseits  Folgendes: 

A.  Hie  Bilder,  a)  Biblische.  —  Nur  in  der  deutsehen  Literatur 
finden  sich:  Aaron,  Absalon,  Adam,  Salomon,  Sara,  Calmus,  Cassia.  Auch 
in  der  Hymnenpoesie  begegnen  uns:  Rachel,  Sunamit,  Thamar,  Taube,  t» 
Turteltaube,  Balsam,  Blume,  Ceder,  Cypresse,  GewQrz,  Granatapfelbaum, 
Lilie,  Mandel,  Mandragore,  Myrte,  Narde,  Ölbaum,  Palme,  Rose,  Storax, 
Terebynthe,  Viele,  Weinrebe,  Zimmt  und  alle  aus  dem  Mineralreiche  und 
„anderen  Gebieten"  gewählten  Bilder.  Dieselben  finden  sich  auch  in  iler 
patristischen  Literutur;  außerdem  hat  letztere  mit  der  deutschen  Literatur  n 
noch  gemeinsam:  Noümi,  Adler,  Aloe,  Galban. 

b)  Außerbihlische.  —  Zu  folgenden  aiißerbiblischen  Bildern  in  dor 
deutsrhen  Literatur  ließen  sicii  keine  ['arallelstellen  aus  den  iJyinnen  oder 
Vätern  beibrinfjen:  Scliwan  (Güttfr.  v.  Str.),  Cardamomum,  Gamander, 
Gras,  Kampier,  Kameel,  Kuriofel,  Klee,  Korn,  Linde,  Maienblüte,  Maien- jso 
reis,  Minzenblatt.  Muskat,  Osterkerze,  Osterf^loyc,  Primnio,  Raute,  Speik, 
Sumerlato.  Zeitlose,  Glas.  Ziegel,  Borte,  Hag,  Kerze,  Riegel,  Sammt,  Tjost, 
Werl,  Augenweide.  Die  anderen  Bilder  der  deutschen  Literatur,  die  be- 
sonders aus  der  Pflati/enwclt  ihro  Bilder  wählte,  finden  sich  theils  auch 
in  deo  Hymnen  (Nachtigall,  Feldblume,  SUen,  Traube,  Grundfeste  Mars, is 
Maienglanz),  theils  bei  Kirchenschriftstellern  (Aar,  Milch,  Salamander, 
Almaodin,  Asbest,  Erz,  Magnet,  Schwalbenstein,  Himmelreis),  theils  in 
beiden  zugleich  (Klfenbein,  Baum,  Kraut  und  die  „anderen  Gebieten"  ent- 
nommenen Bilder  mit  Ausnabme  jener,  die  nur  in  den  Hymnen  sich  finden). 

Über  den  Gebrauch  der  Bilder  nach  Ort  und  Zeit  gilt  auch  hier  das  » 
schon  im  Rückblicke  sur  ersten  Abtheilnng  Gesagte.')  Die  deutsche  Predigt 
beschrankte  sich  auf  die  biblischen  Bilder  und  war  auch  in  der  Anwen» 
dung  solcher  sparsamer  als  die  ältere  und  gleichzeitige  griechische  und 
lateinische  patristisehe  Literatur. 


1)  Vgl.  B.  196,  81  S, 


UlQliI 


B.  Die  Bei  wort  t».  Die  auf       TiiL;ri:iil(*he»i  si<h  he/icluiidon  Beiworto 
Mariens  Hudoii  sidi   mit  Ausrialuiiü   weniger   (ka'sprliciie  Meid,  Minne, 
Sonne,  istraße  ilos  Clhiul)ens)  auch  in  den  Hynnuu  iiiul  iiulier  einigen 
(himmlische  Meid,  lugendreichc  Magd,  Ursprung  aller  Tugend,  zarte  Magd) 
»auch  in  deu  Werkea  der  Kircheuschnftsteller. 


Dritte  Abtheüung. 


Maria  in  ihrer  Erhabenheit 


Si  linguae  ccntam  resonaront  omqiic  cfntuin. 
Ferrea  vox  mihi,  nil,  Maria,  tibi  dicere  digniun 
Poamm,  stellft  maris  qaae  vii^o  beata  toearu. 

Semard.  mm,  S.  in  S^äve  Regina. 


i 


I 


I 
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§  7,   Die  auf  die  Erhabenheit  Mariens  sich  be- 
ziehenden Bilder. 

A.  Aal'  die  Bibel  sich  gründende  Bilder. 

Mteto  natfh  d«r  DantcUviig  in  dor  Apo^sslypie. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  110, 15  he  (sente  Johan)  >iuh  eine  vrowe  in 
hinielriche,  der  stiuu  wiis  sclioiie  snnderlicho,  si  was  louolieh  inde  wal  ge- 
dan;  he  sach  die  siiiine  si  gare  uiwbeuai),  under  iren  nuzeii  stunt  de  niane, 
ho  af  schein  die  walc  gedane.   Dise  vrowe  schone  indc  suuerlich^  schone 
vrowe,  si  hoceichent  dich,    die  dich  umbouoit  die  sunno,  dat  is  diu  suu  6 
aller  sclionlieide  l)runne,  uaii  deine  alle  die  Schönheit  nluzet,  der  die  erde 
indc  der  himel  genuzet.  Dise  sunne  dich  gare  umbeueit,  want  sine  Schön- 
heit dich  äaergeit  ,  want  du  has  dine  Schönheit  uan  ime,  der  nie  wollte 
engewan  noch  sohime.    Wan  under  dineo  unzen  is  de  mane,  da  mide  i« 
Hilft  g^taen  ce  verstane  alle  die  heiligen  gemealicbe,  die  got  hat  ercoren  t« 
zu  sineme  riohe.   0  sehone»  du  bis  enbouen  on  allen,  want  wie  wale  si 
gode  beuallen,  si  mazen  under  dinen  Unsen  sin,  wie  schone  si  sin  inde 
wie  schinj  Oraltemp.  II,  13,  1  lieht  ennnevar  bekleidet;  13,  2  ir  ffts 
im  vil  gerne  der  m&ne  hebt;  Konr.    W.  g.  Sehm.  226  üz  wnnscbes  golde 
dn  kr6ne  zieret  irol  daz  honbet  din;  1882  dü  saslden  keizerinne,  dinu 
kr6nd  Iftter  glestei  got  b&t  dich  gestet  mit  einem  liebten  kränze:  swelf 
Sternen  mit  ir  glänze  dtn  honbet  zierent  schone,  die  siht  man  dir  se  16ne 
d&  brehen  nnde  schtnen.  der  mftoe  atet  ze  dfnen  erweiten  Inezen  alle 
ürist.  din  scbamel  niht  gemacbet  ist  Yon  holze  noch  Ton  gipse,  der  in 
apoealipse  besach  der  himel  tongenbeit,  der  sprichst  von  dir  nnde  seit: » 
erweltin  gotes  dime,  der  mftne  nnd  das  gestirae  die  beide  zierent  dicb 
alsna;  Mariengr.  a.  a.  0*  279,  125  wie  gegrüezet,  bimelvanel  dtne  fiieze 
bAt  der  m&ne  üf  im;  nieman  des  niht  wmne,  daz        aehamel  «f  von 
spnne.  wis  gegrüezet,  mnwe  gerne!  tf  din  honbet  swelif  steme  sint  ge- 
maebet  zeiner  kr6ne  Yon  dem  wisen  Salondne;  Frauenlob,  FL.  1,  1— 8 » 
ei  icb  sach  in  dem  trdne  ein  froawen  ...  diu  tmoc  ein  wunderkröne 

vor  miuer  ougeu  anger  .  .  .  zwelf  steine  ich  zuo  den  stunden  kos  an  der 

SO* 
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krdne  veste;  ebd.  10,  11  der  sannen  glensen  iet  min  kleit,  dar  in  86  bAu 
icb  micb  gebriset  und  bereit;  sd  bat  der  vane  sieb  geleit  se  minen 
vfiezen;  Eberb.  v.  Sax,  Scbw.  BIS.  368,  193  «wer  m  rechte  wil  erkuoDen» 
wer  diu  ist,  diu  mit  der  sannen  ist  bekleit,  mit  rieben  wannen,  gecrcenet 
s  mit  swelf  Sternen  cl&r,  und  ir  eoh&mel  ist  der  m&ne:  das  ist  alles  swlvels 
&ne,  in  der  w&rheit  nibt  nftcb  wtoe,  diu  magt,  dia  di  got  gebar,  elliu 
cr^&tiure  zeiget  dtn  lop,  und  wirt  docb  erreiget  nibt,  wan  got  h&t  sieb 
geneiget  diner  minne  wannevar;  BPb.  B.  211,  147  dein  bonpt  ist  ge- 
zirct  schon,  dar  uf  von  zwelf  stem  eine  krön,  du  bist  aller  werft  ein  preis; 
10  Müglin  1  Voliiiar  128,  9)  des  übte  dich  diu  alter  fridel  schone  nnd  gab  in 
niiane  tVutu  dir  zu  lüiie  von  zweit  sterncn  eine  kröne,  dar  üz  lüclit  allt;r 
lügende  schein;  Kolin.  ML.  V,  72  Marjä,  du  trcist  die  engelische  crune, 
Marja,  in  hohen  ern.  Marjä.  got  hats  geziert,  gesteinet  schone,  Marjä,  mit 
zwelf  stern:  VI,  1  in  gotes  sclinz  p;eschtn  wart  in  hoher  art  zierlich  ein 
15  bilde  in  fromder  vart,  lu«?tie  verspart  in  gotes  tougen  schniie;  kosi)aM!i(  h 
ein  crone  ze  lüne  ut  sinem  houpt  ergleüte,  daz  bilde  in  eiuer  juaclroun 
forme.  Zwölf  sterne  man  in  der  kröne  kos,  der  schin  was  groz:  ir  lieht 
sich  in  den  himel  goz.   des  niht  verdroz  die  enj»«!  algeuieine.  zwiriient 
zwelve  steine,  sint  reine,  die  wären  wirt,  niht  geste.  diu  kröne  erglestc 
90  üz  gotes  norme.  Der  crou  gestiruc  und  steine  craft  mac  nieman  gar  vol- 
künden:  ir  tugent  und  ir  meisterschaft  die  mac  man  niht  durchgründen, 
diu  iiz  der  crone  liiibten  ganz  gar  sunder  schranz.  oucb  b&t  diu  juncfrou 
wünnicliob  got  selben ,  himel  und  erde  schone  umbfangen.    Diu  hat  sieb 
in  die  sänne  gecleit,  der  m&ne  saosm  füezen;  765  noch  zwir  swölf  steme 
MÜS  miner  erone  erglensen,  die  got  nkch  sioer  lust  wolt  selbe  spreuzen  in 
wannen  schin,  ir  tugent  manger  barde,  ir  Yarwe,  ir  art  und  oucb  ir  kraft 
die  kr^ne  Instic  pitsen.  (Es  folgt  die  Angabe  der  Krälte  der  Steine); 
GXXIII,  34  der  ^wikeit  ein  ordne  diu  wart  ir  id  geeetaet;  EinL  p.  21, 
182  81  ist  gofrtt  vör  aller  weite  wuone  diu  dort  in  engelisoher  w&t  ge- 
»aieret  st&t  schön  vflr  die  clftre  sänne  die  sie  umbTaogen  bftt;  76,  811, 
14  Maij&i  da  bist  diu  wol  becleite  froawe  ron  der  Johannes  sider  sprach; 
Saehenw.  sieb.  Fr.  H.  126,  242  die  sann  bat  dich  beklaidet,  der  mon  su 
deinen  fftxzn  leit  dir  tsu  dienst,  on  widerstreit,  als  in  apocalipsi  ge- 
scbriben  stat,  wie  got  dein  baapt  gechrftnet  hat  mit  tswelf  stern,  liecht 
»  gevar,  die  obren  erglest  von  golde  klar,  .  .  .  262  die  sunn  macht  tzeitig 
alle  fntbt,  da  von  bat  si  dioh  nmbe  geben,  in  dir  so  wart  das  ewig  leben 
taeitig  ÜLr  des  sftnder  not,  des  glentset  dioh  der  morgen  rot.  Als  sand 
Johans  geschriben  hat»  der  mon  tan  deinn  fftssn  stat.  Der  undrist  planet  - 
mit  figur,  ohalt  and  fewcbt  ist  sein  uator,  ob  die  sonne  mit  ir  glitz  di 
«ofinbt  wolt  mit  ir  grosan  liits  verprenu,  daz  wert  des  monn  chclt  So 
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bastu,  maget  aoserwelt,  genad  und  pAnnbertucbait,  ob  ein  sfinder  bat 
veriait  sein  «el  von  got  mit  sftnden  pmnst  oiid  wirbet  er  naeb  deiner 
ganet  mit  peicbt  und  ptts,  er  wirt  gewert,  ob  er  mit  rew  genaden  g«it; 
Br.  Hans  1658  rüliieb  ie  te  georonet  mit  »teroen  swelb,  die  ton  das  ist 
ir  rocke,  de  maen  de  is  gesatat  an  iren  vuessen;  4607  du  kaems  mit  • 
stenien  swelb  gecreniet  ber  gbesweneet;  lionch  t.  SaLibg.  (Hätsler. 
Liedb.  S58,  74)  swölf  steme  sieren  wol  dein  oron,  dich  klaidt  die  snon, 
dich  lencht  der  inon,  als  dich  sab  sant  Johanns  so  fron;  Heinr.  v.  Nenenst. 
(iZ.  8031  ff.;  Wack.  Kl.  II,  471,  1  du  trest  von  steren  einen  kränz,  diu 
suiiiie  klar,  diu  ist  diu  bwanz,  tun  fueze  stent  uf  dub  uuuien  glänz;  Heinr.  xo 
V.  Liiiduübg.  ebd.  712,  10  Maria  mit  dur  sunu  becleit,  Maria,  die  der 
inoiic  treit,  Maria  mit  sterneii  umbleit,  Maria,  loh  si  dir  geseit   727,  J-S 
fröw  dich,  von  Sternen  soltu  hao  ein  krou,  der  sunn  soi  dich  urabgan,  uf 
dem  nion  soltu  uch  stan. 

Berth.  v.  R.  T.  549,  24  übersetzt  Utlenb.  12,  1;  Konr  v.  Muguubg.  « 
Ol,  35  diu  sihend  wirdiehait  ist,  daz  si  derhoehet  ist  übti  all  hiniel,  do 
si  PTipfaiif^eii  wart  mit  leih  und  mit  sei  in  die  ewigen  l'riiud.  dar  umh 
spricht  Jobannes  in  der  tauchen  puoch  von  ihr;  der  mon  ist  uuder  iru 
fliegen,  daz  ist  alliu  wandeleicheu  croatnr. 

Bonavent.  1.     (6,  412.  e)  erat  pateos  ooeleatibos  amicta  solis  lu- 1« 
minc  mulicr.  lunam  pedibos  supponens,  oniiis  culmine  capitis  pro  tegmine 
dttodecim  sid^bas  sertnm  fulgebat  numine  tuts  plenis  visoeribns.  l>iibii 
te  magis  proprie  per  istam  intelligitur  mulieram,  quae  serie  propbetae 
nobis  paoditur.  in  te  namqne  ooneipitnr  et  oritur  institiae  verus  sol,  uude 
oritnr  regntun  coelestis  oariae.  Tois  luna  snppomtur  pedibos  et  miUtia » 
coeli  tota  per  te  regitur,  caput  doodeoaria,  patrtarcbanim  gloria,  quae 
per  te  benedicitur  et  bissena  viotoria  apostolomm  texitnr;  llor.  154,  5 
mater  dei  creditur  assnmpta  sie  divinitos,  Signum  qnando  cemitur,  et  testis 
est  eaactissimua  lobannes,  cui  patuit  haec  muUer,  nec  latuit  amicta  sola 
nitido,  lanam  premit  oaleaneo;  —  Drev.  IQ,     1,  8  ta  sol  super  omuia« 
looens,  noctis  insda,  sola  es  amicta,  Terae  lucis  gandia  liant  nobis  pervia 
per  te  benedicta;  4.  Solis  per  ofißcia  confer  benefioia,  lastra  Utebrosa, 
carens  immunditia,  nostra  purga  ?itia,  firma  minosa.  5.  Liqae£ws  et  arida, 
moUia  consoHda,  corda  moUi  dura  ac  «xsicca  fluida,  calefao  et  firigidu, 
salve  peritura.  6.  Rednc,  rege  devia,  robora  debilia,  fore  nascitura,  incitu  x> 
viridia^  trabe  vaporautia,  proba  permansiira.  7.  Sicut  sol  spectabilis,  visu 
delectabilis ,  tibi  dat  amictum,  hie  luna  mutabüii»  mundu.->  ut  instahilis, 
quem  calcas  devictum.    15  In  coeli  cacumine  tu  sol  boWa  luniine  digue 
trabearis  ut  hisseno  ordmu  hcatorum  culmine  puklire  Kiroiiaris;  2,  14 
gaude  bteilib  coroData  solis  luce  trabeata,  sub  qua  iuua  est  locata  «eiuper  *o 
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manens  illibata,  cingens  virum  femina;  IX,  72,  4.  b  lunam  teuet  haeo 
8ub  pUnta,  aole  etat  circouidata;  —  96,  2.  b  Christi  mater  boDedicta  fere 
8ole  Staus  amicta;  1,  9,  6  bis  senis  stellis  ooronarts;  15,  2  sola  amicta 
in  te  depicta  saut  dnodena  clara  sidera;  50»  8  to  solaris  circulus  Testit, 
ftlaoaa  globolus  pedibus  subioitar;  74,  3  radiis  solaribns  imdiqQe  amictay 
stellis  luminaribiiB  m  oonvexo  piota;  86>  6  stellis  coronata,  solis  loce  tra- 
beata,  sab  qua  liioa  est  locata,  senper  manens  UUbata  tecingeas  7111110 
femina;  91,  4  sola  es  amicta,  Inna  soppedita;  123,  8  lana  snb  iais  pe- 
dibns  oalcans  terrestria;  3  ooronam  gemmanim  gestans  in  eapite  dao- 

15  decim  stellaram;  VI,  23,  96  vero  sola  stans  amiota  splendens  at  meridiess 
25,  164  salve,  qua«  Tirtntibus  omnibus  depicta  pulchrior  sideribns  aole 
stas  amicta;  201  palcbia  mnlior  sola  staos  amiota;  38,  11  Inaa  sub  pe- 
dibits  tois  piosternitnr;  49,  18  gaude,  bis  sex  coronata'  stellb  bonorifice 
Tero  sole  cironmdata,  gignens  hunc  mirifice,  Inna  pedibus  substrata  tnis 

if  exBtat  mystice;  X,  90,  4.  b  ave  sole  nuac  amicta;  Mon.  II,  365  ,  49  in 
fulgens  amicta  sole  vertice  stellifero  clarior  sideribus  pauperibus;  414, 
11  euge  süle  qiiod  amicta  solem  giguis  stellulu;  45iJ,  5  te  circum  radiis 
lucifluis  8uam  sol  stipans  dominam  lunaque  mystica  to  iioscit  pedibus 
candidii  sub  tuis;  480,  ST  te  vestivit  deut»  pater  cum  coroaa  coiistellata 

SB  dignis  signis  adortiata  bissenis  stellis  lucidis;  481,  10  stellis  coronuU 
bisseiiis  et  iilustrata  luniinis  principio;  009,  37  gracilis  duodeuib  micaiis 
stellis;  6  Süle  tu  piaeciagehsi,  luna  calcearis,  duodeuis  fulgidis  stellis 
coronaiis;  018,  37  sicut  sol  spectabilis  visu  dclcctabilis,  tibi  dat  amictum, 
sie  luria  mutabilis  nuiiidus  est  iiistabilis,  quem  calcas  Uevictum;  Mor  158, 

16  9  Caput  coronaut  sideru,  tuus  sul  artus  iuduit,  tuis  luiia  sub  pedibus  te- 
cumbit  muudi  macbina;  198,  27  mulier  sole  amicta,  de  qua  sumitur  de- 
picta loseph  pulcbra  tuoica;  D.  V,  p.  329  te  luce  sol  vestivit  sua  tibique 
luna  steroitur,  aptata  sacro  vertici  nectuut  corooam  sidera;  Meale  57 
(p.  127)  sole  quae  amicta  solem  gignis  stellula;  Klem.  135  signum  mag- 

80  uum  femina  est  amicta  sole;  Milcbs.  121 ,  469  amiotam  sole  luce  plana 
virgiiiem  considerai  qnam  cum  prola  duodena  ciroumcingont  sidera. 
Joban.  Offenb.  12,  1. 

Epipban.  de  laud.  v.  (2.  295  0):  6  «avotTla  «opO^  i)  ocpondic  «ffSkm 
$svCma  ^ivov  tdp  iiß  eupotvoic  fwli  «6  fdc  iv  depuSkaauz  ßoioc/|OBt9K; 

w  Bernard.  senn.  de  ass.  b.  M.  (t.  3,  p.  1013  a):  pntasne  ipaa  est  spie  amicta 
malier?  id  plane  non  Inconvenientttr  Blariaa  videtur  attribueudnm.  Nimirum 
ea  est,  qaae  velnt  alterum  solem  induit  sibi.  Qaemadmodam  enim  iUe 
super  bonos  et  malos  indifferenter  oritur,  sie  ipsa  qaoqne  praeterita  non 
disctttit  morita:  sed  omnibus  seso  exorabilem,  omnibus  clemontisaimam 

«» praebet,  omnium  denique  necessitates  amplissimo  quodam  miseratur  affectu. 
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Nftin  o(  defeotw  omnis  sab  ea  et  qmdquid  IragilitaÜB  wol  eorraptiosis 
est,  «ESMUentiMuua  qnodam  sablimitate  prae  oeteris  omaibiis  «töedat  et. 
BDporgroditur  crefttarw,  nt  merito  rab  pedibne  oiitB  Inna  eaae  diottbar;  e( 
iD  d^te,  inquit,  tluB  corona  ttellanaai  dnodedv..  Dipittiii  plane  «taUU 
ooronari  capat,  qnod  et  ipais  longa  elarins  nieana  ornafc  eae  potios  qnam  » 
ornetur.  Quidni  ooroneiit  aideia,  quam  eol  Teetit?  (Es  folgt  die  Devtnng 
der  svolf  Sterne  auf  die  Vorzüge  Mariens.)  Rtoh.  a.  s.  V.  eipl.  in  cantt 
0.  42  (Mtgn.  196^  532.  d):  lunam  tenens  baee  sab  planta,  sole  etat  cir>- 
enmdata,  talis  ezstat  et  tarn  sanota  tot  habens  earismata,-  tot  figoras, 
Signa  tanta,  tot  gerens  aenigmata,  quot  snnt  coeli  sidera;  laeob.  de  Vorag.  a» 
aerm.  4.  0.  (p.  127):  isla  est  illa  mnlier  aniota  sole,  quaeTolavit  in  de- 
sertnm,  td  est,  in  coelnm  a  malignis  spiritibos  derelictnm,  cnm  dnabns 
1^8,  id  est,  cum  glorificatione  aainiae  et  corporis;  Petr.  Canl  K  4  de 
mul.  (Pitra  spie.  3,  106):  „maUer",  inquit,  „amicta  sole",  id  est  ea  sin- 
giilan  ornata  gratia,  quae  otnne  humani  seiisus  cacumen  rcverberat  .  .  .  w 
.,Ll  luna.  sub  petlibus  eius,"  id  est  mundus  sub  alfectionibus  eius.  Prae- 
torea  sub  pedibus  eins  est  mundus,  quia  ipsa  est  domina  totius  muudi. 
Non  euim  fas  est  dubitare,  quod  sit  dumiua  niundi,  quae  est  mater  dei. 
„Kt  in  capite  eius  Corona  stellarum  duodecim."    Duodecim  stellac  sunt 
duodecim  opera  mis*'ricordiae.  .  .  .  Unde  recto  visn  est  coronam   duo-  so 
decim  steliarum  babcrc  in  capite,  quae  uoscitur  esse  regiua  miseriüor- 
diae.  —  Vgl.  Mar.  8.  v.  mulier. 

Jenualem.  flion. 

Konr.  Y.  W.  HMS.  III,  342*  si  yert  mlt.gedosoe  als  Jerttsalem  ril 
scbiBoe;  von  Slon  diu  kint  hftnt  si  besdiouwet,  si  h&nt  gesegent  minnic- 
liehe,  in  deme  wdoen  riebe  ist  ir  lop  bewant;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  » 

283,  222  Jerusalemes  liebtiu  zinne. 

Moii.  II,  470,  1  nostra  lerusalem. 
Hobel.  6,  3.  Is.  60,  3. 

Metbod.  in  purii.  M.  (Bib.  max.  3,  723.  d):  salve  et  laetare  lerusalem, 
quia  legnavit  dominus  in  luedio  tui;  Gregui  M.  1.  resp.  (3,  817.  e):  isla  so 
est  Sion ,  quam  elegit  dominus  in  liaeroditatom  sibi,  baec  requies  mea 
in  sacculuni  sauculi,  Lic  habitabo  dicit  dominus;  Andr.  Cret.  or.  2.  in 
dunij.  deip.  (Migii.  97,  1100  c):  myoLiy.  w;  Msiiw^^Xr)«!.:  or.  4.  in  doip.  nat. 
(hl'J.  d):  Ti'iA'.'-  fps.  45.  5);  loan.  Dam.  in  ann,  deip.  (2,  831).  b):  itnift  lijv 
'IfifiCioaaXf^  ^ipcMi^Tfi  xol  ux^  x6v  XoXofubvsiov  i{ü7aX6yth^  voov.  m 

Mond» 

Litan.  47,  278  lischt  also  die  maitinne;  Mariealdd.  f.  d.  A.  10,  6, 
21  Maria  maget  schone  inde  snuerliob,  de  schone  man  bsaeiebent  dich: 
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«aot  alse  de  man  die  sternen  uerwinnct  imlc  van  der  sunuen  »ituMi  st  hin 
gewinnet,  alse  iiwgeit  dine  holicbeit  aller  der  heiligen  werdicbeit;  doch 
mttz  der  gotlicher  raonen  schin  alles  dines  schioes  aneginne  sin,  alle  din 
dogente  ichioeiit  van  ieme;  Lobgesg.  2L  f.  d.  A.  4,  621  20,  1  du  biet  eia 

•  nise}  682,  S&,  6  du  briander  mfta;  Konr.  t.  W.  HMS.  III,  842*  wene 
Mi  ditt  YÜ  8eh<Bne  nt  gettohe,  dia  an  wird«  licbe  labellohe  eUt  schdne 
aleam  der  mftoe;  Matiengr.  a.  a.  0.  279,  126  dtae  eieie  h&t  der  m&oa 
Af  im;  Erloag^  Bartsch  6741  dem  m&ne  bist  dü  gliche  cttr;  Aasw.  geisti. 
Dicbtg.  XIU,  18  schon  als  der  mone;  altd.  Schausp.  78^  15  du.  bist  alt 

leolar  als  der  mande;  82,  86  later  tXan  des  maiies  f^acs;  Waith,  t.  Bh. 
24, 8  als  dea  steraea  kan  «In  mit  sohome  ein  volle  mAoe,  als  schein  die 
wo]  getAoe  fttr  ir  gespün  als  man  sagt  mit  tngendea  dia  reine  magt;  268» 
15  lieht  des  mannen;  Harienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  133  ,  97  -0  scbcaner  nume; 
Krolew.  Vat  uns.  72,  1396  swai  got  geliebtes  ie  gebAt  der  snnntni  ond 

»«dem  manea,  die  mAsen  nndertAnea  alle  dinre  yrowen  sin,  aller  der  pla* 
neten  sohln  sint  gein  ir  liebte  gar  ein  wibt;  Heinr.  Nenenst  GZ.  8024 
gar  schOBne  als  der  mäne;  Reinb.  v.  T.  b.  Georg  1461  schiBn  als  der  mon 
An  alle  not;  nid.  Marienld.  Mon.  II,  p.  413,  12  o  schöner  mon;  Heinr.  v. 
Lauleiibg.  Wack,  Kl,  II,  711,  13  du  mones  schiti  überal;  712.  u  iiioiics 

ao  öchiue  gaucz;  732,  12  uioues  schin  in  diser  naht;  737,  34.  du  heitrer  mou. 
Eckart  Z.  f.  d.  A.  15,  394,  U3  durch  zwei  dinc  glichit  her  unse 
iVouwin  dem  maiie,  daz  he  de  uidirste  planete  ist  und  di  miiiniste  sunder 
eine,  di  noch  ininnir  ist,  di  bekennit  Christum,  wan  bc  di  niiiiniste  was 
i\n  der  otmüdikeit;  dar  nä  ist  Muria.  Sente  iieruhart  sprichit:  „diu  küi»- 

86  hcit  unsir  vrouwin  beliagite  gote  wol,  aber  durch  die  othmüdikeit  wart 
si  godis  müdir".  duz  andere  i^«t,  daz  der  uianc  gruzir  scldnit  dan  andere 
sterrin,  daz  ist  dä  fon,  daz  he  nidirre  ist  dan  andere  planetcn;  dar  ane 
ist  bezeicbiot  vollinkumene  bannhcrzikeit  unsir  vrowin;  Wack.  altd.  Pred. 
XL  VI,  117  an  dem  manen  beschnhont  och  zaicben:  daz  was  an  ünscr 

aoTroweu,  diu  sich  dem  man  glichet  an  drin  dingen.  Daz  erste  ist:  war.  er 
lichtes  hat,  daz  hat  er  Ton  der  sunnen;  daz  ander  ist,  daz  er  liubtet  in 
der  naht;  das  dritte,  daz  er  gemain  ist.  Ze  glicher  wis  ist  Unser  vrow 
ein  mAn:  Ton  waz  si  gnaden  und  tugenden  und  sselden  hat,  daz  hat  si 
Ton  der  sonnen  ond  da  von  spricbet  si:  iinser  herre  hat  mich  sin  dimen 

as  besehen,  126:  daz  ander  ist,  daz  si  dns  ist  gegeben  ze  tröste  und  ze  aim 
lieht,  daz  üns  sünder  entliahten  sol,  daz  si  uns  laiti  mit  ir  .liebte  oa 
disem  eilende,  wen  si  ist  ein  lieht  der  gnaden.  Also  sprichet  sant  Bern- 
hart:  Vrowe  du  bist  der  gewier  mAne,  der  da  linbtet  in  der  naht  140: 
daz  dritte  ist,  daz  ir  gnade  ist  gemain  allen  den  die  si  an  rneffsnt:  Also 

IS  spricht  sant  Johannes:  o  vrowe,  dn  bist  der  da  gemaiulich  Muhtet,  du 
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verseUi  nieman  din  lieht  166:  dw  lu&u  i«t  duz  «Uer  oarfiste  gestirii  dem 
ertrich;  also  ist  dcb  ümer  vrowe  diu  goatligoat  und  diu  oaliste  mit  ir 
gnade  den  sfindm^  Loys.  Pnd.  dg,  10  unter  Yiowe  seote  Marie  die  wai 
schone  als  der  mane,  wane  als  sie  erlftchtei  ist  von  der  waren  sAnnen, 
also  hatte  unser  vvowe  s.  Maria  das  lieht  eotphangen  von  dem  almehtigen  » 
gote,  aller  slachte  tftgeude,  aller  slahte  gftte  unde  roUediche  genade; 
Sobdnb.  altd.  Fred.  III,  214,  aS  si  ist  dar  umbe  gebenmaaet  suo  dem 
manen,  wan  also  der  maue  baidiu  liehter  unde  euch  groser  ist  denn« 
ander  gestime  si,  also  ist  oueh  si  ?il  herin  kuaigiime  tot  allen  heiligen 
das' aller  oberat«  houpt,  da  ir  nach  dem  heiligen  Christo  suo  seit  houpten  m 
unde  fliehen,  daz  ouch  denne  der  mane  uiider  wilen  webset  unde  under 
wilcn  alje  ninit,  duz  bezeichent  d.u  daz  diu  ir  annen  dienstlate,  die  81  til 
heriu  kuuiginne  an  dirre  werlt  hat,  mit  aagesteii  und  mit  arhait  ttttde 
ouch  aller  maist  mit  sunden  bevangeii  siiit,  den  si  vil  lit'biu  frouwe  von 
ir  geiuidei.  allen  sol  ze  hilfe  chomen;  Megenbg.  66,  2Ü  wir  mügen  alle  i5 
aigeiichait  des  muncn  besliezen  mit  zehen  dingen,  die  da  an  unser  Irawen 
sint.  Daz  erst  ist,  daz  der  mün  ist  ain  vater  aller  fäuhten;  also  ist  unser 
frawe  ain  muoter  aller  genfulen  .  .  ;  daz  ander  ist,  dar  der  mon  küelt 
der  sunnen  hitze;  also  faulitigt  unser  frawe  den  zorn  des  ubnsten  nliters. 
als  wir  vindeii  gescliriben  von  Theophiio  .  .:  daz  dritt  ist,  daz  der  mon  « 
seinen  schein  verleust,  wenn  er  die  sunnen  vcrlcust;  also  vi  t  s  unser 
frawe  iren  schein  icintleicber  gegenwürtichait  und  kintleicher  üauden,  do 
ir  kintv  diu  sonn  der  gerehtikait  starb  an  dem  cräus  .  .  .i  daz  vierd 
ist,  dais  diu  sunn  dem  nionen  schein  gibt;  also  gab  unser  herr  unserr 
frawen  sciieiu  und  genäd,  do  er  ir  seinen  heiligen  geist  sant  .  .  daza» 
fünft  ist,  daz  der  mön  die  naht  erlaubt;  alsd  eriäuht  unser  frawe  die 
hatligon  obristeahait  .  .  das  sehst  ist,  das  der  mdn  die  werlt  erläoht, 
wenne  diu  sonne  hin  ist,  wan  wenne  diu  sunue  imder  der  erden  ist  und 
der  mdn  dar  ob,  s6  Terst^t  der  mdn  der  sunnen  etat,  alsö  tet  unser  frawe, 
do  unser  herr  le  bimel  fuor:  dd  lies  er  unser  frawen  hie  uiden  seinen  as 
jungem  zuo  einem  trdst  und  suo  einer  läuhtenden  aoweisung  .  .  .;  das 
sibeod  ist,  das  der  mdn  ander  allen  plannten  dem  ertrelch  aller  n»hste 
ist;  a1s6  ist  unser  frawe  under  allen  hailigen  uns  aller  genflodigst  und  ist 
ain  mitlerin  und  ain  Indsprecherin  swischen  got  und  dem  sQnder.  das 
aht  ist,  das  der  mdn  wehst  und  anfnimt;  alsd  wuchs  unser  frawe  und » 
nam  auf  Ton  der  seit  als  ir  got  gekänt  wart,  und  das  aufnemen  wart 
Tolpräht,  d6  si  sein  genas,  ei  nam  auch  ab,  als  Yor  gesproehen  ist,  an 
gegenwärtigem  trdst  irs  kindes,  d6  si  das  rerlds  auf  erden,  di  nftch  nam 
si  nümmer  mer  ab,  uns  duz  si  enpfangen  wart  in  die  ewigen  fräud,  wann 
dä  iät  bi  diu  allerschoinist  ob  allen  frawen  und  diu  allerliebst  dem  obristeu  40 


^ed  by  CjOOQie 


-   880  - 


kaiser  an  allen  geprechen  in  ganzor  tolkttmenkait  das  neund  ist,  daz  der 
mdn  scfaeiDt  ood  läubt;  alsd  gcheiot  unter  frawe  mit  käuschbait  und  mit 
Uärbait  das  leibas  und  dar  s41  .  .  das  cehead  ist,  das  dei*  mbn  tatli 
die  seit  mit  aeioam  lieht;  also  taUt  uiiser  frawe  die  seit  der  |^D&dan  und 

4  der  uDganideD,  wann  ei  liat  uns  prftht  die  seit  der  genAden  nnd  hat  fer- 
tilgt  die  seit  der  nngenAden. 

Brey.  Xn,  67,  3  lona  pnlchrior;  —  Ad.  v.  S.  V.  (?)  331,  8  snper 
Ittnam  ludda  veri  solis  lumine;  Mon.  II,  665,  13  polchra  Innaris  vt 
Inlgor;  5S1  60  Inna  sideribns  laeidior,  aic  Maria  dignior  oreatnris  om- 

w  nibns;  Petr.  Dam.  in  ana.  V.  (4,  9.  b)  tamqaam  Inna  pnlcherrima;  0rev. 
VII,  99,  7.  a  radians  ut  luna;  Mor.  163,  6  peipulohra  nt  Inna;  Anselm. 
Mar.  h.  Vni,  10  (bei  Roth  p.  75):  luna  elaret,  quando  paret  nuUis  teeta 
Qubibus:  eed  maiorem  tu  fulgorem  piia  Infers  mentibus.  Cunctis  horis,  lux 
falgoris  tni  nos  laetiücat:  nam  lix  nna  nocte  luna  super  terram  emicat. 

i&  Luna  plena  fit  amoena,  sed  defectum  patitur:  modo  patens,  modo  latens, 
nunquam  stare  noscitur.  Tu  corusca  nunqufim  fusca,  iiostri  dux  itineris: 
non  obtccta  sed  electa  sicut  sol  aspiccris;  —  Bonav.  ps.  8.  qu.  ^il,  177,  e) 
ave  tuta  dealbata,  virgo,  cui  conipatata  luua  nigra  repatatur,  sol  cum 
itelHs  obscuratur;  Mon.  II,  394,  9  luna  pulchrior;  p.  248',  44  ave  luna, 

so  quae  ructasti  suave  lumen,  quod  gestasti;  —  Mor.  177,  13  sicut  luna 
pulclira  describitur  (Maria);  Vilm.  20,  4  ontur  ut  lucit'er  inter  astra 
aetherea  perpulchra  ut  luna;  Drev.  III,  1,  1  luna  plena  pulchm  i  -^plen- 
dida  Maria;  IV,  47,  2  tu  decora  plus  quam  luna;  IX,  74.  2.  b  luna  «mudo 
dans  spleudorem  de  splendoro  tilii;  Ul,  l.a  solem  iustitiac  paris,  quaf 

s5  luoao  compararis;  Mon.  II,  504,  317  ave  pulchra  sicut  luna,  per  te  uobiä 
una  vore  fiet  tunc  soleoni^  cum  fulgebit  sol  perennis;  5G5,  14  luna  prae- 
cellentior;  —  447,  1  tamquam  luna  pulcherrima;  479,  27  luna  splcndens; 
491,  4  lunae  compararis;  608,  136  lucens  lunaris;  510,  36  luna  sine  ne- 
buüsi  6i25,  28  muudi  buius  noctis  luna;  600,  13  tu  luna;  Drev.  I,  9,  1 

Mluna  plena  puldirior;  11,  2  luna  plus  probaris:  46,  2  luna  lucidior;  101, 
6  pulchra  ut  luna;  VI,  19,  8  luna  fulgens  immeosi  radii;  19,  21  luua 
pulobra;  34^  102  o  luna  pulchrior  cnuotis  sideribus,  splendore  rutilo  coelo 
micaatlbus;  25,  46  luna  tenebras  culpae,  quae  repellis,  Stellas  namque 
oeteras  lumine  praecallia,  mihi  nanti  praabeas  msnum  in  procellis,  liies 

ai  mundi  auferas,  finem  pone  beUis;  X,  103,  3.  a  supra  lunam  ludda;  131, 
1.  a  globo  lunae  pulchrior  eunctisque  sideribus;  Mon.  II,  p.  30  lumen  ao- 
vum  exoritur  et  de  terra  progreditur  Tdut  luna  Maria;  Kehr.  Sequ.  268, 
2  luna  sine  nubila;  Milcbs.  94,  90  lunae  principaris;  121,  621  es  luna 
nostio  semini  dans  robor  castitatis;  Elem.  124  luna  carens  nebula;  168 

» luna  defectum  nesciens  in  mundo  oonversatur. 
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Hobel  6,  9\  Pk.  88,  88;  Eceli.  ÖO.  6. 

De  aas.  M.  (opp.  Eiieroo.  t.  6,  p.  87):  pnlelira  ui  luna  (caoi  6,  9), 
immo  palobrior  quam  luna,  quia  iam  sine  defectu  sni  oorosoat  ooeleetiboB 
illoBtrata  fiilgoribiu;  Proel.  or.  6  de  laud.  deip  (Gombei  A.  1,  857  e): 
idv      tStt  x6v  voTjriv  ^Xtev  ImpMycoi,  o6  icsf^o;juxt,  Sit  ■(^  vor^xtj  osX^^vir]  (xirjvoat  • 

f%  xAiiBt  t%<;  nap^svioct;;  Ildepb.  Toi.  Berm.  4.  da  ass.  deip.  (Bib.  max. 
19,  576  a):  palobra  Qt  luoa  qniniino  pnlebrior  quam  luna,  quia  in  eins 
8pecic  gens  omnium  ecoleeiarum  resplendet,  qaaa  sole  institiae  Ulaetratur, 
ut  caliginem  praesentis  vitae  destruere  possit:  et  ad  ea  pertinere  nos 
omiies  faciat,  quo  beata  virgo  perveuit,  ubi  nuUum  iam  patitur  defectum  lo 
luminis,  quin  laboruiii  eius  et  gratiüc  gloriosus  est  tVuctus;  Alcuiii  (?) 
serm.  de  deip.  iiat.  (p.  903):  tu  pulclmi  ut  luna  diceris  eique  iioii  im- 
tiierito  coinpuiuiis.  lila  enim  astrorum  omuiuia  soll  bimillima  et  caiidore 
venUbU  ajgoiiteo  ceteris  in  coelo  praemicat  sideribus.  Tu  vero  solis  imago 
expressissima  inter  milia  ast  i  tr  iai  deo  assisteiitium  virginali  puritate  in  i4 
coßlh  gloriose  |»ra pfui, eres.  lila  Iransl'usa  in  se  solari  luuiine  uoctem  illu- 
minat,  tu  virtutum  a  deo  tibi  iiulitarum  magnificis  exemplis  ad  imitatio- 
nem  tui  nos  provocas  sicujue  nostram  noctnra  illuininas.  Tu  cryo  pulohra 
es  ut  luna,  immo  et  pulchrior  luna,  (juia  tota  pulchra  es  et  luacula  non 
est  in  te  (uant.  4,  7);  Taras.  in  deip.  praes.  (Migne  s.  gr.  98,  149(ja):99 
mkij^y^'  aoTK]  ^df*  tö  xAXXo?  äaoYXpi'rov  i^oooa  tory  (jupoüov  xdXXst  Xpioiov  axs- 
mhi^;  ebd.  15U0a:  x^'-(>s  aeXrjviQc  ^ptanrntipai  loao.  Geom.  bym.  1.  in 
deip*     22  (app.  ad  bib.  gr.-lat.  3,  437): 

Xatf^s  dT'oy./.vj.^j  xoi  o6  XsilODea  OsXt^y], 

Ebd.  hymn.  %     48  (p.  439): 

HXiov,  6o90(fcii7)  «otpctvov  indJun» 
Xadpi  «ol  6^i8p(S(MK(3i  ctfyot«  «pecAv,  Sc«  x&xXoo 

Xa[|M  ntfBmiktjfMtoi  eof  wfoc,  oZSx  otXVjjvi] 
IIe»p6c  Äff'  ifi^oo  fdn^  if<Xxo(ilyi]. 
fibd.  bymn.  8,     7  (p.  440): 

Theodor,  studit  or.  6  io  deip.  dorm.  1  (Mai,  uov.  bibl.  pp.  t  ö,  3, 

p.  54; :  GY^jjLSf/ov  Tlj  voT/nj  xal'^o^pibft9COc  OBXiijvTfj  t(])  rP^c  ^xotooüVTj^  t^Xiw  tnavcM- 
ßdXXoQOa  ixXsfase  {u^  toö  tf^^  7ra(>fltiichta  CtofjC  :rpoaxatfy>o,  sl  oot^  ovoctiX- 
Xooott  «fletaXa{i,r(:;ov£Tat  rr^c  a^ocva^fou;  aiv&^zt;  Petr.  Dam.  serm.  40.  de 
ass.  deip.  (2,  98  d):  puicbra  ut  luna.  Quid  luna  pulcbrius,  cum  steUis  co*« 
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ntscaDtibus  iti  signifero  limite  reliqnorum  sidertun  spleDdorem  ezcedit? 
CooBider»,  quam  stolUrttm  et  serena  vibratio,  quam  iominosus  falgor  oir- 
ealarem  orbem  tanti  «dem  raperfandat,  nt  aliorom  lumioom  dariUttom 
aoQ  mediocriier  affoscet  8io  et  virgo  inter  animas  saaotornm  et  angelo- 

5  rann  choros  Bupereminens  et  evecta  merita  Blnguloruin  et  omamm  tituloa 
antecedit.  QuantuaiKbet  aliae  Btellae  relnoeaDt,  lona  tarnen  et  nagDitndioe 
praeemiaet  et  aplendore.  8ic  ntramqae  naturam  Tirgo  Bingularis  ezBuperat 
et  immenBitate  gratiae  et  fulgoro  Tirtatnin;  Eupei-t  Tuit  ia  cant.  1.  6^  e, 
1  (1,  1096):  qttaodo  spirituB  sanctus  in  te  anpervenit  et  filinm  virgo  ton- 

M  cepisti ,  virgo  peperisti ,  tunc  et  tu  et  ex  tunc  pnlohra  pulchritudine  dt- 
vina;  piiklirsv  iiiquain,  non  (juoiiiodocunque  sed  ut  luna.  Sicut  eiiim  luna 
lucet  et  lÜtiiii  aat  luce  iioii  siia  sed  ex  süle  coiicepta,  sie  tu,  u  l)oatissiina, 
lioc  ipsum,  quod  taui  luciUa  es,  noii  ex  te  habos.  sed  ex  gratia  diviiia, 
gratia  plena;  Beroard.  senn.  de  XII  piacrog doip.  (t.  3,  1013  b)  zu  Offenb. 

15  12,  1:  nam  et  defectiis  oinnis  sub  ea  et  quitlquid  tVagiütatis  seu  corrup- 
tiuuis  est,  excellentissiina  quadam  «^nblirnitnte  prae  ceteiis  omnibus  excedit 
et  supergreditur  creaturis,  ut  nienti)  sub  pedibus  eius  luua  esse  dicatiir. 
Alioqiiin  nihil  magnum  dixis^e  videbiimir,  ut  sit  lu!i;i  i^ta  sub  pedibus 
eius,  (piani  super  omnes  angeb)rum  cboros,  super  C  herubirn  quoque  et 

so  Serapbim  exaitatam  riet'as  est  dubitare.  Solet  autem  luna  nun  modo  de- 
fectuui  curruptionis  sed  et  stultitiam  mcntis,  nonnunquam  vero  et  ecclo- 
siam  huius  tempom  designare;  illam  qnidem  propter  matabilitatem,  banc 
sane  propter  suBceptniD  aliande  Bplondorem.  Utraque  vero  ut  ita  dixerim 
Inna  sub  Mariae  pedtbuB  congrae  aatiB  pouitur,  alio  tatuen  atque  alio 

timodo;  iLcbert.  Sclionang.  scrm.  panegyr.  in  deip.  n.  5  (opp.  Bern.  t.  5, 
p*  702  D— E):  tu  pulchra  ut  lana  (cant  6»  9)  diceris,  eiqae  non  immerito 
compararis.  lila  enim  omniam  astromai  Bola  boH  sivitlima  et  oandore 
venosta  argenteo  ceteriB  in  coelo  praemioat  Bideribaa;  tn  ?eri  boIib  tmago 
expreBBiBBima  inter  milia  aBtrornm  deo  aBBiBteiitinm  in  codo  glorioBa 

M»  praefulgea;  Anied.  hom.  S  (p.  873,  c.  2):  pulohra  ut  luna,  qnia  caata  per- 
maaenB  in  saecnlum  saeonli  anper  coeleBtiB  InminiB  iUnatratiene  perftin* 
ditnr  et  obumbratione  laetatnr;  bom.  7  (885,  o.  1):  lana  ipsa  est,  quae 
coelo  terrisque  irradianB  aatriB  Banctoram  longa  Boperior  eomscat;  An- 
selm, or.  68  (p.  288  a):  luna  in  medio  firmamonti;  Thoia.  Gantinpr  in 

«lib.  XVII  ex  cap.  8  (Pttra  Bpieileg.  2,  6ti):  posBunt  autem  decem  prO' 
prietatee  Innae  perBtringi  box  Toraibus,  quibuB  utique  apto  dcsignari  poteBt 
beatitndo  glofioBae  Tirginis  Mariae  .  *  ,  Sunt  ergo  isti  TersaB  et  lunae 
proprietateat 

Humomm  pater  Bolisque  refrigerat  aestatn; 
m  Eclipsiin  patitor  Phoebo  facieute  recessum; 


Huio  8ol  dat  Inineii;  IwebnB  de  nocte  reUdil; 

JUürtnrt  mmidiiiD,  wji  pristina  qtmdo  reviftit» 

Inter  plaaelM  nagit  haeo  torris  propiaTit; 

Gratcil^  decreteit,  eindet»  tenpna  medUtit 
(Daran  aeMi«Ai  aicb  die  Anwendwag  auf  Maria  in  der  von  KoanMl  • 
fasi  wSfftUch  ilbenettteB  Weite);  eoroa.  b.  Mar,  e.  19.  (collect,  pp.  Tolet 
t.  1,  p.  493):  luaa  a  aole  lameQ  reeipü  estque  iUomiiiataTa  noctis,  amiea 
et  diffneifa  roris,  refelati^  latroais.  Qaae  oam  tibi,  elariuina  domina, 
opkime  oonvenianl,  merifco  debek,  in  too  diademate  coUocari.   Ta  ani« 
illaiB  altissimaro  maieetatem  collocata  Ali  taos  castos  et  puros  oculos  es  lo 
infigeiis,  deum  omnipotentero  sedentem  in  tiirono  cupide  sittens  et  coitcu 
])isccns.  qui  tibi  velut  suo  anücabiluiue  obiccto  suain  claritutein  traiis- 
niittit  et  luiniuuiiicat.    Ex  qua  tu,  doiuiua,  pcccalurum  iioctcm  illuininas, 
tenebras  uoctis  prnpellis  et  tit^vis,  ariditatein  animi  gratia  icticis  et  im- 
pinguaä  et  pratcletegis  conventic ula,  illusiones  aereartim,  machinainentu  is 
latronum  spiritualium   et   oiunc»   iiequitias   et   diabolicarum  falsitatnm; 
lacoh.  de  \'orag.  Mar.  stnin.  S  L.  (p,  94):  Luna  dicitur  Maria  proptci  qua- 
tuor  cattsas.   Priaio  pioplei  huiiiilitatem  simni.    Sicut  enim  bma  omnibus 
planetis  est  inferior,  sie  et  Maria  fuit  omiiibus  sanctis  biumlior  .  .  .  Se- 
cundo  dicitur  luna  propter  pietatem.  Ip^a  aiitem  pietatom  osteudit  inaxime  w 
super  tria  genera  lionitnum.  Frimo  super  lUos,  qui  sunt  iii  devotioiio  aridi. 
Sioat  enim  luna  est  magis  propinqua  terrae  ceterisque  planetis,  sie  et 
ipaa  vicitia  oel  ilUs,  qui  se  reputant  aridos  ticat  terra.  Seonndo  oatendit 
saper  illos,  qui  sunt  amaricati.   Sicut  enim  luna  inari  doiniuatur,  uo  et 
ipaa  Uibulatis  aoxiliatar,  unde  ipaa  vocator  atella  inaris    Tertio  osteudittf 
super  ittoa,  qui  sunt  in  tenebris  pecoaionun  involuti.   Sicut  eoim  luna 
Ittcet  in  nocte,  sio  Maria  lucet  peocatoribus,  qui  sunt  in  obacuritate  ool- 
paa.  ...  Et  aicut  luna  pie  ceteria  planetia  perficit  curaum  auum,  aio 
Maria  prae  eeteria  peceatoribna  citiua  praebei  aaziltum  auun*  Tertio  di* 
citor  luua  proptar  aoam  ?icinitaten>,  unde  dicitur  de  luna:  Vaa  caatornm  m 
in  ezcelaia.  Vaa  in  finBamento  codi  reaplendena  glorioae.  (KooL  43, 9) . . . 
latud  vaa  caatornm  fuil  beata  virgo,  quae  intra  aua  Tiseera  pietatia  re- 
cepit  omnea,  qui  habent  munditiam  caatitatia  et  reaplendent  in  firmamento 
coeli  glorioae.  —  Denaelbeo  Vergleich  bringen  der  aerm.  IX  (p.  95)  und 
X  (p.  96)  dea  genannten  Verfaaaera  und  auafäbrliob  Bich.  a.  a.  Laurent  u 
de  laud.  b.  M.  1.  7,  o.  4  (a.  a.  0.  312—316).   Amed.  Laua.  hon.  7.  de 
Tirg.  laud.  (Bibl.  max.  2Q,  1275  e):  luna  ipaa  eat,  quae  ooelo  terriaque 
irradiana  aatria  aanctorum  longa  aoperior- cornacat;  Alan,  de  inaul.  aup. 
cant.  6,  9  (p.  37):  pulcbra  nt  luaa:  nam  aicut  luna  nootem  irradiat,  ita 
baec  exemplo  noa  illuminat,  aolem  institiae  pariendo,  tenebraa  noatracM 
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ignorantiae  elimmot  Et  ucut  luDa  ülmninatar  a  8ole,  sie  vtrgo  illastratur 
T«ri  aolw  daritato.  Ei  sicat  pulohra  est  lana,  immo  plus  quam  tana,  qnia 
inna  aliqnando  defleit,  ista  Semper  profidt,  lona  deeroseit,  ista  Semper 
erescit,  lana  aliqnam  in  se  habet  macnlaia,  Uta  nulla&i,  Ideo  eleeta  ut 

s  9o\,  qai  in  se  nnllnm  babet  defectum  Inmiois;  Thom.  Vereel.  com.  in  caat. 
(Pes  khes.  aaecd.  t.  3,  1  p.  574  a):  qnod  ?ero  ait»  siciat  Inna  peifscta  in 
aeteronm  (ps.  88,  88),  nd  ipsivs  sapefeastassimiim  coipw  est  referendnm, 
perfectissimis  sttporsplendens  radiis  ab  ipso  vero  lamine  emanantibas 
decoratnm  a  deo,  ut  ad  eins  superadmirabilem  refnlgentiam  omnee  soper- 

iseoelestes  spiritns  hilaresoant;  Matth.  C^ntacus.  com.  in  cant.  6,  9  (p.  49  a, 
bei  Pas.  2, 003):  xoiXi}  ^  oihi^q-  ogik^  ^dp  6  r^;  9atm»T)r(fi  y^Xto;  hmtjni 
^nMK        ^        ^  dbcXicoD  yttK^  a&toü.  >~  Vgl.  aoob  Mar.  a.  t.  htna. 

ICdrgenrdtlie* 

Melk,  Marienld.  MSD.  XXXIX,  24  morgenröt;  Sigeh.,  Baitscli  i.ieilil. 
217,  o7  du  Hellt  iiuioi;  Marienld.  Germ,  iil,  20ij,  05,  Graltenip.  II,  16,  1 

15  morgenKote;  Erlösung,  Bartsch  5735  ein  morgenschiu  au  dir  iietagt.  du 
gest  uf  iils  ein  tnorgcnrot,  den  die  sonne  ir  schin  enbot;  Mari^niirr.  n.  a. 
0.  280,  ITH  lichter  morgen;  Bopp.  HMS.  III.  406''  minnitliclier  morgen 
rot.  wer  din  bedarf,  der  vlehe  dir  in  siner  not,  din  milte  ist  breit,  wit, 
mit  uniiuezer  lenge.    Din  lenge  reichet  von  des  hohen  trönes  vurit  mit 

»voller  kraft  bis  in  der  tiefen  helle  grünt;  ebd.  4f>7*  liohtiu  morgen  roete; 
altd.  Schausp.  ö2,  63  wer  ist  dye  frawe  schone,  d}  e  alz  mit  suszlichem  done 
nff  dringet  alz  der  Hebte  morgen?  Konr.  v.  W.  g.  Schm  (172  ein  holz 
erworden  Huhtet  die  naht  als  ein  luurfonkel,  uat  wirt  daao  aber  tnulcel, 
sd  der  tac  üf  dringet  hie:  frouwe,  sieh,  also  jrergie  von  dinem  clarsn 

asschtne  gans  des  valsohen  ungeioubon  glänz,  der  als  ein  hok  erfület  gar, 
in  tumber  liute  sinne  dar  sin  trfigelichez  schinen  bot,  6  dü,  vil  liehter 
morgenr^l,  üf  gegangen  usBrest;  md.  Ged.  Marienlegd.  564  das  morgenrftt 
wart  nie  s6  clar,  s6  die  snnne  naoh  ir  ger  dringet  durch  die  walken  her, 
das  si  durchlAhten  wil  den  tac,  das  si  mit  schoade  wol  vermao:  noh 

so  Bhter  was  das  ummecleit,  das  an  die  Troawen  was  geleit;  Krolew.  Vat 
uns.  73,  1398  diu  vrowe  diu  äk  stöt  an  der  gotes  krdne  generet  als6 
sobdne,  als  &ne  trftbe  ein  morgen  r6t;  Waith,  t.  Rh.  S69,  14  wer  ist 
disin,  wer,  die  so  schdne  knmet  her  sunder  aller  were  n6t,  als  ein  liehtee 
morgenn^,  der  vil  liebten  brehenden  schin  tuot  der  sterneo  soh<Bne  hin; 

«•Theoph.  21,  607  ich  bin  gehdtea  morgenrdt;  Heinr.  v.  Neuenst  OZ.  80S4 
wer  ist  die,  den  sft  fUlch  alhie  onfet&t  als  der  moi^nrftt?  Sadienw.  sieb. 
Fr.  M.  1469  wer  ist  die,  di  aufdringt  durh  di  himel  hie,  lieht  raht  als 
der  morgen  rot?  mnd.  Ged.  96,  121  wannichlike  morgenr^i;  Heinr.  t. 
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Laafenbg.  Wack»  Kl.  II,  739,  4  da  bist  die  ofgent  morgenrAt,  die  Adams 
Sünde  bat  getdt;  Mar.  Rosenkra.  nd.  Jb.  6.  B.,  107,  227  se  it  morgen 
rod  itp  bren,  de  alle  bemmel  dorcbdraog. 

ScbÖDb.  altd.  Pr.  III,  214, 11  unser  firouven  sant  Marien  gebnrte,  die 
ir  hivt  beget,  din  ist  gebe&maset  nto  der  morgenrftte,  wan  als  din  morgen-  t 
rAte  die  naht  aade  die  vinster  Tertribet  nnde  iemer  e  cbnmt  e  der  sttone 
nf  ge,  also  ist  oneh  ei  nl  liebia  fromre  ain  sihtigez  urehunde  des  trostes 
ende  der.  genaden,  di  si  ans  vtl  armen  snndnren  an  dise  werlt  tragen 
unde  gebern  solle  an  dem  waren  snnen,  an  dem  heiligen  Cliristo;  27  wan 
ir  liiut  bcgot  die  gcburte  unser  frowo  sant  Marien,  diu  da  gebenmazt  ist  lo 
zuo  der  morgenröte,  von  diu  sol  ouch  si  vil  liehiu  frowe  von  iwcrm  hercon 
liiute  vertriben  die  vioster  aller  achuste,  daz  ii  liiute  mit  allen  oiigen 
baidin  erchennon  unde  ouch  an  gesehen  muget  d&n  warn  suuneu,  den 
heiligen  gots  sun,  den  si  vil  heriu  kuniginne  ze  tröste  unde  ze  genaden 
an  dise  werlt  getragen  unde  geboru  bat;  Fritzl.  Myst.  1,  195,  ß  also  ein  15 
morgcnrot  mitten  in  dcme  nebele,  also  hat  si  gcschin  in  deme  teuipile. 
I)er  morgenrot  ist  ein  ende  der  nacht  der  jüdischen  e  und  was  ein  be- 
ginnen des  klaren  tages  der  heiligen  kristenheit.^) 

Mon.  II,  579,  6.  Drev.  VllI,  83,  2.  a  solis  aurora;  —  Petr.  Dam.  in  ann. 
virg.  (4,  9.  b)  aarora  velut  fulgida  ad  coelt  mcat  culmina;  —  Anselm.  Mar.  m 
b.  VI,  29  to  decoram,  nt  auroram,  universi  praeferunt:  te  electam  et  per- 
fectam,  te  reginam  asserunt^  30.  Quae  est  ista  tarn  venusta  elegans  et 
iaoUta,  qoae  tot  donis,  tot  coronis  est  firtotum  praedita?  b.  VIfl,  9  com 
awora  sit  deoora,  qnando  nibens  oritnr:  comparata  minus  grata,  mima 
pnlchra  cemititr;  Mon.  II,  826,  128  0  veneranda  species,  unde  surgit  ut  m 
anroca  Maria  viigo  deeora;  986,  IS  nt  aurora  surgens  progreditnr;  894,  9. 
480,  105  aurora  rotilaas;  680, 10  o  aurora,  de  Teotre  tao  novus  sol  pro- 
eeseit,  qni  omnia  crimina  Evae  abstersit  et  maiorem  benedictionem  per 
te  protolit»  qnam  Eva  bominibus  nocidsset;  ürer.  IV,  65y  2  te  canat  pri- 
mnm  choms  angeloram  solis  anroram  maris  atqne  steUam,  quae  polts» 
portaa  reserare  clansaa  promemisti;  —  Bonavent.  L  ▼«  (6|  475.  e)  ferl 
solis  tu  aurora;  —  Mon.  II,  825»  1  aurora  lucis  oritor;  402,  41  solie 
anrora;  469,  1  gaude  aarora  saeeuK,  domos  nori  dilnouH,  gaude  mater 
saWo  flore,  ortns  surgentis  aurorae,  quae  diei  primordia  dedisti  in  eeclesia; 
17  aurora  eeclesiae,  per  quam  apparente  die  umbra  mortis  evanoit  et» 
laetom  mane  claruit;  33  orientiB  oriens  aurora  solis  nuntia;  565,  13  plus 
deeora  quam  aurora;  Wack,  Kl.  II.  433.  0  tu  fulgens  aurora,  tu  candens 
flos  decoraj  Drcv.  IV,  49,  2  mundi  iubar  ot  aurora:   \  Iii,  70,  4.  b  pro- 

>)  Vgl.  daso  die  S.  38,  8~8^  dü  unter  etnem  anderen  Geücbispimkte  angefahrten 
SteUeo. 
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grederis  ut  annyra;  IX,  88,  6.  b  decen»,  decora,  fulgens  aurora;  X,  110, 
10. a  speciosa,  rutilans  aurora;  —  Mor.  201»  13,  Dr«v.  IX,  62,  l.a  COO' 
flurgens  aurora;  Moo.  II,  328,  1  ierminani  noctis  aeternns  aurora  reddidit 
mundo  Mariam  promittons,  gaadinm  mnndi«  stellam  matatiBaiii  praofiain 
«  solia;  414,  18  paago  aarora  oonsiitgenB  loce  novi  siderii;  447,  1  aurora 
Yoint  fnlgida  ad  eoali  meat  culmhia;  600,  46  deoen«,  deoora,  laoeas  aurora, 
noiri«  implora  Torae  lacis  copiam;  608,  91  mbens  o  aurora;  534,  1  Incis 
ta  aarora;  586,  67  aurora  gomantiba&  irroraaa  duloediiieiD,  spe»  farena 
potentibna,  vitae  plenitudinem;  600^  15.  DrsT*  VI,  25,  33,  IX,  82, 18  aurora 

»rutilans;  Mon.  H,  601,  241  o  solaris  tu  aurora,  quae  lam  dara  ai  decora 
et  rutilans  progrederis;  606,  48,  Drev.  I,  42,  3  deeora  plus  aurora;  14, 
3. 15^  1  aurora,  ora  pro  naufragtis;  3  dulcis  aurora;  17, 5  aurora  diuma; 
9],  4  aurora  luoida  prae  cunctis  fulgida;  122,  4  caiidore  aurorae,  splen- 
dore  Tirginis,  dulcis  et  deeora  ad  nos  progrederis;  131,  1  soUa  praevia 

m  aarora  fulgida;  133,  7  aurora  fulgentiseima;  II,  Anh.  a,  18,  7  gradlis 
aurorae  in  morem;  IV,  69,  2  aurora  luois  rutilat,  aetenus  lucis  naniia, 
exsultans  mundus  iubilat  novae  luds  ob  gaudia;  3.  Haec  lux  serenum  con- 
t'erat  in  tenebris  sodentibus  et  umbram  mortis  auferat  illustrans  nos  vir- 
tutibus;  VI,  20,  34  tu  es,  virgo,  aurora  rutilans,  teritatis  (jua  luxit  lu- 

socifer;  24,  llü  tu  quoque  diceris  aurora  rutilaus  uisLeuUciis  phosphorum, 
qui  atras  ventilans  peccati  tenebras  torpeiites  excitans  ad  bonum  stiraulat 
donis  concomitans;  31,  1  aurora  rutilans  splendore  gratiae  divinum  prae- 
veniens  solem  iustitiae,  nubem  äubmoveas  uostrae  inscitiae  dans  lumeii 
largiter  iutellegentiae;  4G,  11  luce  novi  sideris  couaurgens  aurora  resident 

S6  lu  superis  prae  saiictis  decora;  49,  28.  47.  50,  26  rutilans  velut  aurora 
nxomplis  iustitiae;  41  niane  veluti  aurora  rutilans  in  lucic:  X.  13,  l.a  ut 
a  lecto  8ol  aurorae  surgit  mane  cum  nitore,  sie  ab  alvo  puriore  verum 
lumen;  74,  4.  a  plcna  luce  gratiae  rutilans  decora,  solem  tu  iustitiae  prae- 
veniens  aurora;  90,  3. a  summi  solis  aurora  exieus  a  Nasareth;  137,  4.a 

tt  aurora  laetitiae;  XI,  47,  2  ut  aurora  tarn  decora  consurgens  progrederis, 
quod  aperte  cedit  per  te  legis  umbra  veteris;  XII,  80,  8  aurora  turgit 
rosea,  obscura  nox  rcpellitur;  Neale  57,  p.  127  aurora  consurgens  hue 
novi  sidens;  Klem.  133  de  Stirpe  Da  vidi  ca  surgis  ut  aurora;  168  ut  aarora 
progrediens  in  fide  perlustrata;  173  aurora  fulgens  radiat,  per  quam  sol 

»terria  oritar;  Milclis.  107,  245  mirificia  fulgoribus  clarescis  ut  aarora, 
magnifids  splendoribas  es  uodique  decora;  —  Drtr.  XII,  110,  2  aurora 
luois  mtilat,  Teni  solis  praenuutia;  114,  2  nube  depulsa  angelue  nuntiat 
ortum  aurorae,  luoifer  splendet,  genitriz  exsurgit  datura  soleoi;  Kehr. 
Seqo.  178,  6  solis  praevia  lux  aurorae. 

40       Hohel.  6,  9. 


Wegen  der  fielen  Bexiehungen  der  Morgcnröthc  zur  Sunno  warde 
erster«  schau  Ton  loannes  Dam.  als  ein  Bild  der  göttlichen  Muttenchaft 
Märiens  gebraucht.  Zugleich  wurde  auch  die  Erhabenheit  der  helligen 
Jnngirao  unter  diesem  Bilde  dargestellt^):  Greg.  Thaam.  in  ann.  deip.  or. 
1  (p.  l<^c):  ifdM  1]  ocMKoXi^;  serm.  de  ast.  b.  M.  (opp.  Hieron.  5,  87*:  » 
admiratur  spiritue  sanctus,  quod  quasi  novi  diluculi  anrora,  ratilans 
ascensu  eno  resplendeat;  Meo.  IX.  lun.:  ^poc  t6pl^  xpol&yo«;  24.  Inl. 
4«  «vdtüXac  vifi  "iii^äpai;  27.  sept.:  avacoX^  Uzi'/ßrfi  8ixatoa6v-/;;  r/to*>; 

Alcuin  (?)  serm.  de  deip.  nat.  (p.  003  b):  sicut  aurora  mtilaDS  in  mundum . 
progreesa  es,  o  Maria,  qaaado  Yeri  solis  spleodorem  tantae  sanctitas  iubar  i» 
praecurristi,  ut  vere  diom  salutis,  diem  propitiationis,  diem  quam  fectt 
dominus  a  tua  daritate  initiari  dignum  fnerit.   Felix  aurora  felicis  diei 
nnnUa  oxtitisti.  Talem  auroram  talis  dies  et  talem  diem  talis  aurora  dc- 
cuit.    Et  recte  qaidem  aurorae  iniplesti  officium.    Ipse  enim  sol  iustitia«- 
de  te  processurus  ortum  suuiii  quadam  inatutiiia  irradiatioiic  pracvenitMis  ,5 
in  to  lucis  suae  nidiub  ( o))i()se  transfudit,  (juibus  potestates  tencbraruin, 
quas  Kva  iiiduxerat,  in   liit^aiu  convertisti  atque  ita  desidcratum  runctis 
gentiliiis  solein  niiiutiu  iiivexiöLi;  io.sepl).  hymngr.  caii.  0  ad  duip.  od.  y' 
(Mjgn.  10;"),  ](>2i)h):  Of^d-po;  ^as'Vvc,  X'X'lf>s,  r^  [löri]  t6v  y^Xiov  '^sfz&tna  ^if/.otdv; 
M«Mi.  Aug.  d.  22  (ebd.  1177.  d):  w;  ofy^po;  c'Wysx-zj;  ex  Xayövtov  aviT/;'c  20 
Irpr/yj:  septt  inb.  d.  27  (1201.  b)  -ivxTO^  £o=Ly\>Y,;  0'.7.7.'0T)vt:  y^}.''Vi;  Hugo 
V.  S.  V.  serm.  M  {t.  2,  343  f):  bcata  virgo  Maria  auroi  a  luit,  quia  et 
praecedcutis  temporis,  quod  quasi  nox  fuerat,  finis  oxtitit  et  verae  lucis 
gratiae  solisque  iustitiae,  qui  ex  ipsa  progeiiitus  est,  prueventrix  et  ante- 
lucanum  sidus  fuit.    (Vor  Mana  lagerte  sich  über  der  Welt  eine  finstere  « 
Naclit.)    Quacdam  tarnen  astra  suis  radii^  tuinpus  illud  irradiabant,  quia 
saacti  palriarchae  et  propbetae  suis  virtutibus  ignorantiam  popuU  illustra» 
bant.  Quorum  radii  aurora  appareute  (luodammodo  offuscati  sunt^  quia  in 
comparationem  beatae  Mariae  praecedentes  sancti  parvam  claritatem  ha- 
baenint;')  Adam.  Fersen,  serm.  de  ss.  trin.  (ed.  Marac.  p.  132):  cum« 
nasoeris,  quasi  rntilans  aurora  consurgis.  Ortus  uiniirum  tuus  vicem  auro- 
rae tenuit»  in  quo  dies  gratiae  coepit,  nox  vero  infidelitatis  et  ignorantiae 


1)  Zu  den  bier  beigebiachten  Sel^sstellen  vgl.  anch  die  8.  188,  Anm.  4  sage' 
fflbrtcn 

2)  Petr.  Dam.  s<»rni  40  f2.  98.  p)  «rhlioßt  die  Schilderung  des  tmj^lBcVlichon  Zu- 
atand^  der  Monscbhcit  nach  dem  t5iin<lenfiUlo  mit  folgendea  Worten;  ÜSLec  cat  illa 
nox  ialitaria  neo  lande  digna,  de  qua  toripinia  eit:  Pomiiiti  tenebraa  et  ftcta  ttt  nox 
(p«.  lOS,  80).  La  ipsa  pertranaternnt  omne«  bertiae  nlm,  qda  cmdelei  et  iadotditi 

Fpiritiis  (linmtis  repugulia  humanuni  genus  toUs  vinlnis  oMrivorunt.    Sed  nata,  viigino 
surrexit  ai  r-  i.  qnia  Maria  veri  praevia  luminis  nativitate  sua  mano  clarisHimimi  ae» 
renavit.  Daiau  reiht  sich  die      122,  Aam.  4  abgedruckte  Auafübruug  des  Bildes. 
8.  Sl 
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fiuein  fecit;  Amcd.  hom.  2.  (H72,  c.  2):  siiifrens  de  tenebris  ad  luinon, 
de  errore  ad  fidem,  de  mundo  ad  deuiu  ot  in  ortas  sui  dilucuio  infecta 
murice  verecundiae  cum  humiiitatis  venusto  pallore;  lacob.  de  Yorag.  Mar. 
serm.  18  (p.  10)  fülirt  das  Bild  nach  allen  Richtungen  hin  aus;  Alan,  ab 

eins.  aap.  cant.  0,9  (p.  37):  quantae  dignitatis  est,  quae  cum  tanto  lionoro 
et  cam  tanta  gloria  prngreditur,  ut  merito  su.ie  pulchritudinis  aurorae 
comparetur?  Progrediiur  inqnam  de  ?irtute  iu  virlutem  quasi  anrora,  quia 
sicut  atirora  soiem  super  terram  Ineentem  mundo  inducit:  sie  Yirgo  Maria 
quasi  coelastis  anrora  solem  iustitiae  mundo  parit.  Aurora  solem  ante- 

IQ  cedit,  sed  ipsa  tamea  a  solis  virtnte  procedit:  sie  virgo  veri  lumini« 
praevia,  id  est,  solis  iustitiae  est  praenuntia,  sed  tarnen  ab  ipso  spiritali 
gratia  est  illuminata.  Et  vere  quasi  aurora  consurgens,  id  est  Iota  simal 
snzgens,  quia  tota  fuit  sancta  et  corpore  et  spiritn  splendons;  Mattb. 
Cantacus.  in  cant  6,  9  (p.  49.  a):  htxkacfdi  «p6$     ossp^dÜJioy  xffi  «txpdytoo 

1»  xxA        l&fdn  {Lij^pÖc  tCc  diSn)  ftjfA'  etvtt  to6,       (my^tj  hidattaoaaL 
&9icef/  fdfv  toO  ifK'.vKdb  fwA^  iXddvto;  xh  voxTspiviv  a^pay{CscoK  oxdtos,  eficnc  Mi 
Tffi  a-fvirj;  'hy.[x>^'jrfi  rapdiyoD  tö  xi^i;  a{j.apTi«€  &«X6(Rai  <3x6tlK.  —  Vgl.  auch 
Mar.  s.  T.  aurora. 

Paradies, 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  7,  6  he  behude  dich  sinen  paradis,  dat 

Mnoch  becorungen  noch  suuden  uergen  an  dir  niet  enwrden  vuudcn;  Lob- 
gesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  523, 26, 1 1  d&  bist  so  gar  ein  paradts;  529, 43,  2  wünne 
paradis;  531,  49,  5  vröuez  pnradis;  Wack.  Kl.  II,  63,  &  584,  6.  585,  6. 
Heinr.  t.  Laufenbg.  ebd.  712,  3.  758,  G,  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVII,  31 
hymlisches  paradeis;  ebd.  E.  p.  59  des  paradises  süssigkeit;  ebd.  XVIII, 

m29,  Germ.  3t,  296,  71  da  stteae  paradises  ftuht;  Kour.  t.  W.  g.  Sclim. 
188  du  bist  ein  lebendes  paradis  vil  maniger  edelen  bluomen;  536  ein 
wazzer  üz  dem  paradis  teilet  in  vier  ende  sich:  daz  ist  bi  dir  bezeichen» 
lieh  und  iiiivc  dich  wol  bediuten.  diu  tiost  vierhande  liuten  zuo  rinnet 
und  zuo  vliuzet,  also  daz  er  begiu/.et  cnsten,  Itetzcr,  beiden,  jüdon;  1884 

3ü  du  bluome  und  ein  Ilörie  der  bluoiucn  in  paidise;  Kulm,  ML.  24 
hoch  geziertez  paradis;  BPh,  H,  211,  148  du  pist  aller  wtdt  ein  preiz.  du 
luvtigez  paradeis;  Watk.  Kl.  II,  044.  17,  Ausw,  geksll.  Üithtg.  XXIV,  IJü, 
iltiinr.  V,  r.aufl»;,'.  n.  n.  0.  7. »7,  20  ilu  iiarndis;  711,  4  de.s  i)aradi»ies  scliin; 
734,  11  lu>tlicli  paradis  geistlicher  wis;  i:\9,  10.  740,  10  paradises  iVuht; 

55  741,  8  du  bist  daz  grflne  paradys;  nd.  2^\,  50  du  bist  aller  wunne 

ein  jciradis;  Waith,  v,  Rh.  2>*9,  ndl.  Maii*  iihl.  Mon.  II.  p,  413,  3  des 
paradises  susbikeit;  Mtiscathl.  02,  36  du  suesses  paradisz.^j 

Ad.  a.  s.  V.  XXX Vm,  6,  Bonavent.  ps.  3.  qu.  (6^  477  d),  Mon.  II, 

^)  Vgl.  m  diflsem  Bilde  auch  die  8. 6,  16  9,  and  8. 16^  8S  It  angeflShrtai  Stellen. 


517,  15.  534,  31,  Dre?.  IE,  Anb.  b,  3,  S  codestia  parftdisos;  —  VIII,  69, 

7.  H  paraiiifiu»;  IX,  94,  6.  b  psnidisiis  volnptotis;  100,  5.  a  paradisus  tarn 
froudosa;  X,  93,  l.a  paradisnt  et  Libanna  non  inciaua,  quo  fragrat  ecde- 
aia;  ill,  A,  2,  2  paradisoa  Toloptatia;  5,  1  o  Maria,  paiadisus,  voluptatia 
bortulua,  pleoos  eunctia  bonis,  rigat  te  fona  iodiTisus.  Quadruplexquc  ri-  & 
▼uluä  gratiarutn  donis;  2.  Tigris  velox  succurrendo,  Kuphrates  es  frugifer, 
Pliison  OS  mutatum  verbum  anguis  auferendo,  Geon,  quo  sc  morlifer  seit 
praeriij)to  datuui;  Moii.  II.  :57S,  17  paradisus  voliiptalis  est  Maria  prao- 
staiis  gratis  sigmiin  iiimioitalitalis  ad  luiitcm  iuc  umiidatis;  471,  5  para- 
disus  vüluptatis  arjuis  vivis  iniguus;  508,  (»2  tu  es  verus  paradisiis;  —  lo 
511,  14  liorlus  Vüluptatis;  600,  36  paradibus  grata;  *J  paradiso  dul- 
cior;  Drev.  I,  ]2?,  f>  te  circundluit  rivus  paradisi  Geon;  Miiclis.  103,  291 
veritaiis  paradisus,  in  ({uo  viret  uoster  vi&us,  de  quo  iiuit  toos  dulcoris 
et  ontiie,  quod  est  optttuum. 

1.  Mo^.  2,  «  ff.;  Hohel.  4,  12  ff.;  Ecd.  40,  17,  OIIImiI..  2,  7.  u 
Gregor.  Thaum.  in  anii.  deip.  or.  2.  U8.  a):  ot'inj  6  äsixi-aXfj^  r^^  oLf- 

dUnn  xapffo^»;;  Atbanaa.  liom.  in  occurs.  dorn.  (2,  423.  f):  raf*a5stao;  i>so^ 
qov(k;  Ephr.  Syr.  or.  ad  deip.  (2,  547  e):  9ap6iSttot  xfMf^;  B&sil.  Seleuc. 
in  R.  deip.  (Combef.  1,  5*Jl  a):  /aif'S  nr/oL^Axoy^h^ri  6  atfciponrtoc  ttfi  apwiac'» 

Sdsy  i(  Tstfidbo(ioc  ttiw  •t>9CYY<^>^  ßf/V^ei  roic  ^ct^oo'j'si  roTa{Jio'>c  oucttp(jLä>v; 
or.  in  deip.  desoript  (opp.  Atlianas.  2,  407):  mcpdSnoo^  d^oprsoro;;  Proel. 
iD  deip.  or.  4.  (Combef.  1, 332  e):  (täUov  to5  «apai8t(ooi>  ivdoMpa.  Mfü^ooM* 
i  l»ftv  ^Ap  M>  iraö^iiov  Y^YOV'i't  4  ^  di6y  «ötiv  or.  6« 

(ebd.  849  a):  c&ij  6  XoYtonxAc  «oi^  «eydgttqoc,  h  ^  «<y  ^ov  «fttöoy 
ftiC  Spatwy,  «mt*        svta|iatt)rij|y  daMfitav  Kol  MtXibv  tt<  ppAaty  xifß  «woiumxi^ 

|M^*  6v  ion  «ol  tö        loö  Mm         Yv^b«ov  «od  myi]pdy,  ilj  «ofiOtycid^ 
«o^joo-f^a  Iv     xpooifenKf  ^«diCoooa  tf)v  fo«»^  l«(do|ilav;  Heaycb.  Hieros.  m 
de  virg.  iaod.  (Bibl.  graeco-lat  3,  p.  433  a)  ^^«raiac  topdSitgoc;  Sergiua 
acalb.  (Pitra  anal.  I.  265,  4)  zarA^soM  i8pin4;  Andr.  Cret.  in  oat  b.  H. 

or.  4.  (Migii.  s.  gr.  97,  868c):  zafyfi^Koot;  Oermao.  or.  2.  iu  deip.  dorm. 
(Combef.  1,  1459 e):  6  jcvivcXr^to;  iza^^ktaiK;  Taras.  in  deip.  praes.  (Mign. 

8.  gr.  98,  1496  a):  itapa^ewo^-  Mtl-  fip  tijv  lv>3|j.  ro:«  XffWKf/lToi;  avot^aoa  86 
ir|>r>;  ßa'RXtiav  el'jdYsi  r/jv  aet  5iajjivoo<5av;  loao.  Dam.  or.  2.  in  deip.  riat.  (2, 
8Ö7,  b):  yctlfjz  jcaoä^iis  t:^;  'Eoi;!  -^(opiov  (loexapMttTspov,  oG  ^utöv  af/srf^-  a;:av 
äv7.T;i>T/.j;  ur.  1.  in  deip.  ass.  (2,  869  c):  Trjjisf-ov  tof)  vsoo  'Aodta 
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<3U{iix<x(>6ßXi^di(]{jLsy  XTi^'Kv;  Alcuin  in  dcip.  nat.  (902  e):  vcre  paradiBOfl  dei 
tu  es,  quia  lignum  vitae  mundo  protalt8ti;  loseph.  Men.  30.  octob.  od.  9^: 

t  ^o^pwf);  7;a[>a{tt9ix  S^p^fi  ^•/vnoi  (liiov  4^Xov  Coi^C      x'if^tov,  S](p«yii  ^covdKt, 
ou  ^'/öv-zs;  (MX  In  diicod^yiQ-ncojav  oX»c,  d^Xk  ä^islvoya  9iA  qqo  Cm;x£v 

»rt  o»j.vo5vtf<  iraf^O-^vs;  d.  23.  deccinb.  od.       rar.dos'.'tJi ;  Theophau.  aiitliolg. 
7.  scpt.  od.  iV  (p.  18):  1'5^  w>  fhoö  o  tö-o;  'r^to^  cior/Tat  ...  6  ^(»>Tot?>*fy,;  Äot- 
,„  '//.'h'.zor,  (pawf»öi<;  s^yjvi^Yps:  uhil.  2o.  lau.  c)d.  0'  (p.  (»4):  ^rijyaosns.  et' 

/);  3cafiOt?;{'j''i»)  rr^;  zyyfifi  X'%vr^i^<i}^hl\!.yJ;  5.  dccemb.  od.  o :  vso^'xXy;?  aiJ-avontot': 

xt)0^0f/0ö^a  xal  rixtoo'ja  t6  Ttäiiv  affo-rroCov  Cw^j7ö(i&'>;  eXrio»;  toi;  ztittö«:, 
i>?0TÖX5,  'ffi^ivoO^i  ^s;  loseph.  e.x  cfti».  in  Ilf^rod.  S.  april.  (Mign.  8.  gr,  105, 

IS  lUi>2d):  vso;  zv^.tZz'.^oi:  7^;j.:v  CwV/;  $'jXov  ä/yrm  /.?y.r)^;>i^Xj'- YsvsvT^^Jat;  Rupert. 
'I'uit.  in  cant.  c.  4.  (t.  1,  1079.  c.  1):  ecce  iiovus  piirudisus,  novae  plan- 
tationes,  (juas  plantavit  uiiiis  idemqiie  antiqni  paradisi  plantator  dominus 
deus.  Plantaverat  autem  deus,  ait  scripttira  (1.  Mos.  2,  8  cet.),  paradisuin 
voluptatis  a  principio,  in  quo  posait  hominem,  quem  formavorat  .  li'^Mim 

Mfitiam  vitae  in  medio  paradisi  lignilinque  scicTitiae  boni  et  mali.  lUo  ett 
paradisus  antiqaus,  paradisua  tcri'enns,  iste  est  paradisus  novus,  pnradisiis 
coelestis.  Utriusque  plantator  est  unus  idemque  dominus  deus.  In  illo 
posttit  huminem,  quem  formaverat,  in  iato  fonnavit  homiuem,  qui  flpad 
ipsuiD  in  principio  erat.   De  tsta  bumo  prodoxit  omno  lignum  pulchmm 

^visu  et  ad  Teacendum  snave,  lignum  ettam  vitae  tn  medio  paradisi;  iatam 
terram  suam  benedixit  et  ex  ea  cunctanim  germina  gratiarum  et  cunctaram 
exemplaria  YirtutQUi  produxit^  ipenm  quoqno  lignum  vitae,  Christum,  deum 
et  bominem,  dominum  paradisi  coelestis;  Petr*  Gell,  in  ann.  dorn.  serm.  7 
(ßibl.  max.  23,  669  b):  paradiso  iucundior^  coro»,  b.  M.  c.  6  (coli.  pp. 

»Toi.  1,  404):  coelestis  paradisus;  Honor.  Aug.  in  cant.  c.  4  (ebd.  20, 
1181g):  in  boc  spiritalt  paradiso  crescunt  diversa  genera  arborum,  id 
est  diversi  ordines  electornm;  Amed.  bom.  7.  (p.  385,  c.  1):  Mariae  prae- 
sentia  gratam  veris  temperiem  exhibebat  et  quo  favens  se  verteret,  pa- 
radisus erat  (Gant  4, 13.)  Habet  quippe  paradisus  gloHosae  Virginia  mala 

as  punica  in  varietate  virtuturo,  fructus  pomorum  in  perfectione  operum.  ßs 
folgt  eine  Aufzäblung  der  Marienblumen  und  deren  symbolische  Deutung; 
Alan,  ab  ins.  ent)cl.  1.  5,  c.  9  (p.  .S76):  paradisus  amoenans;  Rieh,  a  S. 
Laur,  du  laud.  b.  M.  1.  12,  c.  1  \n.  a.  0.  328  sq.):  Maria  paradisus  ter- 
restris  dicitur,  quia  tertio  die  saeculi  plantatur.    Et  beatu  vir^'o  post 

40  tcmpus  ante  legem  et  lempus  sub  lege  terlio  tempore  saeculi,  quod  est 
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grati&e,  virtutum  plenitadme  orojitur.  ....  Terra  e»t  superior  et  coelo 
inferior.  £t  beata  virgo  omni  puro  bomtne,  qui  de  terra  est,  Bvperior,  deo 
inferior.  Fluvitts  de  eo  egrediens  quattuor  floviis  totam  terram  imgat.  Et 
Christus  doi  sapientia,  (|ui  aqiiae  sapientiae  salataris  se  coroparat,  et  dicit: 
Ego  qoasi  fluvius  Dorix  :  .  .  (EüecL  2i,  41)  cgi  ediens  per  carnalem  nati-  c 
vitalem  de  beata  vii-gine  quattttor  fluminibns  OTangelionuu  totam  terram 
eeotesiae  copio<;e  irrigat  et  foccuiidat;  Bonavent.  epecn).  b.  M«  o.  5  (0, 
437  b):  vere  paradisus  dei  fuit  in  benedictionibns  multipliriuro  delioiarum 
spiritualiuiji.  (Vgl.  aucli  Mar.  s.  v.  paradisus  und  Laur.  Clirysog.  Oiuud. 
Marian.  di»c.  3.  p.  (>4  sq.)  .  lo 

Sonne. 

Litan.  47,  277,  altd.  .Scliausp.  S.J,  07.  IlutVin.  in  dulc,  iub.  3.^,  2 
Maria  ist  der  iiame  diu,  er  liuhtct  als  ih-r  sannen  bcliin;  39,  15  erweltc 
sani  der  sunnp;  M(?lk.  iMariinld.  MbD.  XXXIX,  13  glich  dem  sunnen,  von 
Kazuirtli  irrunnen;  Lanibr.  »Sequ,  ebd.  XLI,  11  schfBno  als  diu  siinne; 
Wack.  Kl.  II,  54(5,  1,  Wemb.  Marienldd.  987,  du  lichte  hirael  suune;  1177  is 
gepredigut  wart  si  witcn  wan  si  in  den  selben  ziten  lubte  alsani  diu  sunne 
üz  allem  irem  chunae;  1803  si  l&htöt  als  dia  sunne,  ez  was  in  aller 
Wunne,  daz  si  die  scboßnen  vroasren  ane  solten  schouwen;  Lobgesg.  Z.  f. 
d.  A.  4,  521,  20,  1  du  bist  ein  ?^unne;  532,  51,  1  liehter  snnnon  scbin; 
a.  Pas.  150,  47  des  witen  biemels  sunnc;  Konr.  y.  W.  UMS.  III,  338* m 
riiiiiu  spilodia  sunne;  342**  si  ist  Ottch  gexieret  sam  der  sunne;  ebd.  wer 
ist  si,  diu  guote,  diu  mit  vriem  maote  sam  der  sänne  spilt?  Ausw.  geistl. 
Dichtg.  XVIU,  47,  Marienld.  Germ.  31,  295,  53  sonne  cl4r;  297,  99  io 
himeliioh  du  q»ilnde  sunne;  18,  51,  19  vü  liehter  sunnun  sint;  HMS.  III, 
467*  du  sunnen  glänz,  wol  üz  erkorn;  Henn.  d.  D.  ebd.  160*  vor  dem  itf 
snaneu  scblne  dar;  Hariengr.  a.  a.  0.  279,  181  kläriu  sunne,  von  dir 
hkt  der  bimel  wnnne;  Qraltemp.  II,  38,  1  vreuden  znnde  über  al  der 
sannen  glitze;  Franenlb.  8pr.  289,  14  da  irerder  sunnen  sdiin;  349,  7 
üehtiu  snnne;  326,  11,  Kolm.  ML.  VI,  525  du  sonnen  schio;  SIgeb. 
Bartsch  Ldd.  216,  9,  Salve  B.  altd.  El.  I,  84  212,  Beinm.  v.  Zwet.  HH8.  w 
II,  217*  do  sonnen  glast;  Br.  Philipp  Harienlb.  9705  des  himets  sonne; 
Erlösung,  Bartsch  5743  ftserwelte  konigln,  glich  der  eUren  sonnen  scbin; 
Meißn.  HMS.  III,  109*  (Maris)  Höhtet  vfir  die  sunnen  dar,  n»hst  got  sie 
zieret  den  himel  gar;  Reinro.  v.  Zwet.  ebd.  II,  181*  ganzer  lugende  ein 
durliuhtiger  sunnenscbin;  ebd.  21ü'' nieman  kan  vol  loben  die  süeKen,  diu» 
der  sannen  liuhtet  vor;  Marienld."  Germ,  1,  oU4,  ;>1«)  lichter  siiiinenscliin; 
4Ü7  du  suiiiicnzinne;  md,  Ged.  Marienlegd.  1006  (Maria)  die  den  liiiiicl 
but  obirstegin  und  au  der  sannen  niac  gcsegin  rait  üzerweltcn  ücIiouc; 
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Wnllh.  V.  d.  V.  7,  24  du  sonne  Tarwiu  kl&re;  W.  Bb.  24, 13  aU  die  suime 
mangen  tac  mit  ir  ecMn  erliobtea  nac,  recbt  als  erlfthte  Harte  der  negde 
masseote;  258, 24  aller  megdea  snnaea  scbta;  358, 14  tchtn  der  wol  getinen 
BiiDnea;  267,  18  ir  schone  scbein  so  Taste,  das  si  mit  glaste  blante  die 

5  wol  getanen  sttoneo  and  den  mannen;  26  st  schein  in  solicher  wanne,  das 
manne  ande  sänne  und  die  sternen  saoder  nam  ir  scb6ne  wonder  und 
das  firmament  erscbrae,  wan  ee  was  nagewent  also  getaner  darbeit;  27^, 
49  (Marta,  da  bist  so  reich  mit  tagenden  geschmQokt),  das  dir  niht  ge- 
liehe  m&ne,  sterae,  noch  der  sannen  scbln  mit  ir  sdidne  bannen  slo; 

loUarienld.  Z.  f.  d.  A.  133  ,  96,  Heinr.  v.  Laofenbg.  Wack.  Kl.  II,  739, 
12.  740,  14  sunne  klar;  711,  19,  Ausw.  geistL  Dichtg.  II,  9  sannen  glans; 
VI,  85  sobcener  danne  sonne  und  m&ne;  XVII,  49  sonn  färgleiiset  serr 
der  m6ne  und  der  tnon  daz  gesttroe  sohdne;  b6  Marjä  fUrtiiffet  gar  alle 
crcatüre  klar;  XIX,  73  lihter  sonnen  dar;  154  du  lulltest  so  die  däre 

15  sunne;  XXII,  l'i  erweltpu  ciliaren  suiiik':  XXV.  4ii  du  piclioiide  suiin; 
Reinb.  v.  T.  h.  G.  14f>*i  tzart  recht  als  die  klaio  sunti;  Külm.  ML.  Kiiil. 
S.  37,  366  lyligen  biehende  sunne;  ubU.  (i7j  "22  tlu  .losuees  s^ges  sunn; 
Wack.  Ki.  II,  546.  2  du  lichter  sunncn  glaste;  674.  .1  gnaden  reiche  sonne; 
Ileinr.  v.  Neueii.-^t.   GZ.  8027  si  ist  alles    wandels  äfie  als  den  sunne 

gouzerwelt;  Muskatbl.  15,  16  niyiie  österlich  sünne;  62,  7  du  chtrheit  liehter 
sunne;  75,  125  du  clarheit  in  der  sunne;  Mönch  v.  Salzbg.  Wack.  Kl  II, 
584,  9  als  die  sunne  geit  liebten  schein  über  man  und  über  steren,  also 
tregestu  der  wierde  laterno,  der  nieniant  sol  noeli  niac  eiiperen;  12  in  dvr 
höchsten  iiiiueU  eren  tregstu  ain  der  wierd  lateren  über  alle  engel  klar; 

8d  5^0,  4  Gabnon  der  stat  siges  wunn,  sighafte  sunn  Josue  des  kewpbeo; 
Br.  Hans  4641  der  sonnen  man  se  bilch  gelicht,  wen  recht  also  inon  not 
ghezicbt,  e  das  der  dach  von  yr  uphbricht,  sus  haddea  wir  nach  lichtez 
nicht,  e  ans  daz  gross  heyl  gescacb,  daz  njder  qoam  daz  warich  licht, 
der  von  uns  sund  Johannes  spricht,  daz  alle  minsen  hat  Terlicht.  Wol  uns 

aoder  liepliiche  geseicht.  Daz  licht  durch  yren  übe  uphbracb;  den  her,  der 
alle  dinc  hat  gestiebt,  den  bat  si  einen  zorn  geslicbt  und  hat  sa  ongeliic 
yerfiicht  das  alt  serpent,  daz  bose  wicht,  da  von  der  selb  Johannes  sprach, 
den  roden  dracb;  4639  die  werde  docbter  von  Syon,  das  ist  die  soo; 
Volksld.  Ubld.  I,  330,  5  weder  sonn  noch  der  mone  mag  ir  geliehen  ganz; 

wHeinr.  v.  Laofenbg,  Wack.  KL  II,  711/  14  sonne  breit;  713,  6  sannen- 
richer  glancz;  725,  13.  730,  3  da  sann  von  Gabaon;  758,  9  sann  Inr 
mannes  scbine  dar;  mnd.  Oed.  SO,  7  also  de  sonne  in  der  werlt  gjft 
eren  scbyn,  also  is  de  bemmel  vorluchtet  myi  der  clarbeyt  djm;  $2,  85 
bemelscbe  sonne  vol  aller  vroode  and  aller  wonne;  nid*  Marieold.  Mon. 

mII,  p.  419,  6  dijnre  scboente  mach  niet  geliken  noch  die  sonne,  noch  die 
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oiAen,  noch  die  steernen,  die  daer  blicken,  vron,  eoe  icboen  U  al  dijii 
gedaen. 

Leye.  Pred.  95,  17  anser  vrowe  sente  Maria,  die  was  unde  ist  erweit 
alt  die  eftnne,  wane  vor  allen  heiligen  and  vor  ollen  meaechen  so  hat  sie 
das  groze  liedit  and  die  grose  herschaft,  das  ei  beide  miLter  nnd  magt  5 
ist  ...  si  ist  erweit  als  die  sunne,  wanne  als  die  dach  niht  andm  inist 
dan  alle  die  sünne  ober  der  erden,  also  erschein  das  wäre  Hecht  al  dieser 
werlde,  do  si  geborri  wart  und  do  si  gebar  uiisern  herren  Jesum  Christum; 
Wack.  altd.  l'red.  74,  T)-}  fuii  der  gualliki  diiics  lutoreii  aiitluzes  so  Hilieii 
uiule  zertaicu  alle  niiiie  heiide  als  der  tnorgea  vvolclicn  foii  deine  scliiue  lo 
(lor  sunnen;  Schönb.  altd.  Pred.  IH,  215,  2  erweit  sam  diu  ei  weite  suime. 
diu  orwelte  suune  daz  ist  der  heilige  Christus,  waii  der  von  sinen  gcuaden 
ir  sun  unde  ir  chint  gerulito  zc  weidtMi,  da  vnti  ist  st  vil  licbiii  frowe 
zuü  ziuie  ^obenmazet.  wan  bwa  ir  vuu  iweru  sunden  liiu  zim  tiutliern  n 
mit  V()lli'(di(  !i('ii  ougon  niht  gctunet  gesehen,  da  sol  er  vil  lieber  lierre  is 
von  ir  des  t'iinant  würden,  waz  er  warre  trost  baidiu  durch  iueh  unde 
durch  alle  die  heiligen  christenhait  getan  unde  eriiten  habe,  unde  sol 
auch  si  vil  liebiu  frowe  baidin  iucli  unde  ouch  alle  die  heiligen  christen- 
hait ze  sinen  geoadcn  unde  ze  sinen  hulden  bringen;  Mcgeobg.  58,  27: 
die  länfiehen  aigcnchnit  vind  wir  an  der  auserwelten  sannen,  anserrss 
£rawen  von  himelreiob.  der  Salomdn  spricht  in  der  minne  paocb:  si  ist 
ansderwelt  als  diu  sunne.  unser  frawe  ist  scheinend  an  ir  selber  mit  aller 
tngent,  mit  aller  khuliait  und  mit  aller  sielicbait.  dar  uuib  spricht  der 
Qiinne  puoch:  wer  ist  diu  dort  her  gefc  als  der  morgenrdt,  der  dra  morgens 
aufprehend  ist?  se  dem  andern  m&l  straat  unser  frawe  iren  schein  mit» 
wttoderleichon  werken  und  mit  guottasten.  irr  milten  sänftichaii  des  dritten 
m&ls  ist  si  ain  pruune  der  hiu,  daz  ist  der  haisen  liebe,  wan  wir  werden 
enttunt  von  ir  als  von  ainem  obenpild  der  lieb  .  .  .  des  Tterden  m&ls 
leidit  si  di  wölken  an  sich,  daz  siut  die  menschen,  die  d&  fligent  sam  die 
wölken  mit  irn  gnoten  werken  nnd  die  d4  schreiend:  zeuch  mich  nach  «o 
dir  (Cant.  1, 8).  des  fünften  m&ls  ist  si  ain  gestalt  der  varb,  wann  in  der 
vinster  mag  niemd  varb  erkennen,  dar  umb  gibt  daz  lieht  der  Tarb  ir 
geslalt  und  ir  form,  alsö  tuot  unser  frawe,  dia  gibt  den  rewem  and  den 
püezern  violisch  varb,  den  martern  rdter  rdsen  varb,  den  junkfrawen 
lilientarb.  ze  dem  sehsten  ro&l  erlaubt  unser  fraw  den  mdnen,  daz  ist  diu  is 
cristeohait  . . .  ze  dem  sibenden  mal  pringt  unser  fraw  tag  und  naht,  daz 
ist  gen&d  und  gUoio  den  guoten,  die  widerkdm  wellent,  und  ungenäd  den, 
die  irn  namen  unerent  .  .  .  des  ahten  nials  macht  unser  frawe  die  frucht 
zeiticl),  wen  wir  uns  vlei/.en.  daz  wir  mit  tugenden  ir  gelcicheu  .  .  .  zo 
dem  neuudeu  mal  trückent  si  iliuht  geiuachten  diuch,  wen  wir  von  irn  m 
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genadcn  hert  uod  8t»fc  werden  in  aoserm  guoteii  fiireats  und  wir  uns 
gürten  mit  der  gürteln  der  käusehait  und  der  rainikail  des  sehenden  nHls 
ghi  unser  frawe  ein,  ist  daz  dü  auf  tnosl.  wann  fnost  dn  den  mund  aaf 
mit  piten  und  mit  loben,  s6  gdt  si  in  dein  e61  nnd  in  dein  heni  mit  ge- 

«  näden  nnd  mit  sUesikait  .  .  .  ze  dem  ainlften  mal  zerflcezet  si  das  eis, 
daz  ist  daz  si  die  irägheit  unserr  gewissen  waiht  nnd  unser  unrainez 
herz  in  z&her  und  in  wainen  ganzer  rewe  zerfioezet.  se  deni  zwelften  n&l 
gefräwet  si  gesunden  äugen,  daz  ist,  daz  sie  di  guoten  gesunden  Christen 
derläncht  zno  der  gcn4d  der  htmelischen  fiünd.  des  dreizehenden  mils 

10  betrfiebet  si  diu  poosen  kranken  äugen,  daz  si  niht  niügen  gesehen  ir 
kUirlmit,  daz  sint  die  irren  gedank  und  allen  iren  fieiz  auf  irdische  wallist 
legent,  die  niügent  ir  überfiüzzig  gonäd  und  ir  süez  iniltikait  niht  ange- 
sehen, ze  dem  vierzolienden  mal  güt  bi  aui"  und  undcr.  wan  in  der  gepurt 
irs  ersten  aingeponieu  suus  un«5ers  herrcn  Jesu  Christi  gieng  si  auf  in  den 

is  tag  der  sselichait  allem  menschleichem  ge&laht  und  gieiig  uadur  mit  dem 
giozen  mitloidou.  daz  het  in  dem  tode  und  in  der  marter  irs  lieben 
kiades.  du  nuigt  si  sicli  und  nai^t  sich  lieut  zu(i  aihMi  den  herzen,  din  ir 
leiden  under  dem  cränz  hctrahtent:  ze  dem  iünf/.<'lienden  mal  sweht  unser 

• 

IVuw  hoch  und  nider.  si  swebt  des  ersten  hoch,  do  si  enphan^'en  wart  von 

10  irm  lieben  kint  iu  die  ewigen  fräud  und  swebt  da  nach  nidcr  alle  tag 
und  alle  zeit,  wenne  si  ir  gensid  uns  ni-men  Sündern  her  nider  gcuxet  auf 
ertreich,  seind  si  unser  fiirsprecherin  ist  vor  dem  obri^^tcn  rihter. 

Venant.  F.  (?)  Mon.  Q.  4,  377,  234  quo  tna  forma  nitet  cuncte  metalla 
iacent;  nix  premitur  candore.  tuo,  sol  crinis  bonore,  pallescnut  radii,  virgo,' 

«decore  tni,  lychnites  hebes  est,  cedit  tibi  Incifer  ardens,  omnibus  ofüoiis 
lampade  maior  ades  occulti  in  terris  sacramenti  conscia  summi  et  secreta 
poli  sunt  pate&cta  tibi;  ebd.  380,  349  splendorem  solis  obombrans,  atta 
super  soles  et  snper  astra;  —  Drev.  VII,  106,  8.a  ut  sol  migrans  cnneta 
eonscendisti  globornm  Inminaria,  lucerna  nitens  inter  angelorum  castra; 

»  ^  Petr.  Uam.  in  ann.  (4,  9.  b)  ut  sol  splendida;  Drev*  XII,  57,  3  sole 
electior;  Ad.  v.  8.  V.  XXXYIII,  9  sol  luna  lucidior  et  Inna  sideribus: 
sie  Maria  dignior  creatnris  omnibus;  Drer.  IX,  78«  Hon.  386,  1,  Mor. 
204,  II,  2,  D.  I,  499,  8,  Kehr.  Sequ.  286,  1.  290,  2,  Anselm,  ps.  (306, 1) 
lux  solaris;  hyro.  (308,  2)  sol  diei  mystici;  Drev.  Vü,  99,  7.  a  formosa 

isut  sol;  IX,  80,  5. a  sol  et  Inna  firmamenti  opportuna;  Moiu  II,  394,  6 
mnito  Incidior  solari  lumine;  9  sole  clarior;  556,  12  praeelecta  nt  sol; 
Anselm.  Mar.  bym.  VIII,  14  est  revera  solis  sphaera  mira  luce  praedita; 
saepe  tarnen,  ob  vclamcn,  nobis  est  abscondita.  Tu  pruedara,  deo  cara, 
ouncta  supergrederis;  quae  ncc  tectum,  nee  dek dum  aut  occasuni  pati  ri^; ; 

40  Drev.  IV,  47,  2  tota  ut  sol  rutilans;  —  Bonavent.  ps.  2.  qu.  6,  470,  e 


—   396  - 

virgo  vjticen«  soleiii;  ]>re?.  X,  151,  7.b  lux  BoUim  I«8se  «tirpe  ingeoo»; 
MoD.  II,  524,  53  sol  eclypsim  nMci»ns  Virginia  est  castitas,  ardor  iudefl' 
ciens  iminortalis  caritaa;  —  469,  27  aol  septuplM  daritatie;  478, 16  soll« 
iQoe  clarior;  469,  88  sol  tolem  fiartonen»;  565,  15  solaris  Itiminam  radio 
intensior;  597,  G  sol  iustitiae;  p.  246*  ([is.  Booav.)  virgo,  quae  puellis  s 
anteliuses  uk  aol  stallis;  ebd.  ante  dei  tu  conspoctuin  seu  sol  Inceos  in 
virtote  fnlges  intas  et  in  cute;  Ürev.  IV,  58,  4  sol  obuinbrans,  umbra 
perlucens;  VIII,  6(>,  l.a,  67,  3.  a  lux  solaris;  69,  7.  b  tu  plus  sole  reful- 
sisti,  cum  boata  mcmbra  Christi  coutexisti  polyinita  tunica;  iX,  83,  6. a 
ut  bül  radio,  sie  suo  tilio  virgo  Maria  pulchriur  videtur,  castior  habetur,  lo 
plena  gratia;  'Jl,  La  inulier  sole  rutilior;  D.  I,  5(X).  2  gaude,  sponsa  dei, 
iMini  ut  clara  lux  diei  solis  lumine,  sie  tu  iacis  orbom  vere  tuae  pacis 
respleudere  lucis  plenitudine;  Drev.  II,  Anh.  b,  10,  2  sule  bplerulidior ;  ill, 
A.  1,  1  avß  sole  purior;  X,  125,  l.a  cuius  surnma  santtitas  volut  solis 
clarita«  liluminat  saeculum;  —  I,  2,  3  sole  praeiucida  plene  duicorosa  is 
gratia;  \\  1  ave  sole  purior;  tu  sol  super  omnia  sole  es  amicta;  2  sicut 
sul  spectabilis  visu  deloctabilis,  sibi  veri  solis  dat  amictum  calcaos  caput 
tyranni  devictum;  11,  2  sole  locens  clarias;  113,  7  sole  micantior,  divina 
Maria;  215»  1  siii>ra  soletn  speciosa;  III,  p.  178,  11,  1  dies  ut  ornatiir 
sole,  ifca  iocundatur  coeli  in  to  curia:  IV,  54,  6  sicut  suum  sol  nitoreni  w 
onnqnam  perdit  neo  decoren,  primi  patris  nec  tu  labem  nallain  seotis 
neo  foeloreiD;  7  tu  sol  ocoasam  nesciens  et  lomen  seaptr  rutilans;  55, 
2  siout  solaris  radias  comiptionis  nescius  intrasti  matris  viscera,  o  gloriosa 
domina;  61,  4  lax  solaris  micas  de  caltgine;  VI,  15,  6  sol  veras  eclypsin 
nesoioDS;  28,  65  hos  profecto  tu  praeeellis  tais  privilagüs  sioot  inundam  » 
sol  prae  steilis  sais  lastrat  radiis;  24,  101  ta  sol  dans  radinm  nostrae 
iUgentiao;  25,  187  speciosior  sole  in  splendore  atque  virtnosior  virtutam 
Tigore;  192  sol  comraQDicans  spleodorem  diei;  49,  7  virgo  lax  solaris 
micans  de  oaligine;  50,  88  praeclarior  nunc  sole  regnas  super  aetbera; 
YIII,  47,  8.b  fulgeiis  Qt  sol  et  luna;  60^  2.a  Teras  splendor  solaris;  66^8» 
5.a  sole  nitilantior;  IX,  53,  4.aQtradiun)  solis  in  nebala  creavit  banc  sal- 
vator  omDinm;  94,  2.  a  tn  sol  splendidior  coelomm  gloria;  X,  85,  10. a 
to  solaris  lax  dierum;  100,  6.  a  decor  lucis,  polum  ornas  ut  diem  et  solam 
sol  illuniinat  radio;  103,  3.  a  solis  viucetis  radiuiu;  X,  DU,  l.a  sole 
clarior;  137,  l.b  sol  splendeiis;  XI.  7-1,  4  veiii,  boi.itc  lubai  ,  et  solare;  35 
Xil,  60,  1  sole  lunaqiie  clarior,  ex  <|ua  ortus  est  Helios;  Mon.  II,  344, 
25  stellis  sol  radialis  prae  ceteris  pellis  noxae  tenebras  veteris;  447,  3 
ut  sol  .Maria  .'«pleiidida;  463,  41  quae  decore  orua«  coelntn  lucis  ujore 
velut  cuiicta  sol  splendore  superat  lucontia;  479,  21)  sol  luirae  fulgeiitiae; 
508,  137  tu  iu  ierris  operaris  qaasi  radius  solaris;  525,  58  tu  superuae  m 
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sol  diei  ei  mundi  huhis  nocin  Jana;  600,  td,  tu  8o1;  608,  6,  Drev.  VI, 
31i  5  9ole  pttlchrior;  Mor.  177,  IS  super  enncU  ui  sol  eligitar  virgo  piti; 
909,  20  sol  lueoDs  in  gloria  Josue  victons;  Riem.  134  superni  soHs  radtns, 
quo  refblgente  iacula  liostis  vitantnr  CAutitts;  144  splandor  coelonim;  146 

sta  soHs  laee  olarior  te  eernore  conantibas;  169  procedens  ut  sol  orieiis 
divina  contemplatur,  virtuUbus  proficiens  inter  adversa  patiens  ad  alta 
sttbliniatur;  Milclis.  94,  88  sole  praelastrarts;  108,  831  clara  lox  solaris; 
121,  621  es  sol  .desistetts  nemini  nitore  pietatis. 
Hobel.  6,  9;  Ps.  18,  6:  88,  88;  los.  10,  13. 

ts  8erm.  de  ass.  M.  (opp.  Hieron.  6, 87):  electa  Qt  sol  (eant.  6,  9),  fal- 
gore  virtatotn,  quia  ipso  clcgit  e&m  sol  iustitiae,  ut  oasceretor  ex  es; 
Ephr,  Sjr.  or.  ad  deip.  (3,  545«):  &icspxav^a(>a)xe{>a  f^Xuniifiiv  (lApjiofxyyAv, 
äxtCyniv,  Xa^fiövw;  ebd.  575  d:  candidtor  solis  radiis  atque  fnlgoribas; 
Roman,  in  nat.  (Pitra  anal.  I,  239,  90):  ^f.t>pCK;  vot/tös;  elowfttttXo^,  acap^svs, 

15  XfyWTÖv  SV  a-p'.aXo'.'.;  oo'j  /.j'^atoO-a :  Sergius  acatli.  ebd.  260,  22  ixtlc  voT/roö 
:^Xioo;  büiiu.  m  diip.  ann.  (opp.  luun.  Cluysnsf.  t.  11,  4S().  at:  »iclp  tov 
^tov  ^kci^.t^aQ;  lldepli.  Toi.  seiin.  1.  de  ass.  M.  (Bibl  niax.  12,  ,">7<'>a): 
ecce  in  peipctuum  ciiuiur  sole  corouatu  ttiumpliat  ante  dominum.  In  qua. 
nimirum  virgine  oliin  ipiasi  in  soh;  puMut  rex  taliornuculum  suiim  (ps.  18, 

«uü);  senil.  2  (579g):  Ijt'.ita  dei  genitiix  clarior  sulü  refulsit  in  tlirouo  ela- 
ritatis;  seriu.  4  (5821):  electa  ut  s(d;  de  i)erpet.  virg.  M.  (coli.  pp.  Toi. 
t.  1,  p.  ii;M):  ccce  in  perpetuum  «l.nidr  sole  coroiiata  tnuiii{)liat  ante 
dominum^  ^Jugor  M.  lib.  rosp.  (3,  617(1):  inter  clioros  virgitiuin  lulget 
sicut  sol  in  vntutc  coclesti;  Taias.  or.  in  deip.  praes.  (Mign.  s.  gr.  ^8, 

t5  HUü.  a):  fjXtoc'  awcij  Yap»  toö  ^X'lo'i  ifftoacXa'Jii»;  'fcuTstvotifia  offaf/-/cwyyx  tov 
i^Jtm  vifi  otxottO'5Övi}5  one^^^ftTo:  f)r.  in  deip.  praes.  (läüOa):  /oiip»s  tqa'Ioo 
Xoip.rf>ore(ya;  German,  or.  in  deip.  donii.  (Combef.  A.  ],  1402.  a):  irpö  to'j 
"^^.tou  TO  fmi  oou;  loau.  Dam.  in  ann.'  deip.  (2,  838.  c)  {i.övY]  {ir^-nr^f«  ^(/>  i^ 
«doi^c  dy.r.vo;  cpattttvofipa  xal  T^doi};  xoidttfMMnito;  xad^piucifia;  (839  a):  x%t^a- 

«fcytttv  t«v  b^'  il^Qo  oyoeroXfiiv;  in  deip.  nat.  (849  e):  vsdwk  iXlJXofts 
ti)^  ^^iflcxt^  oxmcs  Tavdksfiov  impdürrooo«;  or.  3.  in  deip.  dorm.  (885.  a): 
1^  xo^  i}  «Xijotov  |M0,  xdXXet  Ti)c  xapdsvtoic  oxip  ^ov  |wp(uip6(i«ieoK; 
Epiphan.  de  latid.  deip.- (2,  292  d):  t6  xdXXoc  tof»  i^frn  Xaqtitpövsfiev;  ebd. 

«  6  ijXuK,  8c  cbcciva  Cipt;  loaepb.  byoin.  Men.  25.  lul.  od.  t'  (p.  125^):  ^Xm)c 
«bomp  rj)  (nXi^  «jj  *Ayw|(  ^m^uvoc  6  xXsevic  'I«MC)(si)i  tl^  ffecpOctPÜQ«  «xiCya 
«fsw4,  i§c  ti)c  Mmp«  omrij  lsiXa{t4«v;  Men.  15.  lan.  ad  vesp.  (p.  139*): 
X'jxvs  tA^/fwn,  iljXtaxAv  Xa[i}nr^^öy4»v  XflqjL;rf/OTi(>a  diecotv«;  ebd.  (139")  youpe 
i^Xed{u>p^  aoTT^fv,  /a  ^.s     etkia  ^hcdvfwv  xaXäv  xaydhwtu;  21.  lul.  (p.  108*): 

40 /aif^<;  ^^Xio[io[/f£,  T^Coo  fiSotov  o'xv^l^.'x,  tj  xov  r^Xtoy  Xd(i4^*  töv  dtxs(>(vÖT/cw: 
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Theophan.  anthol.  5.  deccmb.  od.  9-*  (p.  1G9):  -ifM^UKmu  dpdvt;  Encholog. 
(p.  859  d):  «adopttdpfltv  la^aap6m»  i^XMOtfiv . . .  9(i«votc  «{Lil^aiflfity;  Honor. 
Aug.  »g/lf.  (liign.  172,  512  b):  baee  in  praesenti  e»t  pttlchra  nt  in  noete 
luoa,  elecfia  in  taperna  patria  nt  boI  inter  aidttra;  PeU*.  Dam.  serro.  40. 
de  virg.  aas.  (t  2,  p.  08e):  elecCa  ut  «ol.  Haae  attenda  sioiilitudinem,  • 
qua  nnlla  in  rebus  ninndi  potest  esse  soblimior.  Nihil  entm  habnit  spirilns 
in  TisibiKbus  oreatnris  MceUentias,  cai  excellentiam  virginis  compnraret. 
Mttlto  enim  altiua  aliquid  habet  olaritae  solis  quam  liinae,  qnia,  etsi  illa 
minores  Stellas  obeeurat,  non  tarnen  penifus  oecultat;  hie  Tero  lucidius 
incandescens  ita  sihi  siderum  et  Innae  ra^tit  potitionem,  nt  sint,  quasi  it 
non  sint  et  videri  non  possint.  Similiter  et  virgn  lesse  (Is.  1 1,  1)  veri 
praevia  luinitiis  in  illa  iiuiccossilnli  luco  pcrluceiis  sio  utroruinque  spiri- 
tuiim  hebetat  iligmtutem,  ut  in  coni|»itj .itJune  virginis  ncc  possint  uec  de- 
beaiit  appiiruic.  An  putas,  quod  non  coiiUemiscat  tota  rationalis  creatura 
ad  contemplationem  tantae  dignitatis?  Consideia  et  quae  in  coelis  et  quac  is 
in  terris  in  virgiiie  rotValjicata,  deum  (jui  coeliuii  palma  metitur,  virginei 
VLMilris  brevitate  conclusmn  reilejnritniiniü  liuminum,  angeloruni  restaura- 
lioiiL'ia,  deuiqu'  rüliiuid  est,  t'uit  et  erit  per  vir^iiiis  iiterum  renovattim; 
et  tunc  tibi  (jogiiatiu  suggcret,  quod  locutio  deiaonstrare  non  potent. 
Kloc.tn,  inqiiit,  sed  et  praeeleetu.  Ut  sol,  quia  sicut  sol  sohis  orbcm  ilhi-  » 
nunat,  sie  iiaec  sola  solidiori  luinine  et  angolos  et  horaines  illustrat;  Ru- 
pert. Tuit.  in  oant,  1.  6  (t.  2,  p.  lOOB**):  quando  de  hoc  mitiido  assuinpta 
atque  ad  aetbereum  tbalamum  trauslata  es,  tunc  tu  et  ex  tuuc  elecia  ut 
sol:  electa,  inqoam,  nobis»  qnia  sicut  ex  te  uatnm  dei  filinm  solmn  ?enim, 
solem  aeiemum  adoramus  et  coHmus  ut  deum  verum,  sie  et  tu  honoramusss 
atque  venernnmr  ut  veri  dui  genitiicern  scientes,  quia  lotus  honor  im* 
pensus  inatri  sine  dubio  redundat  in  glonam  tilii;  coron.  b.  Mar.  c.  1, 
(coli,  ppk  Tolet  t  1,  p.  894):  vii^o  sole  speciosior,  aspeotu  pulcbrior, 
fide  et  gratia  venantior,  cum  sie  pulcfaerrima  et  Serena,  clara,  -fulgens  et 
amoena,  amabilis  velut  rosa,  placens,  grata  et  speoiosa;  e.  18  (p.  418)  su  «i 
cant.  6,  9:  cum  nascereris,  quasi  rutilans  aurora  consnrgis;  ortas  nimirum 
tuus  vicem  aurorae  tenolt,  in  qua  dies  gratiae  coepit,  noz  Tero  infideli- 
tatis  et  ignorantiae  finero  fecit.  Lunae  plenae  pulcbritudinem  baboit,  dum 
gratia  plena  facta  es  in  ?erbi  tnoamati  eonceptu.  Cum  solem  institiae 
paris,  soli  congrua  similitndine  compararis:  sicut  enim  de  prolato  radio  m 
non  eorrumpitur  aut  minnitur  solis  corpus,  sie  te  pariente  non  Tiolarit 
prolatio  sacri  partns.  Tibi,  mater  misericordiae,  competit  electio  solis, 
quae  spleodoris  aeternos  radios  exhibes  universis;  c.  15  (p.  416):  sol  habet 
altitudinem  in  situ,  agilitatem  in  motu,  iucundidatem  in  aspeoto,  fecondi- 
datem  in  effectu,  luminositatem  in  aotu.  Quae  omuia  com  tibi  valde  con-  « 
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^veoiant,  sotem  decrevi  in  toa  oorooa  merito  insereiulum  ooUooara.  Tu 
eoim,  domiDa,  in  alto  ea  exaltatai  qma  toa  ooDTerMiüo  «ztitit  a  peccato* 
ritnis  elongata;  fliqnidem  in  ardnis  coelornm  constituiflü  nldim  tmun, . . . 
oolfimbiiM)  et  aqtulino  oculo  contemplaris  dmim  patrom  InminniD.  .  .  . 

»  AgUitor  etiam  mofcris  propter  pietatem;  ginim  enim  coeli  ei  terrae  cir- 
euis»  Dt  Tideas  necesutates  paupernm  . . .  Sed  quis  vt  tu,  domina,  aoimoB 
steriles  sie  feoandat?  Qois  sie  impingoat  oorda  areoftia?  Quis  sie  pectora 
irigida  cale£sdt?  Omnia  bona,  qnae  Ulie  samma  maiestas  deerevit  ÜMere, 
tnis  manibas  Tolait  commendare.  .  .  .  Clara  es  etiam  ac  splendida  et  Iota 

» luminosa.  Tu  enim  amieta  lumine  sicat  vestimeato  per  coronam  duodeoim 
steliamm  in  tao  eapite  mtilantem  et  solare  pallium,  qao  te  loannee  vidit 
reftilgentem,  oobis  liquide  declarasti,  quod  sicut  sol  oriens  mnudo  in  altis« 
simis  dei,  sie  species  et  decor  tuae  refulgentiae  est  in  ornatum  supernae 
lerusalein  triumphautis  et  militantis;  t.  Jl  (p.  42(;)  sicut  sol  oriens  mundo 

15  in  altisäimis  dei,  sie  species  tua  virgo  Maria  in  oinamento  totius  aulae  I 
paradisi;  Bernard.  Tolet.  serm.  1.  in  Sah.  Reg.  n.  2  (opp.  BernaiU.  t.  2, 
p.  739  e):  quis  mihi  diune  explicet  tarn  insolitae  salutationis  exordium? 
Origo  fontium  et  liuuütiuia  mare,  virtutum  am'tnx  et  scicntiaruni  scientia 
sanctarum  Maria:  (iiiia  sii-uti  sol  universa  coeli  lirinma  i)raecellit  praero- 
gutiva  claritatis  eximiae.  sie  ipsa  totara  rationalem  ereaturani  post  filium  , 
praecellit  sjjlendore  virtutiB  ae  scientiae;  Kcberi.  serm.  paiieg.  ad  b.  virg.  ' 
n,  ö  (opp.  Bern.  t.  5,  p.  702  e):  tu  electa  es  ut  sol,  ille  inquam  sol  solis 
conditor.  lUe  enim  electus  est  ex  millibus  virorum,  tu  electa  ex  miilibus  i 
feminannn.  lUe  electus  ex  omnibns,  qnae  sant,  tu  electa  ex  omnibus 

»qane  per  iUrnn  sunt;  Bemard.  serm.  in  nat.  virg.  n.  6  (t.  3,  p.  1020o): 
tolle  hoc  corpus  solare,  quod  illuminat  mundum,  ubi  dies?  Anselm.  seroL 
de  de  M.  laud.  (p.  575):  candidior  solis  radiis  atquo  fulgoribus;  Tbom. 
Cantipr.  de  nat.  rer.  1.  17,  o.  7  (bei  Pitra  spicilg.  2,  63),  die  Vorlage  filr 
die  oben  mitgetbeilte  Stelle  aus  Konr.  t.  Megenbg.*);  ebd.  p.  64^:  dout 

M  sol  octies  maior  est  teira,  sie  beata  virgo  designata  per  solem  oete  prae- 
rogativis  maior  est  omni  crsatura;  Amed.  bom.  2.  (p.  c  2):  eleeCa 
nt  sol:  ubique  elaritas,  ubique  splendor,  ubique  oaodor  Tsstium  deagnatnr; 


^)  De  aolis  proprietatibiw  «aptem  vantu  sunt: 

Ful({idus,  effundit  nulio»,  fona  ipse  caloris; 

Attnihit  hic  mi'ip"?.  spfritiipn  vel  forma  coloris; 

lllustmt  lunam;  nocteoique  dicmque  miuiätrut; 

IVoefcoi  matnnt;  ee  hamida  eaaeta  imiooil; 

Inttat,  ai  reaen»;  glacie«  et  dura  relidit; 

Tiaetificat  sauoa  oculos,  lippod  quoque  cluudit; 

OcciUit,  et  oritur;  de;<ceDdeu8,  hinc  (xuoqUM  acaaüit. 
Darau  »cb ließt  :iich  die  luariologische  Deutung. 
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hom.  7  (f».  385,  o,  2):  beaiissima  aiiimft  illa  solo  elarior;  Alan,  ab  ins."^ 
in  cani  G,  9  (p.  S7):  «lecta  ut  aol,  qai  in  se  mUluiD  babet  defeatom  la- 
minis:  Sicut  aol  Omnibus  mundaniB  aatefertiir,  sie  isla  omnibtu  t^eataris 
praofeiittr  et  ipsiim  Terom  Mlem  imitari  nititnr  viTOodo  in  omni  hunüli« 
tato,  manaaetodtaa,  iurtitia  et  saaotitato.  Et  aicat  aol  aai  euiras  solitaa  » 
iioiL  mutat  babeoas,  sie  beata  virgo  propositnm,  quod  semel  arripnit,  hob 
nitttavit;  Mattb.  Caatacus.  com.  iu  cant  6»  9  (p.  49B;  Pas.  t  2,  p.  006): 
ittoiccx^  ^  6  ^Xcoc*  OQN  maiibi  djp^  opirj^  md  «Xi^tj»  wäL  ^Xcoy  ffäsnt*  totno 

^pÖC  &13C8P  iv  8fo)U{)  y^ACOV,  TQÖtO        Xol  ^  T7jV,  i^V  $4  auTOÖ  [l«T^/e  Xa{l.ff{>ör7jta  j  H» 

Tbom.  Vercel.  com.  in  cant  {Vez  th«s.  aneod.  t.  2,  1,  p.  Ö73d):  7ere  boe 
Mt  illud  fcrculum  sive  thronus,  de  quo  ipse  dei  iiiius  superduloissimus 
lesus  Christus  loquitur  per  psalmistam  (ps.  88,  H8):  thronus  eius  sicut 
s(»l  in  conspectu  meo  et  su  nt  hina  perfecta  in  netcrniiin.  Sicut  sol  autcm 
lulcllege  dictum  (nioud  Üieai'chicue  vu  ^iiiis  auiin.iUi,  niumi  oiimis  i  lantatis  is 
et  caritatis  et  perfVciionis  plenitudineni  ad  instar  matcnalis  solis  non  est 
dubiura  babuisse;  lacub.  moiiach.  or.  in  deip.  nat.  (Coiubef.  A.  t.  1, 
p.  120(>e):  inc  'fot^fx/nrjto;  vffi  icoL^^O'yrtfi  7j|iifyx<;,  hvrfiv.  toi^  rf^'-  yiy.ro^ 
axTtot  xataKOty-i/J^STT'.*  •'»r-o^-z-ti;  rv.  wf>at,  sv  aie  t^jjliv  to'">  'porJj^_  avits'.Xs 
vs'fsXT;'  WC  '>r;;yW^>ai'x  yZoiv/i^  xai^oric-'.Ss  xaX)»Tj  6  t^X'.oc  xai  '^a'^oti-ov  '');r  <o 
0»)f»avöv  ^tsxfx{»s  ^ti,  T^vixa  ro  z/^z  '/:/.y.'.ryy!)vrfi  tob  ///.io  )  o/t^m'z  X'ZT;-y^'>ä';i>yj. 

fipoo  7rafyaY=voiiivo»)  oopavciü;  Corder.  adnot.  ad  ps.  18,  ü  (p.  391,  c.  1,  b): 
in  solo  autem  dieit,  quia  virginis  admirandac  virtutes  toti  mundo  innotao- 
ront.  .  .  .  Qnidai  etiam  in  sole,  hoc  est  in  virgine,  deos  dicatur  taberna* « 
enlum  snom  posnisse?  Ilia  enim  est  orbi  universo  emiDeos  et  conspicoa 
uti  sol,  quam  beatam  dicunt  omnes  generationes.  Falgor  iUius  omnem 
sensom  et  cogitationem  excedit;  Gerbohus  Reichersperg.  in  pe.  18  (p.  270 
ß*0  ed.  Pesii):  rex  nosker  advemens  Cbristus  pro  nobis  pognatanu  in 
sole  posuit  tabernacolam  soom,  qoia  oamis  assnmptae  iabemacnlum  posnit » 
in  sole,  id  est  in  Maria  virgine,  qiiae  sol  non  inconvenienter  dioitnr,  eo 
quod  sola  inter  mnlieres  siiigulari  benedictione  resplendeat,  siqnidem  nee 
prima  similem  visa  est  nee  babere  seqaentem,  sicnt  sol  iste  materialis 
dieitur,  eo  qaod  solus  Incere  videatnr. 

Btem. 

Himmelstern.  ^  Scbönb.  altd.  Pred.  I,  80,  84  des  bimels  stemeas 
(ist  sie)  dorcb  die  scbone,  die  got  an  sie  gelegt  bat  nnd  dnrcb  die  rei- 
nicbeit  des  ewigen  libes;  ebd.  88  sie  ist  ein  himelstome»  der  da  Iftobtet 
mit  einer  elarbeit  boven  aller  beil^n. 


-   400  - 

Leitstern.  —  Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  16,  <K)  Maria,  du  bis  de 
leide  Bterne,  de  in  üeme  nrelsamen  mere  so  Terre;  die  eilende  lüde  ge- 
leiden mach,  he  genoa,  so  we  disen  Sternen  anesaoh.  Schone,  da  bis  de 
leide  sierne,  it  en  war  ni  mensche  uan  gode  ao  uerre  in  dat  bittere  mere 

•  der  Sunden,  wolde  he  kumen  sit  diner  kundin;  schone  müder,  da  Wördes 
sin  geleide  so  dines  kiodes  mildicheide,  du  hildes  on  hit  diner  milder 
haot,  dat  he  vor  gode  gnade  Yant;  69)  40  schone  leide  steme;  Weroh.  t. 
Niederrh.  57,  82  si  is  di  lecte  letdiaterae;  Erolev.  Vat.  uns.  1480  onaer 
Tiowen,  die  wir  snlen  schowen  wnaderltchen  gerne  gHch  deme  leitsateme 

M  und  an  im  snn  orist,  der  der  waie  mittaoh  ist;  Herrn,  d.  D.  11M8.  III, 
160*  sie  ist  unser  leite  steren;  Konr.  t.  W.  g.  Schm.  828  dt  glaoser 
leitesteme;  der  fif  das  mer  dA  sefalnet  geUvtert  nod  gefiret  bist  dü  vor 
allen  sflnden;  liarienlgd,  XIII,  79  ein  gewisse  leitestenie;  Thecq^  18,  439 
dü  bist  6n  edele  IMest^me;  Mam.  XIII,  15  meres  leitestem;  XV,  18  da 

tsschoBaer  leitestem;  Franenlob  FL.  12,  II  ieli  binz,  der  lebende  leitestem, 
des  niemen  sol  noch  mac  eubern;  Kolm.  ML  CLXIII,  81  lichter  leite- 
steme; Br.  Hans  Hiiienldd.  8794  du  leydster  brinnende  sam  eyu  kerds; 
nid.  Marienld.  Mon.  11,  p.  290,  12  leedsterne  der  marine. 

Meeresstern.  —  Hartm.  v.  Gl.  (Mas.  10,  749)  die  frowe  heizet 

»Maria,  cUiz  (^iiit  rnaris  stella,  da/.  spricLit  meris  sterro;  Melk.  Marienld. 
MSD.«  XXXIX,  4,  Wcruii.  1147,  Stullf  IlMS.  III,  3».  Gialtcmp.  II,  13,  1 
iir.  rhil.  Marienlb.  UTUü,  Kclir.  124,  1,  Möm-h  v.  Sal/bg.  Wack.  Kl.  II, 
584,  12.  594,  1,  Waith,  v.  Rh.  35,  Heinr.  v.  Luufenbg.  ebd.  711.  14,  Ubld. 
Volksldd.  1,  317.  t)  ein  stern  des  meis;  .\rnst.  Marienl.  MSl).^  XXXVIII, 

»  248  ötellä  Juans  l)istü  geiüint  na  deui  stt'rnen.  iler  an  daz  lant  daz  muode 
schif  ^eleidet,  dar  iz  co  ra-bten  boidet;  Se<iu.  ebd.  XLi,  1  schuiniu  maiis 
Stella  /.(■  Salden  aller  diet  exorta ;  XLll,  1  vi!  liehter  meres  steme;  Lobld. 
auf  Maria,  Dicmcr  2ü8.  3  licht,  daz  uns  da  so)  wiscn  zu  dem  vrowen  pa- 
radise,  also  der  mersterne  den  scefman  leitet  verrc;  Wcridi  2580  als  die 

aoritcr  zuo  dem  vanc  vaste  müezen  sigcn  in  den  volkwigen,  sam  sul  wir  zuo 
dem  Sterne  fluhte  haben  gerne,  der  dem  Christen  liehen  her  schone  liuhtet 
über  mer;  (ebd.  30:  von  dem  mere  cban  si  den  chiel  harte  wol  geleiten 
üz  disen  arebeitcn  zuo  der  hinielportea  mit  den  gotes  worten);  Ausw. 
geistl.  Dichtg.  XVII,  63,  XXII,  1  Maria  meres  sternc,  du  liuhtest  als  ein 

Mlucerne;  \%  215,  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  301,  114,  Marienld.  altd.  ÜL  1, 
370^  Hugo  V.  Montf.  1C9,  «6  lichter  mcris  stern;  HMS.  111,467*  du  meres 
stern  gar  lobesam;  U^L*  XI,  10  Maria,  ein  menteme  lieht,  sich  kan 
dir  goltehen  niebt  an  allen  dreo.  wir  israh^lisch  annes  her  sweben  üf  dem 
jamers  mer:  dü  bist  der  eteren,  der  ans  leiten  sol  ftz  dem  eilende  hin  se 

«  frenden,  SwicHch  ka  ende;  Mariengr.  a.  a.  0.  280,  147  liehter  merstem, 
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leite  uiul  wise  uns  xem  rrdDen  paradise;  BPh.  H.  211,  207  du  vll  läiter 
merestern,  lait  tt  laiid  dein  anoea  her,  das  swebt  Af  den-  lawer  mer 
werit  begler  vieislich  gelust,  e  dex  todea  wolehee  proet  mit  den  uoden 
uns  ertreneb  «ad  in  das  abgnind  versenoh;  Mar.  Himffart  Genn.  16, 370 
also  der  aterne  lachtet  in  dem  mere,  bo  biatu  ein  vronwe  aller  biimnel-  s 
acben  here;  Ho£Eim.  in  dalc.  iub.  42«  2  Maria,  genant  des  merea  atern; 
Heinr.  v.  Lanfenbg.  Wack.  KK  II,  728,  53  dn  biat  dea  wilden  meree  alem, 
der  naa  ana  porle  wiaet;  734»  6  liehter  atern  in  dem  mer;  736  auaer- 
welter  atern  im  mere;  737,  46  du  biat  des  merea  atern  behüt;  741,  8 
achinender  atern  in  waasera  ae.  » 

Morgenatern.  —  Konr.  r.  W.  HUS.  III,  341^  reiner  morgensterne; 
g.  Schm.  140  diu  sani  der  morgensterne  taget  dem  wiselosen  armen  lior, 
ilaz  üf  dem  wildcu  Itbcmer  der  werkle    swebet;    lir.  Pliil. 

Marienlb.  683  al  der  werkle  begundes  Hubtcn  sum  der  liebte  morgen- 
sterne, der  in  die  werlt  schinet  verre;  MarieulegJ.  XXII,  G3,  XXIV,  444,  i5 
Ausw.  geistl.  Dichtg.  II,  18.  XVIII,  27   Waith,  v.  Kh.  274.  Ifi,  Maiienld. 
Z.  f.  d.  A,  3,  1H3,  9U,  Wack.  Kl.  II,  544,  4.  Kolm.  ML.  VI,  4'.)7  inor-^en. 
stein;  Kilösung,  Uartsch  2537  du  liehter  mürgeubteine,  du  sebiiiest  als  die 
soniic  dut:  Brlmnsp.  d.  MA.  I,  24s.  53,  Waith,  v.  Rh.  25b,  lU,  Wack  Kl 
II,  54(j,  1.  t)74,    1  lichter  morgenstern;  543,  206  eddele  morgensterne;  s« 
Wsilth.  V.  Uh.  282^  4ß  der  engel  und  der  bihter  ein  morgensterne  liehter; 
lir.  Hans  Marienldd.  4174  flamraerende  morghenstern;  mnd.  Gcd.  24,  73 
vroUke  morgeu^ei'ue;  uld.  Marienld.  Mon.  II,  p.  413,  10  o  morgen  steren. 

Spec*  ec«;].  108  si  heizzet  ouch  steUa  matutina,  daz  chüt  morgen- 
atemc.  Ir  wizzet  vil  wol  liebenl  als  Terre  ao  der  tagesteme,  der  wider» 
morgen  üf  get,  labtet  ver  anderen  «temeu  und  berchteler  ist  von  in  allen, 
aame  ist  unser  vrowe  berchteler  ond  herer  danne  alle  heiligen.  Und  von 
rehte:  si  iat»  das  nieman  vor  ire  wart  noch  nach  irre  nimmer  wart,  maget 
nach  einer  gebnrt  eweclicben. 

Stern.  —  Lobgesg.  Z.  4»  521,  20,  1  ein  atern;  522,  23,  5  do  brina-  m 
der  atern;  Anaw.  geiatl.  Dichtg.  III,  4,  Marienld.  Germ.  31,  299,  145  da 
liehter  ateme;  Konr.  v.  W.  HMS.  III,  342^  die  in  aünden  aint,  dea  biata 
ein  ateme;  Marienld.  Germ.  31,  297>  88  dea  firmamentee  atella;  Fraaenlob 
8pr.  326,  11  do  aterne  glaat,  gar  äberliahUclicb;  Sigeh.  Bartach  Ldd.  217, 
69  du  atemen  louf ;  Wack.  Kl.  II,  544  9  o  aterne  atolt;  591,  8  achcan » 
vor  allen  ateren  klar;  Waith,  t.  Rh.  24«  4  ala  dai  liecht  der  vinater  tuot 
und  ala  der  nacht  der  ateme,  als  was  ai  ein  luceme  wider  au  ir  gespiln: 
267,  22  ir  achin  der  aterne  achln  verzdch,  ai  atdnden  nider  oder  hoch, 
awie  ai  wären  genant  und  awelcher  achdne  bekant;  Heinr.  ?.  Laufenbg. 
ebd.  730,  6  der  atern,  der  acbin  nie  bet  Terlora;  7  du  biat  der  wege  wi>« 


^ed  by  dooQle 
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Mnd  8terii  732,  2  dir  keio .  planet  gelicfaen  mag;  Ulild.  Volksldd.  I,  318, 
2  o  Blaria!  d«  bigt  ain  edler  ateroei  du  leuchtest  in  disem  jameftal  also 
ferne,  du  lenohtest  in  diaem  jamer  so  weit. 

Berth.     R.  I,  448,  8  (die  heiligen  proph^ten)  heiseot  ide  nach  den 
sliehten  stemen. 

Stern  Dt4ne.  Sigeb.  Bartsch  Ldd.  217,  58  du  liehter  stera 
D^Äne;  ebenso  Sake  K  altd,  Bl.  I,  84»  217. 

Stern  von  Jacob.  ^  Sieh  die  Stellen  S.  85,  24  ff.  nnd  Marienld. 
Germ.  Sl,  295,  51  Stella  von  sant  Jacob, 
is       Stern  der  drei  Weisen.  —  Reinb.      T.  h.  0.  2747  dn  dryer 
koniiige  stetne« 

TrSmnnt&ne.  —  Salve  R.  altd.  Bl.  I,  85,  218,  Sigeh.,  BartMh  Ldd. 
217,  60  du  hoher  trimontÄne;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  84  liehter  (hm  der 
triraontAne;  Und.  v.  Rotenhg.  fIMS.  I,  Bö**  din  Inp,  diu  (-r  sint  beidiu 

iswit,  dich  lobt  der  tremuudjinn;  Mariengr.  ii.  u.  Ü.  277,  56  liehter  ti'e- 
montun;  Ueiub.  v.  T.  h.  (J.  27G(i  du  süsser  treinontane. 

Weitstem.  —  Sidiüiib.  altd.  Pred,  I,  8l>,  ä(I  der  werld«»  sfenie  dmch 
den  trost,  den  die  rochton  zu  ir  haben  ....  39  der  wcride  st(  riie  daz 
sint  die  geifchtcM).  die  durch  die  reinicheit  und  die  gerecbticbeit  ires  lc> 

M  bendes  schone  gelieizen  sin  in  der  werldo. 

Wack.  altd.  Pred.  XXXllI,  1  Maria  da/,  sprichet  „airi  mersterne":  siu 
haixet  da  von  mersierne,  (iaz  ir  iren  balligen  namen  sült  an  sehen.  Wan 
ah  daz  sich  diu  schcÜ',  dm  uf  dem  iner  yarend,  nach  dem  stcrne  rihtent, 
antx  daz  si  uz  den  fraisen  choment,  also  sttUcn  wir  iren  balligen  namen 

»an  roefTen  und  an  sehen,  untz  daz  si  uns  uz  den  fraisen  helfe  und  bringe 
dirre  weit,  das  si  öns  zuo  stad  briiige,  das  si  na  besessen  baut,  daa  ist, 
daz  bailig  paradyse;')  ebd.  74,  27  warre  mersteme,  fon  der  uns  da;: 
ewige  liecht  ersdiinen  ibt;  spec.  ecel.  108  si  ist  genamet  Maria,  das  cliüt 
maris  Stella.  Daz  wort  Maria  spricbet  rehte  ein  mersteme.   Die  an  dem 

80  mere  varent,  die  muozsen  sich  rtbten  nach  den  merestemen,  die  von 
himele  sdnent,  das  si  nach  ire  marcbe  sestade  cbomen  mngen;  also 
muosen  alle  die  toon,  die  ze  dem  himelricbe  und  zno  dem  stade  der 
ewigen  vroude  cbomen  wellent;  die  scnln  den  Sternen,  nnser  vronwen.  a 
Marism  ansehen  nnd  snln  sich  rihten  nach  ir  lebenne;  so  beleitet  si  tr&t 

M  vrowe  ir  s^le  sno  ir  sanes  seswen;  L^.  Pred.  102,  6  Maria  das  spricht 
zu  latine  maris  Stella,  ze  dote  ein  meresteme.  Sie  beizsit  wol  ein  mere- 
Sterne,  wane  sie  leitet  uns  uz  dem  mere  dirre  werlde  so  dem  lande  des 
ewigen  libes,  als  der  meresteme  die  scbifmaa  us  dem  mere;  Schonb.  altd. 


Vgl.  daaa  die  Faasimg  der  Stelle  bei  öchönb.  altd.  Tred.  III,  203,  28  ff. 
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Fred.  I,  80,.  31  Maria,  i.  a.  maria  Stella»  eift  merestemfi.  si  ist  wol  genant 
ein  merestenie,  wane  als  der  numer  der  da  vert  u!  dem  mere  Yenre  eime 
deiaen  likchtendea  Siemen  Tolget,  der  in  xn  laude  brenge,  also  ist  unser 
Tiowe  senter  Maria  dem  sondere  ein  IfteMende  steme  sa  bimelriobe  weit 
der  ir  Tolgea  wiL  war  amme  nibt  ein  f^bimelsteme"  oder  „der  werlde  e 
Sterne",  sünder  aUeine  |,mereeteme^  das  da  beseicbent  f^ma  aterne  diser 
werlde  bitterobeit?"  wane  swer  sa  bimelricbe  cflmea  wil,  der  mfts  bittei^ 
cbeit,  widermftte  and  angemach  Uden  in  diser  werlde,  wie  macb  man  von 
einem  bftmen  zweier  bände  wazser  gehaben,  sAer  and  etkzze?  wi  mohte 
fich  daz  sin  daz  unser  vrowe  sent  Maria  die  da  ist  müter  aller  suzzecheit  lo 
und  aller  barmlier/.iclieit  imd  aller  gciiadeii,  daz  si  werc  uiutor  der  bitter- 
clicitV  Keine  wis  niacii  deü  luiit  gesin.  doch  mach  man  sprechen,  da/,  sie 
si  des  himelb  sterne,  der  werlde  steme,  des  meres  steme.  so.  37  des 
meres  steme  durch  die  züvlücht  der  armen  sundere.  81.  3  iii  der  zith  do 
der  engel  unser  vrowe  grüzte  und  dar  vor  sone  was  in  bimelriclie  nieman  is 
geheiliget  noch  in  der  werlde  enwa.s  nieman  so  gut,  er  ninste  zu  der  belle 
varn.  dar  umme  ist  si  gehoiscn  ein  uieresterne ,  wane  man  .^icb  an  ir  be- 
ribtet  an  redelichcrae  lebene  und  si  den  nienschen  an  den  rehten  wech 
zu  himelö  wiset.  (81.  20  ft.  wird  der  (ledanke  noch  weiter  ausgeführt); 
ebd.  220,  28  ir  name  bezeiebeut  ouch  daz  sie  si  ein  sterne  des  mens,  m 
wane  daz  mere  bezeicbcnt  dise  werlt,  die  nimmer  gestet  an  einer  stat,  die 
sieb  immer  mer  wandelt  von  tage  sn  tage,  von  jare  zu  jare,  do  si  do  ge- 
born  wart,  do  wart  aller  irretum  gestillet,  do  erschein  alle  vroude  und 
trost  und  heil  und  selicbeit  und  genade  der  Christenheit; ')  David  t.  Augsb. 
Z.  f.  d.  A.  9,  d6  der  nune  daz  din  muoter  Maria  genant  was,  das  sprichet » 
ein  mersterae;  daz  was  ein  bediataoge  irre  statten  heilikeit  wan  alse  der 
mersteme  statte  st&t»  sd  ander  steraen  ambegaat,  alsd  stnont  si  stsete  an 
der  beilikeit,  di  tob  si  Ueia  noeh  grös  nie  Terwaakete;  Herb.  Fritsl. 
Myst  I,  109,  37  Maria  qmcbit  alsÖ  yü  alsö  ein  mersteme  oder  alsd  ein 
bitter  mar.  m 

Stella  coeli.  —  Anselm,  ps.  306.  306,  c.  1  Stella  coelestiam  pariens 
locem  gentiam;  Mon.  II,  336,  2.  480,  79.  614,  2  inbar  aetberenm;  —  619, 
23  coeli  Inminariam;  631,  2  eoeli  inbar;  641,  77  Stella  coeli  fnlgida  sam- 
mae  daritatis;  Drev.  VIII,  100^  7.b  Stella,  oaias  lux  virtatum  vinoit  coeli 
Inmina;  X,  121,  2.a  sanotum  laminare  saper  coelos  emicans;  —  I,  2,  6«s 
eoeli  sidas  daram  cnnctis  creatnris;  49,  2  stdns  decas  firmamenti;  II, 

')  V*t1.  dazu  dio  Fn^nnf;:  bH  Srhönb.  altd.  l'rcd.  III,  203  ,  28  f.  —  Vgl.  anch 
clttv.  Melil.  (l'itra  «pic.  2,  102):  tiiaie,  luaesens  inundu«;  so  auch  bei  Eucherius,  (Iregor. 

Broban.  Petr.  CÄp.  «.  o.  (Vgl.  Pitra  a.  0.).  Die  Erkliliung  des  Namens  ,Miiria" 
geht  iuiT  TIior^nyn111^l  ztirfick  {vir\.  die  Stolle  8.  411,  S&  f.).  Mehr  dsdlber  tolgt  in  der 
vierten  AbUi.  h.  v.  ,Name  Muria". 

8.  32 


^ed  by  dooQle 
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Ank  b,  10,  2  astris.Qoeli  peispicacior;  lY,  69,  5  BtelU  ooeliea;  VI,  81,9 
sidas  ooeli  ruttlam;  34,  68  tu  Btelia  coelitos  abuodans  mercibns;  104  o 
aatram  coelioam  ineonfatcabile  dans  iaaÜB  gatidiam  inaestiaiabfle  nobis 
ttanantibiis  per  mare  flabfle;  nauta  ob  rerebens  ad  litu  stabile;  26,  12 

•  splendens  et  fulgida  Stella  in  saperis  et  Christi  eracio  amara  ctederis; 
34)  3  ooncio  credola  seu  ebrifitiamtae  stellae  eoniubilet  landes  per  de- 
bitas,  quae  coelo  ratilat,  cuius  eeraitas  dissolvai  hominum  culpas  prae- 
teritas;  35,  8  Stella  nunc  mtilans  in  coeli  gloria;  44,  18  Stella  splendens 
coclicu  himen  copiosum  dans,  quae  fugat  lubrica  calpamqne  lutosam :  Mon. 

jü  II.  2  nova  Stella  coeli;  4i32,  13  coelestc  iubar,  quae  repiiras  diem 
solis  iustitiac;  4S(),  iubar  firmamcnti;  498,  4  coeli  sidiis  carum  instar 
solis  darum;  öÜ9,  135  iubar  singuluic  coeli  summum  lummare;  512,  G7 
sidus  coeli  rutilum,  Ilagrans  lux  diviua, 

Stella  maris.  —  Mon.  II,  352,  21  fa.  d.  7.  Jd.),  53K  14,  Mor.  1(56, 

lÄ  17.  170,  II,  Drev.  iX,  78,  2.  a.  XI,  86,  1  Stella  maris  fulgida;  VII,  108, 
2. a,  Mon.  II,  340,  1.  579,  (5  Stella  maris;  —  Drev.  VII,  15,  4.  n  processit 
Stella  maris  lustrata;  II,  72.  1,  Mon.  II,  531,  14  Stella  maris  Incirla;  — 
Notker  i  Wack.  Kl.  I,  147,  ;")>  quam  splendida  polo  Stella  maris  rutilat, 
quae  omnium  lumen,  astrorum  et  liominum  atque  spirituum  genuit;  ebd. 

so  (D.  Ii,  1,  4j  hodie  saeculo  maris  Stella  est  enixa  novae  salutis  gentium; 
Petr.  Dam.  in  ass.  V.  4,  11.  b,  12.  a,  Drer.  XI,  90,  2  X,  117,  l.a  nova 
maris  Stella;  IX,  68,  4.  b  stella  marioa;  —  VIII,  47,  2  a  Stella  maris  et 
fulgida;  Ad.  a.  S.  V.  XXXIV,  1,  Anselm,  hym.  (307,  3),  Mar.  XI,  IG,  XII, 
1,  Drev.  IV,  88,  6,  VII,  35,  12. a,  VIII,  98,  7.a,  Mon.  II,  326,  165.  375, 

»8.  868,  87.  516,  22.  538,  9  Stella  maris;  X,  77,  la  mellis  stüla  de  spinis 
ezüt,  maris  Stella  de  nube  prodiit  tenebrosa,  sed  spinosnm  nil  Stella  sa- 
puit»  sed  rabosam  nil  Stella  babudt  tadiosa;  2.  a  stIÜa,  Stella  talis  origine 
dolcis  bortas  et  darae  virginis  sunt  figura  de  Indaeae  spiaeto  genitae; 
84,  2.a  maris  Stella  sedans  bella;  X,  119,  5.b  Stella  maris,  sol,  quem 

Mparis,  mnndiim  replet  gaudio;  6.a  Stella  felix,  felix  ortns,  onios  dneta 
ritae  portos  patet  pulsis  patria;  Anselm.  Mar,  II,  1  salntaris  Stella  maris 
sommis  digna  landibos,  qnae  praeoellis  oanetis  steilis  aiqae  luminaribas; 
14  maris  Stella,  interpella  quem  portasti  utero:  nt  hoc  mare  traasmeare 
enistt  donet  prospero;  35  maris  Stella,  de  procella  saecnli  sos  Ubera; 

m  VII,  15  Stella  maris,  qnae  praeclaris  emicas  rirtatibns;  Ad.  a.  S.  V.  I, 
11  o  Maria,  Stella  maris,  spes  post  denm  singnlaxis  nanftagantis  saeeoli; 
XXV,  9  deoens  maris  laminare;  XXXIII,  1  qnae  vocaris  Stella  maris,  Stella 
non  erratiea,  nos  in  bnins  ritae  mari  non  pecnxfcte  nanfragari ,  sed  pro 
nobis  salutari  tue  Semper  snpplica.  2.  Saevit  mare,  fremnnt  venti,  flactos 

40  surgont  tnrbulonti;  navis  currit,  sed  cnrrenti  tot  occui-rnnt  obfial  Hie 
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sirenos  voluptatib,  draco,  ciuu's  cum  piratis,  morti^'ui  peiic  despcratis  liaec 
iiiteiitant  oiunia.  3.  Post  abybboa,  nunc  ad  cuelum,  lureus  uuda  fert  pha- 
seluni;  nutat  malus,  fluit  veluni,  oautae  cessat  oppra;  contabesrit  in  his 
malis  lioiiui  noaUr  animali.s:  tu  nos  mater  S])irit:ilis,  pereuiites  libeni; 
XXXV,  1  Stella  maris  pietate  singubiris;  XXX  VI  II.  12  stellu  inaris  digni-  9 
Uiic  singtilaris  super  oinnes  urdinaris  ordines  coclostium;  Mon.  II,  320, 
218  Stella  maris,  per  (juam  l'ulsit  lux  solaris;  ;U'J,  25  omni  laude  digna  - 
gaude  Stella  maris;  50S,  18  lucidissima  stclla  maris;  551,  4  Stella  maris 
praelttcida;  555,  1  praetlara  Stella  maris  in  lucem  gentium  Maria  divi- 
nitus  orta;  557,  11  tiuctus  sedas  saevi  maris  et  tranquillum  facis;  —  307,  10 
16.  524,  63.  583,  27,  Mor.  205,  10,  Bonavent  ps.  3.  qu.   0,  477  e)  Stella 
maris;  ebd.  1.  v.  (0,  47d.b)  munda  Stella  maris;  Mon.  Ii,  300,  21)  placa 
mare,  maris  Stella,  ne  involvat  nos  proceila  et  tempestas  valida,  sed  ad 
coeli  palatitUD  nostmm  tu  solameu  subleves;  Drev.  VIII,  50,  6.a  darum 
sidm  mmgaiiiiiim;  —  75,  l.a,  IX,  60,  l.a,  84,  l.b,  88,  l.a,  91,  l.a,  X,ia 
188,  5.a,  188,  l.a,  XI,  57,  1,  IH,  p.  177,  ICa,  Hon.  II,  879,  33.  402, 
39.  453,  1.  601,  2.  529,  1.  7.  635,  59  steUa  maris;  398,  7  per  te  oavi- 
gaatibiu  Stella  maris  datur,  lumen '  viae  pa&ditur,  portas  demoostratur;  ^ 
401,  5  Maria  Stella  dicte  mens  tao  aato  illustraris  luce  cUritatis,  qua 
praefiolges  enoetis  natis;  413,  1  praedara  Stella  maris;  470,  59  praednz  m 
Stella  maris  mater  magni  luminis;  590,  16  dei  maris  Stella;  558,  97  prae- 
clara  Stella  maris,  qnae  enm  deo  gloriaris,  me  ad  portam  fac  Tenire, 
mrnqnam  sinas  me  periro;  586,  29  Stella  maris  comprobaris  daritatis  ra- 
diis  tms  oaris  in  amaris  scintillanB  naufiragüs;  597,  1  Stella  maris  plena 
gratiae;  Kebr.  Sequ.  190,  9  esto  nobis  maris  Stella,  ne  nos  flactaum  pro-  9 
cella  navigantes  obraat;  D.  II,  200,  5  Stella  perfhlgida,  ta  dira  certamioa 
maris  bnins  reprime;  Drer.  III,  A,  1,  10,  L  9,  3,  Mon.  II,  594,  3  Stella 
maris  praevia;  Drev.  III,  A,  2,  5  clara  Stella  maris,  qua  processit  lux  so-«» 
laris;  p.  176,  9,  2  expers  Stella  maris  praedicaris,  Stella  paris  solem 
regoni  omniuni;  IV.  49,  2  serva,  precor,  maris  Stella  a  gehoniiiie  nos  pro- 00 
cella;  r)2,  G  sUrlla  üiaiis  ]uaefulgida  ad  viara  vitae  praevia;  VIXI,  üU,  2.a 
Stella  maris  haec  est  una,  cuius  simul  sol  et  luna  stiii)('iit  pulchritudinnm ; 
l,b  Stella  maris  mundo  luccns;  5. a  nascens  Stella  maris,  quae  dux  oüse 
comprobaris  et  spes  vitae  siiigularis  naufraganti  saeculo:  72.  17.  n  «tella 
maris,  cuius  est  virginitas;  73,  l.a  in  salutem  gentium  orta  Stella  maris;  35 
74.  l.b  maris  stella,  i)er  (piam  sodata  proceila  mortis  et  evanuit;  77,  3.a 
Stella  praevia  in  mari  vexatis,  portum  '5alutifernni  pra^-be  naulVagatis ;  IX, 
83,  2.b  tu  solaris  stella  maris;  80,      a  stella  maris.  ijuae  prae  cuiatis 
sublimaris  in  coeli  palatio;  95,  2. a  dum  in  man  iluctuamus,  per  lianc 

stellam  dirigamoa  oursom,  ot  sie  aitiugamoa  verae  portam  patriae;  X,  4» 

99* 
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74,  2.a  Maria,  tu  sideris  Stella  maris  Stella  dicerie  Ince  radtosa  nondom 
Data  crederis  carens  spina  veteris  culpae,  cooli  rosa;  99^  8.  b  Stella  mariB 
Incidissima;  110,  4.b  Rtallae  decor  pkusans  aequor;  121,  2.b  aidne  nobk 

salaUre  deviatis  per  hoc  mare  vitae  portum  indicans;  123,  2.a  in  pro- 

5  cellis  Stella  iniiris,  don«'\  portum  gloriae;  132,  l.a  Stella  niarium;  147,  2.b 
Stella  maris,  quae  soleni  paris,  quam  obre  illuniinaris  ipsius  splcncloribus; 
"  I,  18,  3.  77.  1.  92,  4.  II,  Anh.  a,  2,  1.  6,  1.1..  27,  3.  IV,  47,  1  .■>4, 
2.  Gl,  4.  72,  l.  73,  1.  VI,  25.  41.  84.  146.  VIII,  8:5,  2.  a,  92,  l.a,  97, 
2.1);  IX,  90,  l.a,  X,  14,  7.  a,  Neule  p.  lU,  p.  lOtJ.  Man.  II,  396,  8.  488, 

10  157.  491,  2.  49G,  1.  497,  1.  500,  1.  512,  80.  r)ix,  10.  521.  30.  525,  68. 
549,  25.  5(i3,  10.  565,  59.  605,  7.  606,  17.  33.  OOS,  2,  Klem.  126,  Mor. 
184,  1.  1S6,  44  Stella  maris;  121,  21  pia  maris  Stella;  187,  11  Stella 
maris,  reddo  portnii),  :ib  üccasu  duc  ad  ortum  per  tot  mundi  maria;  201, 
1  lucis  aimae  Stella  maris  sodans  saeva  bella  Stella  sole  clarior;  Klem.  34. 

15  tu  Stella,  quae  bella  procellarum  destituis;  119  praedux  Stella  rubri  maris 
Pharaooe  messo  canis  tympano  et  cythara;  148  stcUa  nautica;  D.  IV, 
p.  343  ei  ventoram  murmur  fremit,  tempestatum  faror  premit  cymbam 
intor  gcopuloa,  ecce  maris  Stella  lucet,  cymbam  haec  in  portum  ducet»  — 
in  hanc  verte  oculos.  Maris  Stella  est  Maria,  qtiac  te  ducet  certa  via,  — 

MStellam  maris  invocal  inter  tribulationum  fluctus  et  tontationum  hoc  ce- 
leosma  insonal  V,  p.  269  sidus  maris;  Drov.  I»  2,  4  ave  maris  Stella  In- 
cens  prae  ceteris  quasi  lona  plena  eeto  dux  miseris;  4,  1  maris  Stella 
lucens  miseris;  35«  3  maris  Stella»  quae  suis  semper  splendait;  50»  3  fla» 
grans  maris  Stella;  101,  17,  VI,  21,  16,  Mon.  H,  512,  118  Stella  mario»; 

m  Milcbs.  242,  5,  Drev.  I,  122,  5  rntilaas  Stella  maris;  186,  1  maris  Stella 
naufragantibus;  ebd.  darum  sidus  aequori  mengentibus:  200,  1  Serena 
Stella  maris  mundi  per  naufragta;  II,  Anh.  a,  2, 3  eins  natiritas  est,  qoae 
nescit  scortum,  qua  nostra  captivitas  pertingebat  portum,  Stella  maris 
hodie  processit  ad  ortum;  IV,  64,  1  Stella  maris  praevia  fluctus  turbaotes 

M  levia  et  navigantes  crimine  tuo  salva  mnnimine;  67,  1,  Hon.  If,  590,  2. 
593,  9,  Milchs.  97,  53  Stella  maris  clarissima;  Drer.  IV,  72, 1  Stella  maris 
iuclita;  VI,  15,  2  sidus  praevium  maris;  17, 11  trabe  nos  per  maria  Stella 
ctaritatis;  18,  8  Stella  maris  eximta;  19,  7  Stella  maris  fulgore  praedita, 
per  quam  salus  est  mundo  reddita,  ad  salatem  sla  nobte  semita;  20,  38 

SS  Stella  splendens  maris  undinosi  monstrans  portum  supemae  patriae;  21, 
10  me  passum  naufragia  omni  purga  feile,  ut  sim  gratus,  dulia,  tibi;  23, 
31  maris  stelln,  quae  cacumen  tenens  in  sublimibus  deitatis  darum  lumen 
laigiiis  terrcstribus;  24,  22  iiuod  dicitur  Maria,  denotat  stellam  praeln- 
ciflam.  quao  coelo  nutilat,  tiiius  ducamine  nauclerus  remigat.  donec  ad 

40  Utas  laetus  perveuiat.  23.  Hic  ergo  gratia<^  diffaudens  radium  periclitan- 
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tibm  praasla  ramigiiiiD,  per  qood  evadere  posBont  uattfragiain,  quod  ipsis 
tntalit  mentis  coDlagiitiD;  24,  105  Stella  praeferens,  eorena,  fulgida,  iitoUe 
natanUlHie  per  nmndi  fluida  oofda  exlulare  peccatis  turbida  atque  victii- 
tibttB  fac  esse  florida;  2&,  168  maris  Stella,  nam  sttocurris  in  procella; 
dS,  18  stellatnqae  naoticns  te  maris  nominal,  oeins  ducamine  ad  portam  « 
remigat;  41,  11  fnlgens  Stella  maris  inTelUbüiter  io  coelo  looarie;  44,  13 
nobis  quoqiie  miseris,  dulois  o  puella,  naotibus  io  asperis  in  mundt  pro* 
eella  opem  ier  de  saperis  lei  de  coeli  eelU,  quia  tu  describeris  rocte 
maris  steUa;  47,  9  in  ooeii  palatio  folgens  Stella  maris;  48,  dB  Stella 
maris,  qaae  per  moodi  climata  splendes;  50,  8  maris  clara  Stella;  35  to 
sfdendens  maris  Stella  ratilans  in  gloria;  VJIl,  40,  <).  b  Stella  maris  digni- 
tate  singularis;  60,  2. a  lucidior  es  Stella  maris;  70,  1  Stella  maris  gratia 
summa  pleiia;  HO.  1  a  btellaia  marib  attendamus,  qui  Liansiru  tleccrtaiiius 
Babyloiiiä  llumiua,  huec  ut  no8tram  iudefesse  cymbam  regat,  est  uecesso 
per  liuctus  et  fulmiiia.  2.  u  Ad  lianc  ergo  dirigamus  cuiüum,  ad  lianc  eri- i* 
gauiuti  nifiites,  manus,  luuiitm,  ut  de  lacu  Babylunis  ad  tranqiiillae  viäiuitis 
nos  educat  culmii)a;  IX,  97,  O.a.  Kelir.  Sequ.  201,  2.  Milchs.  Hl7.  II«. 
24.'',  lU  praeclara  bteila  maris;  Drt'v.  IX,  99,  5.  a  mai  i>  Stella  du  piKcclla 
transt'er  nos  exäsilii;  VIII,  92,  4.  a  jduca  niare  maris  stcUa;  97,  .'>.  a  sicut 
sidus  uaufrago  fulgeus»  dux  in  j)elagü,  tu  praeclara  lux  in  tcnubris  »Lelia  so 
iiittris  celehris  deo  cara;  X,  bO,  l.a  clara  Stella  maris  in  lucem  muiidi 
probariä  exorta  divinitus;  92,  G.  a  stelia  maris,  quae  perpia  soiem  paris 
not»  in  viae  salutaris  i>ortU8  doü  trans  maria;  III.  5.  a  nnufragantis  mundi 
Stella;  IIS,  l.a  Stella  maris  lominosa;  Xi,  49,  Ü  nauiragari  dubitaiiti 
ittbar  et  emicuit:  50,  3  Stella  maris  lucida  nos  miseros  ülumioa;  74,  Iis 
salutaris  micans  Stella  maris;  87,  2  Stella  Maria  maris  coeli  super  astra 
levaris;  Mon.  II,  400,  30.  510,  91  clara  stelle  maris;  417,  17  Stella,  lux 
maridm  infnude  paois  radium;  418^  38  gloriosa  maris  Stella,  481,  1  Stella 
clara  maris,  qoa  snb  nato  principaris  saactorum  coUegio;  488,  41  ezsQles 
Sornas  iD  muodo,  maris  stamus  in  redando,  nos  extolle  de  profunde  lacus» 
et  miseriae;  183  poet  boc  naufragium  peccati  per  te  simus  reparati;  499, 
1  maris  stellula;  £08,  43  ad  plasmantem  tu  appella  pro  nobis,  ne  in  pro- 
cella maris  sabmergammr;  511,  64,  Rotb  197,  3,  D.  IV,  p.  34^,  Drev.  I, 
46^  8,  Hilcbs.  102,  6S  falgens  Stella  maris;  Mon.  U,  518,  10  maris  stelle, 
senra  nos  a  procella  hnius  mundi  noxia;  635,  2  Stella  maris,  coi  nnllass 
paris  fiiit  orta  deeoris;  683,  37  o  si  dares  nunc  auditos,  ut  me  traheres 
ad  Utas,  quem  demergit  maris  situs,  in  quo  teneor  invitos;  606,  26, 
Milcbs.  266,  66  Stella  maris  singularis;  15,  1  stelle  maris,  per  quam  solis 
iustitiae  ortus  mundo  resplenduit:  95,  61  stelle  maris  lucida ;  90, 13  Stella 
maris  mortis  salvaos  no»  procella;  107,  197  stelle  clari  lumiiiis  ostendens« 
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nautis  portam;  Neale  p.  123  sidus  maris,  lumen  verum;  p.  14  Stella  maris 
post  (leum  spes  singularis  naufragantis  saeculi;  Roth  104.  180  praeclaris- 
Bima  Stella  maris;  200  steUa  maris  spkndida;  ebd.  o  Maiia  praevia  duc 
DOS  per  haec  maria  procul  pellans  aWia  salati  fideliam»  daemonam  reptilia 
•  virus  effundentia  et  perdao  ad  gaudia  eopernorDm  dTitun;  4  Stella 
maris  solaris  lux  tu  dum  circumdaris  hoc  impletar. 

Stella  matutina.  —  Drev.  XU,  57,  3>  95,  11.  b.  18a»  Mor.  178, 
12,  Botli  191»  1,  Moo.  II,  511,  28.  533,  1,  Milche.  121,  611,  Salisbg.  KU. 
1889,  p.  588  steUa  matutioa;  —  Anselm.  Mar.  lY,  18  o  puella,  qiiiaa  «t 

10  Stella  matutina  radias,  cum  noctunias  pellens  timbras  veram  lucem  iuid« 
ttas;  Mor.  162,  4  oritur  'ut  lucifer  inter  astra  aetherea;  —  Booavent  ps. 
2.  qu.  (6,  475.  e)  Stella  lucis  matutioae;  ^  Drev.  VIII,  81,  4.a  oritnr  io 
vespere  Stella  matntiua,  lumen  fit  in  tenebris  salus  in  ruina;  X,  110,  2.a 
'   daritate  radiosa  Stella  matutina;  180,  1  Stella  matutina  plona  gratia  di- 

isrina;  Mon.  II,  478,  1  Stella  rutilans,  Stella  matutina  super  astra  inbilaas 
deo  tarn  ricina;  — •  512,  33  sole  pulchrior  steUa  matatina;  601,  61  tu 
Stella  matutina,  astrorum  es  rogina;  —  Drev.  I,  216,  2  lucifero  clarior 
inicat  Maria;  VI,  25,  iVd  Stella  l  utihiiis  in  iiiane,  ab  bis  pellens  lurida,  qui  te 
iaudunt  sane,  tempoia  des  rulgidu  plebi  chii^tiuijac,  t^uaiu  pertuibant  va- 

Kü  Uda  bellu  gcutis  vanae;  49,  29  stell u  matuhna  piaefulgons  prae  oiniiibus; 
50,  39  Stella  matutina  nubem  lugaub  gelidam;  Vill,  98,  9.  a,  Mun.  ii,  418, 
8  fulgens  stilla  matutina;  Drev.  X,  80,  5  a  luiec  est  Stella  matutina  solis 
radio  viciiia,  ex  quo  bol  iiistitiae  Cliristus  deus  noster  ortus  est;  XII.  84, 
2  sidus  hoc  priiuum  rutilare  coepit,  ut  caneremus  tenebris  op  iois,  ut  pro- 

25  cellosos  via  per  timores  tuta  pateret;  Milchs.  121,  701  iu  watutioo  tu 
luceris  Stella. 

Stella  (sidus).  —  Venant.  V.  (Mon.  Germ.  4,  1,  p.  377,  227)  side- 
rouin  speculuin;  .—  Petr.  Dam.  in  deip.  (3,  9c)  sidus  Maria  splendidum; 
iu  ass.  V.  (4,  9,a)  nova  steUa  coeli  procreahs  solem;  Anselm,  ps.  o(»4,  2. 

so  305,  1  Stella  virgiiialis;  305,  1.  306,  1  Stella  paradisi;  hym.  307,  2  Stella 
solis  claritatetn  suo  vincens  iubare;  Mor.  193,52  Stella  lumtnosa  clariteto 
radiosa;  Mon.  I,  42,  14  lucot  sol  de  sidere  Orlens  de  vespere  nesoiens 
occidere;  II,  394,  9  astris  fulgentior;  420,  1  gloriosa  femina  excelsa  super 
sidera;  515,  28  stella,  qaae  solem  saedis  attalit;  552,  14  stellie  purior; 

s&  Drev.  Yll,  99,  5.b  Stella  praeclara  praecellens  ceteras  inolita  et  sine  labe 
Maria;  IX,  69,  8.a  felix  sidns  et  regina,  per  quam  luxit  lux  divina;  X, 
17,  7.a  Stella  lucida;  —  129,  La  Stella  parens  solis;  136,  4.a  «tella  sa- 
lutifera;  VEEI,  6,  6.b  vlrgo  prolem,  Stella  solem,  florem  gigntt  rirgnla; 
Bonavent.  p».  3.  qu.  (6,  478  a)  sidus  priiicipale;  l  r.  (6,  470 d)  Stella  fol» 

«gidior  universis  sideribus;  Abael.  30,  2  felis  Stella,  quac  sotom  peperit; 
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—  Drev.  IXI,  1,  1  cunotts  aatris  gratior;  p.  177,  10,  a  tu  ia  mulioribas 
sola  experi  parU  clarior  wdenbua  Stella  lolem;  VIII,  60,  d.a  est  in  terra 
•idus  natuiD,  quod  soleni  parturiat;  72,  4.a  Stella  solem  prolert;  75,  aa 
Stella,  de  qua  natus  est  sol  Tero  oWelatiis  pallio  mortalium;  4  sidos  sin* 
gtdan;  86«  l.a  coeli  solem  profeft  Stella;  2,h  Stella  mater  soHs;  IX,  60»  • 
5.b  itova  Stella  nomm  solem  profert;  81,  3.a  terra  atellam  gennit  vitan- 
dam  fulgore,  virgo  nata  claniit  ooelesü  splendore;  8.  b  sol  a  Stella  gigui- 
tur;  85^  5wb  exeelsa  super  sidera;  90,  3wb  Stella  solem,  Tirgo  prolem  ge- 
neravit;  94^  l.b  orta  Stella;  X,  109,  4wa  Stella  solem,  virgo  prolem,  im- 
mensum  femioa,  serva  regem,  plasma  plasten  generans  domloa;  121,  3.aie 
sidus  eximitim,  sidas  per  ciiiits  radiom  nobis  datnr  gratia;  3.b  sidns,  cuius 
inoendium  ioflammat  metites  mitiiim  et  consumit  vitia;  7.  a  salve  totis 
praeeordiis,  quae  tot  et  tantis  radiis  pmcclarc  radias;  Mor.  198,  47 
pnlcbrior  sideribus;  210,  III,  lö  sidus  claritatis;  Mo».  II,  33»;,  !)  stellu 
DO?a  noviter  oritur;  404,  17  a  Stella  sol  tum;  geritur;  468,  1*)  pnieduxis 
Stella  banctae  spei;  24  stollarum  chiritas  nus  iidm  iiiadia  tui  spluuduris 
gloria;  451,  VJ  bidus  singulare;  531,  15  sidu«  verae  lucis;  599,  7o  radio 
lumiimm  solem  parit  Stella;  —  '642,  11  pleiia  douiü  luclite  ut  stt  lla  ful- 
gens  ohtur;  344,  37  tu  mundiim  lumioosa,  tu  stdla  radiosa  piu  lustrasti 
facie;  368,  3.  591,  11  Stella  praevia;  382,  1  iul)ar  i  laritatis:  4  splendetib,  ao 
sidus  et  sincerum;  :-?87,  U  Stella  solom  piotulit;  4t)2,  f)  slt-Ua  cousecrata 
470.  4  diviui  fulgoris  Stella  radiosa;  ;)5  tu  stellarum  ciaiitudü;  498,  9 
Stella  tu  Serena  solis  luce  plen:i;  i;  virginale  sidus;  509,   13  Stella 

principalis  tui  vera  lux  natalis  tiiiein  fert  erroribus;  510,  2  Stella  sole 
clarior;  35,  Dre».  1,  119,  7,  IX,  >i'J,  10.  b  Stella  claritatis;  Mon.  Ii  p.  106>» 
3  sidus  darissimum;  518,  1  sidus  lux  dierum;  521,  29  sidus  saeculorum; 
537,  36  iiiorum  sidus;  549,  4  Stella  serenissiina;  550,  10  Stella  solem 
(profers):  600,  12  tu  Stella  vouata;  601,  9ä  sidus  es  virgiaeum;  606,  38 
nitens  Stella;  Mor.  130,  4  ut  Stella  fulgens  oritur;  185,  1  Stella  ortus 
solis;  4  sidus  iliustratom;  D.  IV,  341  ut  aze  sunt  Serena  nocturna  stdem,  t» 
ut  Verna  saut  amoeoa  in  campis  lilia:  sie  virgo  claritatis  es  flore  folgtda, 
sio  mater  elaritatis  es  rore  limpida;  Drov.  I,  12,  2  radiosa  stellula  divi« 
nitatis;  47,  2,  101,  18  stellis  clarior;  101,  15  sidus  aureom;  IIS,  7  astra 
sup«r  celsa  praeexcelsa;  122,  2  pulobrior  sideribus;  188,  7  Stella  pnie> 
purissima;  185,  1  excelsum  sidus  luminum;  II,  Auh.  b.  10,  2  aetris  coeli« 
perspicador;  IV,  5, 2  Stella  fuudens  solem  renun;  54,  7  tu  sidus  lucem  pa- 
riens  delicti  oubes  profbgans;  VI,  13,  3  ave  Stella,  cuius  serenitas  pro* 
l^iettas  solvit  absooaditas,  per  quam  vetus  cessit  infirmitas,  videus  videt 
autiqua  oaecitas ;  15,  8  oam  es  illud  sidus  eztmium,  quae  divinum  emittis 
radiom,  euius  mater  ad  particlpium  no«  itivita;  17,  2  mtilum  sidus  vitae«» 
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purae;  18,  8  valo  Stella,  per  cniiu  radium  cordis  maeftti  pellitor  taadium; 
19,  8  aidus  splandoris  iilmii;  21  sidna  enmittm  aolia  vincens  fblgore  ra- 
dium; 26  Stella  micaus  plena  Ailgoribus  vian  ptaebens  te  intaantilHis;  19, 
22  salvo  inbar  ooolestia  sideris,  per  quam  patet  hat  orta  miseris;  34,  9S 
Stella  rutilans  prae  omni  sidere;  lOS  tu  sidns  folgidnm  pellens  caliginem; 
107  Stella  rosifera  da  stillicidiiim  coeleeCis  gratiae;  25,  44  iidus  radtnm 
miniffl  quae  diffitodis;  50  Stella  radium  solis  qua«  misisti,  qmuido  dd 
*ü\inm  carno  genaisti  hominis  nanfragiitm  ita  abstnlisti;  25,  81  sidns  ra- 
dium proferens  mirandum,  quando  paris  filium;  37,  5  es  Stella  dqnidem 
Ittcis  perfulgida;  43,  13  Stella  mirifiea,  Stella  daritatis,  refnlgens  in  ooelioa 
anla  prae  beatls;  18  Stella  serenifica  luccm  dans  mioantem  infiroa  et 
coelica  tnire  illustrantem ;  44,  14  sidus  deiferum,  sidus  originale  emittens 
pur  ntcruin  lumcn  speciale;  49,  l<i  Stella  {(igiiens  solem;  40  sidus  mirifi- 
eiiui;  50.  15  sidus  darum;  21.  IX,  Ü4,  4.  a.  Mou.  II,  5  btella  clara; 

Diev.  üü,  32  sidus  o  sincerum  sidusque  spleiididiferum;  31,  X,  91, 
2.  b  lubar  claritatis;  VI,  51,  40  Stella  splendifera;  VIII,  öö,  5.  u  btella 
luna  pulchnoi ,  lucifero  ciarior,  solo  rutilantior,  lux  Ince  clarior;  68,  15 
Stella  solem  intcrpnlla:  TX,  71,  o.  a  solem  Stella  genuisti,  genitorem  filia; 
X,  94.  l.b  spieudur  sideieus;  UO,  12.  b  iubar  aulae  diae;  103,  3.  a  stella 
•  pvael'ulgida;  XI,  54,  5  ut  sidus  intcr  nubila  et  ut  in  rosis  spiimla  a[>pa- 
riiit,  haec  virgula  iVuetum  praebens  per  saecula;  XII,  78,  2  Stella  rel'uigcus 
oritur  telix  Maria  saeculo;  Neaie  p.  124  iubar  claritatis:  \>.  180  in  se 
clausit  Stella  solem,  dum  concepit  virgo  prolem;  —  VI,  ^9,  2.  b  Stella 
fulgidissima;  VIll,  87,  l.b  processit  sol  de  Stella,  regem  dum  parit  pueUa. 
90,  1.  a  novi  luminis  Stella;  X,  14,  8.  b  Stella;  23,  7.  a  Stella  praecipua; 
126,  0.  a  SalomoD  clariorem  te  stellis  et  sole  praedicat,  dum  tu  Stella 
paris  solem,  dum  solis  te  splendor  amictat;  Kehr.  Seq.  2d8,  2  Stella  solem 
pariens;  3  cuius  splendor  sideris  amovit  a  miseris  pcccati  catiginem;  831, 
6  Stella  fulgentissima;  —  Milchs.  70,  3  Stella  darissima  ducens  nos  ad 
coelestia,  Incens  ad  coeli  gaudia;  8  super  ndera  es  coronata;  02,  6  stdla 
cum  nitore  fnlgens  super  omnia  spedali  modo;  102,  4  Stella  luminosai 
14  Stella  puritatis;  107,  249  venusta  rutilantia  tu  ddera  cum  stdlis  ac 
Signa  radiantia  praeclarius  ezoelsis;  258  limpidnlum  lucifemm  cnm  Omni- 
bus planetis,  zodiacum  signifemm  cum  oandidis  oometis;  121,  351  baee 
est  Stella  stitlans  mella  cum  oodestt  pabulo;  990  sortis  nostra«  ddus; 
1207,  Hon.  11,  344,  38.  501,  16,  Mildis.  266,  65  Stella  praefia. 

btella  ex  lacob.  —  Orev.  X,  145,  6.b  baec  est  elara  laoob  Stella» 
quae  confregit  Moab  mira  cum  potentia;  — IX,  72,  4.a  stdla  laoob  pro- 
creata,  yeni  solis  nuntia;  89,  4.a  sola  paris  stdla  solem  de  lacob  egre- 
diens;  VI,  22,  1  btella,  Stirpe  quam  ex  bebraica  orituram  praedixit  Ba- 
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laam;  IX,  82, 13,  a  tu  de  Stirpe  Davidioa  ex  Ucob  steUa  orta;  X,  13, 4.b 
horam  typo  olaniit,  qaod  «olem  iustitiao  stalla  Incob  protulii  ex  lesse 
progenie;  XII,  90,  5»  Mon.  II,  613,  8  Stella  ex  lacob;  DreY.  I,  187,  8 
lacob  sidiie  claium  foedere  pionuesaiii;  191,  3  lacob  Stella  oiirifica;  193, 
1  nitida  leeob  steUa;  Hon.  II,  414,  9  Xaoob  micans  Stella  et  lUostraas  s 
uaria;  603,  5  Stella  Davidica;  Botb  193«  8  nova  Stella  ex  lacob;  Klean. 
165  Stella  laeob  praefblgida  ia  luoan  nostram  Orlens;  Hilcbs.  131,  888 
Stella  laeobitica,  quam  Balaam  praedixit. 

Stella  uon  erratioa.  —  Ad.  a.  s.  V.  XXXIII,  1,  Drev.  IX,  «2,  U.b 
Stella  uon  erratica;  —  Milchs.  IlM,  611  perf,'enti  iioii  ciratica  es.  lo 

MuikIi  lubar.  —  Bonaveiit.  ps.  3.  qu.  (^G,  47ü.  b)  virgü  inuntli  aulus; 
—  Diev.  IX,  74,  2.  a,  X,  123,  l.b  nmtidi  iubar;  86,  l.u  stella,  muiidi 
lumuu;  X,  109,  2.  a  tu  novella  muudi  Stella  flai,Mans  saeciilo  veraiii  lucem 
Christtini  ducem  profers  populo,  aeternmn  ratlium  iioYollinii  liliurn;  —  XI, 
77,  1  mundi  fulgens  btellaj  Moa.  II,  451,  Ii)  virgo  sidu^i  singulare,  virgo  i6 
uiundi  luuiiuure;  457,  49  Maria,  Stella  mundi;  564,  17  huius  inuudi  spien- 
dcns  Stella;  Klem  167  Stella  gentium  super  astra  splendidior,  duc  nos  ad 
tuutii  Iii I um,  qui  yole  fulget  clarior;  —  Kehr.  Sequ.  8,  4  sidus  gentium;  Roth 

D.  1,  2Ü1,  If)  muiKli  Stella  fluentis;  Drev.  IV,  72,  1  darum  iubar  Orbis. 

4.  Mos.  24,  17;  Eccl.  50,  6;  Ps.  23,  2;  Offenb.  22,  16.  » 

Ephr.  öjrr.  de  laad.  deip.  (3,  576 f):  ave  Stella  falgidissima,  ex  qua 
Christus  processit.  .  .  .  Ave,  per  quam  clariHsimus  sol  iustitiae  uobis 
illuxit;  als  Erklärung  des  Namens  M.iria,  uicht  aber  als  Epithetou  der 
Trägerin  desselben  findet  sich  das  Bild  vom  Meeresstenie  bei  Bieronym.  de 
nom.  bebt.  (t.  3,  p.  65):  Mariam  plerique  aestimaot  interpretari,  illumi-» 
oant  ne  iati  ?el  iUuinioatrix  rel  myrna  maris,  sed  mihi  nequaqoam  tI- 
detar«  Melius  aatem  est,  ut  dicamus  sonare  eam  stellam  maris,  sive  ama- 
rom  mare:  scieadnmqae,  quod  Maria  sermone  Syro  domina  nancupatnr; 
80  auch  de  nom.  bebr.  in  Exod.  (2,  15),  graec.  frugm.  3.  nom.  bebr* 
(p.  138),  4  d».  148);  serm.  30.  ad  fratr.  in  erem.  (opp.  August.  6,  343  g): « 
Stella  protnlit  solem,  ereatnra  genitorem,  filia  concepit  patrem  et  filiom; 
Isidor.  Hiap.  orig.  7,  10,  1:  Maria  illuminatrix  sive  Stella  maris,  genuit 
eaim  lomeo  mnadi;  lldepb.  Toi.  de  aes.  v.  serm.  1  (coli.  pp.  Toi.  1,  385): 
ipea  est  Stella  maris,  quam  bodie  coelam  snis  recepit  sedibus,  appellatur, 
qnia  secaadum  verbom  bebraicam  Maria  interpretatur.  Hinc  agite,  dilectis*  u 
.  simae,  ut  lucifor  ille,  qni  nesoit  occosum,  oriatar  in  cordibus  vestris,  dum 
in  hoc  saeculo  estis.  Nam  mare  praesens  saeculnm  est,  stella  autem  beate 
Ttrgo  Maria,  de  qua  ortus  est  illc,  per  quem  illuminatur  omnis  roandus;') 

Das  seit  Ildophons  in  dnr  patristischen  Literatur  (Ick  A1>eiu1Iririfl>'s  mit  Vor- 
liebe ^Inrauchte  uarianiecbe  Büd  vom  MeereMleme  grCUulei  sieb  aut  eine  der  intcr- 
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Sergius  Hcath.  (Fitra  iinal.  I,  251,  2):  ä'srr^f.  s^i^aiv«»  ii6y  ijXtov;  254,  10 
a-jTf^oo;  aSuTO»)  {lY/TEf*;  201,  22  ßöXi;  twi  äSOroo  f^ODc;  270,  11  aon^; 
Walafr.  Sti  abu  hom.  in  iDit.  ev.  Matth.  (Fes,  tbes.  aoeod.  t.  2,  1,  p.  63a): 
M:ii  ia,  ut  pleriqoe  aMÜmaiit»  interpretatar,  UlaniDatriy  et  etoUa  narie; 

i  loan.  Dam.  or.  in  deip.  nat  (2»  851.  o):  o&pay6c  {Uv  e&  Mita^»  äaipa  dk 
wat  ä^fityana  ivonrciov  tffz      ii  «aidapAsi^;  in  oat  deip.  or.  2  (2; 

864  d)  va^  lAv  opnAv  XapXBdÖot  ««Tdoxspoc;  loaeph.  bymngr.  eaa.  6  ia 
deip.  od.  (Mign.  106,  1026  d):  &icpov  SJ^oiw  Mpfw  «^qup  tiy  (liywv 
^ov:  Petr.  Dam.  serm.  in  epiphan.  (t.  2,  2  a):  gaudeant  gentileB,  ezultent 

Miodaei,  qnta  ecoe  aol  de  Stella  enitnit,  et  factor  Virginia  £mIiu  est  in  vir- 
gine  faetura  sua.  .  .  .  Oritnr  ergo  sol  de  steUa  et  demonstomtar  sol  per 
stellam.  Erat  Stella  in  aere,  Stella  in  terra^^sol  in  piaesepio.  SteUa  in 
aere,  corpus  illud  lucidam;  Stella  in  terra,  virgo  Ilaria,  sol  in  praesepio, 
Christas  noster.  ...  In  stdla,  fratres,  quatuor  principaliter  attendustar. 

1»  Stella  enim  igneae  natnrae  est,  Stella  in  se  luctda  est  et  olara;  Stella  ei 
se  radium  emittit,  Stella  in  nocte  lucet.  Haec  eadem  in  Stella  nostra,  id 
est,  in  virgine  Maria  posäumus  invenire.  Stella,  ut  diximus,  igueae  naturae 


prclAtionnn ,  wnlchr  Ilipronytmif  von  dem  Worte  Mapr/;!..  womit  (liu  LXX  ilsia  ent- 
sprechende hebr.  Wort  üborsrtzt.  j^ibt  (h.  ob(»nV  lictztcn'H  kann  in  ilic  zwvi  Tlieile  M«* 
-\-  j-m  2Crl(^  werden,  von  denen  diü««r  voculisiert  jaui  ^  Aleer,  der  ernte  uiaor  ~ 
lamen,  Innuiiftre  bedeotei  Di«  Terbinduiig  beider  Theile  und  Contowtion  im  ersten 
vliirft«,'  das  Stella  rnarit  des  Hieronymus  erklilrcn,  (?o  Scheffg  in  Scbslfer,  die  Qottesni. 
i  (I.  h.  Sehr.  p.  137,  Anm.  1).  Vi(>lli  i(  lit  hat  den  Inf (Mprflten  auch  die  Bejufhiui;,'  der 
8<<'riie  7.ur  Schiffahrt  auf  dem  Meere  bewogen,  diese  etymolm?isch  mOgliche  VVort- 
erkiaruiig  %u  geben,  wobei  auch  noch  die  von  Eubnlni  cingoJilbite  Autiassang  Märiens 
ab  aielU  oriei»  ex  laoob  autgowirkt  habe»  ksim.  -  Ober  «ädere  ^klKmiigeTenaebe 
des  steUa  maris  vgl.  Schflior  a.  a.  0.  —  Der  Versuch,  stella  maris  ans  einem  «alten 
St-hroilifflili  r"  für  das  hifronymiunischc  stüla  zn  erklären  (Stoininger,  Iheol.  prakt 
QuarUliiciinft,  Liu^,  I6fiü,  p.  58  -  (>4),  welchen  läidorus  gemacht  oder  nacbgcüchrieben 
habe  (Bardenhewcr ,  ZciUchr.  f.  kath.  Theol.,  Innsbruck  1S80,  p.  387  f.),  ist  »war  vom 
wiieenaeliafllieben  Standpmikte  ans  munUeehtbar,  aber  nicht  flbeneogend,  weil  er  «ioh 
nur  auf  ei&e  einzige  Handiicbrift  stfltzt,  von  der  man  wegen  anderer,  nachgewic^ner 
C<u  i  <  i  <urpn  mit  Ivr'cht  verninthot,  dats»  in  sie  da«  «tilla  statt  des  ursprSn^^liolu-n  stoll.i 
er»t  iiineincorrigiert  wurde.  Alle  vatiuanischen  Handschriften  babem  Stella  maris  ^vgl.die 
ßemkg.  der  Red.  va  Bardenhewer  a.  a.  0.)  und  la&$en  es  so  ala  wahnehemlich  er- 
aeiiemea,  daei  dieeee  hoohpoelieohe  Bild  Marieni  anf  HieroajmBS  snrBoknlUireB  seL 
Sollte  eteUa  wirklich  mm  itilhi  eBtstanden  aem,  dann  rouss  man  dieeen  Sehnibfehler 

einon  «fliirklifhrn  nennen,  denn  or  hat  nns  oinp  Fülle  wunderbarer  Bilder  gebracht. 
Mit  still. i  iiiaiia  —  , Tropfen  des  Meerew'  könnte  auf  die  Niedrigkeit  und  Dciiiuth 
Mariens  hingewiesen  (Lturius  ab  Alcuzor  in  cap.  12  apoc),  in  der  Bedentang  „i'erle 
des  Meern"  (Menwl,  QynA.  9,  414)  ihre  TugendfUle  (vgl.  oben  8.  M8  f.)  beMiehnst 
Wi  lden.  —  über  Maria  al«  Stella  in  der  patr.  Lit.  vgl.  Mar.  e.  v.  stella  und  Ba^naad. 
7,  l.'>2  ft"..  über  Stella  (stilla)  maris  435  ff.;  ül^er  die  verscbjfdf»npn  Rrklilrungen 
des  Namens  vgl.  Vip.  Mjtk  Öymb.  I,  2,  p.  420  ff.  und  Ycgiv,  theoi.  Mar.  t.  2, 
BT.  18€7  »qu.  (Thcologia  Uaciew.  VeapolL  186(>.) 
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esi;  et  ips»  virgo  Miu'ia  igneae  naturae  fuit   Ipsa  est  enim  rabiu  iU« 
igneos,  tD  quo  apparnit  dominttt  Moni,  qui  videbatur  quippe.  ardere,  wd 
tum  combarebator.  .  .  .  Ipaa  in  ae  spteodida  est  et  clara,  adeo  ttt  de  ea 
soriptiim  ait  in  canüco  caDticoriun:  Qnae  est  iata  .  .  .?  ipaa  ez  $e  radiain 
iUnm  emtait»  qui  penetrat  usque  ad  eordit  seoreta  .  .     iiode  et  merito  & 
ooDgrtiit  ei  noninii  intecpretatio.  liaria  namqne  Stella  maris  interpretatnr. 
Mare  hie  mandus  est,  aiciit  scriptum  est:  Hoc  mare  magnuin  et  spatiosum 
(ps.  103«  25).  Merito  ergo  Stella  maris  inteipretator,  quia  ipsu  tanquam  sidus 
singulare  refulstt  in  mundo:  et  cuins  splendor  illuminat  mundum  et  ex  se 
radium  illum  emisit,  qui  illuminat  omnem  hominem  Tenientem  in  bnnci« 
mundom  (loan.  1,  0).  Et  eiont  radius  processit  a  Stella,  Stella  integra 
permanente,  sie  ülius  ex  virgine,  virginitate  inviolabili  permanente.  .  .  . 
Stella  lucet  in  uucte,  et  ipsa  vir^o  iu  uocte  huius  saeculi  siiigulariter 
fulsit,  secundum  (luod  de  oa  scriptum  esd;  i^ui  cuuctus  liaei  t'St.  j>  bula  mte- 
loinisti  in   um^crsu   iiiuiidü  (aiitiphoii.);  ebd,  serm  in  ass.  M.  fj.  98.  b):i5 
liUAic  cüt  illa  Stella  matulina  in   inediu  iicbulae,  quat^  iii  coeii  curdine 
summo  splendore  coru-scans  orbcni  bulxlitum  splendidioi  ibus  ladiis  iiK-o- 
ioi.tt:  ebd.  liüni.  in  nat.  M.  (2,  lloe):  lu)diö  apparuit  Stella  mundo,  per 
quam  »ul  ur  iiüaL'  illuxit  mundo.    Jlla  videlicet,  He  ijiia  [)cr  itiuphetam 
dicitur;  orit;Lur  sttdhi  ex  lacol);  rbythm.  su[).  ^alul.  augui.  (t.  4,  p.  12.^):  W9 
Per  te  navigantibus  Stella  maris  datur, 
Lumen  viae  panditur,  porius  demonstnitur; 
ebd.  carm.  de  virg.  (t.  4,  p.  12  a)'. 

Tu  nova  Stella  maris,  qua  lux  est  reddita  terri«, 
Ortus  et  es  soUs,  tu  nova  Stella  maris;  n 
Bapert.  Tuit.  1.  4.  in  Amos  c.  d  (1,  töl»  %  c):  Erit  in  die  illa,  dicit  do- 
minus, occidet  sol  in  meridlo  et  tenebreseere  faciam  termui  iu  die  lu* 
minis.  Quis  enim  est  ille  sol,  tti»i  «ol  iustitiae  Christus  .  .  .V  Et  quaudo 
Goepit  iste  dies  lamiuis,  nisi  quaudo  visitavit  nos  oriviis  ez  alto^  sol  iste, 
quem  miro  modo  Maria,  id  est,  maris  Stella,  peperitV  Mox  erat  et  Stella  m 
oonanrgente  de  spintu  creatoris  concepit,  enm  parrula  esset,  msgnnm 
soleo,  peperit  et  exinde  est  dies  luminis;  Hngo  a.  s.  V.  in^t.  monast.  1. 

e,  2  (t.  2,  d03h):  beala  virgo  fuit  .  .  .  stelU  maris,  .  .  .  Stella  ex 
lacob;  Auselm.  de  conoepi  M.  (p.  601):  Maria,  scilicet  illa  magni  maris 
»obilissima  Stella,  hoc  est  totiue  saeculi  illustratio  et  omninm  in  tem* » 
pestatibns  dirersomm  casnum  tribulantium  indeficiens  lemmeii  et  conso- 
latio;  fiernard.  Clar.  hom.  2.  sup.  missus  est  (t.  3,  749  e)  zu:  Et  nomen 
Virginia  Maria  (Luc.  1,  27):  Loquamur  et  pauca  super  hoc  nomine,  quod 
interprelatnm  maris  Stella  dicitur  et  matri  Tirgini  valde  convenienter 
aptator.  Ipsa  aamque  aptassime  sideri  comparatur,  quin  sicut  sine  sui« 
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eorniptione  ridas  saum  emiUit  radiuin,  sio  absque  aai  laesiooe  virgo  p*r- 
karit  filiom.  N«o  sideri  mdius  suatn  minitit  oiarilalein,  oeo  ?irgmi  filius 
saani  integritatem.  Ipsa  igitur  est  aabilts  illa  Stella  ex  laoob  orta,  caias 
radiue  uniTersnin  orbem  illominak,  caiiiB  epieodor  et  j»raefalget  in  «npernU 

»  et  ioferoi  peaetrat:  terms  etiam  perlustrans  et  caleiacieiis  magis  me&tea 
quam  Corpora,  fovet  virtutes,  excoquit  vitia.  Ipsa,  inqnam»  est  praeolara 
et  ezimia  Stella,  sapet  hoc  mare  magDttia  et  spatiosusii  neceesario  suble* 
vata,  micans  meritist  iUttstrans  exemplie.  0  qoisqtiis  te  intelligis  in  htiSiis 
saeouli  profittfio  magis  inter  procellas  et  tempestates  fluctiiare  quam  per 

Ii  terram  ambnlare,  ne  averte  oeulos  a  fulgore  huius  sideris,  si  non  vis 
obrui  prooellis.  (Es  folgt  die  an  Innigkeit  des  Aasdraokes  nnerreiobbare 
Anmfttttg  Märiens  als  Stella  maris);  ebd.  in  nat  M.  serm.  (3,  1020  d): 
Tolle  hoc  corpus  solare,  quod  illuminat  mundum:  ubi  dies?  Tolle  Mariain, 
haue  maris  stellam,  maris  utique  luagni  et  spatiosi:  quid  uisi  caligo  in- 

15  volvens  et  utnbra  mortis  ac  densissiimie  tciiebiae  reliiKiuuntury  coioii.  b. 
M.  c.  6  (coli,  pp.  Toi.  1,  404):  tu  in  coelutili  tlirunu  super  ordines  iiiige- 
lorum  perpütua  claritate  refulgcs  Uiuquam  sidus  ante  lucaiium  uiatutiua 
1108  rorc  perfundis.  Splendidms  in  sanctitat«  radians  quam  luminaria  in 
firmHmento  codi,  inilnimnata  (.-aritate  t  imctis  nngelis  vicinius  luinen  deifi- 

ao  cuui  cüntenii)laris.  Tu  sapicutiau  et  vii  lutiö  caudida  luce  radialis  hurridas 
teuiporuui  teuebiaa  viitutuiu  iulgore  lugasti;  ebd.  c.  7  (^p.  406):  iü  sexto 
loco  tuae  corooae  arcturum  situo  chiruni  et  lucidum  luminare.  septeni 
stellis  decoratuiu  in  moduoi  plaustri  üuic,  domiiia,  siniilaris  et  quodam 
modo  comparariü.  Fuisti  quideui  virginitate  lucida,  tide  et  sanctitate  clara, 

25  foecundidate  i'ulgentissima;  Septem  stellis  fuisti  deoorata,  cum  Septem  vir- 
tatibus  fuisti  adornata.  c.  II  (p.  411):  Stella  maris  navigantes  dirigife^  eos 
consolatur  et  erigit  et  ad  portum  optatum  adduoit.  Tu  euim,  domina,  es 
ist«  ätella  maris,  quae  inter  fluctus  tentationum,  inter  pericula  remm 
mondialiam,  inter  dolores  aegritudinum  nos  regis  et  dingis,  auxiltam  et 

Mconsilium  impendis,  exultatiouem  infandis  et  ad  portum  aoimas  nostraa 
condttois;  o.  14  (p.  415):  Stella  maris  clarissima;  c  17  (p.  430):  Stella 
lucida;  ebd.  tu  es  illa  maris  stelle  supremo  ooeli  cardine  deo  proxima, 
ad  quam  suspirant  christicolae  inter  fluctus  huius  saeculi  naWgaates, 
quatenus  oaecitati  noetrae  infundas  radios  fidei;  c.  83  (p.  430):  tu,  de- 

u  mina,  fuisti  Orioua  splendida,  cum  deum  fide  concepisti  et  splendidier 
effecta,  cum  post  partum  inviolata  permaosisti,  splendidissima,  cum  in  ohoro 
gloriae  super  choros  angelorum  et  archangelorum  exaltata  fuisti;  o.  S4 
(p.  432):  tu  es  stelle  maris,  quia  ad  te  miseri  suspirant,  ad  te  spiiitos 
angelici  aspiraot;  Petr.  Cell,  in  aoo.  dorn.  sorm.  3  (Bibl.  max.  23,  366.  h): 

« 0  maris  steUsi  non  timet  naufragium,  qui  ad  te  poteat  habere  eonfuginm: 


« 
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n(Mi  iQciin«t  Cbarybdflm  et  Soyllaro  Toraginooi,  qui  te  baboerit  propitM- 
tricem;  Honor.  Aogostodan.  serm.  in  »du.  Mar.  (Migo.  173,  908  b):  ecee 
Mfuria  (Aegj-ptiaca),  quae  aUqaantam  oaalu  syreDantm  illeota  dia  nanfra- 
gium  pertoUt,  tandem  emergens,  per  stellam  maris  periculnm  eTaeit  et 
portum  ealntis  attigit  Hano  maris  etelUni  omoes,  qui  praeviam  secnit  s 
sunt,  ad  portom  saluiis  appHooerant  Haec,  oarusiroi,  maris  Stella  in 
sammo  coelo  super  omnes  choros  angelorum  splendida  rutilat.  post  cujus 
huniilitatein  et  castitatem  omiics  navim  vitae  suae  dirigant,  qui  in  salo 
huius  saet  uU  iiavif^ant,  ut  per  eatn  vitao  portum  obtineant;  Hildeb.  serni. 
1.  in  ass.  deip.  (fj^Hd):  splendKiioi  astris;  Fulbert.  Caniüt.  or.  in  nat^  m 
virg.  (Hibl.  inax.  t.  18,  p.  38.  2f):  haec  electa  et  insignis  iiiter  fiüas, 
non  fortuito  quidem  aut  solo  placito  parentum  ut  plen(juc,  scd  divina  di- 
spensatiuiie  nonien  aceepit,  ita  ut  ipsa  <|iio(iue  vocabuli  sui  figura  maf^nnm 
quiddain  innueret,  interprotatur  enim  maris  stelin  Quid  ergo  niysticiim 
haer  interpretatio  gerat,  per  similitudineni  ostendamus.  Nautis  quippe  i6 
mare  transeuutibus  notare  opus  est  stellaro  hanc  longe  a  sumuio  coeli 
cardine  enni'^oantem  et  ex  respectu  illius  aestimare  atque  dirigere  rur<?nm 
suum,  ut  portutn  destinatum  apprehendere  poaeint  Simili  modo  fratres 
oportet  nniversos  christicolas  inter  fluctae  haiae  saeculi  remigantes  atien- 
dere  maris  stellaro  hanO|  id  est  Mariam,  qoae  Sttpremo  rerum  cardini » 
deo  pmdma  est,  et  respectu  ezempli  eins  carsnm  vitae  dirigere.  Qaod 
qni  feeerit,  non  iactabitur  vanae  gloriae  veato  nec  fiiangetar  eeopttUa 
adrersorum  neo  absorbebitar  Soyllea  voragioe  Tolnptatom  sed  prospere 
reniet  ad  portnm  quietis  aeteraae;  Amed.  hom.  8.  (p.  387,  c.  1):  Maria, 
id  est,  maris  stetta  prorido  doi  eonsilio  vooata  est,  at  nomine  declararet, » 
qaod  re  Ipaa  clarias  maaifestat.  Nam  ex  quo  coelos  cnm  filio  suo  regoa- 
tora  oonsceadit,  indata  deooref  indata  pariter  fbrtitadioe^  praednzit»  mira- 
biles  elationes  maris  solo  nata  compescitora.  Maro  qoippe  praesentis 
saeculi  navigaates  seque  plana  fide  invoeaates  ab  impeto  proeellae  et 
Teotorum  rabie  ernit  eooque  secum  ovantes  ad  litus  felioissimae  patriae  as 
petdoxit  Dioi  noa  potest,  carissimi,  qooties  hi  asperrimis  scopulis  naufira- 
gatnri  ofibndereat,  illi  in  sjrtes  pesaimas  non  revenuri  insiderent,  hoe 
Scyllaea  rorago  biata  borribilt  mergeret,  illoe  Birenamm  cantos  in  exiHum 
duket  detineraot»  idsi  Stella  maris,  perpetua  virgo  Maria,  ope  TaHdissiina 
obstitisset  suosqne  iam  fraefco  gnbemaoolo  et  rate  conquassata  omni  hu-  ss 
mano  eonsilio  destitulos  coelesti  ducatu  ad  portum  aoternae  pacis  appli- 
caiidos  evehcrct;  Alan,  de  insul.  serm.  2.  i  p.  121);  in  hoc  arctnro  coe- 
lesti, (juae  polus  immobilis  est,  Mari;t,  iiulln  tentatione  mota.  nulla  tribu- 
latiüne  concussa,  iis.  qui  timent  in  mar!  ituHuii  iuiius  naulVagium.  ]uaeboi 
salutis  portum;  (mit  Beziehung  auf  4.  Mos.  24,  17);  ebd.  encycl.  1.  5,  9  «» 
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(p.  376):  baeo  est  Stella  maris,  vitae  via,  portos  salutis;  Petr.  Gap.  ad 
lit  XVIil,  art  8  (Pitra  spioilg.  2,  68)  lahlt  acht  Kigenscbatten  der 
Sterne  auf  tiad  wendet  die  ersten  vier  im  engen  AnscUnsse  an  PeCr. 
Dan.  (vgl.  oben  413»  9  f.)«  die  letzten  in  folgender  Weise  auf  Maria  an 

s(ebd.  p.  G9):  Stella  navigantibos  viam  ostendit  veniendi  ad  portom:  et 
ipsa  virgo  illum,  qui  est  via,  veritas  et  vita  (loan.  14,6)  ac  portns  salutis  sei- 
licet  niundo  nniifraganti.  edidit  salvatorem.  .  .  .  Stella  in  alto  sita  ost: 
et  ipsa  virgo  i;i  ulto  couLemplationis  et  conversationis  persistebat.  ^caut. 
3,  ())•  Nomie  in  alto  erat,  quando  adeo  sua  conversatione  ascendit  in 

utaUnni,  iit  fabricaretur  in  tabernaculum  dei  in  spiritu  sancto?  Stella  ac- 
cipit  a  sole  liimen:  et  ipsa  virgo  a  sole  iustitiac  liimen  accepit,  quantlo 
(jui  creavil  se,  requievit  in  tabernaculo  eius;  et  paiiiiis  iuvolutus  ac  po- 
situs  in  praeaepio  stellam  istam  [  Icndescer©  facicbat,  quae  raagis  longe 
positis  liimen  praestitit  veniendi  ad  adorandum  ipsnm.  Stella  cursum  suum 

15  et  ordinom  scrvat:  et  virgo  non  declinavit  ad  dexterani  prosperis  eiata; 
immo  licet  audieht  illius  salutiierae  annuntiationis  gaudium:  Ave  gratia 
plena,  non  est  tarnen  ex  superbia  elata,  sed  ez  hamilitate  devota  respoadit; 
Ecce  ancilla  etc.  Sed  nec  ad  sinistram  adversis  oonfracta;  immo  cum 
scirot,  qnod  Herodes  qoaereret  puerum  suum  ad  perdendam,  fugit  in 

m  Aegyptum  et  fuit  ibi  usque  ad  obitum  Herodis;  distinct  monast.  25G 
(ebd.  3,  48S):  Stella  maris  dicitur  gloriosa  dei  genitrix  et  virgo  Maria, 
qnia  ipsa  est  solamen  periclitantium;  Bonavent.  in  ^uc.  c.  1  (2,  10a) 
nennt  Maria  Stella  mit  Bezug  auf  die  oben  (S.  411,  SO)  angefahrten  Bibel- 
«teilen;  ebd.  spricht  im  specnl.  b.  M.  lect  8  (6,  432 d  sq.)  aasfthriieh 

Mfiber  Maria  als  Stella;  davon  einiges:  Bene  Maria  stellao  malis  oompa- 
ratur,  propter  pnritatem,  propter  radiositatem  et  propter  ntiHtaben.  .  .  . 
Maria  est  Stella  pnrissima  sine  peccato  pnrissime  viveado.  ünde  de  ea 
did  potest  illud  Sapientiae  (7,  89):  Est  enim  baeo  spedosior  sole  et 
snper  omnem  dispoaitionem  stellanun,  lud  oompartta  invenitnr  pnrior. . . . 

w  Maria  parier  est  sole  et  stellis  et  Ince,  qnia  tara  dignitate  quam  paritate 
solem  et  Stellas  et  omnem  locem  snperat  corporalem,  inrao  etiam  spiri- 
tnalem,  id  est  angelieam  creatnram  (p.  432b):  Maria  est  praedara  et 
eximia  stdla  ex  Xaoob  orta,  ouios  radins  nniversom  orbem  illuoiinat^ 
cnitts  splendor  etiam  in  supemis  praeftalget  et  inferos  penelrat .  . .  Maria 

8B  est  Stella  utilissima  nos  ad  patriam  coelestem  dirigeudo,  immo  dncendo 
nos  per  raare  huius  sacculi  ad  gratiam  filii  sui  tanquam  ad  portuni  pa- 
radisi.  Undo  ipsa  est  Stella  illa  clarissime  fulgens  tres  magos  ad  Cbrisiiuii 
reutissitnc  ducens;  lacob.  de  XOrag.  Mar.  serni.  9.  S.  (p,  169)  sUlla  maris, 
quae  vulgariter  dicitur  transmontana.  sjgnat  vuginem  beatam  multis  ra- 

40  tionibus  .  .  .  (p.  170):  Quia  b.  virgo  per  mare  huius  mundi  navigantibus 
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nuÜM  exeoiplorom  emitlit,  ideo  Hell«  uaris  vooari  debaii  Setmudo  di- 
eitur  Btellft  raiione  ftttraetttae  Tirtotis.   Sicnt  enim  ilU  Stella  ferrum  ad 

se  trahtt,  «ic  Maria  ad  se  saepe  mentes  ferreas  trahit  et  convertit.  Ferrum 
autem  est  (lurum,  frigitluin  et  poiiderosuiü  et  signat  peccatures  .  .  sicut 
patot  in  Tlieophilo,  t^ui  prius  erat  frigidus,  diinis  et  ponderosus,  quem  b.  5 
virgo  iuflauiiuavit  et  convertit.  Tertio  dicitur  sti  Ua  maris  ratione  stationis, 
tjula  haec  est  Stella  quasi  sine  motu  et  a  suo  ])iincto  non  discedit.  Sic  h. 
virgo  a  puncto  non  discedit,  id  est,  a  filio.  l  -einper  pro  nobis  iuter- 
cedit  et  erat  et  nos  custodit.  Quarto  diciiur  sleila  niaris  ratione  illami- 
nationis.  .  .  .  Quinto  dicitur  Stella  maris  ratione  directionis,  qnia  navi- i« 
gantes  in  mari  huius  mundi  dirigit  et  ad  portum  salutis  deducit.  ,  .  . 
Sexto  dicitur  Stella  ratione  gonerationis.  lila  enim  Stella  est  sicut  cardo 
vel  axis  firmamenti.  Sicut  enim  ostium  volvitur  sive  versatur  in  cardiue 
et  tota  in  axe,  sie  firmamentum  contra  ipsam.  Eodem  modo  tota  curia 
codLeetM  cirßa  b.  virginem  to  volfit  et  girat,  quia  eam  tanqnam  dominam  ts 
et  reginam  circumdat.  .  .  .  SepUmo  dicitur  Stella  maris  ratione  situationis. 
Est  enim  haec  Stella  in  summo  poli  respecta  omniam  alianun  et  est  sita 
eontra  aqnilonem.  Sic  beata  virgo  exaltata  est  super  cboros  omniiim  an* 
gelonim;  ebd.  serm,  10  (p.  171):  assiniilatar  Maria  Stellas  matntinae. . . . 
Ipsa  enim  potest  dici' Venus»  in  qnantum  homines  in  dei  amoreoi  in-i» 
flammst;  seoando,  inqnantum  ipa«  est  prindpinm  novae  vitao,  sicnt 
Stella  matntlna  est  prineipinm  diei  sequentis;  tertio  dicitur  litcifer, 
in  quaatum  dat'  prinoipiam  agnitienis  divioae;  .  ,  .  qoarto  dicitur 
besperus/in  qaantam  respidt  et  illnminat  peccatores,  qut  sunt  in  tene- 
bris  cidpae;  besonders  ausführlich  spricht  Bich.  a.  s.  Laur.  de  laud.  a» 
b.  M.  1.  1,  c.  8  (opp.  Albert  M.  SO,  p.  10 — 14)  von  Maria  unter  dem 
Bilde  Stella;  so  p.  12:  luoifer  olarior  eeteris  stellis  et  Maria  in  singalis 
?irtatibtt9  sanotomm  ordinibns  praeeminet  uniTersis;  ebd.  haec  est  steUa, 
quae  apparuit,  magis,  quae  non  in  firmamento,  sed  subter  fimiamentnm> 
quasi  incHnata  stellanim  natura  in  inferiori  spatio  aeris  decurrebat;  p.  14:  t» 
Stella  mundi,  id  est,  iustorum,  qui  propter  oordis  munditiam  ranndi  appel- 
lantur,  quia  dum  affectu  devotionis  ad  illam  respiciunt,  contra  pressoras 
numdi  consolationis  nb  ea  beneficia  consequuntur;  Stella  coeli.  quia  sua 
claritate  omnos  illuaiiuut  t  iiimes  boatoium;  Stella  maris.  quin  onines  nii- 
üeri  üuotuantes  in  ainaritudme  criiiniium  in  ipsa  relugiuiu  iiiveniuiit,  quae  35 
lucem  geniiit  fluctuantihiis  in  höc  mari.  Vel  etiam  Stella  maris,  quia  prae- 
cipue  illuniinat  aniaros  pro  peccntis,  et  ipsa  est  lumen  peccatorum  etiam 
profundissinie  pocciqitium  sicut  patet  in  Theophilo.  Item  Stella  maris, 
(juia  sicut  Stella  in  fuari  navigautibus  rectae  viae  indicium  est,  sie  Maria 
in  hoc  mundo  tortuose  viventibus  aliis  rectam  Tiam  humilitatis,  aliis  ca-  40 
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stitati«,  alÜ9  bona«  operiitiani«,  alüg  emttmgMmm  mu  onimUSfli  viitotis 
ortendit  .  .  .  Stella  mariB  in  vertk«  mondi  posita  aieiit  capnt  menbrif, 
8to  tapareztoUitur  ceteris  ttallit.  SuDilitar  ei  Uaria  nnivanut  eoeli  et  tevm 
croatnris  altion  Unde:  vidi  «peeieaam  «cat  columbaai  aaqna  snpar  rivot 
6  aqnanun  (Cant,  6^  12). 

B.  Außerbiblische  Bilder» 
Aar. 

Konr  T.  W.  HMS.  HI,  343^  im  lop  obe  allen  bimelen»  lebende  tftbe, 
swebtf  als  ein  ar,  der  in  den  lüften  vliuget,  gegen  deme  sieb  eaunget 
swaz  gevlügela  lebt:  sam  biitn  vronwe,  aller  himel  sdimiwa. 

Bemard.  serm.  8.  de  asoens.  dorn.  (t.  3,  922  a):  virtaa  altiasimi 

10  obumbravit  virgini,  ne  nimio  splendore  praestricta  divinitatis  fulgar  etiam 
illa  singularis  aiiuihi  tolerarc  non  posset;  Albert.  M.  bibl.  Mar.  in  lob  (t. 
20.  a}>p.  p.  13.  19):  ipsa  est  aqiiila  singularis,  do  cuius  luiuio  et  prae- 
conio  loipiitur  floniiiius  ad  lob  (.U),  27  f.):  Numqiiid  ad  praectplum  Uuuij 
sicut  ad  meuiu,  (pii  quidiniul  praccipio,  inspiro,  elevabitur.  in  natura, 

15  gratia  ei  in  gloria  etiani .  et  in  omni  ])raer()gativa,  aquila,  id  est,  Maria, 
super  oiuites  cboros  angelorumj  Rieb.  a.  s.  Laur.  de  laud.  b.  M.  1.  12, 
c.  7  (a.  a.  0.  p.  451):  Maria  aquila.  Quoniam  ivquila  regina  volncrum  et 
Maria  regina  angelorum,  contempiativorum  et  virginiim,  quae  in  nido  suo, 
id  est,  in  cordo  posuit  ametliystnm,  Tidelicct  tidem,  qua  concepit  lilium. 

n  .  .  .  Haec  aquila  in  arduis  posuit  nidum  suum,  id  est,  in  excelsis  virtu- 
tibus  conversationem  suam  et  cor  suum  in  praeruptis  silicibus,  id  est,  in 
angeUfi,  de  qoibus  praempti  fuerunt  superbientes  angeli,  quia  oonver- 
satio  eius  Semper  foit  in  coelia  (Pbil.  3,  20)  .  .  .  £(  ad  praeceptun  do- 
mini  elevata  est  baec  aqoila  in  toa  aamunptione,  qnaedo  scilicet  asoeodtt 

«  snper  Cbembin,  id  est,  super  cboros  angdonun  et  volarit  svper  pennas 
Tentonim,  id  est,  snpar  rationem  ei  snper  omnem  iotelleotnm  brnnaansB. 
.  .  .  Aquila  ceteras  aves  praeoelUt  in  Tolatn  et  solis  aspectu:  et  ipsa 
sanctos  ceteroe  in  Tolatn  oontemplationia  etaspectu  solis  iuaülia«,  id  eet» 
filii  sni,  qui  lacem  inbabitat  inaocesaibilem. 

Blitzstrahl. 

M       Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  S,         .353  doncrstrale. ') 

.Iciist.  22,  ;l  fulmen  fulvum  tu  splendons;  Milchs.  nr.  107,  257  illustras 
super  liilmiDa  tu  corruscationis  et  super  alta  culmina  eoelestis  regionis. 

Sergius  i*itra  anal  I,  261,  22:  a'5Ti>arrj  tag  tpo^a«;  xaToiX(i(tzwm;  ebd. 
ßpcfVTif)  To6<  r/^^  xoKoic^Twyia;  de  laud.  deip.  (opp.  £pipban.  2,  293.  d): 

1)  —  Donaorkeil,  Blitutrahl.   Vgl.  mbd.  Wb.  ■.  t. 
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vifAXt}  ^  djv  aoipaaeijy  xo(Xiof6p«)c  ßaodmooa;  TaraB.  in  ddp.  praes.  (Mign. 
96,  lfiOO.a):  y(pS^  iotpair})  t«^  «unAv  'iJpethAv  ««twyrdiCooo«;  ebd. 
XoTpi  ppowjj  «vntuECUCi)  i^  a^to^pTjtl  iioj^Q^  *otC  »cii  v^v  diydpite«ni. 

Karia  und  die  Kogel  and  Heiligen. 

Otfr.  I,  3,  32  flia  ist  engilo  menigi  in  liimile  erenti;  litan.  (Maasin.  » 

46,  1d8)  der  engele  fontione;  Waith,  v.  d.  V.  31,  90.  86,  24  der  engel 

küniginne;  Kvam.  geittL  Diobtg.  VII,  13  all  der  engel  ger  and  froade  in 

himelriche,  XTIII,  50  der  engel  schal;  XIX,  153  aller  engel  wanne;  Einl. 

p.  LXVin  aller  engel  ein  swester  gut;  p.  LIX,  Scliausp.  d.  MA.  I,  248, 

4»J  ein  engcliscbe  stymme;  Maricnlcb.  9218  der  heilou:on  ki'onf»;  9^>H0  der  »o 

engel  ti(»?tt;  9725  der  enfj;ol  kröne;  BPh.  II,  213,  .Muii.i.  hünli^clie 

ierarchia;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  \'l,  161  der  enge)  don:   MivricTiijf.  a.  a. 

0.  277,  70  lop  der  engel,  vröude,  wünne;  Maiicnld.  Germ.        29f»,  74 

eiii^'i  Ipiis;  :j02,  248  der  hohen  engel  marcgrjevin;  IJoppe  HMS  ITl.  iOO*», 

Koar,  V.W.  III,  337^  der  hohen  engel  vrouwf»;  338'*  zartei'  i'ugol  scliouwp;  15 

340*  engelkeisfcrin;  Boppo  ebd.  40(;',  W.uk.  Kl.  II,  64,  3.  4ü'.),  1  der 

engel  keisfprinne;  Marn.  HMS.  II,  2r)7*  hoher  rngel  keiserin;  Meißn.  ebd. 

III,  109''  vogetin  über  aller  engel  schar;  Lobgesg  Z.  f  d.  A,  4,  531,  49, 

12,  Waith.  V.  Kh.  265,  .^4.  274,  2.  278,  2  aller  engel  künigin;  Marionld. 

Z.  f.  d.  A.  3,  131,  32  der  werder  engel  suonne;  133,  89,  ndld.  Marienld.  ao 

Mon.  II,  p.  413,  G  ein  engelische  stimme;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  133, 

99,  ebd.  f),  420  der  engel  vrode;  Wernh.  v.  Niederrh.  58,  4  si  ia  rAm 

alliä  bimilisch  ingisindis;  Salve  R.  altd.  ßl.  I,  78^  6  dü  treist  der  engel 

krdne;  Ueibl.*  X,  4  der  engel  spiegelschottwe;  Boppe  UMS.  III,  405'' 

engel  wunne;  Herrn,  d.  Dam.  ebd.  166**:  vrouwe  aller  engel;  Stolle  ebd. s» 

3*  lob  aller  engel  und  lob  der  rebten  khatenheit;  Rnmeland  ebd.  II,  367* 

vnmwe  über  aller  eogel  sobar;  Sigeber,  Bartsch  Ldd.  217,  60,  Salve  R. 

a.  a.  0.  I,  86,  224  der  engel  ougen  weide;  d.     Wengen  Schw.  MS.  85, 

41  ein  Spiegel  glaat.der  engel  achar;  Boppe  HMS.  III,  405^  Konr.  v. 

Heim.  Z.  f.  d.  A.  8,  189,  780  der  engel  künegin;  Sebansp.  d.  MA.  I,  246,  w 

86  der  werden  engel  sänne;  248,  66  der  engel  vroad;  Kolm.  HL.  Einl. 

p.  11,  40  aller  engel  lienle  und  ir  bort;  nr.  5,  87  dn  bist  aller  ongel 

wnnne;  6,  588  ich  scbcDne  himels  erbe,  der  adln  und  engel  wanne;  129, 

4  der  engel  Spiegelglas;  138,  41  ein  Spiegel  0anK  der  engel  schar;  194, 

8  dn  Ba&eles  spiegel  fin;  Franenlob  8pr.  289,  6  der  engel  krön;  349,  1  u 

do  scUn  der  engel;  Waith,  t.  Rh.  48^  38  ein  hersoherin  vil  gsir  aber 

aller  engel  schar;  2ö8,  5  aller  engel  sannen  schtn;  268,  25  fröudenriohe 

scbouwe  der  heiligen  und  ir  frouwe;  274,  17  der  engel  and  der  menschen 
8.  8S 
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künigin;  282,  43  der  martrer  kfinigtn;  286,  8  aller  heilig«!!  beger;  Wack. 
Kl.  11,  484,  6  do  aller  aeltgcn  apigel;  435,  1  der  engel  hord;  416,  II 
der  engel  spigel;  Mönch  v.  Salsbg.  ebd.  680,  1  dv  engliache  figar;  691, 
6  künigin  der  engel  scbar;  Waith,  t.  Rh.  277  ,  42.  286,  4.  288,  11, 

5  Snchenw.  sieb.  Fr.  M.  905  do  bist  aller  engel  wanne;  1488  da  piet  über 
aller  engel  schar  erhöht  pei  got  in  himelreich,  über  all  maitrer  wirdik- 
leich,  waz  peiehiiger  in  himel  aind,  tzwelf  poten,  al  mine  chind,  di  lerer 
und  junckfrauwen,  dar  tber  hat  gepawen  got  selber  dein  gesezze  im 
gleich  und  ebcnmezze;  nd.  Ged.  20,  3  vrowe  du  Maria,  dattu  byst  in 

10  werdicheyt  dar  vorboget  bovea  alle  der  <»ngel  scliar;  20.  92  ein  kröne 
der  heiligen  alle;  nid.  Marienld.  Mon.  11,  p.  413,  14  der  engel  frowd; 
Heinr.  v.  Laufenbg.  Wack.  Kl.  II,  712,  7  der  engel  siniphony;  730,  6  du 
lob  der  engel  hui  uud  morn;  732,  13  der  beigen  lust;  ebd.  der  engel 
kose;  73ö  Cherubims  frow.  ebd.  der  lielgen  kröne. 

iB  Myst.  I.  111.  2U  meistere  spioclion,  Mana  di  were  wiäer  dan  der 
engel.  wanne  si  hate  gnäde  uhw  alle  engele. 

Drev.  VII,  113,  7.b  angelonim  super  choros  exaltata;  —  VIII,  98, 
1).  a,  *>0,  7.  a  aneülonini  domina;  Vil, 7.  a  splendida  cuncta,  Cherubim 
gloria,  vincens  onmtum  sanctorum  agmina;  IX,  68,  5  b  decus  es  ange- 

solicum;  13.  a  super  choroA  angeloruro  regnat  exaltata  Maria  regis  coelorum 
genitrix  beata;  XII,  64,  2  haic  aupplicant  angeh,  hanc  metuunt  archangeli 
omnee  anpernae  euriae  istam  celebrant  fulgidae*.  Ad.  v.  S.  V.  V,  1  ange- 
lorom  grata  cboris;  KX.XJV,  9  angelomm  laude  digna;  XXXV.  1  super 
choros  exaltata  angelomm  est  praelata  eanetia  ooeli  oiTibaa;  Anaelm.  Mar. 

»  h.  5,  1  lax  aanctorom;  10, 1  virgo  aplendena,  qnae  transcendons  angelonim 
ordinem,  magistratam  et  primatam  sanetitatta  obtinee;  Mon.  II,  514»  11 
gaudiam  sanctornm  angelomm;  21  gaiadinm  et  Corona  omniam  aanotorum; 
516, 62,  Mor.  198,  28  lumeii  angelorom;  Mon.  II,  527,  7  lande  digna  an- 
gelomm; 11  laetitiA  beatorum;  —  524«  64  dignitaie  aingoiaria  anper 

80  omnee  ordinaria  ordinea  coelestinm;  877,  20  angelomm  gloria;  Drev.  X, 
151,  4.a  Mon.  II,  881,  20  angelomm  domina;  —  828,  17  praelata  om* 
nibaa  angelicia  spiritiboa;  465,  8  honore  apeeiali  tranaoendia  aplendiferom 
angelomm  prinoipatom  et  aanctomm  decomtum  dignitate  monerom;  476, 
8  gande,  quam  adorant  angelonim  eires,  venerantur  et  honorant;  604»  253 

«  apea  aanctomm,  qno  qui  graditur,  illi  leaua  oatenditar;  föO,  7  angelomm 
codi  roe;  522,  8  decna  ooeli  civiam;  531»  44  matrona  sapemoram  ci- 
Tinm;  565,  121  snpra  chorum  angelomm  exaltata  femina;  591,  82  Tirgo 
regens  supera,  te  Inudant  angeli  super  aeibera;  594,  10.  598,  8  angelomm 
gaudium;  Mor.  1G7,  29  angelorum  flos;  Ü.  II,  177,  23  tu  sublimibus  an- 

40  gelorum  coetibus  es  praelata;  Drcv.  III,  p.  178,  11,  1  super  decu»  an- 
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gelornm  tiia  folget  gloria;  VIII,  89,  4  a  soper  choros  angeloram  exaltata; 
91,  2.a  aogelorum  ta  ea  laetitia;  93^  3.b  aogeli«  tu  puldhrior;  IX,  64, 
2.  a  angelis  snbHinior;  93^  8.  a  saocta  tirgo  pnrior,  super  omoes  exodsior 
ordineB  coelestium;  X,  114,  2.a  poUens  supra  coeli  elara  aogelonim  ag* 
mina;  Xi,  57,  5  flm  sanotomm;  VI,  19,  16  deons  coalestium;  III«  A,  2,  s 

13  gaudium  Banctorum;  11,  1  ta  Banctorom  dos;  2  care  Semper  clareiis 
aagelonuB  lux;  14  angelonim  laus;  7,  12  eoi  angelonun  cliori  parent  «t 
sanctorum  ut  reginae  ac  ▼otorum  exhibeot  obsequia;  —  Mon.  II,  392,  7 
roartyrum  Corona  ipsa;  8  sanctis  speculum;  392,  11  ab  angelis  honorata 
in  supeniaturali  curia;  ii.'.j,  29.  480,  102.  484.  1.  490,  2,  510,  lUf)  a?i^o-  lo 
lorum  re^ina;  447.  0  assiimpta  super  angelos  oxcellit  et  arcliMiif^clos 
cuncta  sauctonmi  merita  trauscenciit  ima  femina;  335,  18  laus  ttiuni- 
pbantinm;  397,  13  plena  tu  es  virtutibus  cunctis  coeli  civibus;  490,  3. 
511,  7  sanctorum  laetitia;  504.  222  sanctonira  spes  et  gloria;  420  elec- 
torum  Corona;  512,  53  super  codi  a^^ni  n  i.  ^rijo,  oxaltaris;  522,  31.  (iOö,  15 
5  decus  angelorum:  521,  63  super  chorns  augejoi  um  primatum  tenens  eoelo- 
rum  ;  ü.'JG.  7.  585,  1,588,4  anpolonim  imporatrix;  537,  49  angelornm  i)riiicops 
et  patrona;  590,  4  decus  et  glona  sanctonnn:  20  lux  angelornm;  Mor.  178,  6 
venerandadüuiiuaangelorum;  Drev.  1, 1,  3  tu  sanctorum  angelorum  exsoltatio, 
dam  te  vident,  digne  rident  delectabilius;  2,  1  super  omnes  clioros  mater  so 
exstitisti;  3,  1  angelorum  dia;  Kehr.  Sequ.  288,  1,  Hotb  182.  102,  3, 
Orev.  I,  7,  3  angelorum  domina;  30,  1  summa  lux  angelorum*,  31,  7  virgo 
beata,  angelornm  atque  torma  traboafa;  41,  1  rectrix  angelorum;  49,  3 
angelorum  princeps  ei  patrona;  113,  5  Olyropiorum  rectrix;  200,  2  omnis 
tibi  famulatur  ooetus  angelorum,  Maria,  paret  ordo  superomm  TlTtatQmt6 
ob  merita;  I,  140,  6,  Kebr.  Sequ.  331,  8  lux  sanctorum;  II,  Anb.  a,  4, 

14  rectrix  coelestium;  b,  6, 1  sanctorum  laetitia,  vita  beatorum;  V,  p.  52^ 
Corona  martyrum;  VI,  15,  2.  18,  4  supra  choros  residens  omnium  ange- 
lornm; 10  angelorum  solattum;  SO,  18  angelorum  tu  es  spectaculum,  in 
conspectu  tue  Iripudiant;  23,  84  sede  Semper  fnlg^s  digna  prae  sanctis  is 
et  asgelis  mira  excellentia;  24,  51  exsultatio  sanctorum  omnium  in  aula 
ooelica  oobabitantium;  IX,  52,  4.a  regina  angelorum;  57,  l.b  angelorum 
gaudium;  6.a,  IS,  AnL  b,  6^  2,  1,  74,  10.  140,  1,  Kebr.  Sequ.  306,  1 
deens  angelonim;  DreT.  IX,  71,  l.a  angelorum  ordinatrix;  X,  112,  4  prae 
angelis  exaltata;  137,  5.a  super  coelos  sublimata  sanctornm  eorona;  XI,  ss 
87,  10  nunc  exaltata,  supra  choros  honorata,  nobilis  et  grata;  XIl,  113, 

2  honor  coelestis  curiae;  Mor.  198,  38,  Kehr.  Sequ.  288,  1,  D.  II,  p.  819, 

X,  1  domina  angelorum;  V,  p.  342  angelornm  gaudium;  Kehr.  Sequ.  306, 

1  super  agmina  sanctorum,  super  choros  angelorum  sceptra  gcns  domina; 

—  Drev.  V,  p.  72^  glona  t>anctoruuii  ViU,  (»5,  5.  b  saucta  sanctis  sauctior,  40 
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augdis  nobilior,  archaugelo  egregior,  priacipata  iUuatrior.  Thronis  emi- 
nentior,  Chenibün  peritior,  Seraplum  ardentior;  X,  103,  4.a  decus  coele- 
süuin;  Milcluw  76,  13  deoos  aogelioiim  gaudii;  35  ultra  Bommos;  95^ 
6  decns  codi  civimn;  48  saDctomm  sanctiadma;  96,  32  inpeimtrix 
s  angelororo;  100,  63  architriclina  snm  in  angelonim  choria  omniboa  propioo 
pocnia  dnlooris;  102,  50  lumen  angelormn  aonum  super  agmina  regnas 
eleiBtomm;  107, 424  docus  angdonun;  121, 683  in  coelis  tu  prae  onnibnB 
es  bonor  trinitatis;  79,  82  super  choros  aogelonun  glorioak  Uodibus 
eaasHata  iocnndaris;  Klem.  144  gloria  saoetoram. 

10  Ephr.  Syr.  prec  3.  ad  deip.  (3,  526.  f):  x6»  Xspoijßlix  Xa(Lic(>ot^pa  xol 
tÄv  l8[>arf'4i.  svdo^te^oa;  or.  ad  deip.  (528.  fj:  uTCcOTspa  xol  unpoMoc^ta 
Xef>ooßi{i.  Mtl  Ispacpt{i  aouTXpito)^;  ebd.  ainfsXMV  irfhum^;  645. e:  tC|UiMipa 
t6v  Xsf/O'jßiji.  xdl  aaoYXf^itw?  v6onm  töv  c^tpeeAm  otporst&v;  ^xspsv^o^oripa; 
547.  c:  */a?f«  ti6  ^'jjia  Xs^jooßv^  xaL  »jfivoc;  twv  a^Y^Xcav;  575.  d:  bonoratior 

16  Cherubini  et  multis  oculis  claiis  spiritibiis  perspicacior.  Saiictior  Seraphim 
et  incompuriihiliter  reliquis  umiubii^  superms  exörcitibus  gloriosior  om- 
niumque  sancturum  ac  viiginum  Corona  ob  immensum  fulgorem  utque 
splendorem  inaccessa;  serm.  de  as8.  deip  (opp.  Hieron.  5,  p.  93):  credendum 
est  ipsam  (Mariam)  ampliora  promeruisse  virtutmn  pi  ivilegia  et  peroepisse 

M  gratiam  ab  angelis  etiam  collauiiatam.  Hiiu-  et  Maria  cnnctis  tanto  vene- 
rabiiior,  quauto  gratiosinr;  et  quanto  virtute  altissirui  extollitur  ad  subli- 
mia,  tatito  clarior  resultat  in  ^^loria;  seriu.  in  deip.  ann.  (opp.  loan. 
Chrysost.  t.  11,  480.  a):  oickp  Ton;  ä-f^eXoix;  (K{»i«ythjc:  Sergius  acatli.  (Pitra 
anal.  I,  252,  4):  to  im  a-ffÖuöv  soXo{>f/j>.Xi^  ^af>jta;  ebd.  261,  24:  0171« 

»cc^y  jwiC'ttv;  268,  8:  oof/avtwv  ap^^wv  aY7a/.laji,a;  Andr.  Cret.  in  nat.  deip, 
or.  2  (Mign.  97,  831.  b):  ßXotarov  nva  S.v  xt^H«»;  ht.  toO  axoXo4^oa  w^p^ 
cqtizoixi,  ifj  Sff'km  )udvi)V  auTTjv  djv  a-ftov  xol  t6v  afiMV  6aBäe^vm  a7i(i»Tif>av,  ^ 
oX7]v  ^veiaav  xotdopdcv  tt;)  cm^jvotnavti  'ib>(J/xn  xal  :cve&|iati;  Ildepb.  senn* 
2.  de  ass.  M.  (Bibl  max.  12,  580.  f):  haec  virgo  gloriosa  refulget  etiam 

si  super  cboros,  ut  cantatur  exaltal»  inter  angelicos;  ebd.  senn.  3.  (681.  b): 
superexaltata  aagelorum;  lob  (Pitra  anal.  1, 426, 5):  Xtpooißtii.  tifuittdpa  xd^; 
German,  in  deip.  praea.  (Mign.  92,  308.  b):  1^  xäf»  deifiov  kfwv&pa.  «od  od^oMtv 
^iQXotipa  xal  XspoQ^  iv6o&»ipa  xcd  Dcpo^  ti(u«»dpai  xot  6slp  «ät<Mtv  xtfaw 
etpaqpimrfp«;  Gregor.  M.  I.  resp.  (3,  818.  d):  exaltata  es  super  cboros  an- 

wgelorum;  £pipban.  (?)  de  laod.  deip.  (2,  293.  a):  <Av  XtfeQipi(L  wAdp«; 
293.  c:  TitMumipaL  (sie)  -ydtp  vAv  Xs^ot^  xd  &paftl|L  «od  «Aai|e  o^ponSc 
si^pwwv  oETKiXni^,  l)v  o&p0cw6  xod  71^  oox  im(f«iait  ^XAm;  298.  c: 
afyiXuv  avtMApa  t^tw^v  1^  «opdiwoc;  Taras.  in  deip.  praes.  (llign.98, 1497. d): 
«Ay  Xsfrojßl^  äyw'^Sfya,  /aips  «Oy  £spafi|fc  iySoSotipa;  1500.  a:  yatpt  vd»  6af«w 

4»  6  oaipnnoc  «öa|fcOi;;  loan.  Dam.  or.  in  ann.  deip.  (2,  838.  e):  -/ai^  Snasp 
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^povtöv,  xuf/iWT^f^  <3o  Twv  xnf>tor/jfcu>v  xal  Suvarwr^pa       twv  8ova{i.^a)V'  yatps 
xsyaptxto|x£vT; .       tMcepxäf.a       rwv  apy/öv.  ävco-rspa  T)  Ttbv  s^ooottöv,  xa/J'awtii'-.a 
Twv  XspO'jß'.ii;   ebd.  in  uat.  or.  1.  (2,  815.  V>)  o)  i>a'j|j.a  rävTtov  iJ-wjfi.'XTtöv 
OTriptef/iV  fjvtj  fiTtavo)  tcöv  Sepa^lij.  vsYovr/;  ebd.  iti  dorm  dcip.  or.  3(8bö.  e):  s 
a^YsXixwv  'JTreptfpa  8uva(JLS(uv;  losepb.  bymngr.  in  porvjg.  uat.  deip.  can.  1, 
od.  5*  (Mign.  105,  985.  b):  OffsiiT^pa  tö)v  Tt^TiXcov  e?rt  ^f;?  xö^yj  uxTsrat  sv 
47'.(tjT>vTj  O'ioa  xai  x-rMf/ist  a'5')7V.p{Tws:;  de  pret.  zon.  deip.  can.  5  (1017.  a): 
/afvä  t(üv  af^dXtov;  can.  6.  in  dei]).  od.  s'  (1021.  c):  twv  ayv^/  wv  /apiiovyj: 
call.  fer.  III.   ad  niatut.   (1Hi>0.  a):  «yysXwv  y.vy/r^iy.:   Mt-n.  Mart.  d.  22  lo 
(1081.  c):  tnfjv  äviuispav  tojv  Xcf>r/)pMj.  r.|J,Tj^f^);)  3v :  Apr.  d.  8  (1101.  d):  aY'o>r«(>a 
TOv  -Svu)  otpawojwtTcav;  August,  d.  11  (11(55.  d  ^    (op«'.u>^;.  ätv'/J,  Travaii^itijTt, 
o;:^f>  icÄi^av  ^CTfcXwv  eorp^etav;  Pitra  hym.  p.  XXiX  twv  X»fyO')ßl{t  xai  lspgif(|ji 
ütrs.oTfpa:  TbeopbaD.  Men.  lanuar.  d.  27,  od.  5':  aYTfd^tov  ord'fo^  xai  oii^T^fia; 
iosepb.  Men.  d.  3.  novemb.  od.      a^^v  (j.otft6p(ov  tspöv  gY)tdtXX»>;c'.'7[jLa  (o^O^t;^,  u 
;rap^^,  <kXi|&Ac;  ebd.  od.  C:  '.spo^MV  iptaXXtttXM^ia  xdd  ai^Xoföpcov 

8ÖxX«äv,  vma^[i.rfe,  aX-yjdAc  oc^fovoc;  Y^T^^^ai;  pBellos  com.  in  oant.  (Gal* 
Imod.  t.  6y  696  d):     XtpoDptffc  xai  £tpa^  ^«»c  Kotdatpcac^;  Petr.  Dam. 
eerai.  44  in  nat  deip.  (3,  106.  e):  attende  Seraphim  et  in  illins  euperiorii 
natarae  superrola  dignitatem,  et  videbis,  quidqnid  mains  eet,  miuns  vir^  m 
gtne  eolumqne  opifioem  opus  istad  supergredi;  Anselm,  de  ooncepi  M. 
(p.  501.  b)*:  in  aeternitate  coduIü  fixum  etatait  eam  dominatricem  et  re- 
ginam  fore  angelorum;  ebd.  or.  54  (383  c):  o  alma  virgo  Maria»  tanto 
omnibtts  aogeloram  spirittboB  omnibnsqne  electomm  aoimabus  in  onncta' 
filii  toi  Christi  domioi  nostri  hereditate  es  gloriosior,  quanto  ab  ipso  fieri  « 
mcmisti  beatior;  ebd.  d:  angelicam  superas  dignitat«m;  Hüdebert  serm. 
1.  in  ass.  deip.  (p.  538.  d);  celsior  angelis;  Amed.  hom.  7  (p.  385):  angelis 
dignior. 

Vlnioht.  H9oliate.   Krone.   Freie«  Böhm.  Wnneob. 

BaW.  Heg.  altd.  Dl*  I,  79,  9  dir  kan  niht  geHolien  m  allen  künecHchen ; 

84,  209  du  hübe  swebendio  kröne;  85,  22tj  du  fröuden  cranz;  Rumeid.  30 
HMS.  III,  60**  du  bist  daz  boubet,  daz  da  treit  die  kröne  aller  tugende 
künigmne;  Main.  ebd.  II.  257*  du  lioher  öron  liort;  Sigeber,  Bartscli  Ldd. 
216,  28  bobe  swebendiu  krönu;  Ausw.  geistl  Dicbtg.  VI,  159  du  gotos 
cbron;  223  mulitnbus  pibt  du  ein  cbröne;  XVlli,  1.39  du  zarte  liiniol- 
gottine;  dor  v.  Weng.  Schw.  MS.  85,  39  lop  al  der  kriütenlioite  gar; 
Eberb.  v.  Sax  ebd.  368,  191  o  wibes  cronc;  Frauenlob  Spr.  349,  6  du 
wunbcbes  wuiiscli;  Kolni.  ML.  V,  86  bober  bris;  VI,  876  du  vrcudpn  rit  lie 
frnbt;  CV,  24  gutes  her/fT\  spil;  \V;irk.  Kl,  II.  4?>><,  7  diu  uzerweltc  truht; 
Mönch  T.  iSalzbg.  ebd.  581,  1  frucht  aus  aller  irubt  irkoreui  Br.  Haas 
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5356  du  bist  der  drivulticheit  neyst  die  «Ire  hooclist  und  alre  meyst,  da 
bist  ir  lieb  geeelUn  reyn;  nd.  Ged.  2  t,  17  aller  creatorea  ene  croae;  22 
TTOiive  dy  dattu  siUest  negeet  der  billigen  drevaldioh^  und  biel  geelcdet 
mit  dyoeme  licbam  dar,  de$  nemen  alle  billigben  war;  nid.  Marienld, 
i  Mon.  II,  p.  296,  43  .Tor  allen  wiTen  i^ebenedyt;  ebd.  p.  231,  5  eyn  mnder 
ewiger  maieetait;  ndl.  geistl.  Ldd.  175,  1  der  werrelts  cierbeid  algemeyn; 
Uhld.  Volkeldd.  I,  336,  3  ein  krön  ob  allen  wiben;*)  Heinr.  t.  Laofenbg. 
a.  a.  0.  730,  1  du  lob  der  cristenheit  allein;  735,  10  du  Hkm;  737,  20 
o  lobeprys. 

1»  Myst  I,  110,  13  HarlA  was  di  bdbiste  jnncvrowe  di  tf  ertiicbe  was. 
Mon.  II,  572,  9  baec  est  summa;  —  577,  29  siDgularia  femina;  Drev. 
X,  17,  6.  b  alma  Maria;  VII,  102,  1  Israel  decus  et  cttnctorum  gloria; 
108,  4.  b  diviiia;  —  Mon.  II,  326,  7  laus  nostru;  505,  37  super  omnes 
mulieres  benedicta;  r)4  laus   aiiiniarum   sauctaruiu;   581,  58  populi  tu 

15  glüiia  perpcsi  Tctr.  Dam.  in  ass.  v.  (4,  IHd)  decus  houiiiunn;  Anselm. 
Mar.  h.  1,  1  cuiictarum  femiaurmn  decus  utque  gloriu;  3  decus  mundi; 
Drcv.  VIII,  ys,  7  a  decus  et  spes  unica;  IX,  78,  O'^lBifctruii»  gloria;  — 
Bonavent.  1.  v.  (0.  473b)  decus  excellentiae ;  ps.  m.  1.  qü.- (6,  474 e). 
Kehr.  Sctiu.  3/>4,  l  muiidi  decus;  Honavcnt  ps.  ni.  2.  qu.  (G,  475 e):  decus 

»0  puellai um :  obd.  decus  diseiplinae;  ebd.  (476 d)  decus  reruoi;  Drev.  XI, 
43,  2  liumaiii  generis  {gloria;  3  praeclara  fpinina;  Moti.  II,  377.  21  ho- 
minum  victoria;  Abaelard.-)  33,  1  virgo  viiginum  gloria;  ebd.  niati  uni  decus 
et  mater;  —  Mon.  II,  398,  29  tu  in  uiulieribus  optima  tigura;  31  a 
oreanie  omuia  singulari  cura  dignior  es  condita  omni  creatura;  478,  17 

>s  cuuctis  praecellentior;  501,  8  te  glorioeam  apostoli  praedicant;  504,  400 
decus  ooaYalltttm;  508,  148  tu  es  super  onmes  dia;  558,9  tu  es  enim  po- 
tentior,  snper  otnncs  et  dolcior,  super  onues  homilior,  super  omnes  subli- 
mior;  Drcv.  III,  A,  2,  12  summa  creatura;  20  laus  bumani  generis;  3,  1 
virgo  nobilis;  8,  16  virgo  mater  dia;  11,  7.  15  dia;  Vlil,  91,  l.u  eelsa 

Mper  aetbera;  93,  2.b  prae  ounctis  praestantior;  IX,  73»  6.a  deo  prae 
cttDctis  prozima;  74>  l.b  TalUs  nostrae  gloria;  76,  8.  a  quae  est  ista  et 
q[ualis,  quae  vlrtutnm  volat  alis,  ubi  est  securitas,  super  terram  noa  est 
talis,  coi  Bupematuralis  inest  singnlaritas;  86,  l.a  decus  gloriae;  4.a 
summe  munda,  summe  decens;  lOO.  l.b  Ilaria  pretiosa;  X,  106,  l.b 

a» ounctis  Stirpe  clarior;  109,  9.a  melior  omnibus;  101,  l.b  prae  caactis 
venerabilis;  XI,  57,  3  nostrum  decns,  per  quod  videt  oaecus;  —  Drev.  I, 
113,  1  divina  Maria;  114,  7  inclita;  184,  5.  206,  5  diva  Maria;  184,  5 
ooetibtts  femineis  antistes  sincerissima;  II,  Anb.  b,  10,  1  dia;  IV,  56,  2, 

t)  Vgl.  a  aai,  u  «. 

Petri  Abaeludi  hymnann»  puraditensis.  Edidit.  G.  M.  Dreves.  Farisib.  1891. 


^. i.j  .1^  _  ^,  1  ,  Goos 
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V,  p.  65*  maodi  gloria;  93,  1  praeclurisBima;  VI,  18,  11  d«cus  bumani 
generis;  14  decus  feminevin  thronum  sedens  super,  aethereum*,  19,  18 
decus  Orbis;  40  nostram  deons  ei  nostram  gaudium;  41,  3  caput  et  prin- 
oipium  tn  es  fieminarum;  24«  129  tbesauris  omaibus  tu  mihi  carior,  nam 
creaturis  es  cunctis  prueetantior;  4  deoos  o  mortalium;  iB,  X  admi-  » 
rauda  femiua  omuibus  poei  deum;  V,  p.  65*  adstat  iii  coelestibus  super 
omnes  trabeata  nooe  virlutibus;  VIII,  94,  5.a  tu  deeus  Israel;  ebd.  tu 
mundi  gloria;  IX,  öü,  2.  b  ita  claruoi,  sie  electum  ousquam  opus  est  per- 
fectnm  mundi  ab  exordiu;  G8,  9.  a  qua  neque  melior  nequc  felicior  mulier 
liabetur;  85,  2.  a  illa  niirabilis,  illa  incomparabilis,  99,  1.  b  insigne  Jecu»:  lo 
X,  74,  l.a  (lecus  vir^'iiialis;  U4,  5.  a  Lxcelbior  cuuctis  femina;  118, 

l.b  trinitatis  glon:»;  XII,  79,  2  tbroiii  docor  mirabilis;  Muii,  II,  328,  1. 
;»G9,  1  raumli  gaudium;  887,  80  omnium  Uiguitisnna;  .">'.'2,  10  super  omnes 
exaltata;  B95,  37  mulionlms  juaidata;  397,  25  tilji  iiullus  in  «lona  com- 
par  est  ;  l.'ri.  ■>  uiiriricum  Uecusi  -If)!;,  19  super  oniiicsi  sola;  479,  11  super  is 
oiiuies  jiraedilectn  in  coiifspectu  regio^  480,  äi»  digiia  cr»'atura;  58  nil 
creatum  cüiijpaiarj  tibi  vakt  aut  aequari;  517,  4  virgo  admiranda,  iiulla 
tibi  comparanda,  riuUa  talis  in  puellis,  universas  tu  praeccllis;  510,  40 
honor  nostri  generis;  549,  2  diva  potentissima;  601,  29  cunctis  pretiosior; 
30  Bublimibus  sublimior;  Drev.  V,  p.  72"  virgo  nobilissima;  p.  73'  decorso 
creaturae,  lumen  et  gloria  buiiianae  facturae;  74^  III,  A,  10,  3  decas 
virginam;  Milub».  nr.  76,  b  in  mulieribus  prao  omuibus  exaluita;  79,  5 
super  omnes  gratiosa  speciaii  gloria;  92.  45  iiostra  gloria;  9ö,  18  mundi 
spes  et  gloria;  34  decus  mulierum;  107,  470  clarissima  matrona;  123,  2 
virgo  decus  virginum;  262,  4  decus  singulare;  Neale  5ü,  p.  123  beuedicta» 
mulieruoi;  79,  p.  178  prae  muliehbus  cunctis  benedicta;  Kehr.  Seq.  288, 
1  muudi  gloria;  ebd.  praeclarissima. 

Gregor.  Thaum.  in  ann.  deip.  or.  2  (17  d):  im^  virnfi  w^ptamSyt^  ^hom^ 
Nol  vfla,  ivdoSotipa  xol  Mcdopotipa  xotl  6ouot£pa  trfivifi»:  Ephr.  Syr.  or. 
ad  deip.  (3,  634  e):  x^^i^P^  «bcdnmvy  *tui(fj6xm  oxsfitipa*  X"^P^  TtaansxMjr^ti  » 
•Ic  (xl&yac  oUvuiv;  (3,  528  e):  xmvi}  ftXocqiia  xlfi  f&oiiAc;  Procl.  or.  1.  in 
deip.  (Gombef.  1,  383  a):  xffi  haXifh/i  2kii3i)|Mt;  Ojril.  AL  enoom.  (i  &,  2, 
p.  380  d):  t6  xs^tfjXiov  vffi  obtooiiiwjc;  Sergius  (Pitra  anal.  I,  268,  8): 
ist'iriuov  ^x6w  hfuiKkSma^;  Boman.  in  nat.  (ebd.  241,  98):  utc^  tuwoixAv, 
^Mfsdxe,  aveSsix^«  serm.  in  deip^  ann.  (opp.  loan.  Chrys.  11,  480a)  wc^  ss 
tfyt  aiCotv  äptoXXiiMciodiQc;  lldepb.  Toi.  serm.  4.  in  deip.  (coli.  pp.  ToL  1, 
358):  decus  in\^lieruni,  csaput  virginum  j  German,  in  virg.  dorm.  (Combef. 
A.  1,  1461b):  öit6j>Tefya  ziorfi  xffi  «tCouog  xi[ir^  rso'i;  de  laud.  deip.  (opp, 
Epiphan.  2,  292  dj:  zr^r  raiTj^  stj^opifla;  otvtttXiXTjTo;  oö^a:  293  c:  '/j^l^'-^ 
^tob  (tdvoo  «vu)i;(.a  bzäy/zi;  290  b:  6  ^«.idDiö;  atr^avo;  tov  jj-ap^a-  *o 
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pnoBtSii  iKX6tt|uw  fymtXK.  Xidov  X^rndv;  Andr.  Gret  oao.  io  nat  deip.  od.  f' 
(MigD.  97,  1319  b):  4«ocdx«,  imti^  ^(x^  ^  «tbntc;  lofttt. 

Dam.  in  ana.  deip.  (3,  836  c):  xäaifi  vf^  xtIomk  fospcdri];  (888  b):  |i/dvi) 

iXxooqjia;  (836  c):  mnrt^  jbto6Q|Aavo$  jM^cotov  Atooctui;  Georg.  Nicom.  (Pitr. 
bym.  p.  ^):  &v^»tt{Mi  «dvttpv  Sxdlpx^c;  loMph.  hym.  ebd.  p,  66:  bm^dpot 
xdvmv  tAv  tmni^Atm;  Men.  Febr.  d.  29  (Mign.  106,  1068  a):  hmf/äpa, 
Kkr^ri^^r,  avvr^,  :rioT)c  iopdttOD  tt  xotl  6pax^,  ^utXttpd^M,  «liotiic;  Mart.  d.  17 
(1077  bj:  [j^vr^v  u^^fj  &ncaav  xtfotv,  ä^xP^^vtt  xetdopAv     «6pd|Mvoc;  Im  d.  16 

n  (1129  b):  is&rtm  Sy^^  aam^ätm  oTa  to6  deoö  Swnc  ^f/^x^ooa;  d.  22. 
(1182  d):  avonif««  tAv  dttwv  ö<lK>(iiit«»v;  losepb.  Lyrngr.  parad.  can.  fer. 
ad  mat.  (1300  c):  hmf/ttpa  tdy  9im  Ta-nidcttov;  Christ  pat.  727 

(u.  a.  0.  p.  1248):  &  -pvoc^twv  ^  maSn  ^iXiCmv;  y.  2594  (p.  1354):  taaSet 
j:a|>ö-ev<ov  u;c£pTdnj:  loau.  Geomet.  b.  3.  in  deip.  v.  11  (bib.  gr.-lat.  3,  440j: 

IS  XaifÄ,  xdf(r|.  'rnsux;  ao)jrj^a.  atYoXjia  nXd^roo 

TLeopban.  Meii.  I;ni.  tl.  27  ud.  5':  m  twv  ßf/ycwv  5ö£a  xal  xXio;  xal  nuvr/nij^; 
Psell.  com.  in  cnnt.  <(Jallaüd.  6,  09i)c  i:  twv  oi'xn'y^hiav  oov  Toooutoiv  jceflpi^ 
voTwv  iffavtwv  or6(>£/o»>'3a  tö>v  ski  ^if.  av^^pcuKo» ;  Anselm,  tract.  de  c(Jiicept. 

20  M.  (501c):  nihil  tibi,  domina,  aequale,  nihil  comparabile  est:  üiimo  enim. 
quod  est,  aut  bupra  te  est  aut  subtus  te  est;  quod  supra  te  est,  solus 
deus  08t:  quod  infra  te,  onine  «{uod  non  est  deiis.  Ad  tuam  tantam 
excellentiam  quis  aspiciet,  quiü  attmgetV  ebd.  or.  j).  283  d  j:  tu  decus 
mundi.   Tu  nobilitas  populi  christiani;  Petr.  Dam.  serm.  44  (2.  106 e): 

»quid  grandius  virgine  Maria,  quae  magoitadinem  summae  diTioitatis  inlra 
8ui  Tentria  concludii  arcanam? 

HeiligkeU. 

Anist.  Marieul.  MBB.  XXYlll,  122  aUer  beiligeste  wif;  Konr.  v.  W. 
g.  Scfam.  488  der  beiUobeit  ein  schrio;  489  der  beilicheit  ein  6wic  boubel- 
rigei;  Kraaenlob,  FL.  8,  26  der  betlekeit  ein  boffenonge  nennet  micb; 
»  Helb.'  XI,  53  dir  saalden  toI  beilikeit  gestftsen  kan  nibt  gendaea;  Fr.  r. 
Snnnenbg.  66,  120  ein  kafo  aller  beilekeit;  Waith,  t.  Bb.  289,  4  ein  tiber- 
flusB  der  beilikeit;  Heinr.  t.  Laafeubg.  Wack.  Kl.  II,  727  ,  6  brut  der 
belikeit. 

Drev.  IX,  71,  l.b  sanctitatnm  sanctitas;  X,  99,  2.b  onininin  saneto* 
«  nun  sanctissiina;  102,  1.  b  floscnlna  Banctitatis;  Mon.  H,  338,  9  sanctia* 
sima,  creatura  ponssima  ab  osuii  conbigio;  392,  58  sancta,  pia,  insta, 
bona,  tn  sola  digna  corona.^) 

')  Andere  Stellen  uus  den  Hymnen  und  .solche  aus  der  patrii^ischen  Lüemtur 
föhre  ich  nicht  an,  weil  ne  rieh  wiederholt  in  diesem  Au&atze  finden. 
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BfamnsL 

Ifarifiiildd.  Z.  f.  d.  A.  IQ,  3»  9  Uaria  da  hk  de  bimel  bo;  Harie&ld. 
Wack.  Kl.  n,  62,  4  himel  wemdiu  wnnne;  Konr.  v.  W.  HMS.  Iii,  343* 
diu  aobcBM  li&t  erliviitet  bimel  «od  erde  g«r,  d&  toh  du,  jancrrouwe,  uiib 
gnftde  wlse;  a.  Pas.  148»  17  der  tagende  ridier  bimel;  Sigeber,  darteob 
Ldd.  816»  9  dn  bimelstnram;  Salve  R.  altd.  Bl.  I,  84,  307  da  bimelsaiic;  • 
Erlösung,  Bartsob  2537  dft  bist  der  bimel  wonne;  p.  LIX  goUiobei  bimel« 
leicb;  Ifarieald.  Z.  t  d.  A.  8,  133,  90,  Sebaasp.  d.  MA.  I,  248,  47  de« 
bimdriebea  womie;  Fraaenlob  Spr.  286,  21  du  vrolioh  himeldach;  289,  1 
böbster  himeltron;  Ausw  geistl.  Dichtg.  XVIII,  61  du  wol  gestirntez 
himeldach;  XXVI,  57  dos  himols  scliein:  Germ.  31,  296,  73  wol  gelobtez  lo 
hiinelris;  Kolm.  ML.  ('XXllI,  oö  du  huiielriches  funt;  Waith,  v.  Rh.  278, 
1  der  biiuel  wuniie;  289,  7  des  himels  clarheit;  Miiskatbl.  5U,  ü(i  frou, 
aller  hemel  kröne;  60,  19  si  geit  geweldec liehen  oben  in  hemel  und  uff 
erden.  Si  hat  der  firmament  gewHlt,  si  weis  der  tirmamerit  gestalt,  die 
sterren  hat  si  wol  getzalt,  der  kometen  geberde;  l^hld.  Volksidd.  1,  H20,  is 
f)  si  ist  der  bimel  glänz;  Wack.  Kl.  II,  546,  8  du  süsses  himel  towe; 
ileinr.  v.  Laufenhg.  ebd.  728,  2  gotes  bimel  rein;  G  der  bimel  kreys;  8 
du  bist  das  veste  firniament,  daz  got  nach  sinetu  willen  went;  73'.',  18  du 
wol  geziertez  bimel  dach,  von  dir  fleußt  der  genadea  pach;  Marienlegd. 
mnd.  6ed.  1074  al  daz  hemelriche  sint  ano  gotes  eine,  daz  ist  gegen  iri» 
deine.  Ir  lob  ist  sö  wol  geperlt,  daz  si  den  himel  ondo  werlt  mit  scbdode 
wol  durchlühten  mac  als  die  sunne  tut  den  tag. 

Megenbg.  62,  1  derlicebet  über  all  bimel,  d6  si  enpfangen  wart  mit 
leib  und  mit  sei  in  die  ewigen  ir&ad. 

Drev.  XII,  75^  3  virgo  bealianma  sapra  coelos  ezaltata;  —  Anselm. » 
bym.  (307,  c.  2)  coelom  codi;  Hon.  II,  505«  21  daritae  coelorum;  514, 
10  gloria  ooelorum;  552,  14,  Drev.  I,  47,  2  coelo  altior;  —  Bonavent.  ps. 
m.  2.  qa.  (6,  476  c)  bonor  coeli;  3-  qii-  (477.  a)  ooelnm  spiritale;  Mon.  II, 
360,  25  decns  firmamenti;  367,  20  coeli  deeas;  —  386,  19  in  te  coeli 
mondiqae  fabrica  gloriainr;  879,  85  ooelestis  barmonia;  398,  2.  400,  5  m 
codi  gaodiom;  373, 13  coeli  regia;  468,  23  coeli  »erenitas;  478,  13  gaude, 
qnae  dignis  dignior  et  coelis  es  saUimior  gratia  ez  te  nati;  Drev.  VIII, 
91.  l.b  codo  sablimior;  IX,  64,  2.a  oodo  tu  serenior;  —  Mor.  1.86,  44 
coeli  liogna;  193,  17  coeli  splendor;  Hon;  II,  481,  47  pia  coeli  honoratio; 

2  decor  ooeli  miros;  608, 1  coeli,  terrae  decns;  518,  10  eodi  decuB;w 
588,  2d  coelorum  ornamentum;  537,  37  decns  firmmoenti;  596,  10  decas 
firroamenti,  irradia  nostrue  menti  lumen  gratiae;  Drev.  VI,  25,  103  salve, 
cor,  prae:seiitja  cuius  ornat  coelum;  VllI,  bG,  12.  a  coeli  terraeque  Corona; 
i,  lö,  1  18,  1.35,  1  coeli  dos;  47,  2  coeli  sanctuarium;  101,  16  coeli  vis; 
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18  coelis  clarior;  VI,  25,  33  coeli  gNudium;  Roth  188  coeii  gloria;  Mon. 
II,  507,  17  coelum  voluptatis;  517,  10  oo«]ain  sptritale;  577,  13  ooelom 
spiritale  sammom  intellectuale;  465^  U5  konor  tibi  praebtotor,  qui  oemim 
reBervatur  in  coelesti  curia;  €00, 85  coelom;  601*  66  coaloram  es  oorUna*; 

•  Roili  p.  175  oruameBtum  coeli,  totii»  naturae  decna;  Milcbe.  92,  43  eamna 
GuiQ  laottUa  coelo  collocata;  Drer.  V,  p.  W  cobris  sappbirii  tn  es  firna- 
meotnm,  ubi  tlironns  filii  tuttu  ornaiiientuiii. 

Kplir.  Syr.  or.  ad  deip.  (3,  528  d):  u^c  tfi»  kcoa^mim  9miipjmtß 
otfnqXdnpoy;  (3,  545  e):  O'jnrp.otipa  oo(»«cvAy;  setm.  in  ddp.  aim.  (opp.  Cbrysost. 

Mt.  11,  480.  a):  f^Ap  mi  ob^aoßvn  i^t^f/ovlh];;  MeUtod.  io  puri£  M.  (Bib. 
mar.  3,  733.  c):  salve  terrestre  coelum.  Ihcocl  or.  6.  in  deip.  (Gallaltd.  9, 
646b):  a»jT7,  vi^i  /.aiv/J;  xtiosioc  oof/Avio«;  T^aifiOi,  ev  ig  6  Oc'.favrfi  rifi  ^aUKL" 
wWffi  iilMK,  xäooev  on^  ttärnf;  daHikan&  ''/iX'ffi  t&v  d^uxfittAw  wki«;  Epi- 
pban.  de  laud.  deip.  (2,  298.  a):  6  Aa;i.xf/ö;  o»^>fiavö;;  Hesycli.  de  loud. 

15  (Bibl.  gr.'lai  2,  423.  a):  exsioil]  ab  to^/ä/s«;  rjXio«;,  oopavi;  äva-ptatw; 
xal>Wvoc  xXi(jih)'J5Tai;  Andr.  Cret.  or.  4.  in  deip.  iiat.  (Mign.  97,  872  cj: 
Wf^vd;;  in  dorm.  b.  M.  o)'.  1  (  lOG.S):  6  oTcsfv^sf/fj?  oofAvö;;  in  anu.  deip. 
(Galhiiid.  l.'>,  IU2.  dj:  x*^^^  o')(/ave  to»>  t^io^j  ttJ;  ^ö^tj;  {>xs(>0'>f<avtov  o:/./,[i.a; 
German,  in  pracs.  t^Migii.  1)2,  301.  c):  Äai5iov  T<ibv  oo|>avö>v  ävft»Tsr>ov; 

will  durm.  Ueip.  or.  2.  (Combef.  A.  1,  1113.  a):  u'{(T/Xot§(>a  ao  toO  oif/avoö  oXXä 
xat  zXortutdpa  to'j  O'jf/xvoO  tc»v  oo^/avcbv,  xal  toO  7f/a'ftx<ö<:  raf»a  ttvo;  ot'/a^2- 
f/0{isvoo  £(5toö|AOo  OY5o<ÜT6f/6.  6t  soti  u;  ETspoc,  xai  oÄäpdxs'.va  to'')to>  Är^siv, 
oo(>av£  s')).0Ys{ii'/7j  of)  ev  Vcvsottc  7sv-ö)v;  Taras.  ^Mign.  98,  1490.  a>;  xi  oOv 
xaX^oo[t3v  TTfjv  Mapiotv;  o'^f/otvöv:  xai  yaf.  t^v  O'^pav/j  xal  77/^  xo'.Yi'rrjv  iv  ^f/^tvjf 

j»  £"/w,OYjisv ;  ebd.  (141>7.d»:  oof/avo»)  ^XaTitipa;  Theod.  Studit.  or.  ü.  iti  «kip. 
dorm.  (Mai  nova  bibl.  pp.  t.  5,  3,  p.  54):  oTj^(>ov  ■co'YOfyO'jv  ö  eTCt-fetO': 
Wpvn^  Yii);  a^pdotpoioi;  Kspi^Xaiti)  sXukkS(1£V<<  EixXXdrcstat  sl;  oia|j/>yYiv  djv 
ßi>»T(oyA  tg  xal  {i.axf/xttDV'x;  loan.  Dam.  iu  unn.  deip.  (2,  839.  a):  u^iQXo^pa 
Ott  ttäv  oopavü»;  Ii:  äXt);/*)?  6  oof/otvic  xoü  ii  pi       <Ji)«  p,£7aXstdn3ftoc;  or.  1. 

M  in  deip.  nat.  (^842.  e) :  OTjiispov  ex  u^r,  'fffrqz  ffrymK  oof^avöv  xotrs<3Xs6atiQty 
er:  YVj;  6  KoXott  zoii  ki  uodteav  «nj^oiC  X«i  srfi»;  »>'{^(;  »».sTstof/'??**?  tö  «anffteptt* 
xot  dyru;  outoc  sxstvoo  «dXi>  ^«dmpoc  icapo^^dtspo«'  6  föip  ly  ixsiv«^  xoRaoBUtH 
63«^  xöv  ijXcov  xamyfi  ftMotoa^wi^c  ondtitXsv  ^jXioc;  in  nat  or.  2.  (845.4): 
Xafpe  o&fiavi  x6  toö  ic8|M3H»|itoD  x4ifM  Mtaivtfifa,  xf^tAmpw,  ^  t«ic  «Av  oficoA» 
XaiuKsSdot  ««c^bxsf««;  (849.  e):  Xqutpcbs  «nrnq^OfitCit  I]  at(4tc  oijpwpQv  K«ni» 
o&ftiß^  tjjv  sof/divoy  Xa|«^voooa;  ia  dorm.  or.  1  (867.  a):  icAi  oipanöc  hm^vn 
Try  icktKtKifai»  (»p9,ym  jpijfoalfMom;  ebd.  hymn.  in  s.  Blas.  od.  <'  (Mai 
spicilg.  9i  757):  mkp  ^ooz  00^00106  ot  oxi^vniut  6  So^M^nap  oopavo^  dsQ|i.f,Mip 
«Qfdiy  iv  tI,      v6{L^  xpofjXOs  ix  fwtof^poo  ie»«o&      vi^Sbo«  ooo  tfjir  odi^ 

iQvu(tf86oa(  ioot^  i  dsftc  tAv  oefiMv  xod  «foijc  oofMÖ^;  Gregor.  Nioom.  in 
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deip.  coDc  et  nai.  (Gombef.  A.  1,  104i^ii):  o&favöv  i^  7t^  tat;  rf^;  yif''-^? 

K'^sTat,  t6v  mi^/foi'zm  ätw;  xal  s'jfioycDfjö'TQtcoir  t<iv  oo*/  fjXtov  Soö{i.svov  diXXdt 
töiy  SBoxw  kArrfWtt  T<j)  xÖ'^a^  xäv  oi«  Sotpon;  6f><o(i£vot;,  rat;  voT^rai?  fife  notwi-*  « 
Xöti^^ov  So^ooxlat;;  Men.  Mtirt.  d.  10  (Mii^u.  105,   1073.  b):  twv  oopavÄv 
♦y|»T^XoTSf/a  xal  twv  oXwv  Ss^JCÖCo'wa :  d.  22  Cebd.  1081.  b  ):  ^T/Xodpav 

&T>f,avä>v  rY,v  Ü3CSf»TSf»av  r!)?  Xttosty;  i'-ji./! jtMpi.= v ;  Mui  d.  2G  icbd.  llL'O.  ci:  wf\h^- 
oof/xvo*;  »>sox'jf^|tof(  iiavar^XXo'>oa  -»iiti/v  t6v  tfjc  Stxatoot'jvY^i;  7|X'.ov;  d  od  : 
ftl»;  ffXaDtipa  oöii  twv  oopavwv  ev  {xV/tf/oj  s-vs^ö»  Xo^ov  töv  äywpr^TOv,  ;:xpi>3vs,  lo 
XuipotMisvov  rjTsvo/iopia;  rAnrrf,  xh  fivoc  töiv  'i«/t>f/0)7rci>v ;  lun.  d.  27,  «d.  <;': 
oof>avo:  'v^yjXöc  r/f>Yj<iat('3a<;  toO  ^attiBaoiXstu;  i)^;0'>.  ffavTM.dWTjTS  xal  xaO-af/Ov 
raXoTiov  xal  Tca^Tä^  fwTstvTj  ^siii  /dpiTi;  lul.  d.  IG-  od.  v  :  wfthj?  oopavwv. 
aYVYj.  'Vj/TjXoTfr/a  (losepb,  bymngr  );  August,  d.  15  a<l.  vesp.:  t(öv  oAoavöjv 
f)^7jXoT£f/a  ujtäp/o'j'Ja;  septemb.  d.  15.  od.  o  :  wpatoiiivo;  z'y.y.-.'/.i^  zor.oy'ni'f.  6  iß 
oopawc  6  EtvJ*i>/6;  aot>  roö  ^antkiax;  rw/  ßaoiXiuövtcuv  Xpi-ite  ?taf»i1'Svo;  ayr^ay- 
Toc  vöv  ^  t>20TÖxo!;  5o4aCstat;  d.  22,  od.  oo(>avöv  6  tavjoa;  ßooXTfjjwtn 
äXXov  o^fpoevöv  ext  YfJ;  as  av^o£t$s,  d^so-^E'/vnljTop  oi^noiva,  xal  ix  ooO  to?;  sv  oxöta 
oy^tstXsv;  off.  10.  luo»  (Pitr.  iiyiu.  p.  2ü):  töö  oöpavoö  ts  xal  r^t;  -yi^  icXa- 
xotlfyx  xal  aopdtoo  xdosoi;  xal  rfjf:  oparrj?  w^d-»)<;  bssft&xooaa  aatyyx|»(icip  <3")7XO'i6i;  m 
Trioel  f'p.  18):  drcnc  a6  ^dvyj^  ©»Vpavi;  isrl  r^;  7-^;  |j.siCÖT5poc  «ö  aveordtoo 
irdXoUf  mfi^rm  rapf^iv»;  Taraclet.  (p.  300):  o^pavöv  zt:\  77^;  ^is  IxYjpt^ov 
««tvo^ccyl},  Mpdiw,  <»i  o&tdirfQR  tjjc  x^^^*  serm,  2.  io  SaWe  B  (opp.  Ber- 
imrd.  Cflarav.  t.  5|  741.  f);  o  qaam  te  memorotn  vit^go,  quibos  lauöibn« 
efferam?  Elevata  est  magnificeniia  super  eoelus  et  super  oniuem  terram  » 
gloria  tu,  ita  nt  nee  io  coelo  inveoiatur  creatura,  quae  tuam  digiie  lau- 
dar«  queat  magnifioentiam  nee  in  terra  sit«  qtiae  gloriam  tuam  »primere 
▼aleat;  Petr.  Cell.  serm.  7.  in  ann.  M.  (Bibl.  max.  23«  669.  b.):  coolo 
sublimior;  Amed.  Laus.  bom.  7  (385,  col.  2):  coflo  celsior;  Bonavent.  de 
eecl.  hier.  p.  4,  c.  7  (7,  291.  e):  coelo  igiUir  coelica  virgo  oomparatur,  so 
quia  coelo  nihil  pnrius,  nibit  sublimius,  nihil  pulcbrius,  nihil  utilius,  nihil 
communiuB,  nihil  velocius,  nihil  perfectius^  nihil  durabilins,  inier  corpora 
Tisibilia  inveoitur.  Coelo  igilur  nihil  est  pnrius  et  hoc  propter  noturao 
soae  transparentiam  ei  dtapbaneitatem,  vi  hoc  gloriosisstmae  virgini  con- 
venit  propter  ipshis  munditiam  et  castitatem;  spec.  b.  M.  I.  5  (6,  436.  b):  » 
coelum  est  Maria,  tum  quia  coelesti  puritatc.  coelesti  claritate,  coelestibus 
alÜB  virUitibus  abundavit,  tum  quia  sedes  dei  alti<sima  fuit  toste  prophc  ta 
(ps.  102.  19.  10,  5);  lacub  de  \'ui;ig.  Mar,  strm.  C.  C  ip.  29):  coelum  di- 
cilur  Maria.  Kit  auteiu  triplfx  coidum.  seil,  ^idereum,  fr^stallinuui  et 
euipyreum.    Primo  coelu  assimilatur  Maria  propter  ornatum,  uiutum  et» 


Digitized  by  Google 


—   4Ö0  — 


eflbetam.  Sicut  «111111  illad  coehim  est  omatiim  Tuietate  stellartim  no 
Maria  di?6näate  TirtutDm.  .  .  *  Asomilatiir  ooelo  empyreo  propter  subli' 
mitatom.  Sient  enim  illod  codum  est  sabümias  omnibus  corporibvs,  sie 
et  ipsa  soblimior  est  omnibas  creataris  spiritoaKbus  tarn  angelids  qasni 

s  rationalibus;  am  genaaesten  dnrchgefäbrt  findet  sieb  der  Vergleich  Mariens 
mit  dem  Himmel  bei  Rieh.  a.  s.  Laur.  de  land.  b.  M.  1.  7,  c.  1  (a.  a.  O. 
p.  901—209);  Amed.  bom.  8  de  virg.  laud.  (Bib.  max.  20,  1276):  siibli- 
mata  super  uinnia  ligna  paradisi  et  super  altigsimorum  motitium  praecelsos 
vertices  exaltatu  ipsos  coelus  iimestiiuabili  maguituiliiie  peiietravit.  — -  Pa- 

10  rallclstellen  aus  der  patristischeti  Liturutur  sammelten  Mar.  uuii  iiuynuud. 
s.  V.  coeluiu  und  firmamentum. ') 


Vgl'  «u  dem  hier  beiprodieaen  Bilde  auch  S.  21,  20  ff.  und  116,  Aam  4 

I>aran  mflgp  f^j'ieilif  worden:  Konr.  v.  W  g.  Sclun.  1918:  dln  rmmt  hht  gesprochon 
ofl'«nUche  und  überU'lt,  dnz  bi  der  ^iiloniönt's  liüt  bczcichcni  si  vil  »ohöne  der  hiiuel. 
Salomtae  üin  kiuache  zeiner  hiote  wart,  dö  winer  götllchcn  ari  dia  ileisoh  fibcr  wart 
gesprdt  mit  bodemlteer  reiaikeit,  dia  gamäm  nimmer  tritt  g«w«nt  der  ab  ein  vel 
den  bimel  deat  Und  fti  einander  «treoket,  der  wolde  sin  b<H]eck«i  mit  diner  hinte 
kleine.  Schon  (tiimni  machte  (AusgJihp.  p.  ITti))  anfnicrksani,  dam  diese  Rtolle  ans  der 
Verbindung  und  mystischen  Deutung  von  Hohel.  1,  4  (ni;,'ra  »nm,  sed  forniasii  Hliae 
lerusalem  .  .  .  sicut  peliis  äalomoniü)  und  To.  103,  2  (exteudis  coelum  sicut  poUem) 
enteianden  eei.  Vgl.  das«  Folgendes:  Drev.  V,  67*  avet  nnbei  empyrea»  es  lutmilitaftia 
vapore  levaris  od  acthera  veri  boHb  colure,  quem  pelle  icgis  lucida,  v-irginitatis  decore: 
Moii.  II.  414.  8  plaude  pellia  Snlomonis  pulcbrior  prae  ci»tcri.s.  —  Method  de  ?yin.  et 
Anna  Hil>  uiax  .'5,  722d):  vestis  sine  macuia  eius,  qui  luduit  lumen  h'icui  vestinientiun. 
Tu  deo,  qui  uulliui»  egttat,  cuius  expent  erat,  caruem  foenerata  es;  «|ua  ouiuipoteutiä  id, 
quod  illi  oolUbnerat»  flerei  Quid  boo  ^lendidiiiet  Quid  hoo  miblimine?  I»,  qui  coelum 
et  termm  implet»  cnia«  ditioais  mnt  omnio,  qoae  tont,  ia  qui  tos  dpem  egeat»  efldtor; 
qiiippc  cnm  dco  cnmem  foenerata  sis,  cnins  experF  erat.  Tu  i|»8nni,  qui  potens  est,  de- 
cora  corpuri«  aruia  iuduiHti;  Äudr.  C'ret.  or.  4.  do  nat.  M.  (Mi^n.  97,  897.  b):  vi  ovrw; 
eü).OY'*il'ivifj  -ij  |jii&"/*fj  äväv^ptuc  xüO'fopt^sasa  x6v  xobz  oiiffAvobi  »«ctvooovT«  xnl  ■rtjv  •^^^v  rtfi 
mtp^cvuic  000  ^tvoxpcxAc  oftpaMiraonrtat;  ebd.  or.  8.  in  nat.  M.  (887.  e);  «tp(^X4]v  x^p  iXtri^a; 
d'toöf  qivtov,  rr]v  xa^^  "^H^^  Yijicöv  ioxoXioano  oaf>x'A,  y^v  ap/dvxutv  xol  ic«p&tv:xä»v  alfiataiv 
fifiiilz'A/  iv  rf/iönaT".  ßa:'./.:xu»c  ixoYXW^*'»^» »  otovil  z'/of  j^y'xv  -i'x-'.Xi'.v.v  jrooo'j-;.  Trtpü^rto 
to  -TjuitEpov  ^üpapx  x«t  toöTO  ytxiM'/oc  5txfjv  alfiatui^iv  i.^'jtf  f,  jT'x^'/vto-:  a")-«;»  toj  ^ii^pvj 
tÖTE  XV')  otjtaTOC  rfjc  >(i>oS«it>pou  sXsupä-;  aütoo;  loan.  Dau».  or.  2.  in  deip.  uat.  {H,  b)> 
stpc^XXov«  tiv  o6()av6v  Iv  vtfiXtttc  OwSfdvwo  mptpoXoloo  t9ii;  MocoMW}  Honer. 
Anguefc.  Big.  M»r.  (Mign.  172,  499.  d):  formo«a  sieut  pellis  Saloinonw,  id  e»t,  ego  snm 
pellis  veri  paeifici,  qui  texit  arcam,  id  ist  Cluii>tuni;  Alan.  ai>  in.s.  sup  cant.  1  (p  7): 
pelle«  Salomonis  erant  de  rorii;?  niortuonuii  aninialium  pieturatae  vaiietatc  loloniin. 
Fllegantcr  ergo  virgo  cumparatur  pelliüus  Salomonis  propter  mortiticatioiieui  camis, 
propter  varielatem,  enine  cane  teekiine  eet  Teme  paeifiooi,  id  eil,  lee«  Chrietna  — 
Salomen  (pacificus)  deutet  acbon  Melito  in  seinem  clavis  auf  Christus  (Pitra  spicilg.  S, 
305)  und  i^o  die  !n*-<^«.'n  Commentateren  dce  Eohenliedea  (Vgl.  Tiefenihal,  dM  hohe 
Lied.  Kenipteo.  Ibb9,  &  6  ff.) 
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Lioht.   Glans.  Sohaln« 

fieiiir.  Lttan.  256  dd  dft  ftehta  sam  ein  liehtCui  schine  dnroh  alle, 
▼«sater,  alM  die  saniie  durch  das  glaseTeneter  irlAhtet  den  tankelen  saU 
ali6  tete  dü  die  werlt  «1;  Marieotdd.  Z.  f.  d.  A.  10,  16»  5  Mam  aprichet 
ce  dttde  j^erlucbtet*';  ei  wie  schiDe  diB  luune  na  lochtet   In  himele  inde 
in  eiden  en  ie  engon  hei,  it  enai  dinee  heiligen  munen  toI;  Seqn.  MSD.  « 
XUI,  2  ein  lieht  der  cmtenheit;  Wack.  IQ.  II,  67,  5  liecht  und  trist 
nach  chliige;  Konr.  ?.  W.  g.  Scbm.  144  du  hiat  ein  lieht*  das  immer 
lehet  mit  im  se  amlden  ie  erschein,  swenne  es  der  sttnden  «gefcstein  an 
sich  mit  einen  kreften  nam;  860  lieht  vor  allen  kersen;  ehd.  HHS.  III, 
339*  du  wsßre  ein  luceroe  lü  der  kristenheit,  dö  d!n  snn  geapanoen  stuont  lo 
vor  sinen  mHnnen,  die  er  üz  Kgipten  lande  erlöste-   Marienkl.  (lerm. 
3t)L  212  vin  kl  iitz  Hellt  enzündet,  des  glast  hnuel  uiul  erde  bescbinet; 
30;"),  323  du  liehter  glast;   Z.  f.  d.  A.  3,  133,  101  der  werlde  licht; 
Frauenlob  FL.  13,  29  ich  binz,  ein  lieht  der  starken  tiigent;  349,  3  du 
trönes  glast;  Eberhard  v.  S.  Schw.  MS.  370,  230  in  der  viu.^ter  liuhterinne;  i6 
Sigeher,  Bartsch  Ldd  21(),  21  du  lieht  ob  al  der  werlde  licht,  die  sternen 
sich  dir  glichon  nicht;  Salve  Ii.  altd.  Bl.  I,  84,  2ü3  dü  lieht  ob  allem 
lieht;  Marncr  XIII,   1fi  in  der  vinsternisse  em  luter  lieht  lucorn;  ebd. 
p.  158,  45,  7  aller  sei  em  liuhtevaz;  a.  Tas.  147,  73  ein  lieht  der  blinden; 
Ausw.  geistl.  Dichtg.  XXII,  2  lucerne  aller  christenhaite;  Kolm.  MS.  VI,  so 
135  clarer  gotlich  schin;  nr.  194,  9  lieht  tragerin  der  Christenheit;  ebd. 
£inL  p.  23,  199  der  hohen  himel  flam;  p.  49,  521,  10  heiligen  geiatea 
flamme;  Reinm.  v.  Zwet.,  R.>)  421,  21  dü  erliuhtest  vinatcr  naht  als  si  mit 
sannen  si  betaget;  Marienlb.  1588  du  solt  werden  ein  kerzenstal  daz  in 
die  werlt  liubt  übenü;  Wack.  Kl.  II,  430,  1  du  hoch  geturder  acheina;,» 
Kehr.  134,  1  der  vinstem  werlt  ein  dar  laoem;  Waith,  t.  R.  274,  15  ein 
laoeme;  28S^  42  der  swelfboten  laceme  und  ir  leitsteme;  Moakathl.  48». 
28  sint  da  noch  bist  das  ewige  liecht^  das  nymant  nicht  Terleachen  magh;; 
49,  (il  ewiger  glants,  fin,  luter,  gants,  gantser  darheit,  die  hemel  breit  freu- 
went  aich  djner  schone;  50^  19  du  bist  der  glants,  den  njmant  gants  folloben.a» 
mag;  66, 67  e  hemd,  erde  noch  dement,  nodi  nye  kein  creatare  geformet 
wart  van  godis  hant»  da  waa  die  mvyt  gehöre  in  godia  geeicht  ein  achynber. 
liecht;  75,  125  liecht  bist  du  aller  wnmie;  nid.  Ifarienld.  Mon.  II,  p.  413^ 
16  der  werlde  liecht;  Heinr.  t.  Lanfenbg.  a.  a.  0.  711, 9  des  himels  lahterin;' 
712,  1  dea  beigen  fiirea  flam;  727,35  ein  liht  gehttr;  741,  8  heitera  lieht,  as 

Mor.  145,  1  lux  maria;  Mon.  II,  340,  30  ta  noatna  lux  et  vita;  565,. 
49  fcminarum  iubar  darum;  569,  1  lax  sanctomm;  Urev.  XI,  68,  4.a  lux 
matutiua;  XII,  60,  1  lu.x  Kva  nitilior;  68,  1  lux  mundi  heatissima,  Maria 

^>  Die  Uedichte  Reinmars  tod  Zw^ter.  Uemui^egebe«  von  G.  Boetlie.  Leipug. 
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splendidiuim»;  Petr.  liam.  (4,  10  c):  beata  dei  geiiitrix  nitor  hDmaoi  ge« 
nerit;  «bd.  13  a  nitor  orb»;  -  894,  6.  616,  137  lux  elaritatie;  564,  5 
ftz  coeMls  hmiiMMia;  667.  13  ooeli  loznen  darum;  683,  17  lux  in  polte 
Bidemm;  Ad.  a.  b.  V.  ZXXVIII,  10  Ins  edipum  nesciens  TirginiB  est  ca- 
c  stitas;  Anselm,  thp.  ad  t.  (386.  a)  oibiB  lampaa  aidwaa,  maas  abstergo  la* 
crimas  et  peceatomm  nebulas;  d  Im  aetherea;  ps.  (306^  1.  cd)  spteador 
BingolariB,  cdos  virtas  Tirginalis  fedt  nobis  altitsirnnm  denm  patnm  ra- 
iugium;  ebd.  308, 8  c  animaram  tu  sanctaram  eplendor  et  prodentia;  Drer. 
V,  p.  47'  lux  micat  de  caligine,  rosa  de  spina  germine;  VI  II,  98,  7.a 

Mlumen  orbis  sslutare;  101,  13.  b  lueema  ▼eritatis;  —  Bonaveat  1.  ?.  (6, 
478.  b)  lux  earens  fuUgine  culpae;  ebdsplendor  gloriae  nrandum  deoorans 
lumine;  p«,  1.  qu.  (6,  474.  e)  lax  astrorum;  475.  b  mundi  lumen;  3,  qu. 
i477.c)  lux  iustorum;  Mor.  206,  19,  Drev.  IX,  88,  l.b,  Mou.  II,  500,  6. 
545,  2  lux  iiiunili;  'Ml.  14  lux  illustrans  saeculum;  Drev.  X,  13Ü,  2.a 

i&  lumen  luujinuiii;  141,  3.  b  Iuris  lux  nmoena  lucens  luce  aliena  lucem  prae- 
bens  lionnui;  —  III,  A,  1,  1  spküidjda  Maria;  uiutidi  luce  clarior,  ciinctis 
nstris  giatior;  2,  18  clarc  fulgos  omni  hora;  7,  11  quae  decore  onias 
coi'lum  lucis  morp.  velut  cuucta  sol  spleadürc  superat  lucentia;  8,  1  <[uam 
»n  ijiatris  clausula  virtus  divinah.  i  ximit  a  niacula  culpae  generalis,  ut 

20  illustres  saec\ila,  decor  viigiiialis;  2  tu  sideri«!  instar  luminosa  Stella  inaris 
dirciis  vere  rudiosii;  3  gratia  progenitain  te  dcus  ignivit,  ut  luceriiaiu 
inclitam  lumine  vestivit,  cuius  luce  perditam  drachmam  requisivit;  9,  1 
lux  polorum;  5  lux  caecoram,  os  mutorum;  11,  4  coeli  sidus  cariirn  instar 
solis  darum,  splendor  animarum;  VIII,  69,  6.  a  in  te  fulgor  caritatis;  IX, 

»74«  2.  a  lux  praefalgens  singulari*)  iure  privilegii;  75,  4.  a  mundi  lunii- 
naie;  81,  l.b  dum  oritur  (Maria),  mundus  darat,  nam  in  orta  labe  caret, 
munda  irandt  crimints;  80,  l.b  splendor  rerum  et  cacumen;  130,  4. b 
nocti  finem  posnit  loxqoe  solem  genuit,  quod  refulget  hodie;  X,  106,  l.a 
mundi  lux  amoena;  109,  l.a  dia  lux,  Maria,  diem  reserans;  110,  6.b 

M  lumen  daritatis;  Mor.  310,  III,  17  lux  divinitatis;  Kehr.  Sequ.  190,  3  lux 
Serena;  D.  H,  30O,  3  lux  ecdesiae;  868,  4  ?irgo  Serena;  6  lax  amoena; 
Mon.  II,  366,  6,  Hör.  193,  36  lux  iocosa;  Mon.  II,  366,  19  decus  lu- 
minum;  409,  8,  Roth  189,  1  lux  peliens  cuncta  Schismata;  Hon.  II*  468« 
15  lux  fidd;  22.  484,  3.  604,  6.  606,  13  lux  divina;  469,  31  esto  nobis 

S6  lux  preevia  et  oriens  ad  gandia,  ut  Teri  solis  speeie  ver«  fruamur  hodie; 
470,  81.  600,  6  lux  mundi,  lucis  mater;  604,  38  Incema  saeculi;  619,  33 
coeli  Inminarium;  5.S0,  10  caeois  lumen;  693,  3  lax  gratiosa;  696,  7  lux 
fidelium;  18  lumen  peccatoris;  —  336,  16  lucema  contemplantiuro;  365, 
13.  .368,  2.  493,  2.  556,  2.  592  ,  2,  Roth  200  lumen  lumiiium;  Mon.  II, 

40  395,  37  mnlieribus  lux  data;  410,  3,  Roth  190,  1  lux  peliens  quaeque 
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nuhila;  Moo.  II,  480,  101  lumen  snacttlorain;  106  coeK  lox  praecliini;  481. 
39  Im  Tiatomin;  482,  7  Inz  oroam«Dti  saeeali;  488,  IIS  lanran  «j^ritale; 
507,  15  lue  nieziitiiiplibilis;  509  ,  34  lux  hmDilitatis;  510;  84  In  Ivcens 
in  tenebrit;  41  Uunpas,  lux  coelorum;  öll,  23  Tertioi  Inmen  Inminum;  44. 
Ö12,  20  Inmen  Teritatis;  109  lux  errantium;  522,  7  mondi  Inx  et  yiUi;^ 
525,  25  aeternae  candor  lucis;  5  splendor  ordinnm  coelestis  militinc;  22 
lux  beatissima;  507,  13  codi  lumeii  flamm;  558,  K'l  luinon  vitiie;  570, 

1  splendor  patiis;  588,  2  lux  in  viii;  51)1,  25  lux  munditiae  geiiitrixqiie 
pia;  601,  13  lux  indeticicns;  15  pallorem  non  recipiens  lulgos  in  roelcsti- 
hus;  p.  24(i*'  splendor  firniameiiti ;  p.  249*  (17)  lux  pudoris;  Mor.  179,  2  lo 
lux  diei;  6,  D.  I,  505,  7  lux  alma  dioi;  Mor.  180,  17  lux  illustrans  sao- 
culuni:  Klein.  17(3  lux  absque  nebula;  Drev.  I.  8,  2  lux  patriini  proplie- 
taruni;  1),  l  mundi  luce  clarior;  5  splendor  ])atriap;  41,      42,  1  lux  di- 
vina;  42,  5  lux  tenebrarum  lucens  miseris;  55,  8  vera  lux  solaris;  77,  4 
splendor  et  lux,  polorum,  tu  radius  propbetarum;  II,  Anb.  b,  3,  1  mundi  is 
lux  volubilis  sed  ezttingoibiiU;  9,  1  splendor  aeternae  maiestatis  atque 
divinitatis  pleiia  vere  deliciis;  V,  p.  55^  lux  ecce  iustis  oritur,  Maria  dnm 
concipitur;  p.  65*  lux  coeli;  p.  66*  splendidissima;  iV,  50,  5  ftilgena  n 
locis  radin;  51,  2  illaminatriz  saeculi;  69,  1  lux  eccc  surgit  aurea,  coe» 
leste  sidas  fulminat  orta  matte  virginea  totem  mondum  iilaminat;  4  Iqzm 
de  Stirpe  regia;  70,  2  Maria  lux  ddfica;  71,  8  aplendor  institiae;  VI,  15,  • 

2  Tera  meativnii  iUaminatrix;  18,  S5  •plendor  sidereas;  19,  7  lax  orbis 
inclita;  28  Inmen  fideliam;  20,  4  Ivx  omamenti  gloriae;  24,  174  lamen 
coelicom;  25,  176  lux,  qoae  nuntiat  Teri  solis  ortam,  Chrietnm  quando 
generaa,  nobia  vitae  portom,  colpamm  per  tenebraa  modo  me  abaorptami« 

ad  coeli  deUciaa  dae  per  aogiportam;  87,  8roeIi  mirificom  es  Inmiimthittf    .  . 

dolcem  moerentibiia  immittena  radium;  11  lax  nam  es  nobilia,  lux  ea 

egregia  potena  abicero  quaeque  triatantia;  -  46,  12  mondi  Inx  et  domina,    '  y  ■ 

qaae  regoaa  in  coelia;  48,  85  mnndi  lux  aere&a;  VIII,  49,  5.  b  Inx  mnndi; 

65,  5.  a  lax  luce  clarior;  78,  8.  b  Inda  lux  amoena;  IX,  82, 10.  b  tn  noctia  ' 

lux;  X,  13,  5.b  nihil  pndoria  raarcnit  matria  anb  officio,  lox  de  Ince  mi* 

cnit,  aol  de  atellae  radio;  74,  3.  a  graiia  progenitam  nt  Ineemam  inclitam 

lumine  TestiTit,  cuioa  luce  perditam  et  ad  vitae  semitam  dragmam  in- 

signivit;  77,  4  a  baec  de  sui  scintilla  hnninis  summi  lumen  produxit  na- 

minis  soleni  verum;  80,  l.b  enge  ttiae  daritatis  lux  unibrosae  vetustatis  3g 

patrum  fugat  gemitus;   III,  3.  a  lucerna  mundi  lucens;   117,  l.b  naufra- 

gautis  lux  viao;  XI.  47,  2  o  lucerna,  (juae  superna  luce  nunc  perfuiideris; 

55,  1  rutilaiitior  iul)!ire;  ()(),  2  lux  virgiuum;   74,  5   »nundi  lux  coelestis; 

XII,  82,  3  ut  lux  de  face  rutilat,  obscuruin  prorsum  niutilat  corruptionis 

veteris  paritura  regem  aetberis;  d3,  3  in  uube  lux  iuvolvitur,  gemma  40    '  r  j^^^. 


uiyiiiZL.  i:y_9oogIe 


latet  in  cinere,  dum  Maria  concipitur  in  Ilebraeoram  genere;  Milclis. 
Nr.  77,  4  vitae  lueent  lux  in  via;  79,  7  (Maria),  per  quam  datur  lux 
diei  aolis  de  praesentia;  per  ie  inagi«  illaBtratar,  illustrata  iocundatar 
tota  ooeli  earta;  13  laapaa  «aeeoloram;  81,  t  lux  diei;  3  lax  alaa  diei; 
94»  98  OMidor  lacis  Ywtut',  10  maadi  lax  et  vita;  108,  199  caiaa 
spleiidor  est  at  igais;  d3l  lux  tadefeetira;  121,  971  laoent  lux  per  eae* 
cula;  1084  lamea  es  ia  tenebri«;  256,  57  lax  ooeloram;  D.  V,  p.  343  lax 
nobis  aaa,  qaae  naaqaam  terris  emorerie;  p.  844  grata  In  piomin,  grata 
lux  eoclesiae;  Kehr.  Sequ.  2S8,  8  lamea  iadefieiens;  288»  S  sereniBttBia; 
4  IncidisuBia;  Salxbg.  Kbl.  1887,  p.  588,  7  lax  fiddiain  fiilgene  at  aarora; 
Drev.  IV,  1  lamea;  V,  p.  72'  lampa  mentie;  72^  spleador  coeloram;  73' 
maadi  lux  primaria;  Roth  p.  68  lax  praeceliens  omaee  pelleue  aoctium 
iBBidias;  Milche,  ar.  103,  831  hnc  iadefectifa;  121,  97  t  taeeae  lux  per 
saecola;  266,  1  eereaa  virgimim  lox  plena  homiaom. 
1.  Mos.  1,  8.  16.  Pb.  111,  4;  Luc  1,  27. 

Gregor.  Thauni.  in  ann.  deip.  or.  1  (p.  12.  rl  t:  i^  jn^j  toö  ««töq;  or.  2 
(21  c):  Motpia  sxix/.Tjto,  oz^j  07^  y(om[j.oc  spjiTjvs'UTott.  Tt  7^0  r»/)  fo>x<jz  ty^; 
Kapi>svla;  /.ot[j.ifpÖTSpov;  Ephr.  Syr.  or.  ad  deip   i'A,  m-p^  zffi  aJ.■^^^'.vifi 

xal  |i.o<Tctxr^;  y,;x*p»otc:  630.  e:  ijiöv  f:  ^a)U3jiö;  /.a-.  aYiaojiA«:  ttfi  '{«X^* 

|ioo;  531.  a  z■?^c  ^M-^=rjär  ij,oo  ^x^*^  "h  tT^XotuYs-scdn)  Xot|i.irAc:  53.^.  e:  rh  'jiXaz 
twv  iv  TXOTSi  y.E'.fj.r/ojv :  Ilieron.  prol.  in  Sophon.  (6,  (172 1:  t?irpo  de  Anna 
et  Klisabetb  et  cpteriH  sanctis  mulieiibus,  (luarum  veiut  siderum  igniculos 
darum  M'iririf»  Iuhk u  a])scoiidit;  liuniauos  (^Pitra  anal.  I,  22'),  13i:  rj 
^tsiv^Q  Ma^icj.;  iSeryius  acatb.  ebd.  254,  10:  aarf^^  [D-jr-xv);  Y/isf^a;:  4 
ä^Xa^iiac  k^ifi  Xo/vs  äißfiots;  267,  7  (fcircöc  avemipoo  o»lxo;;  268,  H  /ottpe,  or. 
fftyrpopov  diMllki'/ßr;r  ?05(siov;  270,  11  ^(rdjp  <pa)tiCMV  «d  <ä|uravTa;  12  Xajticrrjp 
äwtCräov  X6x^o;  271,  12  aycosipQo  «»ir^c  ^(xx  %pa<3ts;  peeado-Veaaut.  Fort 
ia  virg.  laud.  v.  223  (Mon.  Germ.  t.  4,  1,  p.  377): 

Exsuperans  portas  Sion  splendore  eorasco, 
Stans  merito  fidei,  geinma  superba  throni. 

Ore  diem  taculauit,  radios  a  fronte  Bagittane 
LamiatbttB  ratiliB,  lauiea  hoaore  rotans. 

Sideream  epeculnm,  illustriB  domus  omaipoteati«, 
Tttltibut  ex  ilHt  fulgura  olara  fereae. 
Andr.  Gret  cao.  in  nat.  deip.  öd.  /  (Mign.  97,  1821.  a):  a&Xi)  to6  ktpo/sk» 
fttcdc;  Epiphau.  de.laad.  deip.  (2,  292. b):  totYoifoöv  adXtv  tlf:  oe^vf^ 
Maf4a«  ififopthttan  xb  |LQ»dpiov  9m|ue  f«mCot&iyi),  ^rt^  i^pcocia^  iiapk  tob  olsd 
tio&  dBQö  «fld  i^ptfectOB  tooc  aion6aowva(c  ii«  tot  «ffMtsot  tfjc  -pj;  rjj  TptdbSi*); 

Vgl.  über  die  Deutung  des  Worte«  ,Maria"  °»  illuminatrix:  Hicronym.  de 
nom.  hebr.  in  Bsod.  (2,  15):  IhriBm  iltmuiBBtiiz  mm,  vel  IBiatiimB  «)•...;  i« 
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Isidor.  Hispal.  Orig.  7»  10,  1:  Maria  illttmiimlTix  .  .  geouit  eniiii  Inmett 
mundi;  Taras.  in  deip.  praes.  (Mign.  98,  1600.  a):  -/[ai^s.  tAv  dmipwv 
traXoof/i^iQto;  lxXa{jL(|ii; ;  loan.  O^.  ia  ann.  deip.  (2,  838.  b):  ^  icim^ 
ixüvQQ  fftaniwxiij'x;  ebd.  or.  in  deip.  dorm.  (2,  885  b — o):  fionso  väp  o6toc 
6  iiixika{ixrfi  xal  ml^iazo^  rjXto«;  hueb  VtA  <liXii]Vtoc)to6  ;j.'.vcp6v  xponrö^i^o;  5 

OM(iato^  öoxE!  (iiv  irwc  IxXajUDdbMtV  Xfld  tij»  Cö^<{»  xaXoirrsa^ai  xal  Tf^c  «i^Xy]?: 
avTvXa'Aßävsiv  t6  -jxöto?.  ojieoc  otit^c  toö  oixstoo  'fw-oc  oox  ii^iiTa-at.  Sysi  3e  iv 
sawji  sr,YijV  '^ojtö;  äir/aov  j3'/y/)-3av.  [).7./.>,ov  os  auiö;  .-/^YVr'"'^^»  'i'äpyr.  ävr/./.gtTCTO!;, 
&C  ^  xtiaac  a'növ  o'.**d4a:& ,  odtco?  xal      tj  Jrr/pj  toö  äX/jO-tvoj  ^tör  fj 

ötswaoc,  6  aod;:avo?  tfjc  aÜTOswf^?  ^hj'3a»>f(ö<;     §ai}^tX7jc  r^?  50X071«?  ävoßXooi;,  10 
1^  ?cävTö)v  T(üv  ötvai^ttjv  y/jitv  altia  xal  Trpö^evo;,  si  xal  Äf>öc     ypovixiw  Sid-Tnjji^ 
xaX'jÄTiQ  rja){iaTtX(i)-       ö-ovdttp.  oXXa  ßf»(>st?  d^»K)v(o?  y^iv  fonb^  aJCsif/S'jloo  xal 
«•ißf/Oiia?  Cö>f^<;  ^^'»l  T/j;  ovrw;  |>.'5fxa{>'ÖTT/ro:  äv3/-X?7rf^.  xal  xai^.f:-^.  y.f).  i^-xxdvYjta 
v7-'j.aia,  zota{J.oi  yap'.To;,  '.aaärojv  mj^'x:  s'tXov'av  irA'Zov:  WalatV.  Strabo  honi. 
in  Matth,  t  Pez  thes.  aiiecd.  t.  2,  1,  ;">.■}  ai:  Maria,  ut  plerique  aestimant  u 
interpretatur  inluntinatrix  et  Stella  maris.  SernooDe  syro  domina  dicitur. 
Bene  autem  illuminatrix  dicitur,  quia  per  ipsam  lux  totius  muudi  natus 
eei  Christuft.  Qaia  ticut  per  Evae  transgresaioiiem  in  tenebris  et  ambra 
mortis  acterDae  damoata  est  omois  terra,  ita  per  merita  beatae  semperquc 
virgiDie  Mariae  et  per  partum  eius  liberata  et  saootificata  atque  inlumi-  m 
tiata  est  omnis  terra;  Joseph,  hymogr.  in  perrig.  ingr.  deip.  in  templ. 
oan.  2,  od.  C  (Mign.  105,  996.  b):  ^ptvwfdpw  m  &q  ^^tov  sbSixMaa  vnb^  6 
Sytoc         dtocptoooov  omcSmc        9tpom  ownjpUbSBtc;  in  profesi  dorm, 
deip.  can.  3,  od.  ^'  (ebd.  1004.  b):  6$  «dytuv  (poaipotkpa  ffiv  keopavdiv;  paracl. 
cao.  d.  5.  ad  reep.  (Mign.  lOo,  1857.  b):  ta£<  ftKoßdOot?  000  ästpenMü;  Sfasoiva  « 
too  luSoffM  v(9lfh^     tljfi  ^foe^  (uo  Äv&ooov  exdm<  lud  vijv  v6xta  tj)c  ^ipiaptteg 
|K0o;  ebd.  Men.  lan.  d.  4  (ebd.  1046.  a):        to6  d.  16  (1062.  b) 

Xo/yiotv  i;{:/oi7paf{«v  6  xf^ofr,:?];  v6  deCov  XA|iiEdc9tov  ^O'ftwf^top;  ebd.  fNntöc 
olxtjTirjpiov  £7^yQo;  Febr.  d,  11.  (1061.  b):  vif^  favsCoav  6:ce(>^/Q09oey  tfiv 
xttnj/iTwv  ü)?  «dtvtHV  e5o«v  av'.oTspav;  apr,  d.  8  (1101.  d):  cpayttcdnuc  XÄjt4«at,p 
^lovaqCa  jifjtsp  to6  #605  «otaoYaoöv  {jxm  liv  voAv;  antbolog.  d.  9.  sepib.  od.  C 
(p.  31):  Xa{i3rd§a  zoX{>9ö)TOV  dp*  ^ot<5xov  1^  "Awa  tj  svvHo;  xaddr:;^  ypo^ao- 
YtCotxja  X'jyvla,  ßaotiCoj^a.  töv  xö-ifiov  a^avca  ^elij>  xaTsXa{j.7rp')vs  cpwtl  xal 
::a|ii>ivix;  Xa{j,r|>o:(:  in)(>38t)|iaii;  pentecost.  p.  248:  /aips  x7-a'f'V,'.ov  xai  X'Y/y.t 
osl^uyco;.  TjXai'Jijivov  yaips  Xa;i.za5iov;  louu.  Geoin,  hyno.  1  i»  deip.  v.  IG  35 
(bibl.  gr.-lat.  t.  3,  app.  \\.  437):  yatf^s  (pdo<;  ^upöicatv,  ejiaoiXi  Saijiovi 
XOttf*;  hym.  3.  tv.  i)— lU  (ebd.  3,  p.  440): 

IfofcUi.  (2.  65):  Mftriam  pleriqim  aettiauuit  Ittterpreiari  iiinmhiftat  me  i«ti,  Tel  iUama» 
nfttm  *  .  .;  ebeiua  ta  fmgm.  fpraee.  nom.  bebr.  IV.  (2,  1^:  ^aptait.  »tor.Co^iiyi)  ^ 
<pw«C<0M  a&To6c  .  .     m  fhig.  gr.  II  (p»  191):  Mapla(i  ^tiCoooa:  Mariam  illtimiiwiM. 
8.  34 
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Hildel»ert.  de  nat  Chr.  (p.  1312):  tu  not  dofecto  radias;  Anselm,  or. 
53  (382.'d):  duo  lumiiuiria  (Maria  et  loaanea)  di?imttt8  ante  demii  la- 

5  centia  Testris  radüs  effagate  sceleruin  meomm  nubila;  or.  64  (S88.  c):  tu 
lux  oriena  in  Naaaretb;  Fulbert.  Carnot.  in  nat  deip.  (ßibl.  maz.  18, 
41.  e):  haeo  eat,  inquam,  dies,  in  qna  praelucida  Stella,  immo  Innen  inse- 
parabile  maris,  hoc  est  buius  mnndi,  relut  Eons  cum  decoris  amoenitate 
ex  mortali  genitura  cooetis,  qui  salvaadi  sunt,  illuzit;  Beniard.  Otar.  in 

loass.  M.  serm.  1  (t.  3,  1002  e):  Mariae  praesentia  totns  illustratar  orbis, 
adeo  ut  et  ipsa  iam  coelestis  patria  clarins  mtilet  virgineae  lampadia 
irradiata  fulgore;  coron.  b.  M.  c.  23  (cuU.  pp.  Tolet.  1,  p.  431):  (Mit  Be- 
ziehung auf  1.  Mos.  1,  3)  o  lux  pura,  lux  pulchra,  lux  illuminans  coe- 
Icätui.,  ilkiatian.s  tcii'c>>tiia,  territicaiis  iiifL-rna.  lux  reducens  erroncos,  lae- 

16  tificans  ianguidos,  exhilaraus  angolos  et  oiuiiea  curiae  ])at-a<libi  sauctus  et 
iustos.  0  lux  revelaiii»  iiiyätcria,  detegens  absconsa,  inadiiinä  latebrosa; 
in  salve  Heg.  iserm.  1  (opp.  Bern.  Cl.  5,  741.  cO  lumen  caecorum;  Petr. 
Cell,  serra.  3.  in  aiin.  iloni.  (15ii)l.  max.  2,^,  tmiilij;  quid  est  Maria?  Illu- 
tninatrix.  ...  0  illuininali  ix  sih  lue  traiibibit  per  umbram  mortis,  «juem 

80  tu  iHußtraveriR,  quem  tu  praeibis:  Roiiavent.  spec.  b.  M.  c.  3  (♦>,  433  c): 
Maria  est  illutninatrix  plurimorum  per  exempla  lucidissimae  vitae  suae.  ipsa 
est,  cuius  vita  gloriosa  lucem  dedit  saeculo.  Ipsa  est,  cuius  vita  inclita 
ennetos  illastrat  ecclesias.  Ipsa  eDim  est  lacenia  ecclesiae  ad  hoc  illumi- 
nata  a  deo,  ut  per  ipsam  contra  tenebras  muodi  illuminareinr  ecclesia. 

u-  ■  Secundo  Maria  est  illumioatriz  per  beneficia  ]  i  iüssioiae  miseri- 
cordiae  suae,  per  quam  tuulti  in  noote  bnius  saeculi  lilutninati  sunt  spiri* 
tnaliter  sicut  quandoqae  filii  Israel  per  colamnam  ignis  iUominati  faeraat 
coiporaliter,  Maria  est  nobis  colamna  ignis.  •  .  .  Tertio  Maria  est  ilhimi- 
natrix  per  kcidissimam  gloriam  suam,  quae  per  omnia  illuminat  coelnm 

M  sicnt  sol  mnudnm  inzta  illud  Ecclesiastici  (42,  16):  sol  illuminans  per 
omnia  respexit;  Alan,  de  ins.  eneycl.  1.  5,  o.  9  (p.  376):  lux  nubila  pellens; 
ebd.  lumen  caeds;  Araed.  Laus.  hom.  1  (p.  370,  c.  1):  haec  virgo  beata 
omni  Ittce  darior,  omni  suavitate  gratior  omnique  potentia  sublimior; 
totum  mundum  illuminat  et  ungnenti  optimi  perfusione  innofaaa  omnia 

SB  Cherubim  et  Seraphim  agmina  potestate  transcendit  et  maiestate;  ebd.  de 
laud.  V.  hom.  2.  (Bibl.  max.  20,  1264.  d):  intendamus  gloriae  eins  et  in- 
gressi  abyssum  tanti  luminis  splendorem  rutilum  semitarum  illins  dilatato 
corde  et  iiicnai rabili  percurramus  laetitia  diceiites  cum  Salomone:  viae 
pulcliiao  tt  omiies  .semitae  eius  pacificae  (prov.  :'»,  17).    Quod  si  (Ikli-'l 

40  eüdem  prox)hetu  lusturuui  scmita  quasi  lux  splundens  procedit  et  cre:»cit 
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ttsque  ad  perfectum  4ieia  (pror.  4  <iuis  lacem  et  splendoreni  semi- 
tarom  eins  «loqui  Buffioiet?  —  Andere  Gitate  finden  sich  bei  Mar.  uod 
Rayn.  a.  r.  Ulominatriz,  Inceroa,  lumen,  turoiDare,  lux. 

Maria  über  alles  Lob  erhaben. 

Anist.  Marienl.  HSD.  XXXVIl^  78  hed  ich  dAsent  monde,  gesagen 
ich  Biene  künde  eoTolliSo  des  wunderes  das  van  dir  gescmen  is.  isne  s 

mögen  alle  zungen  gesngen  nog  gesingen,  frowe,  diner  eren  nog  fliiies 
loves  envollcn;  Waith,  v.  d.  V.  7,  25  dich  lohet  der  liöh*  n  rn«(el  schar: 
drn  ii  blähten  din  lop  nie  dar,  daz  cz  volondet  wurde  ^'ai .  du  c/.  ie 
wurde  gesungen  in  stimmen  oder  von  zungen  üz  allen  ordi  iiungen  ze 
liiniel  und  üi  der  erde;  Fcifal.  040  an  ir  ist  lobes  mero,  daiiiiL'  dolioin  lo 
stimme  inüge  inmier  Hire  hrinj^eu:  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8.  27'.'.  lud  wes 
si»!.  WCS  munt  uder  wcs  stiimiie  inac  vol<prechcu  ilin  ^'«vjtrdcV  da/-  tet 
niht  öalmon  selb  vierde;  2.S2.  229  wis  gt  grüezet,  walt  der  kesten!  ane 
dorne  für  die  besten  lunro  ich  lesen,  sin^'cii,  schriben  dich  nz  meiden 
unde  üz  wiben;  Lobgesg,  Z.  t.  d.  A.  4,  öl 8,  13  ir  lop  mit  bernder  wirde  ift 
üf  ge  sam  loup»  gras^  bluomeii  und  der  kle  durch  grüenen  le  von  berudes 
regens  güete.  ez  muoz  uns  sigen  in  den  muot  alsam  der  tou  von  himele 
tuet  üi  berndo  bluot;  ez  mnos  uns  daz  gemUete  entliuhti^n  sam  den 
morgenrot  der  iröudenbernder  sunoe;  521,  20,  9  du  hast  in  reiner  reine> 
Iceit  daz  hcehste  lop  gewannen  daz  au  die  werlt  ie  wart  geleit;  ez  fliuset  so 
schdne  &n  alles  leit  wit  unde  breit  fts  maneges  herseu  brunneu;  523),  26 
liarlA,  reinin  werdekeit,  swas  man  dir  singet  oder  seit,  das  ist  gemeit, 
liepltcli  vor  allem  sänge;  es  tuot  den  lip,  die  sele  Trd,  es  lüftot  sinne 
herse  h6,  nu  sus,  nn  sö,  mit  süssem  anegange;  es  blüejet  schdne  in 
hhiomen  wis  in  hersen  und  in  inuote;  637,  38  sö  lobe  dich  hiut  swastf 
lebendes  lebe  und  in  dem  himeltouwe  strebe,  vlies  oder  swebe  in  walde, 
in  dem  wildem  wAge;  biute  lobe  dich  aller  Sternen  echin  der  mAne  und 
ouch  din  sonne;  faiut  loben  dich  d'elemente  d!n,  hiut  milesestu  gesegenet 
sin;  Konr.  t.  W.  g.  Schm.  48  sö  man  nA  das  gestirne  gerecbent  und  der 
suunen  stoup,  und  allen  gries  und  alles  loup  doraehtecHcbeo  bAt  gezelt,ao 
sö  Wirt  dtn  prts  alrörst  besohelt  n&cb  sfner  ganzen  wirde;  726  ri\  scbAne 
was  ie  swebende  din  forme  in  der  gehügede  dn,^)  dAvon  der  süeze  name 


N.ieh  Km  i.  21.  14;  Herrn.  <].  Dam.  HM"^'.  TIT.  IOC"  sie  ist  die  lenRC  <\ne  anc- 
geagfe  gewöäen  bi  der  goteheit,  in  liiiiielriche  sicherliche;  Eberk.  v. SaxSchw.  MS.  364, 
in  der  böbateu  wlibeit  r&te  got  dich  mlh  näch  wanKhe  dr&te.  —  Drey.  I,  188,  1 
tertae  prae«ed«ns  abyiaoa  et  erhis  canüaea,  Msris,  priug  aethere  ta  ordinsta  es;  III,  A, 
3  mater  Chriiti  imbUmata  ab  aetenio  ordinata,  ab  sn^qno  prophetsta;  IV,  75,  1  ab 
aetefBO  ordinabi  Maria. 

84» 
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dio  wirt  M  eiu  ende  nibi*  gelobt;  1034  durcbliuhtic  und  durchsibtie  diu 
lop  Tor  alleiD  prfse  vert,  wan  es  vil  maoic  sunge  bert  in  himel  und 
erden;  1318  dir  lacbet  unde  emieret  tU  maoger  etftden  fldra;  1066  dtn 
heil  sieb  reobennnge  erwert  vur  alles  kleinen  griexes  her;  HH&  III,  341^ 

tt  milter  Krist  vil  gnoter,  wer  nn  diner  mnoter  lop  wol  künde  erkimen  nnde 
berihtenl  Alle  sangen,  waren  die  ein  xnnge,  daz  diu  sd  etklunge  tagee 
tAeeni  valt,  edele  maget  reine,  den  noch  ie  ze  kleine  w»re  gar  der  eelben 
Zungen  übten:  glicher  wie,  als  der  das  starke  wilde  tner  wolte  gar  nrit 
einer  schal  4z  giezen,  des  möbte  in  verdriexen.  aller  engel  her  lobent 

10  dich  mit  sinne  Tollen,  küsiginne;  343*  avd  Mari&,  waszer,  viur,  luft,  erde 
kanaeo  dich  nach  werde  gnr  geloben  niht,  trAt,  nach  dlnea  dren;  Rud.ir. 
Rotenburg  ebd.  I,  85^  der  engel  stimme  und  alle  ir  wort  enkanden  niht 
vol  prisen  dich,  mu^et,  iu  al  ir  wisen;  ebd.  dfts  lobens  dich  en  wider 
streit  der  sunne  und  oueh  der  niuiio;   diu   lop,   diu   ere  biiit  beidiu  wit, 

i.*»  dich  labt  der  Trenuiadane;  diu  lup  die  Siren  und  die  lireu,  harpfen, 
rotten  künden  nilit  vol  bringen:  des  diu  warheit  jibt,  ez  möhte  niht  be- 
schrien sand)uc  noch  Symphonien;  alle  Organisten  mit  ir  listen  knnden 
uiht  au  dineui  lobe  erzeigen,  in  w:i>re  dan  noch  übe  ir  inelodic,  ii  wise 
des  Wunsches  von  paradise;  Heinni.  v.  Zwet.  ebd.  II,  216''  man  lobet 

20  rosen,  lilien  in  dem  meicn:  dich  lobent  ))eide,  pfalTen  unde  leien.  nieman 
kun  vol  loben  die  vil  reinen,  suezen,  diu  der  hunnen  liuhtet  vor;  Marn. 
ebd.  II,  257'  wem  ie  gewuohs  grane  oder  hart,  swa*/:  dich  der  geloben 
mac»  daz  ist  dir  allez  niht  ze  vil;  Horm.  d.  Dam.  ebd.  Iii,  100^  daz  aller 
creatiure  znnge  ir  lop  sageten  unde  sungen,  dennoch  wurde  ez  niht  halp 

sr.  durchdrangen;  ebd.  das  bflshste  lop  ist  ir  bereit  nach  got,  daz  diu  erde 
treit.  Gries  unde  stoup,  gras  unde  loop,  regens  tropfe  unde  ateine,  daz 
die  mdhten  al  gemeine  sprechen,  dannoch  diu  vil  reine  wurde  von  in 
allen  niht  vol  lobet,  der  al  diu  htmei  rotte  höbet;  swer  sie  niht  lobet, 
der  selbe  tobet;  Eberb.     8ax  Schw.  MS.  364,  57  wer  mae  wol  din  lop 

Mgesingea,  TolleclSch  se  liebte  bringen?  est  verzigen  allen  dingen:  sd  dir 
ist  stn  roiner  schtn;  866,  109  din  lop  nieman  überstigen  mae,  doch  wil 
ich  sin  niht  ewigen;  dlner  hdben  virde  nigen  muoz  der  reinen  engel 
schar;  868,  169  frouwe,  din  lop  ist  ze  wilde,  wan  an  dlnem  schcanem 
bilde  gote  wundere  nie  bevildoy  dft  er  in  dur  wonne  siht  du  bist  hohe 

»  ftf  gedrungen:  swaz  dir  aller  menschen  zuDgen  riches  lobos  ie  gesungen, 
daz  ist  alloz  doch  ein  niht;  969,  217  dines  lobes  sich  underwinden  ist 
gespilt  n&ch  site  der  kinden,  von  den  varwen  sam  des  blinden  sprechen, 
die  er  nie  gesaob:  als  ist  euch  in  minem  munde,  frowe,  dtn  lop,  swie 
gerne  ich  künde  dich  gepriscn  wol  von  gründe;  nu  ist  mir  diu  kunst  ze 

ioswach.  ich  wten,  alle  engel  künden  ^n  lop  uiht  ze  reht  ergründen,  ob 
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si«  joch  mit  vUze  begünden,  ww  im  endea  ie  gebrach;  Karienld,  Z.  f.  d, 
A.  6»  479»  90  niflMUil  folendin  kan  din  top,  w«nne  du  bist  vrei  der  suDdin 
we;  Harienlegd.  md.  Ged«  549—552;  BPh.  H.  208,  1  Mari4  vil  reine 
meit)  din  lop  hocb,  dln  wirk  breit  nie  aunge  mohte  ?ol  pHsen;  Freid.  13t 
Ii  menecb  und  attio  bimelBchar  mögen  dich  nibt  volle  loben  gar.  ein  « 
wart  nie  lop  ed  lobesam,  sö  das  dich  got  se  muoter  nan,  erweite  üs 
allen  wtben;  Scbausp.  d.  MA.  I,  250,  99  du  bist  des  lobes  kr^ne;  Kolm. 
ML.  or.  163,  5  sie  ist  alles  lobes  ein  obedaob;  Mügl.  32,  9  (133)  do  dir 
»ins  adels  gemrae  wart  gesendeti  nos  leides  nabt  iu  frenden  too  gewendet 
wart.  Zungen  blat  niht  endet  din  lop  uoch  umbei*eifeo  kan;  Harlina  2, 
100  Maria  kuiiigiune  her,  diu  lob  ist  witir  unde  iner  dan  alle  zungen 
geahtfi)  kuiHieu  und  bctialiteii ;  Kfinb.  v,  T.  2754  ilu  siioüe  waitc  von 
biuii, über  baisam  w:\s  ie  diu  loa  nucii  be^äer  liuiidert  tusent  stunt; 
dich  inac  vul  lübvii  nimiiu.i  iiiunt  als»*»  reclite  riebe  ist  diu  lone;  des 
klinjj;et  dir  der  enf»el  doiio  und  hprcciien  zu  dir  süez  wort;  Br.  Hans  1119  is 
es  ist  keyn  tyr  ul"  orten,  viscb.  vogel.  l>ceät  noch  wornie,  daz  sich  nicht 
vroyt  der  werten  und  iobct  so  itzlich  nach  syncM-  tonne.  Lebender  crea- 
turen  ich  gheswige,  muciit  loub  und  gras  gliesprecben,  se  sollen  ave 
rouphcn  al  zu  pryghe;  2831  du  bist  neest  ym  (Christus)  die  nieyst  in 
aUen  wisen,  in  stado  und  in  genaden,  in  alre  doocht,  men  mach  <liohM 
nicht  volprisen;  2837  ich  weys,  daz  ich  daz  meer  sulde  uns  oaen  e  ich 
dün  hohen  h)b  cunde  volle  roemeu,  doch  siugh  ich  da  uus  vreude  sam 
bien  hooicb  suighen  uns  den  bloeuien ;  4049  nym  nut  miin  sprechen,  vrou, 
vuer  erch,  wen!  zwaer  ich  prueb  das  wol  und  merch  eenuich  minsch,  ley 
oder  clerch,  dün  lop  volsprech,  man  6olt  den  berch  goddert  e  mit  halm» 
dttrchboren;  4005  vrou  das  dich  lobte  beroh  und  tal,  plejn,  wasser,  huebe] 
und  wal,  so  weer  es  tosentvalt  au  smal;  went  al  das  lophs  eyn  gbezal 
und  dün  lop  is  unUellioh  houcb;  die  gods  genat  schiiot  ueberal  in  al  der 
ganzer  werelt  bal  durch  dich  sam  durch  eyn  daer  eristal;  4092  weer  mir 
Salmons  wiisheit  condich,  al  dine  zu  dinen  lob  untbuud  ich;  4838  iedoch  8 
Bold  ich  an  verposon  daz  groze  meere  uuz  osen,  e  ich  mit  riem  ob  mit 
prosen  ir  hohes  lob  cund  durchglosen.  Daz  weys  ich  wol  sioherlttchen. 
Von  yr  ist  doch  goet  zu  cosen;  went  bi  lelyen  und  bi  roseo,  by  vyool 
und  bi  zyteloscn,-)  bi  aechraanten  und  turoosen  man  mach  das  lop  der 
togentriichen  al  gheliichen;  Huskatbl.  14;  6,  7  daz  laub  und  gras  und« 
aller  gryez,  man,  sterren  und  ouch  die  sonnen ^  alles  firmament  züsamen 


^}  Hon.  II,  504,  49  Sioik  «peeiilari^  ex  ie  dsti»  HUataris. 

^  VgL  8.  m  18  und  ndl.  Uerioild.  (Ifon.  II,  p.  419.  9):  god  grfteti  tideloM 
alH  i^out,  die  gcrste  hloenie  nae  Winten  dwane,  dak  bistu  rroo,  m  groeter  wout  t«!gen 
des  Tianti  venijnde  dimnc. 
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8ti€8S,  aller  planeten  «Anne,  die  kftnden  Dicht  oyo  gants  gedieht  dyns 
lebes  eyo  ort  folbringen;  57,  95  waz  got  je  sehftff,  was  die  rtnge  ye 
iftff,  das  lobt  die  kuscbes  lebeo.  Lanff,  gras,  blomen  nnd  aller  griess  und 
aller  wasser  troitpen,  das  got  das  alles  dicbteo  Hess,  das  konde  doch  nit 

•  {[estoppen  das  inynste  lob;  es  wer  st  grob  gen  dyner  boer  wirde;  Sncbenv. 
sieb.  Fr.  H.  332  dein  chewsch,  dein  rain  gem&te,  dein  glaub  nnd  dtemilti- 
cbait,  die  habent  dich,  vil  raine  mait,  erhöbt  über  alles,  das  da  lebt, 
waz  chrewhet,  flewget.  keimmet,  swebt.  Die  himel  sind  dir  nndert&n,  mein 
tzung  dich  nicht  vol  lohen  cliaii,  als  du  sein,  fraw,  wol  wirdig  bist; 

10  Marienld.  Mon.  II,  p.  314,  *J  erkant  ich  aller  pluailein  plünlv  und  wüst 
ich  alier  wurcze  t^änk,  dor  für  nem  ich  dor  fogel  g»  saiik,  dor  aus  so 
wölt  ich  tichten:  Ileinr.  v,  Laufeiibg.  Wack.  Kl.  II,  735. 

Vetmnt.  Voit.  (?)  Mon.  G.  4,  380,  355  cara,  benigna,  niicans,  pia, 
5«;in(  ta.  vertMida,  veiiuüta,  Hos  decus,  nra,  nitor,  j^alina,  toiuna,  pudor,  per 

16  quam  onines  fines  terrae  meruere  SHlutom,  gaudet  et  oi  bis  totiis.  portus, 
harcna,  polus:  haec  tibi  qui  indignus  ([uamvis  corde,  oie  su6Urio,  spes 
mihi  sis  vcniae,  quae  vehis  orbis  openi;  —  Drev.  XI,  90,  1  quae  vox, 
quae  liogua  canis  par  erit  tuae  laudi?  —  Ad.  a  S.  V.  (?)  p.  217  virgo 
gloiiosa,  plus  obryzo  protioso,  fragrans  super  lilia.    Tibi  cedit  laus  her» 

»bamm,  Horum  decor  et  gcmmarum  Libanique  gloria;  Mon.  II,  356,  14 
omni  lande  tu  sola  digna ;  Drev.  X,  119,  ö.  b  omni  laude  digna;  —  Bo- 
mivcni  ps.  2.  qa.  (6,  47dc)  iaus  terrarum;  Drev.  X,  IIG,  l.a  anster, 
vcni,  perfla  mentem  et  aceende  torpescentcm  aqailonis  frigore,  smge 
torpor  aqnilonis,  novo  rore,  novis  donis  fecondato  pectore,  2.a  lingaa 

wtorpeos  relaxetar  et  in  laudem  excitetur  venerandae  virginis,  ut  laus 
digna  detnr  ei,  qnae  non  tantom  mater  dci  sed  dei  et  hominis;  —  V, 
p.  (50*  nec  loquelis  nee  sermone  pleno  potest  recitari,  qoanta  benedictione 
baue  contingat  praedotari ;  p,  64*  omnis  lingna  deficit  a  laadibns  Hariae; 
IX,  59,  8.ft  lingna  quae  poterit  pleno  depromere  Tel  quis  retezerii  de 

10  texta  litterae  dona  haec  gratiae?  84,  2.  a  quantts  digna  laudibus  es  virgo 
pnie  Tirginibtts;  X,  99,  3.a  omni  lande  dignissima;  110,  5.b  laude  digna; 
Hon.  II,  357,  89  quantum  decet  venerari,  humana  nee  lingna  fari  neo 
nngelus  soiBcit;  472,  55  omnis  homo  mente  promat  pura,  tnnm  inbitet 
praoclare  canticum,  (inamdiu  habet  vitalem  spiritum;  504,  591  ave  niater 

«6  redcmptoris,  .  .  per  quam  portus  et  aetbera  coclitiue  laudant  sidera 
580,  53  iii.Ua  potest  declarare  tuiini  vox  praeconuuu  nec  ad  plenuni  com- 
niendare  tu  valet  linguagium;  57  sicut  enim  picturatur  j)ratLini  pictis; 
tionbus,  sie  til)i  laus  iugis  datur  variis  nominibus;  h;3  nuc  sensus  per- 
pendere  nec  vox  potest  dicere  nec  stiluü  describere,  quanta  sis  in  aetliere. 

10  To  collaudat  vis  superua  le&uUando  canticis,  tibi  datur  laus  aeterna  can- 
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tilms  angelicis,  Colit,  luutlat  plebs  Iiunmna  te  pn»  suo  inodulo,  quaiitum 
sinit  mens  Yui»anu,  bei vit  tuo  titulü;  r>98,  3  laude  pltsnu  vitgo  digiia;  Jenst. 
IV,  3  coelis  admiranda  et  saedis  praedicanda;  —  .'5sr>,  34  cuuctorum 
laude  dignu;  400,  81  tu  virgo,  quaiita  sis,  non  potest  onariari  et  quantum 
valf's  miseris,  quis  polest  meditari?  588,  Ii»  hcio,  «pjod  si  iingua  foret  a 
oiuiie,  quüd  bub  coelo  tioret,  te  verbiai  non  exprimnct  oniinsijiie  creatuia 
corporalis  atque  pma  laudnrc  non  sufficeret;  601,  21  oinnis  lingua  coelica, 
sive  sit  aiigelica  ncc  non  pliilo>oi)hica  te  laudare  deticit;  253  ut  in  silva 
Üorida  caritate  fervida  coeli  te  laudemus;  016,  öl  mater  superlaudabilis; 
Drev.  1,  130,  7  ei  quis  quit  te  digne  laadar«,  tuas  laades  recte  enarrare,  it 
Don  teUns,  anda,  calamus,  herbaram,  lapidam  virtus,  aetas»  Iingua  valet, 
sexus;  VI,  19»  5  81  gens  ouinis  in  unum  cocat  laudes  tuasque  fari  studeat, 
FoeDi  Itogoam  quisque  si  hab«ai|  loqoi  nequit,  quautas  te  deceat.  6.  oam 
91  inoßdtts  pagina  fierek,  et  res  omnis  in  ea  scriberet;^  laudes  iuas  non 
eomprebeuderet,  quia  tot  aunt,  qood  noo  sufficeret;  24^  SO  eed  quidquul  u 
boiuinis  mente  ooncipittir  vel  antiquariis  in  Charta  tcribitnr,  aat  per  fa- 
cnudiam  lingoa  exprimitufr,  tiiis  praeconü«  nunqaam  aeqoabitnr,  34«  94  tu, 
Hrgo,  praednis  omo  samina  gloria,  landet  in  eoperis  torma  aetherea  teqne 
glorificet  tellue  et  jnaria;  90,  3  Carmen»  o  dominaf  tuum  mirificam  deum 
prae  omnibuB  pandit  mirificnm»  cantnm  sirenicam  ac  pbilomenienm  vineit, » 
dttlcedine  sed  ?ianm  Qrpricom}  82,  6  fari  non  poterit  voois  potentia  nee 
mentis  capitur  inteUegentia  nec  nulle  penderent  abeeedaria,  qnantie  nunc 
praemüe  fuiges  in  gloria;  VIII,  47,  4.b  atqne  tellne  rite  gtoboea  omni» 
reeinnnt  landiflna  oantica;  60,  l.b  praebe  landes  pereonare  gaudia  tna 
decantarc,  nuUa  vox  nec  Iingua,  quae  pleue  te  snüficit  landare;  IX,  66,« 
4.  a  totum  quod  est  honestatis,  virtutis  et  claritatis  in  scripturis  posituin, 
pia  virgo  nuiLci,  o  Maria,  esse  scimus  edituni;  90,  La  virgo  mater  .  .  ., 
£ac  DOS  digne  te  laudare,  astra,  soluui,  mare  tibi  desiderant  iubilare;  X, 
118,  7.  a  dulcis  et  benigna,  omni  Semper  laude  Uigna;  12(j,  2.  a  coeli, 
terrae,  niaris,  angelorum  et  hominuiu  tibi  ferre  laudes  dignas  doce  nos  m 
caniiinum:  XI,  44,  1  mare  solum,  cives  throni  plaudant,  psallant,  laudent 
proni  virgiuis  conceptiom^  Kiem.  173  te  benedicuot  sidera  et  cuncta  dei 
opera. 

Andr.  Cret.  in  dorm.  M.  or.  1,  (Mign.  97,  lUö3c):  a>  KavoX^ia,  i>5:ötäpöv 
ts  xai  xot&OfKitTspov,  Tj  o>^  6  f/{Jiszo{>t^tic  xal  >^;rpö'njta  §ux  rrjv  bc^viiodetoav  ^ 

BasU.  Selenc.  in  deip.  or.  (Combef.  A.  1,  590  c):  mia  «oLvov  luxaXöyovo^ 
iKüncL  xtmff  a6ittc  ^vrpt»\  di'  oiä«j)<;        tmv  purjfdXMy  a^a^v  ^^Mbt^*' 
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im  ^yd£ta  ta'tob  xdi|ftOo  Sicaim;  loftn.  Dam.  in  dorm.  deip.  or.  1  (2, 
8^8  b):  TCB&tiji»  oox  oydpwirtyi}  tlüma.  oox  «rri^nv  vo6c  &ii^pi(OQ|i{wy  xac*  ogfov 
•o^igoot  S&vaTOi;  iti  nat  deip.  (2,  863  e):  x^V*  MopCa,  ijrot  jiApfot,  ^  t6 
5  ttfttipOffXijMc  vfiiy  iipM(tjUiiv;  or.  1.  in  deip.  dorm.  (2,  859  e):  tC  61  «poottimit«», 
M  Hhmm,  ff«     ic|M»79«^ö|u9«  fiijliiaiiiy;  «otot«  91  i7Xtta(iioi<       3^  up&y 

«y&pMmtoo  iriyooc  tö  ip^oXXibiR^,  t6  a^r/rjia  ^rarr^';  tf^^  xtfOM»«,  1^  ^ 
iXir]Mc  tj.5;j.axdify(7c<M;  Qeorg.  Kicom.  or.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  1,  1128e): 
10  itoto'.;  z-!/M[i.lm  fivdvft  TÖv  vootwv  xocnimtxfXtt  ocdfoyov;  1132  e:  icayth<;  &'>ya{i.'.^ 
SYxtotJLto»  -,oö;  tf^y  to6t«iiv  ISmftmtt  dtderviewv  tuA  tC  ds!  «spl  e7%(<){i{(i)v  x'sf>xt 
Xs76tv,  6  rÖT*  äv  6  voö^  aÄcö?  xal  ^idvo'.a  to^toi';  TYrrata:*  6  Yaf>  Xöyo;  aaov- 
^fioräor;  rspt  taOra  rrjV  e»)TOf>iav  r/=i;  scini.  5.  in  deij).  pijiof;.  i ebd.  1111  c): 

15  XTt-jTYj;  avs^st^ev:  Men.  api  .  d.  27  (Migu.  105,  1  lU9c):  a^a;  SYXtöji'wv,  ravaTvs, 
vöjjo;  vjv  •/jTxätai  OS  avj(iv£iv:  novcmb.  d.  5  (I2)öh):  lingua  terrigenarum 
nequaquam  suflBcit  ad  laiulamiam  te,  qiiae  dei  goiiitrix  facta  es,  douiiiii- 
para;  losepli.  hymngr.  cau.  für.  II.  ad  mat.  i  13<KJa):  zoh>6ivr>'i.t  vApr^:  can. 
ad  sab.  mat.  (^131f>a):  'z-Oyj-'.  /.y).  ';h'>nrri  v.o.':  v.y.w.'f.  6  »i.oXovoj  13.  -/.ö;yrj  toO 

10  iJ'soö  i^\l6)^  i-(Yr^v  [nfjTf(>a;  Eustath.  hym.  pentecost.  Dainasc.  n.  215  (Mai 
spicilg.  5,  .-555):  ;:äv  £7Ä<ojtiOv  orespavaß^TQXa«  &a  tö  U7rs(>ßdXXov  ttJ;  af>6T^, 
xa^'  xal  t(üv  o'jfyavitöv  ta'ni.dnttv  os^xfiioeu;  serm.  2.  in  Salre  Reg.  (opp^ 
Beroard.  Olarv.  5,  741f;: 

Si  lingnae  centum  resonarent,  oraque  oentunt, 

H  Ferrea  tox  mihi,  nil,  Maria,  tibi  dicere  dignnm 

Possuntt  Stella  maris,  qnae  virgo  beata  yocarin; 
Peir.  Gell.  ep.  X  (Marten,  thes.  anecdot  t.  1,  703  f):  qatdqnid  de  laadibns 
tuis  garrire  possum,  tna  est  laude  minus,  omni  lande  dignissima.  Si  lio» 
gnis  hominnm  et  angelomm  eloqnar,  cnm  me  totnm  effndero,  pamm  ^t; 

10  Anselm,  or.  61  (281  b):  coelnm,  sidera,  terra,  flumioa,  dies,  noz  et  qoae- 
onnque  bnmanae  potestati  Tel  ntilitati  snnt  obnoxia  in  amissnm  deens 
sese  gratulantur,  domina,  per  te  qoodammodo  resusoitata  et  nova  qaadam 
ineffsbili  gratia  donata;  coron.  b.  M.  c.  1  (coli.  pp.  ToL  1,  394^):  tanta 
est  dignitas  tua  et  excellentia,  quod  si  ad  landandum  et  glorificandnm  te 

»  Unguis  bomiiium  loquar  et  angelornm  et  noscerem  omnia  arcana  m)  sie- 
Horum  baberemqne  et  onnera  sdentiam  scripturarum,  prios  mihi  deficeret 
virtus  et  potentia  quam  tantorum  praeconiorum  eorum  exordii  forent  ex- 
pliiata  ad  liquidum  elemcnta.  Tu  enim  es  incomparabilis  cunctis  mulieiibus 
in  puli-liiitudine,  in  tlocoie  et  elegantia:  gloriosior  angelis  in  emitientia 

40  digiiitatis;  in  excellentia  sanqtitatis,  in  adeptione  gloriae  et  bonoriü.  Kxal- 
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tatii  super  clioros  angeloruro,  super  tlironos  ijpostolorum  et  propbetarum 
omniumque  civiuni  supernorum  ad  dexteram  amatisi^iiui  fiiii  tut  corouata 
residos. 

llarieold.  Germ.  31,  307,  408  der  septer  nnd  diu  diadem  ist  dir  geben 
di  se  }6ne.  • 

Marieopred.  altd.  Schanep.  191  das  konidich  loepter. 

OreT.  Iir,  2,  4  digoa  eceptris  et  coronis;  8,  14  (Icsus)  sceptro 
regnt  theiuate  te  praehonorafit,  regni  diadeoiate  pulcbro  coroDaTit;  IX, 
81,  7.a  regni  dei  soeptram;  —  97,  5.a  mater  Salomonis  digna  sceptris 
et  eoronis;  X,  85,  10.  a  sceptmm  regis  regium;  VI,  25,  160  sceptruin  re>  te 
gium  cliristianitatis;  II,  Anh.  b,  0,  2  tu  scoptiuiu  regis  gloiiae,  pote.stas 
sumnii  doi;  Mon.  II,  508,  2.'U  sceptiuia  tu  regale  praeformosuin  utipK 
tnle,  cui  non  patt't  at'(iuiile;  513,  lü  sceptruin  regium;  ßOl,  168  sceptruui 
geris  sideris  insignius  prae  ceterisj  Neale  58,  p.  12b  mater  dei  et  ancilla 
sceptrum  tenens  gloriae.  « 

Cyrill,  hom.  6.  Kplies.  coiit.  Nestor. :  sroptruin  rectae  doütrinae  (Mar.); 
Andr.  Cret.  in  nat.  deip.  or.  4  (Migu.  'J7,  öüö.  c):  oxf^Ttrpov  ßa^'.Xs'a;;  off. 
20.  luri.  (Pitra  liymn.  p.  09):  77.':^/=  th^^w  ^atai^;  serni.  3.  iu  öalve  R. 
(opp.  liernard.  5,  744  e):  sceptruin  e&t. 

Sobdnhelt. 

Marienldd,  Z.  f.  d.  k.  10,  89,  28  aller  seboneste  aller  vrowen;  Waltk.  w 
T.  d.  V.  36,  21  Haijft  kl4r;  Marieolegd.  I,  66  Maria  die  vil  reine,  die 
edele,  die  ddmute,  die  sclione  und  die  gute;  Beinni.  t.  Zwet  HMS.  II, 
216^  was  man  fon  allen  crdaturen  seit,  sft  enwart  nie  nibt  so  sehoenes, 
Bo  diu  wanaecliche  mett,  ei  erlinbtei  alliu  hersen  und  ilberecbcenet  alles, 
das  der  ist;  Kolm.  ML.  VI,  572  ich  bin  der  rebten  sebcene  exenipel;i6 
Franenlob  FL.  8,  24  vil  sclioenc  ob  allen  yrouwen;  Rud.  v.  Rotenbg.  HM8. 
I,  85^  Muscatbl.  17,  83  tohter  schone  von  Sione;^)  Kriösg.  Bartsch  5680 
du  Uder  avhdue  bunder  wulj  ßr.  üaus  2036  aiier  wibe  bchounute;  2102  de 


')  V<,H.  S.  ;nt;.  27  uud:  Litim.  47  ,  289  IfHhtir  Davidis;  BPh.  H.  211,  159  von 
Öion  tohter  Jea»©:  Kriösg.,  Burt»ch  4H92  von  Sion  doliter  lolielich;  5738,  Sigeher,  Burisch 
Ldd.  21G,  31  «dele  ioohter  von  Sion;  Marienld.  Germ,  iil,  57  tobter  tob  Jftrtualdm; 
BÜtä.  ScfaatNp.  78, 18  Ton  Siott  tohter  nnd  firawoii;  Herrn,  v.  Sadw.  Temp.  SOS)  toebtor 
\il  yt'rtc  füllte,  von  Sion  gehure;  Suchenw,  sifb.  Fr  M.  887,  Heinr.  v.  Laufenbg.  a.  a. 
0.  730,  ii  tochter  von  Syon;  Wack.  Kl.  If.  543,  176  dochter  von  Betleheni,  dochter  von 
Jerusalem.  —  Diev.  VI,  25,  14  lerussalem  tiiia  forniowi;  X,  128,  6.  b  131.  4.  a  Sion  fili»; 
K^le  99,  p.  203  lervaalem  ta  illia;  Milchs.  107,  48i  äion  filia  deconi;  121,  878 
»lern  tu  filia  niMma  <Bohel.  1,  4.  8,  11). 

6.  86 
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fiübuoii;  Wack.  KI.  II,  544,  3  crafiigc  clarbdi;  uAl  MarititUI.  Muii.  II, 
p.  307,  30  gexierde  und  Schönheit  aller  dinge.  >) 

Schönb.  I,  72,  3  inin  vr&udiunc,  du  bist  als  gar  schone  und  reine 
und  ane  muyle.  (Uoliel.  4,  6.) 

6  Drev.  JII,  A,  8,  4  pleria  Iiice  giiitiae  rulilau^j  tli'cora,  solein,  tu  itiali- 
tiue  jUiU  Vi'iiis  autuia;  iula  j>uiuliiii  specio  fiiigens  uiuui  lioia ;  Mon.  II, 
330,  ü  jubeiis  speciosa;  -iäU,  1  uiaLcr  spctiosa  iain  in  coolis  gloiiosn; 
379,  27  super  omiics  Bpeciosn;  ö()5,  llOcuius  forma  desideiul»iltb;  —  5(X), 
45  (kceiis,  decom;  :)04,  175  astaiis  a  dextris  ülii  vcstitu  pulclirn  vaiio 

I«  y)s.  41,  lU);  äU7,  173  clure  fuiges  omni  hora;  510,  7  tu  es  val>ic  spcciosa 
cuiutis  speciosior;  39  nymplia  venustatis;  Drev.  I,  2,  1.  5,  3  speciona; 
lY,  72,  2  prne  cunctis  formosji;  V,  p.  Gö''  virgo  prodit  spoctabilis,  Om- 
nibus desidcrabilis;  66'  splendida,  formosa;  XI,  57,  1  gloriosa  virgo,  spe- 
ciusa;  Wack.  Kl.  I,  144,  2  omnium  palcherrima  virgo  virginum.  —  Vgl, 

I»  auch  S.  340,  32  f. 

Auf  die  Schönheit  Mariens  werden  von  den  KiiclionschriftftteUeni  gC' 
deutet:  Hobel.  1,  7.  14.  2,  13.  14  4,  1.  6.  6,  3,  t»«.  49,  10  u.  a.  Vgl. 
dio  Stellen  S.  351,  7  ff.  und:  Ildeph.  serm.  3.  in  ass.  v.  (coli.  pp.  lolct. 
t.  1,  p.  357):  de  propagine  carnis  nuUa  nobilior  dei  matre  rcful^it,  natla 

s*  spleudidior  ea  processit,  quam  splendor  paternae  gloriae  incffabilitor  di- 
viuitas  illustravit}  Christ  pat  v.  2596  (opp.  Greg.  Nas.  t.  2,  1354): 
lUiXXtota  «noAv  icopdiwttv  6«8fciin];  Alan,  de  ins.  sup.  cant  4,  1  (p.  22): 
quam  pulchra  es,  amica  mea,  exterius  per  ezercitium  actiouis  .  .  .  in- 
terius  per  subkilitateni  contemplationis;  ebd.  zu  4,  7  (p.  25):  tota  pulchra 

M  es,  id  est  in  corpore  et  in  anima,  amica  mea,  per  gratiam  et  per  opura, 
et  maonla  nou  est  in  te  Tenialis  vel  criminalis. 

Ta«. 

Wenih.  Marienldd.  59  da  bist  lichter  dan  der  tac  ;  l^berli.  v.  8ax 
Schw.  MS.  367,  152  rehter  kiosche  ein  liehter  tac;  Kolm.  Mli.  Eiul.  p  84, 
008.  4  got  hat  si  geflorieret  al  vor  den  liebten  tac.*) 

Metliod.  de  Sim.  et  An.  ^  5  (Gallaiul.  t.  3,  809 d):  wj  vf^z  Jtava^ia; 
d);  '^coTa'JYoO?  Tj|jipa;  i^'.'faviiaT,^;  itj)  vtöajiüi  y.al  töv  r^;  O'./.a^oTJVTji  V  -'^"^ 
aYa'pixnj^  kiuzc^v       ^i^^ys  td  toü  axöiou<;  avi'cq^ä.,  lobeph.  hyui.  in  pervig. 

*)  Tgl.  auch  Konr.  t.  W.  g.  Sehn.  198S  dft  •pricamt«  Tcowe  reine,  das  da  mn 

und  schcene  sist  [Hobel.  1,  4.  6);  1938  dax  kumt  dä  von,  daz  dlnen  lip  verwet  unser 
tK'litln,  der  siiien  fjOtüchen  schln  fif  dich  von  sinriii  geistc  liez  und  dich  beieicbea« 
liehen  hiaz  von  hitxe  ain  gebriunet.  Vgl.  duzu  Ituperi  Tuit.  in  omt  1,  i.  5,  1.1 
(p.  1058). 

*)  Vgl  die  8t«ll«a  8.  840,  1  ff.  —  Zu  12  ff.  kommen  nodi  Hildebert  de  mU. 
Chr.  (p.  131S)  tu  sine  nube  diee;  Mon.  II,  468»  88  dies  diei  pmevia. 
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ingr.  in  tcuip.  tkip  (Mign.  105,  9f>7(l):  T/i^aoev  Woo  r^jif*«  '3wtt](>io;  toi;  sv 
vuxTt  rcibv  Seivcbv;  Beiiuiri).  in  nat.  M.  (3,  1622(1):  scriptum  Obt:  dies  dici 
eructat  verbum  (pt.  Iti,  2).  Utique  dies  pater,  siquidein  dies  ex  die  sa- 
latare  dei:  An  non  etiam  vtrgo  dies?  £t  prauclaro.  Uulilans  plane  dies, 
quae  pmcedit  sicut  aurora  consurgens  .  .  .  (cant.  ^  6);  Guibert,  de  iaud.  5 
M.  c.  G  (295c):  beatissiina  dies  est  beata  Maria,  quam  fei  lt  specialiter 
domittua  (|»s.  117,  24);  ebd.:  baec  dies  est,  quae  solein  iustiüae  protulit; 
ebd.  e:  haec  ftorentissima  dies,  postquam  lamiiiare  illud  mainSi  quod  et 
96  ipsam  potissüntini  et  lunatn  ecdesiae  stellaaqae  fideltuni  mirabilis  iti> 
tollegeutiae  radüs  illnmiDat,  edident;  lacob.  de  Vorag.  Mar.  serm.  2.  D 1» 
(p.  46):  dies  dicttur  a  dian,  qaad  est  clarttin,  et  signat  Tirginem  Mariain, 
quae  fuit  coelesti  cJaritate  perfusa;  .  .  .  Isfa  talis  dies,  quae  noiiqiiain 
habvit  noctem  (Zacb.  14^  7),  est  Yirgo  Maria,  quae  sicut  dicitur  (Sap.  7, 
29)  est  pretiosior  sole.  —  Vgl.  auch  Mar.  und  Raynaud,  s.  ?.  dies, 

Weise. 

Krolew.  69,  1312  (Gottes  Palast  ward  mit  Edelsteinen  gcscbmfickt;)  is 
bdret,  tr&z  nft  meine  diz  adele  gestcinc,  uiide  ^^lifen  an  den  ersten 
stein,  dem  niniiiicr  iiiOi-  wirt  glich  iieliein,  unde  deralsullie  scliüiic  but,  duz 
er  vor  goti  s  oiigeu  slat  unde  d:iz  er  weise  ist  genant.  Wie  mohte  ich  tön 
daz  haz  irkuut  dan  als  mir  min  sin  gesaget:  der  diiitet  wol  die  reinen 
maget,  diu  in  himilriche  was  in  dos  kuninges  pnla^  hinge  geordiiiieret  80 
viir.  wände  si  got  mit  viier  kiir  /.ü  einci-  vroweu  hole  irkorn  allen  engelen 
bevoni;')  70,  liJ34  si  diutet  wul  den  weisen,  den  in  den  grö/en  vreiseii 
bertzoge  Hrnest  uns  gcwan,  wände  iu  der  eilende  man  iu  vil  grozen  noteti 
brah.  Alsus  uns  armen  geschab,  dö  wir  armen  weisen  in  des  todes  vroisen 
waren  versigelt  mit  bei'  uffe  der  sunden  lebcrmer  und  iez6  waren  vil  nach  a& 
tot.  In  der  selbeu  grozen  not  wart  gebrochen  dirre  stein,  dar  üz  diu  gote- 
heit  erschein  *  .  .  1351  Unde  rehto  als  der  weise  stal  in  des  ricbes  Icrone, 
als  sal  diu  vrowe  schöne  in  der  gotes  kionen  steii. 

Über  den  seinesgleicbeu  nicht  habenden  Edelstein  der  deutschen 
Köuigskroue  Tgl.  Lexer  oihd.  Wb.  s.  t.  weise  und  ürimm  Mytliol.  1167  f.  w 

V.  inSH  r.  Iieziehen  sich  auf  die  Muttei-scliaft  Marieiwr  mem:  sprichet  ein«, 
üc«  iliuiet  fiu  nach  dorn  atma»;  wände  nimmer  mcr  m\  gm:hcu,  des  wii-  vuu  ilirte 
fxowen  veham,  das  mm  mgst  iit  geameii  kindes  und  iniuier  nuiftet  sol  wesen. 
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§  8.  Die  auf  die  Erhabenheit  sich  beziehenden 

Beiworte  Mariens. 

Bnrffgrftfin. 

Marienid.  Germ.  31,  .H04.  2U2  du  h'M  genant  diu  glorio^a  himelische 
barcgravin;  üeinr.  von  Lauleobg.  Wack.  Kl.  Ii,  736  des  himels  graue. 

Otfr.  V,  W.  I,  ö,  7  zi  ecliles  frouuii  solbuii  saiicta  Maiiua;  Marienid. 
Z.  f.  d.  A.  10.  22,  4  aller  sclionestc  ouor  alle  vrowou;  36,  14  du  bis 
vrowe  ftuer  alle  Jant;  37.  17  du  heizus  uiowc  iiule  l)i>  ouch  also,  want  » 
du,  vrowe,  has  geaiacliet  vre,  so  wat  in  himele  iiule  in  erden  is;  du  vrowe 
van  vrowederi  geheizen  bis,  wan  du  truricheit  eriiurdt'  dich  jiit,  du  allen 
vrowen  ie  we  gerit  ...  29.  du  vrowede  der  engele  van  dir  wart  geborn, 
vrowe  diel»  vrowe  al  eine  ercoren,  dat  du  gebenediede  uns  die  vrowede 
brecbtes,  den  kinden  des  vermaledieden  geslechtes;  41,  1  vrowe  vol  vro- lo 
wedeo  inde  mildicheide;  57,  21  starke  vrowe  vol  menlicbeide;  öS,  5  edele 
YTOwe;  61,  34  vrowe  vol  otmuden  inde  eren;  87,  38  vrowe  aller  dugede 
riclip;  Wack.  Kl.  II,  59,  4  frow  unwandelbar;  Arnstein.  Marienl.  MSD. 
X&XVUl,  178  frowe;  Marienlob  ebd.  XL,  5,   10  edeliu  liebiu  frouwa; 
Sequ.  ebd.  XLII,  17  frouwe  höre;  VValUi.  v.  d.  V.  4,  34.  7,  21  frouwe;  u 
b,  36  efieze  himeUroawe;  86»  21  ril  hocbgeloptiu  frowe  sUeze;  Lobgesg. 
Mar.  Z.  f.  d.  A.  4»  528,  41,  4,«.  Paa.  148,  63.  91  vrouwe  reine;  Lobgesg. 
a.  a.  0.  630,  47»  1  reinm  vroawe  zart;  529,  43,  1  aller  vrowen  pris; 
Wemb.  Marienid.  16  Ton  der  tiaten  vroawen;  2374,  Br.  Hans  2543  al 
der  werlt  vronwe;  Wemb.  2949  geistl.  Ged.  Z.  f.  d.  A.  17,  22,  327  unser» 
vrowen;  Wernb.  4018  diu  vil  edeliu  vrowe;  4654,  a.  Pas.  150,  84  nnser 
liebo  vrouwe;  Wemb,  4722  nü  biti  die  vrouwen  milde  sande  Marien;« 
4768,  a.  Pas.  149,  50  die  liebe  vmuwe;  151,  53. 154,  41.  Bartsch,  Erlöag. 
56,  6  vrowe  ob  allen  vrowen;  a.  Pas.  152,  51  vil  gute  vrowe;  146,  68 
edele  vrowe  gut;  147,  62  o  hiemelische  vrowe  gut;  154,  vrowe,  gute  vrowe; » 
B.  88 


bigiiized  by  Google 


448  — 


148,  28.  43,  Konr.  v.  VV.  HMS.  III,  343',  g.  Sclira.  816  viouwe  guot;  970 
Trowe  aller  kiuschen  wibe  an  dich  ist  eren  vil  geleit;  1426,  Mariengr.  Z. 
f.  d.  A.  8,  277,  89  biroelvronwe ;  Konr.  v.  W.  g»  Sclim.  1874  vrow,  in  der 
4reu  vorsto  ze  sielden  uns  gezwiet;  HMS.  III,  337*  milte  vrouwe  reine: 

5  388**  aller  megede  vrouwe;  339^  vrouwe  wise;  340*  8«lden  riebe  vrouwe: 
340^  vrouwe  miDniclieh;  341^  der  milte  ein  yrouwe;  342*  reine  vronwc 
wise;  343*  ganzer  tagende  vronwe;  II,  330*  vrouwe  aller  vronde;  Hoppe 
ebd.  11,  331*  ob  allen  vronwen  ?rouwe  reine  gebende  nar,  gekroent  mit 
hober  wirde  ob  a1  der  engel  schar;  Reinm.  v.  Zw.  ebd.  II,  181*  du 

lobimel  vrouwe  gewalttc  über  al  der  engel  schar,  des  himels  und  der 
erde  und  swes  din  kint  dar  inne  bigiiäfcn  hat;  W.  t.  Breis,  ebd.  II, 
142*  des  himels  and  der  erden  vrouwe;  Stolle  ebd.  III,  8^  ob  allen 
▼rouwen  vronwe  her;  HMS.  II,  408"  lob  aller  vrouwen;  Marienld.  Z. 
f.  d.  A.  0,  483,  83  du  bist  in  himelriche  aller  engel  vrowe;  ebd.  .s, 

i»  168,  217,  Koinb.  v.  T.  Ii.  Georg  950  aller  vröudon  vrouwe :  /.  f.  d.  A.  8- 
20<),  111.')  iiciligiu  viouvve:  ebd.  3,  133,  05  u  viowe  Marienleb.  eb:l. 

17,  549.  572  da  (im  himel)  dir  aller  engel  znl  dienent  leiiui  uiul  ieuiei, 
da/  wirt  vt  isvatuli-lt  nieiner  und  'l.'i  du  liimelf  und  erde  bist  gcwaltec 
vrouwe  sumler  vriit;  Wack.  Ivl.  11,  54,  1  »üe/.c  vrou;  Eberb.  v.  Sax  Scbw. 

w  MS.  oTU,  230  frouwe  guot;  Mariengr.  a.  a.  ().  279,  129  vionwe  gerne; 
2^5.  321  aller  vrouwen  vronwe!  nie  wart  in  der  sündeu  touwe  naz  der 
soum  an  diner  w£ßte;  28S.  457  vrouwe  vreudrnricbe;  290,  513  vrouwe 
vreudenba-re;  HMS.  III,  4()5''  bimel  riebes  vrouwe:  Wemb.  Marienldd. 
45.  .3598.  Wack.  Kl.  II,  544,  8  bimeliscbiu  vrouwe;  Wemb.  4105,  Marienld. 

«Z.  f.  d.  A.  ö,  300,  64,  Br.  Hans  1266  tnit  vrou;  a.  Pas.  149,  65.  153,57. 
154,  53,  ndl.  Marienld.  Mon.  II,  p.  419,  1  edele  vrouwe:  Fr  v.  Sonnenb^,'. 
64,  91.  96,  Konr.  v.  W.  g.  Scbni.  81.  151,  Marienld.  Germ.  31,  305,  324. 
328,  Br.  rbilipp  Marienlb.  1609,  Mariengr.  a.  a.  0.  285  ,  320.  329.  337 
u.  o.,  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  168,  215.  Schausp.  d.  M A  I,  248,  41,  Kohn. 

»ML.  I,  121.  V.  66.  CII,  71.  77.  CXVII,  48.  74.  CXXIX,  24.  Sah.  Heg. 
altd.  Bl.  I.  86,  261,  nid.  Marienld.  Mon.  II.  p.  413,  36,  Muskatbl.  20, 
104,  Br.  Hans  874.  4018.  4033.  4264.  4920  frouwe;  altd.  Sebausp.  78, 
20,  Marn.  XIII,  1,  Waith,  v.  Rh.  2,  29  frouwe  h6re;  Marn.  XII,  2  aller 
heiligen  frouwe;  XtV,  78^  Marienlegd.  11,  39.  12,  92,  Kolnt.  ML.  CO,  49, 

»  GXVn,  61,  AuBW.  geistl.  Dichtg.  VI,  127,  Erlosg.,  Bartsch  6616  ob  allen 
frouwen  frouwe;  HelbL'  X,  3  dü  w&riu  himelfrouwe;  XI,  43,  altd. 
Schausp.  68,  81  süeziu  frouwe;  51,  37  libe  frouwe;  82, 61  di  frowe  schone; 
Mürienlegd.  1,  74.  2,  4.  14,  217.  22,  441,  Heinr.  v.  Laufenbg.  a.  a.  0. 
787.  14  die  edele  vrouwe;  Marienlegd.  4,  1.  11,  IL  12,  11.  97.  20,  71. 

«>22,  457.  23,  217  die  vrouwe  irnt;  2.  105.  6.  116.  13,  16  die  vrouwe 
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lohf^sam;  2,  6.  3,  183.  4.  74.  6,  &  7,  46.  10,  38.  11,  10.  12,  89.  13,  89. 
19,  31.  22,  38,  Erlösg.,  Bartsch  2283,  Uarieiild.  Z.  f.  d.  A.  8,  179,  497. 
193,  889  onser  vroowe;  Marienlegd.  5,  36.  24^  400.  25,  81,  nrh.  Oed. 
214>  2  unser  hebe  Tronwe;  Marienlegd.  13|  67.  68. 15,  42  die  vroQwe;  22, 
2  die  getniwe  vrouwe;  Litan.  48,  369,  Marienlegd.  22,  351,  p.  262,  35  s 
die  himeÜBche  vrouwe;  25,  63  die  gröse  vrouve;  Aqbw.  geistl.  Ged.  III, 
19  ein  frowe  in  oberlant;  XYIII,  25  wirdic  frou  von  Syon;  XXII,  22, 
Wa.k.  Kl.  II,  60,  3  werdeu  fraw;  XX,  54  gute  fron;  Ausw.  XXV,  43  des 
himi'ls  frou:  Br.  IMiil.  Maiicnlb.  1610.  9092  vrouwc  tugentlich;  5257  vil 
reiniu  vrouwe;  Ktjliii.  ML.  Kml.  p.  4ö,  28,  MaricnM.  Genn.  .'il,  303,  263  lo 
hoch  gelopte  frouwe;  295,  43  giiäilenriche  fr  >u\\i  ;  296,  63  frouwe  von 
Syoii;  Sl1i;iu>i).  d.  MA.  1,  248,  52  o  vroiiwen  pri/,;  BPh.  U.  213,  291  du 
hiuiets  viouw;  Kolm.  ML.  V,  60  des  hiiiuli iciit. s  frowe;  VI,  911  frouwe 
viii;  Einl.  p.  21,  182.  52,  533  die  himelti  ouvve;  p.  19,  157,  Br.  Phil. 
Marienlh.  921>'.  Kilösg.,  Bartsch  2520,  V>\.  Hans  1582  aller  engcl  frt)invf  ;u» 
flofifm.  in  dulf.  iub.  39,  8  di'i  hist  ein  tiowe  genant  üf  erd  und  in  der 
enf^el  laut:  12  sjBÜge  frowe  gut,  setz  mir  uf  dinen  rosenhflt.  den  hät 
genjet  dins  kindes  bh'it;  42,  7  gesegent  bistu  frawe  ob  allen  frawen; 
Frauenlob  Spr.  327,  19  reine  vrouwe;  289,  IG.  öhid.  Volksldd.  I,  320,  5 
du  kröne  ob  allen  vrouwen;  Kolm.  ML.  CXXIX,  27.  33,  Freid.  13,  21.  lo 
altd.  Schausp.  50,  85.  60,  47  frouwe  reine;  26,  179  reyne  frowe  zart;  27, 
215  edele  frowe  reyne;  Czerny  97  si  liebeu  unser  fraw,  nu  wan  ans  pey, 
wann  wir  müessen  sterben;  Waith,  v.  Rh.  171,  21  heiligestiu  frowe  min; 
Mönch.  V.  Salzhg.  Wack.  Kl  II,  580,  11,  Laufeubg.  ebd.  712,  2  lob  aUer 
frowen;  Mönch,  v.  8.  a.  a.  0.  585,  8  lob  aller  reiner  frowen;  Br.  Hans» 
1080  trut  zarte  vrou;  1532  tnit  vrou;  2226.  2571  zarte  vroa;  2463.4788 
tmit  Heb  zarte  vrouwe;  2484  vil  weerte  vrouwe  goete  selichste  alre  wibe; 
2517.  3796.  4439.  5025  Hebe  vrouwe;  2561  vrou  gehure;  2702  zart,  liebe 
zuessze  vrouwe;  3247  truyt  vrouwe  alre  vrouwen;  3366  trait  suesse  vrouwe 
reyne;  3550  die  seUige  vrouwen;  3843  von  dir  vrouwen  vroet;  3888.  3942.  m 
4717.  5195  lieb  zarte  vrou;  5273  vrou  niinnentHch;  4001.  4209.  4484. 
5024  liebe  suessze  vrouwe  miin;  4782,  Wack.  Kl.  II,  510,  64  liebe  vrou; 
Br.  Hans  4801  vrouwe  houeh  geboren;  4929.  4961.  5265  vrou  togonriicli; 
Wack.  Kl.  II,  438>  3.  546,  2  hiinelfrawe;  543,  155  vrouwe  van  hemmel- 
rike;  544,  8  du  hemmelsche  frouwe;  Wemb,  v,  Niederrb.  57,  27.  29  zu  w 
himtlriche  vrowe;  Muskatbl.  62,  84  frau  aller  hemelland;  Herrn,  v. 
Sachsenh.  Temp.  233,  37  edel  bymmelfrouwe;  Suchenw.  sieb.  Fr.  M.  1102 
du  seidenreiche  frouw;  Marieidd.  p.  178,  2  van  onser  liever  sneter  vrouwen; 
p.  231,  19  der  aposteln  frouwe  und  aller  criston;  37  o  frauwe;  43  Maria 
iVauwe  von  hiemelrich;  p.  296,  32  o  lieve,  o  werde,  o  salige  vrauwe;  ml  40 
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Oed,  23,  47  aller  juncfrouwen  ein  vronwe:  Kehr.  126,  1  vrawe  von 
himmllant;  126,  4.  9  vraw;  Uhld.  Volksldd.  1,  317, 1  fraw  von  bioiel;  nrh. 
Oed.  249»  55,  Uhld.  a.  a.  0.  319,  11.  13  uneer  liebe  frare;  Heinr,  v. 
Lanfenbg.  a.  a.  0.  711,  13  ein  lusUicb  frow  vop  hoher  art  durcli  die  des 

salteu  PharaoDS  bnrdi  hioweggeuomineii  wart;  738,  2 -der  beigen  und  der 
engel  frow;  737,  34  da  hdhsti  fron;  741,  6  milti  firow. 

Schönb.  altd.  Pred.  I,  40,  8.  72,  38.  79,  22.  28.  80,  11.  82,  5  n.  o., 
in,  7,  18.  24,  26.  23,  16  u.  o.,  Leye  Fred.  96,  17,  Fred.  Pgr.  I,  92,  3, 
Wack.  altd.  Fred.  III,  23.  44.  XXXII,  9  a.  o.,  Roth  altd.  Pr.  24,  8,  Jeit. 

loaHd.  Fr.  39,  16.  24.  41,  13  a.  o.,  ftpececcl  101.  110,  Bertb.  R.  1,444, 
6.  660,  .9,  Myst.  I,  109,  10,  Megenbg.  61,  14.  66,  31.  34  unser  ▼rouwe; 
Wack.  altd.  Pr.  XLYI,  179  vil  soessiu  vrowe;  186  die  gneedige  und  dio 
gnote  Trowe;  34,  44.  83,  25  liebo  frouwe;  83,  28  ginadigu  frouwe;  84,  3, 
Berth.  v  R.  I,  443,  28.  565,  13  lieilige  frouwe;  Jeit.  altd.  IV.  2,  24.  4, 
.16  4.  5,  7.  25  min  vrowe  sand  Marie;  42,  10  vil  heilij,'iii  fruwc;  Borth,  v.  H. 
I,  263,  3  u  u.  zum  Schlüsse  der  Predigteti:  der  sun  aiiuer  iVouweir,  II, 
28,  Myst.  l,  109,  11  unser  liebe  trouwe;  Schönh.  altd.  Pred.  III,  26,  19 
si  ist  zware  vun  rehte  vrouwe  iitiile  (x  Ii  kuiiigiii  aller  meigde;  31,  11.  18. 
33  11  o,  vil  liebiu  vrouwe;  2(H1,  7  diu  uaeh  im  .selbem  ain  muoter  und 

sw  am  frowe  .■^ol  bin  aller  dirre  weit;  bpec.  eccl.  43  110.  157  unser  Lrut 
irouwe;  109  diu  bainiherze  unser  trnt  frouwe;  Berth.  v.  R.  !.  443,  39 
tugeiitriche  frouwe;  Megeubg.  öS,  28  unser  tVawe  von  hinielreicir,  67,  34 
diu  allersch(pnist  ob  allen  fraweii  und  diu  allerliebst  dem  obristen  kai?er 
an  allen  geprecben  in  ganzer  volkumenkait;  84,  15  hiinelischeu  frawe; 

»336,  28  diu  schcauist  ob  allen  fraweu;  406,  22:  23  frawe  ber  and 
gfläden  vol. 

Moa.  II,  852,  17  tu  clara  Stirpe  regia  iureque  mundi  domina;  —  340, 
1  sancta  mundi  domina;  Drev.  VII,  108,  2.a  iocUta  domina;  —  Drev. 
VII,  25,  4  b  domina;  lUO,  1.  b  superi  dominam  quam  cives  adorant;  2.a 

M  mundi  domina,  quae  est  sola;  —  Anselm,  pe.  (p.  304.^  306*)  coelestis 
domina;  b.  VII,  4  gloriosa  domina;  b.  IX,  32  omnis  orbis  domina;  Petr. 
Dam.  rbyth.  4,  12  e,  Mon.  II,  841,  61.  360,  13. 366,  20.  605,  6.  Abaeltrd. 
30,  4,  Drer.  I,  48,  2,  HI,  4,  1.  Vf,  17,  9.  25.  III  coeU  domina;  XII, 
58,  1  regum  domina;  Moo.  II,  364,  26  dominatrix;  Anselm,  rbyt  (286  a), 

asPetr.  Dam.  rbjt  (4,  12  d),  Mon.  II,  423,  18.  424,  28.  426,  5.  552,  8. 
658,  23.  398,  37.  449,  5.  8.  501,  19.  24.  25.  393,  7.  412,  15.  492,  25, 
DreT.  I,  101,  7.  58,  2.  74,  10,  IV,  68,  2.  71,  5.  90,  2,  VI,  24,  4.  38. 
175.  31,  4.  38,  2.  36, 1.  u.  o.,  VIII,  93,  4.a.  97,  6.b,  IX,  69,  7.a,  X,  132, 
5.R,  XI,  64,  3,  XII,  71,  2,  Mor.  121,  13.  183,  1  domina;  —  Mon,  II, 

«375,  4  inclita  domioa;  326,  202  te  poscentem  ab  aeramnis  leva  snpfr 
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a«tlierH,  potes  viiiui  nt  domiiia  polt  paodere  KiDiott;  207  laus  nostra,  spes 
et  douina,  te  cuUnüdat,  colit,  tremit  trina  maiidi  machina;  856,  30  om- 
niom  domina;  326,  144.  4.  551,  6.  373,  7.  490,  1.  510,  106.  511, 
49.  608,  1,  Mor.  134,  5.  121,  21  200,  17,  D.  I,  499,  9,  Vilm.  21,  3, 
Kehr.  Sequ.  8,  3,  Drey.  I,  U,  3.  42,  6.  101,  20.  VI,  25,  185.  49,  22,  s 
VIII,  6G,  3.rt,  98,  10.  a,  X,  98,  2.  b,  XII,  79,  4  muiidi  domina:  VII,  99, 
2.  b  codi  de  sj»ina  rcginaniiii  domina;  10.  a  domina  coeli  terrae  et  uiaiis; 
10.  b  cuiictorum  hera;  Vlll.  iii>.  7.a  peipuichra  domina;  IV,  47,  4  coe- 
loruiii  es  regiuu  et  teriaruni  domina;  IX.  77,  l.a  (oelestium,  terrestrium, 
infernoruni  domina;  Vilm  20,  14,  Mor.  I(i2,  -10  domina  es  in  coelo  et  lo 
iu  terra;  Drev.  XI.  43,  :>,  Mon  II,  ä03,  3  beata  domina,  —  Mon.  II,  322, 
1  mundi  domina  et  coeli  regina:  4^i8,  21  serena  domina;  501,  13  mundi 
totius  es  domina;  558.  53  domina  veneranda  super  omiies  et  laudanda; 
57  domina  yloriosa,  super  nmiie^  «^pcciosa;  tJl  domina  diilcissinia  j^nper 
oraoes  mitissima;  f)5  domina  piissiraa  omni  laude  digna;  domina  deo  cara,  15 
Stirpe  decens  et  praeclara;  73  domina  gratissima,  virtutibus  ditissima;  85 
domina  dominarum;  542,  11,  Drev.  VI,  24,  WS.  31,  13.  38.  10,  58,  39, 
XII,  68,  8.  IX,  84,  3.  b  dalcis  domina;  Mon.  II,  595,  1  coeli  domina, 
quam  sanctorum  agmina  venerantur  omnia  in  coolesti  ( nria;  504,  325, 
Milchs.  107,  421,  Drev.  VI,  19,  1.  24,  169.  VII,  99,  4.  b,  IX,  55,  11,  X,w 
143,  10  a  coelonim  domina;  III,  A,  1,  14  regnanB  coeli  domina,  gyn» 
mundi  Inmiaa  doodenia  stelHs;      2  dominatrix  regia  in  coelesti  thron  0; 

10,  6  dominatrix  sublimata;  II,  11  coeli  dominatrix;  C,  10,  2  domina 
noiTersonim;  VI(,  98,  7.b  sola  eunctomm  hera;  VIII,  53,  5.a  mnndi  do- 
minatrix; 71,  2.a  angeloram  domina:  76,  2.b  omninm  dominamm  es  do-is 
miua;  86,  3.  b  ooeli,  terrae  domina;  IX,  83,  7.a  o  qnalis  femina,  cnnc- 
torum  domina;  84,  l.a  ooelicolamm  domina;  l.b  fnlgidissima  Christia- 
nornm  domina;  94,  l.a,  I,  15,  2,  VI,  33,  1.  34,  8  Clemens  domina;  X, 
123,  5. b  snper  cboros  exaltata  angelonim  domina;  148,  l.b  praeclara 
domina;  —  I,  6,  3,  Milohs.  102,  48  benedicta  tu  domina;  Drev.  I,  15,  2« 
stelliferis  castris  cunctis  et  astris  tu  dominaris;  15,  3  seit,  poli  heravera; 

11,  Anh.  17,  6  benedicta  femina  .  .  .  o  gloriosa  domina,  excelsa  super  si- 
dera;  IV,  55,  J.  1.  87,  1,  Mon.  II,  324,  10.  l.'U,  1.  :m.  14.  D.  I, 
415,  1,  Drev.  XI.  47,  ö.  XI 1,  107,  1.  lOü,  ;j.  112,  1  gloriosa  dt.mina;  IV, 
70,  1  sancta  uuindi  domina;  V,  p.  ßf»'  terrarum  domina,  coelorum  ic- 3.-) 
gina;  VI.  IH,  1>H  coelorum  domina,  angelorum  quam  laudant  agmina;  19, 
18  subliniis  domina;  i'O.  11  gratiosa  mater  et  domina;  21,  7  coeli  do- 
mina. terrae  atque  niaris;  20,  37  benigna  mater  et  domina;  50  pia  mriter 
coelitpic  dumina;  24,  7.  81)  hera;  00  domina.  qiiae  gloriosior  prac  cunetis 
äauctis  68  ac  laudabilior;  48  mundi  quae  diceris  totius  domina,  cui  de-  40 
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serviuQt  coelorum  Bgmiiia;  25,  34  domina  coeli,  terrae,  ntaris;  79  flomiim 
angelicae  congregationis;  26,  12  Maria  siqaidem  iion  gnitn  diceris,  praee» 
nam  domina  creatia  ceteria;  34,  17  coeli  damina,  cni  angelica  adsislunt 
agmiDa;  35,  10  cara  mi  domina  prae  rebus  omnibtts  poat  deum  aaeculo 

•  inexistentibua;  36,  7  grattosissima  et  venerabilis  coelorum  domina  cunctis 
amabilia;  8  bera  angelici  praedigna  carminis  aanctorum  omnium  necnon 
gregaminia;  37,  14  venerabilia»  o  dulcia  domina;  40^  15  mitis  domina;  37, 
2  beata,  nobilia  et  pulchra  domina,  donia  angelica  praecellens  ngmina; 
Vm,  45,  5.b  cariatima  domina;  49,  6.b  mundo  dominRria;  79,  9.b  im- 

Mperatrix  et  domina;  4.a  omnia  hera  creaturae;  94,  l.a  dignitatis  domina; 
95,  l.a  rcgina  mundi  domina;  IX,  71,  l.b  dominanim  dominatiix;  73, 
5.  b  mundus  omnis  hanc  esse  doininam  et  reginam  cunctis  beneficjim 
stjiitit  äc  pracdicul;  X,  U4,  3.  b,  Mur.  is;;,  17.  Kehr.  Sequ.  2Ü(i,  1  iniuidi 
totius  domina;  Drev.  X,  94,  Tx  a  coeli  teiraeque  douiina;   11.  b  douiiiia 

15  iiiaf2:is  et  regina;  100,  9.  a  dominatrix  supernonin»;  102,  3.1)  ut  coeli  re- 
giiiaiu  (lonuiiain  in  throne  suo  [)08uit;  XI,  59.  2  vitae  domina;  XII,  74, 
1  düniiiKi  iiüstrae  saliitis  unica;  VII,  102,  10.  a  nostra  domina;  107,  7.b 
domina  es  in  loulo  et  in  terra;  Mon.  II,  400,  49  bcnedictu  doniina;  417, 
1  praecelsa  doruina;  510,  lOH  hera  sublimissima;  512,  49  eocli  domina, 

80  terrae  atque  niaris;  588,  5  coeli,  terrae  dominatrix;  602,  4  dominu  summe 
.    bona;  15  domimirum  domina;  Mor.  131,  9  Maria  dicta  domina  praecst 
cunctis  spiritibu»  et  coronata  gloria,  ponto,  tenra,  sideribufli;  189,  4.  Vilm. 
3G.  2  tcrrarum  domina;  D.  II,  224,  12  omnibua  ea  domina;  Kebr.  Sequ, 
190,  1  dominatrix  coelitum;  258.  4  coeli  domina,  quae  transcendia  agmina 

sacoelestia  militiac;  333  clemens  domina;  Milcba.  94,  1  mater  domina;  97, 
13  mundi  totius  domina;  65  virgo  coeli  terraeque  düiuiiia;  102,  57  tu  in 
mulieribus  mater  dominaris;  103,  271  dives  bera;  107,  193  benigna  mundi 
domina;  494  domina  benigne;  573  domina  pulcherrima;  597  domina  ca- 
riaaima;  244,  2  mundi  domina,  quae  ea  aola  castiaaima;  253,  6  cuuotomm 

a»  domina;  Roth  187  haec  eat  sola  eunciornm  hera  materna  obacurane  piacula. 
Hieron.  de  nom.  hebr.  in  Matth.  (2,  66):  scieodum,  quod  Maria  aer* 
mone  ayro  domina  nuncupatur;  fragm.  IV.  nom.  hebr.  (p.  143):  Mafia 
xopM6oooa;  fragm.  V.  (p.  162) :  MopCa  wafAet,  fjtMöv;  Ephr.  Syr.  prec.  1  (3, 
524  b):  xavoTta  dioiroiva  ^otdxa,  i(  (idv>}  roL^^apwcSeni  xal         xol  ««(ia,  ii 

36  >l.6vf^  iic^xaiva  xadopdnjroc  xm  Qwifjoymfi  xol  icapdayioc;  prec.  in  deip.  3. ' 
(526  c):  «offdiva  dätnrotva  l^i&i»  . . .  sie  <i&      a^iciSa  [Mio  ovaTtdri^'.  Sacaao» 
xol  iy  oot  idnoida  rr^v  frj/r/.otsfiov  icocoAv  fäy  o6pav{aiv  8!)vA|i6«iv:  527  b:  dtesocvs 
dvaih/j  ;rav=i)Y6V8«dtij;  or.  ad  deip.  533 e:  8iarotv«tföv  ysytiiöw  dwdtvtwv;  539c: 
Hottwva  %T/><ivr^xi  xal  Km6r{0L^',  544c:  or)  \i.6vr^  o^o^roiva.  ^eoroxs  'rj^r^Xotän; 
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xoi  oemAc  {isnuiflCovnc'  m  tt\L%  ttiiv  Tt(U(iv  xal  f^obi  y8|m»v  xol  {NfMoP'^t'**'^ 
u^no(ia;  644  d:  ot»  p.<iyi}  8iaxoivgt,  Otordxs,  üfjirjXocitr}  ^  «^«xy  ti;v  vf^v;  545  c: 
mvdtxpocm  wofit«:  545  e:  &  «Ofrdivs  ddoKOcy«,  ^txfMcm  OfonSxt,  xofyla  (Jtoo  oXöSi)^; 
546  a:  SÄoieoiva,  ßwstXtgo«,  xopEa;  de  Und.  M.  575  d:  domina  nostra  glorio* 
sissima  eademque  optima  ac  praecellentiMima,  ebd.  576a:  dominaram  do-  »  ^ 
mina  punsfiima  atqne  castisaima;  c:  domioa  noBtra;  serm.  4.  in  nat  dom. 
(opp.  syr.  2,  415 e):  quo  die  Gabriel  ad  ineaDi  hamilitatem  venit,  ex  an- 
cilla  dominum  fecit;  August,  in  aas.  b.  M.  serm.  194.  (nov.  bibl.  pp.  1, 
452):  haec  est  illa  angelorum  domina,  cunctis  felicior,  cunctis  beatior 
creaturis;  Petr.  Clirysol,  in  ann.  M.  (serm.  142.  max  7.  '.»54  c  ):   Ne  lo 

time.'is  Maria  (Luc.  1,  30).    Ante  causam  tlij^nitas  Tirgiius  anmniliatiir  ex 
nomine:  nam  Maria  hebraio  btuiione,  latine  domuia  nuncupatur:  vocat 
orgo  angelus  doniinam,  ut  Uominutüiis  genitricem  trepidatiu  destrat  her- 
vitutis.  quam  nasci  »  t  vocari  dorainam  ipsa  sui  geiminis  fecit  et  impe- 
travit  auctorita>:   Sergius  aoatli.  (Pitra  anal   I   '2iM].  o):  »^i^Troiva  a(Jiö),')vt=:  ^ 
e!)d.  hu^  y.at  vcjpLa  xai  tiTjTSfj;  2(j8,  9:  a7a^j  oianoivx;  Andr.  Cret.  can.  od.  a 
(Antholg.  Clir.  148,  35)  '5^'3ro'.va  a-p/T^:  de  ortu  et  ob.  pp.  (opp.  Isidor. 
Uisp.  7,  386):  Maiia,  quae  interprutatur  domina,  lesso  virga,  rosa  sino 
Spina,  feminarum  regina,  salvatoris  sponsa,  dei  ülia;  iideph.  Toi.  serm.  4. 
in  deip.  ass.  (bibl.  max.  12,  582 f):  domina  regum;  serm.  5.  in  ass.  deip.'ao 
(583  c):  domina  no<;tra;  serm.  de  ass.  deip.  (.'»'Tf')  muudi  domina;  de 
virg.  M.  c.  1  (550 d):  o  domina  mea  atque  dominatrix  mea  dominans 
mihi  mater  domtni  mei;  e:  domina  toter  ancillas;  ebd.  c.  12  (564  b):  ideo 
ego  servos  tuus,  qnia  Alias  taus  dominas  mens,  ideo  tu  domina  mea,  quia 
tu  ancilla  domini  mei,  ideo  ego  servus  ancillae  domini  mai,  quia  tu  do-» 
mina  mea  facta  es  mater  domini  tai;  or.  de  laud.  ?irgr  (opp.  Epiphan.  2, 
292  b):  ilj  ifdcp  MotpCa  lp(M}ys6«at  xeplo,  äXXa  «al  tihAc  x6pioy  fäp  Jkai»  ri^ 
iOMoL  ToQ  itmuöf  %6>i^  Xptocdv;  Beda  in  Luc.  c.  1  (5,  224):  Maria  hebraice 
Stella  maris,  sjriace  vero  domina  vocatur,  et  merito,  quia  et  totius  mundi 
dominum  et  lucem  saecuHs  mernit  geuerare  perennem;  Man.  lan.  d.  28, » 
od.  «  (237*):  |i.op'.o>vt>;j.£  Sdomeya;  loan.  Dam.  de  fide  orth.  1.  4,  c.  14  (1, 
275  c):  tCxtst  toiifajwiv  ij  x^V^*  ^  'Am  £f>[j.-r)vs6tTai,  rr^v  xuptev, 

toQto  fäp  tffi  Maptct;  ^r)tJLah«t  t6  ^hK}|ux'  xi>p!a  y^|>  ^vxük  vsvovc  icdcmnv  t6v 
«orvjtid'rav,  to5  ^^r.o'iijyA  •/(VYjiJ.aTt'waa  276  d:  Svt»;  xof>t(i>;  /.od  aXijdtb; 

jv.oof/Yoö  •/(iTjiiauoa-? :  i  bd  in  aiui.  dtip.  (2,  837  e):  yati>oi;  d)  xof/la  t^sotoxs 
(wiederholt);  841  b:  Kava/xü-i  oisj-otvot;  in  nat.  deip.  \2,  845a):  rcov  a'fi£).<»)v 
oiozö^^rjfyyx;  853 c:  "/«ifiS  X'jf/!a:  in  dorm.  deip.  or.  1.  (2,  867  c):  w  os'jno-.'ya 
xi?.  TTäX'-v  ifxö  os'3;:otva.  thotöxs  aits'.fiÖYaas :  Men.  lan.  d  8.  (Mign.  IU5. 
lU48bj,  uovemb.  d.  15.  (1243  b):  savd^uu^s  oe^oiva;  Mai.  d.  27.  (1113  b):  m 
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ffotvdraOs  Hokoivol;  August,  d.  20.  (1173  c):  Sisimv«  xäv  diicivraiv  Suf^ifi  täsv 
xtea^jixmi  septeinb.  d.  19.  (llOda):  tMCtpdpxom  8i9S0iva  xo^pcoripa  icd^j; 
Tijc  «TfMttc;  Taras.  in  deip.  praes.  (Mign.  98,  1500  b),  loüeph.  (Pitra  anal. 
I,  536,  8),  Pitra  hjmngT.  p.  16^  p.  XXI,  Christ,  pat  t.  91  (a.  a.  0.  p.  1212), 

s  V.  971  (1262)  tt.  0.:  dioxoiva;  Pitra  hymogr.  p.  XXIV  xop(«  {lou  xol  SdosuMi; 
p.  XLV  1^  ffdwsTvoc  StoiEoiva;  loaa.  monach.  can.  ebd.  GXIX  SÖomtva  mstwv; 
trop.  ebd.  CXLV:  ^yj^avTS  dioimva  xat  {j/ivr^  dhntpÖTa(u;  loseph.  bjmogr. 
in  pervig.  nat.  deip.  can.  1,  od.  a  (Mign.  106,  984  u):  ::ava7/o;  di«nev« 
Tuä.  fn(y«tub{iii2Coc;  in  profest  dorm.  deip.  can.  3.  od.  r/  (ebtl.  1004a): 

» a<yr(y.y.z(»^  «imw  wc6ffltaium  Säanotva;  cau.  6.  in  deip.  od.  V  (1021a): 
£}(pavTs  HoKoim;  od.  d-'  (1025  d):  xö<iiioo  dfcnrocva;  ebd.  xofiCa  xdvnoy  i^iftdv; 
ebd.  in  deip.  can.  9,  od.  8:  o  doraina  pura,  quae  coelos  excedis  pleui- 
tudiue;  loseph.  iiymiigr.  imracl.  caii  f  II.  ad  matut.  (ebd.  129(?d»:  Mapia 
xi>&UöV')|X£;  paracl.  can.  f.  II.  ad  luat.  (ebd.  i;^(K)c):  zv/cqioL  'yio^o-.va;  f.  V. 

K,  Uli  mat.  (1368  b):  avia  5£o;cotva;  Octoech.  p.  58a;  -»j  xußepvr^n^  i^  i>£:a; 
Peiitccüst.  p.  248  a:  yjxi^i  jravtwv  os'sro'va  xotl  xopia  ri)?  xti-isoi?;  Christ, 
pat.  V.  2597  (a.  a.  0.  p.  1354):  od^oiva.  navr'ivof.'j'^a ,  ydtr^j.«  wj  7?/0'>c: 
Eucholug  p.  859  d:  TTp/  Si^roivotv  toO  xo'^jto-j  r.jxY(a(»j»{i«y;  Modest,  eiicoui.  in 
deip.  p.  47  .  /«'.f'O:?  {isp'irmv  rii^zwy.;  Anselm,  or.  45.  ad  virg.  (p.  277  bi: 

80  piissima  domina;  felix  domina;  habet  orbis  npostolos,  patriarcbas,  pro- 
phetas,  martyres,  confessores,  virgines,  bonos  tt  optiujos  adiutores.  Tu 
Tero,  domiua,  omnibus  iis  adiutoribus  melior  et  excclsior  es,  quia  istis  et 
aliis  sanctis  omnibus,  etiam  angelicis  spiritibus  domina  es;  or.  49.  ad 
virg.  (279a):  pia  domina;  ebd.  praepotens  et  misericors  domina;  domina 

IS  praefnlgens  tanta  sauctitate,  superemineus  tanta  dignitate,  quam  utique 
certum  est  non  miuori  praeditam  esse  potentia  otpietate;  or.  54.  (p.  283  d): 
regina  et  domina  mundi;  or.  66.  (p.  284  b):  miserioordissima  domina; 
Eadmer.  de  excell.  Tirg,  c- 11.  (opp.  Anselm,  p.  142  c):  sicnt  deus  sua 
potentia  parando  cuucta  pater  est  et  dominus  omnium,  iter  beata  Maiia 

so  suis  meritis  cuncta  reparando  mater  est  et  domina  rerum;  Bemard.  serm. 
de  XII  praerog.  (3,  1017  a):  merito  facta  est  (Maria)  omnium  domins, 
quae  se  omnium  »bibebat  anoillam;  in  adr,  dom.  serm.  2.  (3,  729c): 
domina  nostra>  mediatrix  nostra,  adrocata  uostra  tno  filio  nos  reconciiia; 
Petr.  CSell.  serm.  3.  in  ann.  M.  (bib.  max.  23,  666  b) :  quid  est  Maria?  Maris 

»Stella.  Quid  est  Maria?  illuminafrix.  Quid  est  Maria?  Domina;  ep.  X 
(Marten,  thes.  anecd.  1,  703  e):  merito  tu  es  domina*  Penes  te  bonorum 
omnium  est  reposita  plenttudo;  Arnold.  Carnot  de  laud.  M.  (bibl.  max. 
22,  1282  a):  Maria  lingua  syriaca  domina  dicitur,  Christus  dominus,  Man« 
duniina;  et  licet  ipsa  se  Christi  protiteatur  ancillam.  hoc  servitutis  j^eiius 

io  omni  reguo  sublimius  et^e  iutellegit.   Contitituta  quippe  ebt  hUper  unuiem 
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creaturatn  et  quicuiique  lesu  curvat  g«na,  inatri  quuque  pronus  aupplicai 
et  acclivis.  Iii  supernis  et  iuferiiis  adinimtioni  est  virgo  piu  r[}cm,  stupent 
da«nones,  gandent  homtoes,  in  coelo  gloriani  deo  concinont,  principatos 
et  potestates;  Tbom.  Aqu.  exp.  in  salut.  angel.  (p.  44):  merito  ergo  an- 
gclu8  revepetur  beatam  ▼irginem,  quia  mater  domini  et  ideo  domina  est.  s 
Unde  ei  conyenit  hoo  nomen  Maria,  quod  sjra  liogna  interpretatur  do- 
mina; coroi).  b.  M.  c.  3.  (a.  n.  0.  p.  397):  angeloruin  domina;  c.  14  (415): 
reverciuiissinia  domina,  i.  :M  131):  doniina  gloriosissima;  Bonavent.  spec. 
b.  .M.  1.  H,  (6,  455):  quaiiium  f^aiuitiuium  est  iiubis  aiiseiia  liüuiiuilms. 
quod  angell  dominum  et  dominam  habent  ex  liominibus;  .  .  .  consideni,  m 
(jiiomodo  Maria  est  domina  (laeinonuiii  io  iiiferiiu,  tain  potniter  eis  douii- 
luin^  etiam  ut  de  ipsa  accipi  possit  illud  psahni:  virgam  virtutis  tuae 
emittet  dominus  (pe.  109,  2). 

Vftrttiii* 

Wack.  Kl.  II,  63,  8  hymlischiu  föntinne;  Mariengr.  Z.  f.  d.  Ä.  8, 

277,  71  fürstenkiut  üz  küueges  stamme;  Br.  Hans  Marienldd.  1554  vorsstyn  is 
von  hymmelricbe;  2379  piiii/iu  van  ueberlande;  Muscatbl.  12,  (ü.  lü 
Fürstin  rieh;  12,  74  lurstin  reyu;  Wack.  Kl.  II,  643j  15a  eine  luibtinue 
weldicb. 

Konr  V.  Megenbg.  337,  29  der  himel  fürstin. 

Diev.  X,  H4,  t).  b  mater  ducis;  —  1,  139,  ^<  rectrix,  princcps  et  auj!:nitn; 
VI.  24.  58  tu  es  stelliiera  dux;  Mon.  11,392,  5  Maria  coeli  ducijssa,  4G0, 
lU  luator  coeli  ducis;  480,  92  summa  princeps;  533,  3  mundi  princeps  et 
regina;  Milchs.  107,  425  in  coeli  magnitudine  tu  tenes  principatuni.  in 
poli  celsitudine  tu  praefers  dominatumj  tö,  15  tu  in  mulieribus  babes 
phucipatum.  «5 

Kpbr.  Syr.  de  laud.  M.  (3,  575  e):  princeps  oinoitim  prudeutissima  ac 
sagacissima  et  lacifera  virgo;  ebd.  576 a  domina  princeps  atque  regina 
praestantissima;  Rupert.  Tuit.  iu  cant  c.  1,  1.  0  (1.  lU9b''):  o  princeps 
et  domina;  Dionys.  Carthus.  in  cap.  31  prov.:  phncipissa  coelorunt. 

Honogin* 

Au8W.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  78  winiigu  heizogin  aller  weilt;  Marienkl.  ao 
Genn.  jl,  299,  141  herzogiu  von  iSabaou,  du  bast  vertribeu  von  Babilou 
dtn  künic  Nnbuchodonosor. 

Hcrnardin.  de  ßubt.  bL-rni.  f).  de  iiat.  deip. :  ducis-su  n()!iili>>iiiia, 
illtistn^j'ima.  f^^tMiemsissima  et  clarisFiina.  (piia  totius  geuerositatis  auctorem 
üuo  nobilissimo  ac  sacratissimo  utero  concepiU  » 
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Kaiserin.  Gebieterin. 
Kaiserin.  —  Mjii ieuldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  131,  30  a  Iri  mIioikmIc  kci- 
seriniic;  Feifal.  1231.  22^G  diu  keiscrinne;  :^34  keiseriuiie  al  der  werlde; 
HMS.  III,  468*  himeliscbe  keiserin;  Rad.  v.  Rotenbg.  ebd.  I,  85^  kei* 
serinne,  küniges  hört;  Boppe  ebd.  III,  405^  keisierin  trü(;  Konr.  v.  W. 
«ebd.  III,  389*  vil  saeze  keiaarinne;  343'  keiuDiin;  337*  «was  crdeu 
gel;,  8webet  oder  kriuclict,  swaz  der  galm  bewiset,  bimel  keipffirin,  dem 
nifihhi  gebieten,  da<  ez  sirh  rnuox  nieten,  was  du  rose  wilt  in  sQeiem 
touwe;  337 ^  Boppe  405^  ein  böhe  liimeU  keieserinue;  406*,  W.  v.  Rb. 
368,  24  bymels  keyserinne;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  6  hdhm  bimelkeiseHn; 

10  314  werdin  keiseiin;  535  keiscrinne  wi«;  766  keiserinne  b6r;  1472  er- 
weltiu  keiserinne;  1832  («Iden  keiserinne,  din  kröne  lAter  gleitet;  947 
keiserlichiu  fnibt;  Haiienld.  Germ.  31,  298,  127  keiserin  von  Nasardtb; 
308,  447  Ton  rebter  art  dn  keiserinne;  Sigcher.  Baitsch  Ldd.  216,  23  der 
lügende  keiserinne;  Wack.  Kl.  II,  04,  BPh.  H.  210,  132,  Kebr.  124,  3, 

IS  Mascatbl.  15,  17  Suchenw.  1327  chaysciinne;  Erlösung,  Bartsch  2572, 
Wack.  Kl.  11,  430,  1.  43ö.  I.  437,  1  ein  keiserin;  Ausw.  gcistl.  Diclitf,» 
VIII,  37,  Münch  v.  Salzbg.  Wack.  Kl.  Ii,  580,  18  du  liiuielisrh  kfisciiu: 
Marienld.  Z.  f,  d.  A.  3,  133,  91  ein  keiscrliches  kiiuue;  Maiiengr.  u.  a.  0. 
282,  225  keisers  a<lol;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  121   du  keiserin  des 

so  liimeitrone»;   Ein),  p.  50  gewaltige  liiinelisciie  keiserirt  rein;  Kolm.  ML. 
nr.  105,  G4  gekrontiu  keiüeiin;   103,  33  du  üzli weite  kei-seiin;  115,  72 
Einl.  p.  6,  6  die  keinerinne  wise:  p.  53,  500.  Kolu).  ML.  nr.  102,  33, 
Eiiil.  p.  37,  305  die  liochgcloltte  liimelkeisei  in ;  p.  50,  597  hohe  hymniel 
keyserin;  87,  920,  10  die  keisenn;  Mon.  altd.  iSchausp.  21,  15  eyn  key- 

25  serin  lobsam:  57,  35  die  hochgeborne  keyserinne ;  58,  89  zarte  keyspiinnc; 
61,  75.  84,  25  keyserin;  87.  40  keyserin  göt;  Wiltn.  MS.  Ziug.  p.  2ö  die 
edel  kayseriune,  magl  aller  h^mei  kayserinne;  Ilimfrt.  M,  Genn.  15,  370 
nnse  kei&erinne;  Wack.  Kl.  II.  02,  tki  liymel  cheiserinne  dar;  3  chuiserin 
mer;  438,  3  keiserinne  rieh;  7  die  n/.erkorne  keiserin;  Ö43,  124  du  hemniel 

30  keyserinne;  153.  546,  1  eine  keiserinne;  Salve  Reg.  altd.  Bl.  I,  84,  198 
dren  richiu  keiserinne;  Theopb.  18,  432.  20,  490  fil  edele  keiserin;  19, 
464  fil'löve  keiserin;  a.  Pas.  9,  9d  des  bimels  keiserin;  W.  v.  Rh.  171, 
26  0  vöUitt  leides  keiserin;  270,41  der  enge!  meysterinoe  und  keyserinne; 
271,  43  du  bist  ein  keyserin  genant  über  die  bymelscben  lant;  Muscatbl. 

«  41,  60  dtt  keyseryn  der  cristenheit;  42,  12.  54,  70  aimeebtige  keyseiyone; 
Br.  Hans  1542  du  keyserin  vom  hymmelricbe;  2078  vil  suesze  werte  key- 
serin;  2380  bemelsce  keyserinne,  die  diin  genaat  bekande,  diin  r^nicbeit, 
diin  deraoet  und  diin  minne,  diin  milde  barmung,  diin  hoer  staet  vol  eren; 
3030  suezze  keyserinne;  Temp.  251,  630  die  hymmelkeyserinn;  Sacbenw. 


sieb.  Fr.  M.  llöo  chMyBeriiine  her;  Fischer  typugr.  Sttltvnh.  4.  L.  121  du 
jüticfriiw  key.seilich;  Heinr.  v.  Laufvnbg.  Wack.  Kl  II,  7^4,  2.  737,  1  eclH 
ketteriu;  704,  7  keiwrin  gar  stoke;  730,  1  da  keiserio  aller  creBtor 

gemein;  734,  10  keyserin  himels  und  onch  erden;  737,  35  keiserin  der 

Ycrarchy:  Uhld.  Volksldd  I,  318,  5  o  himelibclie  katsertnnc;  321,  2,  s 
Musc:itl»l.  4t>.  'A)  Maria  die  kaiserin. 

Kuiir.  \.  Megenbg.  182,  10  edlen  kaistriii;  löG,  12.  240,  ö  obni'btuu 
kei«ei'iiiuo;  337,  28  diu  oberst  edel  kaiserin. 

(ielHeteriti.  -  Marieiild.  Geiin  31,  303,  274  biraelgebieteiin;  30(), 
371  liöhe  lumelgebietei  iriiie;  304.  2Ü4  du  edelbohe  gtjvveldigeiiii;  MHiiwlh  lo 
/.  t".  (1  A.  17.  54i),  577  swLM-  diucr  heHV;  j^ert,  da  (iiu  lliiniufl)  d.T  wiii 
von  dir  gcweit.  da  du  wirst  gebietieriiiiie;  Br.  Hans  Miirienldd.  Iu43 
ghewahoglic  gli*  l)yoterinno  des  byiumels  und  du  crdeo,  des  ineers,  der 
hellen  und  dm  da  ist  inne. 

Drev.  IX,  68,  5  a  imperatnx  oinnium;  —  XI,  02,  1  castitatis  im-  is 
peratrix;  Bonav.  1.  v.  (6,  468  .i)  superis  iniperiosa;  ps.  3  qii.  (47<)d) 
dive.s  im)ieratrix;  —  Mon  II,  433,  1,  1).  I,  415,  2ij  imperatrix  clementiae; 
Drev.  Iii,  p.  176.  3  imperatrix;  p.  39,  3  imperatrix  aeternalis  eaper- 
nonim  ngnnnum;  Vlil,  89,  B.  b  oonregow  cum  regeiiti  coele!»te  iniperium; 
Wack.  Kl.  11,  433,  7  coelorum  imperatrix;  —  Ii  7,  2  impernUix;  60^  1.  m 
189,  1.  140,  2,  Mob.  II.  541,  75  imperatrix  coelica;  335,  2.  521,  27.  690, 
18  imperatrix  coeleatiam;  385,  1  imperatrix  gloriosai  potena  etimperiota; 
392,  29  regioa  imperatrix;  395,  1  mitis  imperatrix;  479,  21  benigaa  im* 
peratrix;  480,  118,  Drev.  I,  29^  1,  Mor.  193,  36  imperatrix  gloriosa;  Moin 
II,  506,  181  imperas  et  veutis;  510,  9  imperatrix  es  in  polo  regens  sitietf 
termino;  107,  Drev.  X,  111,  3. b  imperatrix  infemonim;  Mon.  II,  510, 
169  imperatrix  reginarnm  daU'is  et  mitissima;  525,  41  primatum  coeli 
curiae  imperatrix  ebtibes;  586)  7  angelorum  imperatrix;  583, 44  impemtrix. 
0  augoata  coeli  regnans  in  regia;  ö05,  16.  604,  1,  Klem.  125  imperatrix  regi* 
Damm;  Mon.  II,  607,  9,  Drev.  X,  140,  2.b  angelorum  imperatrix  et  coelestis  m 
curiae;  1, 41. 2  beatorum  gubernatrix;  131,7  potens  iinperiosa;  IV,  87,  8  im- 
peratrix clementiae;  VI,  20,  4  iuiperatrix  potens  coelestium;  24,  47  tu  inipe- 
ratrix  es  perpetualiter  regnans  in  superis  impeiialitei ;  25,  131  potentissima 
mundi  impuruüix;  45,  14  coelestis  curiae  puU'U8  inipLiatrix;  48,  'J'J  niundi 
imperatrix  chorique  coelestium;  50,  18  gloriosa  mater  sumnu  luuunis,  35 
potens  et  impenusa  arce  coeli  cuiminis;  Mon.  II,  4o().  73  muluiibus  piis 
tu  es  gubernatrix;  Klem.  137.  172  potens  imperatrix;  Drev.  V.  p.  67'' 
alma  toeli  imperatrix.  »juae  (leatoris  tui  facta  genitrix,  meritu  libi  obe- 
diunt  omnia ,  nain  tdu  oliedivit.  ipii  cuncta  regit  entia;  IV,  87,  8  im- 
peratrix ( lenientiae;  90,  1  bidenüus  mater  quae  imperas;  Vlil,  65,  4.  b  «o 
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iiaperatrixj  IX,  71.  l.b  reginarum  imperatrix;  V,  p.  74^  potciis  impe- 
ratrix;  X,  118,  Ca  gloriosa  imperatrix;  Milchs.  100,  07  nobilis  geiicrosa 
Christi  imperatrix;  107,  376.  243,  1  coelomm  imperatrix;  Kehr.  Sequ. 
888,  8  mnodi  imperatrix;  0.  V,  p.  240,  9  imperatrix  supemorum;  Wack. 
«Kl.  1,  434,  7  o  Tirgo,  vitae  datrix,  coelornm  imperatrix. 

Anselm,  de  concept  M.  (p.  500):  domiuus  te  dominam  et  imperatricem 
GODstitoit  coeloram  atque  terranim  et  sie  marium  et  omoium  elemeatonim 
cum  Omnibus,  qoae  in  ipsis  snntf  domina  et  imperatrix  exstitisti  et  ex- 
sistis;  Petr.  Dam.  opusc.  33,  c.  4  (3,  290  a):  mater  imperatoris  aetenü; 

M  Bonavent.  spec.  b.  M.  1.  3.  (t  6,  455 f):  Maria  interpretatur  domina.  Tum 
hoc  qnoque  optime  competere  tantae  iropeiatrici,  quae  revera  domina  est 
coelestiam,  terrestnum  et  infernonim.  Domina,  inquam,  angelomm,  domina 
hominnm,  domina  daeroonam;  coron.  b.  M.  c.  3.  (coli.  pp.  Tobt.  1,  398): 
coelorum  imperatrix:  c.  5.  (401):  imperatrix  et  doctrix  gloiiae;  c.  9,  (410): 

16  rcspice  sunimu  imperatiix  de  altissimo  tuae  excellentissiiiiae  maiehlatis; 
c.  22.  ^428):  impäratiix  angolorum. 

Königin. 

Ariist.  Marienl.  MSD.  XXX VIII,  260  Mariä,  iiiÜde  laiiiiiigin-,  MaricDlob 
uhd.  XL,  5,  4  des  hiinels  iiünu  chuaegiu;  Melk.  Marienld.  ebd  .\X.\1X. 
14  du  himels  küiiigiu;  bequ.  ebd.  XLl,  12  himeliscliin  küniginne;  Sequ. 

80  ebd.  XLII,  9,  Marn.  XII,  2,  Marienlb.  Z.  L  d.  A.  17,  549,  580  iii  hiniel 
künigin;  W.  v.  d.  V.  77,  12  kiingin  ob  allen  frouwen;  Lobgesg.  Z.  f.  d. 
A.  4,  519,  10,  2  du  künegin  in  der  hoehsten  stat,  dar  nie  getrat  kein 
frouwen  bilde  mere;  520,  17,  8  küneges  künne;  Lobld.  auf  M.,  Diemer 
296,  2  himelisgiu  chuninginne;  Feifal.  3  der  ewigen  chüniginDe;  2097, 

0  Uimelfrt.  M.  Germ.  15,  370  diu  himilisrliiu  küniginne;  Feifal.  4059  urloup 
sji  (din  drei  Magier)  namen  se  der  milten  küniginne;  4734.  4894,  Waith. 
V.  d.  V.  4, 37.  37,  2,  Barl.  64»  28,  Rad.  v.  Ems  HMS.  I,  86%  86S  Marien- 
legd.  3.  7.  164.  239.  241.  3,  286.  4,  90.  6,  98.  17,  184  19,  204.  22, 178. 
260.  453,  Maro.  XIV,  186,  16,  Marienlb.  1.  692,  Fr.     Sunnenbg.  49, 18, 

w  Salve  Reg.  altd.  BL  I,  78,  2,  Graltemp.  II,  42,  2,  Hoffin.  in  dulc.  ivb.42, 
4»  Bardegg.  HMS.  II,  136%  Reinm.  Zwet  175%  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  6, 
481,  7,  Mariengr.  a.  a.  0.  282,  221,  Ausw.  geisti.  Dichtg.  XIV,  49,  Kolm. 
ML.  nr.  163,  30.  181,  109.  183,  33,  Weltcbr.  l,b.  1,  Mönch  v.  S.  Wack. 
KU  II,  591,  11,  nrh.  6ed.  215,  53,  Marienld.  Mon.  II,  p.  211,  1,  Reinb. 

»  V.  T.  965,  Waith,  t.  Rh.  236,  33.  237,  58.  241,  35.  255,  46.  257,  21. 
270,  38,  Br.  Hans  2974.  4494,  Uhld.  Volksldd.  I,  ;332,  13  Martft  küniginne; 
Konr.  V.  W.  g,  Schm.  1566  vrone  künegin;  1782,  Helbl.«  X,  5  erweltia 
künegiane;  Ausw.  geibtl.  Dichtg.  XVIII,   118  du  kunigin  von  Sabaun,  du 
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b&st  v6ijiigt  von  Babilön  künc  NnbncbodoDOSor  vtl  scbön;  Marienld  Germ. 
31,  398,  187  kuQigin  von  Sinn,  d!n  gtiäde  ist  verre  unde  na;  302,  247  du 
edel  gekroute  kQuigin;  307,  401,  Erlösung,  Bartscb  6656,  Marienlegd.  2&, 
372,  Kolm.  ML.  nr.  115,  8.  68,  Einl.  p.  38,  382,  Heinr.  r.  Laiifenbg.  a. 
a.  O.  704,  ].  706  (oft  als  Refrain):  die  edle  kauingin;  Fr.     Sannenbg.  » 
m,  128  vil  stteze  künegin;  Maiienld.  Z.  f.  d.  Ä.  8,  301,  86  vil  barm- 
berzege  ktinegln;  Reinm.     Zweti  BMS.  II,  178^  ob  alten  tngeuden  kOni- 
ginne;  218   in  Wmel  küiiiginne;  220*  er  raehtic  künio,  si  mehtic  küni- 
gimie:  SloUe  III,  3*  ze  liiinel  richc  werde  küniginne;  Kelin  20''  edle  sücze 
kUnigiii;  Reiuin.  v.  d.  Lippe  51*  von  Sioii  diu  küuigiti;  AlcilJ.i,  99"  hocli  lO 
g(l)()!ii(j  kiinigin:  Boppe  40G''  himel  riches  künigin;  Regenboj,'.  354^  ein 
liüch  gelobte  kiiiiigiii;   Konr.  v.  W.  g.  Sellin.  1720  hiiutlküiie|^iii ;  a,  Pas. 
14,^,  ÖO  edeli'  kuningniiic  gut;  150.  Tfi  kiuiinginne  be(loil)e-,  153,  50  vrowe 
kuiiiiigiiiijc ;  <S1  müde  luiniugin;    154,  24  kuiuDgiiuie  gioz;  57,  Waith,  v. 
K!i.  ;5.  -M.  4,  31.  244,  32.  -JoU,  41.  260,  21.  2<is.  {:\.  27(),  13.  28(>.  2.  xß 
2>S,  6.  12  des  himels  künigin;  Sigeher,  Bartsch  Ldd.  216  (siebeumal  als 
Befrain)  lieiiberndiu  küniginne;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  2  küuegiu  ge- 
naden  rieh;  31  heriu  küniginne;  lö9  chunegin,  du  gotes  chron;  XIV,  1 
künigin  der  hiniel  und  der  erden;  XIX,  113  werde  koniginne;  XXIV,  64 
etü  kunrgin  in  der  himel  tröu;  d.  t.  Wengen  Schw.  MS.  86,  40,  Marieiild,  » 
Fgr.  I,  132,  17  ze  hiinelriche  ein  werdiu  ktioigiune;  Mone  altd.  Scbausp. 
70,  21  all  der  hyninielischen  eyu  konigin;    Marienlcgd.  nr.  1,  2  ku- 
ningin  die  edele  und  die  vrie;  2,  144  die  gekrönte  kuniugiu;  166  die 
gr^ze  kunin^n;  3,  280  die  kuninginne  wie  iren  fronden  belfen  wil; 
10,  5  die  liebe  kuningSn;  161.  12,  100.  13,  90  die  reine  knningtn;  84)» 
197  ettesin  kflueginue;  22,  163  gebenedicte  knningin;  24,  472.  1,  lOR, 
Frauenlob  Spr.  24,  13,  Wack.  Kl.  U,  438,  3  475,  1.  13,  Waith. 
Rh.  231,  8.  273,  40.  277,  30,  Bimelfrl.  M.  Z.  f.  d.  A.  5,  562,  1772, 
Maiienld.  Mon.  II,  p.  231,  1»  Heinr.  v.  Laufenbg.  730,  2  du  bimels  kn- 
negiu;  Konr.  y.  Heimsf.  Z.  f.  d.  A.  8,  192,  863  ze  himel,  dA  sie  künegin  «o 
ist  und  du  aller  kfinege  keiser  bist;  Erlösung,  Bartsch  2498  künegin  liere; 
5344  die  clAre  konigin;  5667  dt  bist  die  koniginne,  der  konic  ist  din 
zartes  kint;  5742  üzerwelte  konigin;  5769  konege8  dohter  Ane  zil;  5772 
der  konine  ist  der  herre  Crist,  die  konlngin  ist  diu  magt;  Marienlb.  9338 
küneginne  des  himels  und  gebietserinne;  9644  vrowe  und  ewege  küneginne;  ss 
Himelf.  M.  Z.  f.  d.  A.  5,  540,  930  die  here  künegin,  die  suze,  dare,  rcino; 
MaiitMild.  ebd.  5,  420  der  zaitrr  coningin,  der  die  luchtende  tlienihim 
linde  die  brinnende  serupaim  dieaent  unde  sint  ondeiticii;  ebd.  0,482,  12 
du  küniginne  reyne;  ebd.  17,  16,  146  de  nulde  kuti\ nginnyn :  ebd.  16,  144. 
20,  283,  Waith,  v.  Rh.  271,  11.  274,  24,  Uhld.  Volksldd.  1,  330,  5  du« 
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edii  küiii  <^inne;  Kotin.  ML.  nr.  1,  84  diu  ktiiigiii  liclij  S5  ich  wil  doiii  ktinc 
und  ouch  der  kUiigiu  siiigeii;  102,  51.  129,  1.  22,  Etui.  p.  68,  721  tü 
liöch  gelopte  künigin;  nr.  138,  24,  6r.  Haue  2542  von  lümeltiche  ein 
kanegin;  Kolm.  ML  nr.  102,  32  fron  aller  kUtilginj  138,  39  ob  allen 

c  menschen  in  himele  gar  und  üf  der  erde  ein  werdin  kfiniginne;  Hioielfrt 
M.  Germ.  15,  374  sote  koninginne;  W.  Rh.  14,  28  künigin  der  himel- 
sehen  gezelte;  171,  25  o  himels,  erden  und  der  eternc  künigin  und  ein 
Incerne;  258,  6  kunogiu  beider  riche,  hiineU  und  erde  geliche;  266,  48. 
285,  47  himeU  und  erde  künigin;  270,  12.  279,  32  gewaltige  künigin; 

10  270.  28  tler  eiigel  frowe  und  knnegln;  281,  11.  289,  2  des  himpliich';«! 
kunegin;  268,  20,  Reinm.  v.  Zwett  HMS.  Ii,  180^  künigin  here;  Reinb.  t. 
T.  944  diu  kunegin,  diu  zu  des  keisers  seswen  was,  d&  sie  mit  grozen 
6ren  sas;  Heim,  in  dnlts.  iab.  40,  17  künigin  bist  tob  bimelrtch;  44  he- 
melsche  coningbinne;  Wack.  Kl.  II,  43ö,  2  der  weit  aiu  kunegin;  512,  8 

15  über  alle  kosre  ein  künigin;  543.  124  unse  koniginne;  199  koninginne 
ouer  dat  hoinnielschc  sinne;  544.  11  du  koningcb  liof;  Br.  Hans  804  in- 
ninghinue  wcizte;  958  caniiiglnnno  raughende ;  1315  cuninghinno  gute; 
1350  rcyn  susze  kuninglnnne;  1637  got  stlb  liat  so  iiwelet  uz  eilen  kunigs 
kunne;  2910  zail  liebe  zuesse  couinghinne ;   ."jtiS'i  der  zaiU-n  ciniinglun. 

<M>  der  die  lichtende  Cherubim  und  die  briuuende  sei  apliini  dienen  und  siiit 
undeitaan;  o857  coninghin  uzerwelt;  Muscatbl.  4,  9  got  baut  in  synes 
hemels  thron  ein  palas  also  veste,  da  wonnet  inne  die  kunynginne  van 
angang  diM-  wt-rldo;  19,  47  die  künygynne  van  hohen  synne;  58,  28  ku- 
nygin  aller  Irouwen;  90,  47  ein  künigin  uß  oherlant  (91,  00  heilit  Christus: 

25  künig  usz  oberlanden);  Fjscher  lypogr.  Öeitenh.  4.  L ,  119  die  künigin 
von  Saba  rych  und  wisheyt  vol;  Marienld.  Mon.  11,  p.  231,  17  koniginne 
werde,  du  erfrauwest  hymel  und  erde;  29  kouigyu  here;  42.  p.  178,  3 
liyniilische  konigin  Maria;  p.  231,  44  kouigyn  der  engele,  schon  und  rieb; 
|).  205,  1  kfinigin  der  pannhertsicbail;  mud.  Ged«  28,  löd  ok  let  de  wise 

M  konink  Salomöu  to  siuer  vorderen  hant  selten  oncn  tron,  dar  be  sine 
leven  moder  an  untfink.  Also  dede  de  beiuelsche  konink,  de  untfink  di 
mit  der  hemmelschen  schare  unde  sette  di  to  der  vorderen  hant  dare; 
27,  145  henimelscbe  koninginne;  nid.  Marienld.  Mon.  II,  p.  419,  1  hoghe 
edel  coningiune;  nrh.  Marienld.  ebd.  p.  431  Maria,  du  ?il  werdige  ko- 

ttttyncgin  dis  hymmelriobs  und  och  der  erden;  nrh.  Oed.  249,  89  du  reine 
koninginne;  Heinr.  t.  Lanfenbg.  Wack.  KJ.  II,  727,  37  ein  kttniginn  so 
geewinde;  18.  730,  6  von  Saba  hoch  geborn,  ein  königinn,  die  got  het 
erkom;  728,  1  edli  künginn  der  oatnr;  732,  lOkfinigin  Ton  Saba,  wisheit 
Tol,  die  SftlomoB  begäbet  wol;  737,  19  von  Saba  hobi  küngin  rieb;  Niool. 

«  de  Kytlicz  Wack.  Kl.  II,  670,  1,  ebd.  nr.  672,  2  künigin  der  parmhercsigkait 
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Bertliold  ?.  Regeiisbg.  1,  443,  37  die  tugentrlche  kSniginne;  445,  24 
die  togentriclid  und  die  liocligelobte  künigione.^) 

Hon.  iiltd.  Scliausp.  ISö  die  kouiginne  der  werld;  Waek.  altd.  Pr. 

IX,  24  chnoeiiginne  über  liimel  unde  aber  erde;  XXXII,  55.  74,  1  chUni- 
ginne  der  himel  und  der  erden;  74,  20  kungtn  der  geoftden;  85  hime-  s 
lischiu  küniginne;  XXXIII,  32  diu  here  chüniginne;  Berih.     Reg.  I,  443. 

29  gewaltige  küniginne;  speo.  eccl  105  kunegin  und  vrowe  des  hiniel< 
riches:  Oriesbab.  I,  p.  2U  (Maria),  diu  ain  frowe  und  ain  künegiime  ist 
hinieJi  icbes  und  ertrtche»;  Jeit.  altd.  Pr.  39,  17,  Scliönb.  altd.  Fred.  1,  40, 

9.  70,  12.  219.  1  die  himclisclie  kunigiiine;  70,  13  ein  wäre  küneginnc  in  lo 
hiipelrirlic  uiul  m  ei  triche;  85,  32  die  here  kunigiiiiit  .  219,  10  kftnegiiine 
uod  viuwu  lu  iiiijicli ichc  und  in  ertliche;  III.  10,  39.  11,  13.  13.  7.  28, 
31.  30.  29.  204,  37  (and  oft)  diu  here  chuniiiuiuc;  26,  lü  kuni^j^in  uller 
lutiigdc",  12,  31.  203,  27  (und  oft)  vil  heriu  chuuiginne;  203,  24.  205,35. 
215.  25.  217.  25.  263,  18  diu  himiliskt'  kujieginne;  205,  17  der  heilige  i5 
Chiistu^  hat  si  vil  herlichon  hiut  i^eselzet  an  sine  7,eswpn  iiiiue  hat  sie 
gechioiict  zuiner  vil  heren  kuniginuc  iil".  r  hiniil  unde  enie  uiulo  iiljcr  alle 
dise  well:  206,  6  er  hat  si  hiut  da  gechront  zainer  alsu  liorcn  kuiieginne; 

30  ain  heriu  kunigiune  beidiu  des  Limiis  und  der  erUdi  Mjsfc.  I,  196,  32 
Maria  die  küuigin.  lo 

Voiiant.  Fort,  i?)  in  laud.  M.  v.  261  (Mon,  Germ.  4,  1,  p.  377): 
Couderis  iu  solio  ftlix  regina  superno, 

cingeris  et  niveis  lactea  virgo  choris, 
Nobile  uobilior  circumsistente  senatu, 

consulibus  celsia  celsior  ipsa  sedee.  » 
Sic  iuxia  geuituni  regem  regitia  perennem, 
ornata  ex  partu,  mater  opima,  tuo; 
Mon.  II,  352,  3.  514,  24.  516,  25,  Drev.  VII,  29,  8.a,  110,  1,  Anselm, 
ps.  {Sm%  Bona«.  1.  r.  (<:,  468  d),  Drer.  VIII,  71,  2.a.  74,  4.a.  75,  4  a, 

X,  98.  1.  133,  La,  1481,  l.a,  XI,  77,  1,  II,  Anh.  b.  6,  1.  14,  4,  I,  56,  so 
1.  131,  6.  140,  7.  185,  1,  Her.  186,  45.  ISO,  5.  198,  40,  Vilm.  36,  2, 
Uon.  U,  396,  26.  479,  25.  496,  57.  511.  32.522,  47,  D.  II,  p.  319,  Kehr. 
Sequ.  201,  1,  Roth  182.  187.  191,  1,  Milchs.  100,  13.  103,  306,  Neale 
p.  178  coelorum  regina;  Mon.  II,  346,  7.  352,  14.  527,  45,  Ad.  a.  S.  V. 
XXXIV,  10,  Anselm,  h.  III,  34,  Mon.  II,  362,  5.  488,  5.  604,  39.  605.  17. » 
606,  18.  611,  7.  616  ,  21,  Bonavent.  ps.  2.  qu.  (6,  476a),  Drer.  I,  42,  1. 
48,  2,  VI,  19,  16.  24,  171.  VIII,  47,  6.a.  61,  2.a,  IX,  76,  9.  a,  X,  82,  1, 


V;  H>M<h.  V  H.  T.  r>49,  2T      such  »ie  der  edel  Davit  mit  gnldiner  wate  te  der 

iM?.swen  de.*«  küuiges  [V».  44,  10). 
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Mon.  II,  418,  6.  566,  28.  56$,  25.  586«  51,  D.  II,  p.  321«  p.  326,  Kttm. 
138,  Milchs.  96,  19  regina;  —  Drev.  VU,  98,  16.  a,  IX,  72,  6.  b,  X,  126, 
12,  Petr.  Dan.  4,  9  b,  Mon.  II,  447.  5  mundi  regtna;  Auselm.  ps.  (304*), 
D.  499,  3  nrgimim  regina;  Drev.  VII,  105,  6.b  regina  ooeleetie;  106, 4.  b, 

sIX,  68,  4.a  alma  regina;  107,  4.  b  orbis  regina;  Mos.  II,  340,  1,  Anaetm. 
rbytb.  (286  a),  llor.  122,  2,  Drev.  lY,  66,  1  regina  coeli  inolita;  17,  2.a 
regom  «anctorum  filiola;  IV,  52,  8,  V,  p.  62*  XII,  77,  1,  X,  17,  4  b.  1^ 
9.  78,  12.  VIII,  66,  8.a.  84,  l.a.  97,  5.a,  I,  15,  1.  36,  2.  42,  6.  101,20, 
Mon.  II,  366,  8.  331,  1.  555,  11.  512,  38.  513.  536,  14,  Wade,  Kl.  1, 147, 

»6,  Mor.  161,  16.  183,  16,  D.  II,  p.  319,  Kehr.  Sequ.  326,  1,  Milch».  247, 
53  regiua  coeli;  —  Mon.  II,  .394,  14.  508,  126.  Drer.  V,  p.  49«»  poli  regina 
spetialis;  VI,  34,  17  regina  nobilis;  XII,  59,5  basilea;  IX,  68,  1  a  stiipis 
puclhi  regiae;  VIII,  98,  8.  b  mater  repis  f^Ioriae;  10.  h  reginarum  ojitinia; 
X,        2.  b  coeli.  tcirae  regina  sdla  domina;   Mor.  1»)2.  21  tu  benoüicta 

lÄ  regem  in  saccula  paries  effecta  üibii»  regina,  M^m.  II,  .■)27.  Ü4  mater  regina; 
—  Abaelard.  39,  3,  Drev.  XI,  56,  1,  Xll,  U4,  1,  Milch?.  256,  59  virgo 
regia:  Mon.  II,  30H,  ,H3.  361,  2  pia  codi  legiiia;  44.^,  4  regina  generosa; 
Bonavent.  1.  v.  (0,  471e)  legina  virgo  r»'gia  de  genere  David  rcji«:  (173c) 
tu  supra  coeli  solium  ad  dcxteram  dei  resides  iuxta  proprium  hiiiuii  coeli 

10  regina  pracsidcs;  ps.  1.  tju.  (473.  e)  ave,  ciii  sine  Hne  reges  adstant  et 
reginae,  tu  regina  sueculorum,  regnum  princeps  et  regnorum;  2.  qu.  (476  c), 
Mon.  11,  558,  86  regina  reginarum;  Mor.  204,  17  regina  coelesti«  curiae; 
Drev.  IX,  70,  8.  b  mater  regis  incliti;  XI,  43,  1  regina  virginum; —  Mon. 
II,  357,  16.  368,  6,  Drev.  III,  A,  1.  IQ,  VIll,  76,  l.a  virgo  regia;  Mon. 

iB  II,  450,  2  David  regia  filia;  462,  4  regtna  düecta;  468,  1  mater  regia; 
477,  1  gaude  saper  sidera  sedene  ut  regina,  cuius  fert  imperia  omnis 
creatura;  16  te  principem  et  reginam  ilUas  coelestis  patriae  iagiter  re- 
neraotur;  504,  173  a?e  regina  nobilis,  casta  simul  et  haaulis  astans  a 
dextris  filii  vestitu  pulebra  Tario;  441  regina  celebris;  531,  25  regina 

«D  pietatis;  566,  71  regina,  quam  diviua  coronavit  gloria;  594,  3  mater  regis; 
Mon.  II,  591,  4.  561,  4.  491,  1,  Drev.  HI,  A,  2,  4,  I,  34,  1.  60,  1. 85, 1, 
V,  p.  67^  XII,  113,  2  regina  gloriae;  9t3aba  generosa  o  regina  glorios«; 
22  de  Stirpe  regum  orta;  3,  11  regnans  in  coeleslibus  omata  virtntibns; 
7,  15  snmme  coroaata,  camis  dotibus  oraata,  Gbiisti  dextris  sociata  regnas 

»super  omnia;  6,  13  in  regali  solio  a  dextris  locata  excellenti  praemio 
regnas  snblimata;  10,  10  vere  firgo  regia;  IV,  48»  3  femioa  regalis;  4^, 
1  regina  regni  dei;  VIII,  59,  l.a  mater  regi^  omnium;  71,  l.a  snmmi 
regis  ülia;  72,  3.b  regina  omnium;  73,  4.a  dulcis  mitis  et  regioa;  79,  11 
regina  btirps  Davidica;  VIII,  100,  7.a  regina  mutierum;  IX,  72,  2.  b  haee 

40  est  rcgiua  Sibylla,  quae  regis  adivit  Salomouis  regiam;  88,  2. b.  91,  l.a. 
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97,  5.a  regiiia  gloriae;  X,  99,  La  mater  aeterni  regis  et  filia;  l.b  regina 

coeli  et  mundi  dotnina;  110,  La  gloriosa  virginum  regina;  138,  7.  a  laus 

reginae  inatri;   147.  la  vegina  patriae;  —  I,  7,  3  regina  polorum;  8,  1. 

14,  2.  140,  t>  sanctissiraa  refiina;  29,  1  mator  et  regina;   140,  2  regina 

magniiica  patriae  coelorum;  15)0.  2  regina  ikiiiv;;!;  II,  71,  2  regina  muudi  ß 

iiubilis;  Anh.      1,  3  astitit  a  dextris  tuis  regina  praecandida;  b,  11,  3 

laudabilis  regina;  IV,  73,  1  inclita  puella  reihum  Stirpe  iiata;  V.  p.  65' 

nunc  praorlara,  nunc  forniosa  super  omne  regii;iii    a-lnuij,  vluL  nuris  va- 

rietatibus  üuinigenis  ornatibus  procedit  ecce  spleudida  regis  coelorum  filia; 

p.  06*  regis  aeterni  filia;  p.  6y*  puella  regia;  ebd.  regina  crystallina,  lo 

(juani  inforniat  lux  divinn;  VI,  17,  14  regina  virtutis;  18,  22  cum  suinmo 

principe  in  coelo  regnas;  19.  2  regina  coolestis  gloriae,  dignitatis  et  excel- 

lentiae;  18  creaturae  totius  regina;  21,  ö  ronis  rubicundior  coeli  regina; 

19  i'^gioa  tdnerai  23,  86  clemens  o  regina,  cunctis  venerabilis  in  coelorum 

officina  sie  exstans  laudabilis;  25,  99  coeli  curiae  praepotens  regina;  31,  is 

19  toiiiis  saeouli  regina  inclita;  .32.  19  tu  modo  oyolade  cincta  purpurea 

regina  reeides  eede  aetherea;  33,  3  doi  altissimi  mater  eximia  cum  ipso 

perpetim  regnaite  in  gloria;  12  Maria  regia  de  Stirpe  genita;  43,  8  te 

venerabilem  deprecor  reginani;  48,  40»  X,  139,  4,  b  mater  regia;  VI,  60, 

25  clemena  regina;  47  regina  reram  exBistentinm;  49,  47  regina 'deoora;  so 

53,  7  mater  r^ia  etirpe  generata;  33  benedicta  filia  tu  als  buins  regis; 

VIII,  94,  l.b  in  eoHo  coeli  regnans  per  saecula;  96»  Milcbs.  81,  4,  D.  I, 

505,  9  regina  poli;  Drev.  IX,  59,  3.  b  omninm  regina;  73,  Lb  ioxta  regem 

regina  filinm  mater  asenmitar;  83,  13.  a  virtutum  [regina;  100,  l.a  o 

angnsta  generosa  Yirgo  Stirpe  regia;  X,  100,  6.b  tibi  coeli  ooetns  pareti» 

nt  reginae  laetns;  III,  3.b  regina  svpernorum;  118,  l.b  ex  regam  Stirpe 

formosa  orta  fulget  generosa  firgo  prodens  et  formosa;  XI,  48,  1  regia 

concipitnr  Christi  parens  virginalis;  62,  Inova  regina  gignitur  Orbis  Hera; 

63»  1  regia  puella;  64,  3  regina  gloriae,  quae  coeli  gaudes  cnlmine;  87, 

3  hac  regina  die  coelos  conscendis  et  aree  snblimi  resides  sceptraque  ioreso 

tenes;  Mon.  II,  392,  13  plena  salutis  amore,  bonestate  et  candqre,  claritate 

cum  splendore  es  felix  spoDsa  regia;  392,  1.  511,  8  regina  beata;  392, 

35  continentibus  tu  praees  reginali  imperio;  417,  9  regina  gentium;  452. 

10  i'ulges  btelligero  iani  diademate  et  regina  poli  sceptrigera  m<inu  de- 

siguata  potens  carmine  nobilis;  481,  13  regina  beata  super  coelos  cxal-  35 

tata;  4»)1,  7  tibi  coeli  coetus  patet  ut  reginani  laetus  colens  te  obsequio  ; 

492,  20  totius  njundi  ngina;  512,  14.')  legma  tcncra;  534.  o  dignu  coeli 

reginu;  5si»,  2.i  tu  supcrnae  gloriae  es  regina;  ül'O,  3  n  gina  potentissima: 

60(X  1  regina  cieraeiitiae;  Sal-/l)g.  Kbl.  1887.  2  regina  regnantiuni.  virgo 

puellaris;  ebd.  26  pia,  piissima  regioa  coelorum}  Mor.  149,  2  regina  glo- « 
6.  87 
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riota  coelestia  militiae;  178»  5  excelleDtiBuma  regioa  cbeloram;  183» 
regina  gloriosa;  197,  23  regina  omnium;  D.  I,  484,  1,  Drev.  II,  d,  7 
coelica  rdgina;  Kehr.  Sequ.  8,  6  domina  regina  plena  dei  gratia;  307,  6 
vtrgo  mater  et  regina;  331,  2  regina  pi  udentiae;  7  rcgioa  consilü;  Klem. 

« 160  regina  ooranata  teste  Silges  deanrata  super  omnes  sublimata  ordines 
eoelestinm;  172  regina  coeli  curiae;  Neale  p.  169  David  regis  filia; 
Milchs.  97,  101  regina  saeculi;  100,  51  regina  veri  amoris:  107,  1  almiflu.i, 
pulciierrinia  rci^iiia  coeli;  242  reiriiui  puoliatuin  cum  claio  liiadeiiuite  duo- 
(lecim  stcllaruiii;    152  mai^Miiri' a  regina:   471  regia  Maria:    121,  <>i;)  pni-  j 

10  denti  tlona  inyislicu  tu  baba  fers  regina;  260,  14  regina  coeiorum  et  tlo- 
inina;  247,  1  reginarum  domitia  gloriosa. 

Eplir.  Syr.  de  laud.  M.  (8.  575 d)-.  inviolata,  legina  onminni;  or.  de 
ass.  M.  (opp.  liicroii.  5,  85):  regina  niundi;  or.  in  deip.  ann.  n.  lo  {opp. 
Äthan.  2,  4UUiiJ;  7.")t6r  »j.svei  ßaoi/.so?       toO?  aitova;  /a-.  rvjc  '^jrf.vX'ia^  a»>TO'>  ' 

xopiü>?  xat  öXrjd'wr  oo'fjAaTlCstai;  ebd.  n.  14  (p.  4UÜc):  /.al  sfOf»|j.aC£xai  /.^.v-  ; 
^dev  X^Ysiv  o;  ;c(>6<;  a')rr,v  a'fojxövtac  r^mc:  xat  ;r(>ö;  a'jtöv  töv  sc  aotf^;  tsy- 
,  divta  5a{>xo^öf>ov  '>'.6v  rirr,;"  vOv  iraj/STn^  Ix  §£4id>v  loo  sv  t|jiaT'^jji<p  5iayj>'j;jcj», 
mptßs^Tjpiivi],  x83coix«Xjj.£VT/  xal  Y«p  *aWt  pVTj  £7p-»5{i.dt'.i3sv      ßaaiXt-soa  x« 

a^dopoiai;,  TrsfytßsßXy^'j.svrj,  xcicotX'.A;i.evy^  tspoXo^titot,  avd'  u>v  ;r/]^§  xat>'  oaOj&vr^vx.  | 
SMo^umxiiiy  xal  oEov  fibotfixw  xol  a9(iö[j.acov  TcoptaraTat,  oXXdi  Tcspißc^i^vi]  |ft|y  | 
xatd      TBOB^vflVtAieiipf  9t6t1)(  <3i(»xgu  d]|V  o^pdapdow  xed  a^motaia»  xal  «mrkxcX- 

16  {Uvi)  XQCCÄ  t&  inspd^ovtai  ootiSc  ti^  odipow  nova'pAwwa  69cdt;  401  a:  «pöaov  ool  j 
ionv  &i  {tYj^pa  'CQö  dsoG  7tyotiivijv,  ßnoOiflndv  it  xod  xopUtv  xal  Umowoß  8t' 
a^civ  vbv  ix  ao&  Ts^^^a  ßoocXte  xal  x&ptov  xal  ds^v  xal  SMsätijv  |tvv](ij(iMo«v:  < 
401  f:  «pioißsos  xopla  xal  ^ioiiotva,  ßa^toodl  tt  xal  |i.il)Ti]p  dn»  oitip  'igfäf». 
Sergius  acatb.  (Pitni  anal.  1,  265,  4):  x^P^  icapdiyew  poofXuMa;  Pitra 

80  hyinngr.  p.  13:  ^aaOA9M  xda{UM>i  Andr.  Gret.  in  nat.  deip.  or.  4.  (Hign. 
97,  864  c):  tQ&  f^ewK  ßodXiooa  ßonXixoic  &iBttpatCb|ftiv7)  «dcmdw  «(^oisp^jjLoot; 
ebd.  872a:  ßaaiXtaoa;  in  dorm.  or.  2.  (ebd.  1072  o):  ßaotXtc  toö  y^voo;;  ebd. 
1100a:  ßaoiXtooa  xAqtj;  tf^;  avt>p<t>n:ivy^;  'f6o6«^;  Ildoph.  de  virg.  M.  c.  1. 
(bibl.  maz.  12,  550 e);  regina  inter  sorores;  in  ass.  M.  (575 f.):  Quo  pro» 

86  fecto  bodie  decorata  (lerusalem)  ideo  descendit,  ttt  reginam  miindi  beatam 
sciKcet  Hariam  seotun  eveheret  ad  snbUniia  et  coUocaret  In  regno  det; 
ebd.  g:  ipsa  regina  nostri  orbis  dicitor;  serm.  4.  in  ase.  M.  (582  f):  regina 
gentium  et  domina  regum;  serm.  de  ass.  M.  (587  f):  coelorum  regina; 
Gregor.  M.  1.  resp.  (3,  817c):  aduit  regina  a  dextris  tuis  in  vestitu  de- 

4u  auruto  circuindaU  varietatu ;  d:  beala  et  innupto  virgo  glorioüa  re^inu 
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nttodt;  e:  super  salotem  et  omDem  pulcfaritudinem  dilecta  w  a  domino 
et  regina  coeloruni  vocari  digna  es;  818  a:  mernit  vocari  Maria  regina 
aDgelorum;  öerman.  or.  in  detp.  nat.  (Combef.  A.  1,  1807  e):  x^P^tc  x^- 
Xooc  tMthj^  Kol  to&  Tivooi;  ßadXtwa  ßaotXtxotc  ix<Apa^o[i.iYr^  itöe^xt^hv  «pote> 
riT^.'xrn;  (Combef.  A.  t.  1,  1315a):  Osoö  (ATjtfyö^  Tj  TTT/y^Yopi;  xal  Yävsoto;  » 
ä&OY^i^^  iweiJ4<  tfe  tsXo6jisvov,  «oti^  a?rsif>07i{j.ou,  ßa'5tX'15o;,  TTpOTr^tt^oc,  t^; 

ßXsjAiian  s4s-<tCivtCa)V  avixpafs'  rräia  Sö4a  rf^s  do^arpö;  toO  ^aitXscD?  lawd^sv 
iv  xffOiawcoii;  '/fvoooi?  Jtsf/ißsßÄTj^iyTj,  rcsm>'.xiA{iivT^;  ebd.  Tlieotok.  D.  t.  3,  p.  79: 

Bot3t).6i<;  xal  Äpyovtsc  tJ0VTps-/ST<ö(3av, 
Kai  rfjy  ßaoiXl5a  xpotT/twoav  S^ivoic 

llplv  ÄffoXAoou  ^pcXavdpokicttc  fiadoanjoawa; 
Tanis.  io  deip.  praes.  (Mign.  98,  1481b):     »mtxiXjiivY]  ßaaOioo«  im  osip- 
{iOTo;  AocolS  xant70{Liyif);   1488  c:      ßoaiXk        xtComac*  de  transita  M. 
(Tischend.  113):  o  puerpera  benedicta»  o  regina  omnivm  sanctoram  et  be^ 
nedicta  super  omnes  feminas.  *)  Georg.  Nicom.  in  deip.  ingr.  (Corobef.  A.  1,  m 
1093  b):  Qtmnr^v  -djv  ß«3tX{9a  «otcixovtsc;  1097  e:  o^ri}  lodv     ix  $s&.cbv  ^«oö 
mcpecrcAa«  ßodXtoaa,  Tj  reXTjrj'.ov  tt^  xiXXtt  ««l  txj  XafiÄponjxi     wpaia  'f  >att 
xal  jAwtioo  «ve^ÄsxTo;  *) ;  loan.  Dam.  in  ann.  deip.  (2,  835  c):  (T/jxspov  ßoa- 
Twiav  zdvTs;  Xaol  tf^  sx  Aaßl5  ßaatXi^i;  838(1:  7a(;>0'.;  aö'/Tj  h  ßaotXtaaatc  ß«- 
-lAL-  ja,      ßaT.Xdöiv  »iir/  i>'r,'i:T^p,  ~ajjyaT.Aicu-  .,2  Xpm&ö  t^'-i'^'^P'  'f.Xojsßcov  02  j!6 
ßaoiXswv  xpaTG;"  yatpot;  |j.övyj  iv  ßaitXtooai;  ßa^lX'.ooa  ev  •ii.aiijjxcj)  otaxp'i'3({> 
zsp'.ßsßXrjti.^/r(.  zsTOtxiXjiiw; ;  in  dorm.  or.  i.  (2,  867  a):  sv  oypavwv  ßa'j'.Xstot; 
jisvet;  i^  ßaoiXl?,  i^j  xupta.     5s3;cotva,     ^ojty^TWfi.     iXTr^d^c  d'sotöxo«:  jtstaTe- 
^i-Mt;  Nicct.  Paplilag.  in  nat.  M.  (Mign.  10.").  17  d):  ßaoiXl;  xal  xwa  twv 
oXwv:  lusepli.  bymngr.  in  prolest.  dorm.  deip.  can.  3,  od.  d'  (Migii.  lUi>,  so 
llHJla):  Travtwv  TreXs'.;  ßa^lXtna  ßaotXf?.  ri'/twv  y.of>irj  ts^aia:  ebd.  od,  q,' 
(lÜOlc):  r;  rravTOiv  'fsv.  ßaoiXl?  xal  xupta  /.at  xal  xaT/Tj|ia:  de  depos. 

pret.  vest.  ran.  4,  od.  {)■'  (1005  c):  a>;  ßa-^lXtnav  ardvtwv  zo'.Y/i.at(ov :  de  pret 
zou.  deip.  can.  5,  od.  C  (1016  b):  1^  iEdEvt<i»v  ßaoiXiaoa;  loau.  Geom.  hym. 


*)  Apoca1ypäLv-<  apocrvpbae  Uoflj»,  SMrae,  Panli,  loumis,  item  Ifariae  dornttto. 
Ed.  Const.  Tidchendorf.  Lipaiae.  1866. 

?i  Nuoli  P=5.  44,  10  mul  Ciint.  4.  7.  -  Dfr  Titel  , Königin"  wir.l  Maria  li.'i^'olfrTt 
alt  MiiüiM-  <l<'s  Kuiii^,  ferner  mit  Besag  aui  ihre  Abitammung  und  auf  ihre  Stellung 
in  der  üeiiisorduuug. 

87« 
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in  deip.  (bibl.  gr.-lat.  3,  438.  441.  443)  oft:  yjxl^A  <o  ßa-jtXsta;  ebd. 
bymn.  II,  v.  47  (p.  441)  ra(ißa3lXsia;  y.  57:  l^a^lsia  zvAlnor.:  v.  93: 

r,  can.  in  drip.  (Cotel.  mon,  eccl.  gr.  o,  4()r)  i:  ravrävaiia:  loan.  mon.  p.  CXXI: 

Men.  lan.  d.  27  ad  vesp.  wird  ps.  44,  lü  auf  Maria  angewendet;  Gregor 
Tliessal.  (Nicodem.  heortodrora.  p.  680  A,  Pas.  t.  2,  p.  712):  ^ö'/r^  ra-j^jv 

ig  STXO'J'itoo  xai  orcsf/AOOfttO')  xr.-?iatoc  örr^f^s  'i'foä röx<jr  xoii  ootw  to'j; 
•>^'  saoTTjV  £a')iYj^  f)?{*l)'3aaa  xai  lö  s^ti  7/^:  •j;t7|X00v  o'jf/avtov  ivt'  sriYSiO') 
aTTo^s'i^aaa  {jLOtxaptr/j  ^S'/o')?  |j.axa,oi(i)Tarr^  ßaaiXi^  e^^inrjxs,  vüv  xal  t6v  ooj>avdv 
s'^oo-ja  ;:psrov  o'XTjtrifÄOv ,  0»;  aör^  »(xxjtjxov  ßaaiXs'.ov ,  si<;  Sv  axü  Tf^c  7f^<;  {U- 
taviir/j  3T){icpov,  xatl  ix  osc'.wv  zafvlonj  ro'>  roji-ßa^tAiw?  sv  ?[JiatT'.'3jx<j)  5iayj>''>'3ti» 

u  s»pc^ßXir]{iivrj ,  iceicotX(X{iivi]«  )taxa  to  £lpY^(iivov  t(|>  ^ct^^fjtf^  npwfr^  JCifl  wrcifi' 
ijMlttajiÄv  56  &d^(pi>90y  vo/jist;  t6  i^sao7£;  exs'lvr^^  ÄiW.xtX{iivov  tot'c 

to^aratc  af>£taic;  Tbeopban.  Men.  die  13.  August,  od.  s  (31  ^j:  d^itty  drii«, 
iMpd^vf  di'p/Y),  T(üy  i'(im  tov  «Ytov  t6cox«c.  t6v  jrdtvtac  aYuitCovta  XpC9tiiv  tov 

M  ffoi>](Meiniiv  twYaX6vo|t8y;  Rupert  Tuit.  in  caut  I.  3.  c.  4  (2,  897):  ita  coro* 
naberis,  ut  et  in  coelis  regina  sanctorum  et  iu  terris  regina  bis  regoorain; 
Honor.  Aug.  »ig.  Mar.  (Mign.  172,  498  b),  serm.  in  purif.  Ii  (8.52  d), 
Amed.  hom.  8  (386*),  Anselm,  or.  45.  (277  a):  regina  coelomm;  Petr.  Daoi. 
lect.  3.  ad  mat  (4, 10  b):  regina  mundi;  serm.  40.  de  deip.  ass.  (2,  99):  haec 

»  est  regioa  iUa,  quam  videntes  filiae  Ston  beatiseiuiam  praedicavenmt  (cant 
6,  8):  et  reginae  laadavernnt  oam;  opusc.  33,  c.  3  (3^  289b):  beata  re- 
gina  mundi;  0. 4.  (290 e):  regioa  coeli  et  terrae;  ebd.  a:  regina  coelestiü: 
ebd.  regina  muodi;  Qoffrid.  abb.  aerm.  8-  (Migu.  Iö7  ,  566  d):  siogularis 
et  hoDorabilia  regina  eoelorum;  Anaelm.  or.  45  (276  e):  miaerioordiasima 

SD  regina;  c:  ineüabitia  miaericordiae  regina;  277  a:  elementiaainia  regina  et 
domina;  d:  regina  coeli  et  terrae;  or.  54(283d):  regina  et  domina  mundi; 
Marbod.  de  aim.  dorn,  (opp,  Hildebert.  15ö7):  regina  beata  polorum; 
HÜdeb.  in  purif.  v,  serm.  1.  (j).  511):  beatis^iiiia  regina;  Michard.  a  S.  V. 
expl.  in  cant.  c.  42.  (Mjgn.  TJü.  r>L'2o):  haec  est  regina  Saba  (3.  Reg.  10, 

s5  1  seq.  2  Par.  9,  1),  quae  regis  adivjt  ^alomonis  regna.  cuius  sapientiam 
audivit  in  sacrario;  Adam.  Pers.  serra.  .5.  in  ass.  v  (p.  lUi)  ed.  Mar.i:  in 
omni  inii)Ugnatione  daenionnni  ad  angelorum  reginam  Mariam  confugies; 
coron.  b.  M.  r.  2.  (coli.  pp.  Toi  1,  :194):  regina  nobilissima;  ebd.  (397) 
angelonini  regina.  regina  siqjernaturalib;  c.  3.  (.897'i  regina  mundi;  c.  6. 

4o(p.  4U4j:  regina  radiautissiiua  omuibus  bonis  plenissima;  c.  7.  (407):  re- 
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gina  misericordiae;  c.  9.  (409)  regina  gloriae;  c.  11.  (p.  411):  angelorum 
et  hominum  doniiua  et  regina;  Ained.  Laus.  hom.  3«  de  virg.  laud.  (bibl. 
maz.  20t  126&b):  nam  de  pretiositate  eorum  et  Tarietate  cum  paalmiBta 
(apedosa  formae  prae  filiis  homioum)  de  lande  sponsae  eins  loqueretur, 
cednit  diceos:  adstitit  regina  a  doxtris  tais  in  vestitn  deaurato,  drcum-  s 
data  Tarietate.  Et  pauio  post  (v.  14)  snbintulit:  ornnie  gloriae  eius  filtae 
regia  ab  iutna  in  fimbriia  anrets  drcomamicta  varietate.  Non  aolum  antem 
veatitn  deaurato  et  fimbriia  aureis  decoratur,  Terum  etiam  Teste  stragu- 
luta,  quam  fedt  sibi  dieente  Salomone  (Prov.  3i,22):  et  omni  lapide  pre- 
tioso  cooperitur.  Nulla  eniro  geiiima,  nullus  lapis  pretiosus,  nuUa  pretiosu  lo 
raargarita  huic  deest  operiinento,  ut  iioii  iam  simpliciter  pretiosum,  sed 
uuiiii  pretiositute  pretiosum  iiiro  ;ii)pclari  qucat.  Am  weitesten  liilirt  das 
Hild  Kicii.  a  s.  Laur.  de  lauu.  b.  M.  1.  6,  c.  \'d  [H.  a.  O.  p.  lüy  sei^,) 
durch.  —  Vgl.  aucli  Mai*,  s.  v. 

Weisheit 

Br.  Philipp.  Marienlb.  8,  Marienld.  Germ.  81,  301),  467  wisiu  niei- la 
steriiine;  BPh.  II.  213,  321  Maria,  der  Weisheit  gloz.  iiacli  got  dir  niem  . 
ist  gciiüz;  Marienld.  Z.  i.  d.  .\.  ;'),  73,  11   aller  wisesti-  alltn-;  Müh.  niUi. 
Schausp.  78,  9  aller  wyste  inaget;  Wack.  Kl.  Ii,  i>43,  221  wiser  wen 

kuniJi^di  David. 

Kehr.  ^Sequ.  2ö8,  2  prudeiitissima.')  so 
Anibros.  1.  2  in  Luc.  magistra  Lumiütatis;  Rupert.  Tuit.  in  cant.  1.  1 
(p.  lOGO) :  magistra  apostolorum.  —  Vgl.  Mar.  ».  v.  iuagit»tra. 

^)  Äbnlicbi:  Kpitheta  finden  sidti  wiederholt 
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§  9.  Die  durch  die  Beziehimg  Mariens  zu  den 
MenBohen  begründeten  Bilder. 

A.  Biblische  Bilder. 
AUgail. 

BPli.  H.  211,  1()8  du  weise  Abigail.  khfluch  Dauit  verderben  wil  di  i 
wider  in  hant  getan,  daz  sholt  du,  vrouw.  umlorstan  nach  deiner  bar- 
nititigc  Sit;  chfim  eukegeu,  man  und  pit  kltuuc  David  von  dir  geborn,  daz 
er  la  von  seinem  zorn ;  Heinr.  v.  Lauionbg.  Wack.  Kl.  Tl  .  727.  37  lob  si 
dir,  wise  fürsprechin,  Abygail  ein  sunerin,  der  weite  wi<!'  i  I  rmgorin.*)  5 

Drev.  III,  A,  2.  19  AlnVall  placatrix,  sola  raundi  icparatrix;  —  II, 
Anh.  b,  3,  1  Abigail  placatrix;  Milchs.  CXXIII,  433  virtuosu  Annae  oata 
Abigail,  quam  typicat,  iit  morosa  advocata  per  te  Nabal  replicat. 

1.  Kön.  25,  3.  24  ff. 

lacob.  de  Vorag.  Mar.  serm.  6  A  (6'j:  ancilla  dei  est  virgo  Maria  10 
.  .  .  Secundum  sigmini  est,  quoniam  iram  dei  placat  et  reconciliat.  Talis 
aacilla  fait  Abigail,  qoae  David  iratum  placavit,  uude  ipsadicit:  Obsecro, 
loqnatur  ancilla  taa  in  auribas  tuis  et  aitdi  verba  famalae  tnae.')  Talis 
ancilla  Mt  virgo  Maria,  qoae  dmnn  ooiitra  gemu  httmaDum  iratum  ana 
hnmilitate  plaoavit;  Albert  M.  bibl.  Mar.  super  I.  Reg.  25  (t.  20,  8*,4):i» 
ipsa  est  refraenatrix  irae  dei,  qnoad  pec«atoreS|  qoae  Davifl,  id  est,  Chri- 
stoiD,  ab  iDterfectione  aetema,  Nabal  stulti,  id  est^  peccatoris,  refraenavit, 
signata  per  Abigail,  ceeidit  ad  pedee  David  se  in  omoibiiB  brnniliando . . . 
Et  ait  David  ad  Abigail  placatus  eine  intercessione:  Benedictus  dooiiniu,  sc. 
pater  nisericordiamm,  qui  misit  te  miserioordissimam  et  pradentissimam  so 
hodie,  sc.  qoaadocunque  intercedis  pro  peooatoribus  vel  praecipne  in  as- 
SQmptione,  in  occursum  menm,  ad  placandnm,  ad  refraeoandom  ac  ad 
componendam  inter  me  et  peccatores;  Booavent  speo.  b.  M.  1.  8.  (6, 
442 d):  sigoata  es  per  illam  Abigail,  de  qaa  dieitor:  £ratque  illa  mulier 

1)  Vf,d.  S.  131,  4  ff. 
^)  1.  }iöXL  S6,  ^. 
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prodentissima  (1.  B«g.  25,  3)  «t  speciosa  Maria  tarn  prudentissiroa,  tam 
speciosa  fait,  nt  Anselmos  de  ipsa  audacter  dicat:  Omnes  thesami  sa« 
pieatiae  et  scientiae  in  Maria. 

Arohe  Voea. 

f  liarieold.  Germ.  31«  300,  175  du  bist  bezeicheot  bi  der  arcb,  dd  Nö6 
s  der  Patriarch  üf  den  vilden  w4geii  flös:  daz  ist,  Marji,  din  gnade  grös, 
in  der  wir  swimmeii  uiide  lebeo;  MÖncb  t.  Salzbg.  Wack.  Kl.  U,  581,  2 
mit  der  archen  Noe  deiti  hilf  begraif;  Heiar.  v,  Laufenbg.  a.  a.  O.  734, 
7  die  gotea  hent  gezimmert  band  bebend  ein  arch,  der  eilenden  trost,  in 
der  wir  sint -erlöst  ue  Wassers  fl&t,  gar  wol  bebtt  dorob  dich,  maget 
10  wunnenclicb. 

Drev.  VI,  37,  1  arca  tu  raystica  Noe  describeris,  nain  a  naufragi 
muDHum  liunc  eripis;  X,  112,  6.  ii  ui  ca  sah  aus  luiec  terrena  pia  mortis 
prece  poeiia;  Xeale  p.  127  arca  trina  ferciis  chaiismata  miseris;  Mih  Iis 
CXXI,  :)37  ixalii»  arca  haec  est  illa  servaiis  m  diluvio,  ne  Cbarybdis  nos 
xs  vel  Scylla  obruat  in  fluvio.') 

Hphr.  or.  ad  deip.  (3,  529  d):  xtßwTs  ä7ia,  ot'  y^?  toö  njq  ajiapria^:  xa- 
TaxXoajJLoO  5'.i'3t»>*-/;5J.sV :  Tara**,  in  dpip  praes,  (Migne  98.  1492a):  t>  roO 

raan.  in  dorm.  M  or.  (Mi;?np  98,  361  d):  xißoDtö;  o'.aotoCojjivojv:  Hicli.  a 
WS.  Laar,  de  laud.  M.  1.  11,  c.  ö,  1  (a.  a.  0.  31(r):  beata  Maria  nostra 
est  susceptio,  naiii  in  mari  niundi  submerguutur  omnes  illi,  quos  non 
susoepit  Davis  ista  et  quos  non  sublcvat  a  nnnfragio  peccatoruin.  Uode 
Sap.  14,  5:  Transeontes  mare,  id  est,  mandum,  per  rateoi,  i.  e.  Mariaai 
Uberati  sunt  .  .  .  Ideo  quoties  ?ideniU8  insnrgentes  super  nos  flactns  eius 
»maris,  damare  debemne  ad  Mar;un:  Kripc  me  et  libera  me  de  aqais 
nnltis  et  emitte  ad  manam  tnam  de  alto.  Nam  litus  optatnm  non  capit 
sine  te  flnctuans  in  hoo  mari;  Emest  Prag.  Mar.  c.  100:  arca  Noe  ideo 
data  ninndo,  ut  omne  animal,  in  quo  est  spiiacahim  vitae,  id  est,  fides 
Gbristi,  ab  ira  dei  conserretor  per  ipsam.*)  J 

Betbsabee. 

m  A.  Pas.  153,  7  o  edele  barsabee,  nu  sich  her  uf  dine  kint  die  gebom 
sume  riohe  sint,  die  wU  man  drabe  schikken  uude  in  den  wecfa  verstricken, 
das  ai  nicht  mngen  za  dir  knmen,  wirt  den  rienden  niht  bemtmen  von 


1)  Vgl  8.  6|  M  f.  und  979.  9  f. 

^  Vgl.  auch:  loan.  Dam.  de  doira.  M.  or.  1.  (S,  868  d):  -i  xtßiuTÖ';  -fior.xöv.jE,  S^o- 
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dir,  vrowe,  der  gowalt,  hi»  von  du  balde  gen  sali  zu  deme  knninge  David, 
stant  uf  vrowe,  sin  es  sit,  bit  in,  wan  er  dich  gewert,  8we8  din  true  an 
in  gert 

3.  Kdn.  1,  30.  31.  2,  18. 

Albert  M.  bibl.  Mar.  snp.  3.  Reg.  2,  18  (20,  0*):  ipsa  est  peccn-  «  ^ 
tomm  advocata  habens  tria,  scilicet  sapientiam,  facundiam  et  üdelitatetn, 
quae  debet  habere  advocata;  unde  »ignificatur  per  Bcthsabee.  (5.  Reg.  2, 
18):  Dixit  Bcthsabee.  id  est,  Maria,  ad  Adouiam.  id  est,  ad  peccatorem: 
Bciie  ego  loquai  prndeiiter,  humiliter,  instanter  et  peiseveianter  pro  te 
misero.  egeno  et  desjjerato.  Sed  cui?  certe  regi  maßno.  forti  et  glorioso;  lo 
Richard,  a  s.  Laur.  de  laud.  v  l,  2,  c.  5  (a.  a.  O.  p.  70'):  ipsa  est  Ber- 
sabee,  id  est,  puteus  satietati>,  quae  peperit  Cliristum,  id  est.  sufficientiam 
omnium.  (juae  precibiis  ^uis  inipetiat  a  vero  I'.aul,  id  est,  deo  patre, 
filiis  suis,  id  est,  iuiitatoribus  reguni  Israel,  id  est.  visionis  aeternae,  sicut 
legitur  3.  Repf.  ],  30,  quod  Bersabee  illu  mipetravit  Salomoni  filio  suo  la 
reguum;  lacob  de  Vor.  Mar.  serm.  3.  A  (4*):  legimns.  lieg.  1.  ;>(),  (piod 
Bersabee  fiiio  suo  regnum  suis  precibus  impetravit.  Beraabec  interpretatur 
puteus  satietatis.  Puteus  nosier,  i.  e.  animus  noster,  aat  est  siccus  aut 
est  semiplenus,  puteus  autem  virginis  fxut  plenns  et  snperplenus  et  ideo 
plenitndine  debet  nobia  effundere.  lo 

Esther.    Qerte  des  Aliasverus. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  14^  28  Heeter  (&it)  ire  groxe  otmüdioheit; 
a.  Paa.  152,  86  heeter  schone  kvningin;  Arost  Marienl.  MSD.*  XXXVlll, 
162,  Bester  du  milde;  Mam.  XY,  8  dft  Bester ,  kfiniginne  wSs,  nu  sich 
dln  Volk  in  noeten  s!n,  das  sol  gegen  Asvtens  versüenen  dtnes  mnndes 
dön;  Eberb.  v.  Saz  Schw.  IIS.  364,  1  dioh  bezeiehent  bAt  din  gerte  kfingw 
AswAres,  die  er  kArte  dem,  den  er  sin  hulde  Idrte  oder  sinen  senften 
mnot;  BPh.  fl.  211,  196  du  hoch  erwetteu  Bester,  sib  an  deines  volkes 
swer,'di  im  der  hell  her  Aman  stete  tat  nnd  hat  getan;  pit  den  obren 
knnch  Aswer,  das  er  nns  helf  und  emer  von  seinem  starken  shAadeo,  daz 
wir  enpflihen  sunden;  Rolm.  HL.  VI,  273  ich  bin  Bester,  diu  künigin, » 
diu  irem  volke  mange  pin  gein  dem  kttnc  AswArö  lich  hAt  versöenet  wir« 
decÜch  nnd  brfthte  ir  volc  gein  irem  herren  schöne  ze  hulden;  mnd.  Ged. 
27,  153  du  bist  ok  vrouwe  Ester,  de  kleine  born,  de  konink  Asswerus 
liadde  uterkoru.  de  kleine  l)oriie  is  gevlüten  in  ein  gröt  vlot.  lie  .sette  se 
tü  euer  kouiijgiuiitiu  uvcr  al  sin  gut;  also  liett  de  hemmelsclie  kuniuk  bi 
di  gedan.  he  heft  di  to  euer  koniijgiuHcn  unttan;  Fischer  typogr.  Seltenh. 
4.  L.  Iii)  Hefter  bat  wo)  betutet  din  fürbitteii;  lioinr.  ?.  Lautenbg.  a.  a. 
0,  712»  4  Asucren  zoru  verjag;  8  Heatei  userweit,  Maria,  die  dem  küug 
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|{eveU;  725,  20  hiaaüt  (Christnacht}  frow  Hester  hett  «rheiikt  Aman  ann 
galgen;  727,  4d  ein  guldin  rftte  köngs  Afiwer;  730,  5.  733,  8  du  Hester 
wol  behüt;  737,  12  du  schönste  Bester;  739,  19  Bester  gesieii  mit  edler 
art;  741,  6  UBserwelti  Beater  güt 
ft  BonaTent.  1.  t.  (6,  472  b)  designat  igitur  Esther  te,  qua  »nnquain 
humilior  in  creaturis  legitnr  fuisse:  nec  suavior,  pnlchrior,  amabilior, 
dulcior  oulla  dicitur;  c:  tu  es  Esther  perfidiain  Aman  reprimens  grantor, 
famulomm  miseriam  extermioans  benigniter.  Regi  samrao  felioiter  despon- 
sata  per  gratiam,  coronata,  perenniter  regiam  tenes  potenUam;  Drev.  X, 

10  104  4.  a  tibi  datur  impetrare,  pro  qnocunqae  vis  rogare,  Esther  o  egregia; 
4.  b  virgam  regis  oscnlare,  gaude  &emper  et  laetare  in  Assneri  regia;  ^ 
MoD.  II,  378,  IS  haec  est  Bester  imperatrix;  450,  8  hodie  cnbienlara 
regis  Bester  suscipit;  Drev.  III,  A,  2,  7  o  Maria,  regis  veri  rirga  aarea 
Assueri,  iraui  iudicis  soveri  scis  lenire,  ut  mederi  malit  quam  percutere; 

15  19  Bester  no8  de  mortis  portis  due,  ut  simns  tuae  sortis  in  coelesti  curia; 
G,  7  acccdit  huc  triclinium  et  celcbre  iuiiv]v;um,  quo  verus  rex  Aasuurub 
reginam  Vasti  repulit,  reginam  Rster  extulit  iudicio  f?incerus;  IX,  72,  l.b 
haec  est  hobtis  Ilololerni&,  inuUei  ilebraea,  ludaeos  Aman  spemis, 

Hester  est  Hehraea:  X,  123,  2.  b  grata  vuga  Abaiieri;  —  I.  8.  8  vale 

so  Esther,  per  te  iudaeum  salvat  Mardochaeum  rex  regum,  coinpi  endit  ftirux 
Aman,  suspeudit  pro  scelere;  91.  B  Esther  egregia  virtute  regia  victrix 
est  hostiura;  142.  2  castit^simani  Assuerus  I^stln-r  collocavit,  Vasthi  sper- 
nens,  sceptro  regni  iure  trabcavit,  te  archicam  Saioraon  dextris  sociavit, 
veoastate  praecellentem  niatrem  adornavit;  II,  Anh  b.  3,  2  Hester  pulchra 

unosceris;  VI.  25,  89  sponsa  habilis  principis  Assueri;  IX,  76,  7. b  Hester 
ab  bnmilitate  dicitur  in  caritate  regis  ad  cubiculum;  IV,  54,  4  Assueri 
regis  sceptrum  cuput  tangens  ftrgo  tuum  mori  fecit  luqueatam  Aman, 
sanctis  inimicum;  V,  p.  61*  salve.  Hesther,  quam  neu  tangit  lex  Assueri; 
Mou,  II,  612,  13  virgula  Assueri;  Klero.  36  Bester  mortis  in  caput  sen* 

mtentiam  convertens  Haman  pravi;  136  ut  Bester  propitia,  coeloram  regioa 
aores  ad  suspiria  tuomm  ineliaa;  Neale  p.  169  hodie  eubicnlam  regia 
Bester  susoipit,  sedare  perioulum  qnod  hostilis  efficit  Aman  instaas  frau- 
dibns;  pecoatis  radentibns  mundo  mortem  couficit;  MUchs.  CXXI,  485 
haec  est  Bester,  quam  Assuems  audit  in  Testibnlo,  ut  eqoeater  Aman 

tiferus  pendat  in  patibulo. 

£stb.  2,  15.  17.  4,  11.  5,  L  15,  17. 

Bichard.  a  s*  V.  in  cant.  c.  42.  (Mign.  190,  522  c):  haee  est  hostis 
Boloferni,  mulier  Bebraea;  quid  ludaeos  Aman  spemis,  Esther  est  ludaea, 
Mardochaeo  crucem  stemis,  punieris  ea;  BonaTent.  spec.  b.  Mar.  lect  3. 
40  (t  6,  455 f):  primo  considera,  quod  Maria  est  domina  angelonun,  ipsa 
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emm  signata  e»i  in  domina  Esther  regina,  de  qua  legitur,  qund  sup«r 
unam  famnlam  stiani  delitiose  innitebatiir,  altera  autem  famularain  aeque- 
batnr  dominam  deflnentia  in  bonram  veatimenta  snstentans.  Per  dominam 
Esther  reginam  intellige  Mariam  reginam:  duae  famulae,  quarum  domina 
est  regina  ^^^u•ia,  sunt  aiigelica  et  humana  creaUua;  ebd.  1.  ü.  (ti,  4o7b):  r. 
gratiao.  quam  Iv-^lher  coiain  re^'e  Ijabuit,  duplex  logitur  fuisse  iitilitn;;. 
Ulla  (juoci  ip'^a  diadema  regni  übtiiiuit,  alui,  quod  ipsa  gentcni  suam  niorti 
addictani  a  niorte  eripuit.    Sit;  certe  Esther  nostra  beata  Maria  tantani 
gratiam  coram  rege  aeterno  iiiiprtravit,  quod  per  hane  nnn  soliim  ipf^a 
ad  ooronau)  pervenit,  sed   f-tiaui  geueri   hniunno  luorti  nddtctu  subvenit;io 
ebd.  1   12  (6,  448d):  virga  aurca.  virt?a  regia  est  illa  aurea(Kstl).  15,  17.)-, 
illa  regia  virgo  Maria.  Aurea  quideiii  carjtate,  rr;.;ia  vero  uolulitate.  Aurea 
quidein  caritate,  regia  vero  nobilitate.  Aurea  quoque  per  munditiain,  regia 
vero  per  iustitiam.  Aurea  insuper  per  incorruptionem  et  iritegritatein  vir- 
ginulem,  regia  vero  per  dominationera  et  potestatem  regalem.    Ilacc  eatu 
felix  virga,  qaae   ad  animam  contemplativain  confortaudam  cleniGnter 
esLteuditiir,  quando  lelix  Maria  couteiuplationi  et  devotioni  eiusdem  animae 
tarn  pia  et  dulcis  ingeritur,  quod  ex  hoc  ipsa  anima  contra  terrorem  di- 
Tinae  iustitiae  et  spleudorem  diviiiae  gloriae  confortatari  Bichard.  a  8. 
I.aur.  de  laad.  M.  1.  4,  c.  1.  (a.  a.  0.  101*):  in  persona  eiaa  (liariae)M 
dicit  Esther  Assaero  (15,  17):  Facies  toa,  id  est^  respectus  taas,  qao  re- 
spezisti  humilitatem  anoiUae  toae,  plena  est  gratiaram.  Consideravit  eittm 
dominas  resptciens  humilitatem  anoillae,  scilioet  vasis  illios  capaeitatem, 
et  secttodum  ipsam  eapacitatem  infndit  ei  gratiam;  c.  6  (III*):  impetrat 
deletioiieiD  chirographi  diaboli,  signata  per  Esther,  quae  litten»  Aman« 
fecit  irritari  (16,  17);  c.  9  (114^):  istae  virtutes  (virgimtas  et  httmilitaB) 
sunt  duae  annillae,  cum  qnibus  Esther,  id  est,  Maria,  ingreditnr  per  me» 
ritum  ad  verum  Assuerum,  qni  est  Christus  (15,  9);  c.  92  (137^):  dicitur  . 
(2,  17)  quod  Esther  babuit  gratiam  et  misericordiam  super  omnes  ma> 
lieres,  per  quam  significatur  Maria.  Ergo  ipsa  debet  dare  secundum  gra-» 
tiam  et  misericordiam,  quam  accepit;  1.  5,  c.  1  (156*):  In  figura  Mariae 
dictum  est  de  Esther  (2,  15):  Erat  Esther  formosa  valde  et  incredibili 
pulchritudine  omniumque  oculis  gratiosa  et  amabilis  videbatur.  Formosa 
valde  per  claritatem.  quae  est  forma  virtutum.    Incredibili  pukhritudine 
per  iusolitam  ca^titatem;  Albert.  M.  bibl.  Mar.  super  lib.  Esth.  ^20,  11''):  35 
fecitque  eam  regnare  (2,  17)  potenter,  aeternaliter ;  potenter  regnat,  quia 
ditissima,  et  tribuit.  cui  vult,   quantnm  et  qiiaudu  vult  et  (luotiesctiuquu 
vult,  aeternaliter,  quia  regni  eins  nun  erit  tiuis  (Luc.  1,  33).  Dicitur  ergo 
merito  rej^ma,  p(ttenti>>iiii:i .   largissima  et  aeterna;  ebd.  p.  12*:  ipsa  est 
virga  aurca,  .signum  vitae  aeternae.  Efith.  4.  11:  vir  sivc  muiier,  quicunque  40 
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iiit«ntis  atrium  rog»  Don  vocatns  intraverit,  etatiin  mtorficiatar,  niri  forte 
res  auream  virgam,  id  eit,  Mariam,  ad  eum  tetenderit  pro  signo  clemen- 
tiae,  ot  Bit  in  propiatricem,  atque  ita  possit  vivere;  ebd.  comiDeiidatiir 
etiam  regina  oostra  a  maxima  fidelitate,  bonitate  et  inisericordia,  qoae 

s  coDsideratar  in  hoc,  quod  fere  tota  eius  supplicatio  pro  nobis  coram  deo, 
ut  ab  bofttibiu  liberemur.  (Jude  Rath.  5,  1:  ioduta  est  Esther  regalibas 
vestibos.  Et  stetit,  ttt  precatrix,  advocatrix,  adttttrix,  postquam  assumpta 
est,  in  atrio  regia;  1.  12,  c  6,  30  (437"):  virga  aorea,  ia  cuiiu  condiietii 
ad  Cbrlfttum  ingredimur  et  mediante,  qua  videtur,  virgo  Maria  est,  quae 

10  non  dicitur  fuiaso.  deauratti  quasi  per  »teriorem  apparentiam,  eed  aurea 
per  Teram  Tirtatum  existentiam  ...  19  (437^):  virga  aarea,  virgo  Maria, 
Esther  iidelis  anima,  summitas  virgae  aureae  excellentissimc  dignitas  Muriae 
ex  hoc,  quod  facta  est  mater  dei.  Haue  suminitatem  deosculatur,  quisquis  de 
tuutu  privilegio  Muriae  congratulatui',    Kt  4uib.iiiii8  sibi  pruc'cavt't,  iie  per 

15  ipsum  mater  unsericoidiae  offendatur,  aut  si  ipsani  forte  qtioquu  nioJu 
oft'eiident,  satagit,  quo  modo  ei  reconcilietiir.  Osculum  enim  sigiium  est 
dilectionis,  etiam  recoiiciliationis  ot  pacis.  Hoc  igitur  exemplu  evidenter 
ostenditur.  «luod  iiullus  ad  illai«  beatitudinem ,  quae  Cliiistus  est,  prac- 
valeL  iuUaie  nisi  sit  in  coiuhittu  huius  virf^'ae;  lacol).  de  N'or.  Mar.  serm. 

80  7.  V.  (190''):  Maria  si^uatur  per  vngam  aureatn.  Cum  eriim  rcx  ille  iratus 
esset,  extensio  illiu>>  virgae  eum  placavit  et  regiimni  Hcstor  in  palatium 
iiitroduxit  et  omiiia  iinpetravit.  Ipsa  quidem  virgo  he:\Ui  et  deum  iratum 
placavit,  quin  ipsa  est  advocala  nostra  et  in  coeleste  palatium  iios  intro- 
ducit,  quia  est  coeli  ianaa  et  omiiia  uobis  impetravit,  quia  eat  mater  regia 

H  reverenda. 

Eva. 

Lttan.  (Massm.  d.  Ged.  47,  325)  F^va  bralite  den  tot,  du  kuninginne 
da/  leben,  si  daz  armote,  du  den  richtum,  si  die  seakheit)  da  den  fritum; 
Meile.  Marienld.  MSD.  XXXJX,  11  du  besuontest  den  Rven  val;  12  Eva 
br&bt  iiua  zwiaceu  tot:  der  eine  ieaooh  ricbseiiot.  du  bist  daz  ander  idb, 

Mdiu  una  brähte  den  Itb;  Amat  Marienl.  ebd.  XXX VIII,  240  unse 
mttoder;  Seqn.  ebd.  XU,  33  du  biat  eine  ein  flamma  des  lebeua  das  £t& 
in  dem  paradiae  Terlös,  d6  ai  den  tot  erkös;  Sequ,  ebd.  XLII,  löfroQwe, 
du  UkSt  veraiienet,  das  £v6  zeratorte,  diu  got  überhdrte;  Marieold.  Z.  f. 
d.  A.5,  420  ave  baet  das  miDscheliiehe  gbeachlecbte  erlöst  ua  der  grimmen 

tt  holten  keasel,  Eva  ist  um  ghekeert  ande  spricbet  are,  das  ist  ein  grosser 
Wessel;  Konr.  W.  g.  Schm.  396  den  sluszel  treit  dln  leben  bdch  der 
niuwen  und  der  alten  6.  daz  dio  gewalt  dar  iiber  st6,  daz  prütve  icb 
harte  suoze  an  Oabrieles  gruoze;  der  ist  ir  beider  iinderbint  an  im  drt 
buorlistaben  sint:  sö  wir  die  lesen  vör  aicb  dan,  s6  vinde»  wir  gescbriben 
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dran  äv^  der  niuweii  sclirifte  wort:  und  66  wir  hinden  an  das  ort  grifen, 
uiid  her  wider  lesen,  «d  vanot  dar  an  geschriben  wesen  fivk^  der  nane 
vime.  swenn  ich  dan  üs  erkirne  die  selben  sprüche  beide,  und  ich  ir  under« 

scheide  gemeike  wider  nnde  TÜr,  xehant  so  prfieve  ich  unde  spür,  da/, 
man  erkennen  mnr  ria  bi,  daz  an  dir  beide  erfüllet  si  der  niuwe  und  der  6 
alte  Site;  P>lMi.  U.  -Ii,  Gl  du  pist  daz  Adames  wipp,  niht  Eva  sunder 
avo,  daz  beiiuiii  uns  ach  und  we ;  Friedr  v.  Sonnenbg.  77,  412  in  sorgen 
wiiren  wir  betaget,  in  sündei»  l»er  Rehorn,  ein  Eva  diu  het  uns  verjaget, 
wir  Sölten  alle  sin  verlorn,  daz  hat  Mai  iu  smt  veikart,  der  kam  ein  engel 
dar.    Er  isprnch:  Ave.  gnaden  volle;  .Marn.  XIII,  31  von  dinoi  licltc  wart  lo 
vcrsüent  der  alte  zorn.   den  uns  ^vji  brAhtc  an  alle  bcLulde;   .\IV,  18b, 
i  Eva.  ez  dar  zu  brälite  mi  daz  lier  uiensclu.'  wart  verlorn:  dü  hall  wider 
ave  lins,  daz  vil  süeze  wort:   Stollo  HM6.  III,       Eva  -^ap  uns  an  den 
koaf,  unt  wart'  uns  mit  ir  an  die  grozen  schulde:  do  half  uns  äve  und 
der  tauf,  daz  wir  kristen  wurden;  Kolm.  ME  VI,  175  versuent  der  zorn  i» 
wart,  den  uns  l^vfi  hrahte;  HMS.  11,  2Ö6>>  was  ans  Sender  arebeit  von 
£lven  was  betaget,  daz  widerbrähte  uns  allen  gar  diu  milte  maget;  Meißner 
.'\m;j''.  4-'»^:  £va  ave  ein  wort  zwöne  sinne,  fiva  Imihte  we.  der  engel  ave; 
Reinb.  v.  T.  2740  Eva  die  sing  die  salde  nyder,  du,  Ave,  richtist  sie  nf 
wyder;  du  selig  unbekorti«  wort,  a»  dir  lit  aller  Salden  bort;  ndl  Marienld.  m 
(Mon.  II,  p.  419,  5)  schone  niatelieve,  dat  bistn,  vroawe,  sonder  beraet 
geworden  ons,  want  nioeder  Eve  ter  hellen  bracht  mit  haer  misdaet; 
Wack.  Kl.  II,  698,  4  Eve  gab  uns  den  bittern  todt,  Maria  gab  uns  da« 
hiinelbrodt;  Heinr.  v.  Lanfenbg.  ebd.  728,  47  du  bist  die  rechte  Eva  zwor; 
Br.  Hans  891  ave  hat  daz  minscfaelich  ghesleohte  verlosxet  van  der  gryfD"  u 
men  hellen  kessel;  893  Eva  ist  amghehcret  und  spricht  ave,  da^  ist  ein 
guter  weszel;  927  Have  hat  uns  den  vrid  mit  got  gemaeliet,  den  Adam 
hat  vcrzornet   Saaz  hat  ave  de^  tubels  kraft  gheswachet;  980  ave  in 
dntecb  ghosproohen  daz  ist  von  wee  zn  saghen.   Hat  is  gotz  som  zu- 
broöhen,  so  mach  is  euch  von  wee  den  naam  wol  traghen;  went  wyr  siinis 
do  von  allen  wee  gheoryet«  do  Gabriel  disz  ave  sprach  zu  der  vil  reynen 
meyt  ghebenediel;  1516  ave  das  ist  „von  wee'  in  duytsch  ghesprochen, 
sam  ich  hyvuer  ghesprochen  haen.^) 

Schönb,  altd.  Fred.  I,  72,  25  Eva  die  wart  nz  von  dem  paradise  ge- 
wiset  mit  lip  und  mit  sele  dürch  irn  hochnuU  und  unser  vrowe  sentss 


Über  das  Ave  vgl.  vv.  881  tf.  und  S.  81  f.  —  Hieber  gehört  auch  Frauenlob 
FL.  9f  16  jBln  attemr  morgentonwie  riael  dncobbrach  de«  Tlvoolies  hertea  kiwl;  min 
wAnachelraote  nmder  swiael  streich  ob  der  »wuwea  helle  inisel;  11,  81  mir  wart  an 

hixgewir  nn  minPtn  pfcldr».  dfi  mit  irli  ptiVz  dr-ri  vluoch  ilz  dem  gezelde:  ich  WOrbte 
pfirieinaa  und  erbani  diu  alteu  lebt:  äm  wart  der  stric  des  valles  slehtt 
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Maria  qoann  mit  übe  und  aale  in  das  hoha  hiiaelriche  mit  warer  oUi- 
mftticheit;  80,  16  Eva  Ifttet  also  vil  als  ^amercbeit*.')  das  wort  Ter* 

wandelet  do  der  eiigel  sprach:  Ave;  Ilf,  205,  13  dar.  heilige  paradyse  daz 
uns  von  der  alten  Even  unzühte  unde  ubermuote  von  anegenj^e  der  weilt 

ö  vor  l)t>slozen  waz,  daz  liot  si  vil  heriu  kuuigHitie  mit  ir  milte  und  mit  ir 
diemiit  UMS  iiint  enslozen  unde  uf  getan;  217,  13  diu  liebe  got&  inuoter 
diu  aller  «jüteii  niAter  frode  unde  ere  ist  unde  diu  ouch  allen  armen 
wibi'ti  Ii  ilwiz  heiiomeu  hat.  der  siu  an  geborn  was  von  der  alten  Kveii 
sciilde;  VVack.  altd.  Fred.  XLVI,  153  iinser  vrowe  bat  fiinden,  daz  wir 

jo  verlorn  hant.  Waz  ist  daz?  Kntriuwen  daz  ist  diu  gnade.  Wan  do  ünscr 
moter  Kva  ungehorsam  wart,  do  verlor  si  allem  mentsclileichem  kiinne  die 
gnade  und  die  hat  si  tuuden.  I'nd  merkeni  wie:  Do  der  engel  zuo  ir  kam 
und  si  gruoste  und  sprach:  Got  gruetze  dich  vol  der  gnaden;  spec.  eccl. 
zu  Gant.  2,  11:  t^va  brühte  sich  in  die  vinstere;  nu  var  du  liebiu  muoter 

15  min  in  daz  ewige  lieht,  der  winder  lUler  eunden  ist  von  dir  gevaro  unde 
dar  regen  des  hitnilscen  aomea  der  ist  von  dir  entwichen  .  .  .  103  do 
ttoaer  herre  Etoo  UZ  dem  paradiao  eites  von  ire  sculden,  do  sprach  er 
sttO  ir:  ich  manecvalte  diniu  ser  .  .  .  Der  zorn  ist  durch  dich,  liebiu  moter, 
▼erram;  liljrst.  I,  HO,  27  der  engel  sprach:  äne  w^l  Daz  meinet  ane 

wsunde,  wan  alle  we  Icnment  von  der  snnde;  iz  meinet  ouch,  daz  ei  ftne 
we  sterben  eolde  und  scheiden  ?on  dirre  werlde;  ix  meinet  euch,  daz  ei 
di  wölkst  brachte  des  dwigeu  lebenee,  di  inkeinen  menschen  vor  gegeben 
wart;  38  £t4  di  hate  den  vluch  vordinet,  daz  si  TerworCsn  was  in  wip- 
liehe  gesiechte  vor  allen  menschen;  aber  Marli  hate  den  segen  genomen 

»  und  di  gebenedlunge  vor  allen  menschen;  Loys.  Pred.  29,  11  alsos  brachte 
Eva  den  schaden  and  sterbelichkeit  und  Maria  brachte  den  wannen  and 
die  Unsterblichkeit;  David  v.  Aogsb.  Z.  t  d.  A.  9, 36  wider  £ven  hohfart  ist  in 
Marien  dömuot  gewehselt  £va  geloubete  deme  slangen  wider  gotes  wfirheit: 
Mari&  gelouhete  deme  engele  Gabriele  die  göteliohe  botsohaft;  Mainz.  Us. 

»  Karth.  ur.  579,  Bl.  88  (a.  d.  15.  Jhdt):  do  si  der  eogel  gruszte,  do  kart 
er  den  namen  umh,  den  Eva  hatte,  und  nante  sie  ave,  wan  alles  we,  daz 
Eva  verdienet  hatte,  daz  wart  in  Marien  in  freade  gewandelt. 

Drev.  Ii,  43,  2  malum,  quod  Eva  et  coluber  pomo  patrarunt  pariter, 
lioc  hola  totum  pepiilit,  dum  vir^o  Christum  peperit;  71,  3  qui  sunt  per 

3ä  Kvam  Hebiks,  per  te  fiuul  nunc  alacres;  109,  2  mortem ,  quam  duduui 
Kva  propiuiiviL,  venire  beatu  vir^^inis  t"uga.sli:  Drev.  VII,  98,  8.  b  virgo 
Eva  quod  contulit  prima,  Christi  effugat  sponsa  Maua;  llHi,  1.  a  aures 
flore  primae  matris  Evae  floreus  rosa  processit  Maria;  XI,  90,  11  ille 


1)  Uieron.  de  nooi.  hebr.  de  tiea.  {2,  7):  Eva,  oalamita«,  aat  vae,  vel  vita. 
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dum  te  8alutat  Evae  nomen  commatat;  XU  ezpiatriz  faciooris  graTiasimi 

primae  roatris;  —  Petr.  Dam.  4,  12  b  tu  super  astra  leva,  petimus,  qaod 

anbroit  Eva.  üla  gravat  culpa,  tu  auper  astra  leva;  —  Ad.  a  s.  V.  II,  3 

Eva  luctiim,  vitao  fructum  ?irgo  gaudens  edidit;  XXXIV,  8  Eva  mater 

per  reatum  stola  vitae  spoliatum  morti  dedit  hominem;  culpa  pent,  mors  s 

recedit,  datur  salos,  vita  redit  per  Mariam  virginem;  ebd.  p.  238,  2  Eva 

prins  iuteremit,  sed  Maria  dos  redeuiit  mediante  filio;  Anselm,  hynu 

(p.  308^)  ave»  per  quam  primae  matris  est  Evae  redemptio;  BAar.  praev. 

med.  15  Evae  crimen  nobia  Itmen  paradisi  clanserat,  haec  dum  credit  et 

oboeditf  coeli  dauatra  reserat  16  propter  Evam  bomo  saeram  accepit  lo 

sententiam:  per  Mariam  habet  viam,  quae  ducit  ad  patriatn;  h.  9,  8  crimen 

Evae  fecit  hrcvc  iiostrae  viUte  spatiutnr  infinitae  per  tc  vitae  iiobis  datur 

gaudiuni;  Mun.  Jl,  326,  8  adest  eins  couciptiu,  quae  dclel  Evue  maculam, 

vitao  uduiiat  infulam;  II  cui  Eva  obedivit,  liaec  serpontis  caput  trivit; 

194  o  quam  larga  te  pejUula,  virgo,  beuedictio,  qua  deletur,  quam  in-  is 

duxit  Eva,  maledictio;  420,,  5  quod   Eva  tti>lis  abstulit,  tu  rruidis  jlIiuo 

germirie;  581,  25  vitarn,  quam  Eva  praevancamlu  absliilit,   liunc  M:iria 

obedieiido  reddidit;  Drev.  IX,  70,  l.b  ornne  si'meii  acniiiuiai  um,  (juul(pn(l 

Eva  dat  amarum,  ille  fructus  abolel;  X,  145,  2.  b  mons  per  P^vain  pullu- 

lavit,  sed  Maria  mortem  stravit  raundo  ferens  gaudia;  —  Bonavent.  1.  v.  so 

^^6,  486  c)  raater  Ave,  quae  reguas  super  sidera,  perpetuae  morUs  a  vae 

nos  et  a  malo  libera;  D.  II,  83,  3  Eva  luctum  vitae  firactttm  vii^o  gau> 

dens  edidit;  Schausp.  d.  MA.  I,  196  resero  nunc  acthera,  quem  nobis 

clauserat  Evü;  Moii.  II.  353,  1  quae  commisit  femiua,  luit  mundus  cri- 

mina,  sed  redemptrix  domina;  483, 4  tibi  dicunt  omnes  ave,  quia  mundum  n 

aoivens  a  vae  mutasti  vocem  fleutium;  502,  3  Eva  tristis  abstuiit,  quod 

Maria  protulit  natum,  qui^redemit  peccatores;  —  325, 5  ut  femioa  dilueret» 

quod  femina  polluerat;  357,  6  lapso  namque  genere  homano  pro  scelere 

matris  Evae  midsus  ad  hanc  propere  Gabriel  com  foedere  promit  ave; 

363,  7  ex  Eva  formana  ave,  Evae,  Terso  nomine;  373,  7  muudi  domina  •» 

Evae  soivens  erimina;  Drov.  III,  A»  2,  8  salve,  mater  benediota,  in  qua 

attUa  sunt  delicta,  Evae  iugo  non  adstriota  nec  in  partn  es  afflicta  sed 

enixa  iubilans;  IV,  ö,  1  ab  aeterno  ordinata  mater  dei  praepsrata,  per 

te  cunctis  salus  data,  quae  per  Evam  est  sublata;  47, 2  Evam  lapsam  re- 

parans;  Gl,  5  Evae  maledictionem  deus  exsUrpaverat  tuam  per  susceptio-sa 

nem;  VIII,  72,  16.  b  per  Evam  perdita,  per  te  pax  reddita  credejitibus; 

IX.  93,  3.  a  securam  monstra  viaui  ad  coelestem  patriam  quae  ducit,  banc 

resera,  quam  Eva  praecluserat;  X,  109,  6.a  quos  primaeva,  bona  res, 

nccat  lleva.  iiostia  spes,  tu  vivificas  dulcis  ixijuies;   113,  l.b  viryo  vitam 

genninaiis,  Ex&q  luctum  tcniiinaiis,  mundum  it  plens  gauilio;  i22,  2.  b  per  4» 
8.  88 
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Evaai  amisimiiB  vitam,  sed  recepimus,  unde  vita  redüt;  Mor.  133, 46  triste 
fuit  in  Eva  vae,  sed  ex  Eva  formans  ave  versa  vice  sed  non  prave,  intus 
Celans  in  conclave  Terbum  bonam  et  snave;  Kebr.  Seqa,  190,  6  Eva  nova 
noTae  legis,  praeelecia  summi  regis.  Consors  eius  gloriae  in  dracoDem 

s  domiiisti,  fort!  pede  contrivisti  victrix  caput  satanae;  —  I,  24,  2  demens 
vae  olim  Evae;  93,  4  Evae  nomen  raatatum  dictum  fuit  ave,  antidotum 
solamen  donumque  suave;  5  dam  serpens  antiquus  Evam  defraudavit, 
tbtum  genus  hamanum  morsu  mali  stravit,  haec  gestände  Christum  totum 
reparavit,  portas  vitae  aetemae  nobis  reseravit;  II,  Anh.  a,  2,  3  Eva  nos 

10  culpae  Bubegit,  sobegit  culpae  nos  Eva,  primaeva  dum  iussa  fregit,  fregit 
inssa  dam  primaeva  scrpciitique  credidit,  Maria  fios  castitntis  .  .  .  rvos 
Sftlvantom  edidit;  3,  4  inerit(»  doliueral  beucdicta  sci  ibi.  qua  dektus  l'uerat 
morbus  l)iiini  tibi,  dt-us  baue  volaerat,  ut  raaiiciot  ibi,  vas  generale  suis, 
vas»  spucialc  siiii;  6,  4  ab  hoste  fallace  ne  viucauiur  saeve,  funda  iios  iu 

15  pace  mutans  nomeii  Evae;  I,  5,  1  ave  uon  Evae  lueiiluiii  sedentis  ad  in- 
teritum  Maria  sie  affatur;  17,  4  Evae  infamati  noxia,  gravati,  per  te  re- 
staurati  filii  tui  iiati;  4ti,  2  Evae  inatris  noxam  sie  solvisti:  49,  2  a  qua 
stat  dLletiim,  quod  Eva  damnavit:  104,  7  per  uie  ruit  Evae  ircIs  scvUa; 
122,  1  mutans  tu  vetustatcui  Kvam  tristitiao:  140,  3  caritnti?  titulu^  l^vne 

so  iiisignatus;  187.  3  Adae  patris  atque  matris  quondam  casus  Evae  repa- 

»  ratur  felicis  paranymphi  ave;  215,  2  Evae  noxatn  abstulit,  dum  salutem 
intulit,  mundo  lapso  subveniendo  auxilium  praebuit;  V,  p.  46"^  quae  delet 
Evae  maoolam,  vitae  redonat  infulam;  54^  mutatrix  Evae  nominis;  VI,  IS, 
4  ave,  virgo,  reparans  condita,  quae  per  Evam  fuerunt  perdita;  24,  B  ego 

M  co^nomiüor  conciliabalom  bamaoi  generis,  quod  per  diabolum  in  casum 
cecidit,  in  grave  scandalum ,  cum  Eva  primitu<)  audivit  pseudolum ;  2ö,  5 
ave,  cni  angelus  idem  dicens  ave  nomen  diiigenüus  veitit  matris  Evae, 
precor  te  devotius  per  hoc  ave  suave  libera  me  penitua  miserorum  a  vae; 
41,  17  reparatrix  gratiae  perditae  per  Evam;  49,  9  virgo,  quam  perfndit 

lolarga  benedictio,  qua  deletur,  quam  induxit  Eva  maledictio;  Vin,63,  l.b 
mater  humiUnm  vae  tulit  gentium,  dedit,  dum  fit  pium  ave  per  angelam, 
et  pro  Eva  Ave;  3.b  respondeat,  ave  Maria,  nam  per  te  (iBgatur  omne 
vae;  IX,  97,  2.a  haeo  est  Evae  de  radice  virga  nata  peccatrice  primo 
oarens  vitio;  X,  144  3.b  muUer  dedit  vestitum,  nunc  reddit  fructnro  pla- 

SB  citum  pro  veneno  dulcia;  XI,  48,  3  ex  Eva  format  m  Evae  verso  no- 
mine; 70,  4  Eva  in  Ave  mutatur,  mitis  pro  superba  datur;  Kehr.  SeqiL 
194,  2  Stella  nova  noviter  oritur,  cuios  ortu  mors  nostra  moriinr,  Evae 
lapsus  iam  restituitur  in  Maria;  Mor.  183,  18  tu  Maria,  quod  Eva  dau- 
serat,  aperuisti  ostium  paradisi;  193, 13  ave  Evae  libeiatrix;  Mon.  11,363, 
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Ave  Evae  vcrao  nomine;  488,  49  Rtm  nomea  maledixit,  per  te  nobie  lux 
refnleit;  496«  13  sumens  illod  ave  tanqnam  procul  a  vae;  22  mutans 
nomen  Evae,  ne  laoias  breve,  o  dulcis  Maria;  497, 15  mutans  nomen  Evae, 
nt  dicamns  Ave;  510,  17  Eva  saeva  nos  re  vera  fecit  miserabileSt  in  es 
ttobis  dolcis  bera  nos  confbrtaus  fiebfles;  600,  37  tu  sensn,  tu  litteris  Eva  b 
transformnta;  601,  73  olim  Evae  luctus  multos  saeve  couterens  per  te  est 
abductus  sicut  umbra  fugieiis;  —  Kehr.  Sequ.  333,  2  prima  parens  j)er- 
(lullt,  ista  vitaiji  led^lidit  virgo  Sacra.   Per  Evaiii  qiiae  periit.  per  Muriaui 
rediit  luuiiUi  vita;   I>r('v.  X,  iQ,  I  b  Ailae  lapsus  reparatur.  l*!vae  pudor 
expiatur  per  Mai  iaui  vii^fniem;  Klein.  155  piiina  parens  depravavit  muu-  lo 
dum.  ista  repaiavit  fnictns  sm  muncre.    lila  coeli  clausit  portam,  ista 
clavcm  David  ortaro  promeretur  reddere;  164  Evae  Salus  promittitur,  quod 
muiier  snh  pedil)us  terat  cupiit  serpentis.  in  te  virgo  perricitur  istud, 
liostis  dum  fraudibus  resi«;titur  lurenlis;    ItjS  portas.  quas  Eva  duuserat, 
hosti  consentipndf»,  virgo  Maria  reserat  Gabneli  credeudo;  Roth  161  mater  is 
Eva  quod  attuiit,  prima  Cbristi  sponsa  ettugat  Maria;  Neale  p.  73  tibi 
dicat  muudus  ave,  quia  mundum  toUens  a  vae  mutasti  vocem  flentium; 
p.  180  Gabrielis  ave  sanctum  Evae  nomen,  Evae  planctum  convertit  in 
gaudia;  Milchs.  iir.  76,  3  gratia  uostra,  quae  per  Evam  foit  perdita,  nobis 
est  per  te  reconciliata;  96,  1  ave,  virgo  benedicta,  per  quam  Eva  male-» 
diota  mernit  remedium;  121,321  virgo  baeo  est  recens  Eva  mutans  nomen 
veteris;  445  in  aerumna  ut  agonis  Era  estprolutio:  sie  alunuia  Salomoois, 
avet  est  solutio;  657  tu  mulier  es,  per  quam  Evae  fnnestus  anguis  .  .  . 
conteritur;  122,  1  venit  ab  Eva  ave!  Ave,  quia  toUis  a  ve;  266,  20  Stella, 
«uius  radins  nubem  pressit,  quam  impressit  Evae  culpa  prius.  u 
1.  Mos.  3,  20;'  Luc  1,  28. 

lustiu.  dial.  0.  Trypb.  (p.  353,  25):  dtdt  tlfi  xoi^divoo  SvdpMiroc  7170- 
vivott,  Im,  nuA      ffi  6&)ö  ^  ttob  vffi  ftfCMC  «xpoxe^      ^WC^  ^^^^  ^  valmgc 

68q5  «od  xdtcdXooiv  Xdßig.   DofiMvoc        o&oa  EBet  Kod  fifdepoc  Xdfov 

xit»  M  tffi  (j'^ibK  ooXXoßoft^a  «apaxof|v  xol  ddyotcov  Inxt'  xfottv  U  %d  as 

Xaßoooa  MapC«      z'x^jHyoQ  .  .  .  aiesxpCvQtto*  ftßwici  pot  %8xä  tb  f>f^[id  000; 

Iren,  contr.  baer.  1.  3,  c.  22  (p.  220):  Evae  inobedientiae  nodns  solutionem 

accepit  per  obedientiam  Ifariae.  Quod  enim  aUigavit  virgo  Eva  per  in- 

credulitatem,  boc  virgo  Maria  solvit  per  fidemt  ebd.  1.  5,  0.  18,  n.  3 

(p.  768):  quemadmodum  itla  per  angeli  sermonem  seducta  est,  ut  efiugeret  si 

deum,  praevaricata  verbum  eins,  ita  et  baec  per  aiigelicum  sermonem 

evanizeli/ata  eat,  ut  portaret  deum  obediens  eius  verbo    Kt  si  ca  inobe- 

dierat  deo,  sed  baec  suasa  est  obedire  dto,  ut  virgiuis  Evae  viigo  Maria 

üciel  advocata;   Tertul.  de  carne  Chr.  (p.  321  a):   in   virgiiKin  adlmc 

Evam  irrepserat  verbum  aediücatorium  mortis.    In  Tirgmem  aeque  lutro-  40 
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dttCdodam  «rat  dei  Terbum  ezstruciorittm  vitae«  ut  quod  per  oiuBmodi 
sexttm  abierit  m  perditionem,  per  eimdem  sexum  redigeretur  in  salntem. 
Grediderat  Eva  serpenti:  credidit  Maria  Oabrieli,  quod  iUa  credendo,  baec 
credendo  delevit  Greg.  Neocaee.  [Y)  or.  1.  in  deip.  ann.  (p.  IIa):  o/ 
•  6{Lo(a  ontf  ix  Tcaaäv  tcvsüv  ttc  T^rjo^  mbteoct.  Oox  &<;  ^  z^.oixr^  zapi^svoc  E5a 

0p6«»C  *4v  Xdirov  i846«TO  xal  rfi^apr^  x6  rf^;  ctavo'la;  'fpö'/Yjjia-  «ad 

oi&cj)<;  6  ddXtOC  TÄv  liv  3/.yia;  v.otl  TÄv  Mvatov  cprcXifiaia;  st;  ^ivta  töv  xöuixov 
^^CTjv^Y'V  Hol  ÄiÄ  TOÖTO  rä?  6  [loy^oc  twv  aY'loiv  S'/'I'/sto.  'AXX'  £v  {lövif,  tq 
10  ttY^Cf  "apd'dvw  TO  exstvTjC  Tcai'ijj.a  ava^i:;tu-:aL;  ebd.  ur.  .>  ü"Jb):  oiä  vjva;-/,6; 
£pf»'jrj  tä  'fxj/.a  /.al  oiä  pvatxöc  rrjYOtCs'-  ta  >C(iS'lTTOva:  Zeno  1.  1,  tr.  2,  §  9 
(p.  28):  tu  (Caritas)  Evam  in  Mariam  redintegrasti ;  Epipluin.  adv.  liaer. 
1.  o,  h.  78,  18  (1,  1050  a):        exst'/Tjc  rr^:;  Koa;  -doa  twv  ävO-cywTrwv  ^sv- 

16  7S7?/vr,T«i.  Iva  CwvTa  Ysm^TiQ  xal  y^vvtj^.'.  r  Ma.f-ita  [.» ^v^fj  Cf'>'^")v  v-  a-viY'j.xio; 
ouv  Mar>{a  [J-T^'T-irify  uJr/twv  zsxAYjTott;  Cyrill,  liieroa.  catech.  12,  §  15  (p.  lÜUe): 
o'.ä  rapO-^ou  TY;;  ivia;  y/.&sv  o  O-ava-o;,  soei  ota  -a(iO-svo'j,  ji^J.ov  Se  sx  ;rap- 
d^svou,  ^av^vai  rJ)v  CwYjV  i*;«.  <o^x£j>  ixsivYjv  Öytg  'jp&npsv.  ooTto  xal  TaoTYjv 
raßi-itYjX  soaYYsXioYjTai;  ebd.  §  29  (178  c):  iyfvSCrtTcstTO  to«;;  äv^f^aot  icopd  rtjc 

»  ^/jXewc  Y^ODc  "/ötf^t^*  V^p  Klia  ix  toö  'Aoaa  ivew/^ih;  ,  xod  oo  ix  {lYjtpöc 
ooXXrif)^pd«ii30(,  dXX'  &x  jiövoo  oc/ooo^  oKjrsp  arorr/i^staa"  a;ri'^a>xsv  o-jv  Mapia 

liflttoc  drfiott  dovifut  dsoO  'jfcwiJ'M«!;  Gbiysost  bom«  in  pascba  (3,  752  b): 

«tSs«  ffOc  mipdivoc  xal  ^jXov  «ol  ddtwcroc  y^tovcv  i^v  vi);  ^tnjc  cd  o^poXor 
u  Spa  «o(vov,  cfi<  xfld  d}c  vCxijc  a&tdt  icdcXtv  'jfiYow  icsfcattt«'  avtl  tj)^  ESoc  i(  H«p(ot, 
tq6  &iXoo  tq6  8l86vat  'xfuoT&v  xoXoii  Xfld  ffovii]pQ5,  tb  ^jXov  «oft  <itor)pO'j, 

dyd  tq5  davdcoo  toö  'AM(i  6  HvmmaM  ^Mvatoc  kSsc,       ilov  cvExijaB,  tta. 

To6vnv  oÄtirv  ^«bjuvov;  Äinbros.  de  inet  virg.  c.  5.  (4,  420  m):  Tent,  Eya, 

iam  Maria,  quae  nobis  non  solttm  Tirgtnitatie  incentiTnm  attulit,  sed  etiam 
«odenm  intolit;  de  aas.  M.  (opp.  Hieron.  5,  p.  86):  quidquid  maledictionis 

infnenm  est  per  Eyam,  totum  abstnlit  benediotio  Mariae;  serm.  in  ann. 

M.  (opp.  Atbanas.  2,  400  f):  ix  tä*v  oapxiftv  minüfi  xkI  ix  tAv  wtkm  msi^ 
ix  to&  itdlXote  *A9d{i  6  vioc  'A$^  xat*  ävrl  icp^^«»3iov  fcXäooc  laoTtj)  rfjv  a>; 

icXsDpdcv  '54px«'5!v,  'flfvSt  «Ätt^v  3I;  TO  v.VjVEX*;-  xal  IvTs^O^  via  E?ia,  {iy^ty^p 
3s  Tffi  CwT^?  o'^p.aCo;t^/Yj  [jivet  ir£f/.ßsß>vY^p.£VY^,  ffiTOixi>4J.ivT3;  Gregor.  Naz.  de  laud. 


V.  V.  197  (t.  2,  808): 


;ra(>0^iv'.xf^^,  aosTOio,  ^eo'>Oco;,  a/;^ävToio, 
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Ephr.  Syr.  serm.  exeg.  (opp.  syr.^r.  3,  327  a):  quae  duae  feminao  inno- 
ceatia  et  Bimplicitate  floruerunt  Maria  et  Eva,  altera  salutis,  altera  nostrae 
mortis  origo  foit;  or.  ad  deip.  (opp.  gr.  3,  547  f):  X^'P^  4  X^mmic» 
ffi  X^P^  ^  x^up  iSstiiIrfi  ««ya|wi|i7jt8  t$  <i^,  mtpdivs,  t^up;  ebd.  vij^ 
£5oiC  XA^ps  X&vpov;  Epiplian.  haer.  58  (78),  18  (1,  1060  a):  tmrti  iotiv  ^  lEopdt  5 
(lIv  Tf)  ^  ai(]{ixttyo(tiyY),  alvCYtuoKO«  XoißoSoa  t6  xaXi^o^oii  ^igtr^f^  C<i^ytwv: . . . 
b:  E5«  hxpo&wooa  qtdTui  «iadii;T&  &d  vo5  *A8d^,  Sitsp  STÖjxvctMssy*  ec^rfi  vap, 
ISö9i}  Q&toc  0  «dfiATOc  ...  dl  M«p(<f  d68ocat  oic&  dcob,  Sxoic  tlxiQ  i^|j.iv 
äßviov  xal  z^jü^wif  Ttifl  km  vffi  j  «itoö  tq&  offvCoo  xod  rf^oßaroo  y^/tjtoi 
1^(1^  a»C  ax6  wJxoo  6v  oo^  9t*  af^sr/^;  aucoü  iv9o(iLa  afpd^a.otj'la;.  'AiXA  xal  to 
itspov  fo6tf0V  ^wmlfS^i  hm  ^i^mrnbv  itt^A  te  tt^;  ivk;  xal  nj;  MapCac- 
Y^P  ^''^^^  "fvö'fant;  Y£7^/VT/:at  ^avato*»  rote  avi^f,w;:ot^,  ot"  7.  )Tyj;  77.'.  siof/X'O'Sv 
6  i>ivaTO!;  sl^  tv/  xo-'j.ov.  y'^  Maoix  -oo'p.3i;  ^tuy^*;,  vi  y);  iY^vv/^i^y^  y^j.tv  Ctoy^; 
August,  de  syijil;  .ul  La;;.i.huui.  1.  3,  c.  4,  4  (G,  420 e):  iisilcm  gnulihus, 
quibus  perierat  humunu  natura,  a  domiiin  nostro  lesu  Christo  reparata  15 
est.  Adam  superbus,  humilis  Chriatus;  j)or  t'eininaiii  mors,  per  feminam 
vita,  per  Kvam  interitus,  per  Mariam  Balu<;  de  nat.  dorn,  serm  212.  (nov. 
bibl.  p[)  1,  212):  felix  Eva,  per  quam  natus  est  |)npulus!  belicior  Eva. 
per  quam  natus  est  Christus  .  .  I'va  nos  cduravit,  rcdjoravit  Maria;  per 
Evara  crescimus,  per  Mariam  regnamus,  per  Kvam  seducti  ad  terram,  ad  m 
coelum  elevati  per  Mariam;  serm.  de  temp.  123.  (opp.  August  5»  app. 
224  d):  quoniam  diabolus  per  seipentem  Eyae  locutus,  per  Evae  aures 
mundo  intnlit  mortem,  deus  per  angelam  ad  Mariam  protulit  verbum  et 
cunotis  saeculis  vitam  e£fadit;  ebd.  f:  facta  est  Maria  restauratio  femi> 
Darum,  quia  per  ipsam  a  mina  primae  maledictionis  probantur  esse  sub- « 
tractae.  Nam  Evae  dictum  est:  lik  doloribus  et  iu  tiistitia  paries  et  ad 
▼irum  conversio  tua  et  ipse  dominabitur  tni  (1.  Mos.  3,  16).  Tribus  ergo 
bis  malis  se  snbiuugant  feminae,  quae  Mariam  non  sequuntur,  dolori,  tri* 
stitiae,  serrituti.  Maria  antem  e  eontrario  quam  praeclarissimis  tribus 
bonis  sttblimetnr,  ausculta,  salutatioots  angelicae«  benedictioms  divinae  et  to 
plenitudiDis  gratiae;  ebd.  235  b:  sie  restaurat  nova  E?a  omne  genus  femi* 
Darum  ad  se  yenientium  serrando  irirginitatem,  sicut  omne  genus  virorum 
Adam  doyus  recuperat  dominus  lesus  Gbristus;  Sedul.  carm.  pascb.  L  3, 
T.  36  (p.  46): 

Culpa  dedit  mortem,  pietas  daret  inde  salutem:  u 

Et  velut  e  spinis  mollis  rosa  surgit  acutis, 

Nil  ([iiüd  laedat  liabens  matreuKiue  obscurat  honore, 

Sic  Evae  de  >1i!pe  sacra  vcniento  Manu, 

Virginis  nrit  :(jiiae  fa(  inus  iiova  virgo  piaret, 

üt,  quoniam  Datura  prior  vitiata  iacebat  40 
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Önb  ditione  necis,  Christo  nascento  renasci 
Po886l  bomo,  et  veteriB  macalam  deponwe  oarniB; 

Frod.  in  deip.  or.  6.  (Combef.  1,  344  c):  tt9cf««t6tcai     ESa;  Tbeod. 

Ancyr.  or.  in  deip.  et  Sim.  n.  5  (Galland.  9,  461  d):  6  fäp  hffjono^paai 

Eoman.  in  nat  (Pitn,  anal.  I,  223^  61:  ttatt  /ofiAv      ossipemdpoc  «o^ 

»ocdlfMt      «x^^ivm«  ßotoiXioic;  Arator  bist.  ap.  1.  1,  t.  57.  (Galland.  12, 95): 
Porta  Maria»  dei  genitriz  iotacta  creaDtis, 
1*  A  nato  firmata  buo:  mala  crimis  Evae 

Virgo  seeiinda  fugat:  unlla  est  ininria  sextu; 

Ändr.  Cret.  can.  in  b.  Anuae  conc.  od.  6  (Migne  97,  1311  d): 

yapdv  7ä,o,  Avva,  svoov  xotXia?  ^^f>st?; 

15  ebd.  de  nat.  iM.  or.  4  (ebd.  880  c):  v]  sf.wnj  coä  ;rf>(j)TOo  nttüjiatOf;  twv  ;r[>0'Jiövttui< 
avdxXtj'iK; ;  Sergius  akath.  (Pitra,  anal.  I,  250,  2):  y/xtps  toO  Z6'3<5vto;  avd- 
xXr^oi«:,  X^^f'®  '^'"^  ^axf^Owv  r?|;  E»ja;  AOTpwaic:  263,  2:  otf^äc  twv  ^rpo^övwv 
X''>i!<;;  269,  10:  ' Khmi.  xai  Eoa;  avixAT^^t;;  Procopius  com.  in  Genes.  3.  (.Mai. 
classic,  ecriptt.  t.  6,  p.  194):  elxwv  fdp  a-StT]  (Maf/la)  tf^?  E?Sa;  erjTyavs, 

ao  rap^S'/o-  77.,'/  exaTi{ia'  x-xt  EtSa  77.0  rof'/iH'^')';  o'v^^t  9]»».'3fOT?v  a/.X'     |»?v  It/- 

{jLSTS^wxsv,  5s  rrjv  y/xf/äv  sx  i>sO*j  xat  rf,v  af*äv  toö  Ycvoo;  6iiX'>'J6,  xai  toxoc 
arca^^  TÖv  aT6vaY(jU{i  xai  Xu#cai?  xaTEzw^-jev  od^sv  rr^v  (xiv  ^d'/csi  aitiwvrou, 
TYjv  6^  [i/xxopLCoootv  äsoycsc  xol  o>c  KfMwottSOv  e'yo'jia  rf^;  Euac  ^r^^'v   toou  ^dip 

lld]B6  W)  vöv  {j.axaptcöot  |j,s  zäoat  al  Ysvsal;  Sophron.  triod.  (Mai,  spicilg. 
Bofli.  4,  156):  xokwüvojis  xöpj  ^oCpo*.:.  ^71«  «af^svs,  t)-eoxof^tofy  Maf>la,  tü» 
TrtoTwv  xa'>yT^{j.a,  «ORdpon;  Xötpwit?:  lldeph.  serm.  4.  in  deip.  ass.  (coli.  pp. 
Toi.  1,  358'):  reparatio  Evae;  ebd.  de  s.  M.  .serm.  12.  (ebd.  385):  Eva 
obfuit,  Maria  profüit,  Eva  luzit,  Maria  üluxit;  Gennan.  or.  in  deip.  oal 

m  (Combef.  A.  1, 1326  b):  ^  «p<btT]  toO  ftpdbcoo  iRutfcatoc  tAv  K(>0Ytfv««v  ocydbtXo««* 
«pöc  oHcdOctoy  Toö  3rMCov9<hoc  Y^vodc  ^ivoSo^;  loan.  Dam.  in  ann.  deip. 
(2,  838d):  X^P^  ^  'pvat^lv  d^opjiiivi]  ^  tfj^  «pojiijltQfwc  ES«;  t6 
of>dX(ia  ovopdiboatoa;  in  nat.  deip.  or.  1.  (841  d):  lijc  icpop.ijTOfiOc  £5a{  ^ 
X&snj      X^H^  (&Kaß^'if)TOK;  or.  2.  (852  d):  ^dnjf»  ^ia  |Lii}fpca(6v  iBT^vy«» 

M  t6  viov  ^pa|itt  cfjc  dtfac  «voJcXi'itMCi  'c6  toö  «poorAxo^  &7C(XX{a|i.a;  in  deip. 
dorm.  (870  d):  EBa  |j.£v  7oc(>  tt^v  äxor^v  6xod«loa      a77«X{((  toö  ^Sffmi^  k»m- 

«ol  TtSxMV  Ädivoc  6f  boMCTW  Mtl  Gov  11^  'A$dt{i.  Odwonw  xataxf/lvstot  xol  |y 
{j-'V/oi?  iwiTOötfC»T«r  to&cqv  S&  i%  ÄXijdtö;  ra(jL|Aaxdr.iaTOV»       w&  XÖ7ii> 
40      a/.07,v  affimMvoEOow  .  .  .  «C^  6  ^or^^  sljocitY^Ta:;  Taras.  or.  in  deip.  praes. 
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(Migne  98,  1492  a):  ob  tiA  'AdäfL  x^<t  xatofAc  ii  X6(3U,  <36  tot) 
ofXij^t«  ^  ickf^ßtMUii  ebd.  1^3  d:  Sind  Y&p  ilj  £|i.d(pT(a  Mdsdvwsev,  Äicipg- 
nplosttMty  4  X^^'  ^  TUMttX^  ^  ddvoiov  ixepS/fOQqMy,  twoix&c 
avo»cat»{i]«t       a6|iffayt«;  Leo  Ang,  or.  in  deip.  nat.  (Ooinbel  A.  t  1, 
p.  1616 e):  ^iUA  v&v  tdxo;  ^uttdtdi)  tijc  XtMmjpA^  xponnv  oxofipiasto«  xol  fj)v  b 

0«M(^  xal       ci,;  ■|^  'xfOf^jt-fj  zts^vi«»?,  oCc  TÖv  Cwoxoc&v  «o5  ^8o6  Xöfov  i^j^ji^ioz 
xol  &xip  voüv  öso^i^sToi;  ParacL  p.  270*£:  icdXot  |iiv  7^;rdTr^«v  6  S^ec  xal  lo 

Ix  (jpd^opdi;  avexoXiooeto;  Men.  lanuar.  d.  25.  od.  «' :  6  «dXoi      E5av  [j.TjTSf>a 

;rf(OOY)X(o;  d-eparsötuv  xal  X'jwv;  lul,  d.  lü.  od.  i)-':  E'tia  {jiv  tcj)  tt^;  7ta^av.offi 

(latt  Iii)  xöQ{jnj>  i:/|V  suXo^tav  e^vO-T^oo^;  loau.  Geom.  in  deip.  Ii.  3.  i^bibl.  gr.- 
lat.  3,  app.  440  d): 

Xafps  /oif^öt;:  "^fz/if^.  '/»''fiis  tsXo?  xotTao^.c: 
AlcuiiJ.  contra  Fclic.  Urg.  ep.  1.  ü  (877  d):  arcliaug(  lus  verbiim  auribus  «o 
infudit,  deus      membris  immif'tnit  humanis;  fides  accepit,  quem  castiuis 
genuit,  maledictio  antiqua  nova  beiiedictione  dclcta  est.  Nam  Evae  dictum 
est:  in  dolore  paries  et  tristitia  et  ad  virum  erit  conversio  tua  et  ipse 
dominabitur  tui.  Tribus  bis  malis  luultata  est  prima  mater  bumani  geaerig, 
dolore,  thstitia,  Servitute.  Tribus  e  contrario  clarissimis  bonis  beata  Tirgo  ss 
Maria  Lonorata  est,  id  est  salutationis  angelicae,  benediotiouis  divioae  et 
plenitudims  gratiae;  Petr.  Dam.  scrm.  45.  (lOOe):  cibum  comedit  Eva,  per 
quem  nos  aeterni  iciunii  farae  multavit:  cibum  Maria  edidit,  qui  nobis 
coelestis  convivii  aditam  patefecit;  ADselm.  bom.  6.  in  evang.  Luc.  (170 c): 
sicuti  per  £vam  ▼enit  inquinatio,  sie  per  Mariam  revertitar  emimdatio;M 
Rapert.  Toit  cont  in  cant.  1.  2,  o.  1.  (t  2,  p.  1067*):  sorge,  inquit»  pro- 
pera  amica  msa»  columba  mea,  formosa  mea  (cant.  2,  10),  et  in  bis  Om- 
nibus Erae  opposita.  Eva  namqoe  quasi  inimica,  Eva  quasi  vipera,  Efa 
quasi  deformis  et  ignominiosa.  Inimica  per  superbiam,  quia  intus  tnmuit, 
vipera  per  malitiam,  quam  ex  serpente  concipiens,  foris  tentata,  facüe  m 
cessit,  ignominiosa  per  pruritum  libidinis,  qua  statim  scaturire  cepit,  nnde 
et  nuda  se  cognoscens  folio  pudenda  contexit.  Tu  autem  amica  mea  per 
humilitatem,  columba  mea  per  caritatem,  formosa  mea  per  castitatem.  Tu 
contra  deum  non  tumuisti,  immo  monte  bumili  altissimo  complacuisti  et 
ecce  amica  mea  es.  Tu  serpenti  aurem  non  pi-aebnisti,  immo  inimidtias«» 
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infer  to  et  seipentem  ego  posai,  et  ecce  columba  es.  To  nnditatem  Ubi« 
dinis  DOD  incnrriBti,  immo  Bpiritus  sanctiis  obumbravit  tibi,  et  ecce  for> 
mosa  es.  Veni  ergo,  Maria,  vent,  nam  £Ta  ad  latebras  fngit.  Veni  et  crede 
aagelo  evaDgelixanti,  nam  Rva  credidit  serpenti  suBurranti.  Veni  et  contere 

»Caput  aerpentis,  nam  Eva  et  capite  illecta  et  ventre  oblectata  et  caada 
est  obligata  se^kentis;  Herokan.  mon.  de  incarn*  dorn.  c.  11.  (GaUand.  i, 
392) :  paradisi  porta  per  Evam  cunctis  clausa  est  et  per  Hariam  Tirginem 
iternm  patefacta  est;  Petr.  Gell,  in  Is.  7,  14  serm.  6.  (bibl.  max.  23, 
645  b):  CTafttitnTa  acerba,  Maria  ftiit  uva  matura;  Amed.  hom.  8.  (p.  oSO*»): 

lonon  Eva  lethi  propinatrix,  sed  Maria  vitae  pmpinatrix,  mater  et  altrix 
cunctorum,  vita  viventiuui;  Df  iiiüid.  serm.  du  XII  praerog.  (3,  1012 e): 
ciudelib  iiiminim  mediatrix  Eva,  per  quam  serpuiis  uutiquuä  pestiferum 
etiam  ipsi  viro  viuis  iiifudit,  sed  üdelis  Maria,  quae  salutis  antidotum  et 
viris  et  mulieribus  prüpiiiavit.  lila  enira  ministra  seductionis,  haec  propi- 

19  tiatioiiis:  illa  suggessit  praevaricationem,  haec  ingessit  redemptioncm:  Pftr. 
Cell,  in  ann.  M.  serm.  3.  (a.  a  0  CBH  gV:  i|uid  est  ave?  Sine  vae.  Qiiis  est 
sine  vae?  Maria.  C^uareV  Quja  giatia  plena.  Ave,  id  est  sine  vae,  id  tst 
pax  tecuni  Quid  est  sine  vae,  quid  est  pax  tecum?  Vae  Adae,  vae  Evae,  sed 
Maiiae  ave.  Adam  in  labore,  Eva  in  conceptu  habet  suum  vae.  Spiuas  et 

jo  tribulos  profert  vae  Adae,  dolore.s  et  aerumnas  vae  Evae.  Sed  quid  est 
vae?  Interiectio  dolentis.  Vere  interiectio,  nam  inter  mandatum  dei  et 
peccatum  Adae  ista  interiectio  accidit.  Interiectio  utique  dolentis  de  bono, 
qiiod  perdidit,  et  de  malo,  quod  invenit.  Tribulationem  et  dolorem  inveni 
(ps.  114,  3),  quod  est  vae,  unde  est  vae.  Sed  Maria  nescit  interiectionem 

•»dolentis,  qnia  ezcepta  est  a  regala  uuiTersitatis.  Singularis  onim  est  tarn 
gratiae,  quam  meriti,  tarn  virginitatis,  quam  foecandidatis,  tarn  angeUca 
salutatione,  quam  detfica  prolej  Anselm.  Luc.  de  salut.  angel.  (bibl.  max. 
27,  441  e):  Ave  Maria:  sine  vae  animae  et  corporis:  animae,  quia  sine 
vae  infinnitatts,  ut  esset  tibi  difficile  ad  bene  agendum;  sine  vae  igno- 

sorantiae,  ut  non  posses  cognoscere  sive  eligere  bonum  a  malo;  sine  vae 
malittae,  ut  esses  prona  ad  malum.  Quantum  ad  corpus,  sine  vae  doloris 
in  pariendoj  sine  vae  subiectionis,  marito  non  obsequendo,  sed  potiusipsi 
tibi;  sine  vae  fiitigationis,  in  ^ios  nutriendo;  Alan,  de  insul.  sentent  28. 
(p.  163):  haec  eleganter  dicitur  virga,  ratione  nominis,  quoniam  mutatione 

»A  in  0  de  virga  fit  virgo;  ebd.  serm.  2.  (p.  131*^):  dum  ex  Evae  matris 
floribus  velut  aurea  rosa  processit  virgo  Maria,  virga  facta  est  virgo  et 
A  mntata  est  in  w,  quia  princij)ium  factum  finis,  id  tst,  aetemus  factus 
eet  temporalis;  Richard,  a.  s.  Laur.  de  laud.  v.  1.  4,  c.  9,  2.  (a.  a.  0. 
113'):  Eua  dicta  est  ab  a,  quod  est  ^ine.  et  eu  (piod  est  boiuan.  (piasi 

io  sine  bono:  quta  boiiuiu  Mbi  datuui  a  doiuino  aihi  ubAtulil  et  viro,  immo 
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et  toti  Posterität!  suae,  quia  paradisi  porta  per  Euam  cunctis  clausa  est. 
MarJae  vero  dietam  est  Ave,  ab  a,  quod  est  sine,  et  vae,  quasi  sine  ma- 
ledicto:  quia  non  soluin  sine  maledicto  fuit  quoad  se,  sed  ettam  nos  a 
mnlttplici  maledicto,  quantnm  in  se  fuit,  liberavit;  BonaTent.  de  b.  M. 
serm.  2  (3,  365  c):  ut  igitur  nihil  in  domina  nostra  perfectionis  deesset,  a 
describitur,  primo,  per  omnis  mali  absentiam,  cum  dicitur:  Ave,  quod  est 
dicere:  sine  vae.  Secuudo  dL'scnl)itu!  per  omnis  boüi  piaebeiitiaiu,  tum 
infertur:  gratia  plena;  ebd.  spic.  b.  M.  c.  1.  (0.  4;)()d):  recte  namque  ei 
dicitur;  ave,  quae  ab  omni  vae  culpae  immuiiiasimci  luit;  ebd.  spcc.  b.  M. 

1.  2.  (6,  430 d):  tria  culpae,  tria  miseriae,  tria  gehcnnao  sunt  vae,  pro  lo 
quorum  carenlia  ipsa  mcrito  salutatur  pf^r  ave;  Innoc.  III  in  ass.  M.  serm. 

2.  (f.  67,  l*"):  cum  aurora  pit  ünis  noctis  et  un>,n)  <iioi.  inerito  per  auroram 
defignntnr  virgo  Maria.  i;uae  finis  damnationis  et  origo  salutis  ftiit  Opor- 
tt  iJiit  enim,  ut  sieut  per  leminam  mors  intravit  in  orbcm,  ita  per  teminam 
tita  rediret  in  orbera.  Et  ideo  quod  damiiavit  Eva,  salvavit  Maria.  (Es  is 
folgt  die  Aufzählung  der  Verglcichungspunkte.)  .  .  .  lila  dicta  est  Eva, 
hoic  dictum  est  ave,  quia  per  baoc  mutatum  est  nomcn  Evae.  Ave,  inquit, 
gratia  plena,  dominus  tecum,  quasi  diceret:  lila  fait  plena  peccato,  sed 
in  plena  gratia;  Bernardin.  de  Bust.  Mar.  serm.  5.  de  concept.  p.  1: 
ave  idem  est,  quod  sine  vae  et  ista  iudefinita  aequipollet  universali.  Ideo» 
exponitur  Ave,  id  est  sine  omni  Tae,  id  est  afflictione,  quod  Yemm  non 
esset,  si  origioali  acnleo  afflicta  fuisset;  loan.  Vital,  defens.  b.  v.  1.  4, 

c  6:  ave  sonat  sine  vae,  id  est  sine  labe,  et  per  consequens  ipsa  fuit 
sine  Tae  originales  culpae. 

Feige. 

Mariengr.  281,  181  erstia  vige,  hilf  mir,  das  ich  nach  dir  stige  dar,  ss 
d&  sich  daz  leben  lenget,  vroude  breitet,  j&mer  enget. 

Drer.  III,  A,  5,  14  rorat  ficus  dulcoratriz;  VI,  24,  149  o  fieus  fer- 
tilis,  frnctum  snavissimum  ferens,  quae  reereat  coetom  credentium,  eius 
dttlcedine  cor  meum  aciduni  dulcora,  deprecor,  propellens  Vitium;  Hon. 
II,  470,  15  ficus  fructifera  de!  plaatata  dextera.  m 

Mich.  7,  1. 

Vgl.  Rieb,  a  s  i,aur,  d>i  laud.  M.  1.  4.  c.  Ü  (114'):  Maria  a  dei  filio 
desiderata.  «iiii  dixerat:  Praecuquas  ficus  desideravit  anima  meii  (Mich.  7, 
1;  rra,uciMina  tirus,  jniiiiitivii  virginitas:  ficus  enim  profert  fructus  dulcis- 
simos  et  sa|iKli-->iiiio^  et  folia  eius  tanduiuui  lac  eiuitlunt.  In  candore  «6 
lactis  caiiti(»r  \  iru n :t a(j > :  1  12.  t  21  (446'"):  qui  servat  ficum,  i.  e. 
Maiiam,  qua"  [iK^ptt  r  (lul(  >  (iniem  Iructus  ^ui  licui  comparalur,  comedct 
fructus  eiusj  fructibus  enim  huius  ücus  iili  pasceutur,  qui  sibi  Mariam  servar 
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Yerint  et  se  Uli,  i.  e.  ad  honorem  illius  (Prov.  27,  18);  laoob.  de  «Vor. 
Mar.  eerm.  6.  Y.  (197^):  ipsa  fuit  ficus  propter  dulcedmem  suae  pietatis 
et  miserioordiae. 

aoliath. 

Heim.  T.  Sachsenb.  Temp.  236,  136  Golyae  mit  der  etangen  der  ward 
«durch  dich  gevellet;  Heinr.     Laufenbg.  a.  a.  0.  735,  2  durch  dich  herr 
David  nyder  legt  Golyas  mit  der  stangen. 

Vgl  Mon.  n,  615,  5  Maria  iunda  utilis,  per  qnam  David  Goliath 
destmit;  613,  9,  Klem.  16,  Drev.  I,  4>  Ö.  7,  5  funda  Davidie;  IV,  54,  5 
Babylonis  rex  in  praedam  non  abdoxit  te  captiTam.  Philistaei  nee  Goliae 
10  es  trausfixa  pugione ;  60,  2  cuius  serpeutis  callidi  pede  capat  conteritor, 
fastus  gigantis  perfidi  David  funda  devincitnr;  Milche,  nr.  121,  437  haec 
est  pera  David,  de  qua  tunc  lapillum  explicat  et  revera  mente  sequa  cum 
Golia  dimicat;  Drev.  XJ,  -Iii.  ö  sie  paravit  forlis  David  fundam  sibi  pro- 
vidü,  qua  diiin  iecit,  interlccU  Güliara  cum  lapide. 
,5        1.  Kön.  17,  7.  4y.  öO;  Eccli.  47,  5. 

Isidui-.  Hjsp.  Aileg.  ff.  108.  Golius  designat  diabüium,  cuius  ele- 

vationis  superbiam  Cliristi  prustravit  humilitas. 

Honig.  Honigwabe. 

Marienidd.  Z.  f.  d.  A.  10,  11,  7  de  dnddc  nvn-  hi  lutcr  liüiiicli;  dmc 
suzicheit  is  deine  honiciie  gelich.  it  enwart  ni  vrowe  suzer  uui»  du;  Melk. 

lü  Marienld.  MSD.  XXXIX.  9  du  waba  triefendiu,  pigiuenteii  so  voiliu;  Lob- 
lied auf  M.,  Diem.  XL,  18  din  munt  ist  als  ein  bonccsein,  under  diuer 
zung^  dk  ist  gewisse  fanden  bonec  unde  milch  genuoc.  du  bist  innec- 
liehen  guot;  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  519,  14,  4  fliezendiu  honegcs  süeze; 
521,  21,  i)  ein  lionecsein  in  bensen  und  in  munde;  537,  65.  7  si  ist  ein 

^  wabe  des  lebenden  honges  seine;  Eour.  v.  W.  g.  Schm.  206  du  bist  der 
süezen  bete  ein  waben,  der  sdione  tropfet  zaller  zit,  wan  under  diner 
Zungen  Itt  diu  milch  und  euch  der  honicseim;  HMS.  III,  341^  trüt,  din 
munt  BO  vil  der  milte  besliuzet,  daz  din  zunge  giuzet,  milch  pnd  honic- 
seim ist  gar  Bunder  sorgen  dar  under  verborgen;  Graltemp.  II,  16, 1  honic- 

»  seim;  Mariengr.  Z.  f  d.  A.  8,  280, 145  boneges  vlade;  Ausw.  geietl  Dichtg. 
XVIII,  70,  Erlösg.,  Bartsch  2562,  Marienld.  Geim.  31,  297,  95  dü  honic- 
seim; ebd.  310,  490  honic  üz  aller  süese;  BrWemh.  Marienidd.  934  wan 
als  daz  botiic  diu  pien  üz  dem  trore  cban  gewinnen,  als  chan  diu  chüni- 
ginne  den  vil  süezen  fladen  nach  disem  übe  für  tragen  den  bungergen 

M  seien;  BPh.  H.  212,  260  dein  lefse  vliesent  mit  honicseim,  wen  wir  von 
dir  bin  varen  heim,  so  bewar  uns  M  der  vnrt;  Sigeher,  Bartsch  Ldd.  217, 
09,  Salve  K  altd.  Bl.  I,  85,  232  boneges  fluz;  altd.  Schausp.  86,  17  diu 
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gei-aeh  ist  sosze,  dez  bis  beriht,  so  der  luter  honig  seym;  Waith,  y.  Rh. 
274,  13  ein  flieBsender  boniQ  seim;  Br.  Hhqs  Marienldd.  1667  ir  reyn 
gebete,  das  treib  dan  sweben  snsz  Tiir  gottis  oughen  sam  bonich  tou  ubir 
den  anger  Tluyszet;  1940  wie  bonich  zncker  suesUcb  snes  aen  galle  sint 
all  ir  wort,  ir  werch  und  ir  gheberte;  2216  miin  geist  is  uber  honicfa  ö 
snsz  und  ouch  miin  erb  ist  süsser  wen  der  honichseym;  Herrn.  Sachsenh. 
Temp.  237,  ld9  du  snesser  honicsain;  Wach.  Kl.  II,  547,  3  eddele  und 
sote  bouen  bonich  unde  win;  Heinr.  v.  Laafeu))g.  ebd.  711.  12  honges 
seim.') 

Venant  Fort.  1.  t.  a.  a.  0.  p.  380,  352  dulcior  ori  favo;  Anselm,  lo 
rhytbm.  (286  c)  mater  melliflua;  Ad.  v.  s.  V.  (V)  p  230.  8  cuius  vincunt 
labia  favum  in  dulctdiiiu;  Mon.  II,  y/Jl,  10  M;ii'i;i.  uüiiicii  tiiiini  >\\i)rr  inel 
utque  (>!iihj;i  suave  dulcisoimm  pellons  liat  ninuui;  505,  40  miiiitlua  niise- 
ratio  jniscrorum;  Drev,  X,  84,  7.  a  plcmi  luvis  dans  spem  pravis;  8.  apanis 
cella  iimdens  mella;  —   Mon  Tl.  583,  27  nielliü  bUUa;   —  471,  5  fons  iö 
totius  pietatis  lacte  ut  mellö  pruiluens;  487,  1)  dulcedo  tua  mellica  moe- 
itiites  ( iiiisolatur;  51)1.  197  nxo,  ruins  sunt  labia  super  favum  perdulcia; 
305  maiiiKi  caiuliilior.   de  (|ua  lit  meile  dulcior  {lauis;  DrcT.  HI,  A,  2,  0 
ujox  a  tiiis  dum  sentiris,  lavum  lunllis  elaigins,  dos  dnini  muneris;  22 
meiiis  crater;  5,  14  favor  in  cor  vjrginis  mella  dat  virtutis;  10,  2  favus  «i 
mellis,  suavis  medo,  coias  dnkoi  affitit;  11,  8  tu  coeleste  mel;  18  tu 
▼inosa  vitis,  pota  nos  mellitis  botris;  00,  4.  b  favus  stUlans;  86,  6.  b  mel 
et  melos;  87,  1.  a  mellis  stiUa,  maris  Stella,  cuius  duloor  vincit  mella, 
ouitts  splendor  aidera;  88,  1.  a  mellis  coeli  cella;  4.  b  virgo  melliflua  lac- 
tans  et  nutriens;  91,  3.a  melle  dulcior;  94,  4.a  mens  est  post  te  sitiens» 
lao  et  mel  flueutem;  —  I,  101,  13  tu  mellis  favus  dulcis  es  quam  plus; 
193,  5  sapidisaimi  favus  dulcoris;  Aiihg.  a,  3,  9  cellula  mellis  fundit  odorem 
virgo  generoea;  b,  3,  2  vere  tu  dulcoris  mel  nescieiis  peccati  fei;  VI,  15, 
9  mel  suaTissifflum;  18,  1  fons  coelorum  mellifluus,  ex  quo  ftuxit  fructus 
perpetuus,  hostis  no&ter  per  te  luctifiuus  propellatur;  7  salve,  olens  niiraao 
firagrantia,  mellis  fundens  flnenta  dulcia;  21,  10  rivus  fluens  melle;  50, 
37  cella  melle  coudita  de  supemis  rorida;  VIII,  92,  4.a  mater  simul  et 
pueila,  quae  dulcore  vincis  mella,  tuum  natum  interpella,  ne  involvat  nos 
procella  et  tempestas  obvia;  10),  11.  a  tu,  Maria,  maris  Stella,  virginalis 
virgo  eella,  mater  matris  lundens  mella  de  fluentis  gratiae;  IX,  82,  10.  a» 
tu  scirpea  fiscella  piopinans  lac  et  mella;  15- b  tu  mellea;  Mon.  II,  365, 
31  vaB  imbtttum  melle  et  balsaroo;  4H0,  31  rivus  mellifluus;  491,  17  melle 
dulcior;  500,29  virgo  melliflua;  508,  41  nubes  rorans  mella;  510,  4  favo 


Vgl.  ftudi  t>.  &J,  22  f. 
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mellis  dulcior;  512,  74  riTOS  flueiis  melle;  535,  5  melle  fluens;  606j  5  o 
Tas  mellis  expen  fellis;  Drev.  V,  i>.  7S^  favus  mel  distillatis;  X,  77,  B.a 
baec  dulooris  totiut  melleum  favuni  fucMt,  qui  baustom  fdlleum  dulcoravit» 
quem  hnmaDaa  serpens  incuriae  Bub  liquoria  melliti  specie  propinavit;  90» 

t2.a  cella  fluoDS  meUa  odore  dulcedinis;  ISl,  2.b  baec  tox  (Maria)  mel 
est  &ii<;ibas;  —  Mor.  193,  10  dtdcas  melli»  noda;  Drev.  VIII,  90,  5.afoBS 
diatUlaos  oleum,  immo  rorem  melleum  per  amoris  fistnlas;  94,  2.b  tota 
melliflaa;  X,  12(3,  10. b  tu  rupes  melle  fluens  terrae  viventiura;  ventris 
tui  fructus  dum  fit  mortis  medela  credentium;  Klem.  135  dulcis  in  memo- 

10  nam  favus  inrl  distillans;  141  nul)is  mundi  mella  Semper  da  de^picere  et 
sacviim  iu>^teMl  vincere;  Sulzbg.  Khl.  1887.  p.  588,  27  dulcis,  dulcissima 
super  lavü  melle;  Kehr.  Sequ.  2lHi.  4  vena  mellis,  tutu  dulcis,  nullum  Icllis 
habens  seminariuin;  331,  3  haec  e>t  aicll'  dukior;  Roth  193,  2  favus  Sam- 
sonis;^)  Milchs.  in:  cella  fluens  melle,  121,  307  si  lingua  cordis  rccte 

15  sapis,  quae  mella  sapidii^sima  producit  illa,  haec  est  apis  spousi  sapidis- 
sima;  1)98  tu  apis  es  abundans  melle. 

Ps.  18,  10;  Hobel.  4,  7.  11;  Sprichw.  16,  24;  Ecdi.  24,  27. 
Der  Honig,  von  der  Biene,')  einem  Sinnbilde  der  Reinheit,')  aus  den 
Blumen  gesammelt,  wird  wegen  dieses  Umstandes  sowohl  als  uuth  wegen 

10  seiner  Süßigkeit  schon  in  der  Bibel  oft  als  ein  Symbol  der  Reinigkeit,  der 
Anmntb,  der  BeschauUchkeit  (Hobel.  4,  11.  5,  1),  der  Süßigkeit  der  Offen- 
barungen und  Gesetze  Gottes  (Ps.  18,  11.  118,  103),  der  Weisheit  und 
sanft  wirkenden  Gnade  (Ps.  80,  17.  Eccli.  24,  27),  der  Segensfäile,  be- 
sonders der  des  gelobten  Landes  (2.  Mos.  3,  8. 17.  13,  5.  33^  3.  3,  20,  4. 


1)  Vgl.  Drer.  I,  4,  8.  7,  8  8«itt80ni«  problema. 

*)  Voll  dtn  Bienen,  ibnr  Entvtehung  aus  dem  Aaso  eines  Kinde«  oder  laulendem 

Honig,  ihrem  geArdnffn'n  Zvisanunenleben,  ihrer  Wei.«li<  It  uiul  ur'  ^'  u^'  i^io''"  i^rem 
KainpFpsnmtho.  wenn  es  j,'ill,  ihr  Oberhaupt  zu  vertheitligen,  ihrer  Ai  beitstheiluog  und 
(leschiil iigkt.it  u.  6.  w.  erzählen:  Dionys.  Utic.  1.  15,  c.  12,  Ariatot.  hist.  nat.  I.  5,  19, 
de  gen.  anim.  9,  10.  VUn.  h.  n.  L  11,  c.  6,  Verg.  Georg.  1.  4,  Aubroe.  in  hezaem.  L  5, 
c.  21.  22  (t.  1,  78-bOi,  de  virg.  l.  1  (t  4.  463  h),  1.  8  (493  d),  concio  ad  popul.  »erra.5. 
(:'),  126  e\  der  griech.  Physiolg.  bei  Kpiphiin.  c.  21  (2,  218).  bei  Pitra  spicilg.  3,  360.  il.  r 
armen.  Isidor.  Orig.  XII.  b,  Hugo  a  h.  V.  de  best.  1.  3,  c.  38  (2,  289),  Ali>ert. 

M.  de  amm.  l.  2ti  (G,  175),  Barthol.  Angl,  de  propr.  rer.  12,  4,  Megenbg.  287  ff.  u.  a. 
Vgl.  die  vielen  Stellen  in:  J.  Pb.  Qloelc,  die  SToibdlik  der  Bienen  mid  ihter  Producte 
in  Soge,  Diebtang,  Cultna,  Knnit  nnd  Bcftneben  der  Volker  nacb  den  Qnellen  be- 
arbeitet.    Heidelberg.  1891. 

^)  Vgl.  über  die  .'Symbolik  der  Bien«'  im  n1!!jeiju.Mneu  Piciuel.  uiuud.  symb.  1.  8, 
c.  1  (499  '  510)»  Lauret.  silva  p.  114,  Lauieui.  mund.  Marian.,  Friedreich,  Menzel, 
Kieofler.  Symbolik  k.  Piiia  «picilg.  %  fil8-&14.  —  Anf  Maria  wifd  di«  Biene  anOar 
▼Ott  anderen  gedeutet  in  dem  dintinct.  mor.  1. 1  (Pitta  spicilg.  2,  513*):  npis,  quia  virgo 
et  niater  e.st,  .'•igniticat  Mariaui  douiinam  nostram,  qnao  ent  virgo  etmater,  aed  et  iilioe 
mater,  qui  non  aolam  hoino,  sed  et  dem  evt. 
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22—24.  4,  16,  4.  5,  8,  8,  4.  Ron.  18,  32,  Ecoli.  4!^  10,  Execb.  16,  19 
n.  o.)i  der  Süfiigfkeit  der  Lebre  Christi  (Ps.  80,  17),  aber  auch  des  eüiid- 
baften  Lebens  (3.  Mos.  2,  11,  Spricbw.  5,  8.  24,  13)  gebraacht 

In  abnlicher  Weise  worden  die  Producte  der  Biene^)  zn  Maria  in  Be* 
siebttfig  gesetzt  Mit  den  aas  der  dentseben  Literatur  gebrachten  Stellen  s 
möge  die  folgende  Auswahl  patristischer  verglichen  werden:  ProcI.  de  laud. 
M.  or.  6  (Migne  65,  724  c):  8yt0»c  xr^ptov  (liXtto^  ot  xoXol  -nj^  icapdsvto^  Xd^ot 
(Prov.  16,  24)"  in  (liv  ti)c  ÄXr/doöc  «fatwK  Sx'^C  "T'  ^^'>T-/jTa,  i»  dl  tijc 
axf/i^oü;  ir(:/d^«»;  xsxn|«ivot  tvv  ,Äj/.jr//ca;  Theot  Ancjr.  or.  in  deip.  11. 
(Oalland.  9,  475):  Mariae  lingua  melliflaa,  labüs  (aTum  stillantibus  (cant  lo 

4,  11);  loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  839  b):  ava^wTSfi«  ab  hwkp  äxsCvtjv  9mK 
rJjv  a7ai^v  xal  -oX>.7jv        ^j'"*  l*^'^'^'^'^"^  \^^^  y-«'  V«>««  (BiCcli.  40,  10);  Gregor. 
Nicom.  III  ingr.  (Corabef.  A.  u.  1,  lüi>7e):  ■^^  %7zh  A',3avo')  t/^'  ra-i- 
iläVLcc;  avioj^a  xai  töv  xö^iiov  |i')|:/(Co')'ja .       y]c  6  YXoxa'j'j.ö^  a;:opf<i(wv  i/|V  ;:a- 
Xacav  ToO  ^oXoo  K'.xjitav  sY^oxavev.  i^;  awrsp.  (AsXi  ti  yst^Tj  Y^vmdr^^iav  (cant,  4,  7);  i6 
(ierinari.  m  dorm.  M.  or.  2.  (Migne  98,  358  a):  O'ja      oa  .  .  .  ixti^wiT^iiata 
ffdvTa  xai  YXox'jTsjia  o;:so  uiXi  xal  'f.rf/j/i  (])>.  18,  10  — 12);  cdroii.  b.  M.  c.  2 
(397):  favus  et  mel  dukoris  et  candor  floris;  Petr.  Dam.  in  ann.  M.  serm. 
1!  ''2,  24  b):  haec  est,  (iiuu    vestris  aflfpctibus  suaviter  jndulcescit,  qui.i 
magna  muititudo  dnlcedinis  eins.   Spiritus  enim  super  mel  dulcis,  in  qua  20 
dulcis  dominus  cum  omni  sua  daicediae  supervenit ; ')  Bereugar.  in  leä.  et 
M.  (opp.  Bemard.  5,  920^):  nomen  tuum  saporc  melleum;  Hugo  a  s.  V. 
in  nat.  M.  soim.  34.  (2,  343  b):  l'avus  dulcediue;  Petr.  Cell.  serm.  6.  in 
adv.  (^bibl.  Diax.  23,  044  e):  est  dulce  super  mel  et  favum  in  orc  et  corde 
habere  Mariam  et  lesum;  Adam  Pers.  Fr.  M.  1.  (Migne  211,  743d):  peris 
verba  taa  lac  et  mel  summae  dulcedinis  distillantia  in  Timm  perfectum 
noster  parvolus  adolevit;  RicE.  a  s.  Laur.  de  laud.  M.  1.  4,  c.  26  (140*): 
Spiritus  mens  creatns  super  mel  dulcis  (£ccli,  24,  27):  siquidem  mel  con- 
ficitor  ab  apibus  ex  dulci  et  amaro  .  . Spiritus  vero  Mariae  nihil  habet 
amaritttdinis  sed  totnm  dulcoris;  ebd.  (14 P):  fairus  distillans  labia  tnaso 
(cant  4,  11).  Recte  labia  Mariae  comparantnr  favo  distillanti:  uam  sicut 
favus  melleus  a  tactu  levissimo  distillat  ipsam  mel,  sie  de  plenissima  re- 
dundantia  dulcedinis  eins  accipiunt  uniTersi  sitientes  ipsam  tangere  fide 

^)  Über  die  Symbolik  der  Produote  der  Biene  im  allgemeinen  vgl.  Glook  a.  a.  0. 

5.  10.5-217.  Pitm  spicilg.  3,  40  —  43,  451,  I'icinel.  mund.  ^mb.  L  8»  C  1,87—89, 
Laoret-  silva  427  —  4?^.  Laitront  murul.  Mar.  8.  v.  mel, 

•)  VgL  auch  Bernard.  in  adv.  dorn.  aerm.  2  (3,  728  d):  npis  habet  roellia  dulce- 
dinem,  habet  etiun  aculei  pimctioaem.  Apu  vero  est,  quae  pasoit  inter  lUia  (cant.  8, 
16).  qnae  florigeram  inhabitat  patciam  angclorum.  Unde  et  ad  civit^itum  Na/.areth, 
quod  interpretatm  fl  )  .  advolavit  et  ad  suaTe  olentem  perpetnae  virginilatia  florem 
advenit:  illi  iiuedit,  Uli  adhaesit^ 
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plena,  dilectione  sincera,  oratione  elevata;  ebd.:  mel  et  lac  sab  lingna 
tna  (cant  4,  11),  i.  e.  in  meditatione  eordis  dulcedo  srngulAris,  quod  ei 
datnm  est  a  melle  dirinitatis  filü  et  a  lacte  bumanitatis  eius.  Bene  sab 
lingua,  quia  noQ  cuilibet  patet,  sed  illi8  Bolummodo,  qutbos  datum  et  ez- 

«peiiri;  ebd.  143*:  sicut  mel  delectat  gustum  comedeDtis  et  quanto  anq^liaa 
maBticatur»  dulcius  inveniittr,  sie  Mariae  memoria  delectat  de  ipsa  lo- 
qiientem  et  quunto  plus  de  ipsa  loqaitur,  tanto  magis  iu  ipsias  memoria 
delectatur;  Alan,  de  ins.  in  rant.  4,  11  (p.  favus  distillans  labia  tiia 
sponsa,  quia  in  ore  et  in  cordo  et  m  carne  Lubuit  Chnslum  in  [uiUKiuitate 

10  lateuttni:  iii  ore,  quia  nilul  almd  piaedicuvit,  iü  corde,  quia  nibii  aliud 
dilexit,  in  carne,  quia  niliil  aliud  coucepit. 

Jabel. 

Marn.  XV,  1 1  du  reiniu  Jabel  hast  geslagen  tot  den  Sisoran. 
Kleni  3()  Sisaris  poteutiam  refutans  ictu  clavi. 
Kicht.  4,  21. 

15  Rieh,  a  3.  V.  in  caut  c.  42  (Migne  196,  522  c):  ista  lahel  (Maria) 
tarn  pusiila  Sisaram  contrivit;  Rieh,  a  s.  Laur.  de  laud.  M.  i  6,  c  1,  2 
(184"):  ipsa  contrivit  cnput  serpentis  (Geu.  3.  15),  i.  e.  etiam  ioitiam 
tentationis,  signata  per  Jabel,  quae  malleo  timoris  percussit  caput  Sisarae, 
ot  per  Judith,  quae  eaput  Holoft^rnis  amputavit;  Bonavent.  spea  b.  M. 

M  i.  15.  (6,  455  a) :  ipsa  per  illam  lahel  signata  esse  potest,  quae  clavo  Si^ 
saram  interfecit. . . .  lahel  interpretatur  asoendens,  qnod  convenit  Mariae, 
quae  non  sieut  acediosi  descendit,  sed  strenne  de  Tirtute  in  Tirtutem,  de 
inferioribas  semper  ascendit  .  .  .  Sisara  exclusio  gandü  interpretatnr  et 
bene  diabolnm  signat,  qnia  a  gandio  eoelesti  ezdusns  etiam  alias  ex- 

»dudere  festinat.  Immo  heu  nos  omnes  ezdnserat  per  matrem  genwis  ba- 
mani,  cnias  exdusionis  maledictio  ezdusa  est  per  benedictam  matrem 
sahatoris.  .  .  .  lahel  caput  Sisarae  davo  interficiente  confizit,  quando  be- 
nedicta  Maria  virtutem  satanae  rigore  discipUnae  in  se  eztinxit. 

Judith. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  14,  22  Judit  sit  an  dir  ires  heroen  kAn- 
wheit;  Amstn.  Marienl.  MSD.'XXXVHL  163  Judit  dü  wizziga;-  a.  Pas.  146, 
56  du  iiiist  in  (den  tuvel)  beroubet,  mit  vil  gewaltes  ubertrit  alsam  die 
kune  Judith,  die  Holofernem  ersluc  undo  sin  heubet  ieme  entruc  der  Juden 

/u  tröste,  al-airi  .Iahe!  ouch  erloste  die  juiien  von  dor  heideuschaft 
uad  bcnam  lu  all  iix-  crail,  du  si  den  heidjimaii   vulte;  Konr.  v.  W.  g, 
.^s  Scbm.  1584  bi  dir  bezeicbent  ist  Judith,  diu  vioilicb  unde  gerne  daz 
buubet  üoloferue  äluoc  unt  sehnet  abe  sioem  kragen,  du  soll  von  um 
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den  Yint  verjagen,  der  onB  mit  kraft  besitzet,  dln  helfe  wol  gespitzet  al 
stne  mäht  verschrote ,  alsam  Judit  gendte  Terschriet  den  houbetman  des 
hers,  der  eine  stat  jendt  des  mers  besezzen  haßt  und  nmbe  legen;  Harn. 
XV,  6  da  Smth,  diu  des  siges  piis  gewan;  BPh.  H.  212,  229  nu  ISdic 
uns,  l  usen  rein,  Holofemte  "ftz  der  heL  er  und  alle  stn  gesel  hänt  uns  um  5 
und  um  beleit,  du  Judith,  nu  hilf  und  streit,  slac  von  dem  podech  daz 
houbt,  der  uns  guter  (iinc  beroubt  mit  siner  groz  becboruii;^'  und  te;u'e- 
licber  anvehtung.  will  du  uns,  vrouw,  bi  gesiün,  so  gesig  wir  im  wdl  an; 
Fiscber  typogr.  Seltenh.  4.  L.  119  Judith  bat  verscbiiitcn  llolitei  uu.s; 
Kolüi.  ML.  VI,  27H  Aman  ich  erhangen  li;in,  Olifern  ich  tccten  kan:  des  10 
bin  ich  Judith  lubes  bau,  diu  ir  dict  an  allen  wan  erlo^ste  von  irn  vinden 
san;  Mönch  v.  Salzbg.  (Uätzl.  258,54)  du  sclilecb^it  den  vay^en  als  .Tmlitli; 
Heinr.  v.  Laufeubg.  a.  a.  0.  712,  9  Judith,  starkes  wib,  Maria,  UolotVrn 
vcrtrib;  725,  20  Irouw  Judith  oucb  vil  !)aM  erdenkt,  wie  sie  herr  Holo- 
fernes  krenkt,  sin  houbt  het  si  im  ab  verrenkt;  727,  38  starki ' frouw  ^ 
Judith,  den  scharpfen  vjend  nider  trit;  130,  3  du  starki  Judith  schon; 
739,  10  dn  Judith,  dy  witib  keisch  und  zart. 

Bouavent.  1  t.  (6i  471c)  tu  es  ludith  polüherrima,  qaae  liberas  eC' 
clesiam  Holofernis  acerrima,  ut  per  divinam  gratiam  haeresisque  perfidiam 
oonfutas;  —  Drev.  III,  2,  19  pulchra  ludith  Cortis,  neca  ducem  trocem  so 
mortis;  Mon.  II.  378,  16  luditii  ho.stis  triumphatrix;  —  613^  14  Holofernis 
mors  superbi;  612,  14  Holofernis  gladins  ludith  es  severi;  613,  13  victrix 
Holofernis;  Botb  195,  3  mulier  foi'tis  et  invicta  Indith;  Drev.  I,  8,  3 
Inditb  nt  caput  Holofernis,  qui  praeest  infemis,  prostemis;  91,  3  Ticit 
et  iniqnnm  ludith  Holofemem;  If,  Anh.  b,  3,  2  fortis  ludith  diceris;  IV, » 
54,  2  saevientis  caput  caedens  Holofernis;  IX>  99,  l.a  fortis  ludith,  qoae 
confnndit  Holofemem  robore;  Klem.  36  Indith  fortis;  Milchs.  121,  429 
haec  Indith  Holofemi  saevo  tamqnam  tribnlo  capnt  endit,  sicnt  cerni  datar 
in  latibnlo. 

Indith  13,  9  £  m 
Bich,  a  s.  V.  in  cant.  c.  42  (Migne  196,  522  0):  haec  (Maria)  est 
hostis  Holofemi  mnlier  Hebraea;  ooron.  b.  M.  c.  22.  (p.  428) :  una  mnlier 
Hebraea  fecit  confasionem  in  domo  Nabnohodonosor  (lud.  4,  16).  Mulier 
Hebraea  est  virgo  Maria  virtutum  monilibns  adomata  ab  Ahraham  pa- 
triarcha  Hebraea  nuncuputu,  quüd  de  radice  lesse  velut  virga  \  eruula  pro- 35 
pagata  tiureiii  pratulit  pulcherrimum  dominum  nostruui  lesum  Ciiristum: 
coLfusiouetii  m  (Kuno  Nabucbodüiio-ni\  i.  e.  duiboli,  fecisti,  cum  viruam 
tyrannicani  eins  coulVcgisti  exstinguens  Holofernem  ipsius  principem,  piiu- 
cipatum  et  düminationeru  eins  a  nobis  evacuando;  Uicli.  a  b.  Laur.  de  laud. 
M.  1.  6,  c.  9,  10(197^):  per  eam  iaoet  Holofernes  in  terra,  t^uia  eius  ad- 40 
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iutorio  et  exemplo  vilipeDditnr  munduB,  cuius  contemptum  Christus  docait 
Terbo  et  exemplo.  £t  caput  eins  non  est  in  iUo,  quis  princeps  mandi  per 
eajn  eiecta^  est  fon»,  sc.  a  cordibos  electorum;  Albert  M.  bibl.  Klar,  in 
libr.  ludith  11,  19  (20»  10^):  in  nostra  luditb,  i.  e.  in  Tirgine  Haria  com- 

6  mendatur  palcbritado  admiranda  et  sapieotia  prae  cnnofds  mortalibas  ve- 
neranda;  ebd.  in  13,  22  (11*):  dixerunt  unifersi,  sc.  patriarcbae  et  pro- 
pbetae  et  omnes  fideles  ad  luditb,  i.  e.  ad  virginem  gloriosam  Mariam: 
ßenedixit  te  dominus  in  virtate  sua  tibi  grattam  et  tortitudinem  tribnens, 
quia  per  te  ad  nihilam  redegit  inimicos  nostros  diabolnm  superando,  pec- 

10  cata  delendo,  mnndum  vivificando.*) 

Gelobtes  Land.  Brde. 

Kolm,  ML.  VI,  246  ich  bin  daz  golopte  lant,  ich  biete  mangem  mine 
hant  ,  die  pin  üz  fieuden  jete:^)  Heinr.  v.  Laufeiibg.  a.  a.  0.  728,  5  du 
bist  die  biuwel  erde  bitit,  lu  die  gut  alles  liet  geleit  duz  creatur  sol 
spisen. 

16  Drev.  VI,  25.  72  terra  upiima,  carens  culpae  spinis  sed  et  fertilissima 
Iructibuö  diviuia;  Muri.  II.  ;)Ö2,  14  terra  latior. 

2.  Mos.  33,  2.  4,  13,  28.  14,  8.  5,  8,  7.  26,  15. 

Prool  or.  6.  de  laud.  M.  (Migne  '»5.  725  a  :  i'^xr^  vifi  öt/.y,«hv^:  s-a^- 

«0  nfj'/dCoo'ja  jJLsXt;  Sergius  akath.  (  Pitra  anal.  1,  25ö,  12):  vj  yt^  tt^^  i-a^- 
YsX'la;,  /aios,  Ii  ig^  ^tisi  {liXi  xal  väXa;  Audr.  Cret.  in  dorm.  l\.  or.  3.  (Migoe 
97,  1097  a):  ri'vTw;  lzi^'i]i.tp^  11(H)a:  ri  a,o(0|i.aTO';pf5|yo;  x^i-  ^^^^  Dam. 
in  anii.  M.  (2,  839  b):  dva^oorsr  a  tj  o^r^p  sxs'vTjV  ovtw?  ttjv  a^ad'Jjv  xodffoJüc^ 
•fijvi  rrjv  fiioi'jav  |ti)/.  xal  -fiiXa;  Petr.  Dam.  in  nat.  M.  (2,  115  c):  bene  caro 

»beatissimae  virginis  terra  repromissionis  est  dicta,  quae  longo  ante  pari- 
tora  salvatorem  mnndi  a  prophetis  mititifarie  est  promissa,  quae  Tore  lao 
et  mel  manavit,  dum  deum  et  hominem  intemerata  Tirginitate  profadit; 
rbjthm.  de  s.  (4^  IIb):  es  et  terra  coelestis  ferax  laetis  et  mellis;  in 
Salve  B.  serm.  3.  (opp.  Bernard.  5,  744  e):  terra  repromiesioDis  laote  et 

aomeUe  manans;  Hugo  a  s.  V.  de  propr.  rer.  c  2.  (2,  303  b):  terra,  de  qua 
ednctne  est  veniB  panis,  terra,  quam  dominus  benedixit,  de  qua  dicitur, 
terra  affluens  laote  et  melle;  Helinand.  in  nat.  M.  serm.  2.  (Higne  211, 
494  d):  Bfaria  est  terra  promissionis  lacte  et  melle  manans,  i.  e.  pro- 
miesnm  nobis  sahatorem  generaos;  Bich,  a  s.  Laar,  de  laod.  M.  L  8, 

asc.  1,  2  (224^):  baec  est  terra  fluens  melle  virginitatis  et  laote  foecondi- 

^)  Men.  Mart.  d.  9  heißt  Maria:  It'f''  O'-tomov  h/ß-'^oö  rr^v  •/.i'fMk.ry  ö-o'.r'ivn^nrt. 
2)  Vgl.  ebd.  2HG  min  sun  JosxiG  sicherlich  der  dk  erstreit  gewalticilch  Jericbö  und 
oacb  das  laut,  des  floz  hone  milch  got  hat  gennat 
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dfttis  (Nuni.  13,  28.  14,  8).  Haec  est  terra  promissionis,  promisaa  ludneis, 
reddita  Cbristianis,  euins  fractos  fioas,  uva  et  malognmatam  (Deut.  8,  8) ; 
ebd.  haee  est  terra,  de  qua  legitor:  Terra  optima,  nbi  ad  saturitatem 
comeditur  (Deut  8,  7).  Siqaidem  Maria  est  terra  rivorum,  acjuaium,  fon- 
tium  et  fluviorum,  per  ([uae  omnia  figurantur  dona  ot  chiuisniatu.  gratiae  5 
et  virtutes,  quae  per  eam  liabuit  niiindus;  Albert.  M.  bibi.  M.  in  b.  Mos. 
8,  7  (20.  f)^'):  ipsa  est  terra  optiiaa  iion  germinans  spinas  et  tribulos,  ad 
cok'iuiuüi  racilliimi,  l'ertilissima,  quia  profert  cleiuii  et  homincm;  ohd.  de 
ass.  M.  mvm.  32.  (12,  210"):  beata  virgo  est  illa  benedicta  torra,  de  «lua 
altissmnis,  i.  e.  deus  pater,  medicinara  iidcliuin,  i.  e.  iesum  Christum  sc-  lo 
cttudiim  corpus  creavit  (Eccli.  38,  4). 

Manila.  HÜmmelspeiae.  Spelae. 

Mahenki.  Germ.  31,  298,  124  Marja,  du  bist  da^  mann»,  daa  got  von 
himel  gap  dem  volk  in  der  wüestc;  Marn.  MS.  II,  173*'  der  manna  ein 
voller  schrin;  HMS.  III,  nn!)»»  lobende  himel  spise;  Frauenlob  Spr.  280, 
8  von  Joriehö  da  himelraast,  vod  dir  zerbrast  Selfones  lisi;  Wack.  Kl.  II,  i6 
437,  1  sj  ist  der  weit  ein  speis;  Uerm.  v.  Saehseoh.  Temp.  296,  128  du 
liitt  die  war  gale,  die  hymmel  und  erden  spyset 

MoD.  n,  471,  13  manna  vtrginale,  manna  novnm  et  regale;  504,  305 
manna  eandidior;  Drev.  X,  109,  7.a  mannalis  bacula;  ^  1,  16,  3  tu  sap 
cratom  manna;  113,  8  manna  sapidum  sicut  Üms  fragidum;  VI,  21,  2  m 
vitae  pabulum;  38,  10  oaram  credentibns  manna;  126^  10.  a  nubes  manna 
pluens;  137,  4  a  manna  sanitatis;  V,  73*  nrna  mannae  mentibna  iinde 
dulcis  esos. 

2.  Mos.  16,  14  16.  4,  11,  7;  Ps.  77,  24;  Weisb.  16,  20.  loan.  6,  31. 

Ambros.  in  ps.  21  (2,  673  k):  legimns  in  libris  Moysi  (Exod.  16,  20)» 
de  manna  vermicnlos  proereatos.  Digua  plane  et  insta  comparatio ;  siquidem 
de  manna  vermiciiliis  gignitnr  et  dominus  Cbristus  de  virgine  procreatnr. 
Quin  potius  ipsam  Mariam  manna  dixerim:  quia  est  snbtilis  et  splemliila. 
suavis  et  virgo,  quae  velut  coelitns  veniens  cunctis  ccclüsiarum  populi.s 
cibum  dulciorem  mtjUe  deÜuxii.  l^ueui  (^ui  edere  aut  manducare  neglexerit,  so 
vitam  in  semetipso  habere  non  poterit;  Taras.  m  deip.  praes.  (Migiie  ^8, 
1489  b):  rpo^j  r^  aSotTravoi;;  Pentecost.  19:  |j,dtwa  -z-  oopav.ov,  ^apiUvs,  6vo{i.aCo>: 
ebd.  {tötvva  '3u>n]f<iö)5s;  iaf/yw?  Ytvojieyov  zfyöc  toO  Ct/toOvto?  njv  ypsiotv,  nXfAwjv 
Syrux;  xat  •X'pi^ovov;  Anastas.  Antioch.  in  anii.  M.  or.  1.  (Coiubel'.  hild.  (i, 
371  d):  vitae  eibus  ac  fons  immortalitatis;  jJeniard  de  Xll  pracrog.  (3.  »5 
1018 d):  ciba  hodie  paiiperes  tuos.  domina;  ipsi  (]U(Mnie  eatelli  de  inicis 
edaut  nec  puero  Abrahae  tautua»  sed  et  camelis  potum  tribo&s  de  super- 
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efflaanti  bydria  taa  (Gen.  24,  45);  in  Salye  R.  serm.  1.  (opp.  Bemard.  6, 
789  d):  ocaH  omDinm  chmtianorum  in  eam  aperant  at  ipaa  dat  eia  eacam 
gratiaa,  qoa  plana  aat^  in  tempore  opporivno  (pa.  144,  15);  ebd.  aerm.  3. 
(ebd.  744  e):  ipsa  manna  eat;  ebd.  ipsa  pania  eat;  Gaerrie.  in  aaa.  M. 

aaem.  4  (ebd.  6»  1066  d):  atent  ocnH  ancillae  in  manibus  dominae  anae, 
ita  familia  baec  famelica  de  te  praeatolator  aymomam  Titae  (pe.  122,  2); 
Honor.  Aag.  in  ann.  M.  (Migne  172,  904  b):  dominns  üliis  Israel  manna 
de  coelo  pluit  et,  ne  qnid  in  crastinum  de  eo  reservaretur,  iussit.  Cotidie 
eis  novuin  dare  voluit,  manna  vero  rcservatinn  vernies  protulit  (Exod,  IG, 

w  2üj.  Per  manna  sanctA  Maria  accipitur,  de  qua  veriiiis  Christus  nu^citur 
(vgl.  Ps.  21,  7);  Guarric.  in  ass.  M.  ??erm.  4.  (bibl.  max.  23,  2:1')  b):  tu 
iam  ad  mensam,  domina.  nos  sub  mensa  catelli  (Matth.  15,  27).  Sicnt 
oculi  anciliae  in  raauibus  dominae  suae  (ps.  122,  2),  ita  familia  de  tc 
praestolatur  alinioniam  vitae.    Rieb,  a  «  Lnnr.  de  laud.  M.  1.  2,  c.  l,  28 

15(42*):  pastnm  subniinistrat  (Maria)  fainehiuti  et  pntuni  sitientibiis ;  1.  4. 
c.  2G  (121"):  ipsa  est  manna  habcns  guütum  sioiilem  cum  melle.  Manna 
etinin  absconditum,  quod  vincenti  promittitur  (Apocal.  2,  7).  Ipsa  pauis 
de  coelo  praestitus  Christiania,  aicut  exponit  Augustinus,  omne  delecta- 
mentum  in  se  habens  et  omnis  saporis  suaTitatem  (Sap.  16,  20);  AlberL 

mM.  bihl.  M.  in  lob  31,  17  (13^):  oateadit  etiam  ae  £amelicanim  animarnni 
dbatrioem.') 

muh. 

Konr.    W.  g.  Scbm.  208  ander  diner  znngen  Itt  diu  milch  nnd  onch 
der  bonicaeim;  Anaw.  geiatl.  Dichtg.  XVIII,  34  dn  mandelmileh.*) 
Hobel.  4,  11.  5,  1;  la.  55,  1. 

»  Rieb,  a  a.  y.  in  cant  e.  23.  (Migne  193,  475  a):  utraqne  per  Mftnam 
reparatnr,  et  angelorum  mina  per  hanc  restaurata  est  et  humana  natura 
reconciliata.  Quid  auteni  niirum,  si  beata  vircro  et  ])eccatoribus  rcconci- 
liationis  et  piis  gratiae  lac  fundit.  (|uac  niuhduni  roconciliavit  et  ipsam 
gratiani  pei)erit.  innno  ipsum  fonteni  gratiae,  qui  distenditur  per  mundum 

»et  extenditur  usque  ad  mundi  terminum?  ebd.  c:  baec  autem  sunt  ubera 
tua,  o  beata,  i.  e.  pietas.  qui^u^^  niiseros  lactas,  dum  mismicordiam  oi<; 
impetras,  lactas  miseron  et  ab  i]i  i  rnisericordia  lactaris,  ab  ipsa  percipis, 
quod  refundi«;  d:  niisorornni  matcr  facta  es  et  miseros  alere  miserirordiao 
Inrte  coepisti;  Petr  Cell,  de  as«.  M.  serm.  8.  (bibl.  max.  23,  724a):  lacte 

55  tuo  et  sanguine  tibi  tui  cubiie  mentis  aspei^ens  tarn  tue  suffragio  quam 
illiaa  patrocinio  confido  eripi;  lacob  de  Vor.  Mar.  aerm.  I.  L.  (88'): 


1)  Y^l.  E|)hi-.  or.  nd  doip.  (3,  r>46«):  ^  otocjivÄ^  4)  ßavnäattm  loft  oft^veft  tb  itivw. 
*)  Vgl.  auch  S.  897,  lö  f. 
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Mam  dat  nobis  Iao  pietatifi  et  miserioordiae.  Saoi^ia  enim  in  nobis  saepo 
acceDditnr  et  nc  cor  ad  iraeandiam  ooncitatar.  Sed  in  beata  Maria  totus 
saagms  iracandiae  conTenus  fiierat  in  lae  pietatis  el  miBerioordiae,  qnia 
nihil  in  ea  aerernin,  nihil  austeram  remansit,  sed  tota  fiiit  lactea  et  mellea 
(cani  4,  11),  i.  e.  dnlcis  et  pÜBsiina.  Dat  nobis  lac  spiritoatis  gratiae,  « 
nnde  ipsa  dtoere  potest:  Venite,  emite  absque  argento  et  absque  ulla  com- 
mutatione  vinnm  et  lac  (Is.  55,  1).  Per  illud  vinum  et  lac  intelligimus  dci 
gratiain  et  misericordiara  et  nnimam  laotifirantem  et  dulcoraiitem,  de  quo, 
sc.  vino  vi  l:u  te.  ij)sa  plcna  fuit,  sc.  gi.tti.t  et  misericordia.  F.t  idco  de 
sua  plenitudinc  n()l)is  effundit,  unde  ipsa  dicit:  Bibite  vinum  meum  cum  lo 
lacte  meo  (Cant  5,  1). 

Öl.  Ölbatim. 

BPh.  H.  81)  du  olbnum  duh  treit  dn?.  vplt;  Kolm.  MI..  VI,  41M) 
icl)  g(*)z  min  (il.  da/,  was  min  krie,  lu  manj3;fni  vazzo  in  verren  landen:  in 
irem  erbe  mache  icbs  alle  gelieret;  Waith,  v.  Kh.  274,  12  ein  öl,  daz  üz 
gegozzen  ist.  » 

Drev.  IX,  81,  7.  a  fone  olei;  X,  14,  6.  aoliva;  110,  3.  a  oliva  pietatis; 
XII,  80,  2  petra  fundens  oleum;*)  Milcbs.  nr.  107,  443  propter  mansue- 
tudinera  te  oleo  iinivit;  121,  599  gratam  prae  consortibns  te  oleo  linivit; 
889  tu,  cuitts  nomen  nobile  est  oleum  effosum. 

Hobel.  1,  2;  EccU.  24,  19.  » 

Gregor.  Kicom.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  n.  1,  1097  b): 
xotctapooy  iXoCav,      ige     Otdpwov  «vd^Xottsv  SXokov  xal  t^jv  «ttnv  dXdncvgv 
(pe.  51,  10.  103»  15);  Ildepb.  in  aas.  BL  aerm.  1.  (bibl.  maz.  12,  676  c): 
floret  velnt  oliva  apeciosa  in  campis  et  fimctificabit  in  domo  dei  in  aeter- 
nnm  (EcclL  24,  19;  pa.  51,  10);  Alcuin.  hom.  in  nat  M.  (Gtombef.  bibl  8,  m 
96  c):  copioao  miaericordiae  oleo  tni  cordia  perfusnm  est  aanctuarium; 
Petr.  Gell,  de  aas.  M.  aerm*  2.  '(bibl  maic  23,  717  d):  quasi  oliva  apeciosa 
in  campis  aecnndum  afflaentiam  pietatis;  Adam.  Pers.  Fr.  M.  7.  (Migne 
211,  753  b):  viigo  noatra  est  oliva  apecioaa  in  campis  (Ecclt.  24^  19),  quia 
gratia  eins  et  misericordia  omnibna  e^t  communis;  Bich,  a  s.  Lanr.  de» 
laud.  M.  1.  1,  c.  2  (7''):  oleum  effusum  nomen  tuum  (cant.  1,  2).  Rcct« 
hoc  nomen,  Maria,  oleo  companitur,  quia  super  omnia  sanctorum  nomina 
l)()st  tilium  dei  reficit  lassos.  sanat  languidos,  illumiiiat  caecos,  penctiat 
duros,  recreat  fcssos,  ungit  agonihtas,  putrcfacit  iugum  diaboli,  superenatat 
omni  nomini  sicut  oleum  omni  liquori;  1.  12,  c.  0,  2  (402^'):  Maria  oliva,  js 
unde  Kccli.  24,  19:  quasi  oliva  speciosa  in  campis,  supple,  exaltata  sum 


DeateroD.  m,  13. 

39* 
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pfopter  misericordiam  et  pietatam;  Albert.  M.  Mbl.  M.  m  Iwm.  H,  16 
(80,  28^):  oliYA  totins  mieerioordiae  et  bonitatw;  locob.  de  Yong,  Mar. 
seno.  XL  G  (36^):  »gnifioatitr  (Maria)  per  oliTam,  qnae  est  in  campie,  ad 
quam  omnes  tarn  divitee  quam  panperes  accedere  poBsiint*) 

Phairao. 

»      AiiBW.  geistl.  Diobtg.  XVIII,  138  »bterln  konc  Phanidnee. 

Dier.  IV,  64,  3  mare  uoco  calle  tranBia  eamu  mergeoB  Fhanumia. 
2.  Mos.  14,  1  fL 

loan.  Geom.  in  Luc  2,  26  (Combat  bibl.  6,  391c):  colonma  ignis*) 
non  divinum  tantum,  nt  arbitror,  inferentem  ignem,  Temm  etiam  spiritalem 
it  Iliaraonem  a  divino  noroque  populo  arcens. 

Bebeooa. 

Heinr.  t.  Laufenbg.  a.  a.  0.  737,  48  Rebecca  bist,  die  os  dem  krftg 
im  gab  xe  trinken  vor  getmog. 

Milchs.  CXXI,  585  camelia  potom  tribaens  es  ydria  fontalis  querelis 
pord  aannens  Bebecoa  genialis,  cor  telis  qnondam  acnen^  Isaac  liberalis, 
15  sab  Telis  latet  imbnens  quo  seonia  spiritalis. 

1.  Mos.  24,  18. 

Procl  or.  5.  (Migne  65,  720  b):  zi^Aau  Tcßfxx«  dbc  e&Xorfi&v  ic«vo5f/|fo<; 
Tcpö^svoc:;  Petr.  Cell,  serra.  2.  in  ann.  M.  (bibl.  max.  23,  605  e):  haec  est 
illa  Rebecca  piirlhi  uimis  pulchra,  (juac  dcposita  hydria  de  scapulis  ada- 

ao  quavit  non  solum  servum  Abrabae,  scd  ctiam  camelos.  Omncs  sitientes 
venite  ad  aquas  (Is.  55,  1)  de  fönte  et  puteo  salvatoris,  de  quibus  ipse 
bibit  et  omnis  faniilia  eius;  ebd.  serm.  3.  (6(57  c):  quae  igitui-  liabes,  quod 
des,  et  voluutatem  habes  dandi  et  postestatem  cuivis  sine  timoro  damni, 
da  mihi  aquam  de  hydria  tua,  ut  bibaui.,  gratia  enim  plena  es  ...  d* 

g5  Vere  de  superabundanti  gratia  camelos  non  petentes  sed  desiderantes  putat 
in  canalibus  eftusa  gratia,  quia  sicut  tiliis  corvorum  invocaiitil)us  cum  do- 
minus dat  escam  (ps.  144,  15);  Petrus  Bless.  in  nat.  M.  serm.  38.  (ebd. 
24,  1116b):  cesset  figura  Rebecca:  rem  habemiu,  üguram  non  quaerimus. 
Haec  est,  quam  quaesivit  nuntius  filio  domini  sui,  Gabriel  archangelus 

SD  filio  dei.  Bibit  ipse  de  hydria  eins,  quia  de  confonnitate  Tirginitatis  eius 
et  viae  muodissimae.  Bibant,  quaeso,  et  iumenta,  et  si  non  possumus  de 
bydria  TirginitatiB,  liceat  nobis  bAurire  saltem  de  hydria  humilitatis;  Rieh, 
a  B.  Laar,  de  laod.  M.  1.  2,  c.  1,  29  (a.  a.  0.  43^:  quia  prima  bibit  de 
fönte  aetemae  sapientiae,  rerelare  potest»  cui  Tolt>  arcana  secratomm  dei. 

1)  Vgl.  S.  177,  4  {f.,  bewmdecs  &  179»  Anin.  1  ff. 
s)  2,  Mos.  13,  81. 
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Ipsa  est  cuiio  Bebocca,  quae  de  bydria  sua  potarit  Elieser  et  oamelos; 
Albert  U.  in  Luc.  c  1.  (t.  10,  2,  p.  25  ^) :  baec  est  Bebecoa,  qaae  mvltiim 
gratiae  recejrit:  virgo  palcberrima  et  incognita  viio,  quam  stimmus  pa- 
triaroba       sao  Isaac  gandio  imiTersae  terrae  elegit  In  matrem;  Tbom. 

a  Villa  nova  de  ann.  conc.  1.  (517  d)  vergleicht  die  Werbung  um  Rebecca  5 
mit  der  Mission  Gabriels  an  Maria.   Der  Engel  trifft  die  beilige  Jungfrau 
versuiikcu  iu  die  Lesung  der  heiligen  Schrift  (virgineni  ad  fontem  aquaruiii 
repperit,  i.  e.  divinas  scnpturas  nmaiitcm  et  de  ])roluiulitate  literae  miri- 
fit  as  liaurientem  liaustus),  bewundert  ihre  Schoiihtit  und  Demuth  (humi- 
litate  descendcrat,  virginitate  placuerat.  hydriam  suam  aqua  repleverat)  lo 
uud  entledigt  sich  seines  Auftrairos:   Ave  gratia  plena;  0  plenam  et  ple- 
nissimam  hydriam,  ex  qua  omms  potatur  ratiüualit»  natura;  bibit  nuiitiua, 
bibiiut  ineurvi  cameli;  angelos  et  boraines  ex  tua  plenitudine  satiasti, 
Maria:  quis  enini  cx  hac  tua  non  i)Otatur  bydria V  Ex  bac  angelus  gloriani, 
iustus  gratiam,  puccator  veniam.  moestus  laetitiam,  captivus  indulgentiam  i6 
bibit   Onmes  bibunt  ex  ea  neqae  minuitur  bydria,   Bibit  quoque  omni- 
potens  ipse  et  inebriatae  amore  oblitus  maiestatis  properat  ad  dilectam 
ae  Telut  unicornis  filius  gremio  virginis  capitur,  camis  nexibtts  irretitar, 
sicut  scriptum  est:  dilectus  qnemadmodam  filius  uoicomium  (ps.  2%  6). 

Beganbogen. 

Mönch  T.  Saixbg.  Wack.  Kl  U,  590,  10  Noe  cssaichen  state  fiidlidiw 
regenpogen  bekant.')  ' 
1.  Mos.  9,  16.  17. 

Bonarent.  1.  t.  (6,  469  e):  est  in  arou  caenüens  color,  qui  Tirgimtatig 
typnm  gerit:  et  rubeus  etiam}  qui  caritatis  fonnam  notat:  pnritaüs  tnae 
demonstrat  aquens  notam  et  hnmilitatis,  quam  elegit  in  te  deus.  Nubibus« 
coeli  eemeris  arcns,  quae  nos  fllnminaa  refolgens  inonnn  miseris  ezempla 
cnoctis  seminas.  Haereses  omnes  terminas  et  haereticos  conteris,  in  Christo, 
quando  geminas  naturas  simul  congeris.  Arcus  insuperabilis,  arcus  potens, 
arcus  forlis,  arcus  dulcis,  auuibilis,  arcus  patens  cocliportis;  —  Mor.  202, 
72  typus  iridis;  Drcv.  VI,  25,  38  arcus  positus  foederib  in  signuni;  lOü  30 
Signum  foederis  et  securitatii»;  Drev.  III,  A,  2,  (i  salve  arcus  aerinus,  co- 
lorosus  non  supinus.  olara  kicens,  vespertinus,  (juem  illustrat  sol  divinus, 
stans  in  signum  foederis;  Kiem.  35  arcus  sacri  foederis;  D.  V,  p.  342  arcus 

»)  Vgl,  a  79,  5JU  f.  u.  fUge  dazu:  Hildebert,  de  partu  virg.  (p.  1318): 
Sol,  nubea  et  aqua  coclestis  lumima  irim 

CoBfioinat;  partmu  viiginit  trta  nobunt 
Sol  deitos,  nubos  camis  sjjeci^,  aqua  saactos 

Spihfeas  est,  iria  atelU  Ifam  mam. 
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pulcher  aetheris;  Milchs.  ur.  107,  257  refolges  super  iriüeni  praedMe  ni* 
tilttatem,  xeourvnxn,  flavum,  viridem  laeifloe  nioanteni;  121,  327  bic  est 
arcus,  quo  loogaeva  slgna  dantnr  foederis. 

BichanL  a  s.  Lanr«  de  land.  M.  L  6^  o.  2,  2  (184^):  in  ipsa  est  spes 
» nostn,  spes  soilioet  vitae  et  virtatis  per  fidaciam  impetrandi,  qaia  q»8a 
est  ttrons  in  nubibos  in  Signum  instificattonis. 

Bath. 

Möncli  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  581,  7  Hester,  Thamar,  Ruth,  Judith 
chAnen  sagen  mit  figuren,  das  du  wendest  alles  trawrea  aller  mänicleicb, 
wer  dich  pitt;  ebd.  (Hätsl.  258,  66)  du  tuosti  als  Rutb,  in  dem  scbnitt; 
ivHeinr.  v..LaufeDbg.  WacL  Kl.  II,  741,  8  Ruth,  sarti  frow  der  alten  e. 

Drev.  X,  143,  8.  a  femina  Ruth  Moabitis  viro  Boos  coniugata;  —  II, 
Anb.  b,  a,  1  tu  plebis,  Roth,  amatrix;  III,  2,  lU  Moabitis  Ruth  oratrix; 
Hflcfas.  GXXI,  3;30  ista  Ruth  est  Moabitis  Boos  placens  domina,  impetraus 
ue  suac  vitis  deleaatur  nomiua;  1185  es  litis  pridem  tida  Moabitis  Roth 
ditib  ci[uidcm. 

Uutii  2,  2. 

Albert.  M.  bibl  M.  in  Ruth  2,  2  (20,  7''):  ipsa  (Maria)  est  ancilla 
clectiuiiib  et  uperatioiiii».  Dixit  Ruth,  (juae  iiiterpretatur  videns,  festinans, 
iüdeticiens:   Vadfjm  in  agrum,  sc.  ecclesiae.  et  culligam  sj)icas,  i  c.  pau- 

si'pcres,  caecüa  et  claudos  more  tilü  mei,  i|ui  huiu^^modi  libenter  culhgit, 
([uae  raetentiinn,  sc.  inundi  et  diubuli,  cffugerunt  uianiis;  ebd.  in  Luc. 
c.  10  (t.  10,  2,  42  ):  stiit  praocincta  ad  miiiistrandum  prae  omnibus  dumiua 
virtutuiu;  mira  peregit  in  obsequiis  domini  salvatoris;  Ruth  2,  17:  De 
mane  usqne  nunc  stat  in  agro  uec  ad  modicum  quidcm  re versa  est  domum. 

»  Uaec  enim  in  agro  actiouis  fcrens  pondus  dici  et  aestus  persistit  nec  ad 
modicum  quidem  laborem  inteniiittens  ud  rei  £amiliaris  curam  reversa  est, 
ut  coUectionem  spicarum  intermitteret.  Spicae  enim  remanentes  signüicunl 
animas  ad  manus  meesomm  apostolorum  non  TeDientes,  quae  fallente  dia- 
bolo  manibtts  messoram  apostolorum  sunt  subdnctae.  Et  hos  regiaa  mise* 

M  ricordiae  stans  in  agro  actiouis  et  miseratioms  colligit  et  in  borreum  do- 
mini, hoc  est  ecclesiam  humeris  sui  adiutoxii  reportans  redueit;  Bonavent. 
spec.  b.  M.  1.  5.  (6,  437  e):  Rutb  in  oculis  Boos,  Maria  in  oculis  domini 
banc  gratiam  invenit,  ut  ipsa  spicas,  U  e.  animas  a  messoribus  derelictas 
oolligere  ad  veniam  possit. 

Samson. 

85  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  120  du  bist  die  sterke  hern  Sampsoncs; 
Wiick.  Kl  II,  r)43.  221  du  bist  starcker  wen  Samson:  Muskatbl.  Hl  i>9 
du  bist  noch  sterker  dau  :5ampson,  daz  swert  her  bimconis  daz  du  nu 
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dreist;  73»  45  die  sterck  Samsonis;  mud.  Ged.  (Lubben)  26, 131  da  beveei 
gebttoden  den  Sterken  Sampeon,  da  bevest  vorwimnea  den  wlsen  Salomon; 
Heinr.  t.  Laufenbg.  a.  a.  0.  TSö.  18  Dalfla,  die  scbftne  mejt«  bet  Sampeon 
in  ir  echoe  geleit»  ans  ei  im  ein  bor  abgeedmeity  das  im  ein  Sterke  ward 
verseil;  aon  sind  die  Pbilietin  bereit  und  tftnd  im  an  vfl  bitteroheit,  das  s 
er  do  gat  so  blinde. 

Vgl.  Drer.  I,  4,  2.  7.  5  problema  Sameonie;  Mon  II,  508,  58  fortilodo 
tu  Sampsonis,  fac,  ut  per  te  nunc  draconis  virus  percassetur. 

Kiclit.  IG,  19. 

Tanjbe. 

Meistergesg.  auf  die  Jgfr.  (Fischer  typogr.  Seltenh.  4,  Hb)  uve  du  lo 
tub  die  Noe  sant  horuff  das  Uiiid,  die  bracht  zu  haut  ein  grieues  zwig. 
i:>t  vvol  bekannt,  su  svurt  uus  armen  hie  gowaut  ewige  pin,  do  si  gebar 
deu  herrcii  Jetiu  GLriäte. 

Drev  IV,  fK),  3  columba  raitis,  humilis,  «fnao  i'elle  caret  criminis, 
Signum  dei  clemcntiae  ranmm  virentiä  gratiacj  Kicm.  141  rauium  columba  iß 
dcfcrena  Noe,  signnm  demeutiae,  Mariae  typum  gesöeiat  sporn  afierentis 
veniae. 

1.  Mos.  8,  11. 

Georg,  de  virg.  in  templ.  recept.  (Pitra  anal.  1,  278,  10):  zsf/totspd 
sX>xiac,     tjpdpotm  xdfyfoc  xaorr^  Zvztüi  ä^ftixovtCsv  rijjv  ^fHoit'  xod  ^dp  oötij  voi^w 
Se^ffifA^  1^  i^wv  XptOEte  poocdiCoMa  lo&cov  hf  tt) 
xijfiO^K  toEc  ^t|iA(yc«Xoi$  fatkigni»  «ol  o«Ki]p(av;  loan.  Dam.  in  dorm.  M.  or.  2. 
(ß,  869o):  o/j|fce^  ^  {spcodfcn}  «cptotspdc  ^  dbcspok  «cd  &caxoc  ^iox4  ^  ^ 

xadtspe)(xivi]  cvi6fMm  kaeöiaaL  vljft  xißucoö,  toG  dsoddxoo  fi|i2,  xcd  Cnape' 
XU»6  ^^btunoc  tSpev  avducsDOiv  to?«  «odlv  okljc  icp6c  t^v  voi]c^  xdq|tov,  äsdipm  t» 
Md  iy     iaxQ^  X(j  ^  ^  xXij^oox^  oxijviftma;  German,  in  deip.  piaes. 
or.  1.  (Migne  98,  308  b):        iv8ö&p  xal  od^Xi^ve!  ooo  npoöS«^  SXotoy  i^sv 
xopiCoooa  xöv  106  xaTa«Xi»o|io5  Xori^pct  1^  ottti^ub^T]  i^^tiv  op^iov  sftarne^o{^^ 
iRf/toTspd;  Absalon  abb.  de  ass.  M.  seim.  48.  (Migne  211,  246b):  colomba 
de  arca  Koe  Maria  est  de  ecclesia  exorta,  quae  ramom  olivae  tempore  m 
diluvii  in  illam  retulit,  quia  aquis  vitiorum  mundum  inTOlrentibas  Gfaristam 
de  öe  iucaruatum  in  ecclesia  ellundit.  Qui  ramus  bene  virentis  olivae,  quae 
Signum  pacis  et  con(  i  i  ac  esse  dicitur,  (jaia  CLristus  pacificavit  ea,  quae 
in  coelis  sunt  et  in  tci  la  solvens  medium  parietem  inimicitianim  in  carne 
sua;  Rieh,  a  s.  Laur.  de  laud.  M.  1.  12,  c.  6.  (402  ,  2):  ipsa  est  illa  co- » 
lumba,  quae  cesbantc  diluvio  ramum  olivae  in  ore  buo  detulit  ad  Noo  in 
arcam,  deum  hiiniano  gcneri  recoiiciliatuni  dcuionstrairs;  Bemard.  de  Ijust 
Mar.  serm.  0  de  concept  p.  II:  gloriosa  virgo  ah  omni  labe  immaculata 
foit  ügurata  per  columbam  albam  et  muudissimam,  quae  de  arca  Noe 
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egredim  atque  nihil  CoeditatiB  tongeira  cum  ramo  Tirentw  olivae  est  re- 
versa,  qood  fiiit  in  ugnnm  vietoriae. 

Teloh. 

SclionebeGk  109,  23  seht  86  h&t  Haiien  gelobet  wol  der  hoch  ge- 
lobet» koning  Salomön  ein  Tieohteich  in  Esebon. 

ft      Hohel  7,  4. 

Anselm,  or.  63.  (283a),  Petr.  Blees,  in  nat  M.  serm.  38.  (bibl.  nuuL 
24,  1117  e):  tu  es  piscina  in  Hesebon;  Honor.  Angust  sig.  M.  c.  7.  (Migne 
172,  513  c):  ocoli  virginis  sunt  eins  doctrinae  Terbu,  qua«  sicut  pisoinae 
in  Hesebon  (csnt.  7,  4),  i.  e.  ad  moerorem  poenitentiae  snnt  dnoentia;  Ru- 

lopert.  Tuit.  in  cant.  c.  1,  1.6.  (1,  1()9H'):  in  quo  oculi  tui  sicut  piscinae? 
Niminim  in  eo,  (|U(m1  hüii  deliciuut  eis  iu|uac  et  tu  raaximc  prae  cunctis 
mortalibus  Semper  couiimncta  corJe  dicere  potes:  Fuerunt  mihi  lacrimac 
ineae  panes  die  ae  tiocte  i  pä.  41,  4);  Adam.  Persen.  Fr.  M.  3.  (Migne  211, 
718c):  piscina  misericordiae:  Petr.  Cell.  «erin.  5.  in  adv.  (bibl.  max.  23, 

i.'>(>42c):  haec  est  piscina  portae  superiüiis» ,  in  qua  gratia  abluit  et  caro 
peccati  al)luitur;  Rieh,  a  s.  Laur.  in  cant.  7,  4  (de  laud.  M.  245''):  Oculi 
Mariae  sicut  piscinae.  i.  e  respectus  misericordiae  eius  multiplex  lava- 
torium ;  et  sunt  oculi  eius  in  porta  tiliae  multitudinis,  i.  e.  ecclesiae,  cuius 
ipsa  est  porta.  Maria  oculus  per  discretionem  vel  respectum  misericordiae, 

wiostos  a  dextris,  peccatores  respiciens  a  aioistns.  Piscina  per  compas- 
sionem  redundans  aqua  pietatis.  In  Hesebon,  per  caritatis  ferrorem,  quia 
Hesebon  interiiretatur  igtiis  in  eis.  In  porta  tiliae  multitudinis,  quia  Om- 
nibus communis  et  praesto  omnibus  miseris  subTonire.^) 

Thamar. 

Mönch  V.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  581,  7  Hester,  Thamar,  Ruth,  Judith 
ttchflnen  sagen  mit  figuren,  das  du  wendest  allee  trawren  aller  mänicleich, 
wer  dieh  pitt 

2.  Kön.  13,  2a 

Barth,  de  Pis.  1.  1,  de  laud.  viig.  fruot.  4:  Thamar  in  elegantia. 

Wein.  Meth*  Lauterferank. 

Lobgesg.  Z.  £  d.  A.  4,  521,  22,  2  du  süeser  danue  ie  wurde  wln; 
» 528,  38,  13  du  firöunder  wln;  BPh.  H.  212,  216  M«H&,  du  wetnreidie 
ceU»  nft  hilf  uns  drftte  unde  snell,  daz  wir  getrinken  von  dir  mit  aodabt 

*}  Alberi  H.  bibl.  M.  ia  fosa.  5,  4  (90,  85*):  h^a  c«t  piseiaa  «dvatoris  quinqae 

portirii''  biibcnti.  In  rpr.im  i)is-n'nani  ^prnnJuni  tcuipus  misoricordiiio  d*^ceadebat  angeln 
doiumiii^  i.  o.  filiits  dei  moTom  in  ca  aquaiu  gratiarutu  ad  wuianduu. 
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und  henen  gir,  geistlich  Tread  und  w&re  minn^  des  gebllf  nns  troMterin; 
AuBW.  geiatl.  Dichtg.  XVII,  15  ein  seil  mit  Ifttertranc;  XVHI,  34  Bftexer 
met;  Heinr.  t>  Lanfenbg.  a.  a.  0.  711,  2  ein  zarli  seil  mit  süssem  win; 

727,  41  du  schenkest  uns  den  sftssen  win.') 

Drev.  III,  10.  1  sitibundis  nunc  propina  iicctur  iiidulgcntiaL'  et  (jiios  s  " 
culpae  pingit  spinn  medicamen  gratiae;  —  Mor.  184,  17  cella  pleiia  viiio 
mero;  D.  V,  p.  239,  478,  6  super  vinum  sapida;  Drcv.  I,  15,  2  vitis  vcni; 
50,  3  vitis  dulcurosa;  VI,  21.  12  vitis  abundantiae;  25,  27  vitis  ilafuioiies 
fugans  tuo  flore;  70  ave,  ütillicidiuii),  i)()tciis  piopinar«  iustis  in  praesidium 
nectar  salutate;  41,  5  Engaddina  vinea  balsainuui  dans  vitnc;  Klein.  30  lo 
Joel  vitig;  148  tu  nectare  suavior  cunctis  to  praegustantibu.«. 

Hobel.  2,  4. 

Gregor.  Neoc.  in  ann.  M.  er.  1.  (p.  12 d):  t,  ${j.7:eXoc  äsii^oXTj^  rj 
;'>^pa'vor)oa  ra<;  »}joyd<;  twv  le  oo4aC(ivtttv :  Andr.  Cret.  in  nat.  M.  or.  4.  (Mignc 
97,  865  b):  jlootixy]  xal  d-so^Otsoto;  5{j.zsXo;  r^  h  xodi  tOJ(K'H  tf^;  ixxXi^oigtc  as 
suxxX7)(tato6oa  xat  tov  ;r^ipov  ßc-rr/tw  r^iy  vffi  {».TjT(>ac  xo;tf>tCo«>3a;  Taras.  in 
deip.  praes.  (Migne  98,  1489  b):  oivoc  eup|>öauvoc:  Ildeph.  serm.  1.  in  ass. 
M.  (bibl.  max.  12,  576  c):  porpendite  matrem  doroini,  quae  quasi  vitis 
fructificavit  stia?itatem  odoris  (Eccli.  24,  23)  et  protulit  ennotis  genUbus 
fiuctiiB  honestatis  et  gratiae;  Isych.  de  b.  M.  hom.  3.  (ebd.  187  b}:  vitis  ss 
QTanim  ferax  valde  florens;  loan.  Dam.  in  dorm.  H.  or.  3.  {2,  882  c): 
dsioo  ßtfrpooc  xXl)tia  S|i4o;(ov  vfoiop  xol  ofi^^Eav  mj^^^oyroc;  German,  in 
deip.  praes.  or.  1.  (Migne  98,  808  c):  xpocijp  s^fpamxotaect;  Petr.  Dam.  in 
nat.  H.  (2,  116e):  per  mnlierem  infnsa  eat  malediotio  terrae,  per  mu- 
lierem  redditur  benedictio  terrae.  Per  cnins  mannm  potns  mortis  amaraew 
porrigitttrt  per  eam  quoqne  .dnlds  vitae  pocolum  exbibetnr.  Largissimum 
benedictionis  novae  flnentnm  totom  detersit  maledictionis  aotiquae  oon- 
tagium;  rhythm.  de  s.  M.  (4,  12.  b):  dominus  rex  omnium  ex  te  sibi  fecit 
cellam  pigmentariam,  quam  cunctis  praefecit:  in  qna  miras  species  sal- 
vator  oonfecit,  quibns  omnes  dnlciter  electos  refecit;  rbythm.  in  les.  et  so 
M.  (opp.  Bernard.  5.  920  b):  dulcis  vini  dulce  cellarium;  Rieh,  a  s.  Laur. 
de  laud.  M.  1.  10,  c.  15  (272*):  coUa  viuaria  pioptcr  spiritualiuro  bonorum 
copiani,  (|uue  iileo  dicuiitur  vina,  quia  reficiuut,  iucundaut  cL  iuebriaiit  .  .  . 
Ipsa  est  etiain  cella  illa  viiuuui,  quae  cüeluütis  lerusalem  omnes  laetiticat 
mansiuiies  et  omnia  coeli  replet  celiaria  et  de  planitudine  accipiuut  eoc- 
licolae  miivorsi.  .  .  .  Nec  sohuii  Maria  cella  est  omnimoda  vina  contitieiis 
seu  pocula,  sed  etiam  canalis,  per  quam  liaec  vina  intiuunt  in  celianum 


Ausw.  Kci8tl.  L>icht(?.  XXIV,  45.  G5  dA  dienrelle  kelaeriane;  Marieagr.  Z.  f.d. 
A.  8,  289,  607  got  ist  wi^  dt  bi«t  wirtinne. 
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meutis  nostrae;  1.  12*  c.  1,  B  (347*):  Maria  viiium  mixtum  devotionis 
ipsam  es  cordo  ittvocaotibiiB;  ebd.  347^:  daretum  sapidissimum  filü  pas- 
sionem  et  uam  oompasdonem  devote  recolentibus  tarn  filio  quam  matri 
ex  toto  affectu  compatientibns.  Oonficitur  autem  claretum  ex  pretiosissimis 
&  8peciebuB  et  viuo  optimo,  quod  etudiose  colatur  per  eas.  Duo  ad  boo  co- 
latoria  dedit  nobie  deu8  pater.  Uoum  fuit  corpus  Cbristi  lesu,  aliud  cor 
Mariae;  ebd.  propiuat  baec  pinceroa  (Maria)  Tiunm  vetns  et  suaTe  olaus 
in  amore  ipsius  pereeTerantibufi;  iacob.  de  Vor.  Mar.  serm.  1.  0.  (122''): 
ipsa  fuit  eellarlum  ple&om  Tino  coeleetntm  dootriiianim. 


10  Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  523,  26,  14  der  gnude  ein  wünsclielruote; 
Au8W.  geistl.  Dichtg.  X\'1I].  (54  winzelgertc  dar  mite  Moysus  eruerlL'  die 
juduii  durch  des  inoru  geverte;')  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  G64  dü  bist  diu 
wünschelgerte,  da  mite  üz  einic  steine  wart  ein  wazzer  reine  geslagen  iti 
der  wüste;')  l.'n2  dü  sieldeii  wunsclielgertc;  Marienld.  Germ.  31.  H(X), 
19*.)  wiiiischclgeite,  da  mit  Moyses  einerte  diu  kinder  dä  vun  Israljöl; 
Regenbog.  UMS.  III,  354''  gotes  wunsclielgcrte;  lir.  Phil.  Marienleb.  9712 
oucli  mit  der  gerte  durch  daz  mer  er  vuort  daz  israhulisob  her,  da  du  M 


')  V^'l.  lS.  "J.'j,  5.  Dazu  füge  noch:  VVcnili  v.  Niederrh.  4'd,  7  Uruhel  üat  «juid  '^ut 
iün^ü;  dc^  wurcu  di  iuUen  giude,  du  tü  got  ginandc  imi  dcü  rharoonis  lundc,  du  her 
lloy«eii  in  das  mere  iiuIob,  dat  da  6  mit  gnwen  aadea  vlo«,  mit  einir  radeo,  die  da 
inu^rit  hicz  ande  he  n  avir  wider  Iis,  bis  Pharao  da  iane  irüranc.  dai  bisochint,  dat  dir 
diivil  viramc,  du  in  dir  ^odis  8un  gihant,  undi  nam  disino  dihc  du  vant,  di  rude  bi- 
zonchinit  ili  maitheit,  da  der  godi«  sun  von  hiuiile  scrntth  Vp^l.  Mou.  II,  Glü,  ninr« 
rubrum  trunaieruat  quondum  sicco  vestigio,  in  Aegypto  qul  t'ucrunt,  et  aine  nuvigio, 
mare  viigae  tune  obedit;  sie  et,  viiige,  nnifai  laedit  te  riri  eoatagio;  618,  10  ta  rabri 
mariH  viii  ereptu  mann  dta  ab  hoste  pavidis. 

=ä)  Vgl.  8.  35,  16  ff.  unil  ü\^f  dazu:  Mon.  II,  GIO,  1)0  aqua«  quondiuu  dulcoravit 
in  dcijcrto  Moyse'^  >2.  Mm.  !;'>.  '^i>),  petru  fontem  projtinavit.  qui  fuit  hissoruni  spos:  sie 
tu  uuucta  dulconisti,  quando  propinasti  Christum,  cuius  matcr  es;  Drev.  VI,  Iii,  7  iHjtru 
ftindeiis  laigtarima«  aqnas  (8.  Mo«.  17,  6);  25,  909  sHex  lar^ter  aqoai  fimdens  vitae 
(l'ä.  77,  16;  1.  Cor.  16,  4).  7gl.:  Method.  in  occurs.  dorn.  (ed.  Combat  417  d):  ffitp« 

ixhii^'j/V.  tv.  Krf(ö/ui/  '"rr,('iv  -v  iy'r^io  oa'J.'./.c'j"  7ro'>4-'"'.",'tv;  loan.  Opoui    in  'J.  36 

(Combcf.  bibl.  G,  391  a):  neque  tantum  dediaii  tnmsitum  uL  quundam  populo  iimielitico 
nare  rubrnm,  aed  camen  es  te  genito  MboiBti;  e:  t«  aigniScat  mave  diwlsam  ite« 
nuaaqoe  c(niflaens;  d:  petra  melle^  lermonc  fluens;  loan.  moa.  in  a  Bant  od.  8.  (MiRne 

9G,  1372  b):   zt  KpOt^ujicf/äfs*.  -i^  iv       ö-'x/.ässYj  tnz'.v^^  8:(i,°a3'.^  toü  nuKrtiob  'I-paY,/.*  xal  y«?' 

Aug.  in  ann.  M.  (ebd.  äH7  b):  salve  durissima  petia,  ex  qoa  vitae  torren«  cxortus  cos, 
qni  iamiam  sita  zernm  ad  aalatem  pertinentiam  morituri  erant,  nedam  vitali  reenafit 
pottt,  sed  et  omoes  aorde»,  qxxaa  &  vitiomm  via  contrasineat,  ablui  eonoesnt;  Albttt. 
M.  in  nat.  M.  norm.  IM.  <12,  21B*):  ipsam  praefigutat  lila  petm,  qaem  Mojsm  perernnt, 
et  äozerout  aquae  iaigiaüuae. 


Wfiikeohelcerta.  Buthe. 
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bexeichent  bist  und  diu  suu  Jesus  Crist;  Kolm.  ML.  VI,  2i26  ich  bio  Moyses 
geile  fruott  da  mite  das  mer  er  teilet  das  volc  socb  tebdne  durch  die 
flttot  TOr  wazzer  ungemeilet:  ir  vlade  ertmnkeD  alle  gar;  ich  bio  diu  gerte 
oucfa  sonder  var,  diu  6z  dem  steine  das  waiser  dar  warf  vor  dem  Tolke, 

daz  ez  trauk;  ur.  181,  17  Maria  wüiischelgerte  des  stainmes  vou  Jesse,  5 
Thropliiluni  ernortt;  diu  luuoteiiiche  He;  Fischer  typogr.  Seltenh.  4.  L.  li'J, 
6  :ivc  du  rut,  Uauüt  Muyscs  das  uioi  all  ti.iui  und  schlög  zu  bant  wasser 
vom  hcrten  steine;  ileinr.  v.  Laufenbg.  u.  :i.  0.  737,  4G  du  bist  in  gotes 
arcb  die  rüi,  nnt  der  got  alle  wunder  tut;  741,  9  ein  r4t,  da  Moyses  ber 
stilil&g  tief  ze  waBberi»  gründe.  lu 

Drev.  VI,  48,  18  cuelebLia  virgula,  pei  »jiiaui  muiidi  sunt  deleta  peu- 
catonim  nnbila;  VlU,  88,  i?. aave.  vir^,'a  simimi,  «quam  tie  petra  producis 
sitienti  populo;  XI,  58,  2  virga  pieinens  diiiinuniuin  signa  niiranda  faciens, 
det  umudi  mare  pervium  terram  proniissani  iargiens;  —  VI,  38,  20  virga 
Mosaica  mare  quae  divideos  mergcos  Aegjrptios,  fideles  eruens,  ub  sitim  i6 
populi  petram  percutiens  poiu  deifioo  sis  ros  reficiens;  4ö,  2  balsami  tu 
virgula  balsami  coelestis,  pellitur  quo  macnla  mentium  et  pestis;  Mtlcbs. 
nr.  75,  69  tu  es  nrga  dirigeos  gressus  viatorum;  103,  326  virga  nuitqaam 
arens,  aret  aatem  tui  oarens;  121,  921  tu  virgo,  virga  fumea  aromate 
pigmenti,  tu  Tirga  regi  aurea  conveniens  olemonti,  tu  ?irga  quoque  lignea  lo 
Valens  progredient!,  tu  virgo,  virga  ferrea  et  inobedieutt. 

2,  Mos.  14,  16  ff.  15,  25.  17,  6. 

Georg,  in  virg.  in  templ.  reoept  (Pitr.  aual.  I,  381,  19)  o  ht  tfjfi 
«itpoK  iBtMC^  hn^SviU  t6v  t&sov,  &  ''Awo,  Svxtp  Xi^«»,  rj)  pdißd^  ipo^jtoo 

t&UK  xol  6  xthvffi  Kol  0  xopcoc  ix  MopCetc  vtj^  a'/ip&yxm  u/JHpixMt  ...  Mol 
«dvtoc  iw><  xtcRODc  ffotioit  5S«of>  t6  diXXöjtsvoy  %ed  Coto  xal  iefiiOiv  xatf^ovtoi^ 
otti;  Leo  Aug.  in  ann.  M.  (Combef.  bibl.  6,  3ü7  a):  ave  virga,  qua  assumpta 
secuttdus  Moses  seu  potius  vetere  illo  senior  dominuhi^ue  cum  persecu-  > 
tores  sttbmergit  tum  eos  sakat,  quos  labor  luti  atque  laterum  peccati » 
attriverat;  Petr.  Cell.  serm.  (5.  in  adv.  (bibl.  max.  23,  044 h):  signum 
Moy^i,  tjijo  btalnuit  aquae  luaris  lubii  liinc  et  imle,  quasi  pro  iiiuiü  .signi- 
liealur  viiginis  cuiiceptio,  in  quo  nulla  cbt  pudoria  \iulatio.  ^ed  tullilur 
tarn  a  curdc  quam  a  carne  cuncta  fomitis  purigo;  Absalon  abb.  de  asb.  M. 
serui.  43  (Migne  207,  240  c):  virga  Moysi,  per  quam  fecit  signa  in  Aegypto, 
Maria  est,  per  quam  iecit  aiirabilia  in  niundo;  lÜcb.  a  s.  Laur.  de  land. 
M.  1.  12,  c.  t).  20  f43ö'):  liaec  est  virga  Moysi,  per  quam  fecit  signa  in 
Aegypto  et  ad  quam  in  omni  neecssitate  recurrebat,  quia  Cbristus  per 
Mariam  miral>ilia  fecit  in  mundo;  ebd.  p.  extensa  est  virga  super 

mare,  ad  cuius  elevationem  divisum  est  illud  mare  et  per  ipsum  aicut  per  «o 
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ftridttin  statini  facta  est  via  (Exod.  14, 16).  Moraliter:  Mure  rttUram  mundus 
sangvinolentas  vitÜB  et  peccatis.  Monkee  difficilee  aenimnae  et  iniseriae 
liuios  iDundi,  qaae  multos  non  sintiiit  poenitentiam  ag^dl.  Pharao  prio- 
cepi  et  Aegypti  diabolue,  potestatee  aereae  et  homines  mali:  sed  ab  om* 

ft  tiibiis  per  adintoriaiD  virgae  noetrae  eperaotes  in  eam  facile  possumae 
liberari.  Et  propter  hoc  exemplo  Moyei  ia  omni  neoeesitate  recnrrendom 
est  et  rcfugienduni  ad  eam;  ebd.:  baec  est  virga  Moysi,  qua  percuint 
petram  (FxoH.  17.  6,  Nura.  20,  11).  Et  fluxerunt  aquac,  ita  ut  biberet 
jjopuluis  ut  uiiiieiita.    Duritia  huius  petrae  rigor  sive  severitas  iujjtitiaü 

10  divinae.  Ip^e  iiuteiu  nunquam  ita  Severus  uiit  durus  est  ergji  })eccatores, 
quill  clVuiidat  «quas  gratiarum  ve!  indulgentiae,  si  hatc  ?irga  ipsuui  teti- 
gcrit  pia  orationc.  l^ropter  hoc  diiitur,  quod,  cum  Moyses  elevasset  manuui 
porcuticiis  virga  bis  sicilem.  egressae  sunt  aquae  largissiniae,  i.  e.  copiosa 
Üuenta  iiHseneordiac,  itu  ut  biberet  populus,  i.  e.  rationabiles;  Albert.  M, 

16  bibl.  M.  in  Kxod.  14,  15  (20,  2'»^:  ipsa  est  otiam  virga  divisionis:  in 
Exod.  17,  3:  ipsa  est  virga  conceBsionis,  quae  gratiain  nobis  apud  Christum 
impütrat;  in  lerem.  1,  11  (20,  23''):  virgo  Maria  est  virga  percutiens  dae- 
mones,  corrigens  peccatorcs  et  vigilans  super  electos;  Benmrd.  Seo.  de 
glor.  nom.  M.  serro.  1.  art.  6,  c.  l  (4,  74*>):  Itaec  est  virga  Moysi,  qua 

M  unda  maris  nibri  percatitar  et  per  conseqttens  dividitor  et  inter  flactos 
dei  populas  transitaras  desertam  ingreditar. 

B.  AoOerbibliaehe  Bilder. 
Aar. 

Küiir.  V.  VV.  g.  Schm.  1052  du  tuost  gelich  dem  adelaren,  der  mit 
hohem  vlize  vor  aUeni  itovizu  biuiu  kiut  beruochet,  und  daiuie  si  ver- 
suocliet,  oh  an  ir  ougeii  si  gebrest.  (-r  setzt  si  vür  sich  in  Uaz  nest  gegen 

jft  der  sunneii  glasti'  und  diu  niht  niügcn  va?te  gcblicken  in  ir  liebten  bclnn. 
nocii  vollecliciien  sehen  drin,  diu  iat  er  ncnien  eincMi  val  uz  dem  iiobte 
hin  IQ  tal  und  hat  üf  si  kein  ahte  mer,  da  von  si  lident  herzeser  uud 
des  todcs  arbeit,  ei  muoter  aller  cristenheit,  also  versuochest  du  si  gar, 
diu  diu  tugeut  wider  gebar  in  des  toufes  bruDoen.  d6  si  den  tot  gewuuuen, 

«0  du  gebscrc  du  si  wider,  nü  setzest  dü  si,  vrouwe,  nider  in  daz  nest  der 
helfe  (liii,  da  Crist,  der  w&re  suunen  schin  glenzet  iif  diu  selben  kiot: 
und  diu  su  kranker  ougen  sint  au  des  gelouben  angesiht»  das  si  got  er- 
kennent  niht,  diu  lat  din  goade  vaUen.*)  (In  den  folgenden  Versen  zeigt 
der  Dichter,  wie  sich  diese  Handlnngsweise  Märiens  mit  ihrer  mQtterUchen 

»  Fürsorge  gar  wohl  vereineQ  lasse.)  1106  geliehen  ich  von  rehte  kan  dem 

1)  Vgl.  Mam.  XV,  »yi— SKÖ. 
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edeln  adeUren  dich:  sin  ougen  vol  genosent  aiob  mit  kl&rbeit  der  gesihto 
diu.  kein  dinc  mao  an  der  sunnen  schln  geblicken,  sonder  longen,  so  raste 
mit  den  engen,  sd  der  selbe  vogel  taot:  d&  von  se]  tcb  in,  vrouwe  guot, 
beseichenlichen  srol  se  dir.  nie  mensche  mit  des  henen  gir  noch  mit  dem 
geloaben  sin  möhte  an  der  gothmt  achin  geblicken  alsd  Taste  nie  sam  « 
dlnes  hersen  engen  ie  t&ten  nnd  onch  immer  tuont;  M5nch  Salzbg. 
Wack.  Kl.  n,  580,  17  stell  plick  gar  hach  in  adlers  muet;  Br.  Hans  4625 
es  ist  recht  mit  uns  allen  zwacr,  sam  man  spriclit  von  dem  atchir,  der 
setzt  siin  jungen  alle  jaar  onghen  der  heyser  sumicn  claar  und  wer  da 
nut  in  Seen  en  con,  weder  cyn  is  oder  eyn  paar,  die  stost  lior  acb  in  jo 
grosen  vaar  und  wil  der  nuranu  r  nemen  waar  Her  rucht  mit,  wie  daz  se 
ervaer,  so  genslycli  7,uit  her  sich  davon.  \Vir  sint  de  jangen  alle  gaer. 
Wer  nicht  mit  trouwen  aen  eu  staer  die  reyne  meyt,  die  god  gebaor,  der 
veilet  in  der  helscer  scaer.  Die  werte  dochter  von  ISjOD,  dass  ist  die  son; 
ndl.  Marienld.  Mon.  H,  p.  413,  12  c»  adlar.  iä 

Vgl.  Mon.  II,  504,  405  ave,  per  quam  lelicius  renovamur  interius 
quam  aquila  ieiunio  longo  langaens  Tel  senio. 

Vgl.  5.  Mos.  32,  11. 

Das  auf  der  Erzählung  des  Physiologus  ^)  beruhende  angeßibrte  Bild 
findet  sich,  auf  Märiens  Sohnts  angewendet,')  in  der  patristischen  Ute*  m 
ratnr  nicht') 

Abend. 

Mariengr.  Z.  f  d.  A.  8,  281,  177  süezer  abent. 

Vgl  lacüb.  de  Vorag.  Mar.  ücrni.  2.  D.  (p.  47):  Tertia  dici  pars  est 
vespere.  In  liora  autem  vespertina  hoaio  a  labore  quicscit,  coenani  facit 
et  mcrccdeni  accipit  et  in  domum  se  colligit  .  ,  .  Ista  quatuor  post  mortem  25 
Hdelibus  suis  facit  (Maria).  Triniü  naaique  a  laboribus  suis  eos  quieacere 
facit  .  .  .;  ßocundo  eis  mercedem  tribuit.  Ilia  antem  iiierces  est  fructus 
venttis  Bui,  id  est,  filius  mm  benedictus.  .  .  .  Tertio  cum  dovotis  coenam 
facit,  in  qua  cocna  apponit  panem  vitae,  illuiu  scilicet.  qui  dicit:  Kgo 
sum  panis  virus  (loan.  6,  35)-  Apponit  etiam  cibum  delectabiiem,  sc.  seso 


Vgl.  die  8teU«n  8.  48,  Anm.  3  und  Laochert  Phjnolg.  10  m.  Amn.  t46. 
171  £  1S8. 

*)  Über  den  Adler  als  Bild  lioi  Tugenden  Mariens  vi,'l.  S  292,  ihin-  Kiludionheit 
S.  418.  Dazu  kommt  noch:  Moralit  III,  c.  1.  (Pitm  spinltj.  :s,  is:;*^  atiuila  velut  regina 
inter  volucres  obtinet  principuturo :  signilicat  beaiam  virginem  domtnam  et  rcginam 
9m  angelontm  et  qnritanm  ooisiam.  —  Über  den  Adler  in  der  Bymbolik  flberhaupi 
TgL  Pitrn  a.  «.  0.  480  aqn.,  MenMl,  ^ymb.  1,  81  f.,  Friedreich,  Symb.  589  f. 

9)  .\uoh  soasb  sehr  selten;  w  Wember  e.  ßlaui  (t  1186)  deflomt  imtr.  (Ifigne 
167.  1147  d}. 
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?p«?Hm,  qua  flicit:  Qui  edunt  me,  adhnc  esuripnt  ot  qiii  bihunt  nie,  aclhuc 
sitient.  (£ccl.  24,  29).  Apponit  etiam  diversa  cibaria,  id  est,  diversas  re- 
tectiones  et  ganclia.  Dedit  praediun  domesticifl  suis  et  oibaria  anciilis  aats 
(ProT.  31,  16).  Quarte  devotos  suoa  in  domum  coelestem  iDtroducit,  ideo 
5  Tocatur  porta  paradisi  et  fenestra  coeli. 

iater  und  neaer  Band« 

AoBw.  geisti.  Dichtg.  VII,  3  der  niwen  4  da  volchomenin  I6re;  XVIII. 
75  da  meiaterin  der  alten  e;  Marienld.  Germ.  31,  296,  SO  da  btat  der 
niwen  e  ein  stam. 

Mon.  II,  395,  4,  Drev.  I,  17,  5  novae  legis  latrix. 

10  Georg.  Nieom.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  1,  1096  e):  vb  rf^c;  via;  8t«- 
(h^'/tTj?  i)-rj'7a'>pti{jLa:  loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  836  a):  tö  r^?  roXatäc  xad  itatvf/; 
SiadT'XTji;  ■yjjtTi^paTii/x:  Taras.  in  deip.  praes.  (Migne  98,  149.3  b):  -5*  {jlsy«- 
Xwto  TT/v  vsav  hj  r^z-^  0  Meoo'lac  XpnTÖc  s-fipafil;  i6  (liv  f^A^i 

y.'xzo-'y/m:  :o>  v'>«j'/j:  Ricli.ird.  a  8.  Laiir.  de  laud.  M.  1.  4,  c.  4  (a.  a.  0. 

15  105''):  ip^a  i^Maria;  tuit  terniiDus  legis  et  initium  gratiae. 

▲ngeit^dmiir. 

Scbönb.  altd.  Fred.  IH,  217,  15  daz  ist  diu  here  chuniginiie  da,  ze 
der  sich  da  hnt  fjanegenget  diu  wäre  angolsnfir  diu  von  anegengo  der 
weit  baidiii  von  deiti  heren  knnigo  iindo  oiu;h  von  ih-n  heiligen  \vis«gen 
geborn  unde  geflöhten  ist,  wan  der  ir  vil  lieber  sun,  unser  horre,  der 
M  heilige  Christus,  der  ist  an  der  selben  angeUnuore  baidiu  daz  chordor 
nnde  ouch  der  angol.  der  angel  daz  ist  diu  sine  here  gothait,  da  er  den 
tivel  mit  erwürget  hat;  daz  chorder,  daz  ist  diu  sine  here  mcnnislichin 
natnre,  da  er  iuch  üz  des  tivels  gewalt  mit  erchouft  unde  erlöst  hat  von 
diu  .  .  .  sult  ir  Hie  vil  lieben  muoter  hiut  des  biten,  das  si  in  des  helfe 
numbe  ir  vil  lieben  sun,  daz  er  iuch  flehte  in  die  waren  angelsnnör  vnde 
das  er  iuch  tailnnftig  mache  der  spiee,  die  er  den  eteligen  allen  hat 
gantrait  hinse  dem  ewigen  übe. 

Mon.  II,  383,  16  sie  bamnm  divinitatiB  occultat  morta1ita%  sie  voracia 
Lemthan  laditnr  voraoitas,  qni  dum  capit  glutiendnm  nostri  vermem  ge- 
rn neris,  ipse  eaptos  ineecatur,  pax  eet  data  poeteria;  —  Hilchs.  nr.  121, 
793  accingene  denm  tu  (Maria)  e«  bamus,  conatringena  hostem  tu  es  obamns. 

Die  unserer  Stelle  sugrunde  liegende  Anacbaaung  von  der  ErlÖaong 
der  Menschheit  durch  Christas  war  im  Mittelalter  ganx  allgemein.  Sie 
findet  sich  imeh  im  Melicer  Marienliede  MSD.  XXXIX,  5:  ein  angelsnaor 
sü  geflohtin  ist,  danami  dü  geborn  bist:  daz  was  diu  dln  chilnoescaft;  der 
angel  was  diu  gotes  cbraft,  da  der  tot  wart  ane  irworgen:  der  ¥on  dir 
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wart  verborgen.')  Schern  Gregor  von  Nyssa  in  seiner  catech.  or.  c.  34  ff. 
ond  Gregor  d.  Gr.  in  evang.  L.  If,  hom.  25,  8  and  Moral.  38,  14  haben 
den  Gedanken,  daes  der  Teufel  durch  Liet,  durch  die  er  sellut  die 
Menechen  fiberwunden  habe,  benegi  wurde,  weiter  ausgeführt  und  darum 
auch  schon  die  Incamation  Christi  darauf  bezogen.')  Während  der  Teufet  « 
vor  der  nackten  Gottheit  zurückgebebt  wäre,  wurde  ihm  der  Mensch  ge- 
wordene Logos  zu  einer  Lockspeise  und,  indcui  er  sie  nach  Art  eines 
lüsternen  P'isches  verschlingen  wollte,  tÖdtete  er  sich  nut  der  Angel  der 
Gottheit.  Der  Teufel  war  überwunden,  die  Herrschaft  über  die  Menschen, 
die  er  nacli  dem  Siege  über  dieselben  im  Paradiese  als  sein  Hecht  be-  lo 
trachtete,  hatte  ein  Knde.') 

Diese  An<;chauung  kehrt  in  den  Schritten  aus  dem  Mittelatter  vielfach 
wieder.  Zu  den  von  Diemer  n.  n.  O.,  von  Schönbach  zur  angrfiÜH  tcn 
Stelle,*j  von  Köhler  zur  Erklärnnj^  zweier  diesbezüglicher  bildlicher  Dar- 
stellungen German.  13,  158  und  in  MSD.»  zu  XXXIX,  fj,  S.  246  bei-  i5 
gebrachten  Belegstellen  können  noch  gefügt  werden:  clav.  Melitonis  (Pitra 
spicilg.  2,  173):  hamus,  divinitas  Christi.  Nuroqoid  attrahere  poteris  Le- 
viathan^)  hämo  tue?  (Job.  40,  20);  de  laud.  M.  (opp.  £pipban.  2,  293  a): 
yolpe  xsyav.TW'j.l'/rj  to6  voijtoö  öfptiTCfyOo  rö  SiXsap;  loan.  Chrysost.  (?)  in  nat. 
dorn.  (Gombef.  bibl.  conc  1,  164  b);  hami  spiritalis  esca  (Maria);  bomiliar.  m 


Die  Stellen,  iu  denen  sich  in  der  illtcren  deutschen  Literatur  diese  Vorstclhmg 
findet,  sind  von  Diemer  Kosammeugeatellt  worden  in  seinen  Beiträ^n  zur  älteren 
«tentwÄeii  Literator  und  Spraehe,  Tl.  Tbeil«  Wien,  1867  (W8B.  B.  LI!)»  so  Eaum  Iil«d 
80,  9—12  (S.  45  f.).  Da  in  den  von  Diemer  beigebraohtttn  St.  llt  n  nur  di^s  uhristologi- 
^chp ,  nicht  aber  das  mariologiache  Moment  betont  iat,  nnterließ  ich  die  AnlUunins 
derselben. 

^)  Vgl.  auch  Hieron.  com.  in  Matth.  1.  1  (t  4,  b):  quarc  non  de  simplici  virgine, 
aed  de  deeponeata  (Chnetne)  eoncipiior?  (Bi  werden  drei  OrSnde  Mi%eiftUi)  Mar^ 

Ignatius  etiam  quartam  addidit  oaoMun,  cur  a  desponsata  conceptiu  nt:  Qt  partm 
inquicns  eiua  celaretur  diabolo,  tlum  ct:m  jmtat  non      virs^'^nc,  sod  de  tixoro  "^npmtnm. 

')  Dies  sind  die  wesentlicbeu  i'uukte  Uer  nach  Gregor  Hymen,  und  ün?gor  M.  von 
Diemer  a.  a.  0.  gegebenen  Entwicklung  des  Gedankens  von  der  Erlösung.  Diemcr  zeigt 
aoefa,  wie  die  Annhanniig  dee  Irenaene  md  Origenei  die  Anrieht  von  der  Anwendung 
der  List  noch  nicht  kannte,  sondern  nar  das  Moment  betonte,  daas  der  Angriff  de« 
Teufels  auf  CbriKtn?.  nbnr  den  er  keine  Hi^wnlt  hatte,  ihm  auch  da*  Recht,  das  er  ftber 
die  Menschen  seit  dem  Sündenfallo  zu  haben  schien,  nahm. 

*)  Scbönbach  führt  n.  a.  auch  die  Vorlage  z.  St.  an:  Honor.  August,  in  annunt. 
e,  Maria  (V^.  178,  903  a):  hnins  TÜcginis  genealogia  ab  eraageli^  qnari  liaea  ad 
bannm  eontezitnr,  in  coins  flne  fllins  eins  ut  Itamne  aanectitur,  dum  leaua  Christi» 

de  fa  nntn"  dicitnr.  Hanc  linonm  den«»  pater  in  virf*tim  cm(  i^^  innt'xnit  ,  in  qna  «nn^ 
filius  ut  hamus  pependii.  Porro  edulinni  huius  harai  caro  Christi  erat,  (juae  in  mcnt 
Tirgine  ot  in  vase  pi^^rio  abscondita  fuerat.  Hunc  hamum  dcus  in  muri  huius  aueculi 
mint  et  Leviathaa  de  eordibns  fidelinni  estrazit,  cnins  maxillam  anuilla  Christi  carir 
tatiH  i>erfomvit,  ut  exitus  pifi  af  Iiis,  quos  incnutns  devonverit. 

^)  dar.  Mdlit  ebd.  Iii,  07:  Leviathan  idem  ae  serpene,  diabolns, 
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Alcuini  in  nat.  M.  (ebd.  8,  9Gb):  ibi  (in  utero  Mariae)  alti  consilii  pro- 
vidcntia  inescatus  est  liamus,  qot  ad  extrabenduiu  serpentcm  antiquum 
(Apoc.  20,  2,  Bom.  8,  3)  in  hoc  mar«  magoum  de  coelo  traiectum  est. 
lüde  egressns  est  armilla  anrea,  nnde  perforaretiir  maxilla  LeviathaD, 
ftfit  eyomeret  mortuos  non  suos,  quos  ab  origine  muiidi  deglati?erai; ') 
Petr.  Dam.  in  nat  M.  bom.  (2,  112  d):  illud  nnumi  in  ea  (efangeUca  leo- 
done  Matth.  1,  1  sqn.)  non  Hbet  exponerei  quam  mirari,  quk  perMoa 
redemptoru  sie  in  fine  huius  propaginis  ponitari  ac  si  hamas  in  extremi- 
täte  lineae  snbnectatnr;  aic  ordinate  additur  geneaiSigiae  acut  hamna  pro- 
iM  ductae  inseritar  lineae*  Cum  enim  didtar:  Abraham  genuit  Isaae,  Isaa« 
autem  gennit  lacob,  et  ceteri  progenitores  bis  nmnenuitar,  quasi  litittm 
litio  inseritar  ut  una  ex  pluribas  in  loogum  linea  prodoeatur.  Com  vero 
subioDgitur:  lacob  auten  gennit  loseph  Timm  Mariae,  de  qua  natos  est 
lesnn^  qni  Toeatttr  Christus,  non'  iam  dtreotim  sed  quasi  sx  obUquo  hamos 
u  apponitur,  qui  antiqoi  illius  Leviathan  fauoiboa  infigatur.  Hinc  est,  qood 
ad  beatom  Job  dominus  loquitur  dicens:  Nuinqnid  capies  Leviathan  bamo? 
(Job  40,  20).  —  Per  Loviatban  quippe,  qui  additamentum  eorum  dicitur, 
cetus  ille  dcvorator  huuiaiii  gcneiis  dcsiguatur,  qui,  dum  se  divinitatem 
hünjinis  adduie  spopüiidit,  inunortalitatem  sustulit,  qui  prativaricationis 
so  qiioque  culpaui,  quam  primo  homini  propmavit,  dum  se  sequentil)us  pes- 
sima  persuasione  multiplicat,  poenas  eis  sine  cessatione  coaccrvat.  In 
bamo  autem  esca  osteiulitur,  aculeus  occultatur.    Hunc  ergo  patcr  onini- 
potens  baniu  cepit,  quia  ad  mortem  illius  unigenitura  filiuiu  iucarnatunv 
niisit,  in  quo  et  caro  passibilis  vidoii  posset  et  divinitas  impa?.sibilib  vidcri 
äTi  non  posset.    Cumque  in  eo  serpens  isto  per  manus  persequentiuui  eseain 
corporis  momordit,  divinitatis  illum  aculeus  perforavit.    Priua  vero  euin  * 
in  niiraciiUs  denm  cognoverat,  sod  de  cognitione  ad  dubitationem  cccidit, 
quando  hunc  passibilem  vidit.  Quasi  hamus  ergo  fauces  deglutientis  tenuit, 
'  dum  in  illo  esca  carnis  apparuit,  quam  devorator  appeteret:  et  divinitas 
Mpassionis  tempore  latuit,  quae  necaret  In  hämo  eius  incarnationis  captus 
est^  quia,  dum  in  illo  apetiit  escam  corporis,  transfixns  est  aouleo  dirinitatis. 
Ibi  quippe  inerat  humanitas,  quae  ad  se  devoratorem  dnceret,  ibi  divi- 
nitas, quae  perforaret,  ibi  aperta  infirmitas,  quae  provocaret,  ibi  ocenlla 
Tirtus^  quae  raptoris  fauoes  transfigeret.  In  hämo  igitar  captus  eet,  quia 
as  inde  interiit,  uode  momordit,  et  quos  iure  tenebat  mortales,  perdidit,  quia 
enm,  in  quos  ins  non  habuit  mortis,  oppetere  in  morte  praesompsit;  Bmno 
Aatensis  de  nat  IL  (Bibl.  max.  20,  1790g)  findet  den  Grund  für  die  be- 
stimmte Anzahl  und  die  Ordnung  im  Stammevangeliom  Christi  in  der 


'J  Dem  Kkkcbert  Schouaug.  zugeschrieben  in  opp.  Uern.  5,  700  d. 
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Absicht,  QQS  Dicht  hlo6  dessen  Abetammung  za  «eigen,  eoiidern  aooh, 
woher  ODS  der  Tod  und  woher  das  Leben  gekommen  sei.*)  Primum  buins 
lineae  oapat  est  Adam,  «eoundum  vero  Christas.  Haec  tioea  incipit  ab 
£ya  et  deainit  in  Mariam.  In  pütjcipio  mors  et  in  fine  Tita  consistib  tfora 
per  Eram  facta  est,  vita  per  Mariam  reddita  est.  Hla  a  diabolo  victa  est,  t 
haec  diabolutn  iigavit  et  Ticit.  Cum  enim  ab  Eva  usque  ad  ipsam  Hnea 
extendatur,  in  ipsa  taudem  ille  hamus  ligatus  et  incarnatus  est,  per  quem 
captus  eat  ille  Levialhaii,  seijieiis  aiitiquus,  qui  est  diaboliis  et  ijutaiuis, 
ut,  qui  per  femitiam  in  regnuiu  iniiavit.  per  feminatn  de  regno  extra- 
heretur.  et  qui  feminain  illusit  et  suis  hibi  vinculis  Iigavit,  ab  hac  una  lo 
feiJiiiia  illiitU'retui'  ot  li«:;aretur.  .  .  ITUl  d:  0  beatissima  inter  mulieres  haec 
ancilbi.  liaec  uiater  etsupenii  regis  nobilissiina  tilia,  cujus  lianir»  1  rviathan 
captus  est.  .  .  .  Tn  carne  enioi,  (juae  ex  ipsa  uata  est,  quasi  hau  ns  in 
esca  verbum  incariiatiun  et  fibscousum  est.  (pna  verbiim  caro  factum  est. 
Quid  igitur  verbum  in  carne,  iiisi  liainus  in  esc  aV  Haue  esc  am  vidit  i>e-  ib 
viathan,  concupivit,  nihil  intus  latere  cogitavit,  purum  homiuem  esse  cre- 
didit,  iiugaani  extendit,  quae,  videlicet  lingua  suae  proditionis,  fiine  ligata 
et  suspensa  est.  Lingua  diaboli  ludas  fuit,  quia  per  eam  snmmis  sacer- 
dotibus  locutus  est  dicens:  quid  mihi  vultis  dare  et  ego  vobis  eum  tradam? 
Sed  haec  lingua  fone  ligata  est,  quia  proditor  infelix  statim  abiens  laqueo so 
80  saspendit;  Innocenz  III.  in  nat.  M.  (Editio  Colouiae  1552,  f.  68,  2)  er- 
Iclärt  die  zum  Fischfange  nöthigen  Geräthe;  die  Ruthe  ist  Maria  nach 
Is.  11,  1  und  Höhet.  S,  6,  die  Schnur  ist  die  Abstammung  Christi  nach 
Matth.  1,  1  ff.:*Hanc  lineam  dizerim  esse  genealogiam.  Kam  sicut  linea 
piscatoris  de  diversis  iilis  connectitur,  sie  genealogia  redemptoris  de  di^s» 
Tersis  personis  contezitur,  de  viris  et  mulieribus,  de  iustis  et  peccatoribus. 
Nam  omnes  peccaTerunt  et  egent  gloria  dei.  .  .  .  Hamum  dizerim  esse 
Christum,  ferreum,  acutum  et  uncum;  ferreum  per  potentiam,  acutum  per 
sapientiam,  ancum  per  diligentiam.  .  .  .  Hamas  esca  celatns  est  deus 
carne  velatus«  Hanc  igitur  escam  dizerim  carnem,  secondum  quam  Christus 
se  coniparat  vermi  (ps.  21,  7).  Dicitnr  antem  Termis  propter  filitatem 
abiecttonis  et  propter  proprietatem  conceptionis.  .  .  .  Sicut  enim  Termis 
nascitur  sine  semine,  ita  Christus  natus  est  de  virgine.  Durch  den  Tod 
Christi  glaubte  Leviatbau,  d.  i.  der  Teufel,  den  Sieg  zu  erringen,  doch, 
cum  caperüt  escam  huinanitatis.  caj)tus  est  hämo  diviiiitatis  .  ,  .  Cum  ergo  55 
diabolus  suggessit  (  Inistum  oecidi.  tunc  a  Christo  meruit  captivari,  se- 
cnndum  illuJ  piophoticuni :  o  mors,  ero  mors  tua,  morsus  tuus  ero  inferne 
^Use.  13,  14).  Diabolus  onim  paradisum  iutravit  et  coIodos  eiecit  et  Gbri- 


^)  Tbeilweise  achon  initgetbeilt  von  Kfthler  ».  a.  0. 
fi.  40 
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8ttt8  ad  mfennttin  descendit  et  captivos  eduzH.  Natu  quia  dtabolm  manus 
misit  io  iliam,  in  quo  nihil  iuris  habebat,  iure  amisit  illos,  in  qnibas 
aliqoid  inris  videbatur  habere;  distinct.  monast.  (Pitra  spcilg.  3»  470^): 
Hamas  significat  ChrislatDr  qui  diabolnm  invadentero  in  se  eseam  camis 

5  transfixit  acoleo  diWoitatis,  onde  ipse  dominus  ait  beato  Job:  Numqnid 
capies  LcTiathan  hämo  (40,  20)?  Ferrum  namque  est  omnia  potens  do- 
mare  divinitas;  linim  est  multis  afflictionibos  subieeta  hnmanitas;  linea 
est  ipsa  generationnm  series,  quae  ab  Adam  usque  ad  Christum  deducitur; 
per  hamum  designatar  qaodlibit  firmum  et  forte  retinaculuro.  immo  Christus 

10  significari  potest:  nam  per  liamum  ipsc  sanctus  sanctoruin,  Christus  do- 
minus, sigtiificatus  ost,  tVlix  immo  Iclici  felicior  ipse,  quia  felicissimus  est, 
qui  dti  gloiiosa  dci  genitrice  et  virgine  Maria  dicere  potest: 
fTnam  Semper  anio,  cuius  nou  solvor  ab  iiaino;') 
lacob  de  Vorag.  Mar.  snrm.  6,  V  (189''):  isti  virgao  (Mariae)  hamum 

u  deus  a|j[)üsuit,  quando  deitutem  suam  sub  csca  camis  velavit  et  sie  istum 
malum  piscem  cepit. 

Anker. 

Sigeh.,  Bartsch  Ldd.  217,  57  du  ankerhaft;  Waith,  v.  Rh.  258,  48 
als  ein  enker  in  dem  mer,  bitten  wir  dich  ze  wer. 

Moii.  Ii,  GUO,  LI  lu  anchora;  Drev,  IV,  o,       m  iiuius  mundi  aestibus 

»0  ot  proeellosis  tiuctibus  nans  velut  piscis  assus  per  te,  virtutum  anchora, 
prendar  ad  coeli  litora:  —  XI,  62,  2  anchora  firma  spei. 

Georg,  in  virg.  in  terapl.  rcccpt.  (Pitra  anal.  I,  2.71,  12):  $Y^a(>a 
ßod-'Cooia  ta;  yo^Mr^  twv  iy&^pm:  F.phr.  Syr.  or.  ad  dcip.  (3,  530f):  7.7X')o«: 
foan.  Dam.  stich,  in  vesp.  sabb.  (Antholg.  Chr.  118):  taönjv  ouv  y.arr/ov:=; 

25  zffi  ziiiu^ic  z'i^y  aY/.  j;>7v  ■)r:ffi^xa/ov  r/o^  töv  sc  vivffi  tsyj&zvx'x.  yJ^ao^j;  Octoech. 
p.  öS**  A:  /£'.|j.«Cotiivtüv  r,  a*fAO[>a;  Men.  lan  d.  20  (178'):  {j.öyT^v  ao^aXf, 
xoi  ßsßotay  aY^':)pav  ^o\fjBv;  april.  d.  7.  od.  a  (33');  OK>.oy  xal  Xi(j,äva  arj^oXij^  xod 
ffii^o^  xal  6^y^w\i.'X  xal  6-siav  ^t-piopav  xal  Ylppav  xal  '^xerr^v  ty,v  t/^v.  «V^ovia^eots, 
lyo'/tec  zyjnxoLniay  twv  x'v%v(rtv  XucpoOftsda  Jedvxwv;  August,  d.  7,  od.  C  (47'»): 

»vijpt  «Xri^a  sl;      u>;  aTXopav  '{»o/wv  xardyovTSf;  X{>dCo|J.£v  Xf^tTCip:  ft5Xoxi]VÖ^ 
Leo  Aug.  in  praes.  M.  (Combef.  A.  n.  1,  1630  c):      iq  «üv  li^täpwv  ^HaiXSm 
tdkc  «pc/ipoc  «vixotuv;  in  ass.  M.  1750  c:  »  <3xfoi}  xal  xoco^tov  x«l  ^rprapa 
KÖg^iov  tSkov      £aot(|  xpaioüod  it  xd  nspuMikCowia;  Anselm.  Luc.  de  salat. 
angel.  (bibl.  maz.  27,  441b):  in  hoc  man  es  anchora  stabiliens  et  firmans; 

»Gnibert.  de  laud.  M.  c.  9  (310  e):  in  ipsa  nostrae  intentionis  figamns 

1)  Tgl.  auch  den  IVuftiosäbrmmis  des  Venantiiu  Fortnnatas  Mon.  I,  101,  10:  hoc 

opus  nostrae  salutis  ordo  depoposcerat,  raaltiformn  proditaria  tun  ut  artem  &llerei  et 
medelam  ferret  inde,  hofltts  unde  liMverat. 
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anchoraiD,  cuiw  tox  uniTenomiii  interceasionibus  pnMstat,  cum  venerit 
coram;  Adam.  Pen.  in  m,  M.  (Migno  211,  743  a):  ipsa  est  ancfaora  8pei 
DOBirae.  BooaTent.  eerm.  2.  de  b.  M.  (3,  306  e):  ipea  est  enim  aocfaora, 
qna  navis  in  mari  fundatur,  et  est  navis^  qua  bomo  a  (entationmn  flttctibus 
liberatnr.  » 

Apothekerwnn. 

Willn.  MS.  p.  30  wurczen  alles  hartes;  Salve  R  alt<l.  Bl.  I,  85,  233 
du  bisenirichiu  krame;  Br.  Hans  4022  du  hiz  vrott  eju  abtekerwurtz,  die 
ans  von  oller  suntl  ghenist. 

\  gl.  Petr.  D.  rhyth.  (4,  12  b)  dominus  rex  omnium  ex  te  sibi  fecit 
celiam  pigmontariam,  quam  cunctis  praefecit:  in  qua  miras  species  sal-  lo 
vator  confecit,  quibus  omnes  duloifeer  electos  refecit;  Drev.  VI,  21,  C  radix 
odorifera;  24,  133  apotheca  es,  quam  summu«?  medicus  replevit  animae 
medicanunibas;  VIII,  73,  l.a  radix  salutifera;  Mon.  II;  611|  27  radix 
innocentiae;  49  radix  odorifera;  512,  29  radix  padicitiae  nunquam  inqni* 
nata;  Kehr.  Sequ.  286,  1  cella  pigmentaria.  ia 

ChrTsipp.  or.  de  laud.      (bibl.  gr.-lat.  2j  425):  x^-P*  4  xdvtwv 
tAv  dryotdAv;  Anaelm.  or.  55.  (284  a):  radix  sancta. 

ArseaeL 

HMS.  III,  467*  der  sund  ein  enenle;  Konr.     W.  g.  Scbm.  1882 

strich  an  der  sele  wunden  des  heiles  erzenle;  Ftauenlob  Spr.  326,  1  des 

himels  arsenie  du  bist,  die  wandets  vrte,  din  Trübtic  vreude  senden  siechen  m 

betten  kan;  Ausw.  geisÜ.  Dichtg.  XIX,  42  miner  sunde  artetie;  Kolm.  ML. 

£in].  p.  47  ein  vas  der  ersenei  here;  ßr.  Hans  4003  eyn  tU  heylsam  me- 

deeiin;  Mönch  r.  Saixbg.  Wack.  Kl.  II,  591,5  ditz  ist  die  durchwurczet  gar 

cselle  der  ercsneye  näcsleicb  gnet  ist  sj  iurwar,  sy  tuet  smerczen  freye; 

Mnskatbl.  47,  55  ave,  das  wort  gesendet  her  sft  der  meit,  die  alle  tzitts 

dreit  des  silnders  arzedye;  Temp.  237, 162  da  bist  das  waur  recept,  daroz 

ertsny  fliessen;  Heinr.     Lanfenbg.  Wack.  Kl.  II,  711,  6  die  ist  der  weite 

arsenyg,  die  als  onkrant  hat  ns  gerAt;  727,  27  ein  vass  göttlicher  arcseny; 

733,  1  du  arczenyg  der  sünden  we. 

Leys.  Pred.  29,  11  ein  artzei  wider  den  ewicren  tot.  so 

Drev,  II.  -13,  1»)  mortis  et  vitae  mcdica;  —  i\,  uiedicamLMi. 

adiuvamen  lapsis  poeniteiitibus;  —  Ad.  a  s.  V.  XXXVlll,  9  niedicina 

sacculi;  Anselm.  Mar.  h.  7,  \  divina  uiediciüü  uiuiidi  purgas  cniniiiu; 

Drov.  VII.  99,  8  a  pia  peccamiuum  medicina;  IX,  77,  4.  b  medicmaui  da 

mentis  et  cai  nis;  —  Bonavent.  1.  v.       473  h\  Mon.  II,  5B3.  2  meilicinasö 

peccantium;  Bonavent.  ps.  2.  qu.  (G,  4T()a),  Mon  TI,  370,  3  Uiiae  iiioitis 

medicina;  480,  61,  Drev.  VIII,  97|  5.a  muudi  mediciua;  —  Mor.  123,  t>3, 

40* 
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D.  I,  2^,  12  raedicamen  iofirmorum;  Mon.  II,  332,  6  sit  tua  conceptio 
tiostra  medicina;  487,  14  languentduni  medicina;  DreT.  III,  10,  1  aegris 
vitae  medicina;  11,  12  cunctaque  profaDa  Tulnera  mundaoa  mentis  nostiae 
Sana,  medicinae  vas;  lY,  58,  8  medicina  morbi;  III,  2,  14  ?a8  coelestis 
6medicinae,  bis,  quos  culpae  pungunt  spinae,  fuade  medicamina;  IX,  91, 
2.b,  110,  8.areiii6diuiii  langaom;  X,  HO,  l.a  vitae  medicina;  5.b  medela 
sanitatis;  —  Mor.  192,  60  dolorum  medicina;  Salr.  Reg.  Salzbg.  Kbl.  1887, 
1  sordidoruni  criminum  vera  medicina;  Drev.  I,  29,  2.  77.  :i  pcccidovnm 
medicina;  190,  2  hummi  casus  summa  medela,  sctlerimi  jiurgameii  el 

ioluteJa;  VI,  19,  3  reinediuui ,  i^;>.  St!  uobis  e^tü  medicina  in  muudi  periculis: 
24,  124  ü  pi^Mucntarii  coelestis  sj)ccies,  <]uae  modiciiniine  nunquam  de- 
ficicR;  125  medicina  es  tuo  ucuinino  aninias  rcpaiAiis  piivutas  luininf  di- 
vinae  gratiae;  25,  22  gaude  nrorrmtica  cnlla  redemptori.«,  quae  nostri  es 
unica  medela  ianguoris;  49,  oi  inedicanicn  contusum  nobis  iiifirmantihus; 

15  50,  47  esto  nostra  medicina  mente  infirmantium;  VllI,  51,  l.a  medela 
criminum;  71,  2.b  reis  vointMlimu;  82.  13.  b,  Mon.  II,  395,  30  tu  mortis 
medicina;  Drev.  VIII,  9G,  2.  b  raiseris  medicina  relicta;  Mon.  II,  335,  12 
lapsi  remedium;  3i>4,  16  purgamen  immundorum;  393,  3  dulciesima  cura 
pcccatoris;  484,  11  medicina  pcccatoris;  491,  14 remedium  languoris;  510,  \ 

»52  medicamen  languidis;  511,  22  medela  languoris;  30  vitae  medicinn: 
512,  100,  Drev.  V,  p.  G9'  infirraorura  medicina;  p.  70"  medicina  crimi- 
num; VI,  21,  13  aegri  medicina;  Mon.  II,  563,  27  coelestis  medicina; 
589,  19  Vera  mentis  aauoiae  medicina;  601,  63  langoentie  medicina;  604, 
14  medicina  peccatoris;  607,  34  medicina  salntaris  corfioris  et  cordivm; 

SS  Kehr.  Seqa.  332,  7  medela  peocatorum;  —  Drev.  XII,  115,  3  vitae  medi* 
cinam  mortis  affert  (Maria);  Kehr.  Seqo.  201,  1  aegris  medicina;  Roth 
184  virgo  medicina;  200  qoies  lafaorantibus,  medicana  vnlneram;  Klera. 
181  condimentum  singulare  medens  morbis  animae;  Neale  p.  122  medicina 
christiana;  p.  177  atilis  et  unica  medela  dolens;  Milcbs.  75, 11  o  caratrix, 

aiomnittm  medela;  94,  9  landabili  afffluis  medela;  101,  2  medicina  salutaris 
corporum  et  cordium;  102,  25  plena  medicamine;  54  medela  languonim; 
121,  849  medicinalis  camphora.  I 
Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  535  c):  täv  «vtdenw  Tpoc)(jiata»v  tb  üxfia;  Aagnst.  I 
de  as8.  M.  serm.  194.  (nov.  bibl.  pp.  1,  453):  tu  afflictis  medica  singu- 

35  laris;  Sergius  akatb,  ^Pitra  anal.  I.  2«ji',  24k  ypwTo-  zr/>  ihpa:rsia:  i 

269,  10  7caf*si[xev(ov  iv  vöaott;  i)ipär3')V.; :  Taras.  iii  dcip.  praes.  (Mign.  98, 
150Ubj:  /atos,  voooövtwv  laa][i:ov  3t(i,t^i^ov;  xS'icet.  Papbl.  in  nat.  M.  (Combef. 
A.  novis.  4157  1)):  rffi  rt.r//y(6wi  Xfj;:ifjc  avaij>sttx6v  Tdt|>[j/«txov  sßXaTTYjfJSv  äfir.: 
loan.  Dam.  iu  ann.  deip.  (2,  840e):  i^  |jiövt^  twv  vowV/ccwv  s^-iiTy.z'J/c  xotJ  aövrj 

«oteöv  ao(kvo'iyt4i»v  l'aoic;  in  uat.  M.  or.  2.  (2,  852  d);  dvydtr^  VoifLa  iLTjtf^vtov  ' 
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fV(tnftMi  in  dorm.  deip.  or.  1.  (866  b):  toCc  vooo'Vstv  vamn  ebd.  or.  2. 
(878  d):  yaif^oi«  1t6m^z  y.oipSUK  «J««i»i^>vw  'fify(j.atxw;  ebd.  t^v  t^t{t&tf0V 
iciXaTO?:  ebd.  (879  a;:  sy«  vow^Avlocpeiov  «Xs^iiPivov  iti^r^va,  zyai  mjrij  lo^tttv 
fltiwaoc:  Oerman.  in  deip.  praes.  or.  2.  (Migne  98,  318  d):      cäv  «vtditaiv 
tpoto{i4wv  t6  tajtot:  losepli.  liymngr.  de  pret.  zon.  M.  can.  V,  od.  ij'  ("Migo.  » 
105,  1017      vsvimjXÖ^iv  Vot|jia;  od.  C'  (10241)):  •«TY^f.a  zwv  av»>,'>w:rwv  xoifj^a-ja, 
*/atf>£  d'5Övj{X'fs:  Men.  Mart.  d.  15  (ebd.  lU7r)e):  tocja-l  <iO'>  ra  zäih;  n^T  xa(>- 
oia;:  novembr.  d.  15.  (1243:i  i    •'/'jstöv      CT,-ff,v  203. Paracl.  (ebd.  1344  b): 
ta^ott  vO'ioOvTa  «j,;  /aXsTO)?  rr^;  »KavarY^cow)  äiO-svs'!?:  tov  laf/X'./wv :  Men.  Inti. 
d.  27,  od.  »>'  (230*j:  vo=f,a.  irr-fr^  '.wv  '.ajj.atojv ;   Truti  .  ost.  20:  XiS.owv  d-s'a  »o 
xdö-ao'ji:.  7^  ZT/,'aCo'>^a'Ääv  'f äojj.a/.ov ;  Hiidobert.  iii  purit.  M  sann.  1.  (p.  511): 
niundi  mpriifüm;  coiou   b   M.  c.  2    (a.  n.  ().  I.  saliitis  inpdi<'inn: 

('.  lebil.);  jjitnleia  puejiitontiuin ;  c  17  i420):  ilul<  !s  niedicu,  utiiiiiMiiun 
iinatnx.  cordium  iilusti'fttrix;  c.  20.  (426j:  tnedu-ina  anirnorum  langnentiuni: 
Abiii,  de  iiisul.  encytl.  1.  5,  c  9  (p.  37t)):  medicina  reis.  Alcuin.  bom.  in  15 
nat.  M.  iCüinbef.  l)ibl.  8,  90  c):  tu  poenitenti  spei  medieamen  aspiras  ac 
tali  mundo  desperatum  roaterno  affectu  amplecteris,  foves  uec  deseris, 
quousque  borreodo  iudici  miseram  reconciltea;  Petr.  Dam.  rbythm.  de  M. 
(4,  X2\t):  pleoa  roedicamine  abundas  unguentis,  terge  sordes  criminum, 
plagam  saiia  mentis;  Auselm.  Luc.  in  Salve  R.  (bibl.  max.  27,  443a):  w 
medica  facta  es  miseroriun;  Beroard.  in  asa.*  M.  serm.  4.  (3,  1012  a):  sit 
pietatis  tuae  iptam,  quam  apud  doum  graiiam  infenisti,  notam  facere 
mundo;  medelam  aegris,  pasiUis  corde  robnr,  afflictis  consolalioDem  .  .  . 
sauGtis  tuis  precibus  obtinendo;  'Adam.  Pereen.  fr.  M.  2.  (Migne  211, 
745  b):  poenitentium  medicina;  ebd.  Mar.  in  aon.  Ii.  (704  a):  te  medicinam» 
noetram  eupor  filii  tui  terbo  conTenimue;  in  asa.  M.  (748  a):  poenitentiae 
medicina;  Amed.  de  laud.  M.  liom.  8.  (387*):  non  soltim  autem  animarum 
ealuti,  Terum  etiam  hnmanorum  corporum  eanitati  atque  necessitati  pia 
diligentia  providet  et  medetur. 

Auge. 

Schooebeck  109,  19  seht  sie  ist  ein  ouge  von  art,  dai  rot  leide  uns  ao 

bewart. 

Albert.  M.  bibi.  Mar  in  lob.  29  (t.  20,  13',  9):  ostendit  1  Maria) 
etiam  se  et  peccatorum  caecuiimi  ductriccm  et  claudoiuin  sustentatnccni. 
Oculus  tili  caeco  (lob  29,  15»,  id  est  peccatori,  ipsuni  duccns,  ipsi  vuuii 
monstranss,  iptuni  a  fovea  iuferni  delendeus;  Rieh,  a  8.  Laur,  de  laud.  M.  35 
1.  4,  26  (1.  c.  20,  141*):  (Maria  dulcis)  respectu.  nnde  oramus:  illos  tuos 
miserlL'oiilt'H  oculos  ad  dos  convei  te.  Facies  eniiu  eius  plenu  est  gratiaium 
(Esth.  15,  Ö).  Propter  hoc  cant.  b,  12  comparantur  oculi  eius  coiumbis, 
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quae  lacte  saut  lotae:  quia  respectut  eius  pietatas  et  miserioordite  dal* 
eedine  perfitsas  est 

BMb.  Hut. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  545,  88  kliogder  baoh  fttr  dantebemden 
tmerzen;  ebd.  529,  14,  3  w&Ilendia  fluot;  Kolm.  ML.  VI,  260  ich  sfiese 
ftbacb;  445  icb  bin  des  bimels  bach,  kan  Terawenden  imgemach;  690  ich 
gii4den  bach;  Aii«w.  geiitl.  Dicbtg.  XIX,  193  fliezender  gnaden  bacb; 
Httskatbl.  19,  65  der  gnaden  bach;  pseado-Marn.  p.  158,  45,  2  bannnnge 
ein  bacb. 

Jenst  XXII,  2  rivus  rigans  rigida;  Diev.  X,  134,  1.  b  pietatis  rivulus; 

10 —  Mull.  II,  500.  11  rivus  piudeutiae  ;  5.">7,  5  rivus  vivus  halutaris;  Drev. 
I,  15,  3  rivm  vivus  daiis  vitae  pocula;  47,  3  tu  sitieutis  nvulu.s;  4U,  1 
rivus  saliitan.H,  14U,  3  i'outis  vivi  rivulus  nuu^uam  exsiccatus;  IX,  äd,  2.a 
rivus  pnidentiae. 

Antir.  Gret.  in  dorm.  M.  or.  ^.  (Migne  97,  1096a):  l^oo  oi  rf^c  Cw^T 
IS  äivvaoi  zo'CJM.rA.  'isOre  jcävce!;  ai^avaT'^T'WT;:  loan.  Daiu.  in  donn.  M.  or.  3. 

{2,  88öe):  .-oza^öc  ;:Xr^pYj;  twv  ap(o}i-a»iov  toO  r/S'MaTo;;  in  Saive  11.  serm. 

3,  (opp.  Bernard.  5,  744 e):  fluvius  est;  Absalon  de  ass.  M.  serm.  45. 

(Migue  211,  257c):.  Maria,  ad  quam  fluvius  spiritualium  chariBmatum 

abondantiue  quam  ad  ceteros  derivavit,  utpote  quae  fructum  meliorem  et 
» eoblimioreiD  ceteris  erat  productara,  quo  in  terris  homioes  et  in  coelie 

Spiritus  aogelici  pascerentnr* 

Bitterkeit.  Meer. 

Marienidd.  Z.  f.  d.  A.  10,  19,  10  Maria  din  name  ist  gut  inde  eue, 
des  Buaicheide  icb  uulen  muze;  de  name  is  bedutet  bittercheit,  uianigen 
des  wunder  anegeit,  warumbe  du  bis  bittercheit  genautj  dere  suzicbeide 
»80  wale  is  becant;*)  Konr.  t.  W.  g.  Schm.  934  bt  dinem  namen  ist  das 
mer  beseichenltch  uns  worden,  got  sprach  von  sinem  orden  nnd  ouch  von 
einem  bilde,  daz  elliu  wazser  wilde  zein  ander  solten  gaben  nnd  ebe 
stat  beTaben,  dA  man  si  sameiit  sähe;  und  swenne  daz  geachiBhe,  das  si 
zein  ander  quamen  d&,  ad  hieze  man  si  mtaik  waz  mac  daz  nü  se  dinte 


')  Hitroii*  de  non.  liebv.  in  Matth.  (S,  66):  melius  aateiii  est.'vt  dioamiii  mmun 

eam  (Mariam)  stellivm  maris  uive  aiuariiin  mare;  fragt»,  gr.  notu-  hebr.  IV.  (fi,  143): 
Moifiia  v.iiy-vW<-'i  K:Y.pii  tV/Xa"-:^ .  fr.  gr.  V.  (2,  1741:  Mvva  o5fi'<ir,:  Maria  amarituiii» 
vel  amara.  —  V^l.  auch  HieroD.  de  noni.  hebr.  in  Exod.  (2,  15):  Maria  .  .  .  ismyrmi 
luaris;  ebenso  in  Matth.  (2,  G5)  und  zu  Loffm.  gr.  uoiu.  hebr.  IV.  (2,  143).  —  loau. 
Dam.  in  oaL  M.  or.  8.  (2,  8S8  a):  x*'l>*  opA^  bakam.  ^         ^H*^      pcoo  ^sf 
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fitn?  niht  anders  wan  der  name  dio  Maria,  keiserlichia  fruht.  bi  dir  was 
ellia  diu  genullt  der  manecTalten  güete,  als  ia  des  meres  vlfiete  «int  elHu 
Wasser  Baaienbaift.  d6  eicb  diu  goies  magenlcraft  in  dioem  kiaschen  lip 
besloz,  do  gie  zein  ander  unde  y\6z  b!  dir  allei*  sffilden  wac;  Heim*,  t. 
Laufenbg.  a.  a.  0.  728,  10  da  bist  das  mer,  der  wasserfloB,  in  dich  rfint  s 
aller  gnaden  gu6;  11  do  bist  das  mere  one  mo8. 

Griesliab.  Pred.  II,  18  wer  ist  ans  besaiohent  bi  der  sarton  Marion? 
Dax  siut  alle  riuwöre,  die  got  mit  irer  biteron  rinwe  suochent.  Wan  Mari& 
das  ist  als  vi!  gesprochen  nh  ain  hitters  nier  alder  der  met-  sterne,  und 
da  von  so  siut  die  riuwere  bi  ir  heduilel.   wan  daz  herze  daz  sol  alt»  »o 
bitter  .sin  von  ^tanllel■  riuwe  relit  als  da/  iiier. 

D.  IV,  ))  :>42  t  oii^rfignvit  deus  atjuas?  bncvo  -piniu  altlatas  et  vocavit 
maria:  e^o  aijuas  caliilarurn  congregabo  laciiuuuuiu  et  vocabo  Mariam; 
ebd.  oiiiiu's  livi  cursini  Hiiiint  et  in  sinuni  maris  niunt,  niare  binc  iioii 
effluit:  ail  Mai  iain  taiKiimm   mare   peccatores  currunt  —  quareV  quia  i& 
uiilium  ro^puit  ;  Drev.  V  Iii,  78,  1.  a  Maria  p^r  marin. 

Aiiihros.  do.  inslit.  virg.  c.  5.  (4,  421a):  dictac  sunt  tt  ante  Mariam 
multae,  nam  et  Maria  soror  Aaron  dicta  fuit, ')  scd  illa  Maria  umaritudo 
luaris  vocabatur.  Venit  ergo  dominus  in  umaritudinem  fragilitatis  huroanae, 
ut  conditionis  amaritudo  dulcesceret  verbi  coelestis  suavitate  et  gratiaa» 
temperata.  Hoc  sigiiificavii  fons  Mara  per  lignum  dukoratus,  eo  qaod  po- 
pulus  nationuiD  amants  ante  peccatis  vel  oaro  nostra  temperaraento  pas* 
sionis  dominicac  in  usus  alieros  mataretar.  JEgregie  igitur  Maria,  quae 
Signum  sacrae  virginitatie  extnlit  et  intemeratae  integritatis  pium  Christo 
Yezillam  leTavit;  Epbr.  Syr.  or.  ad  deip.  (3,  6S8d):  v6(ifpi}  9«oD,  dt*  {cw 
mn^  mafXtuffJ^*  CmoS^xs  ^rq^jj,  jcfiitrp;  avsSdvi^ijtov  tobv  dsdw  xod  «xo^ijtsiy 
X9fMyuivm  tax  ^Mpititv:  Petr.  Ghrysolog.  de  gen.  Chr.  serm.  146.  (bibl.  max. 
27,  958  b):  Maria  mater  vocatar  et  qaando  non  Maria  mater?  Gongrega* 
tiones,  inquit,  aquaram  appellarit  mare  (Gen.  1,  9).  Nonne  haec  exeuntem 
popnlum  de  Aegypto  ooncepit  uno  atero,  ut  emergeret  coelestis  in  novam  so 
creaturam  renata  progenies,  iuxta  iilnd  apostoli  (1.  Cor.  10,  2):  Patres 
nostri  omnes  sub  nube  faerunt  et  omoes  mare  transierunt  et  omnes  in 
Moyse  baptizati  sunt  in  nube  et  in  man.  Et  ut  Semper  Maria  humanae 
praevia  sit  salutis,  populum,  quem  nnda  generatrix  emisit  in  lucem,  ipsa 
iure  praecessit  in  cantico  (Kxod.  15,  20);  Cyril,  Alex,  encom.  in  deip.  (V,  35 
2,  381c):  yaifyoi?  Ma|>'la,  O'.ä  aou  7«;^  /.al  -d  i>aÄi"ia  x'j|j,ata  ^'XKr^y.Gma  xal 
r^^y aCovta  roo;  (3uvoo')Xot>;  r^{iä)v  {leta  xal  Ti^6(x5TT|Xo;  sßXdtotaaav;  Taras. 

in  deip.  praes.  (Migue  98,  1496  a):  u  (Htv  xoXiooiuv  rr^v  Mof^iav;  .... 

1)  %  Moe.  16,  20.  l  Far.  d. 
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INämootv;  »ad  ^dp  tAy  oovdqovra  tä.  oSdna  el^  tydnjnt  |i{av,  toCc  X*^^^*^ 
'^oxd^xBco;  >)  P«tr.  Cell,  in  ann.  H.  sem.  3.  (bibl.  max.  S8,  667  a):  plenaria 
infosio  ¥6iiariim  divioaniin,  qaanim  emanatio  oteruin  virginalem  implevit 
Et  sicat  appellavifc  congregatiooes  aquaram  maria,  sie  Tiiiattiin  eoaduna- 

6  tiones  In  virgine  Maria  gratia  pleoa  non  eaperet,  oon  conciperet,  aiai 
gratia  pleoa.  Semper  enim  lesos  natavit  apud  patrem  in  man  copiosarsm 
deliciaram.  Praemisit  ergo  matri  eandem  naTem,  in  qua  natare  eoosae* 
▼erat  et  ailttTioae  gratiarom  aheam  eitis  implevit,  nt  merito  diceretar 
gratia  plena;  Amelm.  Luc.  de  salnt.  angel.  (bib).  max.  27,  441a):  domino 

10  dens  meus  .  .  .  quid  facimus,  quod  nobia  in  iiiari  omnis  anuii  itudinis  con- 
stitutis,  tenelji'is  uiulicjue  circiiinseptis,  a  poitu  salutis  niniium  t  iaugatis, 
turbinibus  et  piocellis  ad  naiifi  il^uijh  agitatis,  immo  temfiestate  pene  sub- 
mersis  tarn  iiubile  bolatium,  tarn  duice  consortium,  tani  ctlicax  aiixtliuni, 
taiu  pium  subsidium  virj^'ine  Maria  irradiante  stclhun  dedistiV  ebd.  441  d: 

15  Maria  amarum  raare  iactuiu  propter  filii  pabsiunem  et  nostrarum  iniqui- 
tatum  compassionem;  Rieb,  a  s.  Laur.  de  laud  M.  1.  1,  c.  8  (14''V  Maria 
est  generalis  aqiiarnm  coUectio  et  proprie  sie  ai)pt'llatur,  ijnia  ;u]uae  eius 
nmarae  sunt,  ut  liicit  Isidoras.'')  Maria  eiiim  amarum  mare  interpre  tatur 
et  quasi  quodam  praesagio  sie  nuncupata  est,  et  si  non  propter  amarum 

so  poeDÜeDtiae  gemitom,')  qaem  non  babuit,  quae  non  peccavit,  propter 
▼ehementiam  tarnen  doloris,  quem  habait  in  iUii  passione  eortita  est  nomen 
amaritudinis;  ebd.  p.  15^  Maria  est  amarnm  mare:  propter  aquamm,  id 
eat,  gratiarum  plenitudineoi  .  .  quin  non  potett  exbauriri:  onnes  enim 
aquas  recipit  et  omnes  aqnas  emittit  et  Semper  pleaum  remanet,  sto 

»Maria  a  deo  omnes  aquas  gratiantra,  omnem  plenitudinem  ttnivereomm 


^)  In  B«n»bimg  «ax  Mottenebsfl  Ibrieas  aiacbeint  da»  Meer  noch  geietet  8.  SR» 

5;  dorthin  gehört  auck:  Georg,  in  virg.  reccpt.  in  iempl.  (Püia,  aoal.  I,  981,  U):  tiv 

hüV.'Tf^  txaweföp^ijos  «ots  tu)  lij^a-r^X  o:ä^aa;v  ivö^E-jtov  Z'/zw,  ts  xal  ä^tctv,  oyTii»;  tj  Mofiia 
iCvev  Heim  owKsdrfK  «ol  Syv«»9tov  ic&ot  ro:-  a'i-{i).'A^  t&v  xüpiov  ivnbM.  tiü  xhz^  c«  ^flfz 
BmXttac  «dvittc  hP^»  Sergim  akaCh.  (Pitra,  anal.  I.  85C,  19):  MKomo»  «eydooto« 
OaffiuM  xiv  vor/rfy;  de  Iftud.  deip.  {opp.  Epiphan.  2,  292  b):  epjjly,v6j»w,  tz'Ik'.w  t4  Mafia 

YapiTTjV  tixTEw  ev      ^aXäaTg,  zmz  tittv  jv  tij»  xi^ji.«;)*  ddc/.assav  21  sf.ti  to  *  ir.'X'/Tx  xösjtov, 

Rop&ivoc  faX'fjyir)v  c^p-r^sato,  tiv  Xi|jivoi  moöoa  Xpistov-  loan.  Dam.  or.  3.  in  deip.  naL 
(^t  86t  b):  MXaoM,  d»c  Im  «Av  miXtantAv  ii6Xicaiy  «&v  vof)tfty  fiopY^'*^^  itpetpipoootti  ebd% 

caa.  in  R.  Basil.  od.  i'  (Mai  spicilg.  9.  714):  zt  -posCuiYpafs'-  ^1  ev  ^aXia^g  Uslvr,  otoßoaic 

öoKÖpui';,  ^nrsp<i}uo(iJ ;  Pentccost.  17:  vi  ö«)>a33a  (spod'pä)  jirr«  ty.v  -ap,o3ov  Uopat^k 
IfMCMV  a^/TOC»  ■'l  ajisjAirfo;  pT«  rr^v  x-iTjaiv  to6  'EfMvyour^X  ejAgtvtv  a|i8-&f»o<:. 

S)  Gtjnol.  I.  18,  e.  1*,  n.  1. 

»)  Vgl*.  Petr.  Cap.  ad  lit.  XII,  art.  18  (PItra  epicilg.  2,  155'):  per  mare  .  .  .  pato 
•igniftoari  perfeotam  poe&itentiain,  quae  man  comparabilis  est  in  cordis  contntioDe* 
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boDorum,  at  ea  nobU  d»tribuat  siue  diminuUoue  plenikudiiiis  snae;  Albert 
M.  bibl.  Mar.  (2K),  15^):  dicitar  etUm  mare,  quia  omnibus  gratiis  plenis« 
aima  est  Quia  sicat  in  man  est  omotiim  aquarum  congregatio,  ita  in  ipsa 
est  omninin  gratiarum  adunatio  (1.  Mos.  1,  10;  Ps.  23,  8);  iu  Luc.  c.  1. 
(X,  1,27'^):  Maria  interpretator  amarum  mare,  quia  conipungit  in  illecebris  • 
.  .  .  Quodsi  iilecebrae  carnis  te  tiahant  et  superantes  iam  ad  illicitas  de- 
leclatioiies  te  piopellant:  b:iptiz:i  le  lu  airiiiiitudiue  iiiaris  et  invocu  iiitev- 
cessioncin  dvi  lautris  et  notniiia  Maiiatn;  in  v..  J  i\.  2,  110"):  ip.-a  est 
ppos  ))oeiiitcntium  per  hoc  quüd  est  ainaniiu  luart-,  per  lioc,  quod  suam 
jpsius  aiaiitatii  pertransivit  gladius  retUinptionis  peccatoium;  Incob.  de  lo 
Vorag.  Mnr.  serm.  II.  M.  (p.  lüU''):  Mare  duitm-  itoata  Maria,  iiiitlc  otiain 
iuteipretatur  anianiin  mare.  Si<'rit  fiiini  in  muri  est  congregatio  umiiiuni 
aquanim,  sie  in  ipi^a  viigioe  e&t  congregatio  omnium  gratiaruui;  Bonavent. 
spec.  b.  M.  1.  3.  (6,  482 d):  Maria  est  mare  gratia  affluendo  et  Maria  est 
aniara  filio  conipatiendo  et  Maria  est  amarum  mare  diaboium  submergendo.  is 
Maria  tttique  est  mare  per  ::fäuei)tem  »piritus  saucti  repleiionem,  Maria 
est  amara  per  ai'tluenteni  filii  sui  passionem,  Maria  est  mare  amanun  per 
submergentem  diaboli  suffocatioDem. 

Brücke.  Steg« 

A.  Pas.  147,  68  du  rechter  stiecb  so  hiemele*,  Theoph.  18,  440  ik 
bin  biiten  dem  wege  ferne:  help  mi  weder  in  den  wech,  wente  du  bist» 
brocke  ande  stech;  Wack.  Kl.  II,  074,  3  du  brocke  csu  dem  paradeis. 

Venant  Fort  (?)  Mou.  G.  t.  4,  1,  376,  210  pons  penetraudo  coelos; 
—  Dre?.  X,  84f  7.b,  I,  15,  2  pons;  —  III,  11,  21  viam  per  securam  duc 
nos  cocH  pons;  —  Moo.  II,  395,  8  pons  naufragatis;  480,  17  pons  veris- 
simus  iotor  deum  et  homiuem;  508,  173  fortitudo  pontis  tu  es  mare  tran-  ts 
sientis;  Drev.  I,  4,  1  peccatornm  pons;  14,  1  virgo,  tu  es  nobis  pons; 
Klem.  16  paradisi  potens  pons. 

Ephr.  Syr.  prec.  IV,  (3,  528  d).  v^'f^f^«  /Aa^vi  ««yctc  acp^  tftv  o«spr- 
«öatuov  o&poväy         avavo  )-ja;  Sergius  akatb.  (Pitra,  anal.  I,  252,  4):  yatp« 
7e'Pf>a  [uraYO'm  to»>c  sx  p^z         o'j,oavöv;  264,  2:  ye'fopa  sloäYoooa  v.z  :ra-  so 
(/i'Jsioov  Tsprvöv:  ProcI.  in  deip.  or  1.  (Combef.  1,  301c):       ;raf>l>svo;  y.al 
o'j|>avö<;.  ij         ^so'j  irpo;  7vi>ot«»;roo;  YSTOf^a:  dorman.  in  dorm.  M.  or.  3. 
(Migiie  U<s,  cU.>l  ilU  YS'ftjpa  /.Äj'^coviCoixsvtov;  loan.  liain.  de  durui.  M.  or.  2. 
(2,  873  e):  rpöc;  ;(ju/jv  Y^pf-aJ  losepb.  bymngr.  pervig.  nat.  M.  can.  I,  od. 
(Migü.  105,  987  a):  hiybr^  aT^{j,5(>ov  Y^'f>f'«  ptstaYOoaa  Trpö^  -pw;  zb  avö-pwz'.vov ;  35 
can.  VI,  od.  5"  (1021a):     y*-P'>''*  övtw;  -i^  {inäY'i'J^«  2%  ^aväTO'>  -d'/ta;  ~p6<; 
CwfjV         öiAvoüvtd?  -35:  Paracl.  (ebd.  137Gb):      ;r,oo;  i>=6v  'ity^ji;  losepb. 
can.  (Pitra^  hyumgr.  gr.  LV):  /cUf«,  ^soy  to6  xoa(uoo  YS'f'ipo, 
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ynK6e(wia  dvipöc  itfl^  tijv  otÄvtov  Ov^i  lotm.  monach.  off.  29.  Iod.  (ebd. 
CXXIII):  t^ffopat»  .  , .  o&  oc  ^tvjydpot  «poijTytcXttv  weif^ini ')  Men.  (Tbeophao.) 
lanuar.  d.  37,  od.  ^:  t^f^l  Octoeeh.  (p.  68^):  fkfOfa  ^  tmAifODaa 
YaXi^vY)v  cp^  <58toy;  Modoet  encom.  in  deip.  (p.  37):  xod  ifMnn  hA  fffi 
&  njv  hzz^dMm.  lo&Si  nd  mcvtöc  iv  x^#^  «oprMac  IM  T^pow;  Beinardio. 
de  Busto  ttar.  serm.  2.  de  coroa.  b.  M.:  pons  pericaloii  haias  mnndAoi 
Huminis. 

Bnmnaii.   Oiatemo.  V<mti2ke. 

Marionldd.  Z.  f.  d.  A.  10.  89,  8  müder  inde  buriie  der  barinherci- 
cheide;  Wack.  Kl.  II.  G2,  5  prunn  der  giute;       4  der  clieuscli  ein  pruun; 

10  7  düf  guadt!»  piuiiu;   Konr.  v.  VV.  HMS.  III.        '  wcrmier   Itiuiwie:  ebd. 
lüter  ursprinc  ewekeit  lin  Itrunne;  g.  Sciun.  bl2  diu  güete  kan  üf  w.illeii 
und  als  eiu  hrunne  qaellejj;  1346  er  (^Gott)  wolte  im  selhtn  küi/.eri  die 
wile  in  diiiem  imiotu,  .  .  ,  do  klanc  der  kiusclie  hniinie.   der  nocli  tl.u 
inne  klinget;  Marienld.  Germ.  31,         du  ein  gruntloser  bruiine:  Lobgesg. 

„Z.  f.  d.  A  4,  518.  13,  14  lebender  brunne;  538.  38,  14  alb-r  giiädu  ein 
bninne:  Herrn,  d.  Dam.  HMS.  III.  1(10*'  sie  ist  ein  lirunno  der  burmunge, 
der  nu  uocli  nimmer  me  zergat;  Aubw.  gcisti.  Dichtg.  XX,  2ö  prunn  der 
minne;  XXI,  25  o  da  pronne  suszer  minoe;  Eiid.  p.  XI^VI  du  brunn  des 
lebeus;  ebd.  XVll  ein  prunn  der  lere;  Murienld.  Z.  t.  d.  A.  3,  1^,  86 

10  ein  burne  aller  mildecbeit;  Scbausp.  d.  MA.  I,  248,  44  ein  braune  aller 
miiiekeit;  6r.  Pbii.  Mahenlb.  9704  des  paradises  brunne;  a.  Pas.  150,  48 
aller  minne  ein  brunne;  Frauenlob  FL«  7,  12  ein  zuckerüüezer  brunne  des 
lebena;  Kolm.  ML.  CLXIII,  19  ein  brunne,  Mar)4  hoch  gemcit;  Sobonebeck 
119,  7  der  rechten  barmbeit  ein  bi'onue;  Herrn,  y.  Saohsenh.  Temp.  287» 

15 160  in  diner  göei  aistero  laos  mich  min  bercst  erküln,  min  gerfiat  nff  richten 
und  atäln  und  meysterlich  besitnen;  nid.  Marienld.  Mon.  II,  p.  296,  14 
fonteine  dar  wir  in  baden;  Br.  Hans  Marienldd.  2256  die  da  biaa  ein  ur- 
spronc  des  lebensbrunes  drift;  Muakatbl.  19,  61  grundloser  brau;  ÖO,  3 
der  gnaden  bronne;  Heinr.  t.  .Laufenberg.  a.  a.  0.  721,  5  die  ist  der 

M  guoden  bronne;  785,  &  du  bist  der  braun  im  pai-adya,  der  alles  ertrich 
spiset;  737,  8  o  gnadenreicher  brannesquell;  20  sttsser  brunn;  Suebenw. 
sieb.  Fr.  Uar.  906  du  flos,  der  seiden  prunne;  nrb.  Marieold.  (Hon.  II, 
p.  432)  Maria  ein  fonteyn  der  soyssieheit;  Ubld.  Volksldd.  I,  816,  8  du 
bist  der  prunn,  der  nit  vcrscicht;  Marien  Bosenkr.  110,  351  ein  jogbet 
born  iti  &e  den  b^'^en. 

>)  Die  Stelle  laatet  vollttSadig:  owfivÄv,  xe^miAv,  wilkt^,  zfinZte*,  Xox^^^*  vnp&iqv, 


—   521  — 


Berth.  v.  R.  I,  443,  8  die  heiligen  propb^ten  heixent  Bie  einen  brunnen. 

Ad.  a  s.  V.  X&V,  10  fons  redvndnns  sie  innndane;  Mon.  II,  516,  6d 
fons  indeftciene  ad  te  cunro  fiitiene,  dnlcis  et  refidene;  Drer.  X,  84,  7.b 
fene;  Anselm.  Mar.  b.  6,  17  Ions  rednndans,  reos  ninndans  aqnanim  viven- 

tium,  quem  qui  bibunt,  non  peribunt,  sed  babent  remedinm;  —  Bonavents 

1.  V.  (6,  472 e)  fons  plenus,  custos  hominum;  —  Mon.  II,  413,  13  fons 
indeficiens;  507,  137  Ions  duclrinae;  5!' 2  viventium  aquaruin  puteus; 
4  fons  deliciarum;  471  Ions  totiui»  pit-iaUs.  lacte  et  inelle  piütluaiis;  477. 
26,  Drev.  VIII,  73,  3.  a,  IX,  72,  6.  b  fons  vitae;  Mou.  II,  598,  17  fons  es 
adinirabihs;  373,  25,  Kehr.  Sequ.  8,  0  fons  iustitiae;  190,  2  fons  chaiis-  lo 
matum;  Drev.  III.  A.  10,  l  Ions  niisericoidiae:  11,  21  puram  et  piüfun- 
dam  gratiaruni  umlani  cordibu:^  ieciindain  l'utule  vitae  fons;  2,  4  ave  vivus 
fou8  hortorum,  quem  mens  sitit  contritoium ,  lava  labern  peccatorum. 
nectar  praebe  supeniorinn.  o  pincerna  veniae;  C.  9,  4  fons  vitali^;  lU,  1 
fons  iucunditatis;  IX,  üU,  4.  b,  X,  123,  l.b  fons  hortoruai;  121,  4.  b  fous  u 
exundans  pietatis;  XI,57.a  sanctitatis  fons  et  bonitatis;  —  I,  15,  2  fons; 
4,  1  paradisi  patens  fons;  14,  1  pietatis,  paois  fons;  35,  1  potura  da  de 
fönte  pietatis,  nos  sitientes  satia  orando  iutiin  filium  auxilium;  42,  2  tu 
fons  pietatis  manans  largiter;  V,  p.  58^  fons  magnificae  pietatis;  74*  fons 
crescens  in  Huviuni,  vena  Tenianun,  riga  prata  mentiuin  rivis  gratiarom;» 
74^  dnlcis  fons  eharismatom  dolcorans  affeotnm;  VI,  17,  1  £fae  prolem 
respiee,  fons  benignitatis;  21,  3,  Klem.  129  fons  laetitiae;  Dm.  VI,  21,  2 
fons  dileetionis;  24,  136  fons,  qni  animae  faeis  inrignam  borturo;  137  tu 
es  pQteolus,  ex  qno  efierboit  rivns,  qni  Stygea  siti  nos  emit;  138  vere 
dsterna  es  Betblehemitica;  189  qninque  poiücus  habens  o  pisdna;  VIII,  u 
90,  3.a  pnCens  aqnaruio  Tiventiuin;  IX,  91,  l.b  fons  aqnae  salutaris;  94, 
4  a  foua  indefidens  artdos  reficiens;  6.b  nniTenae  bonitatis  fons,  rivulns 
aWens;  97,  5.b  fons  bortornm,  qaem  mens  sitit  infirmorum;  X,  94,  1.  b 
fonsbortoruiu,  aquarun  puteus;  IX,  97, 5.  b,  Mon.  11,511,58.689,  21  pincerna 
▼eniae;  VI,  49,  13  fons,  quo  pietatis  rivus  dangens  efflnit;  50,  22  fons  ao 
bortornm  caritatis  abnndans  deliciis;  Mon.  II,  400,  12,  Mor.  193,  66  fons 
dulcoris;  Mon.  II,  395,  5,  481,  20  fons  pietatis;  400,  135  fontes  puntatis: 
446,  25  luns  amons;  4S0,  32  i'ons  irriguus  nie  sitienteu)  rel'ove.  a  nie  po- 
tenter diuiüve  draconi^  saevu  lacula;  488.  14*.'  })ia  fons  pietatis;  586,  15 
tüns  totius  pietatis  süidis  carens  carie;  p.  105  t"un^  dukoiis;  p.  106  fons» 
iitcunditatis ;  470,  49  caritatis  flumen  actus  mundaiiä  noxios;  511,  34  fons 
dilectiüuiy;  41  fons  laetitiae;  524,  13.  565,  37  fons  hortuiuni,  Kehr.  Sequ. 
290,  4  fons  roris;  HOß.  8  fotis  bonitatis:  331,  1  t'uns  sapientiae;  Mor.  1113, 
3  fons  totius  bonitatis;  Kleui.  16  pei;caiüru»n  Ions;  137  dulci«?  fons  ehaiis- 
matum  dulcoraus  affectum;  D.  Y,  p.  344  nostrae  Ibus  laetitiae;  Hoth  184  «o 
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fons  old;  189^  1  fons  vivub  flaens  gratia;  Micbs.  Gill,  261,  foDs,  quae 
non  siccariB,  o  quam  »uftvis,  dum  gnstarit;  CXXI,  907  tu  fluvii  foas  cra- 
deris  in  qnattoor  divisi.*) 

Gregor.  Neocaes.  (?)  or.  2.  in  deip.  ann.  (18  b):  a^ycf^  xr^-pi  <v 
9{  v6  CAov  iS^oify  eßXtMB,  T9jv  lv9«fiMov  Toö  xoplou  irapot>3(«v;  Ephr.  Syr.  or.  ad 
deip.  (3,  6S9f):  KijYfj  bx^oa , . yj^vr^.  i^c  td  wotdofÄ  vd(Mcca  tjjv  ohto-yjiiw;'/  äo- 
^s6Qootv;  (3,  539  c):  9i«RKva  iwtv6{j.vTjT8  «od  ««vdiifon'^s  Yj  rofi  iXlooc  ÄT^Fi^  ^* 
647:  x*-''-  '/«r''^***;      ^«  «^«Mwfac:  obd.  de  dWers.  semi.  3.  de 

laud.  virg.  (opp.  syr.  3,  607) :  ipsa  Ions  est  de  domo  domini  egrediens,*) 
»ex  quo  sitienlibus  fluxeruut  aquno  vivae,  quas  si  quis  primis  duntaxat 
lahiis;  Method.  de  Sim.  et  An.  (Oaüaiul.  ;j,  B49a):  x*-f^''  7^t>«avd-p<»j-'a: 
otoö  ffTrj7-/;i:  Hieron.  ep.  ad  l'aul.  (ö,  '.»4i:  haec  est  fons  signatus."')  putt-iis 
aquaium  viventinm,*)  ad  quam  iiiilli  potiK  t luit  doli  irrunipcM e  .  .  .  Idcirco 
imnc  iniitamini  moribus.  .  .  .  huiu!^  iniplurate  auxiliuni:  Ampi  iNk h.  in 
deip.  or.  4.  (p.  40h):  d'.v/AnxoLTf^  Tff(■r^  toO  Cw/^'^'-O')  v^;j.«ro;:  Andr.  l'ret.  in 
dorn»,  or.  3.  {Mi>;ne  V»7.    l(i".>2d):  r;  7.v-;avt>.7^-:o;  tojv  Jhiwv  a;ra'>7a'3[).iTo>v 

Taras.  in  dejp.  praea.  (Migne  08,  1489 o):  zrfiri  rwv  ävaitov:  1500b: 
voawV/rtov  latT^c/ov  aji'.'iä'ov;  Udeph.  Toi.  serm.  1.  de  virg.  uss.  (coli.  pp.  To). 
»  1,  357'' >:  baec  est  fons  signatus,')  puteus  aquarum  viventium;^i  Chrysip. 
or.  de  laud.  v.  (bib.  gr.-lat.  2,  824  e):  /atf>«  i^  toö  ^tö;  «/j-f/j  ^«tiCovio; 
ZV/CT.  $v{>f>(ojrov ;  Goorg.  Nicom.  or,  in  deip.  praes.  iCoinbef.  A.  1,  1100  b): 
tYjv  (I>;  äXY^iHib<;  zrif^  f>a7'.'3|t§vYj'<' .  ^  xadopÄtata  vii{j.aTa  vdbQ9«  Mtt 
T7;v  oixoi>{iivi}y  ap$e6oo«v.  sv  ig  tffi  maMxAmii  tX6oc  oux  tf^pdfriq  X»f>{iavov, 

man.  Men.  septcmb.  d,  2,  od.  d-':  x^P»  ^(Ciaov  p^^fm  vl^  a^pdaf*3C«c: 
auu.  M.  or.  (Migne  98,  321  a):  mjri)  rtft^wia  sa«y  «Imuoc;  loan.  Dam, 
or.  2.  in  deip.  nut  (2,  865  a):  ^lOfM  mjr^  mafpsepofubrri  6  ^potfjf  vf^  a^dop- 
olot^;  in  dorm.  M.  or.  1.  (864  e):  ^  «i^  d}«  Cm1)c;  ebd.  or.  2.  (876  d): 

M  ovd^toc  mjTtj  toö  T^;  ixp^M^K  Sdotco«;  loan.  mon.  in  a.  Chrysost.  (Migne 
96,  1381c):  s&oidfac  «i]t4;  Men.  lan.  d.  27,  od.  e  (239^):  ptidpw. 
twv  •/af/.'3|xaTwv  ätjy):  loseph.  Men,  docemb.  d.  6,  od.  !►':  rf,v  Ccoooöxw 
«Y///;/  r/^y  aiwoeov  .  .  .  Tf}v  ^eotöxov  ot  iRotol  ]irraX6vo(itv:  Pentecost  248*: 
Xatf-e  Jrr/^Yj  tY^^  Cwy^;  to:;  ntato-:;       -Y(,aCou'3a;  obd.  yai/is  rr^-jY^  ßpüowa  fi 

tf  vd^naxa  t&v  T:(jO'szrA-/(6vtm  em;  Hildeb.  de  nat  Chr.  (1312)  fons  veniae;  Leo 
Aug.  io  as8.  M.  (Combef.  A.  n.  1,  1750  a):  irYjäCsi;  a$ia)>si;sx(o;  xolz  So^d^: 

>)  Vgl.  dasu  cUt  Bild  a  888|  27  ff.  nad  889,  5  C 

2)  Joel.  3.  18. 
■f)  Hohe).  4,  12. 
*}  Uohel.  4,  lö. 
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HoDor>  August,  sig.  Mar.  (Mign.  172,  4d8d):  ipse  quippe  fons  saptentiae 
in  ea  mansionem  fecerat  et  ideo  omnos  tbesanri  sapientiae  in  ea  abscon* 
diti  erant;  eorcm.  b.  Mar.  c  17.  (a.  a.  0.  431):  fons  pietatis;  Eernard. 
in  ass.  M.  serm.  4.  (3;  1034  a):  ad  Kuno  igitur  fontem  sitibnnda  properet 
anima  nostr»;  Alan,  de  insul.  sup.  cant.  4,  12  (p.  27):  fons,  in  quo  inef-  s 
fahilis  niisericordiae  fluentum,  in  quo  gratiarum  omnium  irrignum;  fons, 
4U1  III  sinu  siKic  piolatis  recipit  lacrimarum  nostramm  proÜuviuni.  Sig- 
natus  fidei  sigiilo.  t  »angclicae  veritatis  sigiiaculo  et  viiginitutis  pessulo, 
ita  ut  nec  luitietici  vel  daemones  in  te  lidem  vcl  evaugelii  veritatem 
po-ssint  infirmare;  Auied.  honi.  8.  ip.  386*):  fons  niiserit  ordine;  Ansfim.  10 
Luc.  in  Salve  R.  (bibl.  niax.  27,  144 1»V  fons  pietatis,  lams  sa?ictit;tti>^, 
fluvius  bouitatis;  Hernaid.  in  ass.  M.  senii.  4.  '3.  1012a):  ad  imiic  ioiitcm 
sitihnnda  pinperet  aninia  nostra;  Amed,  de  laud.  M  hom.  7.  (385'):  bis 
ergo  tantisque  bonis  oxuberans  sponsn.  ?«ponsi  mater  unici,  suavis  et  ca- 
rissiiua  in  deliciis,  ut  fons  borturum  lationabilium  et  puteus  aquarum  vi-  1.1 
ventium  et  vivificantiuni ,  quae  fluunt  impetu  de  Libano,')  a  monte  Sion 
usque  ad  circumfasas  quasque  et  exteras  nationes,  pacis  flumina  et  gra- 
tiarum emanationes  coelica  infusione  dcrivahat;  Riebard.  u  s.  Laur.  de 
laud.  M.  1.  9,  c  1.  (a.  a.  0.  23ö^):  Üixi;  lUgabo  borium  plantationum 
(Eccl.  24,  42).  MatejT  enim  rigat  hortos,  sed  riro  suo,  id  est,  filio  iuc>  w 
diante.  Uicitur  autem  fons  a  fundendo,  quia  prompte  aquam  suam  expontt. 
Sed  ioter  hunc  fontem  et  alios  fontes  boc  distat,  quod  alii  fontes,  quIa 
aqnas  suas  bauriunt  ab  inferiori,  redundant  superius.  Iste  autem  fonSi 
quia  aquas  suas,  id  eet,  dona  et  cbarismata  recipit  a  superiori,  redundat 
ad  nos  inferius.  Propter  boc  dicitur,  quod  aquae  Vivantes,  id  est  animas  ts 
vivere  facientes,  fluunt  impetu  de  Libano  (cant.  4,  15),  id  est,  Cbristo, 
qui  est  candor  lucis  aeternae;  L  11,  c.  1,  46  (307*):  ipsa  velut  cistema 
nobis  recipit  atUlioidia  gratiarum,  quae  descendunt  a  patre  luoiinum  et 
nobis  ea  distribuit  nnicuique  secundum  proprium  virtutem.  Ipsa  enim  est 
cistenia  vetus  in  solitudino  (Gen.  37,  20j,  ipsa  cieterna  ad  portam  Beth-ao 
lebem  (2.  Beg.  23,  15);  Albert.  M.  in  nat  H.  serm.  37.  (12,  218'):  beata 
Maria  slcut  fons  refrigerat  piis  consolationibus  omnes  tribulationum  et 
adversitatuni  aestum  patientes;  bibi.  Mar.  sup,  Is.  (20,  2-'  );  ipsa  est  fons, 
a  quo  piotluit  oume  bonunr,  lacob.  de  Vorag.  Mar.  seim.  G.  F  (p.  63^';: 
beata  vir^'u  est  saepe  puteus  aquarum  viventium.  Aquae  enim  suae  sunt  35 
viventes,  (luia  reviviscere  faciunt  in  corde  omnes  mortuas  v{jluutat(s.  lU- 
ciuDt  vivere  omnes  aridas  atfectioues,  faciunt  germiuare  bouas  operationes.'; 

<>  Gant.  4,  16. 

^  Tgl.  aneb:  Method.  in  oeoon.  dorn.  (ed.  Combef.  480  b):  ö  rt^z  'sz:&')^)Jifii/s  Aa^U 
;iuo^9C  UaaiLOz  vffi  Bt^^Ätl}«,  wf  0^  wbfM  adavooMtc  i^Xoow      Reg.  13,  17). 
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Mim«. 

A.  Pas.  147,  22  Maria,  gotes  holde  dn  macht  wol  ein  eimer  weeen, 

wände  du  bist  vroliche  üz  gelesen  mit  der  genäden  heilicheit,  daz  du  die 
tiefen  gotlieit  erscliufo  als  eitiL'ii  bruniien;  du  hast  her  vur  gewuiiiieii.  des» 
wir  uns  alle  inugen  laben;  wo  wart  ic  cieaturen  entsaben,  die  sich  dar 
&  an  lencte  unde  aUo  tiefe  scncte  nider  in  den  godes  grünt,  du  bist  nocl» 
zaller  stunt  obe  den  bruniion  gestalt  und  hast  alvollen  gewalt,  daz  du 
macht  schepen,  swaz  du  wilt;  hie  von  din  eie  nilit  bevilt,  du  enmnges 
dich  belli men  des  omnes  sitientes,  nu  wol  her  swer  durstech  si,  leides 
sal  er  werden  vri,  wände  ich  imo  scbeppc  riehen  tranc;  Answ.  geistl. 
10  Di(  lil<^.  XXIV,  15  du  pist  der  eimer  an  dem  prunneju  d?»  mit  got  schöpft 
sin  miltikeit;  Fischer  t)rpogr.  Seltenh.  4.  L.,  120  du  guldin  eymer  rejroe; 
Heinr.  v.  Laafenbg.  a.  a.  0.  7<K),  2  da  guldin  eymer  vio. 

Einhorn.  £lepiiant. 

BrH).  11.  212,  259  daz  liinoelischc  ainhurn,  daz  sich  in  dein  schoze 
parcb,  des  lieb  ist  gein  dir  so  starch,  daz  iz  uns  dir  niht  ferseit;  Müglin 

IS  22,  3  (a.  a.  0.  128)  dn  heiles  jegerin,  daz  eingehunte  üz  der  zidd  des 
himmels  h&t  eijeii  dtn  mino  und  vioge  ez  mit  der  küsche  stric.  D6  solcher 
witze  bach  fldz  üz  dins  reinen  herzen  fach,  dA  stand  der  grimme  helle« 
trach  in  rüwe  und  6ch  in  tddes  stric,  Hartina  214,  15  daz  was  diu  vil 
reine  maget,  dia  mit  hinsehe  hat  erjaget  der  himel  einhumen,  den  man 

so  e  sach  zarnen  gen  aller  der  weite,  der  ze  erbe  und  ze  gelte  der  tot  was 
gevallen  mit  der  bittem  galten,  von  der  selbin  megde  hie  diu  süeze  war- 
heit  nf  gie  .  .  .  swaz  crankeit  diu  erde  pfliget,  der  hat  diu  maget  an 
gesiget;  M5nch  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  580,  17  das  aingehüme  fach  in 
guet,  gib  helfants  sterk  durch  siinden  fiuet,  du  wol  gebhiemte  Aarons 

soraet,  hald  uns  allezeit  in  deiner  huet,  daz  leib  und  sei  bchalden  werd.') 


>}  Bieber  gehört  auch:  Beinm.  v.  Zwei.  Roetbe  419,  17  (HMS.  II,  180):  ii  hlt 
des  atwken  goi  ium  ftberwmideii,  dsa  ite  Rewalt  irt  «0  von  ir  gebnndeD,  du  er  niht 

wan  gen&de  bint'  t:  vriile  unt  8ta?tc  Huone  er  git.  waz  Cren  an  ir  kiusche  lit;  Eberh. 
V.  Sax.  Schw.  AI-.  :m,  113  (HMS.  I,  HO.  Str.  10\  Hoinr.  Litan.  Mnss'm  Clctl  d.  12.  Jhdt. 
975i  f.  —  In  dem  oben  S.  49,  30  erwähnten  Meistergesinge  auf  die  Jungfran  (Fischer» 
BesehreiboDg  typographisch«  Seltenheiten  und  merkwürdiger  Haodaehriften.  HAmp 
berg.  im.  4  Liefg.  &  11S~117)  wird  die  Jagd  auf  da*  Sabom  Kurftthrlioh  geicbil< 
dort.  Ein  Fürst  (Gott)  hielt  umEonst  lange  Jagd  auf  das  Einhorn;  da  setz^  er  eine 
reine  Jungfrau  (Maria)  auf  das  FoM,  (!or  JJlger  (rTubri*  r  Mies  Avo  Nfaria  in  *as  Horn, 
die  Magd  sang  Fiat  mihi  secundum  rerbum  tuuui,  und  dea  wilde  Einhorn  bai^  sich, 
einem  Lamme  gleich,  in  der  Jungfrau  Schoß.  Die  vier  Hunde,  welche  das  Einhorn  snr 
Maid  trieben,  werden  auf  die  Barmhenigkeit,  die  onnnterbroehene  Liebet  die  Qereeh« 
ügkcit  und  die  friedenbringende  Wahrheit  GMU-^  ^'edeutet  (P*.  84,  11).  —  Dieselbe 
Stjmbolili  findet  nch  mit  anderen  mariologiichen  Bildern  io  iwei  Oemftldeii  ans  dem 
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Drev.  ftoal.  IV,  88,  5  sponsv«  dilectam  ezcitat,  suam  ttnicornis  vir* 
giaem,  Christns  carnem  susdUl,  in  qua  se  fecH  bominetn  (in  as».  b.  M.); 
VI,  28,  83  eios  nobis  leni  pecto8,  virgo  ▼enerabilis,  qai  iUectua  camis 
tnae  vincolis,  malos  cttm  damnabit  rectus  iudex  et  terribilis  finali  aen- 
tentia;  52,  35  quem  sacrA  tbeotocon  Tinclia  Teotris  casti  vdoti  rhinoceraii  » 
fortero  allegastt,  cuius  uoroen  numine  summo  nontiatar,  a  te  sancta  vir- 
gtne  sanctum  praedicatur;  IX,  81,  4.  b  nascitur  rhinoceros,  capitur  vir- 
ginis  amore;  Milchs.  nr.  121,  781  nociva  stringens  tu  catena  rltyaocerotis 
tu  habena.') 

Berchor.  reduct.  inor.  1.  10,  c.  85.  (2,  712''):  Nach  der  Isidor  fol- w 
genden  Erzählung  von  dem  Fange  des  Einhorns  heißt  es:  Recte,  caris'^imi, 
per  istam  bestiam  intelligilur  dei  filius.  tiui  forusMinus  deus  spiniunm 
nuncnpatur  (Num.  Kl.  22».  Undc  pio  certo  vcnatores,  hoc  est,  Imlaei  vel 
saiicti  patres  ip?uiii  nun  poterant  capere  et  ad  nrtundum  attrahere  aliqua 
arte  vel  ingcnio.  vermitamen  quaiido  virgo  et  puella,  i.  e.,  beata  virgo  is 
Maria  fuit  in  deserto  iiuius  inundi  posita  et  virtute  sancti  Spiritus  prae- 
parata  et  ei  sinum,  i.  e.,  cor  aperuit  et  per  amoris  desiderium  dilafcavit 
(ps.  77,  6);  tunc  pro  certo  dei  filius  deposuit  omnem  feritatem  suam,  i. 
e.  omnem  rigorem  iustitiae,  qua  primitus  praepollebat,  et  in  tinum,  i  e.^  . 
in  fentrem  huiua  virginis  se  reclusit,  obi  caroam  bumanam  aaaumpalt,  atso 
sie  a  Ittdaeis  venatoribas  crudelibus  est  oocisus  per  lanceam  et  per  claYos. 
Uode  Num.  33,  32. 

Fenater. 

A.  Pa».  Id4|  30  du  bist  dea  hiemela  nnsterlin,  tu  uf,  las  una  in; 
Heinr.     Laufenbg.  a.  a.  0.  711,  14  Tenster. 

Petr.  Dam.  in  ass.      (4,  IIb)  ceka  poU  fenestra;  Drer.  VII,  114,« 
l.b  coeli  fenestra;  XII,  57,  2  fenestra  aatrea  nobia  sie  perria,  ut  cum 
prole  tua  gratulemur  una;  —  II,  48,  5  fenestra  coelica;  Mon.  II,  420,  5 
iutrent  nt  astra  flebilee,  coeli  fenestra  facta  es;  800, 23  tn  fenestra  vitrea 
sola  radiata. 


13.  Jhdt.  in  der  KiiprUo  dp«  Schla^sfs  .\ufeiist('in  lioi  Matrei  in  Tirol.  Vgl.  hierüber 
Lic:i.  die  .Tacr<l  'i*--  Kinljorns,  in  cIit  Zts.  lir.  J)er  Katholik",  1880,  2.  S. -IIS  fl.  zu 
.Einhorn"'  auch  S.  44,  7  tV.,  Lauchert  Fhysioln;  2'}  f.  !76.  213  f.  225  f..  r,:in.  )i.'i-  Stirn. 
1892,  68  und  zu  .Elephant"  oben  S.  44,  Anra.  2  und  iiiiucbert  a.  a.  0.  ö.       175.  'J14. 

^)  Zu  den  oben  8.  47,  7  ff.  beigebnchten  ParalleUtellen  wu  der  tN^tristiflcben 
Literatur  konuuen  noeh:  Honor.  Augiut.  in  natw  dorn.  (Mign.  172,  819a):  unicomit  di> 
citur  bestia  nno  tantnm  rornn  fproi'i-sinui.  ud  quam  cni>ii  ndam  virgo  puella  in  canipnm 
ponitur,  ad  quam  vf^nitMin  ot  S4'  in  ^teruio  eius  it-clinans  capitnr  Ppr  hpssfiain  h.inc 
Christus  exprimitur,  per  cutnu  eiu.s  insuperabilis  fortitudo  expriniiiur.  Qut  iu  uterum 
•e  recUnans  enptns  eat  a  Teoatoribiia,  i.  e.  in  bamana  ferma  inveatos  est  a  enis  amar 
traiboB;  Amed.  hoiu.  2  (p.  678*):  decwit  raavitate  fortem  rhinocerontem  indiiutt  (Maria), 
denm  maiestatw  invitat 
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Augtttt  8«nn.  123.  (t  5,  app.  $Ht):  facta  est  Maria  fenestra  ooeli, 
quia  per  ipsam  deus  yerum  fudit  saeculis  lomen;  Rieh,  a  s.  Laar,  de  M. 
1.  10,  c.  51»  16  (28d^):  fenestra  qnaai  ferens  noa  ezfcra.  Maria  siqai- 
dem  preotbus  sula,  meriiis  et  oxemplis  educit  ab  angastia  et  tenebris 

A  peccatoram  io  latitudtnem  et  Ittcem  Tirtutum  serrientes  sibi  et  suos  ama- 
tores;  lacob.  de  Vorag.  Mar.  senn.  0.  P.  (Id9<*):  facta  est  Maria  fenestra 
coeli,  quia  per  ipeani  Terom  lumen  fiaecolis  effodit  .  .  .  Per  ietam  igitur 
fenestram  deas  ad  noe  ocolo  eaae  misericordiae  respioit  (catit.  2,  9);  ebd.: 
quia  ipsa  est  fenestraria,  debet  suis  devotis  fenestram  aperire.  Prima  causa 

IS  est  magoa  nostra  pi  oi)iiiquitas,  (xaia  soror  nostra  est  Secanda  est  eine 
viscerosa  Caritas,  quia  ipsa  amica  nostra  est,  tertia  eius  pietas  est,  qnia 
est  sicttt  columbn;  AlbeH.  M.  bibl.  M.  in  4.  Reg.  13,  17  (20,  lO"):  ipsa  est 
fenestra  iiluminationis  totam  domum  eoclesiae  luce  divinitatis  illustraus.^) 

Fiedel.   Hatfe.   Iieier.  Saitenaptel* 

Mariengr.  Z.  f.d.  A.  8,  282.  'Jlo  Dävitles  lue!  bi  dir  tst  vröuden  vire; 

IS  swenie  tliu  seile  ze  rechte  erkliii^el,  sani  di  r  recht  der  halze  springet; 
283,  2')i}  DAviiit's  herpfe,  seile videl ;  Marieald  r.erm.  31,  298,  112  du 
gar  durclisüczet  seUeuspii;  Krlösg.,  Bartsch  25 jU  du  harpfen  clanc;  Si- 
gtdier.  Bartsch  Ldd.  21C,  27,  Salve  R.  altd.  Bl.  I.  84.  208  du  selten  tianc; 
fleinr.  V.  Lauteubg.  a.  a.  0.  711,  12  (Iis  ist  die  wäre  Öunaimt  uud  unser 

so  seitensptlerin. 

Vgl.  Mon.  II,  <108.  4  suavi?  cvlhani;  Drev.  X,  90,  ö.a  tuba  deum 
magnificans;  5.  b  lyra  sumtnum  iaetiticans. 

Ephr.  de  laud.  M.  (3,  ö76a):  avo  canticum  Cherubim  et  Seraphim  et 
bymnodia  angelorum;  IVocl.  de  laud.  M.  or.  0  (Migne  G5,  745  b):  utaxtr 

toö  ÄTfCoo  zvs')jj,aTo;  ^ipd  Tijv  ä;r6  tf^;  VfK^Ttxx.lfi  z\rf(br^  ivf//sv  |i.sX(j)otav 

9ft^9dxv  t<bv  Xorjfta|i«0V$  Angust.  serm.  120.  (5,  opp.  220  b):  aadianms,  quo- 
modo  tympanistra  nostra  catitaverit:  Magnificat  etc.;  Taras.  in  deip.  praes. 
so  (Migne  98,  1489  b):  f|  odiXxiY^  e>njxoc;  Men.  Aug.  d.  7,  od.  i{  (47^):  % 
deö^pdo^yoc  X6pa  toö  ooö  «poicdtopo;  xc^mdv  os  d^Cav  ffpodtttomsas;  loao. 
Geom.  in  deip,  h.  3,  t.  3  (app.  ad  bibl.  gr.-lat.  3,  440d): 

IIoXX^  oxsfffpddsov  «od  vo^  ol«  XiS^ov; 
S6  in  Salve  R.  serm.  1.  (opp.  Bemard.  5,  744 e):  ipsa  tuba  est;  Albert  M. 
bibl.  M.  in  Num.  10,  4  (20,  5'):  ipsa  est  tuba  conyocationis  ad  venien- 


1}  Vgl.  duu  S.  71,  19  ff. 
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dum,  tutu  hortationis  ad  bellandvni,  taba  iubilatioois  ad  epulandum;  in 

Luc.  c.  1.  (t.  10,  1  p.  28'):  liaec  autem  Tirgo  beata  nostra  est  tympa- 
nistria,  quia  sicut  Maua  soror  Moysi  sumpsit  tympanum  in  manu  sua 

egressaequc  .sunt  omnes  .  .  .  i  Kxod.  lö,  20).  Sic  et  haec  hcata  virgo  prae- 
cessit  cum  tympano  niortiti(.ationi.s  canialis  v()lii|)tati«i  ludpn«  in  choro  an-  s 
gelorufii,  ijuauj  niulÜLudu  magna  viigumui,  quibub  ip^a  piapcitniit,  est  sub- 
secuta;  Tiiom.  a  Villa  nova  in  visit.  M.  (531c):  Non  tali  Sapulio  carmine 
fluit.  non  lyiicus  su  poetne  demulcet.  consonat  niysteiin  stilus  niirjüciis, 
dnk■i^  succinctu^.  tioinlus,  Icius  ...  et  devotione  refertus;  nescias  cle- 
ganttau  an  sapientiac  (  ui  tiibua.-j  paiinam  .  .  .;  nunquaoi  sie  ienuna  lucuta  u> 
est.  jJunqMnnt  sie  cecinit  vir^o.  Süeant  onines  musae,  sileant  gentilium 
celebratae  camoenae,  sileat  Sibyila  furens,  sileat  laciniosa  poesis,  sileat 
sirena  dulcis,  garrula  etiam  philomela  contineal:  sileat  oinnis  boniinuni 
aviuraque  harmonica  laus,  cytbara  regis  sonnt,  deipara  virgo  canit,  sed 
am  virginem  canentein  audiamos:  Magniiicai  anima  niea  dominum.  i» 

Oral. 

Kolro.  ML.  VI,  241  icli  bin  der  siuberliche  Gral,  da  mite  der  edel 
Parcival  neict  sia  ?iode  bin  /etal,  sin  wanne  lanc  breit,  sorge  smal,  sin 
fride  an  ende  stdte;  Fraaenlob  FL.  11,  28  ich  binz  der  grai,  d&  mit  der 
Sreti  küDio  den  leiden  überYabt;  Muskatb).  62,  16  du  bist  der  hmst  gral. 

Safien,   Naohon.   Bader.   Solüff.    Segrtwind.  Steuer. 

Kour.  V.  W.  g.  Scbra.  139  Marli,  muoter  unde  maget,  diu  sam  der» 
raorgensteme  taget  dem  wbeldsen  armen  her,  daz  üf  dcMu  wilden  leberaer 
der  gruntlOsen  werlde  swebet  dü  bist  ein  lieht,  daz  immer  lebet  unt  im 
ze  bOilden  ie  erschein,  swenne  ez  der  sünden  agetstein  an  sich  mit  sinen 
krellen  nanj^  »waz  diu  syrene     trügesum  versenken  wii  der  schdie  mit 

Von  den  Sirenen  t- mLlilt  liet  l'hyaiologua,  daas  sie  Weiber  uiit  V'ogälfiiüen  seien 
und  dorch  ihren  Oennif  die  Sebiffer  aidoeken  und  beianbern,  woraof  sie  dieaelbea  ser- 
fleiieheii.  Vgl.  die  verschiedenen  Übersetzungen  de»  Ph]r*io)oglM,  so  die  griecb.  C.  15  bei 
PitrH  spicilg.  III,  350,  bei  Laudiert  c.  13  p  24.'.  ilii«  iiruien.  c.  15  bei  Pitrn  r\  O. 
381,  Adhelm  XV  eVul.  427",  die  aethiop.  bei  Houiniel  p.  50  f.,  die  deutsche  in  MSL).^ 
LXXXII  (p.  2G3  f.),  bei  Lauchert  p.  281.  bei  Karajan  deutsche  Spracbdenkm.  d.  12.  Jhdt. 
p.  80  f.,  die  lateio.  in  Melange  d'Arcfa^log.  II,  176,  die  engl,  bei  Thann  9B,  Hegenhg. 
2B0,  C,  ff  :  ebenso  beschreibt  sie  Isid.  Orig.  Xl,  f.  76,  2  h,  der  drei  Arten  von  Sirenen 
unterscheiih  t ;  nach  Hugo  a  8.  V.  i!^  l>r:-t.  A  al.  i-  Vi.  ].  2,  c  'V2  t.  2.  2'^]  un.I  Berohor. 
reducU  inor.  1.  9,  c.  III  (2,  587")  hüben  die  Sirenen  auch  einen  Fi.schschwan»,  der  ihnen 
dai  Schwimmen  möglich  macht,  über  die  Sirenen  bei  den  Alte»  vgl.  Lübker  Real- 
Lex.  d.  cleo.  Ali  t.  nnd  Friedreicb,  Bealien  in  der  n.  und  Od.  9.  A.  p.  88.  706.  — 
Die  chri.stliche  Symbolik  erblickt  in  den  Sirenen  ein  Bild  der  Häretiker,  die  unter  dem 
Scheine  von  Frömmigkeit  sich  in  die  Kirche  einacbieichen,  am  die  Hechtglünbigen  za 
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snezer  dodoe  griffe,  diu  leitest^  vrowe,  dü  se  Stade;*)  Eolm.  BfL.  VI,  540 
gotOB  hoshster  naehe;  VII,  378  in  diser  weite  flilete  si  was  ein  sehif,  vor 
wages  sorn  nert  uns  ir  werde  friiete;  Sigeher,  Bartsch  Ldd.  217, 67,  Salve 
B.  altd.  Bl.  I,  84  216  da  segolwint;  Br.  Haas  Harienldd.  2248  du  best 

<  en  troistlich  ruyter  in  grosse»  storm  dem  voer  verselten  cocken.  Bid  dinen 
Bun,  daz  her  mich  wü  verbeogen,  das  ich  verseilter  marner  miin  dnricel 
schif  mngh  in  die  haben  breughen;  2966  wen  dn  müns  nicht  wilt  walten, 
so  bin  ich  sam  ein  crancices  schipb  aen  roeter,  das  in  der  wiider  wilder 
zee  hin  tribet,  oen  cabel  und  on  anoker  nod  niht  en  rast  e  es  verloren 

loblibet;  3ß4C  se  is  ejn  zicher  haben;  2965  nu  stuer  also  miin  loben,  daz 
ich  die  haben  der  selicheit  nicht  feie;  5154  von  onsen  cog  bistu  daz 
roeter;  Muskathl.  46,  21  der  cristenheit  eyne  sturo;  ^ü.  du  bist  ein 
schiff  der  ewieheit;  Heinr.  v.  Laut'enbg.  a.  a.  0.  711,  13  du  schiff. 

Ürev.  11,  43,  10  navis,  bcdi  s  tutissimn;  —  X,  84,  7  a  vitae  navi», 

lA  huius  mundi  naufragia  pertransiiiuis  te  praevia;  8. a  laetus  portus;  Mon. 
II,  326,  223  nnufragantis  uuiinli  [loitus;  .Mtf),  4(»  portus  et  susceptio  ad 
te  confufj;ieiituiiii;  —  381,  18  maris  portus;  Mor.  206,  12  ortus  et  portus 
fiduciae;  lionavent.  1.  v.  (6.  471a)  vitae  pnrtiis  et  miseris;  ps,  2.  qu.  (6, 
475 d)  virfz;o  vitae  purtus;  -  Jonst.  XIX,  2  tu  portus  iiataiiti;  XXV'II,  5 
portum  iiobis  apei  i,  ne  ciepet  nostra  iiavi«?.  quam  non  permitt;is  conteri 
ex  actis  nostris  pravis;  530,  5  maris  portus,  ad  quem  rei  currunt  cum 
fiducia;  Drev.  III,  11,  1  raaris  felix  portus;  IV,  49,  3  naufragantum  spes 
Maria,  da  salutem,  redde  portum;  V,  12»  3  naufragantis  mundi  portusi 
p.  54'  Maria  maris  Stella,  per  cnius  tu  pericula  ad  portum  es  ducella; 

»X,  110,  4.b,  117,  Lb,  VI»  21,  7  portus  salutaris;  VIII,  100,  7.b  tuum 
datur  mox  ad  uutam  naufraganti  litus  tutum;  IX,  60,  4.  b^  Mon.  II,  607, 
37  vitae  poiius;  Drev.  IX,  91,  l.b^  Mon.  II,  4dl,  8  tu  portus  appeUaris; 


ao  iD  der  dem  PhyriologiM  hmgefOgten  Erklftrong,  oder  rie  deatet  dieielbeii 

auf  die  Verführung  durch  «chlechte  Weiber,  ho  Isidor,  a.  u.  0.,  Petr.  Dam.  opusc.  18. 
di^ert.  I.  c.  7  Berchoi  ius  mul  Konr  v.  Mi'^'t  iili:^' .  ini^r  auf  jene,  welche  in  der  Gefahr 
schweben  und,  ohne  es  zu  merken,  untergehen,  m  Hugo  v.  «.  V.  Auch  die  christliche 
bildende  Kunst  hat  die  Sirenen  oft  in  ihr  Bereich  gezogen«  um  durch  de  die  Menschen 
Tor  den  ihnen  drobenden  Qe&hreii  sn  warnen;  ifß.  Üerflber  Laachert  Phjfnolff.  814, 
Pitra  u.  a.  0.  581^  ff..  .Menzel,  Symbol  2,  388.  —  Obflv  die  Sirenen  in  der  Symbolik 
ttberh.iu|tt  v^^l.  Fi«  ine!,  mundus  gjmb.  h.  v. 

h  Vgl.  Ck'iti.  Ali'\.  coh.  ad  gent.  c.  12.  (ed.  Potteri,  Vonet.  1757,  t.  1,  91);  fü^w^v 

tptäfMlMv       «5}»a  tooto,  löp  iptormt,  v^cic  ioct  wtm^  .  .  .  $)«t     Iv  «otf  m^yiW 
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DreT.  XI,  57,  2,  Mon.  II,  587,  7  portoa  miBcrorttin;  586,  104  portus  ac 
solatium;  III  in  hoc  man  Bis  solamen,  remez,  anra,  Btatio,  oobis  cymba, 
dnx,  tuUuDen  sis  tno  naufragio;  596,  8  portus  generalis;  —  Mon.  11,480, 

16  portus  totissimns;  508,  19  poeuitentibns  tntum  tn  vis  dare  portnm;  510, 
39  portus  naufragatitis;  512,  56  portus  saltttaris;  561,  7  nunc  peccatornm  • 
luctibus  heu  cingor  ut  remoram  ductibos  snm  impotens  ad  portum  remi- 
grare,  ni  tua  per  remigia  inde  reducar  ad  vestigia,  in  brevi  me  continj»it 
iiaufragari.  Niini  procellae  miiiiuiUir  luivini  asceiidere,  venti  coiiti"ai  luiiiur, 
festiiia  propere,  bolare  moribunduiii ,  iic  incr^ar  in  profuhUum ,  o  inater 
gratiac;  (iOl,  9  deiis  ie  rr«^avit,  tuuin  liortinn  velut  portum  navigaiiti  fluc-  lo 
tuanti  mundo  consignavit ;  1()7  to  iluceiite,  protegente  tirruor  in  procellula; 
205  mundi  in  procellis  nou  penuittas  ruere;  (105,  4  portus  nautVagorum: 

I,  14,  1  portuin  ila  «!aluti<«:  15.  3  portus  in  uudis;  :>4,  1  tot  poctatonbus 
luctibii-  heu  cingor,  remcu  um  ductibus  sum  inpotens  ad  partum  trans- 
niearc  ni  brovi  nie  oportet  naufVagart'.    Nain  proccdlae  minitautur  naviiii  is 
asccndere,  venti   contruriantur,  testina  propere,   in  niari  fuiibundo  ne 
mcrgar  in  prolundo  o  imater  gratiae;  49,  1  salutari^  iniserorum  portus; 
t'bd  Moü.  II,  537,  4  naufragantiuni  via;  Drev.  1,  101,  21  tene  naufragos; 
23  tu  uHttfragum  es  solatium;  122,  5  portus  refagii  ne  mortis  nos  pro- 
cella  demergat  inferi,  snccurre  Auctuantibus  in  mundi  pelago;  186,  2,sa 
Mon.  II,  505,  14  naufragantium  portus;  Drev.  VI,  19,  3  portus;  8  \mrU]- 
nobis  sis  refrigcrii;  20,  69  portus  meus  tu  es;  21,  3,  Moo.  Ii,  511,  47. 
512,  23  portus  indalgentiae;  23,  Drev.  VI,  95  vnna  mundi  aspernari  fac 
HOB  Tirtnaliier  et  qnao  dei  sunt  sectari  aoimo  hilariter,  mereamar  nt 
beari  com  sancUs  perenniter  mans  post  naufragia;  99  en  ad  te,  Ttrgo, » 
clamamns  matris  Evae  filii,  qui  in  hains  aberramns  fluctibns  ezilii;  S4, 
61  tn  felix  portns  es,  ad  quem  naviginro  fideles  dirigunt  passi  nanfra- 
gium;  31,  1  patientibus  ranndi  naufragia  tua  benignitas  donet  solatia;  16 
quietem  igitnr  da  laborantibns  et  mundi  pelago  iam  nanfragantibns;  38, 

17  remus  in  pelago  sis  naufragantium;  35,  6  fletus  iutuere  te  flagitan-ao 
tinm  in  mundi  flnctibus  iam  naufragantium;  43,  12  Uoysina  mytitica  di> 
ceris  fiscella,  nam  tuos  mirifice  servas  in  procella;^)  49,21  periclis  maris 
data  remus  navigantinm;  33  mundi  naufragantis  portus  securissimns,  ad 
quem  vela  fluctuantis  expandnntur  animae;  50,  lo  Maria,  portus  maris 
sublevaDB  naufragia;  82,  9.b  tu  fluctuum  procella;  VIII,  iOl,  6.  a  singu-» 
laris  portus  maris;  6.  b  nos  immersos  in  profnndo  duc  in  portum  et  a 
mundo  tua  mundet  gratia;  8  b  virga  crncis  remige  nos  in  portum  dirige 

Vgl.  8.  ??,  i  f.:  dazu  fii^:  Drev.  V,  p.  73'>  Moysi  fl-cella:  VI,  IS.  in  fiscella 
scirpea;  25,  41  tu  qua  ciuisitus  conditur  scirpea  fi^cplln;  f»!.  -Js  ex  hscella  -rirpea  tunc 
extrabebatur,  a  miitre  virginea  cum  gcnerabatur;  IX,  66.  ü.  u  ti^cella  bitumiuata. 

41» 
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per  tot  maris  dem;  9.b  tu  «is  nobis  reparatrix,  dnx  et  eymbae  gnber* 
natrix  per  maris  naufragia;  IX,  68,  l.b  audi,  Maria,  noa  nautas  in  peo- 
catiB;  Y,  p.  74^  placidae  in  prooellia  portus;  X,  13,  8  portam  nobis  da 
salutis  in  coelesti  curia;  110,  5.«  sinos  poenitentium;  11  &,  3.a  regia  re> 
6  gnm  regia»  rege  noa  per  maria  mundi  vitae  dem;  XI,  48^  6  portue  nan- 
firagantibo«;  49,  4  navi  nantae  iam  anbmeraa  procelloaie  flactibna  in  la* 
menta  Toce  meraa,  Mariam  conqaeatibua  imploranti  eat  eonveraa  voz 
blandia  aermonibna;  Mor.  202,  64  nana  immobilis;  184,  13  pada  portaa; 
Milche,  or.  t5,  dO  portus  volnptatis;  101,  5  ritae  portos;  121,  689  in 

19  mari  nauiragantibna  portus  tranqailHtatit;  715  in  torbulento  mari  navia, 
tn  prora,  puppis,  anchora,  rostrata  ratis,  tu  triremus,  tu  trieris  et  qua- 
driremis,  tu  scapha  velox  es  biremis  strumosa  saltans  aequora;  757  iiau- 
clera,  barca.  tu  kariiia.  pliaselus,  carbasus^  aiuiuma.  tu  leiiius,  leiuax 
teudctis  liuii.  tu  jxntus  es  lactitiae;  Klem.  34  portus  mann  periculis;  l). 

16  V,  p.  344  fulgeiis  portus  afÜJcturutii. 

Die  auf  das  Seeloben  sich  griitiilendeii  Bilder,  von  <lciieii  ilif'  deutsche 
liiteiatur  des  MittelaU*'!^  einen  sparsamen  Gebrauch  machte,  tiuden  sich 
behr  oft  in  den  gn«'i  luaclien  und  lateiuibcheu  Sehritten  der  Väter,  ich 
iasüe  eine  Auswahl  iolgeh:  Kphr.  prec.  8,  ad  M.  (3,  527  c):  Xi{if,v  twv  h 

SSO  CotXfj;  or.  ad  deip.  (3,  529  d"^:  )a{j,YjV  ttbv  y£'.(i.aCo(iiv(uv;  534  d:  6  X'.jitjV  twv 
^rXsövTtov  xai  rx^Tn];  546  a:  twv  aßor^d-Z^rwv  y£i{j.a^o|ji'-'<«)v  Xi^ii^v;  547  e:  /.'.'^.r;/ 
xtvcyvs')övTo)v ;  de  laud.  M.  (3,  575  d):  tu  portus  naufragantium  tutissimus; 
576c:  iiüster  es  portus;  b:  portus  trauquilissime  et  a  fluctibus  proce)lisque 
agitatorom  liberatrix  desidcratissima;  e:  portus  tutissime  in  hac  vita  na- 
vigantium;  Sergius  al<ath.  (Pitra  anal.  1,  253,  6):  yo.i^ji  on  Xqiiva  «iw 
•yy/ö>M  etoijliCst; ;  259,  17:  Xt[^v  twv  toO  ß'lo-j  z^MU^y/:  Chrysip.  in  deip. 
laud.  (bibl.  gr.-lat.  2,  425  c):  '/«Cjpa  6  'M\Lr^\^  oXt^c  rr^;  soö>6ia?  to'j  «V86(UR0C; 
Isycb.  de  b.  M.  bom.  2  (bibl.  max.  12,  187  b):  navis  mercibus  referta 
nulloque  egens  gubematore;  German,  in  deip.  zon.  (Migne  98,  381a): 

m  «od'  sxdbsTifjv  xcdi  qucpttn«  xataxovttCoitlvouc  X*^P^  ^rfMobz  IxstCvcoM  i£i^jcst< 
Mdmoq;  loan.  Dam.  in  ann.  deip.  (2,  840  e):  v&nt  icXÄvruiy  «ußipyijatc;  in 
dorm.  M.  or.  1.  (2,  866  b):  toSc  ytt^alOo^ivw^  Xi(Li}y:  Gregor.  Nicom.  in  deip. 
ingr.  (Gombef.  A.  n.  1,  1112  f):  haks^  xAv  xX]>SuiMCo(iiywv;  Men.  Febr. 
d.  24.  theoi  (131*):  t«bv  yacfM^ciiiMwv  i^  foX^;  Mart.  d.     od.  f  (17^): 

» xoßipvipov,  diYvfj,  xjjy  &dX(av  ^/o^/i^  {loo;  od.  ^  (18*):       9$  Xi^Livt  q&  moni 
)toRa^>YO)uv;  Apr.  d.  5,  od.  i'  (33^):  impoojM!«  icoXunXdxotc  «pucagAv 
k/J^^jm  aopixm  %ai  opotcdv  .  .  .       Xqiivt  «poorfi/M  rf^  iffi  axocdtinjnc; 
Aug.  d.  7.  od     (47^):  Qt^^ÄoLQ  Xqiiva  de  xXo»jti]43i3tvc6c  C^i)«:  StOKMoC^d«: 
Coam.  liier,  b.  3.  (Migne  98,  517  a):  Tst/o«  xad  X'.ti.r;v:  Taraa.  tn  deip.  praea. 

4»  (ebd.  1600b):  icXs^dtv  xu^vr^otc  ü^Mik;  loaeph.  bjmngr.  in  pervig.  nat. 
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deip.  od.      (Migue  105,  I000a>:  aoTrJ  |is  löaw  xart  xoße;vVT,-'>v  jcpk  Xtjiivw 
TOJ  ^s'O'j  t^sXy}{j.aTo;:  can.  6.  in  deip.  od.      (1024a):  Xt|j.rjv  y^iJ/v  y£^«> 
XaTT^'iO  )-!'.  /.al  ö'>;j,rjtrjf/'.ov  5v  -<j>  T:ik6.'(v.  twv  dXt'|/swv:  ebd.  Men.  Febr.  d.  ö. 
(ebd.  lUöTc;:  XtjiYjV  7SV0Ö  {loi  xct«  'ffXjopö;  ca-.;  Csiva.^  'f/./')|üa'.?  x<i>v  7:a9-ü)v 
ötvsvcÖTw;  y£'.|j.aCo|jiv(|)  a«'.  sv  {^«Xd'^OTQ,  a-p/Y),     toO  ßioo:  ebd.  Mai  d.  28. 1 1121  a):  ä 
XinTjv  Ysvo'")  [Jiot,  z«'/djiti>!is .  Tcpö':  Of»tiov  aoDnjjOia;  id^V/O'nx  Dyjaz-.ryj'r.i 
tot;  ro'j  ßtoo  vöv  xöjxaT.:  Octohr.  d.  10.  (1205  dV  ö  Xt|j.7,v  twv  ?^  CaXiQ:  d.  13. 
fl2''0c>  portum  salutareni  te.  o  virsro.  Iialientfs  aus,  4111  ;is>uliie  in  gra- 
vissimoi  uui  malorum  pt  lago  uictHuiiir,  ad  te  contugiinus;  Leo  Aug.  in  praes. 
M.  (Combef  A.  n.  1.   1030  c):  ;iiv  T^;j.ä;  lf^z  v\ftm\<^.%  W)  xXö^«»)'/»)?  10 

;ref>tsivof.;  ebd  ty^v  Tr;/  rrfio-JT^a'T/  o'a  -r^oaXiov  y^tiiv  s^ri'io'j'ja  aTravia;  xal  /.•>- 
ßspvcoiJ.svoo':  xctl  töv,  ([)  TfjV  xtjßsf/VTjitv  evsy£tr,t5a;  s'.;  Ty,v  aX')|j,ova  /.'.{xr^a  toö 
u'O'i  00')  •/.a^öfjiu w.» ;  Anselm.  Luc.  de  salut.  angel.  (bibl.  max.  27,  441  ci: 
douina  mea,  tu  in  hoc  mari  es  nobis  naris  sustentaus  et  portans,  anchora 
stabiliens  et  finnnns,  gubernaculum  dirigens  et  reclificans,  veluin  deducens  is 
et  obumbrans,  Stella  refulgens  et  salutis  portum  demonstrans; ')  441  d: 
quis  amplius  pigrabit  hoc  navigium  intrareV  Adam  Fers.  Fr.  M.  2.  (Migne 
211,  745  c):  tu  es  mihi  io  fluctaatione  anchora,  in  naufragto  1  r'us,  in 
tribnlatione  sabstdiom,  consolatio  in  dolore;  ebd.  Mar.  in  ass.  M.  (74:ia): 
portus  est  (Maria)  totins  misericordiae  mundo  naufragium  patienti;  Petr.  10 
Gell.  Bern.  6.  in  adrent.  (bibl.  max.  23,  646  c):  portus  ad  nanfragos. 

Hort.  Schats. 

Konr.  V.  W.  g.  Schm.  1336  lesch  uns  den  ewiclichen  durst  mit  diner 
tugent  frühtic,  daz  wir  iht  wazzersüLtic  beliben  an  der  sele  dort,  dii  bist 
des  heihvages^)  bort,  der  ob  allen  salben  Tert;  Reinm.  y.  Zwet  UMS.  Ii, 
181"  du  bist  ouch  voUeolicben  aller  genade  ein  iemer  wemder  hortiaa 
Mam.  ebd.  HI,  833*  aller  kristenbeite  bort  irs  heiles;  Kolm.  ML.  VI,  524 


1)  ÄbnHeb  wie  Bich,  a  s.  Laar.  (v<^l.  oben        1  ff.)  führt  Hogo  a  b.  V.  in  nat. 

M.  serni.  4.  (2.  317  f  wi.)  den  Vergleich  bis  in»  einaelne  dnreh.  Das  Schiff  iat  ihm  der 

Glaube,  ilerMastbaum  •]!••  Hüffnung,  das  Segel  die  Liebe,  von  den  beiden  Stangen,  dnrch 
die  dan  Segel  gespannt  wird,  l^edentct  <lie  obere  di«'  Vernunft,  die  untere  die  Sinn- 
lichkeit, die  jener  untergeordnet  »ein  soll ,  der  Wetterhuhn  ainnbiidet  die  Unterscbci- 
dnng  der  Qeialftr,  die  ISktie  die  Tv^^den,  die  Ruder  die  guten  W«ke.  Die  Gewlflaer 
eind  Völker,  dii£  Steuer  der  Gleicbniuth,  der  Anker  die  Deuiuth,  die  unser  Qlaubena- 
leben  befestigt,  die  l^peisen  der  Scbittor  das*  Wort  Gottes,  das  Fischnetz  die  Predigt, 
diiö  Lied  der  Mannschuft  das  Wort  Gotto*.  drr  Wind  der  Geist  Gottes,  der  uns  leitet. 
Um  aber  das  Meer  dieser  Welt  gldcklich  %\\  durcUsegeln  und  die  Hindernisse  zu  Über- 
winden, nflaNo  wir  Ibuia  aorafiui,  die  ttella  man«. 

3)  Tber  heUawär.  da/.  %\\  helliger  Zeit  vor  Sonnenaufgang  geschöpfte  Wawer 
und  die  ihm  logeechriebenen  Wirkungen  Tgl.  Grimm  MythoL  %.  A.  S.  661  f. 
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mertier  hört;  EinL  p.  46,  501  du  ebenster  hört;  68,  718,  8  vfl  edler 
hört;  Mftrienld.  Z.  i  d.  A.  3^  181,  33  si  ie  der  schaz  der  erenhort;  Waith. 
V.  Rh.  277,  22  aller  richster  himel  hört;  286,  2  du  aller  höchster  himel 
hört;  Sttchenw.  sieb.  Fr.  M.  901  gotee  hört;  Muskatbl  1,  1  richer  horl; 
s60>  7  si  ist  der  sehen  kaoste  hört,  ein  geweidige  meisterynne. 

Mor.  182,  2  thesaurns  largitatis;  Drev.  VI,  31,  12  minera  aperi  taae 
potentiae. 

Origeu.  in  vig.  nat.  (Combef.  bibl.  i,  100b):  acoipe  ergo  eam(MariiUD) 

sicut  commendatum  coelestem  thesaurum,  deitatis  diWtias,  sicut  plenissi« 

lü  mam  banctitatem,  sicut  perfectam  iustitiam;  Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  529b): 

{iaj>it)pa)v  avo|iiia;  de  hiiul.  M.  (opp.  Epipliuii.  2.  2W_'c):  tö  iravaf>f»T|ftov  ty^^ 
olwjvry^id^  xetjiVjXiov;  2^7  b:  w  i:ap\>dvs,  cppixtov  r^c  hxkrpioL!;  xstiAY^Xiov;  Melhod. 
in  occurs.  dorn.  (ed.  Combef.  28 d):  /aCpoi;  äYd;rT/^  ^bo>>  (hj-jaofri;  Isycb.  de 

15  b.  M.  hom.  2.  (bibl.  max.  12.  Iö7  b):  tbesaurus  lucupletans;  Procl.  de  laud. 
M.  or.  6.  (Migne  65,  Töüaj:  arj-nj  vffi  ffatfytxt^^  £'>Xo*ft'5ic  6  a^f/öc.  sv  f j  ö  tf^^ 
66i3:roT'.xf^^  olxovo|i.ia?  sxs'to  dr^oa'jfjö;:  Audi.  Cret.  m  anu.  M.  (Migne  97, 
89(>h):  d-rpTvÄ  rf^z  ä/.r^oaro')  i"  dorm.  or.  3.  (1108b):  na(3rfi  afioLi- 

'i'.o.-  'j-£f>dYt6  t>Tj'ja'j£>s;  or.  1.  ^^lOtiBc):  6  Ö-sOO'fiidcYfiTo;,  t<i)V  a<"rof.fyY;ta)v  toO  O-s'ö'j 

»0  xp4i.äT(üv  ^^aauf/O^öX^i ;  can,  in  nat.  M.  (1321a):  ^t^tyM  t^;  !o)-^c  t/jJ.wv: 
loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  838  c):  jravTÖ-  zXo'no')  (isovro;  nXonuozi^oa;  m 
nat.  M.  Ol"  1  (S42a):  ^'rsxe  ("Avva)  tcj)  xiiaftip  {hjaaof/ov  ä-cai^wv  avacpaipstov; 
in  dorm.  M.  or  1.  (8(>5b):  &(3xep  &X6{vo(  6  oXoXaixTrrj;  4od  dst^cutoc  fpao;  ünö 
toö  osXT/viaxoö  ffpo^  {j.'.Xf;6v  xpoKTÖp-evo;  «btMlTQ^  Öoxet  {isv  tua^  £x).t|i::av5iv  xod 

J6 1^»  CÖf<[^  xoXuTctsadat  xal  tt^;  al^X?]^  o(vttXa|Ji^vsiv  t6  <7Xöto;,  6|i.a>;  oüvög  xoo  oixstoo 
fat6<  O&K  iiSl'nata'.,  h/y.  laorcj)  Tcrjfjv  ^wtor:  alvvaov  ßp'Wxiav,  jidJAov  ^ 

o&töc  mj^j)  fftrcö;  u7cd(f»XM  ayix}vSi;rco;.  od;  xrida;  aät6v  dt6c  ^-rdt^eTO*  vnta  xotl 

•il  dodjxX'^g  ri};  e^otia«  aväßXM«,  i^  icdevnov  tAv  «Y^d^Av  ijpiy  «tltCa  xol  itp^6«voc, 
M  £1  Xflil  «pöc  tt  xpovcxdv  &ton]|ux  xoXi&snio  {Hdftomx&c       doydcij^,  oJÜldt  pp6st< 

OMXXtirj)  xcil  Medfitpdt  xol  idotitdyi]««  ydi(U(TO(  isofa|Ao6;  x^**^*  lotfidnav  mjr^, 
«^«Y^oiv  oivMQiv;  Gregor.  Nicom.  in  praes.  U.  (Combef.  A.  n.  1,  1089c}: 
SSst  ofu-yic  tAv  awdpittirivesv  ^^dAv  i6  oaijXiSttToy  foXax^4)vat  {h}aa(>ptqpiA:  in 
Mdeap.  ingr.  (1129  b):  oBti}  irXodioc  o&colc  dEvofoeSpnoc  tic  AmtpAytooc  odAvoc 
'klaiikm       dfdovtav;  ebd.  loan.  Dam.  in  depos.  prct  vest.  (798  e):  96 

cpdaf^TÖv  (^f/fopov,  06  )(poo(ov  avc&c  ffspixf/6ß«tiv  &icoXX&(uyoy,  ötXXi  «XioAw»  hfw» 
&xi}pcccov:  Men.  lan.  d.  27,  od.     (239*) :  yaif>s  dr^oaofjs  tod  Xdi^i^ayvoc  'fXCoo; 
4oMarL  d.  20,  od.  ^  (87*):  [irL^vy^m  a.'f.m  xpaTaicDp-a;  Taras.  in  deip.  praes. 
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(Migne  98,  1489b);  t6  Mqiypuov  t6  Iv^o^ov;  c:  o  SxnhK  «kiAva;  1493b: 
9k  itfpoadYtt)  0»;  X8t|i.i|Xtov  xs^ap^  ev  vo^  xopfoo;  Petr.  Dam.  io  nat  or.  2. 
(2,  110  c):  gazophylacmm  tbeBaari«  quo  Bumus  de  crueoti  praedonia  ser- 
vitio  comparati:  Petr.  Cell,  in  ano.  Beim.  2.  (bibl.  max.  23,  664  g):  in 
libris  sWe  tbesanris  nunquam  faUendae  praedestinationis  praeeipne  siDga-  s 
larem  et  singulariter  mcomperabilem  thesanniin  sapientiae  et  scienttae 
Boae  deuB  in  beata  rirgiae  Maria  ab  aeterno  congessit,  in  fine  Baeculorum 
resignavit,  sine  fine  in  samma  coelorum  arce  collocavit;  in  aiin.  M.  Berm. 
3.  (666  b):  quid  dicam  de  domina  nostra,  nisi  rjuod  gnitin  plena  omni  pe- 
tenti  se  tribait,  in  manu  et  potestate  hahenB  tliesauros  coelestes  et  pro-  lo 
fnndum  divitiaium  ciei  seniper  penetruns  et  erof^ans.  nunqiiam  tarnen  mi- 
nuens  nut  ovacuans:  Adam.  Perseti.  I  r.  M;ir  2.  (Migne  211.  745 cJ:  lailii 
totuin  f>  .i(im;ii;i;  j)L'!itjs  Ic  boaoiuin  (»luuiuiii  i-st  inilii  repo^itu  plfintudo. 
K<-'c())j(hti  suiit  ajxul  te  tliesauii  jiiilrtii'icntos  vcritatis  et  gratiae,  pacis  et 
iii!>ei  icordiiic  saiutis  et  saiui  utiae,  gloriae  vi  hc»iiüris ;  Eckbert,  de  b.  M.  id 
SCI  III  upp.  Jlt  i  nard.  ö.  Td.')!  :  hanc  morito  arcnm  snpicntiae  decet  uun- 
cupari,  in  qua  ouiius  tbe^Hiui  äapieiitiati  et  scieatiue  bunt  abscouditi; 
Rieb  a  s.  Ijaur.  de  laud.  v.  1  2.  c.  1,  22  (a.  a.  O.  39'):  cum  ^it  thesau- 
rus  doiuiiij,  tiiesaiirizaria  jrratiarum  eins  donis  spiritualibus  ditat  copiosi«- 
sime  sei  vientes  sibi.  Umit'  pt(iv.  8.  20.  21;  1.  4,  c.  21,  1  (134*'):  Maria  so 
tbesaurus,  quia  in  ea  ut  in  gazopbylacio  reposuit  dominus  omnia  dona 
gratiarum,  meritorum,  virtutura  et  praerogativaruro ,  donurum  et  charis- 
matum,  et  de  thesauro  largitur  ipsa  larga  stipendia  Buis  müitibuB  et 
operariifl. 

Kanal, 

A.  Pas.  147,  52  du  bist  der  edele  kaoal,  den  sundereu  in  rieber  vlut,  a 
die  alle  ires  herzen  mut  in  rne  an  dicb  wenden  unde  dir  ir  botaohaft 
senden  mit  vlelicher  audacht,  den  wirt  genade  bo  vil  bracbt»  daa  n  wol 
wissen  zaller  vrist,  wie  da  genedicb  iemer  biet. 

Vgl  Hon.  II,  377,  8.  477,  26.  482,  16.  566,  1.  593,  5.  597,  10,  Mor. 
179,  2.  201,  9,  Drev.  I,  15,  2.  28,  6,  VI,  15,  8,  VlII,  66,  La,  73,  3.a,M 
JX,  72,  6.  b,  X,  94,  7.  a,  XI,  64, 4,  Kebr.  Seqn.  '226,  4  TOna  veniae;  Mor 
205,  17.  210»  II,  4,  Mon.  II,  511,  5  peccatomm  venia;  —  476,  1  limpi- 
diBsimt  fontis  vena;  586,  26  max  vena  veniae;  Mor.  123,  6  recta  yena 
veniae;  —  Mon.  II,  400,  29  plena  vena  veniae;  Drev.  I,  50,  3  vena  sca« 
tariens;  X,  112,  l.a  vitae  vena;  115,  1.  a  mater  veniae,  venialis  gratiaess 
venam  nobis  aperi;  135^  2.b  plana  vena  veniae;  MÜchs.  nr.  103,  296 
amoeoa  vitae  vena. 

Beniard.  de  aquaeductu  (3,  1019  e):  advertistis  iam,  ni  fUlor,  qaem 
velim  dicere  aquaeductnm,  qui  plenitudmera  fontie  iprius  de  corde  patris 
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«ccipiens  nobis  edidit  illum,  si  no»  prout  est,  saltem  prout  capere  pote- 
ramus.  Nostis  enim,  cui  dictum  est:  Ave  gratia  plena.  Au  vero  inveniri 
potnUse  miramor,  unde  talis  ac  tantus  fieret  aquaeductus,  cuius  iiiinirum 
Bnmmitas,  instar  profecto  scalae  illius,  quam  vidit  patriarcha  lacob,  coelos 

«tangeret,  imo  et  transcenderet  coeloB,  et  Tividissimum  istum  aqtiaruin, 
quae  saper  ooelos  moA,  poaset  attingere  foDtem?  Mirabatur  et  Salomon  et 
veluti  deeperftDti  similis  aiebat:  Molierem  fortem  qots  inveniet  (Prov.  31, 
10)?  Niminun  propterea  tanto  tempore  hamano  generi  flnenta  gratiae  de- 
ftteruQt,  qaod  necdam  intercederet  is,  de  quo  loquimor,  tarn  denderabilia 

I»  aquaeductus;  Eckbert,  ad  b.  M.  (opp.  Bero.  5,  702b):  quanta  mundo  oon- 
tulisti,  quae  tarn  salubris  Aquaeductus  esse  memisti?  Albert  M.  in  nat  M. 
serm.  37.  (20,  218*):  ipsa  est  ille  aquaeductus  (Eccli.  24,  41),  qui  diversi-  | 
modo  rigat  bortum  plantationum  domini,  i.  e.  uniTersos  fideles  in  ecclesia  ' 
commorantes;  ebd.  in  Luc.  c.  1.  (X,  1,  28^):  in  ista  salutatione  (ave)  duo 

t»  sunt:  amotio  universalts  mali  et  tmprecatio  omnis  boni.  (Es  folgt  die  Auf- 
xäblung  der  TOTScbiedenen  Weben,  welobe  infolge  der  Sünde  im  Paradiese 
ftber  die  Henschen  gekommen  sind.)  Cum  autem  praedicanda  esset  pax 
bominibus  bonae  voluntatis,  electa  est  virgo  stirpis  Davidioae,  ex  cuius 
ave  etiam  alii  de  posteritate  Evae  a  vae  purgarentar,  quae  sicut  eanalis 

so  ad  nos  fluenta  traducit  gratiarum,  quae  ante  per  oinne  tempus  defluze- 
nmt.  Cfinnlis  autem  uiumla  psse  debef,  iic  atjuain  iiiiuulam  turbet  (Ezech. 
r>G,  2b)  .  .  .   Maria  iu  conclavi   sine  vac  tit   <  onclave  verl)i  ot  thahiiuus 
sponsi  auU^iii  et  vestibulum  tilu  dei  regis  Ruinnii  et  tricliiiium  totius  tri 
nitatis  et  fiibiicatoris  uiundi  tabiica.  lu  quam  iijgrL'>sns  angelus  dixit  ave  j 

«5  convorso  nomine  Eva  iiotaiis,  quuii  et  Evam  reducit  aU  böuedicljonera; 
Rieb,  a  s.  Laur.  de  laud.  M  1.  10.  <•  31.  17  (290*):  ipsa  velnt  qnidam 
aquaeductus  seu  canaii-  iiaurit  supenus  per  orationem  aquam  vivam  de 
foQte  vivo,  qiu  apud  deum  est,  quam  refuodit  iuterius. 

Kiuiig.    bchall.  Glocke. 

Ausw.  gcistl.  Dicbtg.  XXVI,  42  o  süezer  Klane;  Sigeher,  Bartsch  T.dd. 
ao217,  4<d,  Salve  Reg.  altd.  Bl.  I.  84,  222  du  herzen  suhal;  Kolm.  ML.  EiuU 
p.  47,  515  du  bobe  liymmel  glock. 

Drev.  IV,  49,  l  coeli  melos  et  coraula;  X,  131,  2.b  haec  tox 
(Maria)  melos  auhbus. 

Kraut. 

Konr.  T.  W.  g.  Schm.  1328  dln  trost  den  siecben  heilet,  der  an  der 
Sft  sSle  ist  ungesunt,  dft  von  dicb  manic  wlser  munt  gelichet  edelen  kriutem. 
Bemard.  in  adv.  dom.  serm.  2  (B,  729  a):  o  vere  coelestis  planta 

! 
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pretioaior  cunctis,  sanctior  universis;  Rieh,  a  8.  Laur.  de  laud.  M.  i.  12, 
G.  6,  lö  (421  Maria  talsamtim,  quia  sicnt  balsanium  facit  corpus  mor- 
iaum,  8i  inde  peruDgatur,  videri  quasi  yIvuhi  et  iiuUa  putredine  permitiit 
illud  oorrumpi:  sie  odor  misericordiae  virtutom  et  ezemplorum  Mariae 
facit  per  peccatum  mortnos  in  spem  veniae  respirare.  s 

KxystalL 

Koni*.  V.  \V.  ankniijil'cnd  an  die  Kmft  des  Krystalls,  dem  Auge  die 
Schriflzüge  vergrößert  zu  zeigen,  g.  Sclim.  18  lü:  da  von  getiöz  ich  diuen 
durchliuhticlichen  glast  dar  zuo,  wan  ich  gcloube,  daz  er  tuo  gelich  dem 
bteine.  die  schulde,  die  ze  kleine  vil  mangen  sünder  diuhten,  die  inüesten 
breiter  liuliteii,  würde  über  si  din  glänz  geleit.  ob  er  durch  diu  erbarme-  lO 
keit.  der  scbio  vür  olle  steine  gat,  begünde  »cbouwen  sine  tat,  si  glizze 
breiter  denne  vor.  vil  manigcr  vert  üf  süiiden  spor,  der  schulde  kau  ze 
ringe  wegen,  bc  -  i  ut  des  din  güete  phlegen,  diu  sUezecUcben  brennet, 
s6  weiz  er  und  erkennet,  daz  siner  Sünden  ist  ze  vil.  —  Vgl.  oben 
$.  239,  18  ff/  u 

Laetwaije.  Salbe. 

Konr.  V  W.  g.  bchm.  80^  der  sie  elicn  scle  wunden  verheilen  kan  din 
süezer  list,  wan  du  dem  sündajre  bist  ein  salbe  und  ein  lactwarje;  Hud. 
V.  E.  Weltcbr.  2,  85  (ed.  Schütze)  bringt  dasselbe  liild;  Br.  Wemb  Ma- 
rienldd.  92ä  der  smao  der  süezen  salben  begunde  alientbalben  uz  breiten 
sine  suoze  den  sündseren  /e  busze,  zc  einer  gewissen  urstende  nach  desto 
lebens  ende;  Marienlob,  MSD.  XL,  5,  15  der  din  smacb  ist  su  getan,  ezne 
mac  gelidies  niht  hän  salbe  über  al  nebein;  Ftaueulob  l'L.  13,  28  ich 
salbe,  ich  hrilo.  ith  vüere  üz  noeten  swaz  man  mir  der  wunden  lie;  Mönch 
Salabg*  Wack  Kl.  II,  585,  S  sftsser  salben  wunn,  cell  und  apotheckerin; 
Heinr.  t.  Laufenbg.  ebd.  711,  11  salbe  Iis,  die  als  yergift  kan  macben  u 
rein;  727,  27  in  wem  der  sunden  dorne  sy,  mit  diner  salben  den  vertrib; 
736  salb,  die  da  beilt  der  wanden  pin. 

Gregor.  Nioom.  in  ass.  M.  ad  sepulcbr.  (Combef.  A.  n.  1,  1192  a): 
2xe>ti<v  fHopo^pev,  i^^v  ^  ayo^p«{psTov  xav9(p.7]y&siQs  x^^>  xiff 

cftutStav  tfiv  a&¥  'ijpiv  9uamp9^jdyT^  sosp^eotdv,  tj|v  t6  axivo»f6v  <k  {iopov  iict^w 
xo(L{oo»ay,       ti6  afoXXIetii.d  es  x«l        xol  avdbtaay  «od  ffpo^(^aaaty 
««l  xi)p6€o(aay;  Petr.  Gell,  in  ass.  M.  serm.  1.  (bibl.  maz.  29,  716d):  sin- 
gulos  odore  ungnentorum  suorum  suoram  ad  amorem  suum  trahit  virgo 
singttlaris  (cant.  1,  3).  Sola  sufficit  omnibus  ut  species  quaedam  salutaris, 
quae  sine  aliamm  admiztione  speciemm  efficacissima  est  ad  conficiendum  as 
humanae  saluiis  unguentum. 


i 
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Leiter. 

Mariengr,  Z.  f.  d.  A,  8,  282,  242  himel  leiter,  himelsprüzzel,  an  dir 
steic  Ad^  von  der  belle;  Kolm.  ML.  £inl  75.  811,  7  dn  bist  diu  bimel 
leitor,  die  fizer  liebtem  golde  heiter  her  Jacob  in  dem  trdne  sach;  Waith. 

V.  Rh.  299,  7  Maria  ist  die  leiter,  Jacob  sprach,  die  ich  g4n  in  den  himel 

5  sach;  Heinr.  v.  Laufenbg.  a.  a,  0.  727,  47  leiter  clftg,  die  uus  von  erd  in 
bymtl  iiut^;  T.iG.  737,  26  Jacobs  leiter  der  hirael  end. 

Pctr.  I>;im.  in  ass.  v.  (4,  11  b)  icaki,  quae  cuuluiu  tcrris  luiigis.  inia 
supeniib;  »  btl  12a  scaiu;  Drev.  X,  84,  7.  b  regiii  scala;  Mon.  11,  boS,  14 
tu  fideli  scala  cot-'li;  Anselm.  Mar.  h.  5,  18.  Drov.  IX.  87,  l.b,  X,  128, 

mi'rü  coeli  scala;  —  l'-onavent  ps.  1.  qu.  (4,  474  u;  ai  ala  coelum  taogens; 
—  Mor.  209,  5  i>cala  dun»  ö«>latia;  210,  II,  2  scala  pocnitt  riimni;  Mon. 
II,  598,  4.  »)10,  78  lacob  .scala;  —  Drev.  I,  42,  ö  vir^'o  (.ueli  scala  dona 
veniam:  VI,  15,  9  sonla  coeii  virtutis  meritum  tii)i  tletur;  20,  33  scala 
lacob  describere.  quae  credentes  ducis  ad  patriam;  04  scala  lacub  tti  es. 

15  quae  subvoLis  ad  supernas  beandas  animus;  24,  G2  tu  virgo  scala  es,  qua 
coelum  scanditur:  XI,  58,  4  (in  concept.  b.  M.)  scala  lacob  erigitur,  qua 
tondfinins  ad  gaudia;  Mon.  11,  414,  12  praeelecta  scala  cueli  fulgida;  ö07, 
231  sublimiB  scala  coeli,  pressos  nimis  duc  duc  in  altum  nos  ab  imis  co- 
pulando  nos  opinüs  supemonim  civium;  508,  III   coelum  tangens  scala; 

w607.  '62  scala  dotuus  regiae;  Mor.  182,  0  scala  claritatis;  Klem.  155  scala 
lacob  quam  conspexit,  tiguratam  iiitellexit  virginate  meritom,  quo  salvator 
huc  descendit,  hämo  lapsos  reasoendit  ad  honorem  perditum;  Roth  149 
haec  est  scala  coelica;  182  scala  regni  coelestis;  Miichs.  nr.  121,  353  isla 
scala  est,  quam  vidit  lacob  coelos  tangere,  per  quam  homo  non  diffidet 

M  ad  supema  scandere;  Kehr.  Seqn.  288,  6  scala  coeli  facta  es.*) 
1.  Mos.  28,  12. 

Rphr  or.  ad  deip.  (3,  529  c):  xX{|ia^,  ifi  oi  ssQofdvt«  Ihf^^ÜM,  «p^ 
j^Az  xoccafonjottv:  de  laud.  M.  (3,  576  e):  scala  nscensusque  omnium; 
Athanas.  in  occurs.  dom.  (2,  423  e):  ijy  'I«xä>ß  foit«&9g»  &c  m^aittM  MMpflou 

soxX{(t.ax«;  Andr.  Cret  in  dorm.  M.  or.  3.  (Migne  97,  1105  a):  Vkh  ^  xXf{fca(^  ijv 
TÄ  ^Sa  'j-oo^svo;  i  iaxä>ß  idsAooKO:  in  nat.  or.  4.  (865  b):  oXi^d^  it^ja^ 
tdfli  Moxcbß;  Sergius  akath.  (Pitra  anal.  1,  252,  4):  xX{(Mt4  isoofMbt«,  rfi 
{>6Ö;:  264,  2:  xXtfLoc  «fftf  7fj?  oopov^;  loan.  Dam.  in  dorm.  or.  1. 
(2,  804  a) :  \v:/i.[//i  [i.i  xoti  toö  Maxwß  r,  yjl^T^  o-i'f  075'  xi  '(irj ;  od  icovti 

w8n  <300  ;rfvOi7fyä'fT(  xal  t*7co?  7vo>,ot Cstai :  ov  t^oö^mv  sxslvo«  Tsd^iotat  Ika  wv 
Sxfim  tffi  xy/^iiaxo;  o  j'>3tv6v  ri^  o*)va7rTÖ{Lsyov  xal  did  xafmfi  «yY^o*^ 
xatuSvtacc  ««1  avtövro^  xal  xöv  ^a>;  iT^of.ov  xomxiw;  auitj»  :rfiooxe(Xa{ovTa,  ootw; 

Vgl.  S.  88,  SjS  f. 
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■dt  ditow^v«  <SDyr)7a^>£;.  "Odtv  8Eyt«3Uk  (L3v  zp^  «üt^  XAti^ov  Ä{  dt^  x«l 

avofcdiCovtnt;  in  aun.  deip.  (2,  836  b):  /aipoi;     ov>fyavö^dtt9fO$  «Xi{jLa^,  f;/  sI$e  » 
icdiXat  6  [li^a;  ev  icttTp'.if//ai;  Maxä>ß;  in  nat.      or.  1.  (2,  843c):  ixl  71)^  ^ 
wr^rr^  xXiji.at     TrapO^svo;  s'3zi^y.xm'.■,  in  dorm.  M.  or.  2.  (8736):  xXC{j.a4  Tzpö; 
oopav&v  1^  ilj|«t4p«  »ttpdtxX-/jr5t;;  Georg,  de  virg.  in  templ.  recept.  (Pitra  anal. 
1,  279,  12):      xXCfLOt^  Maxtoß  b/jaotvsv  laO:/,-  :,,v  7:<x(A^kwv^  ?jV  itf/05'fEps'.c  ttj» 

8i  7^^  vuvl  U.ÖVOC  -/.araßaivs'.  aväiat  to'j;  ßporoo;  5«  dörf^;  :rf(0;  'i'i-o;;  10 
loseph.  hyiun^r.  111  jx'ivjg.  nat.  M.  od.  ^'  (Migiie  Khi.  987  a):  xXtaac  o-jpdt- 
vto;:  call.  0.  in  dtiip.  od.  3'  (1021  h):  x/i;i.ai  7y^i>iv  .Tavta-:  ävrj^t-na';?.  /yy':: 
Men  oct.  d.  31.  (ebd.  1239  b):  v.Xiaaxa  r^oö;  «i'^/o;  ;i.£Tä70t>'3av  to  avi>^.wJttvov; 
loiiii.  Geom,  Ii.  1.  in  deip.  v.  iö.  (biiil.  gr.-lat.  3,  437): 

"Jl  IJ-sOv  äv»>o(«<:oi;,  s;  ä-söv  avopa?  avs'.;; 
Triod.  (Mai  spicilg.  Korn.  4,  8):  "laxwß       XT.XXovJj«/  xai  »stav  xXt;iaxa,  xä- 
Twdiv  TjV  swo-y.xs  -plv  sxteiajievT;/  ;if>o;  "i'loc  •,'.vv(o'>xo)^».;v.  -Siavy,.  •/.7,TiY0')'57v 
ivtoOsV  d-sov  isoapx(i>{iivov  xai  ßporoö;  aüO-t;  avdtYO'jaav:  loan.  (ieoiii.  expos.  in 
Lnc.  2,  2G  (Combef.  bibl.  G,  391  e):  scaiiu  per  quam  dc8cendit  deus.  as- so 
cendit  homo;  Men.  Febr.  d.  25,  od.  7'  (137*):  w;  xXi(iAxa  yfj^sv  sap^evs 
6  xtlonj^  Tcpo^i^isvoi  ^potot?  ix  xaT(f)t'4t(öv  i>Xt'{;siov  xai     ^^pdl^  iq)6(  ayi^afitov 
Cttfjiv  tai^  'xsGia'c  '50')  avaßißä.rr.  to')':  öiAyvivTaT  -52:  Taras.  in  deip.  praes. 
(Migne  98,  1492  b):  t!>  roO  laxt'oß  rf^(;      xXijuixi  amS&k>  odtia;  Kleutber.  in  *^ 
nnTr.  M.  (bibl.  max.  8,  1130 c):  facta  es  scala,  in  qua  gloria  coelestisw 
descendit  ad  inforiora,  quatenus  humilitas  ad  coeli  subveberetnr  aitiora; 
German,  in  dorm.  M.  or.  3.  (ebd.  98,  361  d):  kfA  9s  .  .  .  xXt{iiaxa  ;tf><>;  oüpavov 
to6c  ov^pibaoti;  ayfltptßdU^iv  laj^&ouogcv  (otxo3b(i.ijefii);  Phot  in  nat.  M.  (Combef. 
A.  n.  1,  1595  e):    xX^ioS  i(        oofMiyo'Jc  &yaxpipoi>aa  xatofsiTECtvai;  Leo  Aug. 
in  ABS.  M.  (ebd.  173öb):  -jfl^dcv         obf>avof>«  dtttRopd{trjo{i<vr|  t6  8i«ßanJ>io 
fi(Ov;  Petr.  Dam.  in  nat  M.  hom.  (2,  113e):  scala  coelesHs,  per  quam 
Bupernus  rex  humiliatus  ad  ima  descendit;  Ansehn.  or.  64  (283  d):  scala 
coeli;  Rieb,  a  s.  Laur.  de  laud.  M.  1.  10,  c.  31.  (a.  a.  0.  290*):  mediante 
scala  ab  alto  desoenditur  ad  imum  et  ab  imo  conscenditur  ad  eummum: 
et  ipia  mediante  descendit  filins  dei  ad  nos  illectus  bumilitate  eius.  Unde  ts 
dicit  Augustinus:^)  Facta  est  certe  bumilitas  Mariae  scala  coelestis,  per 
quam  deus  descendit  ad  terras;  per  ipsam  nibilominus  conscendimus  in 
coeluni,  qui  per  Evam  cecidimuB  in  miseriam  buius  mundi.  Dicitur  baec 


>)  Vgl.  S.  b»,  27. 
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scala  Stare  super  terram  et  oacumen  eius  tangere  ooelurn:  quia  mediante 
Maria  terrena  coelestibus  nniwitur,  sioat  scala  illa  quodammodo  coelam 
terrae  coDiungere  videbatar;  Albert.  H.  bibl.  M.  in  geo.  28t  13  (20,  3'): 
ipsa  est  scala  asceiisioiiis  de  culpa  ad  gratiam,  de  mundo  ad  ooelam. 
5  Vidit  laoob  in  sonuiis  soalim;  i.  e.  Mariam.  Per  e&m  enim  descendit 
filiuB  dei  ad  nos  et  nos  per  eatn  ad  enm. 


Erlösg.,  Bartsch  2bÖSi  da  galander,  dü  lerche.*) 

LOW«. 

Konr.  T.  W.  g.  Schm.  502  dü  bist  des  lewen  mnoter,  der  siniu  töten 
welfelln  mit  der  Iftten  stimme  sSn  lebende  machet  schöne,  din  sun  do  er 

10  ze  nöne  dristunt  an  dem  criute  erscfarei,  dö  brach  des  tödes  bant  enswei, 
der  uns  vil  armdi,  siuiu  kint»  twanc,  die  lebende  worden  sint  von  diner 
helfe,  reiniu  mftget;  Franenlob  FL.  12,  14  ich  bins  die  stimme,  die  der 
alte  lewe  tuot,  diu  siniu  Idnt  erwecket  von  des  todes  vluot;  Kolm.  ML. 
VI,  261  ich  bin  des  lewen  stimme,  der  sin  kinder  tot  gebirt,  ir  iclichz 

16  wider  lebende  wirt,  swaiin  ors  erweckt  mit  giiujmo.  dii  schreie  am  criuze 
fröne  gar  bitterlich  menscblich(Mi  tet  min  kint  zera  vatcr  schüne  und  was 
erwacl  gewalliciich ;  iMönch  v.  Öal/bg.  Wack  Kl.  II,  580.  17  rüef  uns 
recht  alz  der  leo  tuet:  590.  0  lebeudiger  ieo  scbre,  der  uns  junget  von 
Adames  schäme;  Herrn,  v.  Sacbsenh.  Temp.  237,  144  recht  als  der  leo  sm 

soweit!  s(»ltu  mich,  frow,  eninicken;  Mnskatbl.  51,  55  losz  uns  üsz  dornen 
stricken  recht  h1j>  der  lewe  bchryt  ymmer  me,  bis  er  erquickt  sin  wellien; 
t>2,  1'^  schauwe  an  dyno  welft'en.  wan  wir  gen  dir  erg«l£feu;  Ueior.  v. 
Lauleubg.  a.  a.  0.  TSi\  Inwen  stim.  diu  uns  erwekt. 

Mou.  II,  202,  35  leonis  vox  mox  suscitans  nos  ab  Adae  clade.  — 

»321,  25  leo  leonis  catulus,  tu  patris  uoigeuitus,  resurgens  morte  deyicta 
nos  tibi  contempera 

Mit  der  Menschwerdung  Christi  wurden  in  der  patriütischen  Literatur 
mehrere  Eigenthümlichkeiten  des  Löwen  verglichen,')  auf  Maria  als  Mutter 
der  Menschen  wurde  nur  eine  und  auch  diese  nur  von  Berchorius  ge- 

«» deutet,  welcher  in  seinem  reduct  mor.  1.  10|  c.  58  (t  2,  691^)  sagt: 
Leaeiia  iilios  suos  diligit  et  pro  eis  se  opponit  contra  insidias  venatorum, 
ut  dioit  Isidorus.  Sic  beata  Tirgo  pro  sibi  devotis  contra  diabolum  pugnat 
et  eos  valde  diligit  atque  fovet 

')  Megenbg.  176,  12  S.  erblickt  in  der  Uaubenlerche  (culanciri»)  ein  Bild  der  in 
dsr  BctMehtnvg  heiliger  Withrbeiten  giOe^lieh««  Seelen  und  empflelilt  rie  der  Mutter 

der  Harniherxigkeit. 


^)  Vgl.  8.  55  f.,  Martina  201,  98  ft.  und  S.  bb,  Audi.  2;  dazu  komut  noch  Laudiert 
Physiolg  4  f.  189.  169.  168  f.  183. 


Lerche. 
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Puither. 

Konr.  T.  W.  g.  Schm.  602  dem  pantel  loufet  alles  will  durch  «fiexen 
smac  zem  me^en  nAcb;  sue  wir!  vil  manger  B61e  g&cb  zqo  düier  kleider 
rouche;')  Br.  Hfine  Harienldd.  8831  reobt  eam  al  die  wUde  dir  volghen 
den  dorstighen  pantir,  wenne  her  geyt  zu  der  rivier  durch  eines  zueses 
ruches  ait,  ...  so  doen  ouch  wir,  lieb  vrouwe  zart. 

Berchor.  reduct.  mor.  1,  10,  c.  TG  (t,  '2,  TOf»)  zählt  luich  deia  l'hvsiü- 
logus*)  die  Kigeiiüch alten  des  Thiercb  aui'  und  deutet  sie  auf  M;iri:\:  Hecte, 
cariRsimi.  ista  panthera  est  beata  virgo,  quae  pro  ccrto  midtorum  est  co- 
lorum,  quia  variis  coloiibiis.  i.  e.  varih  vii  tutilnis  est  depicta.  Habet  eüiui 
maculas  nigras.  i,  e.  pueniteatiam  et  humihtateni.  qiiae  hominein  vilificant  lo 
et  denigrant,  albas,  i.  e.  pudicitiam  et  castitateni.  quae  hoinineni  niiiiidi- 
ficant  et  dealbant,  varias  et  flavas,  !*a))ieutiam  et  sagacitateni .  (luue  lio- 
raineiu  pulchnticant  et  lionestant,  et  ideo  sibi  dici  potest  illud  Ezeeh.  10, 
18:  Sumpsisti  ve&timenta  tua  multicoloria  et  ornata  es  eis.    Ista  etiam 
omaium  animaUuin,  i.  e.  omnium  hominum  est  amica,  iustorum  scilicet  et  i& 
malorum,  potissime  tarnen  illis,  qui  sunt  de  eua  specie,  i.  e.  homiiiibas 
sibi  devotu  eua  bona  dividit  et  parturit,  sc.  iDtercessionem  suam  et  ora- 
tionem,  auzilium  et  invameD.  Omnibus  omoia  iaotus  sum  (1.  Cor.  ST,  22).^ 
£t  ad  litteram  ista  non  peperit,  nisi  semel,  so.  corfHis  domini  pretioeum, 
quem  tantnm  modo  parturivit.  Haec  etiam  de  ore  suo  emittit  Tooem  odo«  so 
riferam,  sc.  orationem  aromaticam  et  devotem ,  et  ideo  draeo,  i.  e.  dia- 
bolus,  quem  perseqoitur  atque  fugat,  qnando  audit  istam  vocem  odori- 
feram,  i.  e.  qnando  audit,  quod  beata  vitgo  ad  filium  pro  peccatoribus 
intercedit,  vere  ipse  fugit  ad  oaTemam  et  a  tentationibna  hominum 
desistit  et  in  se  ipo  deficit  et  teretun  Et  ideo  ilU  dicitur:  Percnssisti  m 
superbum  et  Tuhierasti  draconem  (Is.  51,  9).  Quid  ergo?  Pro  certo  omnia 
animah'a,  i.  e.  omnes  hominee  et  iusti  et  peooatores  propter  odorem 
Buae  &raae,  propter  vocem  suae  orationis,  propter  colorem  suae  perfeo* 
tionis,  propter  amorem  suae  benignitatis  et  eompassionis  debmt  eam  sequi 
per  affecttonem  et  devotionem.  Soli  enim  dracones,  i.  e,  soU  obstinati  etao 
desperat!  ipsam  sequi  et  ipsaw  reqairere  nolnnt.*) 


1)  M6.  II,  ÜiM^  wird  dasdclbe  Bild  von  Cbrutos  gebraucht  —  Vgl.  auch Mohel.  1,3. 
*)  Vgl  hiezu  S.  07,  Anoi.  2. 
Bi  folgt  die  Deutimg  der  Eigemehaften  det  Fsniben  euf  Chmtai  nnd  Mise 

Stellung  zu  den  Menecheit  und  dem  Teufel.  —  In  ilhnlicber  Weise  iindet  «ich  (ier  Vei- 
gl.'irh  durchgeführt  bei  Hu<Tn  a  «.  V.  de  hfv(  et  al.  reb.  1.  2,  c.  23  (t.  2.  27^V  Vgl. 
uuch  Menzel.  Sjnib.  2,  166,  Friedr.  4aiä,  Duräcb  2,  Pitra  spicilg.  3,  Lauebert 
Pbysiolg.  VJ.  175  f. 
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Pfad.   Weff.  Strafie. 

Boppe  HMS.  III,  405*  Maria,  daz  ist  gar  der  s»lden  anderscBeit,  es 
dintetf  daz  du,  vrouwe,  bist  des  mercB  breit  ein  str&ze  rtcb,-  dar  üf  sich 
vor  valle  bebiietet  wol  eins  tnenscLen  trit.  doch  wil  ich  r&tea,  das  mit 
naszen  vaezen,  noch  euch  mit  wandelichem  sit'  iht  trete  &f  disea  klären 

5  wec  sö  snezen;  Ausw.  geistl  Diclitg  XXIV,  13  mit  pluomen  wol  durch' 
streutez  pfat,  &n  dich  nieman  genesen  mac;  Sigeher»  Bartsch  Ldd.  217« 
49,  Salve  K.  altd.  Bl.  I,  85>  322  dü  himelp&t;  ]liarienlegd.  XIII,  78  si 
ist  ein  wec  der  Sicherheit;  Kolm.  ML.  VI,  237  ich  bin  der  wec,  der  sorge 
entschel  der  fUert  üz  wüstenungen;  600  ich  himelstraze;  ebd.  Ein).  (U, 

10  718,  9  da  bist  der  wec  von  got  zu  uns  und  von  uns  hin  zu  got;  Heinr. 
T.  Laufenbg.  a.  a.  0.  711,  2  ein  wege  wit. 

Drev.  IX,  08.  2. a  via  po<  iiiteiitiuc;  —  Anselm.  Mar.  Ii  7.  27  vitae 
via  plciia  dei  gratia;  —  Boiiavent.  ps.  1.  qu.  (4.  474e),  Drev.  X,  84,  6.  a, 
145,  8.a,  141,  l.a.  II,  Aull.  a.  2.  3,  VIII,  71,  8.b,  8G,  3.  a.  IX,  82,  3.1).  Vlfl, 

lilb.  l.a,  X,  ir>T.  La,  Mon.  II,  366,  9.  379,  34  475,  21.  479,  27.  4«4,  3. 
500.  5  r)04.  <;  .')U5.  51.  565,  9.  566,  37.  567.  1  via  vitae;  Drev.  VIII,  50, 
6  a  calii^  rectus  non  errantum;  X,  141,  i.a  salve  vir^ü  vitae  via  munduia 
mundans  i-rt  te  pia  Muriu  \)vv  maria;  109.  l.b  pia  vitae  via  viam  ge- 
nerans;  Jenst.  XIX.  2  tu  calliö  erranti;  Mon  II,  322,  7  tua  nativitas  via 

ipmatutina;  411,  17,  Drev.  \,  94,  l.b.  Milchs.  nr.  97,  26  via  lucis;  Mon. 
II,  481,  43  celsae  vitae  via;  530,  10  claudis  via;  —  508,  147  paradisi 
via;  Drev.  I,  42,  5  vitae  via  tuta  duc  ad  patriam;  49,  1  naufragantium 
via;  193,  6  veritatis  tutum  iter;  II,  43,  5  paradisi  semita;  VI,  18|  6  fteqai> 
tatis  semita;  19,  7  ad  salntem  sis  nobis  semita;  24,  57  tu  quoque  semita, 

Mquae  nos  compendio  ducis  ad  patriam;  VIII,  98,  8. b  via  vitae  fulgida; 
X,  112,  1  a  via  morum;  XI,  48,  6  via  deviantibus;  ebd.  vitae  datrix  om> 
nibus;  D.  V,  p.  240  eligenda  via  coeli;  Klein.  129  virgo.  per  quam  patet 
via  ad  coeli  palatium;  Milcbs.  nr.  57.  3  in  Mariam,  vitae  viam,  matrem 
veram  viventium,  pie  venit,  qui  redemit  peccata  delinquentinm;  101,  ovia 

30  pacis;  121,  952  tn  venix  via,  vita;  256,  61  caecis  via. 

losepb.  hymngr.  in  deip.  can.  7.  od.  ^  (Migne  106,  1029  a):  odb; 
ffJOL,  696;  ilaieftma  esmjpCac  xfhi  Tptßooc  ijj  tijv  696v  ti^oo«;  Paracl. 
(ebd.  1297  d):  xi)  ^f^v  fj«  KpoAm  h^ffjpw;  Anastas.  Antioch.  in 

ann.  M.  or  1.  (Gombef.  bibl.  6,  371c):  ave  gratiosa,  quod  facta  sis  nobis 

aosalntis  via;  Adam.  Pers.  fr.  M.  1.  (Migne  211,  744  c):  te  ad  nos  veniendi 
viam  elegit,  te  nobis  repatriandi  semitara  ordinavit.  0  via  expers  asperi* 
tatis  et  duritiae,  expers  igoorantiae  et  erroris.   Nempe  misericordia  et 


yeritas  in  te  obviaverunt  sibi  (ps.  84,  11).  ...  0  via  communis  salutis, 
ezpers  iniquitatis  et  mfüitiae,  expers  molestiae  et  Uboris;  ebd.  Mar.  (743a): 
Titae  via;  Albert.  M.  in  nat  M.  (12,  216^):  via,  qaam  Maria  demonstrat» 
paradisi  rosa,  facilis  est  sive  plana  (Prov.  4,  11).  .  .  .  Secundo  oetendit 
nobis  beata  virgo  viam  rectam  (Sap.  10,  10).  .  .  .  Tertio  ostendit  nobis  s 
Maria  lumpaa  recti  viam  locidam  (Prov.  4.  18).  .  .  .  Qnarto  et  quiuto 
ostendit  nobis  raater  dei  viam  pulchram  et  pacificain  (Prov.  3,  17);  Alan, 
ub  ins.  enc^'ci.  l.  ö,  c.  9.  (37G):  orraiiti  seniita. 

PlöTto,  SeUoea»  Thftr  des  Hlmtnal«.  Pforte  dea  Pavadieaee. 

Lobld.  auf  M.,  Diemer  301,  24  iure  des  iiiuveUiches;  Anist.  Marienl. 
MSD.  XXX VIII,  2m  Lohc^esg.  Z.  f.  d.  A.  4,  o2(k  33,  8.  HMS.  III,  4(57",  lo 
Meißn    ebd  T  hld.  Voiksldd.  I,  337,  2  htmels   poite;  Br.  Wernh. 

MarieuKld.  2Ö0  des  himelriches  türlni;  Alt^^w.  gcistl.  Dichtg  XVIII,  44  du 
himeitor;  Schouehfu  !c  109.  21  sie  ist  r\n  pt'orte,  dii  wir  suUen  diirli.  nh 
wir  wellen  nf  die  rehle  vurb;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A  8,  282,  217  himelnuc, 
aller  tugent  ein  urspriuc,  entsliuze  uns  lif  die  himelporten.  Marjji,  mit  i6 
dinen  süezen  Worten;  Wemb.  v.  Niederrb.  57..  30  si  is  die  ewige  porte; 
Marienld.  Germ.  31,  310,  489,  PVauenlob  Spr.  286.  5  bimelsloz;  Reinm. 
V.  Zwet.  HMS.  II,  181*  dü  j^atiia  iiu,  ebd.  181*»,  Heinr.  v.  LaalVnbg.  a. 
a.  0.  728,  47  des  paradises  tor;  Waith,  v.  Rh.  258'',  35  ein  uf  geslossen 
porte  were  du  uns;  Waith,  v.  Breis.  HMS.  II,  142"  diu  paradises  porte sb 
wit;  Marienld.  Germ.  31,  296,  69  guldiner  porten  rigel;  Heinr.  v.  Laufenbg. 
736  bimels  schloss  ontscblus  dich  mir. 

Bertb.  v.  R.  443^  8  (diu  beiUgen  propbeten)  heizent  sie  ein  tor  auo 
dem  paradise. 

Venant.  Fort.  (?)  1.  v.  Mon.  Germ.  4,  1.  376,  v.  S07  felis,  quae  ge- « 
neri  bumano  sub  tartara  lapso  ad  coelos  facta  es  sors,  via,  poria,  rota; 
—  Drev.  II,  43,  5  porta  coelica;  71,  3  tu  porta  coeli  permanens;  —  Petr. 
Dam.  in  ann.  v.  (4,  8e)  baec  vlrgo  ...  fit  paradisi  ianua,  quae  denm 
mundo  reddidit,  coelum  nobis  aperait;  10  b  praeclara  vitae  ianua,  qua 
coeli  patent  atria;  VIII,  83,  2.a  paradisi  porta,  per  quam  lux  est  orta;«» 
IX,  6B,  6.a  iiinua  coelestium;  XII,  64,  1  ianua  coeli  inclita;  —  Ad.  a  s. 
V.  XXXIV,  1,  Mor.  184,  4,  DreY.  VII,  114,  2.b  Vilm.  21,  4  porta  vitae; 
XXXV,  12  salutis  nostrae  porta;  Anselm,  hym.  (308*J  tu  es  enim  mater 
Christi  snavis  memoriae,  ob  quam  nobis  sunt  apertae  pamdisi  ianuae; 
Mar.  h.  1,  ö  virgo,  salve,  [jcr  i^uam  valvae  coeli  patent  miseris;  6,  1  poilass 
coeli,  per  quam  orta  salös  est  fideliuni;  Mon.  II,  350,  25  porta  veniae; 
375,  1   porta  perpetuae  lucis  fulgida;  505,  2  introilus  paiadisi;  515,  6. 
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510,  26,  Klem.  136  paradisi  ianua;  Mod.  II,  516,  94  porta  pfttenB  coelica; 
538,  11  porta  poli,  Tero  floH  per  quam  via  patnit;  Drer.  IV,  47,  1.  54, 
2.  73,  3,  Vm,  86,  3.a.  71,  6.a,  II,  Anh.  a,  4,  1,  VI,  15,  2,  VIII,  98,  7.a, 
IX,  92,  l.a.  99,  5.a,  X,  18,  6.b,  151,  5.a,  Mor.  167,  25.  193,  35.  208,  7, 

5  Klem.  126,  Mon.  II,  597,  7  poita  coeli;  Drev.  X,  84,  6.  b  porta  laoU;  98, 
2.acoeli  ianoa;  2.  b  ooeli  porta  fulgida;  143,  2  a  per  te  patet  porta  coeli, 
Cberabim  quam  clanserat;  Abaelard  80,  4  totum  id  honoris  uacta  es  pro 
nobis,  ut  sis  vitae  porta  sicut  mortis  F.va;  —  DrcT,  X,  1S6,  2.  a,  Roth 
182  paradisi  ianua;  Drev.  XI,  43,  2  porta  peccantiiim;  XII.  85,  1  vitae 

10  ianua;  —  VIII.  71,  8.1)  patens  coeli  ianua;  73,  2.  b  codi  pui  ta,  pvi  tü 
mundo  lux  est  orta;  70,  Ca  tu  pietatis  ^eraper  patons  ianna;  77.  2.  a 
porta  paradisi;  III.  11.  3  felix  cueli  poita;  4  porta  superiutiimi :  IX.  -53, 
5. a  Vitae  fit  porta  viigo  Mana;  Mon  II,  373,  IG  porta  coelica,  i[nimi 
plebs  laudat  untjf  lica;  402,  42  y>«radisi   ]H)rt;i,  per  <juani  lux  est  orta: 

J5  470.  7  porta  lUfititiae;  Kehr,  bei\u.  l'.U),  'J  ex  qua  s;i.]ns  est  exotta,  csto 
nobis  coeli  porta,  quac  salvandis  pateat;  Drev.  \  Ii.  104,  G. b  tu  coeh 
poita  facta,  per  te  saeculo  vita  omni  est  data;  IX,  00.  4  b  porta  eofli 
pervia;  Mon.  II,  504.  381,  Drev.  VIII,  56,  12.  b  coeli  porta,  de  qua  vera 
lux  est  orta;  Mon.  II,  519,  31  o  quam  sancta,  quam  serena  .  .  .  esse 

wvirgo  creditar,  per  quam  servitus  finiiur,  porta  coeli  aperitur  et  libertas 
redditur;  529,  4  vitam  portaus  vitae  porta;  Mor.  101,  1,  Klem,  119  sa- 
lutis  ianua;  —  Drev.  I,  3,  1  porta  amoena  paradisi;  47,  3  vitae  ianua; 
101,  4  ianua  codi;  20  porta  aurea,  porta  beata;  Mon.  II,  480,  176,  496^ 
10.  497,  7,  Dl  ev.  II,  Anh.  a,  6,  2  felix  coeli  porta;  b,  11,  3  tu  vera  coeli 

as  porta;  Mon.  II,  345,  6  paradisi  ia&na,  qaae  deum  mtiado  reddidit,  coelum 
nobis  aperuit:  480,  8  porta  patens  reoiae;  484,  6  porta  spei;  488,  31. 
505^  1  porta  coeli  reserata,  clausa  peccatoribus;  494,  2  aetema  porta 
gloriae;  512,  62,  Drev.  VI,  21,  8  paradisi  prora;  Mon..  II,  513,  7.  563, 
57  porta  paradisi;  690«  28  ianna  coelorum;  601, 196  tu  porta  exclusorum; 

w604,  7  paradisi  patens  porta,  per  quam  salas  fuit  orta;  614,  1  inriolata, 
intaota  et  casta  es,  Maria,  quae  es  effecta  fulgida  coeli  porta;  Drev.  IV, 
71,  4  aetemae  vitae  ianua;  p.  49^  vitae  porta;  V,  p.  74^  paradisi  ianua; 
VI,  24,  99  es  quoque  ianua  praebens  credentibus  vitae  introitum,  in  qua 
perennibus  fruuntur  gaudiis  cum  coeli  civibus;  2ö,  133  porta  misero  patens 

aspeccatori;  48,  34  virgo  coeli  porta,  porta  sapientiae;  VII,  101,  2.b  sa- 
lutis  causa,  vitae  porta  atque  coeli  referta  gratia;  VIII,  51,  l.a  tu  eoeli 
porta  facta;  101,  0.  a  porta  vitae  praevia;  IX,  96,  2.a  speeiosa  coeli 
porta;  X,  80,  3.  a  felix  tu  coeli  porta  semper  clausa,  per  quam  orta  vera 
lux  apparuit,  cuius  lucis  venustato  nostrae  noctis  obumbratae  datur  re- 

«oparatio;  102,  l.u  salutis  ianua;  XI,  75,  4  porta  coeiüälia;  80,  1  lucis 


Google 


percniiis  ianuA  et  porta  regis  inclita;  XII,  80,  4  ooeli  paadatur  ianua 
nobis,  Maria^  propere  in  gaudia  perpetua  iutremus  tuo  manere;  Kehr. 
Sequ.  6  porta;  MilchB.  nr.  75,  28  porta  pietatis;  122,  1  porta  sa* 
littis,  are!  per  te  patet  eatitg,  ave;  251,  3  Both  200  fiilgida  coeli  porta; 
Klem.  156  porta  coeli  latens,  qnae  qiiaDiloque  inato  patons  apparebit  ho-  » 
nuni;  Roth  192,  1  porta  es  sanctoram;  197,  4  patens  coeli  iaoua. 

1.  Mo9.  28,  17;  Hobel  7,  4;  Execb.  43,  1.  46,  1;  loan.  10.  9; 
Offonb.  12,  1. 

Epbr.  prec  4.  ad  M.  (3,  528):  «6X1]  imopdw«,     ifi  w.  hi  flfi  06p«- 
vo6c  «yoecp^oiifiy;  551c:  «6X1}  tffi  aUoivfoo  Z^ifi;  de  laiid.  H.  (3,  576)  porta  10 
coelomm;  Bomaa.  in  bjpap.  (E'itra  anal.  1,  32,  12):  ^  ir&Xi]  1^  x6xXs'.o[jivr^ 
6rap-/si«,  ^socÖN«.  AtÄ  onö  fdp  Moi^ds  xai  ISl)Xdiv  6  SvsKixifi  xod  omc  dn^<j)-/d7^ 

(xövoc:  'f'XMywBOz;  Sergius  akath.  (ebd.  ^3,  8):  zoL^.oiM'st»  ^pöv  avoiXTi^ 

f/iov:  ebd.  258,  16:  /aff-'S,       7];  YiVOiy^Tj  jrafÄi'Jo?;  259,  20:     ä'^Xt;  r?^;  16 
owr/jf/la;;  ebd.  akath.  de  M.  transit  (265,  4):  Tf>uf?^;  ocxr^f^Atoo  ^f>a;  266,  5: 
OcjivYi  aXrjd^to^  xöXrj:  August,  in  ass.  M.  (Combef.  bibl.  7,  661c):  vere 
gloriosa  .Mariae  humilitas,  quae  porta  paradisi  efticitur;  Gre^'.  M.  1.  resp. 
(3,  818  u):  paradisi  poi  tao  per  te  nobis  apci  tae  buiit;  819  a:  pumdisi  pürta 
per  Evam  cunctis  clausa  est  et  per  Mariam  virgitiem  iterum  patefacta  est;  so 
Andr.  Cret.  lu  dorm.  M.  {)r.  i).  (Migue  97,   llUäu):  x')•■^^  »cmv  O'ifjocvwv 
jTjXTj.  5rsf>'  r];  slicsv  hf£v/oz'  tt>;  foßepi?  6  t-iTroc  ooto;*  oox  stk  toüto  äXX'  0 
oixo,;  ihoO  xal  a-In;       xfjXTj  to'i  of>oavoO;*)  üregor.  Nicom.  in  deip.  ingr. 
(Combei.  A.  11.  1.  1112c):  5ta  ooö  «i  xsxXsnjiiva'.  7r'>Xa'.  tyJ;  rf^o^/);  njv  ei'jooov 
25T/k'St})Sav;  Men.  lan.  d.  4,  od.  e'  (40''):  avatoX-^;  rf^z  ki  r>'{»oi);  cpavefitj; » 
iSsl'/thj;  ;n)XY, :  il  2r>.  (175''):     hoXt]  Tj  xsxXsiojicvir; .       i^;  r^/^A-^r^  aviV^wrot? 
ö  zdXoii  ?raf(äosL304;  Mart.  d.  5,  od.      (18''):  ^'00:  y.ai  x/.-ij.ay.a  s;j,'V)/ov  xai 
ÄuXirjv  oof>avtov  ac'w^  So^aCoiisv,  Maffia  svoo^e,  Of/i>ooö?a)v  xaT/7j|JLa;  April,  d.  2, 
od.  s'  (II**):      Xtjiiv«  as  xdvts?,  wi/o;  xal  of,6yo>(j.a  xai  axeinjv  ay.oaycs  xai 
zfyö;  ßaotXsiav  ixaTa'lT/  jvtov  sVio^ov  lyovTS'::  Taras.  io  deip.  praes.  (Migne  w 
98,  1488  b):  roX-rj  t^<;  ö-stoc  C»"»)«;  lldcph  in  ass.  M.  serm.  4.  (bibl.  max. 
12,  582 f):  introitus  vitae,  ianua  coeli;  German,  in  ann.  M.  (Migoe  98, 
321  b):  dopa  ^hSfio^Amv;  Aiiastas.  Aotiocb.  or.  2.  in  deip.  ann.  (Galland. 
12,  263  d):  ^  «oXij  xoö  mpatMuoo,  ^  Xf»öc  ofÄafKsiav  sVio^o;,     twv  av^f.wrwv 
ffpöc  My  ivoKK^  ts  Mct  ooyi^eci:  loan.  Geom.  b.  3.  in  deip.     51.  (bibl. » 
pp.  gr.-lfti  8,  441  e): 

Xalft  xol  ^Xpt<ixoi3(w,  inty8|«fa^,  ^jXt6|ijop^, 


1}  Gen.  28,  17. 
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loseph.  bymngr.  in  pervig.  nat.  M.  od.  ö-'  (Migne  10f>,  997  d):  tc'A/j  ero'>- 
pävtoc  VW)  Tai;  ruXa;  avaTcsra'jaoa;  Men.  Febr.  «1.  0.  t^ebtl.  1057  d):  ii  iriXifj 


(if^-jEw;;  Petr.  Dam.  in  nat.  M.  (boiD.  2,  113  e):  ianua  paradisi;  Anselm,  or, 
40.  (273  a)  redemptionis  ostiom;  or.  51.  (280  d):  porta  vita^  ianua  salutis; 

10  or.  52.  (282  <  )  ianua  regni  coelorum;  or.  54.  (283  d):  iaaua  paradisi; 
Guibert,  de  Uud.  M.  c.  6.  (297  d) :  porta  igitur  usqne  ad  Tesperam  ista 
non  clauditur  (Ezecb.  46,  2),  qoia  clementiae  eins  aditus  usque  in  finem 
saeculi  nuUi  pie  petenti  obstmitor;  Petr.  Cell,  de  b.  M.  serm.  (bibl.  max. 
23,  724  b):  ooeleatis  patriae  ianua  sine  dubio  et  limen;  corou.  b.  M.  c.  3* 

ift(a.  a.  0.  1,  397):  felix  eoeli  porta,  amoenitas  paradisi;  Honor.  Aug,  sig. 
M.  c.  7.  (Migne  172,  513  c):  Maria  est  porta  filius  moltitudinis  (cant  7, 4), 

.  qoia  multitndo  fidelium  per  eam  intrabit  ooeli  palaiium;  in  purif.  M. 

/  (849  d):  baec  virgo  scribiiur  eoeli  porta  omnibus  pie  virentibuB  semper 
^erta;  Adam.  Pers.  Fr.  M.  3.  (Migne  211,  750  b):  ipsa  est  porta  eoeli; 

M  in  ass.  M.  (743a):  porta  paradisi;  Bicb.  a  s.  V.  in  cant  e.  38.  (Migne 
196^  513  b):  Mariam  matrem  misericordiae  et  portam  eoeli  quaeramus  ei 
speremus  in  porta  indicii  misericordiam»  ut  per  portam  iudicii  iogrediamur 
ad  Titam  aetemam;  Albert.  M.  bibl.  Mar.  in  Gen.  28,  17  (20,  3*):  ipea 
est  porta  regni  et  nostrae  ingressionis  in  regnum;  ebd.  in  Esech.  43,  1 

s&  (24*):  ipsa  est  porta  illuminationis  omnis  creaturae;  in 46,  1  (25^):  patens 
porta  per  misericordiam  peccatori;  in  loan.  10,  9  (30*):  ipsa  est  osttmn 
eoeli;  iu  apocal.  12,  1:  porta  eoeli.  Et  primo  propter  hoc,  quia  ipsa  porta 
exportat  et  importat.  Sie  et  ipsa  dicitur  porta,  quia  per  ipsam  exivit, 
quidquid  unquam  graüae  creatnm  vel  increatum  in  mundum  venit.  Vel 

90  ideo,  quia  per  ipsam  intravit,  quidquid  boni  ad  coelos  ascendit;  lacob.  de 
Vor.'ig.  Mar.  serra.  8.  P.  (138*):  ante  adventum  domini  non  eiat  aliijiui 
poila  in  coelo.  per  quam  pussemus  iutrare,  nec  aliqua  luuestra.  [)or  quam 
deus  oculü  suae  misericordiae  posset  ad  nos  respicere,  ideo  virgo  Maria 
iii  coeli  palatio  lacta  eist  purta  coeli,  porttnaria  dci,  fenestra  ('hristi  et 

a.»!  fenestraria  paradisi  .  .  .  Facta  est  porta  codi;  sicut  enim  per  portam  intus 
inferimus  i  t  «xtra  efferinnis.  sie  et  i|)sa  per  merita  sua  nos  portat  ad 
coehim  et  ad  nos  rcjjortat  dona  gratiarum.  .  .  .  Vocatur  porta  felix,  quia 
per  ipsam  ad  leluitati  ni  aeternam  intramns  ünde  Gin.  28.  17.  Ipsa  est 
porta  coflesti«:,  quia  ipsa  nobis  coelum  aperit .  .  .  (1.3^''):  Porteoarm  dei, 

«»quia  ad  Cbristum  nos  introducit.   Maria  porta,  Gbhstus  ostiom  patri 
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occttltam.  Per  Maiiam  igitiir  penreoitur  ad  deiim.  Uta  portenaria  nobis 
thesaturam  dei  aperit  et  hob  in  coeleste  palatium  introducit. 

PUdnix. 

Hönoh  T.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  580,  17  jüng  nne  als  fenix  in  der 
gluet;  590,  6  du  fenix  gluet  fruet.  der  uns  jttnget  vor  todleichem  kreise, 
das  ▼Oll  erst  ber  auf  qqs  dos;  Muskatbl.  51,  58  du  repie  meit  maebe  s 
uns  feliz,  als  der  fenix  sieb  in  der  glAt  Temuwen  dftt,  du  maobt  uns  wol 
gebelffen.^) 

Jeost  XXU,  1  pboenix  uaa,  virgo  pnra;  Mor.  203,  36  phoenicis  fos, 
nos  renovans  a  letalis  mali  primaevo  praemia;  Roth  199  fenix  avis  unica, 
onitate  mystica  signat  baue  Davidica  Stirpe  dara  genitam;  D.lV,  p.  344 1« 
(Maria  smore  moriens)  buc  odoriferas,  buc  soporifnras  ramos  deponite; 
rogos  componite,  ut  pboenix  moriar,  es  flammis  oriar;  Milcbs.  nr.  121, 
180  baec  est  fenix  unica,  capitloe  cutus  anri  eolor  et  Terttoani  miratur 
olor;  704  tu  casta  fenfx  unica. 

Amed.  de  laud.  M.  hom.  6.  (383''):  divinis  ignita  colloquiis,  Iota  is 
e£fecta  es  velut  ignis,  teque  holocaiistum  deo  suiivissimiim  obtulistil  0 
pboenix  aromatizaii»  gialius  ciiiiiamümo  et  baUaino  et  nardo  suavius  regem 
in  aspeclu  tuo  dclectans!  Pboenix  congregaos  Oüuies)  species  et  igne  cir- 
cumfusa  superessentiali,  ut  coelum  cueloium  et  coeli  potestutes  aiigelicas 
mirifico  repleas  suavitatis  incenso.  Hoc  incensum  suavissimuui  est,  hoc  so 
tbyiniama  bene  corapo-^ituni  procedit  de  liiunbuio  cordis  Mariae  et  uni- 
versa  suaviter  olentia  excedit 

Baal. 

llud.  V.  Rüteubg.  IIMiS.  1,  80 du  bist  ein  sal,  der  berc  und  tal  be- 
wachet und  besliuzet. 

Schauer. 

HMS.  III,  342*  schür  der  ungerebten.  » 

SohUd.  Schwert.   Speer.  Hamit.  Heerhom.  Hauer» 

Amst  Marien!.  M8D.  XXXVIII,  273  schilt  unser  brödecbeide;  Ma- 
rienld.  Genn.  31,  309,  457  lAz  uns  wonen  under  dtnem  scbilde,  das  uns 
kein  gewalt  gewinne  bie  noch  dort;  Ifam.  XIV,  15  dft  bist  aller  frouwen 
schilt  Itir  Hewlz,  den  in        bräbte  um  ein  kleinen  apfelbis;*)  Boppe 

1)  Vgl.  S.  60,  14  ff.  und  Fa-Kx^t,,  Bnrt^rh  254B,  Ifarttim  97,  86  fL  Mtffenbg.  166, 
16  ff-,  lAuchert  Phymolp,  10  T,  \V>  f  ,  IT.-?.  2W. 

*)  Kolm.  ML.  Cü  ,  ijü  du  bi^t  ouch  aller  trouwcn  schilt  filr  itcwiz,  den  in  l^rft 
besdniof  mit  einem  klmaeii  apfela  Ws;  OV,  47. 

«• 
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HMS.  Iii,  405^  Gervel.  ebd.  35',  Marienld.  ebd.  341  ein  vride  schilt; 
Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIU,  124  du  scharpfez  swert  bern  Symeones;*) 
XIX,  157,  Kolm.  ML.  VI,  5B9  ich  mdeBchilt:  Fk«ueiilob  Spr.  290,  5  du 
bist  unier  mdeschilt  tac  and  nabt;  Hugo    Mont£  88,  166  ein  schilt  der 

s  sflnder;  Fischer  typogr.  Seltenh.  4.  L.  121  du  maget  milde,  du  müter 
aller  cristenheyt  seti  diu  erharmung  schilde  fUr  uns  bie  armen  dine  kind, 
Tersäen  des  vaters  sorn;  Muskatbl,  58,  49  setz  dynen  schilt,  diu  bar> 
mung  milt,  jnoffiron  Tur  mich;  Theopb.  22«  548  dat  ik  (Uaria)  werde  en 
frßdescilt  des  armen  minschen;  Heinr.  ?.  Laufenbg.  a.  a.  0.  727,  20  gib 

10  mir  ze  einem  schilde  dich,  wen  der  bAs  wigend  vibt  an  mich;  734,  IG  ein 
müter  also  milt,  beschirm  mit  dinem  schilt  vigends  wftffen;  7S5,  7  du 
htmels  sp6r. 

Hariengr.  a.  a.  0.  286,  887  dd  bist  uns  ein  vestiu  müre  f&r  der  leiden 
belle  schüre;  Reinb.  r.  T.  2749.  3931  du  hamyt  vor  den  ewigen  tot;  Heinr. 

«V.  Laufenbg.  a.  a.  0.  730,  ü  du  fröyden  riches  herhom. 

Mon.  If,  516,  41  servis  tuis  scutum  seniper  praebe  tutum;  538,  48 
scutum  spei;  —  Bonavent.  1.  V  (0,  iTl  o)  pcceatoris  fortis  aegis;  —  Jenst. 
XXII,  4  scutum  tutum;  Drev.  III,  11,  22  stutum  da  vututum,  nara  contra 
versutum  gnuidis  iustat  Iis;  —  T.  In,  3  scuium  tutum  contra  iacula; 

so  ebd.  hoßtis  gladius;  34,  2  sub  clipei  signaculo  cüulirnia  nüs  pinnaculo 
dirao  ballistac  sagittarioium :  122,  8  scuium  auxilii;  VI,  18,  19  niater 
abscissi  lapidiM,  cum  quo  gamlcs  in  coelis  fnlgidis.  ne  loodeiiinr  squalore 
Cypridis,  scutum  praevia;  24,  CA  tu  turris  Davidis,  quo  mille  clipei  pen- 
dcnt,  qni  cr{Mlulis  <lant  rubur  lidei,  quo  possint  frangere  bostis  tartarei 

86  omne  obsidium  et  sursuin  provt'hi  (vgl.  Iluhel.  4,  4).  65.  Es  nam  arinarium, 
in  (pio  reccdiditur  lorica  fidei,  sub  (pia  defenditur  iustus,  et  gladius  verbi, 
quo  purigitur  bostis,  qui  credulos  frequens  insequitur.  66.  Tu  scutum  re- 
prtmeus  eius  missilia,  quibus  prosternere  nati  oviUacooatur  callide;')  117 

1)  Mit  Bf^znfT  auf  Tudith  9,  2. 

Die  folgenden  Strophen  seteen  die  Heihe  äbnlicber  Bilder  fort;  so  U7  tu  quoque 
Valium  «  atqne  mniutio  «snitens  oxMialia  fiima  tnitio,  iam  iastat  iNnelium  et  €xpe> 
ditio,  tu»  irone  igitnr  adajt  protMtio.  68  dulcA  pnetidiniu,  hootUis  aeies  per  qnod  com- 
primitur  atqne  barbaries;  69  e«  ooeleslium  castrorum  acies,  cuius  potentia  fuj^futur  facies 
larvarom,  daemonum  horumquc  complices.  Vpl.  auch:  Mon.  II,  500.  12  (105,  24  turris 
fortitudiuis;  608,  211  terrens  o  baliuta;  212  tuiliumtis  crista;  217  aureum  cuouilei  Ö12, 
117,  Drev.  VI,  21,  15  ttm»  invindbilia;  Mon.  II,  612,  10  tum»  David  emineiis  fme- 
ftdciU  thronui;  Drav.  IX,  94,  6.  b  tanis  es  vietorott.  <Tgl.  8.  SM,  86  ffO  Mikhi.  nr.  191, 
781  tu  torax  fivcta  manu  dei.  —  Daher  heißt  Maria  Bonavent.  1.  v.  (6,  473  c)  pugnatrix 
rriniinum;  Mor.  201,  .^0  hf)f»teni,  pugnatrix  invictn,  TiTice  simul  et  delicta  pupfunntiitm 
äpes  unica;  Mon.  II,  ä3ö,  Ib  robur  pugnautiumi  öOb,  32  tu  es  robur  decuraböutis;  000, 
14  aciM  ordinata;  MUchi.  nt.  181t  Unna  pmedoi  eo  oohortii,  tu  propugnatriz  vare 
fortM)  Klem.  186  terribilb  at  plialaax  oidiiuita  (vgl.  Hobel  6,  9);  Drev.  f,  17,  fi  pta 
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sciiluui  lüsuc  tutoris  (}abaoi);  25,  24  i  sto  imlii  scutiim.  nt  a  luuiidu  tran- 
siens  iter  vad.iiu  tiitum;  X,  90,  5.a  tuba  liuiiin  magiuticans :  IX.  [H,  5.  b 
arx  fs  ])rtuijitejitiuin;  Mon.  II.  508,  17  colluctantis  tu  es  scutum  contra 
cnruis  ük'iis  lutuni:  533,  6  contra  tela  iniiniL-i  clijteiiiu  poue  salutis  tuae 
titultiiii  virtutis;  Milcbs.  nr.  121,  74s  tu  rlipcus  et  galea.  5 

Epbr.  or.  ad  deip.  (3,  530  e):  xiv/oz.  -po^föfiov,  öf/jywfia,  3;rXov;  532b: 
nk  yjy.'JT'.avwv  rö  :rXfj0^o;  opoytoTarov  tsr/o;  x^xnjtai;  535  a:  (tÄ'^otpa  twv  ;rovi3- 
(»d»v  ßatfJLÖvwv;  551  e;  vbp'jOQ  lopo^,  ojcXa  ;roA6(Aixä,  ;ca|iaTa^'.;  hyof/i  xol 

iX^fxäv  i^4iöy;  Procl.  de  laud.  M.  or.  6  (Migne  757  b):  rfj?  ^ixatoTjvT^;  ^ 
oyfy(Aa^%  ',  Sergius  (Pitra  aaal.  1,  259,  20):  tsr/o;  el  töjv  ^rap^wv,  ^soxöxs 
«apdivt  «al  «dvttov  twv  dS;  os  «pootps/övTwv ;  ebd.  265,  3:  Tsp;rv6v  xad  Sr^tw 
tb^ftoffA;  ADdr.  Oret  in  donn.  M.  or.  3.  (Migne  97,  1108  b):  &  xlfi  xpt- 

iffSv  dft  TOiC  ^  oi*  dtO{i1)top,  xaXXovO{«ivotc  tafrnjv  ocvnSEdttc  ^  {itxpoö  tootoo  15 

X0il  Xflqixpotipoty  rljv  oi^  icp6c  tbv  oSftv  xod  ilJ|tkBpov  8KMrtfn]v  xoi  paocXfo  xal 
9tbv  )ial  x&|xov  IxioiQfv  ttvpcy,  dt'      d^iioprdbfovtsc  tö  dsCov  i$tXso6(ut(ki  x«t  MC- 

tocot  xod  4  ffp^  ift  dei^  ottottMtc;  Qregor.  Nieom.  in  deip.  ingr.  (üombef. 
A.  ».  1,  1112  d):  «6  T^;  t^v^v  (joYj^c'a;  oTr^f/jta/ov  £x<*{t£v;  ebd.  (A  msvtk  ß«- 
atXe£<  NpoKoctftv  SicXov  xaTix<KMiv;  1133  e:  ok  AvtI  «dvtuv  Sidcwv  ;r(>oßdcXXoyrg(t, 
ak  dopciv  xoi  dwpoxa  ;;ef^{xstvtat,  dk  oti^yov  xao/Tjae«.;  ^rs^i'^ipovrai,  9^  -J^z 
olxetoc  ßft«Xt(«?  rj[/y/w^i.'3i  idsm;  Cosni.  Hieros.  m.  fer.  V.  (Migne  98,  481  c): 
xata$u!>$6»  to')?  r/i^poo^  (loo  xai  Tfy'>xt«ao{i.ai  jiövifjiv  4vte'/ö|i^vo;  («;  O-wjvaxa  rr^v 
'sxsTnjv  '500  xai  tTjV  Travtoouvaaov  ßor^Q-sidv  oo^j;  German,  in  deip.  praes.  or.  2 
(ebd.  320  a):  tö  o-aov  /.ai.  tö  /.aV/r/fa;  in  dorm.  or.  2.  (352  c):  xh  b.z6{r- 
OirjTOV  Tsi/o;;  d;  :6  äTraÄi'  öp'j-/üj[j.a:  u5^a:  to  -/.o'/Taiöv  -5^oi/a(>äx(o<j.a:  in 
dorm.  M.  or.  3.  (ebd.  ;><n  d):  eyw  '3=  tsr/oc  oixoCou-^jüj;  111  M.  zon.  (377  d):;jo 
I'^04i.iv  OS  loj^uv  xal  ßor^x^j'.av,  ts:/o;  xal  Ä(>oJWpYiov,  Xipiva  xai  ni.%xw^Mjt^  oc*- 


propnrrn;itrix;  IV,  47,  5  surge  tcqno  i>one  muruni  pro  peccatis  popnii;  VF.  20,  4  con- 
turtalrix  esto  pugnantium  contra  hostos  inatris  ecciesiae  ;  24,  109  o  apiendor  coelice  !n- 
ccDä  prae  Delio  .  .  .  supernac  gratiae  me  lustra  radio  in  hostcm  triplicem  stantcni  in 
proftlio;  S6,  108  tun  refblgentia  pallant  lunti»  telom;  III  ooeli  domina,  . . .  potfc  mnndi 
certamina  transitoque  freto  ad  coelorum  culmina  dnc  vultu  laeto;  VIII,  70,  4.  b 
pro^rpflr-ri-i  iit  .11  -  bene  ordinata  (Hohel.  6,  \));  IX,  70,  .T.  a  per  l'-.  ilulris  0  Maria, 
ynciintur  rnulta  proelia,  ab  incursa  phantasmatuni  cuütoiiis  cordiü  ttabUitum;  *di,  5.  b 
ca.struiii  miliUutiuD) ;  Milch«,  nr.  191,  681  divinae  proedae  tu  es  caasbi  734  lorica  firma 
ta  es  ipei;  745  hnmaime  apei  ta  ▼erillam  defendeni  magnnm  ei  poailliim,  inenDem, 
orbttm  cfc  popillam, 
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TTjjitov;  Mei).  Mart.  d.  14,  od.  i>':  xparaiäv  irpooiaoiav  ox;  eX:^?^^  xt.'.  Tii/o; 
xai  äpwpav  y.ai  i/srY;/  a-j'^aXT^  v.al  a;:poc!^i/r^Toy  Ifjstfjjj.a  y.al  ä/_i :;j.a:::ov  xat 
ji,övov  xa-:aT7.'fV;'-ov.  avvr,.  XE/rr/iW.  os  owCöfJLS^.  ffavo|j.vr,t£ ;  loseph.  liVDingr. 
can.  t)  in  deip.  od.  o  (Migne  105,  1021a):  tö  'f )Äaxtii)piov  zdvrwv  xai  ya- 

6  fjaxwjia  xal  X(>aTaia)|Jta  xal  tspöv  xitaTÖv-ov ;  ubd.  od,  r/  (1025  c):  tstyo^  xod 
d(>ö-/o){xa  Twv  (isXtj)^ o6vrojv :  Paracl.  (Migne  105.  1365c):  st,  dsoiöxg,  ta 
oäX«  :?^c«)v  xo:'.  Tsf/o;:  Hugo  u  s.  V.  in  nat.  M.  serm.  34.  (2,  o43h):  Maria 
Castrum  secuntate,  iniiius  vel  turris  fortitudine,  clypeus  aut  propngnaculum 
defensione,  colutima  rfM-titudine;  Adam.  Pers.  t'r.  M.  2.  (Migne  211,745'»): 

10  fortitudo  pugnaiitium;  Petr.  Blcss.  in  ass.  M.  serni.  34.  (bibl.  max.  24, 
l!13d):  haec  est  sceptrum  exactoris  (Is.  9,  4)  et  virgam  oneris  ciws  (dia- 
boli)  superavit  sicut  in  die  Madian  (ludic.  7,  !^),  haec  mediante  tilio 
fortem  armatum  filium  alligavit;  coron.  b.  M.  0.  3  (1,  397):  fortitudo 
pngnantiam;  Alb«rt.  M.  in  losue  8,  18  (1*):  ipsa  est  clypetii  defensionla, 

uqnaatum  ad  nos,  et  clypeus  interfectionis  quantmn  ad  daemonee.  Dizit 
domiims,  bc.  paier,  ad  losue  Christum  filium  suum:  Leva  super  omnem 
oreatoram  puam  in  sanctitatei  dignitate,  pietate,  utilitate  clypeum»  i.  e. 
Mariam,  peccatonim  defensatricem,  daemonum  impngnatricem;  in  cant  4, 
4  (17  *):  ipsa  est  toxris  munikissima  in  se  et  in  alüs.  Ibi  qnisqne  inveniet 

s»  defensionem  contra  malom  suum«  Ibi  pendet  clypeus  castitalis  contra  In- 
xuriam,  humilitatis  contra  snpeibiam,  caritatis  contra  inTidiam«  Uurgitatis 
contra  avaritiam.  Qmnit  annatnia  fortium  in  ipsa. 

Schirmerin.  Decke* 

Reiom.  ?.  Zwet.  HMS.  II,  ISl*^  sohimusrione  gotes  haut  getat;*)  ebd. 
220**  der  vünfte  unt  oucb  der  jüngste  wol  von  schulden  ist  ein  Ä:  Adintrix 

»man  si  beizen  sol,  schimuertn  genennet,  ein  belilerln  Tfir  endelose  not 
Harta  muoter,  reinin  meit,  TOr  sunden  werken  ist  von  dir  ein  sebiimer 
unB  betreit:  er  belfer  einer  idsen,  du  belfoirtn  vür  immerwemden  tot") 
Sebonebedc  109,  23  sie  ist  ein  decke,  die  uns  vüden  sal. 

Drer.  X,  110,  5.a  debilium  praesidium;        8.a  tutum  praesidium; 

mV,  p.  64^  protectriz  peccatorom;  VI,  20,  29  o  beata,  tnum  praesidium 
sataniam  fremet  barbariem;  21,  18  dulcis  mi  patrona;  24,  49  o  olemens 
paupemm  praesidiaria,  per  quam  propellitur  omnis  penuria;  68  dnlce  prae- 
sidium, hostilis  acies,  per  quod  oomprimitur  atqae  barbariesj  Mon.  II, 
335,  14  o  quam  tutum  praesidium;  608,  156  nostra  o  tntela;  512,  60 

u  tutriz  sine  mora. 

1)  Vgl.  Bonftfeat  p«.  1«  qa.  (6,  474  b):  opnt  dei  digitorara,  gnuide  nimili  et  de 

cor  um. 

ä)  Vgl.  .Heil,  Helferin". 
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Kpiu.  or.  ud  deip.  (3,  539 ci:  köv  aitafytavövrwv  z^j6^xot.'yi<^;  de  laiid. 
M.  (57(if):  nostra  omniam  ])n)tcctio  et  salus:  loan.  Dam,  in  ann.  M.  (SJ, 
H4üej:  ii  äA  flipoeocaalvr^  i^^lm  nbv  razr.vMv;  in  nat.  M.  or.  1.  (849  c):  Si/oo 

iXiciSa,  toü  ßioo  npoorArtv  xai  «pöc  tiv  'sov  tüöv  SiaXXixrrjv  xal  i'DtTjfii«;  oppa-  s 
p40iw  otep^jLV'.ov;  Taras.  in  deip.  praes.  (Migne  98,  1489  c):  i^  staoüv  tü>v 
«apdiwuv  f6Xa6  fidoXo^;  German,  in  dorm.  M.  or.  2.  (Migne  98,  352  c):  -i^ 
axotfLip;  icpiqßsui;  Hen.  laD.  d.  20.  (178*):  tfjv  oijv  «po«ao{ay  x«»il)|uda, 

ßcM&vmw;  Chr.  pat.  t.  2584  (opp.  Gregor.  Naz.  2,  1354)*.  itpwtixi^  ««yv6c  u 
ßloo  Kai  «p4Q^  «oacpdo8MTo<  «l;  a6v  olfo;  in  Salve  R.  flerm.  1.  (opp.  Bemard. 
5,  738  d):  sub  tnnm  praeaidinm  confugimoa,  abi  virtntem  aooeperoot  in- 
firmi;  eerm.  2.  (742  b):  eub  umbra  alamm  tuarum  iioe  protege. 

Sohlfiaeel. 

Mariengr.  Z.  f.  tl.  A.  8,  2S2,  'J-il  Imiielslüzzel;  Konr  v.  W.  g.  bchm. 
5%  den  slüzzel  Ueit  diu  kbcii  Luch  der  niuwen  und  der  alten  e.  t» 

Drev.  IX,  88,  5.  b  clavis  clarissima,  quae  cucluni  apcris;  —  I,  122,  7 
clavis  Dflvidica.  quae  verbo  claudis,  apeiis  regis  palatia,;  VI,  25,  108  clavis 
aurea  «runims  dccorata.  ])er  quam  buitt  aetherea  regna  reserata;  48.  22 
codi  cl.ivis  iustis  rcseiahriis;  Mon.  II,  .^00.  .37  clavis  carissima.  (jinio 
coelos  aperis;  .008,  107  thcsauri  clavis;  Gu2,  8  clavis  sophiae;  6ül),  8,20 
Drev.  X,  84,  7.a  codi  clavis;  Mor.  184.  10  suavis,  deiicata,  coeli  clavis 
fabricata  manu  sapientiae;  Klem.  üö  clavis  paradisi;  Milcbs  nr.  121,  714 
terrae  vera  clavis;  885  clavis  es  Davidica,  quae  coelo  nos  attixit. 

Ephr.  Syr.  or.  ad  deip.  (3,  529  a):  xXsi«;  sl?  t6v  o^pavov  f^ji.*;  ava- 
Yotyja;  (3,  532  b):      r4  toö  «ofwdsCooo  xX»ü^(/a  2tT]vo'4a;;  de  laud.  M.  (3,« 
576  c):  portarum  coelestis  paradisi  reseramentum;  ebd.  clavis  regni  coe- 
lestis;  Sergius  akath.  (Pitra  anal.  1,  258,  16):     vX^iq  zf^r  Xf.toToö  ßa^-Xuom; 
Georg,  in  deip.  recepl.  in  templ  (ebd.  272,  13):  ya'fvs,  5t'      ij  '£d^i 
vor/^r^;  loan.  Dam.  in  dorm.  or.  2.  (2,  873  d):  i^it;  r/.Xsbaixsv  töv  «ojpA- 
Sbuov,  00  tq5       C»t}c  €6X00  tjji^  9hoSw  ^tMxitaaob;;  rhythm.  ad  lea.  et  H.*» 
(opp»  Bern.  5,  920  a):  summa  summi  tu  mater  filü  claTom  nostri  tenens 
auxiiii,  pia  mater;  coron.  b.  If.  c  7.  (p.  405):  aperi,  Davidica  clavis, 
viscera  meUiflni  cordis  tui. 

Spiegel. 

Konr.  •   ^y.  g  Scbm.  731  dü  bist  gelich  dem  Spiegel,  ob  der  enzwei 
gebrichet  Joch,  so  schouwet  sin  antlütze  docb  der  mensche  in  den  stücken  «s 
wol:  din  lieUe  lüterheite  vol  swie  vaste  sioh  diu  teile,  den  seien  vil  se 
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heile,  m  wirt  doch  volliu  gnüde  sdiin  iu  icgUchem  stückuliu,  daz  du  von 
gesclirenzet  wirf) 

atranfi. 

Koiir  V.  W.  Scbra.  528  mit  der  gesibte  kan  der  stiiiz  sin  eier 
schöne  brüeten.  also  wil  uns  behüeten  diu  ouge  irburmekeite  vol-  Münch 

5  V.  Salzbg.  Wack.  Kl.  II,  580,  17  siech  uns  recht  als  der  strauß  die  pruet; 
Herrn,  v.  Sachsenh.  Temp.  2!^7,  lüS  reclit  als  der  struz  giu  jungen  git 
leben  in  der  bruot,  soltu  mir  synn  und  muot  erwecken  und  enhöm,  daz 
ez  die  engel  hörn  dort  in  der  höchste  wunn;  Muakatbl.  öl,  63  sich  uns 
mit  strüssen  blicken. 

10  Zu  der  den  angeführten  Bildern  zugrunde  liegenden,  im  Pbysiologus 
nicht  enthaltenen  Ansicht,*)  dass  der  Strauß  die  Eier  durch  seinen  Blick 
ausbrüte,  vgl.  Lauchert,  Physiol.  S.  178  f.,  185  f.  und  197  f.  In  der  pa- 
tristiaciien  Literatur  habe  ich  nichts  darauf  Beeilgliches  geüinden. 

Thau. 

Mam.  p.  168,  45,  5  ein  süezer  tou,  des  nie  verdroz;  Marienld.  Z.  L 
iftd.  A.  5»  420  enrucht  mqn  ture  tnmme  sin  sam  in  dem  meje  der  biüe- 
meign  van  dem  tottwe;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIU,  60  du  himeltou; 
XXIV,  42  dü  süezei*  ton;  Kolm.  ML  VI,  546  ich  gernder  ton  erfiuhte 
dfirre  in  filz;  601  ich  ton  tz  nobel  rise;  Heinr.  Laufenbg.  Wack.  Kl. 
II,  711,  11  tonw. 

M  Megenbg.  84,  14  helferinne,  hilf  und  tawo  mit  deinen  gen&den  auf 
uns  räudig  sünder,  himelischeu  frawe. 

Mor.  210,  III,  6  Goeli  roa,  tu  patris  dos,  irrora  nos  tu  imbre  boni- 


1)  Vgl.  B.  S87,  11  f.,  dam  füge  ooch:  DreT.  III,  8,  9  äcmpor  ^peculo  pnrior  ms» 
nebaa;  11  tpeenlnm  angelicae  iiniiatioiiia;  inSaWe  B.  aerm.  1.  (opp.  Bemard.  6,  741  e)t 
•fMcnluni  totius  Integrität i". 

^1  So  Martina  75,  43  ti,;  xr^l.  hierüber  und  über  die  damit  verbundene  Symbolik 
Lauchert  Pbysiolg.  3ö,  17ö  f.,  Iö3,  Fitra  spicüg.  II,  öOü  sq.,  Hugo  a  s.  V.  de  best,  et 
al.  zeb.  1.9,  e.  87.  (2,  265},  Berehor.  reilncl.  mor.  1.  7,  c  69  ß,  Ö07),  Danck,  Symb.  3, 
369,  Hemel,  Symb.  1.  t  ,  Friedr.  575.  —  Auf  der  Aiuieht,  dtm  der  Strauß  seine  ISer 
in  den  Sand  lege  und  deren  Ausbriitung  der  Sonne  Qberlasse,  beruht  folgendes  Bild 
de«  Anonym.  Clnrevall.  (Pitni  a.  a.  0.  öOi*^:  Dftii«  priraoä  parontes  et  iiostpritHtera 
oorum  sicut  quaeilam  ova  produxit,  quorum  propter  peccatum  eorum  quasi  oblitus 
faemt.  Sed  anvui  i^^sorum,  quod  fnit  abäconditou  rab  «rena  uteri  rirginalis,  ftiit.  Viigo 
Maria  optime  figurator  per  arenam,  «luia  «icut  arena  est  8icca,  tdc  ip«a  exBiccata  ab 
omni  huniore  peccati,  et  sicut  qiianto  plus  dophdiur,  tauto  iilus  ili'jiriinitur,  <lr  boata  . 
virgo  Maria,  quanto  pln«  plnvia  pratin-e  roropit,  taiito  l'uit  niuffi-i  «Icin-fssa  |)er  hu- 
militateni,  Istiid  ovum,  t^uod  luit  abscondituin  in  utero  virginiö,  tuit  sancium  corpus 
Chruü,  quod  e|  calore  spiritu«  «anoti  in  hondnem  perfeetam  ert  et  fonuatnm  et  aic 
piilliu  formatiu  lub  arena  virtote  aol»  a  matre  cogno^citur.  Sic  Christo  nato  de  Tir- 
giira  et  apparente  in  came  geinia  hmnanaitt  recognitom  fait  a  deo  patre. 
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tatis;  Drev.  III,  11,  1  gratiarum  mella  rlinis  coelestis  ros;  —  I,  15,  2.  18. 
1  ros;  49.  2  tu  coeli  ros;  VI,  38,  10  ros  coelice;  Mon.  Ii,  4  vir- 
iutum  rorosa. 

Eplir.  or.  ad  deip.  (3,  530  f):  dp^oo«;  Ö3öb;  vifi  4i]f«v^^^?  ]^on  %a,o5ia<; 
1?,  t)-swf<r,ro^  p»av'!;;  German,  in  deip.  praes.  or.  2.  (Migne  98,  318  c):  toO  sv  & 

wjJysmfK  ^(a  Spoio;;  in  dorm.  M.  or.  2.  (35:ia):  ilj  3^0«  tfj;  'l/'r/ix-Jj; 
*^XW^»  Bernard.  de  XII  praerog.  (3,  1018  d):  plena  rore  codesti;  Uich. 
a  8.  Lanr.  de  laud.  M.  i.  6,  c.  1.  (206*):  ab  isto  coelo  (Maria)  babemus 
rorem  gratiae  et  plaviam  sauae  doctrinae,  vel  rorem  et  plaviam  multipiids 
refrjgerii  contra  ferrorem  ?itioniin  et  multiplicem  feoufidationem  ad  bene  le 
operandum;  IVitbein.  de  mirac*  in  Urt  1.  1,  c  C.  (1147*):  Muria  ros  est 
aiirorae  coelestis  tribaUtos  corde  reftigerana. 

WeiM. 

Krolew.  Yat.  nns.  1351  rehte  als  der  weise  st&t  in  des  ricbes  kr6ne, 
als  sol  diu  vrowe  in  der  gotes  krönen  sten  unde  sol  umme  unser  scbulde 
vldn,  unde  als  wir  habra  missetin,  das  got  von  uns  wendet  dan  sin  scböne  i» 
sAze  antlitze,  so  sol  sia  stfin,  nibt  sitxeD,  unde  sol  mit  vlizeclicben  siten 
got  TUT  unser  schulde  biten  unde  künden  unser  wort,  unz  das  siuz  bringet 
in  den  ort,  das  sich  got  mdz  her  umme  's6n;  das  muoz  durch  liebe  ge- 
sehen, die  er  zft  der  vroweu  b&t,  unde  siht  an  sine  hanliget&t  unde  muoz 
durch  Smen  reinw  gedanch  uns  irboren  über  lanch.^)  ao 

Weisen. 

Maiieugr.  Z.  t",  d.  A.  b,  282.  220  wcix.eiigarljen  voller  bladcl. 

Neale  p.  17G  liaec  est  luseph  liuneuiu,  quud  nou  aperitur. 

In  iSalve  It.  serra.  3.  (opp.  Bernard.  5,  744 o):  .ipsa  ljurreum  est; 
Petr.  Cell,  in  ann.  M.  serm.  (bibl.  max.  23,  6G6b):  adhuc  in  oarne 
niortalium  indigentiBm  lu^vcrat  et  poi  triKat  et  t;tuieii  Lellai  iorum  et  Lunei  s5 
coelesti«  apothecn«:  i)i<i  l»bitu  propirmbat  et  quibus»  vellel  diatribuere  po- 
terat;  Iii.  b.  a  s.  Laur,  df>  laud.  M.  l.  10,  c.  22  (274"\:  Marin  horreuin: 
contiiiuit  in  se  humentum  illud,  i,  e.  vcrbum  dei,  quo  pascuutur  columbac, 
i.  c.  iidoles  aniraae;  Albert.  M.  bibl.  Mar.  in  Gen.  41,  33  (20,  3^):  ipsa 
est  borreum  sanctitatis  contra  famem  mortis.  so 

Wind. 

Mfin*ci;KI.  Germ.  31,  298,  128  ein  österwüit  ton  dir  wa.'t,  sautte,  suozo 
und  da  bi  iiude,  er  bat  gesiget  an  dem  winde,  der  aquilo  gebeisen  ist, 

1)  Vgl.  dun  S.  446k  16  f- 
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als  man  in  tlor  scbrift  list,  den  Ixrscii  wint  si  gar  ^  *  rti  il)L'n.  oatnii,  wesWn 
,  diu  siiit  blibeD.  duz  ist  diu  sueze  barmunge,  diu  bat  des  tiufels  kraft 
betwungen. 

Bernardiii.  Sen  'i  de  ijlor.  iiom.  M.  serm  1.  art.  3,  c.  2.  (4.  74*'): 
Surge  aquilo  et  veni,  auster  perda  hortum  meum  et  Üuent  aromata  ülius 
(cant.  4,  16).  Cum  enim  sorgit  Maria  per  piam  iotercessionem,  tunc  vcnit 
auster,  id  est  Spiritus  Buictafl,  per  gratiae  immisBionem  et  perü&tur  hortns 
per  duloedinie  susceptionem  et  fiuunt  aromata  per  multiplicein  beneficiorum 
derivationem.  De  hoc  aquilone  et  austro  Esai.  43,  G:  dicam  aquiloni:  da, 
10  et  austro:  uoli  probibere,  id  est,  rogabo  liariam,  ut  de  gratia  saa  tribuat 
et  pro  hoc  austro,  id  est  spiritu  sancto,  ut  non  prohibeat,  quin  potius 
abuudantius  per  ipsant  de  suis  cbarismatibus  inuuittat 

Wölk«.  Begen. 

BPh.  H.  211,  178  da  regen  wolc,  da  Hehter  tac,  Uis  regnen  unde 
vlieaen,  uns  dtn  gen&de  begiezen,  das  sie  diu  hen  erreiche  und  si  also 

16  erweiche,  das  uns  diu  sönde  rinwen  unde  sie  niht  mer  Teminwen;  Harn. 
HH8.  III,  832^  ein  me^en  regen,  der  alle  nuht  erkennet 

Bonayent.  ps.  2.  qu.  (6,  476  a)  nahes  pluvialis,  quae  perusta  mille 
malis,  corda  nostra  refecisti,  quibus  deum  in^disti;  —  Drev.  X,  110, 
10.  a,  Mor.  193,  34  nubes  pluviosa;  Drev.  VI,  25,  197  nubes  coelica  mirum 

M  fundens  rorem  dantem  vi  deifica  gratiae  madorem; -)  Mon.  II,  601,  121 
to  de  coelü  calidus  iniber  niniis  validus  totam  penindavit;  i^uidquid  in  te 
tVagile  fuit  aut  passibile  peiiitus  mutavit. 

Cbrysip.  de  laud.  M.  (bibl.  mag.  t.  6,  2,  p.  711  o):  ave  nubes  pluviae 
potum  anirais  sanctorum  exliibentis;  German,  in  deip.  praes.  or.  1.  (Migne 

sö  98.  30.')  h):  vjrpscfjV  ^stav  ofiO^ov  i^iitv  eff'atiCo'v'?«  fMxisv/f^  vs'^sXtj;  iMcuin. 
hom.  i  Combef.  bibl.  8,  719 a):  qnid  est  pro}ntiatri.\  haec  domin^  msi  velut 
nubes  quaedam  snavissima  obumbrans  nobis  a  tacie  solis,  ne  niinia  aostua- 
tione  ilb'us  cxuramur;  Hugo  a  s.  V.  in  nat.  M.  serm.  .34.  (2,  344  a):  mibos 
l)rotectione;  lacob.  de  Vor.  Mar.  serm.  6.  N.  (122  '):  nubes  terrara  foe- 

30  cundat,  aestum  mitigat,  arcum  coelestem  generat.  Sic  beata  Maria  imbre 
gratiarum  suarum  totam  ecolesiam  irrigat  et  tbecundat  Est  enim  fons 
paradisi,  qui  totam  terram  irrigat  et  in  qnatuor  capita  dividitur  (Gen.  2, 


*)  S.  Bernanlini  Senensis  opera.  Venetiis.  1746. 

2^  V?l.  S.  42,  12  f.  und  120,  Anm.  3.  Dazu  füge  Tara«,  in  dcip.  prae«.  (Mign, 
98,  1500  aj:  /.«^s  'uSfi'Kr^  xo-j^r^,  -rj  -ov  o|«.ßpov  "rtv  o'ivivtov  mfpävrAQa;  de  laud.  M.  (oppw 
Epiphan.  (S»  S98d):     vy^ÖLAtr,  vj-j.jXij     tt^v  ^^'..n^.  -vj  d-yiorj  itvt'jjiaTOc  tv  iaotf  iipcMctB> 
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10);  Hieb,  n  s.  Laur.  de  laud  M.  1.  4,  c.  JJ.  i  1.->H''):  speciosa  est  mise- 
ricorJia  cius  in  temi)()re  tiibulatioiiis  sicut  nubcs  piuviaü  in  tem])urc  hlc- 
citatis  (Eccli.  J5,  20).  Kt  cüm{)aratur  misericordia  eius  nubi,  quia  velut 
nubes  misericorditer  abscuiidit  peccatorea  ab  aidore  solis,  i.  e.  ab  ira  filii, 
et  quia  obuinbrat  ih  et  ipsus  reiVigerat  ab  aestu  concupi*ceiitiarum  et  s 
vülut  pluvia  quaedam  gratiae  fecundat  eos  ad  bene  t  fi  r  uidum.^)  Bouavent. 
ispec.  b.  M.  1.  3  (6,  433a):  Maria  est  nobis  columna  jiubis,  quia  tanquam 
nubes  protegit  ab  aestu  diabob'cae  tentationis,  sicut  dicitiir  in  ps.  77,  14: 
expandit  thiIh-th:  ^^;l!■ia  quoque  coluiiina  ignis  est  illumiiuiiis  nos,  immo 
illuminaiis  muiuiuiu  niultis  misericordiae  suae  beiietiiiis  .  .  .  Maria  lUumi-  lo 
iiatrix  per  lucidissimam  viiam, . . .  Mari»  e&t  iiluiuiimtrix  per  lucidisBim&m 
miBehcordiam  suam. 

Sitwar. 

Answ.  geisü.  0lcbtg.  XVII,  16  oitewar. 

Vgl.  fiber  dieses  früher  sehr  gebräuehltche  Gewürs  das  mhd.  Wb.  III, 
917*  und  Lex.  s.  t.  m 


§  10.   Die  in  der  Beziehung  Mariens  zu  den 
Menschen  begründeten  Beiworte. 

Brbammiig. 

Marieiüdd.  Z.  t  d.  Ä.  10,  2,  25  müder  der  bannhercicheide;  Waith. 

V.  d.  V.  86,  23  du  flüetic  flaot  barmunge,  tugende  und  aller  güete;  Wemb. 
Marienldd.  4740  mit  grozen  triawen  si  uns  bewart  pede  sele  unde  lip, 
swer  sich  ir  inreclich  ergit  in  ir  süeze  barnninge;  Maiieidl)  Z.  f.  d.  A. 
17.  ^)4b,  444  ir  barmunge  ist.  uiizellicb,  ir  barmunge  ist  laue,  breit  und  m 
wit,  an  ir  barmuiige  vil  tröstes  lit,  si  ist  muoter  der  barmunge;  Marn. 
XIV,  144  erbarmsorin;  Salve  II.  aUd.  Bl.  I,  79,  24  iiarniunge  bästü  nie 
deune  aller  menschen  onlen.  des  ist  wul  innen  worden  Theophilus,  ein 
sündec  man ,  der  din  kint  bete  veHAn  und  bete  in  der  helle  pfuol  zuo 
dem  tiuvel  sincn  stuol  vil  nahen  gesetzet:  den  hustii,  frouwo,  ergetzet;^}  i& 

1)  Mit  Bemg  auf  91  Mo«.  18,  31  wird  Maria  oft  der  WolkenflAola  Tergli<iheu: 

Sergios  akath.  (Pitra  anal.  I,  256,  12):  K6f»ivs  atüÄ.s  ö2t,yiöv  tof>c  sv  oxör»:;  loeeph.  hymngr. 
in  deip.  od.  ö-'  (Migne  105,  lO^fi  d):  oröXs  Ti?»p:v!  -'■z'^  jviz'j.  rrv  ^:,f>  !^uinr^v  zb  äv{)-piu- 
T'.v)'/  •'tv«)':;  €oron.  b.  M.  c.  .5.  401):  columna  et  ürimuiiciitum  veritiitis;  fbd  p  403: 
tu  illa  nuhe&  lucifera,  (][uae  iUuutras  coelum  et  sidera:  c.  17.  ^t.  4'^^!;:  oubea  lucida,  per 
quam  oaligo  peccatoram  destrnitar;  ebd.  nnbe«  eandida,  qua  caligo  d«albatar. 

2)  Vgl.  inicli:  Griednb.  P»d.  p.  27.  DPh.  IT  309  niht  Theoßlo  alain  dem  .Ui 
belferinne  xain  hnlfei  tod  growr  lehnlde,  «ander  du  hil&t  um  holde  allen ,  di  dieh 
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vhd.  SO,  oH  muoter  der  barmunge;  lUMi.  H.  208,  10  du  rehter  biirmunge 
sc)irein;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  XVIII,  101  der  barmuiige  ursprinc  lüter  und 
kalt;  Kolui.  .ML.  CV,  28  du  bist  ze  aller  /ite  vil  baniihorzic  gar;  ebd. 
Ein),  p.  34,  V/.ld  barmnnge  vol  genäden  scliriii;  p.  40,  417  der  b.miuunge 
unutpr;  Waith,  v.  P»li  2S<.i,  3  ein  ader  der  erberniekeit;  bucheiiw.  sieb.  Kr. 
M  44  auf  erilen  alle  jininne  die  sind  fltiz/.es  niht  so  reich,  achitVeich 
wa'/5?or.  se  und  toycli.  iiiich,  rifir.  rcfjoiitroi)f''n  .nint  als  ein  hant  vol  hopl'en 
gegen  deiner  parniuDg  fliizzichait,  dl  wirt  voUuDgoo  aocU  volsaii  mit  lob 
von  engels  stimnie. 

!•       Schönb.  aitd.  Pr.  I,  80,  31  mftter  aller  bflrmherzicheit;  III,  207,  16 

aio  muoter  der  genaden  unde  der  waren  erbarmunge. 

Mon.  II,  527.  2,  Drev.  IX,  G8,  l  a.  Anselm,  rbythra.  286a,  Mon.  II, 

402,  32.  404,  22.  408,  22.  440,  2.  480,  155.  491,  7.  492,  14.  501.  1X(>. 

4G5.  515,  0.  558,  4,  Drev.  IV,  63,  2.  71,  3.  V,  p.  64',  VIII,  61,  7.  72, 
»20. b,  IX,  70,  2.a,  84,  3.a,  91»  l.b,  X,  121,  l.b,  XI,  60,  5.  64,  2,  XII. 

72,  J,  73,  3.  91,  8,  Mor.  130,  3.  131,  13.  176,  10.  199,  4,  D.  1,  268,  3. 

501,  4.  Müchs.  nr.  97,  91  mater  misericordiae;  —  Ansdlm  rhyt  286- a 

ad  td  suRpiro  domina,  meas  accepta  lacrimas,  sinuiii  misericordiae  dignara 

mihi  pandere;  ps.  307^  mater  pietatis  et  misericordiae;  hym.  307 ^  Drev. 
wVI,  17,  1  Tas  misericordiae;  —  Mor.  206,  15,  D.  II,  200,  1,  Salv.  B. 

Salzbg.  KU.  1887,  8,  Roth  183,  Mon.  II,  511,  43.  512,  19.  525,  16.  548, 

8.  589,  18.  590,  22.  607,  5.  616,  36,  Drev.  VI,  21,  3.  4%  H  VIII,  98. 

8.  b,  X,  137,  4.a,  138,  4.a,  140,  2.a  fons  misericordiae;  —  Moo.  II,  465 

31.  480,  151,  Drev.  XI,  63,  5  mater  miserorum;  X,  132,  l.b  lucena  mi- 
tsseriae;  —  Udr.  185,  7,  Drev.  X,  135,  l.b,-  finis  es  miseriae;  Mor.  193, 

30,  Drev.  X,  140,  2.  a,  Mon.  II,  510,  165.  607,  5.  miseratriz  miserorom; 

480,  80  misericordissiiDa;  482,  13  pia  mater  misericordiae;  Drev.  V,  p.  59* 

rnor.  nt  an;  Mepenhg.  66,  .30  der  mftn  krtelt  der  sunnen  hitze;  aleft  fHuhtigt  unser  frowe 
den  zorn  des  obristen  rihlers,  als  wir  vindpn  i,'*^«rhr5l>en  von  Tlieophilo,  der  »ich  dem 
teuvel  hei  ergeben  und  gotes  verlaugent,  den  piüht  un^er  frawe  wider,  als  sie  mangen 
aOnder  widerpraht  bat;  Kolm.  HL.  nr.  18f ,  19  TbMpbilvm  emerte  diu  naofterllelie  U. 
BbeiMO  wird  die  Legende  in  den  Hymneii  erwähnt,  so:  Mon.  II,  506,  46  saneta  Varia, 
(\u:\p  Theophilum  (Kabolo  nmnci jittn ni  j>ntpnter  cripui-ii,  et  aliis  quam  pluriniiü  paene 
diMperatiH  sucourri.'-ti ;  Anselm,  rliythrti.  (286  b)  Tlii  opliilns  diabolo  «uo  rintns  Chiro- 
graphe,  quuiü  a  fundo  baratri  per  te  reduci  potuit;  Muu.  Ii,  402,  33  de  lacu  tacciü  et 
miMriae  Tbeophilnm  refbrinii«  gnitiae;  Drev.  VI,  89,  8  bniin  TbeoiihtliM  gasopbjlaeü 
magni  solatiuni  sumpsit  praesidii,  cum  sibi  reddidit  scriptum  chirographi,  quod  botlis 
dederat  in  mimn^;  invidi;  XF.  i><  H  Tbt'nphili  consolatrix.  —  Auch  in  der  patilstifrhf»n 
Literatur  fin  i-  n  wir  die  wnrui«'rbai*e  Bekehrunpr  des  Theophilu.s;  so  im  oft.  lö.  lan. 
(Pitra  bymngr  gr.  p.  13),  bei  Alcuin.  hom.  in  nat.  M.  (Combef.  bibl.  8,  96c),  üonor. 
Aug.  in  •«§.  M.  (Mi'i^e  179,  993  d),  Petr.  Pmu.  Berni.  44.  de  nat.  M.  (8,  107 e).  Fulbert 
in  nat.  M.  serm.  1.  (.Mi^e  141,  324])),  Helinand.  in  Ms.  M.  '^erni.  30.  [Migne  212,  647d), 
Ufiob,  de  Vor.  «erm.  6.  de  am.  M.  (198)>),  Bonareni.  ipeo.  b.  M.  I.  9.  (6,  444  c)  o.  o. 
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rectrix  miserioordiae;  VI,  19,  17  mater  misericordiae,  pietatis  et  indul- 
gentiae;  24,  86  o  clementisuiiia,  quam  beoe  diceris  mUericordiae  mater 
ao  scriberis;  35»  154  misericordiae  mater  Teneranda;  37,  6  fons  a  fide- 
liboB  misericordiae  merito  et  vena  veniae;  40,  2  batas  es  olei  miseri' 
cordiae;  41,  19  tu  miseriGordiae  nmbra,  qiiae  furorem  temperas,  iustitiae  c 
solis  ao  terrorem;  46,  14  miseratrix;  47,  14  miBorlcordiae  mater  bene- 
diota;  VIII,  96,  4  miseratio  mundi-,  X,  135,  l.b  fous  miaerioordiae  redun- 
da&8  com  gloiia;  XI,  04,  2  latex  miaericordiaei  MÜcbs.  CVn,  445  mi- 
sericordiae spes  immortali«;  Roth  170  miseratrix  piissima  miserorum. 

Ephr.  Syr.  or.  ad  deip.  (3,  532  f ) :  oottJtad^j;  xai  toü  eX£T,!iovoc  ^^soö  lo 
afjter^  :ov  -jöv  olviTTTjV  iUr^T-//:  539  c):  to6  iXsot)^  irrj-*^' ;  .");">!  d:  to'j  3>.20'>; 
axivtuto^  T.uvj.'i.'j:..  rrävtdjv  tcov  i^£w;:f(€~töv  ■/.af>'.'j*Lä;ci>v  x.a:  i>">'.')ait«iv  aviia- 
vöX'/jto«:  ^öXaooa;  Roüiano.-?  Pitru,  uual.  I,  536,  2):  s'j'OjrXaY/via:  ravimXg 
üjrdpyo'joa  scTjYr^:  Ildeph.  Toi.  de  ass.  iM.  seroi.  9.  (coli.  pp.  Toi.  1,  .>75''): 
piissima  et  mit-ericordissima;  German,  in  M.  zon.  (Migne  98,  377  d;;  w  u 
ravxY's  xal  Trava^ai^  >^ai  ÄOAOs'ia^rXa'f/vs  öeiro'.va;  Triod.:  (Mai,  s])icilg  Rom. 
4,  170):  äßoiiov  appjtu);  n^;  so'j;rAaY/via; ,  xö^vr^,  sxXexrfjv  avi^st^sv  .'>7.>{JLätu>y 
y.7'  -  äp  sx  ooö  ontpotTTT;  (N^TTjroi:  »».afyYapitYj?  Xf/.TC'^:;  s/.^'j.ösv;  Alctiin.  hom.  in 
liiit.  (Combef.  bibi.  Ö,  96  bj:  te  inaestimabiliä  beiiignitatis  loiuiiiam  et 
revera  matrem  misericordiae  esse  coguovimus;  ebd.  (ebd.  7,  719  b):  procul » 
dubio  videbimus  auxilium  eius  super  nos,  quia  multae  sunt  miserationes 
eius  et  multae  misericordiae  omnibus  iiivocantibus  eam;  Anselm.  Luc.  in 
balve  K.  (bibl.  max.  27,  442  b):  regina  es  misericordiae,  quia  non  est  in 
bac  Tita  sie  desperatus,  sie  miser,  cui  non  impetres  aalutarem  miaericoi^ 
diam;  Anselm.  Gant.  or.  48.  (278  c):  misericordissima,  per  quam  totus  sal»» 
vatus  est  mundus;  or.  49.  (279  b):  templum  pietatis  et  misericordiae;  ebd. 
ta  illa  pie  poteos  et  potenter  pia  Maria,  de  qua  ortns  est  fons  miseri- 
cordiae,  ne  contineas,  preoor,  tarn  veram  misericordiam,  ubi  tarn  Teram 
agnoscis  mlseriam;  or.  56.  (284  b):  misericordisaima  domina;  ebd.  misS' 
latrix  omnium;  Guibert  de  laud.  M.  c:  6.  (397  d):  ipai  plane  misereri  estss 
proprium,  quia  quae  se  ad  tauti  immensitatem  oMeii  miaericorditer  a  deo 
perpendit  aasumptam  factamqoe  inter  ipsom  deom  hominesque  aequestram, 
noB  immerito  adeo  specialia  ad  nos  habet  viacera,  ex  qnibns  et  propter 
quoB  eat  tam  singulariter  excelJens,  ut  miaericordiam  oonaequeremur,  effeota; 
Bernard.  in  ass.  M.  serm.  4.  (3«  101  If):  quia  miaerioordiae  toae,  o  be-M 
nedicta,  longitadinem  et  latitudinem,  sublimitatem  et  profunditatem  queat 
inveatigare?  1012  a:  ad  huno  misericordiae  cumulum  tota  soUicitndine 
miseria  iio»tra  rocuiTst;  de  XII  praerog.  (3,  1013  a):  omnibiis  miacricor- 
diae  sinum  aperit,  ut  de  plenitudine  eius  accipiant  universi;  Rieh,  a  b. 
V.  in  cant  c.  23.  (Migue  19G,  475  d):  sicut  ubicunque  fuerit  corpus,  con-M 
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gr^antnr  et  aquilae,  ita  nbicunque  ftierit  miBeria,  tna  el  cotrit  Buocurrtt 
misericordia;  ebd.  in  cant.  o.  42.  (524  a):  mater  miMiiconliae;  Hugo  a  s. 
V.  in  nat.  11.  serm.  66.  (2,  386  d):  quid  miserioordius  beata  Maria,  qoae 
a  eunctiB  fidelibns  jnisericordiae  mater  appdlatar  et  a  onnetiB  vefa  fide 
ft  eam  invooantibiis  miaericordiae  esse  mater  comprobatnr?  coron.  b.  M.  9. 
(p.  407):  salve  flnmen  misericordiae,  flnmen  paob  et  flmneo  gratiae;  | 
Amed.  de  laud.  M.  bom.  8.  (386*):  foiis  iniaerioordiae;  Bicb.  a  s.  Lanr, 

4  de  land.  M.  1.  4,  c  22,  1  (138^):  ipsa  eet  fona  miserioordiae,  qma  sieut 
fons  per  subterraneos  raeatus  eemper  redpit  aqnam  et  Semper  lefandit, 

j*8ic  beata  virgo  fons  et  pateiu  est  aqnarum  Tiventium,  quae  a  Christo  ad 
ipsam  et  ab  ipea  ad  nos  flnant  impetu  de  Libaiio,^)  i.  e.  de  oandore  be* 
nignitatis  ntriiisqiie.  Non  enim  mater  baec  dedignatnr  peccatores,  sieut 
nec  bona  mater  filium  soabiosam,  quia  propter  peccatores  faotam  se  re- 
colit  iiiisericordiae  genitricem:  Albert.  M.  bibl.  M.  in  lob  23,  3  (20,  12^): 

16  ipsa  est  inisencordiae  soHulu,  au  quod  veniens  peccator  absolvitur;  in 
loan.  8,  G  (Ü(>*):  ipsa  est  sedes  miiscricorduit',   Bunav.  de  b.  M.  serin.  2. 

."iriHd):  quando  mis4)reri  non  poterit  mater  omnipotüntiaeV  quando  mi-  | 
seren  noluerit  regina  misericordiae?  .  .  .  Tota  est  dulcis,  tota  suaviä,  toU 
misericors  omnibus  offereus  lac  et  lanam. 

Erleachterin.  \ 

io       Reinm.  v.  Zwet.-*  HMS.  H.  -J-A)^  der  vierde  (buociistap)  ein  !  ge- 

heizen  ist,  daz  spnclit  Iliuminatrix:  du  vil  sa^lden  riclie  bist  erliuiiUirin  | 
genennet:  nie  reiner  nanie  von  vrouwen  wart  gelesen.  Din  lip  bräht  uns  : 
des  Uehtes  schin,  din  sun  uns  hat  erloeset  von  der  vinsteruissc  pin,  da  | 
wir  äne  irnnne  unt  äne  ende  müesten  sin  gewesen.    Also  durchiiuhtic  su  i 

«was  din  gemücte,  daz  gotes  geist  üz  dinem  ber/en  blüete:  nu  erliubte 
ouch  unser  trüeben  herzen,  das  wir  in  den  gelouben  vri;  BPh.  H.  214, 
349  du  pist  ein  erlenbterin.^) 

Parailelstellen  aus  den  Hymnen  finden  sich  S.  431,  36  f.  —  Dazu 
kommen  noch:  Jenst.  XIX,  3  lux  vera  caecis;  Dre?.  IX,  86,  5.  a,  VI,  21, 

» 12  Ins  laetitiae;  XU,  56,  2  iUuminathz  saeculi;  iX,  86,  3  b  lax  prae- 
falgens  coetitna;  5.b  fax  amomm;  94^  l.b  Inx  eaeeoram;  —  82,  16.  b 
amoris  fax;  I,  9,  5  lassis  in  bac  m  sis  Ineema  Teniae;  35, 1  illnminatrix, 
nostraa  tenebraa  mentimn  illustra;  41,  2  coelomm  iUnrainatrix;  VI,  21,  3 
Inmen  ?eritatis;  9  flagrans  lux  divina;  14  per  te,  lax  emmtiam,  detor 

Mpax  contritia,  flamma  diacordantiam  eofibcetor  litis;  24,  101  Inmen,  qno 

»)  Cant.  4,  15. 

V)  Vgl.  s.  m,  ii  ff.. 

S)  Di«  folgeoden  maßh  bielier  gehOrig«ii  Vwse  Warden  3.  48,  99  mi^igetlMiltw 
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peilitur  chaos  iustitiae,  peccati  tenebrae  atque  tristitiae;  108  tu  matutina 
es  lux  iadeficieiis,  qua  carue  coelitus  progressus  oriens,  ox  cuius  inbare 
homo  caocotiens  lustratur  aquilo,  auster  et  occidens;  25,  36  luminarium 
splendens  in  superis;  46  lux  laetitiae  hoinini  credenti;  45,  11  lumen 
prawta  mtseris  munerum  tuorum  constrictis  in  tenebris  taetris  torroen-  a 
toram;  50»  6  lux  intenninalis  desuper  irradiaiis;  10  splendor  luminalis 
tenebras  ttccutietis;  22  lax  veritatis;  Mou.  II,  bll,  24  o  idea  castitatiB, 
per  to  nostrae  caeoitatis  nox  ot  dies  iUttminatur;  601  falgor  superotUiD; 
19d  fax  es  frigidoraai;  606,  60  luceroa,  quae  svperiia  corasoas  in  patria; 
608,  10  omni  luce  darior.  m 

Vgl.  8.  434,  16  f.  und:  Ephr.  de  laud.  M.  (3,  576  f):  lumen  Incidis- 
simuin,  quo  mundns  illastratar;  Aognst.  de  ass.  M.  serm.  194.  (bibl.  nov. 
pp.  1,  453):  desperatorum  lux  et  sostentacnlam;  Metbod.  in  occnrs.  dem. 
(420a)  HSoxF  t&nf  mnäfii  Hen.  lau.  d.  38,  od.  a  (S37  *):  hr^y^  «oXb^ts; 
Men.  lul.  d.  16»  od.  t  (78^):  SXv)  fNctapböc  oo  h/K&pyui  «ol  htXa\u^  roDu 

'^'j/T^c  t&t  xöpa;  |j.o'j  ^(oTtoov;  Taras.  in  detp.  praes.  (Migne  98»  1489  b):  i^ 
iioX6^pttTo$  Xd^v^;  Gennatt,  in  deip.  praes.  or.  2.  (Migne  98,  316  b):  t6  aSkaui 
i6v  h  oxfktt  itctpi»Mv;  in  SaWe  R.  senn.  1.  (opp.  Bernard.  5»  741  e)  lumen 
caeeorura;  Honor.  August  in  ass.  M.  (^Migne  172,  994  b):  lux  saeonlomm; » 

coron.  b.  M.  o.  2.  (1,  397):  lumen  cordinm;  c.  12.  (413):  tu  lux,  ego 
caecns;  c  21.  (428):  virtutibus  odorifera,  caritate  igiiifera  et  lunanosa; 

c.  L-'w  i42'.!  :  lucernü  iustitiac;  Rieh,  a  s.  Laur.  de  laud.  M.  1.  11,  c.  5, 
2  (313''):  iM.uia  lihiiiiiiiatrix ,  niii  i  per  eaii»  i)oj)ulu8,  qni  auibulabat  in 
teuebiis  i)er  iiiarc  muiidi,  vitlit  ein  uiagtiaui  (Is.  'J,  2),  i.  e.  Christum,  as 
Ipsa  etiuiu  luniinositnte  exenipluruiu  suoruui  inonstrat  uobiü  viam  rectain 
et  portum  salutis  aeteniac;  Albert.  M.  de  aas.  M.  (12,  210**):  virgo  codi 
€t  terrae  est  iiluuiinatrix;  in  Luc.  c.  1.  (10.  27*):  Maria  interpietatur 
üluminatrix  .  .  .  Sic  ergo  tenebras  uostras  illmniiiatrix  illuminat.  fluctua- 
tioties  tentatiomim  iiostrarnm  in  hoc  matfim  m  iri  steUa  tranquillat,  noxias  so 
delectatiotios  nostras  ut  amarum  mare  abimdauter  amaricat,  adversitaies 
nostras  ut  domina  comprimit  et  sedat. 

Erlöserin.  Sühuoriu. 

Erlöserin.  —  Br.  Philipp  Marienlb.  2  al  der  werlde  loesserinne;  9903 
Israheles  Icesjerinue;  Mariengr.  a.  a.  0.  285,  330  Icßsaeriiine  aller  vrouwen 
von  itewize;  Marienld.  Qerm.  31,  807,  402,  Wack.  Kl  11,  543,  199  isra-i» 
helische  loweiin;  469|  1  menschen  loserinne;  Waltb.  v.  Rh.  258,  4  aller 
Unten  Iceserin. 

Subnerin.  —  HMS.  OOt,  343'  wis  ffir  den  gutes  zom  ein  rebtiu 


^  kj  1^  o  i.y  Google 


guenasrin,  swenne  du  nach  mueterlichen  sitten  in  geruochest  bitten,  voller 
itiBiden  schrin,  so  wirt  sorge  kleine  ans  vil  gar  gemeine;  Reinin.  v.  ZwetJ) 
ebd.  U,  220"  Maria  ist  ein  sftezer  mm,  aller  Bselden  vrühUc  und  so  rehte 
wonnesam:  zun  dem  soln  wir  gedingen,  nn  dem  lit  unser  (>aelden  hoch 
» gewin. ^)  Der  erste  buochstap  ist  genant  ein  M,  da  von  uns  schuldehaften 
wesen  eol  bekant,  daz  ei  Medjatrix  heisel,  das  spricht  entiutschen  susl: 
ein  sQenierSn.  Ir  miite  süenet  uns  yil  mange  schulde;  ebd.  der  dritte  eol 
ein  R  ein:  das  sprichet  Reparitriz:  sist  ein  widerbring»rin  ?il  maneger 
armen  e^e,  diu  ander«  wäre  Terleren  immer  md;  ebd.  217*  süenerinne; 
10  BPb.  H.  213|  277  ICaria  der  werde  nam  dir,  vroaw,  gesimt  und  gesam,  der 
ist  von  vftnf  pubstaben  di  sftlch  bedentang  haben:  der  erst  ist  mediatrix, 
dar  nach  auziliatriz,  der  drit  ist  reparatrix,  der  Tierd  illnminatrix,  der 
lest  beisset  adintrix:  der  erst  bedeot  ein  sunerin,  der  ander  ein  helferin, 
der  drit  widermacherin,  der  vierd  ein  erleuchterin,  als  der  ander  ist  ge- 
»  seist,  sulch  bedeutong  hat  der  lest  nnd  bedeutet  helferin  oder  ein  wider- 
priiigerin;  292  sunerin  pist  dn  vtr  war,  sind  got  dein  rain  leip  gebar, 
zwischen  den  mensehen  und  im;  Sigeher,  Bartsch  Ldd.  217»  88  du  vollea- 
süenerinne;  Answ.  geistl.  Diebtg.  XIV,  3  gön  got  der  werlt  Tersöenerin; 
Mar.  Himfrt.  Germ.  15,  369  benedyet  systa  sonerinne;  Schansp.  58,  90 
io  du  bist  ein  stiexe  sonerinne;  Heinr.  v.  Laufenbg.  a.  a.  0.  730»  6  da  sft- 
ueiiu  des  gutes  zoin, 

Drev.  XII,  57,  5  reparatiix  vera;  58,  2  restauiatrix  vera;  —  Ad,  a 
8.  V.  XXXVIII,  4  restauKitrix  honiiiiuiii;  Drev  VIU,  86,  4.  b  restauratrix 
perditoruni;  X,  84,  2.  a  veparatrix  omnium;  Anselm,  ps.  (303*')  vitao  l  e- 
aßparatrix;  Mar.  h.  1.  2")  l  eparatrix  et  solatrix  desperautis  aniniat ;  Müh. 
XI,  50.Ö,  23  restauratio  et  emundatio  coeli  et  terrae;  —  58(5.  11  reloi- 
matijx  hominum  ;  Drev.  VIII,  58,  2.  b  uostra  reparatrix;  74,  4.  b.  VT.  4r>, 
14  vitae  reparatrix;  —  I.  35,  1,  XI,  4H,  (].  Roth  184  reparatrix:  Drev.  [, 
10,  1  desperatorum  rcnovatrix;  55,  7  nostri  criniinis  purgatrix  et  mola; 
90  189,  3  Immani  lap>us  casta  reparatrix;  ebd.  reorum  cnratrix;  II,  Anh.  b, 
6|  2  reparatrix  gratiae;  VI,  20,  57  restauratrix  supeniue  patriae;  24,  28 


')  Wie  früher  bei  üottfrieds  v.  Str.  Lobgesg.  und  Konr.  v.  W.  Ave  Maria,  so  be- 
halte ich  auch  hier  die  nlftv  nhschon  unrichtige  Bezeichnung  zur  schnellen  Orientie- 
rung bei.  über  die  Cuecbtheit  des  Gedicht^  dem  die  obige  Stelle  entooinmea  ist,  vgl. 
Boethe  in  maer  AuBgabe  der  Gedidite  Ranman  8.  190— HS.  Über  skrosliehiMbe 
Ifstiengedidite,  in  denen  in  jedsr  Strophe  ein  Badiatabe  des  Namem  »Maria*  erlrUhrt 
wird,  vgl.  ebd.  S.  121  und  S.  6?6,  Anm.  zu  285. 

Vgl.  .Anselm,  hym.  p.  307*»  o  Maria,  nomen  boniiiu,  nomen  inemorabiie,  o  nomen, 
quod  meliufl  est  quam  tuultoe  divitiae;  Mon.  Ii,  4bO,  4ö  guude  virgo,  cuiuü  uomea  glo- 
rioMim  praeferfc  omen,  qnod  cor  inde  inTeoeaeit  et  aoditns  bilarsMit,  d«pellit  omne 
taediun. 
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coelum  cum  iuculib,  sol  iitque  sidera,  terra  et  accolae,  portus  et  acthera, 

sed  et  quaetunque  sunt  creata  cetera,  quoruin  per  filium  sanasti  vulnera; 

42,  15  ])ropitiatüiiuni ;  XI.  49,  1  vitae  re[)aratio;   74,  5  orhis  reiiaratrix; 

IX,  82,  Ii),  b  saliitis  repaiatrix;  96,  4.  a  perUitoruin  reparatrix;  Mor.  193, 

14  (  reaturae  reparatrix;  Moii.  U,  iJ9ö,  2  vitae  restauratrix;  4Si>,  64  or-  6 

raiiliuni  reparatrix;  508,  80  reparatrix  pacis;  Milclis.  Tir.  95,  43  niniKli 

reparatrix,  perditorum  restauratrix;   lüO,  102  nostra  reformatrix;  ebd.  in 

te  contitentibus  sis  sempcr  reparatrix. 

Gregor.  Neue,  in  ann.  or.  2.  (p.  22  a):  euXoxiQjiivrj  oo  h  Yovat^iv  fop 

tdmii;  apx^)        avattXi-Jso)?  y^ovo;.    So  «oppirjoiav  -^jiiv  tlji;  ei?  napa^sioov  lo 

sl(3o^  S^Scoxa;  xal  rjjv  o-p'/aicLv  68wriv  k^ia^fibi;  Ephr.  prec.  8.  ad  M.  (3, 

ÖSÖd):  TO  r^iiitepov  tXaoTr)piov  xal  npoot^p&'fiov;  ebd.  -f^  äv^.ar-xT.c;  töv  rsTtTO)- 

xdfwfv;  ebd.  i^  aväff),flww  tf^;  hi-^.  y')*/'')«;  or-  ad  deip.  (3,  528  d):  vj|t^Tfj  ^sou, 

T^;  aütq)  xanjXXd-piuv;  (ä,  529  b):  twv  a(jLapt(uXü>v     /aTo).)-?.-,'/];  de  laud. 

M.  (3|  576e):  captivoruni  redemptio  atque  liberatio;  576 d:  totius  orbis  u 

ierramm  coociiiatrix  efficacissima^  August  serni.  123.  (ö,  app.  224  f):  facta 

e»t  Maria  reatanratio  femioarum,  qoia  per  ipeain  niina  primae  maledic- 

Uoois  probantar  esse  sabtractae;  serm.  208.  (ebd.  347  b):  reporta  nobis 

gratiam  recondliatioiiis;  loan.  Ghrys,  in  nat  dorn.  (Combef.  bibl.  1, 164a): 

proiugi  Orbis  terranun  rerocatio;  Andr.  Cret.  in  nat  M.  or.  1.  (Migoe  97| » 

809d):  vA  t^voo«  d»tfpdid(m;  in  ann.  M.  (896a):  t6  Äitov  sp6c  iet^p4mKK; 

StaJOLoaTiiptov;  in  dorm.  or.  3,  (1100  c):  6  a6|t.ce(c  «sfi^  et  ti^^p;  xotv^ 

(Xeunjfwoy;  Gregor.  Nieom.  in  praes.  H.  (Combef.  A.  n.  1,  1086  o):  i(  tffi 

oMntXÄosttc  ^jiAv  alffo;  Sergius  akath.  (Pitia  anal.  1,  258,  6):  wettvt^  tof» 

%hifjoo  HOMOffA;  Taras.  in  deip.  praee.  (Migne  98,  1489  b):  vb  {Xoonjpwv» 

toö  dsQ&;  (1500  b):  xi^  olKouitivT^;  ii  avdxXrjaig;  lldeph.  serm.  1.  in  ass.  M. 

(bibl.  max.  12,  576c):  reparatio  vitae;  serm.  4.  (582  f):  reparatio  Evae; 

German,  in  deip.  praes.  or.  1.  (Migne  98,  308  a)  Tra^xö^titoy  IXMvcijpeoy;  in  ann. 

deip.  329  c:  xp-'mv^  dsdomov  v^>V^  ii  '^o*^  {XooTfjpiov;  in  dorm.  M.  or.  2. 

(349  a):  a&  «t  tfjc  demdJmMi  tob  *A%     CtntT);  Men.  apr.  d.  7,  od.    (34"}:  so 

Ol  ippixxiv  fXaxK^piw  xsxn^ptsvot      d^apzia;  i/./.'jipo  >{jieO>a;  Eadmer.  de  excel. 

M.  c.  9.  (opp.  Anselm.  140  b):  incomparabili  sublimitate  hoc  promeruit,  ut 

reparatrix  perditi  orbis  fieret;  c.  12.  (142 d):  ut  ergo  filium  tuum  totius 

niundi  salvatorem  et  te  eius  reconciliatriccni  esse  veraciter  sentiaiiuis,  eo 

jios  propeusiori  studio  iuva,  precaumr;  Anselm,  or.  51.  f281  a):  via  recon- 34 

ciliationis.  ebd.  causa  generalis  reconciliatiunis;  in  Salve  IL  scrui.  1.  (upp. 

BernarU.  5,  741  e):  desperatorum  reparatio;  Bernani    Clar.  de  laud.  M. 

hom.  2.  (3,  744  b):  0  parentura  reparatricem,  posterorum  vivilicatricero; 

Petr.  Cell.  serm.  6.  in  advent.  (bibl.  max.  23,  645  c):  reconciiiiitrix  ad  ^ 

reos;  Petr.  BLess.  m  nat.  M.  serm.  38-  (ebd.  24  1116  d):  reparatrix  sae- 40 
8.  43 
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culi;  destructrix  infoini;  llonoi.  Aug.  in  :iss.  M.  (Migne  172,  994a):  re- 
panitio  hipsoriiiii;  Ikhuaud.  in  iiat.  M.  senii.  21.  (ebd.  212,  G52c):  glorine 
reparatiix,  iiicL.  a  s.  Laur.  do  luud.  M.  1.  G,  c.  2.  (a.  a.  0.  188*):  filia 
sno  ad  muiidi  rcdemptionem  coadiutrix  lidelissima  extitit,  (luaiido  filio  dei 

5  de  curne  bua  viigiiuili  tiinicaiii  texuif,  (juani  pru  sulute  oiunium  deo  j)utri 
in  ciuce  sacrificiuui  obtuiit  lu  odorein  suavitatis;  A.lbert.  M.  i)ibl.  Mar.  in 
Exod.  32,  30  '20,  4'):  ipsn  est  reconciliatrix,  quod  officium  assnmpsit 
niaxiine  in  coeluni  ascendens;  de  ass.  M.  senn.  32.  (12,  2üU''):  ipsa  viiini 
Maria  vacutur.  Hoc  nonien  corisistit  cx  qumquc  litUnis,  videlicet  M.A.R.I.A. 

loPüiianius  ergo  pro  M  mediatrix,  pro  A  alleviatrix,  pro  R  reparatrix,  pro 
I  illurninatrix,  pro  A  auxiliatrix.  Durch  diese  fünffache  Beziehung  Mariens 
zu  den  Menschen  sollen  die  fünf  Übel,  welche  durch  die  Sünde  der  ersten 
Menschen  in  die  Welt  gekonunen  waren,  aufgehoben  werden;  ebd.  210^: 
beata  virgo  est  dehilium  reparatrix;  Idiot,  contenipl.  de  M.  c.  6.  (bibl. 

15  mag.  10,  30  b):  perditae  gratiae  reparatrix;  Antonin.  4.  p.  tit  15,  c.  l4w 
deutet  die  fiiof  ßuch^taben  des  Namens  „Maria"  auf  ihre  fünf  Vorzüge: 
mater  nniversorum,  arca  tbesauroruiOj  regina  coelorttm,  iacnlom  iuimi- 
oorum,  advocata  peccatonun. 

Firende.   KnmweiL  Iieidvertreib.  Seligkeit.  Wonne^ 

Lobld.  auf  Maria,  Diemer  801,  ^  tilgerinne  alles  leides;  Lobgeeg. 

mZ.  t  d.  A.  4,  618,  12,  13  si  ist  ein  achrin  toI  aller  gnoten  dinge;  619, 
16,  6  du  bersetiep  för  alles  leit;  6  froude  in  rebter  Bitterkeit;  620, 17, 4 
Büeziu  gotes  wttnne;  18,  3  der  saelden  swans  li&t  dich  alumbeTangen;  19, 
6  du  wünnebemder  fröuden  tacfa,  d4  durch  man  regen  nie  gesacb;  6^1, 
21,  8  snldeberndiu  stunde;  623,  26,  13  der  salde  ein  prts;  628,  40,  10 

ü  frondenberndin  wünne;  Konr.  v.  -W.  HMS.  II,  8^0^  Doc.  misc.  96  vrouwe 
aller  vröude;  Konr.  t.  W.  g.  Scbm.  76  aller  seiden  ein  honbetsehats; 
238  dft  gist  in  ror  die  tense  dort  in  dem  paradtse;  1236  ein  summe  ob 
allen  summen  der  hdhen  snlikeit  dü  bist;  1374  mnwe,  aller  seiden  nr- 
sprinc;  1728  d4  rrönden  tär,  dt  snlden  gater;  Waok.  Kl.  II,  67,  4  aller 

90  freuden  hört;  Ausw.  geistl.  Diohtg.  U,  13  du  ssslden  swanz;  VI,  211  vrouwe, 
miner  freuden  hört;  330  du  miner  wonne  ostertach;  XVIIl,  63  du  ver- 
triberin  der  ungemach;  XIX,  57  der  stunden  salde;  169  unser  selikeit; 
XXV,  1,  Waith.  V.  Klj.  234^  36,  ilemr.  v.  Luufenbg.  727,  VJ  der  seiden 
hört;  Wcrnli.  Marieuldd.  LS  bi  ist  aller  werlde  wuune;  ILMS.  III,  343* 

16  voller  Salden  schriu;  Marn.  XIII,  2  der  sa'lden  wuucnerheit;  Herrn,  d. 
Dam.  ebd.  HMS.  Iii,  si  ist  aller  saelden  überdach;  Boppe  ebd.  406'  Lud.  v. 
Rotenbg.  ebd.  I,  86',  Ausw.  geiall.  Oichtg.  VI,  227,  Kuhn.  ML.  VI,  161. 
603  ich  leitverUipi  CV,  7  seiden  schrin;  Waith,  v.  Breis.  UMS.  II,  142* 
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der  iemer  wernden  wunne  schuuwe;  ebd.  der  wunnen  uberguklo;  Marieukl. 
Germ  Bl,  296,  65  du  suminerwunne;  78  von  dir  get  aller  su  Kicn  stroum: 
208,  113  fröuden  hört;  MRrienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  133,  101  der  wunnen 
vlut;  5,  518,  IIU  al  der  werlde  wunuej  Mnrienf^r.  ebd  8,  288,  445  vreudt'ii 
anegengo;  Salve  R.  altd.  Bl.  I,  84,  21G  du  früuden  schimpl";  ebd.  du  5 
Speiden  kint;  234  du  sakkuberiider  sanie;  8f),  225  du  wunnen  tanz;  228 
du  iViuulen  tor;  II,  831,  2  richer  schätz  der  bd^-listen  vrouden;  Maricnlh. 
KU 2  iilk'r  vreude  ein  aneginne:  Frauenlob  FL.  12,  2  der  werlde  ein 
Wunne;  Marienld.  Kgr.  I,  132,  20  aller  wibe  wuune;  Kolm.  ML,  VI,  591 
ich  bernder  freuden  stam;  595  ich  stelden  vart,  der  sorgen  striu  zerrize;» 
CV,  18,  Marn.  XIV,  18,  f.  2  ursprinc  aller  saelikeit;  Sigeher,  Bartsch  Ldd. 
216,  9  da  sselden  tnc;  217,  37  du  wunnen  tanz;  39  du  fröiden  kor;  47, 
Salve  R.  a.  a.  0.  I,  84,  221  vröuden  tal;  Kolm.  ML.  CXV,  72  muoter 
aller  sajlikeit;  Einl.  p.  50,  14  anvanc  aller  seiden;  Erlösg.,  Bartsch  2549 
ewidtcher  fröuden  schal,  du  fröuden  spil;  2560  aller  eölden  ein  begin;]« 
Scbaii$p.  d.  MA.  I,  246,  84  si  ist  der  wünne  gnaden  scbrm;  248,  58  der 
wnnno  vlftt;  BPh.  H.  214,  369  Maria  zukker  sozez  wort, 'du  pist  aller 
Beiden  bort;  215^  10131  gotes  vreuden  bort;  Uoik^  in  dulo.  iub.  39,  15 
der  iröude  boBcbete  wnnne;  Wack.  Kl.  II,  612,  8  du  biet  ein  schrin  der 
anlikeity  an  dir  bettet  din  kristenbeit;  Mönch  Salsbg.  ebd.  632  reicher  «> 
schacs  der  bftcbsten  frewden,  den  kein  csung  nicht  kan  toI  gewden;  Waith. 
T.  Rh«  190,  15.  251^  43  diu  snldenbsre;  232,  19.  259,  12.  237,  20  eelde 
riebe;  282,  50  aller  seligen  selikeit;  52  da  aller  selde  arke  der  heiligen 
patriarche;  289,  12  der  heiligen  fröiden  snnne;  Muskatbl.  19,  61  freud 
aller  wikn;  41,  61  nagt  seiden  schrin;  46,  22  hantfeste  aller  selichelt; 
62,  7  du  freode  ob  aller  wonne;  Kehr.  126^  7  da  rose  ander  dorn  bist 
za  seiden  ans  gebom,  got  hat  dich  sunderlich  erchorn  ze  stillen  seinen 
grossen  som;  Sncbenw.  87  da  bist  der  sflzsen  iVewden  smacb;  Heinr. 
Laafenhg.  a.  a.  0.  712,  1  aller  seiden  stam;  727,  26  aller  helgen  fr6id; 
nid.  Marienld.  Mon,  U,  p.  178,  4  du  aller  frcsuden  bort;  p.  413,  16  der» 
wannen  flftt. 

Anselm,  ps.  305^  laetitia  fiddiam;  805*  regtna  gaudii;  —  Mon.  II, 

470,  43  origo  gaudii;  Drev.  VKI,  66,  4.  a,  Mon.  II,  511,  41.  512,  17  fons 

lactiliae;  Di  l  v.  IX,  (30,  6  a  hominum  laetitia;  X,  121,  6.  b  paradisi  per 

anioen:i  pin,  putciis  et  serona  clioros  ducons  viiginum;  —  I,  47,  2  gau- ss 

dium  nioerorip;  —  VI,  41,  2  laotitn  Luis  Israel;  IX.  71,  ü.  a  domus  lae- 

titiae;  X,  HO,  5. b  iubilus  Iftetantium;  Ü'  laetitiue  lyraculum;  XI,  74,  5 

gaiidium  moestis;  Mor  185,  8  principium  laetitiae;  Mon.  II,  512,  89  lux 

laetitiac;  513.  21  gaudiuni  nioerentium ;  589,  3()  tu  tiiiis  miseriae,  tu  ver 

es  laetitjaej  Mdchs.  nr.  79,  39  gaudiorum  gaudium;  92,  33  uostrum  gaadiuni.  40 

43* 
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Gregor.  Neoc.  in  ann.  M.  or,  3.  (16  n):  yjr.itz  X6-/a|>t'C(i>|ii'/»j,  5o-/siov  rf^ 
ixoopocyCoo  th^or^ytfi  TOY/dvotm* .  . .  &a  -/j  yaf/a  Ädoiß  xtCis«  ßf/aßs6«tat 
ital  TO  Y^vo;  twv  äv^pwKwv  aTOXajtßovsi  cö  df;'/afov  d^tü){ia;  Ephr,  Syr.  preo. 
2.  ad  M.  (3,  525  e):  t6  rij:  'f^/v;  sixf^;  aYaXAtaji.a,  rr^i;  X6;n)c  Xuaic,  tfjC 
6  a'.yaa/.itj-jia;  ^  XotpojT.c;  or.  ad  deip.  l  ölil  a):  yapd  ;j.O');  de  laud.  M.  (ö75d): 
aegrotantiuin  exsultatio:  570h:  mundi  laetitia;  ebd.  gaudiutii  inundi;  ebd. 
Immjuii  generis  laetitia;  576  b;  ave  gaudiura  et  voluptas;  ebd.  terrigenaruin 
oiniiium  oblectamentum;  or.  ad  deip.  (3,  529 d):  twv  ^Xißojilvwv  yapa; 
Method.  in  occurs.  dorn.  (ed.  ('Ombef.  428  c):  yatpoi?  st?  asi  aXYjXto; 

io%wv  yaf>d;  Aüiphiloch.  in  deip  or.  4.  (ebd.  39  d):  ya'f>8  t6  ixröt^TOv  f,|jLt?jv 
efifpavtTjf/tov ;  ebd.  t6  sv.xXT^oiaatixöv  äYaXX'!a'3[j.a:  ProcI.  or.  ß.  de  laude  s.  M. 
(Mignc  65,  757  a'i:  rk//  twv  xotp^sviov  to  xa'V/YjM.a.  id»y  {i-^^Tifywv  lö  äYi}.X'a[j.a; 
Trop.  Pitra  hyoingr.  CXXVII:  '/.a'Vy^y^jjux  XpfJioO  äno'JtöXtov  'iv^ZYtpm.  {i.a;.T'\'Jwv 
TS  1^  §0$«;  Serg.  akath.  (Pitra  anal.  I,  264,  2):  asfjLvrj  osjtvcbv  dYot).A*laaa; 

11  Andr.  Cret.  in  nat.  M.  or.  1.  (ebd.  97,  816  a):  tö  scavtü^v  xaoyijfia;  in  ann. 
M.  (891  c):  t6  fljc  X<3ipä<;  S(yiavov,  hC  ot>  xb  xifi  dpöi<;  iXudiQ  X6ccdi((»|ia  xod  fö 
rijC  X°'f'*'  «visioxy/^  3tXflUfl»|ia;  869  b:  t-^g  o»caToiXY^;rcot>  x*P*<  xswi^.a; 
Gregor.  Nicom.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  n.  1,  1112  d):  ak  vl^  «apptpio^ 
ire(>t^ps|Xi|iev  xa6yTrj{ta;  1129  a:  i^  xoivr)  eoti  toö  vivoo?  soypooovrj;  Men.  lan.  d. 

»4  od.  ^'  (44") :  avY^XcDV  xor!>y Y]txa  xal  «vdp^iDv;  d.  28,  od.  a  (286^):  X^c 
zffi  Ihrtfii  Aug.  d.  5,  od.  a  (30  b) :  t&v  motfiv  eo^p^auvo]  zavd{MB(w;  Tara«, 
in  deip.  praes.  (Migne  1488  b}:  1^  tob  xö^|loo  ^Y^t^Xta^;  1600a: 

t«n>  XQ^divMV  «vwSXpcov  vaärjffffai  b:  to6  «öopoo  &vexXdÜL'i]6oc>  German, 
in  ann.  M.  (ebd.  98,  321  b):  wx^tpit«»!^«  ({»x^  &TOtXXb|Mt  xod  SXoo  xo5 

tf  xöofioo  icorYXÖ9{Uov  ojp«o|ia;  loan.  Dam.  in  dorm.  H.  or.  1.  (2,  866a)  «dboic 

Xijcoc,  spo^pnjvoac  d»vi]xij«  araXXfooic;  Leo  Aug.  in  praes.  M.  (Gonbef.  A.  d. 
1,  16d0a):  ijj  yietpk  «oft  i'vooc;  c:  soepdivt  '^{fcdto  outi^pCaic  «6  «a6xixut; 
Petr.  Dam.  in  asB.  H.  (4,  9a):  gandinm  mundi,  nova  Stella  coelt  pro- 
Mcreans  solem;  Adam.  Pers^  Fr.  M.  2.  (Kigne  211,  745^):  sanctorom  lae- 
titia; coron.  b.  M.  c.  3.  (a.  a.  0.  I,  397):  sanctomm  laetitia;  Albert.  M. 
bibl.  Mar.  in  gen.  21,  1  (2'*):  ipsa  vocatur  mater  gaadü  et  exnltationis; 
ebd.  in  luditb  5,  7  (7''):  mater  liberationia  et  iubilationis  et  gaadü. 

Freundin. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  520,  17,  6  rehtiu  friondin  an  der  ndt 
w       Drev.  I,  92,  7  soror  nostra;  —  IX  86,  6.  b  foedne  amidtiae. 

Chr.  pat.  V.  2598  (opp.  Greg.  Naz.  2,  1364):  All  «6  ^povoöo«  xorf^v^i 
Ysvsi  xatxol  (leYioTY]  ravtayoö  <3ö>n]{i'la ;  Berengar,  ad  les.  et  M.  (opp.  Bemard. 
5,  921):  esto  nobis,  mater,  propitia,  quorum  soror  es  atque  socia;  Hugo 
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a  s.  V.  in  uat.  M.  «terra.  34.  (2,  343  h):  amioa  dilectione;  lacob.  de  Vor. 
Mar.  serm.  6.  f.  (139>>):  ipsa  amica  Dostra  ost 

Friede. 

Sigehcr,  Bartsch  Ldd.  217,  47  da  vridestat;  SaWe  R.  altd.  BI.  I,  84» 
221  dü  frides  «tat;  Eolm.  MIi.      80  diu  lop  wirt  Dimmer  m£  folsuDgen, 
Maij&,  da  fridescbilt;  Heinr.  v.  Laafenbg.  a.  a.  0.  711,  10  ein  fridhof  > 
werd;  728 1  52  du  bist  der  wore  fride  ban,  durch  deu  uds  frid  tod 
himel  Icam. 

AoBelm.  rhytb.  (p.  906*)  are  Sion  ilta  paois,  in  qua  deoet  bymnus 
denm;  —  Drev.  XII,  56,  4  pacis  latriz;  —  Mon.  II,  505,  80  pacis  asylum; 
516,  88  paz  mnndi  tutissima;  —  886|  5  templum  pacis  es  effectum  ob  i« 
Tirtntum  meritum;  —  395>  40  mulieribus  pax  rata;  474,  19  pax  oostra 
iDdefidens  et  custos  ouoquam  dormiens,  quae  Septem  habes  ocnios;  601, 
195  pax  es  proeltomm;  607,  88  via  pacis;  Dre?.  VI,  21,  9  pacis  Tinea- 
lum;  IX,  82,  16. b  TiUe  pax;  Milcbs.  nr.  94,  92  pax  aetemitatiB ;  107, 
447  pacis  et  coocordiae  donatriz  aetemitatis;  121,  685  in  terris  paz  ho* 
minibas  es  bonae  voluntatis. 

Basil.  Selenc.  in  ann.  (ed.  Paris.  219  c):  <v«^v  i]^i<;  D^sw^;  iTcozrmooo% 
vOv  [jiv  oiE^äYo*.;  =i;yy;,>ixw^:  Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  52Uc):  ifj  r^?  olY.o*^i^/rfi  slpTjVTfj; 
öÜUf:  sx^'i^f,'-  de  laud.  M.  (öTGu):  ave  pax  inuudi:  Meii.  Febr.  thcot.  (IUI")' 
Twv  ;roXsp,&i)jj.ivwv  ö^Jf^Yf^;  Tarus.  in  deip.  pru  :.  (Migne  i*8,  1500  b)' so 
eipy^vTjr  ;rf*ö^svo?  ova^oa;  loan,  Daiu.  in  nat.  M.  or.  1.  (2,  ö4Üd):  xußsp- 
yi^m'.<i  aloui>?  xov  ßtov  r.al  rfjv  j5'.^'((affpca<;  [taxaiiiönjTa  z<i^  xö<Jjup  ßpa- 
^vyyxiQ  elpTjVTjv;  in  dorin,  M.  or.  2.  (878  b):  S'.a  Taf)ni]<:  at  JCpo?  otutov 

xata>.).a7al  expotr^^^av  xal  si^t^vt]  xal  /"^f'^^  SsSwpTjtat :  Honor.  Aug.  sig.  M. 
c.  8.  (^Migne  172,  516c):  ex  quo  facta  suin  curani  eo  quasi  pacein  re- » 
periens,  hoc  est  cx  tempore,  quo  eum  preabus  pro  eis  placavi  et  eis 
pacem  et  gratiam  eius  impetravi. 

Q^eld.  Lohn. 

Loligesg.  Z  f.  d.  A.  4,  520,  17,  2  du  wUnneberndez  herzen  gelt; 
BPh.  H.  214,  380  du  aller  gut  ubergend  und  aller  tugend  uberguld;  Und. 
V.  Rotenbg.  HMS.  I,  85^  du  bist  ein  gelt,  d«£  al  die  weit  begenadet  und  m 
begiuzet 

Answ.  geistl.  Dichtg.  VI,  160  du  sünders  lun;  Marienld.  Z.  f.  d.  Ä. 
3»  188,  99  der  seien  lön;  Scbansp.  d.  MA.  I,  248,  58  der  weit  Idn. 
DreT.  I,  47,  2  omois  boni  pretium. 

Anselm.  Luc  in  SaWe  R.  (btbl.  maz.  37,  443  a):  sola  es  guberoatrix» 
praemii;  Anselm.  Cani  or.  48.  (278  d):  abluUo  peccatorum;  Petr.  Bless. 
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in  nat  M.  serin.  38.  (bibl.  max.  24,  1117c):  per  unam  maUercin  omni« 
restituU  sunt  nobn,  non  sine  maltiplici  foenore  gratiarum;  d:  fiducia 
praemionim. 

OealiAt^  Wnnaoti  der  Propheten. 

Kolm.  ML.  VI,  520  ich   bm  gt;siht  propheten  dort,  der  patii;irt-lion 
5  tolitcr  IViiolo,  zweifboten  wort  ;  Maiiengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  279,  113  der  pro- 
pheten wünsch,  dio  girde  nach  dir  heten,  den  du  süeze  in  munde  wsere, 
e  din  schin  uns  lieht  gebserc. 

Drev.  IV,  61,2figuri8  patriarcharum,  ?irgo,  praefiguraris  scripturisquc 
propbetarum  futura  prochimaris. 
10        August,  de  ass.  M.  senu.  194.  (bibl.  nov.  pp.  1,  453):  martyruni  pa- 
tioiitia  et  roceptaculum;  Method.  in  occurs.  dorn.  (ed.  Combef.  417c):  ev 
CO'.  v.7i>Y//,a'.  zai  h[j'fxmryy.t.'.  ^so*)  wV?  zixiyj.z  y^m.cüv  xsao;  a'jxXsliTirTCiv 

eoHr/vTo:  Ändr.  Cret.  in  nat.  M.  or.  4.  (Migne  97,  t^Goa):  t6  TtäaTj«;  r.wtt^- 
teia?  ex^av^atatov  xXrjpo>|ia;  in  ann.  M.  (8t)()c):  -u  jrdvtcov  :rpop]T<wv  xal  Tca- 
ifttpiapx<«>v  i7xaX).u)irtaii.a;  in  dorm.  M.  or.  1.  (1069  b):  xh  {li^a  twv  Äp<>p]Tö>v 

otCoc  ODtfcßoXixt^  IdtddbKoyro;  loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  836  a):  t6  mv  tNo- 

«po^TjTÄv  ?cfyOxatdY75}*tov  opofta;  Gregor,  Nicom.  in  praes.  M.  (Combef.  A. 
MD.  1,  1085 d):  tö  twv  xpo'fT'Äv  ivafwvTjii.«;  in  deip.  ingr,  (1112c):  5'.a  -305 

al  ra>v  ;rpo'f7jTa>v  iXxidc«  clc  ^ov  l^^ijoov;  Tara8.  in  deip.  praes.  (Migne  98, 

14d2d):  06  v.  tvlby  «pofijTöbv  "i^  dCojRpa  xod  toiv  j^ngiufemv  oc&tAv  i(U(XijpNatc; 

1600  a:  «poqpijtAv  t6  «tfCSoSov  xijpoYiiA;  Udeph.  in  ass.  M.  eeroi.  1.  (bibl. 

max.  \%  676  e):  haec  est  virgo  multis  indicüe  prophetamm  praedioata; 
tt  Petr.  Dam.  in  nat  or.  2.  (2,  110  0):  in  patriarcbanim  et  prophetamm  ora- 

cnlia  praennntiata. 

Glftoksrad. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  523,  23,  5  du  heiles  und  gelückes  rät;  Ausw. 
geistl  Dichtg.  XVIII,  67,  Marienld.  Germ.  31,  304,  299  der  cristenheit  du 

glückcs  ruL^) 


1)  Vgl  Koni.  r.  W.  MS.  II,  200''  büf  um  von  dem  wage  unruino  Idebender  iflnden 

7.\\  ficm  stadc,  «la/.  un.s  iht  ir  apctsiciiu'  zicho  von  f^L-lHi-liCs  nul«'.  Dinf^n  sun  dün  crnci- 
fix<  n  In  uns  leiUm  üz  dem  bade  der  vertüuoi  Wassernixen,  da%  uns  ir  gedo^e  niltt 
gescbude. 
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Gnade. 

Ahre,  Band,  Baum,   Fach,  Frau,  Gefäß,    Gewinn,  Hantfeste, 
Kern,  Königin,  Mühle.  Mutter,  Saum,  Schattenlmt,  SobeokiD, 
Schiff,  Schirm,  Scbreio,  See,  Stengel  der  Gnade. 
Gebet  a.  d.  Jgfr.  Diut  3,  290  kfinigin  der  geD&den;  Lobgeag.  Z.  t  d. 
A.  4^  ÖSO,  19,  3  du  gn&dea  sd,  da  man  mit  fröuden  landel  ;  521,  21,  12 
der  gnftde  ein  grundelöeer  ed;  522,  25,  1  toI  aller  gnAde  ein  reioes  Tax« 
Wack.  Kl.  II,  60,  2  aller  genaden  ein  voller  aehimiie;  Marienld.  Germ.  31, 
305,  341  da  breitest  ob  uns  den  sohatenhnot  der  ilberflAssigen  gnäden  c 
flttot;  306»  374  din  gn&de  gewlohet  nimmer  schimel,  dtn  gnade  ob  aller 
sfiese  ewimet;  307,  412  fiberfliizxeger  gnadenscbiln;  310,  489  gotes  eegen; 
Aqsw.  geistl.  Diobtg.  VI,  350  des  rieben  gotes  stteter  schench;  XVIIl,  8 
der  gnaden  schrin;  72  du  iiberflüzr.ic  gnaden  scbeim;  110,  Marienld.  Germ. 
31.  olO.  484  0  du  üzsclielter  gn&den  kern;  Erlüsg.,  Bartsch  2524,  Ausw.  lo 
VI,  41  .illtr  gnaden  ein  voUez  üiz;  XIX,  109  aller  guaiU'i)  ein  frouwr; 
141  der  giKuleii  oiii  hantfeste;  145  niutor  aller  gnaden;  XXIV,  10  du  liist 
die  maz,  da  mit  gut  schenket  sin  giü;^  parumngu  manicfalt;  Einl.  p.  47 
Scheukinne  der  gnaden  mere;  Erlösg.,  Bartsch  2561  aller  gnaden  ein 
gewin;  25P0  aller  gnaden  ein  voller  schnn;  Sigeh.,  Bartsch  Ldä.  217,  61  m  ' 
grnaden  wiiouher  voller  boum;  G2  gonadcii  iiberlndon  ein  soum;  G4  ge- 
naden überflüzzig  vaz,  er  milter  bcheuke,  der  dich  maz;  Marienld.  Z.  f.d. 
A.  8.  299.  5  al  der  wibe  gesegentiu  zucht;  Hell)].-  XI.  .31  da  gnaden 
überliüzzic  vaz;  Frauenloh  Spr  24,  14  du  tnilder  gnade  ein  voller  schrin;  * 
Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  132,  85  müder  aller  gnaden;  Marienlegd.  XIV,  2» 
daz  gnadenrlche  vaz,  Maria,  die  vil  gute,  die  cdele  wol  gemute  gD&de  al 
Yol  güzit;  Konr.  v.  W.  g.  Schm.  1333  la  blüejen  unde  riechen  uns,  vronwe, 
dtner  gnaden  hurst;  altd.  Schausp.  59,  8  aller  genaden  ein  phas;  Theoiih. 
20,  475  der  gnade  ön  fak;  29,  704,  eie  is  aller  gnaden  en  scrin;  Waith.  ^ 
T.  Rh.  273,  50  der  gnaden  überguss;  Hoffni.  in  dulc.  iub.  42,  4  plena, « 
genaden,  frawe,  bistn  toI;  Mönch  t.  Salzbg.  Wack.  Kl.  11,  584,  1  Tas  von 
hymmel  genaden  vol;  585«  1  ein  vaB«  ro)  gnad  von  bymel  geeant;  Mnskatbl. 
7,  98  mAter  der  gnaden;  15,  17.  46,  20  meit,  gnaden  schrin;  15,  24  des  ^ 
bemelriebes  gnaden  säum;  18,  31  der  gnaden  bant;  56,  72  eyn  sehiff  der 
gnaden;  50,  20  in  godis  hag  bista  der  gnaden  stengel;  Sucbenw.  sieb.  Fr.  w 
Mar.  908  do  bist  wol  der  genaden  se,  dar  auf  vert  nnsers  trostes  chiel; 
Wack.  Kl.  II|  544,  2  den  gnaden  schrin  uns  up  slut  unde  gif  uns  alle  ^ 
soticheit;  Heinr.  t.  Laufenbg.  ebd.  704^  6  sy  kan  die  mfili  rihten,  da  got 
sin  gnade  malt;  727,  8  ein  schenk  der  gnaden  here;  730,  1  du  aller 
gnaden  richer  sein;  7  du  bist  die  fmhtber  gnoden  em;  734,  12  goadenss 

/ 
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^  sf  tm:  73G  himeU  schloss,  schlüss  uf  den  sclirin  der  ungemessen  gnaden 
din;  739,  22  da  gnadenreicbeB  vas;  Ulild.  Volksldd.  I,  331,  3  da  voller 
V   gnaden  schrein. 

Schönb.  I,  80,  32  mftter  aller  genaden;  Hl,  81<(,  31  si  ist  zware  atn 

svas  der  geoaden  aiide  der  em,  waa  ti  iet  dai  bare  nnde  das  lobesam 
t$t,  daz  im  got  adibo  enrelt  bat  azer  aller  dirre  weit;  217, 25  der  froodeii 
ande  der  genadea  aller  aine  anegenge;  Mjet  I,  liO,  3t  „gnüdeii  voP.  Da 
b4st  ga&de  über  alle  menechen  aod  über  alle  eogele,  waa  darch  dtne 
bende  s6  sal  ans  goftde  gegeben  werden;  oacb  da  eoit  den  erpbilien,  der 

10  ein  vas  ist  und  ein  eehepher  aller  gn&den;  III,  15  ein  mnter  der  go&de, 
wan  du  den  gebom  bAst,  Ton  dem  ans  alle  gnftde  kernen  ist.^) 

Anselm.  Mar.  b.  1,  4  pleniUido  gratiae;  ps.  906*  mafcer  gratiamm; 
Hon.  II,  505,  29  veniae  greminm;  580»  90  fons  totius  gratiae;  Drer.  YIII. 
86^  3.  b  lenimen  sie  in  ira;  142,  1  mater  dilecta  dilecti  ex  dileeto  dilec- 

utionis  gratia  plana;  143,  1  Tirgo  plena  gratia;  XII,  59,  4  propitiatriz 
nobts  ds  in  omni  angustia  et  formidine  futara;  Ad.  a  s.  V.  XXXVIII,  1 
vaa  coelestis  gratiae;  —  Bonavent.  1.  (6,  470  d)  gratiae  flnviot;  ebd. 
473b  repleris  plenitudine  generis  oinnis  gratiae;  ebd.  ps.  1.  qu.  (6,  474b) 
virgo  plena  bonis  gratiamm  dives  donis;  3.  qu.  (477  d)  plena  gratiarum; 

»tDrev.  IX.  88,  2.h  pincerna  pratiae;  Honavent  1.  v.  (6,  471.  b),  Drev.  VIII, 
ÜG,  l.a,  IX,  7L^  G.b,  VI,  17,  1.  20,  68.  2^,  ..2.  7(3.  25,  80.  Hl,  0.  IV2,  14. 
38,  1.  17.  40,  IG,  X,  134,  l.a,  XH,  82,  2,  XI,  ÜÜ,  5,  Milchs.  XCIV,  87, 
CVII,  7,  iMüu.  II,  3e4.  13.  4U8,  21.  492,  10,  601,  61,  Mor.  131,  13.  168, 
2.  176,  9.  205,  21,  Ü.  I,  501,  6.  II,  200,  1,  IV,  p.  342,  Salzbg.  Kbl.  1887, 

»3,  Roth  183,  197,  3.  200,  Klem.  138.  139  mater  gratiae;  Drev.  X,  136, 

I.  b  füus  bignatus  gratiae;  —  Jenst.  IX,  1  scatens  fons  omni  gratia:  Mon. 

II,  409,  2  fons  vivus  üuens  gratia;  Drev.  IX,  91,  l.b  vitae  dulcedo  gratia; 
X,  84,  7.b  ffratia;  110,  l.b  copiosae  gratiae  piscina;  —  I,  12,  1  fons 
omni.s  gratiae;  139,  1,  XII,  72,  1,  VI,  25,  68.  5l>,  6.  a,  Mor.  143,  77.  182, 

10  1,  Kebr.  Seqii.  288,  1  tu  plena  gratia;  Drev.  II,  Aiib.  a,  5,  7  mater  plena 
gratia;  V,  p.  74^  fons  et  mater  gratiae,  gratiam  propina,  quae  nos  hic  in 
acie  servet  a  ruina;  VI,  21,  4  lumen  gratiae;  6  salutifera  gratiae  pin- 
cerna. 11  tbronus  gratiae;  24,  32  ditissima  largitrix  gratiae;  45  tu  gra- 
tiamm gasophylacium;  120  summns  agrieola  te  sevit  gratia,  rigavit  litteris 

»et  sapientia;  134  terra  plnviis  compluta  gratiae;  25,  25  coelestis  gratiae 
larga  distributrix;  73  thesauraria  dci  gratiarum;  74,  X,  140,  l.a  tas  coe- 
lestis gratiae;  VI,  24,  100  donis  spiritns  gratiaque  plena;  102  servatoriom 
gratiae  coelestis;  105  sedes  gratiae;  168  vitis  gratiae  ac  incnnditatis,  fitia 


Vgl.  aach:  .Bsdi*  9*  61^  e  l  sad  »Bnumta*  3.  880,  »  f. 
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abmidantiae  et  siiaviUtu;  175  domua  gratiao  ac  satietatis;  181  plena 
gnitia  yelot  aquaedactiis;  19$  petra  largieos  aqaas  gratiamm;  25,  54 
panperam  clemeaB  procafatriz  ao  dmoonim  munenim  larga  dispensaCrix; 
S6,  6  foa«  duleis  graliae;  S9,  1  largiaainia  Üonatriz  nmnemiD;  8S,  14 
plena  gratia  laotanter  coelica  tenens  palatia;  36»  6  foos  ava  gratiae;  13  s 
Stella  gratiaa;  89,  7  gazophylaeinm  es  omnis  gratiaa  tbesaaros  continens 
dei  poteiitiae;  40,  7  gasophylacinm,  tbasauntm  resera;  45«  SO  vas  ooo- 
leBtis  gratiae  vasque  pietatis;  48,  13  virgo  fons  hortoram  gratiae  prae- 
stabfln;  46  malogranata  plena  granis  gratiae;  X,  112,  l.b  imbre  gratiarum 
plena;  13ö,  3.b  ortos  portus  gratiae;  137,  l.b  paradisae  gratiae;  Nor. t» 
184,  22  magistra  generalis,  ta  minietra  tpecialie  dolcorit  et  gratiae;  198, 
13  sedes  gratiae;  Mon.  II,  344,  34.  458,  7  mater  gratiosa;  364,  17  rore 
plena  gratiae;  B29,  9  gratia  es  praedotata;  396,  31  gratiosa  omnibus 
sanctiorque  dicUi,  110,  2  scatens  fons  omni  gratia;  418,  8  in  hac  valle 
aerumnuba  nos  sustoutü  gratiosa  nuiUr  dei;  479,  28  Ions  supernae  pra-  ü 
tiae;  4ÜÜ,  7.  590,  23  reparatrix  gratiae;  500,  13  radix  vcniae;  14  gratiae 
pincerna;  15  regina  gratiae-,  öll,  26  gratiae  piscina;  601,  Ü9  lu  gratiuruin 
tlucius  de  excelso  prodiens  tanquam  aqiiaeductus  paradisum  transiens; 
187  quae  es  plena  puritas  et  gratiae  varietas;  512,  60.  589,  22  gratiae 
lucema;  Roth  190,  1  scatens  omni  gratia;  Klcm.  37  coelcstis  aula  gratiae;  w 
\'M\  fons  crescens  in  Huvium,  vena  veniarnm,  riga  prata  nieutium  rivis 
gratiarum;  137  fons  et  mater  gratiae;  lüö,  189  niater  omnis  gratiae;  172 
dispcnsatrix  gratiae;  Kehr.  Sequ.  290,  2  gratia  tu  singularis;  381,  1  go- 
iiitrix  gratiae;  Drev.  XII,  78,  5  plena  superna  gratia;  Neale  p.  176  haec 
est  sedes  gratiae;  p.  178  in  te  pluit,  in  te  huit  deus  suam  gratiam,  ergov 
tuae  uobis  plue  gratiae  clementiam;  Milchs.  nr.  95,  16  plena  gratiarum; 
102,  9  fons  gratiae:  107,  461  refert»,  plena  graiia  divinae  bouitatit;  505 
Vera  mater  gratiae;  123,  1083  gratiae  cisterna. 

£pbr.  or.  ad  deip.  (3,  528  e):  CcooSöxe  TajTfj,  zB.a-(o<;  av&ifxvtXrfw  tAv 
^•hov  xal  ai:o(ifji^zm  ya^Afj^ixw,  529  a:       kt^yyt^mx»  «o5  deoü  «piXicvdpw-w 
fddi  S^^yxxx;;  551c:      adtvnw  Td>v  dtoicptiEAv  y^Kfuaj^jäetm  es  xol  ^wy^.6txm 
ai«€dEyTXifEo$  ddiXocm;  in  aoo.  deip.  (opp.  Atbauas,  2,  401b):  ovtE^  i^lv 
M,  t6v  |icxpfiv  xti/bftm  lar(UM  |isYdXac  f&c  dnpeoc  kab  io&  iMkoo  tmt  xofM' 
picttiy  ^  Mx^'"'*f^>         c:  df  «c  imayoc  apoodbrctvi  oot  wa^  ^ifM  ix 
wSmf  ti)c  KcCwnc  Spoc  tj}  nrjfm^iixm^Jkf^i  Andr.  Cret.  in  nat.  M.  or.  2.  w 
(Gombef.  A.  1,  1309  a):  «Av  x^"^  ^  odfowoc;  loan.  Dam.  can.  in  dorm. 
M.  (Bfigne  96,  1368  a):  «[»»ibfu^kt  \a^fAxm  Sfdova  x^'f^*'"^  ^ 
vdoD  pAi9e&vooo8;  ebd.  x%  fo»oföpi^  oco  rak  de^  imoxioraov  x^*^»  in  dorm. 
M.  or.  2.  (2,  878  d):    xffi  x<^toc  ^^ßooooc;  ebd.  881b:  \  tt]  ^bKXXurijc 
xol  ikmoi\  Men.  lao.  d,  30^  od.  a  (p.  247'):  SXr^v  8v  oot  lAv  x^p'^^l'-^^ow « 
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mijv  3^09oy  iitoxsi(j.§vi(jv  Ihfm^;  Febr.  d.  8,  od.  ^'  (p.  53*):  '/aiito-tattoDv 
leäXaYO^;  Gregor.  Nioom.  in  praes.  M.  (Gombef.  A.  n.  1,  1088  d):  t6  btdp- 
t7.':ov  •/.al  xotd^aptoTaTOv  xst|i.T)Xiov,  sv  (j>  oi  f^?  ^d^SimK  dTjoaofjOi  evavodcetftftij^aey, 
iv  <^  ot       olxQVO(Lia;  rXc^üTOi  atcoppi^cnc  oxixBtvto,  iv  9  ^  ^  Otön)f/.a^ 

6iTa(ut6^  ht/pp%i  ebd.  1117  e:  m  «Xljptc  9vffta\f  <poavöiMvoy;  Basil. 

Pegftr.  antholg.  oovemb.  d.  21,  od.  <;  (p.  157):  «ä«  olxo^  q&m  tl)c  X^^* 
f  ^  ^ijoonpol  ivaasoxtivtat  ti}c  mp^UjiKm  d6o5  olxovQ|L{Qbc;  1489  c:  fb  doxctOv 
Tljc  yiytjpt^aini'f  Theophyluct.')  in  praes.  M.  (B,  472  h):  Mav 
wfirfmi  Anselm,  or.  Öl.  (281  e):  0  femtoa  plena  et  SQperplena  grattat  de 

10  cniiis  plenitudinn  exondantia  respena  sie  revirescit  omnis  creatura;  or. 
53.  (283  ä):  inveiitriz  gratiae;  Bernard.  in  adTent  dorn.  serm.  2.  (3,729  c): 
0  benediota  inTentrix  gratiae;  coron.  b.  M.  c.  ö'.  (a,  a.  0.  401):  splendor 
et  nitor  gratiae;  ebd.  plena  Tirtotis  et  gratiae;  c.  7.  (407):  fons  salatis  et 
totias  gratiae;  Rieh,  a  8.  V.  in  cant  c.  42.  (Migne  196,  524a):  mater 

IS  gratiae,  mundi  regina,  mater  tnisericordia«,  salva  nos  a  ruina^  Ions  vitae, 
▼ena  veniae;  Petr.  Cell,  in  ann.  M.  serm.  3.  (bibl  max.  23,  667  b):  alTeue 
iete  gratiamm  (Ifariae)  per  dient  sole  adurente  non  nccatar,  nocte  quoque 
Innnri  consumptione  non  minuitnr.  Adustio  eoKe  eam  non  penetrat  nec 
detractio  lunae  devastat;  Heltnand.  in  nat.  M.  serm.  21.  (Migne  212, 

••652c):  inventrix  gratiae;  Amed.  de  laud.  M.  hom.  7.  (384^):  illa  residens 
in  arce  .siil)liinissirna  virtutuni  et  pelago  diviiiarum  alilaons  cliai  iMuatuni 
abysbum  ^natiaruiii,  qua  riiiictos  excesserat,  (.ifilenti  et  siticnti  pt.)j)uiu  lat- 
gissima  eiiianatione  profuntkhat;  Albert.  M.  bibl,  M.  in  lob  31,  16  (20, 
13*):  osteudit  etiatn  se  raore  üiii  esse  largissimain  gratiarum  datricetu. 

Ghnmdltote.  Magenkraft. 

ts       Helbl*  10,  6  ein  gruntvest  der  vAren  miime;  HMS.  II,  257''  ein 

gruntvesto  und  ein  ort;  Sigcher,  Bartsch  Ldd.  217,  59  du  magcnkraft; 
Heinr.  v.  Laul'eiibg.  u.  a,  (3.  711,  15  du  stark  fuluieut. 
Kehr.  bcqu.  311,  2  iundamentura  ecclesiae. 

Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  529  a):  z^^i  ÖLhqdv/f^z  -ithzmQ  orefipdtatov  Ipsima; 
;)0  Sergius  akatb.  (Pitra  anal.  1,254.  8):  atsjif^ov  tr^;  zittsok  Sf'ei'jp.a ;  rierman. 
ia  dorm.  M.  or.  2.  (Migue  98,  357  a):  ^>^u(;  a%a*a^|>d<3tou  O-stoc  s^svou  d-s'Ls^.iot;. 

Ofite.  Müde. 

Augenweide,    Drunnen,    Überbau,    Ursprung   der   Güte.  Ader, 

»Scboß  (Ut  MihU'.    Sanfter  Geschmack. 
I-ohgcBg.  Z,  f.  il.  A.  -1,  r).'jO.  4").  11  lier  fiiietc  ougeiiwtidc ;  Konr.  v. 
W.  g.  ociiui.  524  ein  vliezeud  uder  aller  hüben  mildecheit;  534  der  giiete 

^)  Theopbjlacti  Bolgariae  arehiepiscopi  opeia.  Tenefciis.  1768. 
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und  der  gn&den  rona  gdt  von  dir;  572  din  gücte  kan  uf  wallen  und  als 
ein  brunne  quellen;  Mariengr.  a.  a*  0.  287,  401  vrewe  di  li,  vroawo^  das 
din  güete  nie  verlos  aleulch  gemttete,  dune  hülfest  swer  dich  biete  sunder 
valsches  herzen  nete;  Mariengr.  301»  111  senitigin;  Ausw.  geistl.  Dichtg. 
m,  29.  46  siüte;  Mam.  XIV,  18  f.,  10  din  guete  ist  ob  aller  gOete,  i 
gimme«  heilawfic  genant;  Marienld.  Germ.  31,  296,  67  flber?ldztic  aller 
gfiete;  Mariengr.  a.  a.  0.  279,  186.  297,  780  788  gaot  Marli;  Marien- 
legd.  XII,  74  swer  allem  leide  wil  entflien  und  in  alle  vreude  kumen, 
dtew&r,  dem  mao  si  wol  gefromen  mit  irre  schöa  der  niildecheit;  Reinm. 
T.  Zwet  HM8.  H,  181*  ir  gltote  mut  ie  baz  unt  baz,  ir  güete  wirt  ein  10 
materaz,  s6  wirt  ob  im  ir  gfiete  sin  declAohen;  Fraueulob  Spr.  290,  15 
ein  nrq>rine  aller  gttete;  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VIT,  87  diu  guet  ist  aller 
Sünde  stiare;  Eolnu  ML.  V,  22  ir  güete  ist  aller  güete  ein  Überzimmer; 
40  al  der  werlt  ein  gÜete;  VI,  260  ich  eenfter  tronm;  530  ich  endeldse 
güete;  608  der  güete  ein  brunne;  CV,  21  du  trön  üf  aller  güete;  Wack.  u 
KL  II,  674.  3  aller  güte  bronne;  Heinr.  Lanfenbg.  ebd.  737,  20  o 
senfter  smac;  iid.  Ged.  20,  6  negest  gode  dat  aller  boge&te  gud;  30,  67 
wegliest  gode  de  allerbeste. 

Jeit.  Pr.  41,  18  guot  Maria. 

Mon.  II,  326,  123  o  clemtus  et  impeiialis;  328,  8  Maria  clcmens;  w 
505,  53  omiiis  boiii  copia;  Drev.  X,  98,  3.  b  virgo  bi^nigna;  —  Boimvent. 
ps.  1.  qu.  H).  474  c  (,  Mon,  II,  332,  4  Clemens  mater;  5ö3,  17  plana  bonis 
virgo  grata;  -  ;")U4,  521  Clemens;  525  plena  boiiitatu  et  caritate;  530,  8 
cunctis  cltuienss  et  benigua  uijciiun  i^ulVragiui  7',»  (aritatis  amplcxatrix 
pulso  doli  fomite;  520,  13,  Dicv.  Vlll,  87,  2.  n  clemeus  et  benigna:  IX,  «5 
64,  2.a  cunctis  amabilior;  X,  81,  4.  a  summa  bonitas;  110.  1.  a  i  kuientiae 
reiiina-,  134,  l.a  bortulus  clemcntiae;  XI,  57,  6  virgo  bona;  —  I,  11,  3, 
14,  1.  41,  1.  42,  1.  131,  7  benigna;  101,  6  benignissima;  139,  1  mater 
omnis  clementiae;  8  o  cIotticiis  et  venusta;  180,  3  plena  mater  clementiae; 
213,  4  clementissima;  VI,  19,  1  bouitatis  totius  femioa;  3  fons  bonorum;» 
25,  23,  D.  IV,  p.  343  mattr  ckmeotiae;  Drer.  VI,  25,  74  vas  clementiae 
ac  benignitatis;  98,  Mon.  II,  fill.  25  vas  clementiae;  Dret.  VI,  46,  9, 
XII,  98,  0  Clemens  Maria;  VIII,  öl),  H  b  apex  clementiae;  101,  11. b 
cum  sis  virgo,  profer  florem  castitatis  et  dulcorem  patemae  clementiae; 
IX,  52,  1.  b  splendida  benignitas;  ebd.  radiosa  Caritas;  X,  185,  2.b  sinusas 
pietatis;  XI,  67,  4  mater  benigna  iudids;  XII,  72,  3  virgo  benigna  mi* 
seris;  99,  5  mater  benigna;  Mon.  II,  508»  246,  Mor.  166,  3  ?ena  pietatis; 
182,  3  ocnlus  clementiae;  4  cella  pietatis;  184,  26  caritatis  calix  plenus 
dcTOtos  inebrians;  193,  23  plenitndo  pietatis;  Mon.  II',  479,  49  caritatis 
iumen;  488,  105  benigna  mater  dei;  491,  20  amore  carior;  510,  22  mater  «> 
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mitis;  31  spleiidor  bonitatis;  34.  512,  10  fons  dilectionis;  ö39,  21  vcna 
plena  caritate;  588,  31  nulla  pars  est  caritatis  in  te  neque  pietatis  sod 
es  tota  Caritas;  —  Drcv.  XII,  102,  1  virgo  clemcntissima;  Milcbs.  nr.  96, 
33  dementisNiDa;  102,  28  vinculum  amoris;  103,  83  ego  matar  sutn  aiDoris, 

i  spei  magnae  et  timoris;  107,  366  beoivola  Maria,  matrona  saluberrima; 
121,  857  imber  tu  es  clcnietitiae,  quo  recreator  reim;  Kehr.  Seqa.  2^8,  1 
benignissima;  Roth  197,  1  regina  clementiae. 

Ephr.  thren.  b.  M.  (3,  575  o):  mater  dulcisaiiiia  atque  clementisuma; 
Gennao.  in  M.  zon.  (Ifigne  98,  380  a):  wtxoi^        «c6po&  tffi  icfo.- 

ioddn]TO<;  Alcaio.  bom.  in  nat  M.  (Oombef.  bibl  8,  96  a):  aperi  tu  jnater 
elementiae  benignisaiim  corcliB  tai  iauuam  snspiriosis  precatibns  filioram 
Adam,  qni  ez  Omnibus  finibns  terrae  ad  tna«  protectionis  umbracnhim 
confogimas  a  facie  formidlnis  domini;  Anselm.  Luc.  snper  Saite  R.  (bibl 
maz.  27,  443  f):  qttts  te  aon  diligat  et  ad  te  non  sospiret  desiderio,  ad 

IS  te  reparaUonero  omnium,  aroorls  caminum,  dnlciorem  melle,  bonitatis  tbe- 
saomm,  honestatis  speealnmf  omnis  sanctitatis  ezempliim?  Sedes  es  sa- 
ptentiae»  flavios  elementiae,  radius  deitatis;  ebd.  444  c:  o  olemens  iudi- 
gentibus,  clemeos  liberando,  demeos  es  afHiotis;  de  salut  angel,  (ebd. 
440 e):  ecce  nos  nndiqne  tais  beneficüs  irretisti  et  sempcr  et  ubiqae  toae 

so  beiiiguitatis  laqueoe  eztendisti,  at  a  te  matte  dalcisdma  lagere  ratiooa- 
biliter  nequeamns,  sed  semper  in  dolcedinis  toae  gremio  qaieseamos; 
Anselm.  Gani  or.  50.  (279  d):  domina  clementiseima;  Rcbert  ad  b.  T.  (opp. 
Beroard.  5,  700  e):  ioaestimabilis  benignitatis  fomina;  Petr.  Cell  serm.  6. 
in  advent.  (bibl.  max.  2.),  <>15c):  singularis  bonitas  ad  cunctos;  Idiota 

»  conteinpl.  de  M.  c.  G.  (bibl.  inagn.  10,  30b):  beuiguis&ima  virgo  Maria; 
ebd.  cleiueutiBsima  virgo  Maria. 

•/V' 

HML  HelfSKia.  SoliveilMfiiL  der  Gebete.  Der  Sflnder  nsq^reoherin  und 

Leben. 

HMS.  III,  342*  unser  heil  besunder  bistu,  vrouwe  munder;  IStulIe 
ebd.  6*  der  -werlde  heil;  Herrn,  d.  Dam.  ebd.  100*  aller  sündcr  helfio- 
rinue;  Marienld.  Germ.  31,  310,  488  unsers  lieilcs  floz;  Rumeid.  IIMS.  II, 

»o367^  Maria  kau,  si  inuoz.  si  inac,  si  sol,  si  wil  dem  sünder  helfen;  Ma- 
rienld.  Germ.  31,  207,  92,  Ausw.  geistl.  Dicbtg.  XVIII,  36  du  stolze  scini- 
berin  der  gebet;  XIV,  74  o  süeze  helferinne;  XiX,  25  der  sunder  geleite; 
162  allen  sundern  gnedic;  165  min  heil;  189  unser  hochstez  heiltum; 
Marn.  XIII,  35,  XV,  1  du  bist  ein  heifairin;  Wack.  XI.  Ii,  67,  4  hel- 

nferin;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3«  131,  31  si  is  des  heiles  burne;  Roinm. 
Zwet.  HMS.  II,  220*  waz  nu  der  ander  bnochtap  si?  ein  Ä:  Auziliatrix 
ist  nns  d&  betiutet  bl;  helfaerln  genennet:  ir  bellie  soln  wir  nemen  ge* 
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meine  war;'}  BPh.  H.  214,  370  du  ein  widerbriiigtinn  aller  die  von  got 
eotriii;  388  tliz  lobclin  icli  dir  send,  unsers  heiles  anbegin;  Salve  U.  alld. 
Bl.  I,  84,  2UÜ  du  jaiiiers  zwy;  ebd.  85,  230  du  feiiuden  wenderiune;  Kolin. 
ML.  Einl,  p.  4'^,  monschlichos  heyles  ein  urspriiic;  VI,  ü52  miu  i'och, 
min  samc  duicbg»  iienet  mangeii  goumen,  iha  kau  ich  wol  der  sünden  6 
staue  verkurzen;  Marienld.  Z.  f.  d;  A.  6,  oOl,  87  du  bist  der  sündrore 
lelicn,  Kehr.  124,  1  du  maht  den  sunder  wol  geweru,  wes  er  zu  recht 
kan  an  dich  gern;  Theoph.  21,  506  des  sunders  htl;  Rcinh.  v.  T.  971  ein 
heil  über  allez  heil;  Waith,  v.  Rh.  278,  4  aller  suuder  heil;  Wack.  Kl. 
II,  544,  13  notbelperinne  in  aller  not:  Suchenw.  sieb.  Fr.  Mar.  lOö  du  i« 
bist  dem  Sünder  ein  tylgerin  des  pannes;  ^J71  heil  abir  allis  heil. 

Wack.  Pr.  74.  7  belfarin  aller  derer,  die  sich  an  dick  lazeut  uod  dir  • 
geimwent;  Kegenbg.  337,  9  aller  sünder  fürsprecheriu. 

Ad.  a  8.  V.  XXXIV,  9  virgo  poteos  et  beuigna;  Anselm,  ps.  340' 
captivorum  liberatrix;  hym.  307 <^  patrona  peccatorum;  Mar.  h.  1,32  nutrix  ts 
et  adiutrix  cbristiatii  populi;  Drev.  IX,  68,  5.  a  salus  es  fidelium;  XII,  59, 

3  iu  univerijis  nobiB  Bis  maderatrix,  temperatrix;  4  vitae  tatrix  «t  salutis; 
6B,  1  saWatrix  nostri  saeculi;  65,  1  o  felix  nimis  femina,  per  quam  tata 
suDt  saeciüa;  —  Mon.  II,  661,  6.  516,  63,  Drev.  VUI,  86,  3.a  nundi 
salns;  X,  98,  2.b  sola  in  talua  onica;  128,  6.a  salus  rei;  Moo.  II,  506, 17  » 
saWatrix  animanim;  28  itidiilgeDtia  pecoatoram;  514^  18  salas  miserorum; 
580,  11  salvatrix;  Drev.  Vni,  85^  6.b,  66,  2.a,  X,  120,  l.b,  1S6,  2.a  salas 
hoininnm;  —  BonaTent  ps.  1,  qp.  (6,  474  o)  salus  orbis  et  exemplnm;  8. 
qa.  (47Q  virgo  mundt  Tita;  Mod.  II,  377,  18  subsidium  debilium;  877, 
88.  498,  5.  556,  4  salus  bomionm;  24  aalus  cordis  queruli;  586,  5  suble-  m 
▼atriz  oppressomin;  DreT.  X,  141,  2.a,  Moa.  II,  522,  52,  Milchs.  95,  49 
virgo  saltttaris;  —  Drov.  III,  11,  1  salas  miseroram;  VIII,  67,  l.a  saloti* 
fera;  71,  8.b  salus  nostra;  73,  l.a  salutis  exordium;  81,  4.a  salus  in 
mina;  100^  l.a  fons  salutis,  fons  decoris;  IX,  94,  l.a  taluTatrix  infirmo- 
mm;  X,  110, 5.b  tutela  liberlatis;  XI,  57,  7  salas  populorum;  Xenst  XXn,as 

4  Titae  refrigerium;  Mon.  II,  322,  17  tua  assumptio  nostrao  salutis  m; 
366,  7,  487,  18  salvatrix  omnium;  pretiosa  salus  peccatoris;  604,  21  salus 
infirmorum;  45  mater  salutaris;  558,  3  fons  salutis  et  voniae;  366,  21, 
596,  16.  598,  11  salus  gentium;  697,  9  sublevatrix  miseroram;  Mor.  123, 
62  iuvamen  oppressorum;  165,  16  mundi  salus  fit  puella;  210,  II,  5  salus  k 
aegrotantium ;  Jenst.  XIX,  3  robur  laborantium;  Vilm.  21,  4  salutis  causa; 
—  L).  1,  501,  H  dulcis  aJiuLiix  oiiinibus;  Drev.  I,  11,  1  nocivoruni  lugatrix; 
ebd.  vitioruiu  curatrix  culpae  ueäcia;  14,  2  virgo  cunctis  iiuperas  veram 


1)  Vgl.  S.  54»,  24  f. 
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^  in  salntcro;  15,  2  mitia  puerpeia,  per  te  vipera  est  coiitrita,  saliis  red- 
dita;  3  potus  sitibuiidis;  24,  2  peccautiuni  lectrix:  29.  2  salus  es  dehi- 
liuin;  35.  1  adiuti  ix  liomiiiuiii;  elxl.  ])ia  dci  et  honiiiium  Mai  ia  auxiliatrix; 
47.  3  (juies  iiiiiuietis;  ohtl.  KU,  la  claiuhs  baculub;  41,  2,  56,  4,  Mon.  II, 
6  481,  34  patroiia  tu  urpliaiioium;  101,  916  reorum  sis  adiutrix  mitis;  salus 
omnium;  133,  7  subventrix  iniserorum;  206,  3  levamen  miseris;  4  tuo 
pHitu  virgiiico  mundo  contuliöti  salutem  et  remedium.  scclerutis  suhsidium, 
lumeii  fideliiini;  II,  Anh.  a,  4,  14  salus  et  solainen  iniseiorum  oruniuui; 
b,  9,  1  bttlus  humanitatis;  IV,  54,  2,  V,  p.  49''  luuiuli  salus:  IV,  71,  6 
!•  iiostra  ppes.  salus  uuica;  74,  1  muiidi  salus;  91,  1  Salus  iiostra;  VI,  15,2 
oppressoi'um  omnium  sublevatrix;  7  earceri^  et  reservatrix  atque  pauperis 
su-^toutatrix;  9  tu  cunctorum  salus  post  obitum,  ftdeliuin  ductrix  et  exi- 
tum;  19,  3  Salus  credontium;  10  salvatrix  humani  generis;  20  orphanorum 
salus,  refugium;  23  salus  ad  te  confugieutium,  sancta  virgo,  salvatrix 

15  omuium;  21, 1  ezpiatriz  crimiDUDi;  ebd.  praescrijptrix  formidinum  pultrixque 
moerorum;  2  pauperis  umbraculam;  8  tutrix  sine  mora;  25,  25  oieae  mi< 
seriae  totius  solutrix;  26  virgo  vigilans  bonos  protegeudo;  97  paoperam 
SQsceptrix;  33,  17  salus  langaeatium;  45,  14  nostrac  loiseriae  esto  suble- 
vatrix; 48,  38  salutis  nostrae  datrix;  52,  24  cbristiano  populo  sis  auxi- 

soliatrix;  98,  10.a  salus  et  refagiam;  104,  6-b  tu  salus  Orbis  alma;  VHI, 
96,  9.b  sublevatrix  oppressorum;  IX,  71,  6.a  fons  salntts;  82,  10.  b  cae- 
cornm  clux;  15- b  tu  fons  saWationis;  96,  4.a  captiToram  liberairix;  abd. 
mundi  salvatrix;  ebd.  animaram  summa  beatriz;  58,  5.a  potens  faic  pa- 
trona  corruscaiis  miraoüis,  ave  reorum  matrona;  X,  94,  7.a  dnx  morom; 

16  115,  2.a  munda  mundi  crimina  emundatrix  criminum;  2.b  liberatrix  ho- 
minum;  140,  2.a  lapsomm  sublevatrix;  V,  p.  58*  sola  salus  mundi  maris 
liaeo  in  nocte  profundi  fluctivagis  gratum  fert  praevia  Stella  ducatum,  per 
mare  tuta  via  sit  te  duco,  virgo  Maria;  Mon.  II,  384, 32  inclita  salvatrix; 
397,  48  adiutrix  et  proposita  eis-  nobis;  400,  75  mulieribus  reis  tu  es 

80  auxiliatrix;  77  mulieribus  cunctis  tu  es  sublevatrix;  417,  5  salvatrix  sae- 
culi;  480,  63  peccatorum  sufiPagatrix;  481,  35  liberatrix  oppressorum;  36 
aegris  recreatio;  484,  6  salus  gentium;  488,  25  nostra  salus  et  benigna; 
153  dulcis  nostrae  salutis  recuperatrix  virtntts;  492,  3  vera  salus  omnium 
in  to  sperantiura;  496,  8  salutis  origo;  500,  20,  Kehr.  Sequ.  311,  6  mundi 

85  Salus;  513,  10  salus  pt-Lcatorum ;  öl2,  138  dulcis  nii  patrona;  516,  88 
interveutrix  saeculorum;  522,  34  salus  pupillorum;  544,  2  propitiatrix 
homiiium;  004,  2  salvatrix  aiiimaium;  GOT,  <)  lap->üium  sublevatrix;  615, 
10  MaiiH  auxiliatrix;  Roth  175  salvatrix  orbis;  197,  4  »alus  uiiirmüiuin; 
200  Salus  aegrütaiitibus;  ebd.  potus  sitientibus;  201  esto  patrona  misero, 

40  Salus  atque  detcasio;  224  sublevamen  miseris;  —  Kehr.  Sequ.  311,  5  vita 


fidelium:  28^.  2.  ."^UT,  o  inundi  sulus;  288,  8  mundi  sublevatrix;  331,  8 
duiiatrix  auxilii;  Milclis.  lu.  77,  2  salus  desolati  peccatoris;  7  peccatomni 
reformatrix;  17  dulcis  adiutrix;  97,  35  salvatiix  Israhel;  101,  G  paupeiuni 
buÜrugiuin;  11  adiutrix;  102,  30  salus  peccatoris;  103,  321  luea  pro- 
curatrix;  322  peccatorum  excusatrix;  107,  423  salus  os  immohilis;  451  6 
tutrix  CS  agiJliioa;  r>66  adiutrix  iinmo  fortis:  121,  <i73  rida  tutrix;  075 
importuno  tu  adiutrix;  67<)  5>alu3  in  periculo;  208,  IT)  mundi  vera  salus; 
254,  19  Ba!u8  homiimm;  Klein.  137  vitae  restauratrix. 

Kphr.  prec.  2.  ad  M.  (3,  525  d):  tö»  spjv  aTsvaYjxwv      xarä;ra»yji; ; 
52.  )  1':  otjo^v  zif,  rsifi  ßoTj&sia;  oy'j;>wTSf»ov  tpöjcaiov;  prec.  3.  [021  c):  m  lo 

|)i^ä»v;  or.  ad  deip.  (529  a):  aW>(iwrtov  5'.a3(oo{j.a ;  529  b:  oxlmi]  toö  x^i-aixo^j, 
90t7X<Sg^'.: ;  d:  twv  aßo/jd'/jTwv  ßorjO-sia;  530f:  tAv  Ä;xafyT'.ä)V  m/v)  y,  anoXb- 
ip«M((;  Ö32a:  3s  xf^r,  r^m  cnorrfiiobi  ixixoopov  xsxn^|Mda;  6341:  %om^pcoy 
xod  onptd  ay.i:nr,;  542  e:  ßor^O-ö;  [ao'>;  543  a:  xoiWj  otonj^ia  tfi6  fftv  /piTcia- ^ 
yä)v  fl*^;  de  laud.  M.  (d,  576 a):  omnium  salus;  ebd.  salos  mundi;  ebd. 
8ttb  tuam  praesidium  confngimus;  ebd.  sab  alis  pietatis  atque  misericor* 
diae  protoge  «t  caatodi  nos;  c:  praeies  pia  auziliatrix;  ebd.  sub  tua  tu- 
tela  et  protectione  tuti  suntu»;  c:  periditaBtiuni  opitulatrix;  d:  dulce  con- 
yenornin  solamen  atque  praesidium;  e:  firma  talm  ttuiTeraorom  Christia-  m 
Dorum  ad  te  siueere  ac  vere  recurreoUum;  or.  ad  deip.  (577  b):  oppres- 
sorum  aaxilium;  ebd.  in  praeseuti  quidem  vitae  cursu  fenrens  proteotrix 
atque  auxiliatrix  hostiles  quoBcnaque  impetus  a  me  avertens  et  io  via  sa- 
lutis  me  constitueoe;  Qjrill.  AI  enoom.  io  deip.  (t  5,  3,  p.  881  d):  M«p{a 
OsQfCÖKs,  9ia9,  «vofJj  monfroiMoi  oAlOnm;  August  de  aas.  H.  serm.  194. « 
(bibL  nov.  pp.  1,  458):  ab  aeatu  umbraculum;  Amphilocb.  in  deip.  or.  4. 
(ed.  Conabet  40  a) :  -r;  ^kutV^pioc  xod  mmi\utxixi)  tASeat^\  Ronan,  de  nat  Cbr. 
(Pltra  anal.  1,  11*):  £{ii  vif'  ^A*'-  "h  olxo'jji.i'/Tj  tx^ät^v  xpatotd»;  Andr.  Cret 
io  nat.  M.  or.  4.  (Migiie  97,  865  a):  €6«po9Mxr^o^  tc&v  Ühwlv  oiunjfiia;  cau. 
in  b.  Anu.  conc.  od.  3.  (1807  c):  tvbv  wmm  ßör^&sia;  loan.  Dam.  io  ann.  u 
M.  (3,  889  u):  /olI^jz,  oC  r];  6  v^izaz  xöa[i.o;  ixiienaa,  tmÜ  tU  ^  diapXdr» 
tsTOt;  840  d:  ilj  «dcvtttv  6jJuoö  t«v  ittrAtw/  vffi  77^;  xotv})  ototTjf/la  xai  zdvrwv 
tÄv  yjHTOotv&v  ypiar.av'.XY^  Ttpogtaiia^  xa'Ips  fj  (jiövt^  twv  aßoT,^)twv  ^rapaataTix-fj 
ß<>y)^5ta  xal  |j.öv^  twv  a^uvatcuv  |j.SYa)»'>oöva{ji/>;  O  jva;j.';,  ya^o;  tj  jtövTfj  twv  tot- 
nr.v(o'/  T.yr'fijiZ'.i  Aal  {loy/j  'tuv  TZivi^ziu'*  iviiÄrjyi;,  .  .  .  [i,övY|  »tuv  a'Xirrwv  ax;;!/^;  s6 
in  dorm.  M.  or.  1.  (86Cb):  tote  Xfi;xvo»vTtv  ^vt^itc:  Ildeph.  in  ass,  M.  serm. 
4.  luax.  12,  583  a):  in  unuiibus  auxdiatrix;  (jiegor.  Nicom.  in  praes. 

M.  (Combef  A.  n.  1.  lo85c):  zh  r^;  r^{Mi>v  iwnjpta;  xs-roXaiov;  Möu.  lan. 
d.  4,  od,  {)'  (44*):  :tdvT<ov  t6  uäntivy^  twv  airao'JTO'.?  ^vatc  s'j^Tjjioovitov  os; 
d.  20.  theot.  (178"):      xdvto»y  ßor^^ua,  x^^f^       'inuhc^,  xai  «oti^fria  xüv  «o 
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i{)0'/(wy  rgfAp*',  ebd.:  ^aljp«,  Ä4ojwtvot»  ^  sdmv  ßoi^«,  ^^fy«  xod  «ilxir]  xal 
gwn|p(a  lAv  ({^o^üv  iF^ixoiv;  d.  28,  od.  f  (248*):  tscxo«  xol  oximi  xod  Xtiifp 
tfiv  icpootps/övtvov  oot;  Febr.  d.  9,  (kL  y'  (&8^):  &^p^  sxijn]  6{io5  xed  poi]- 
dfux;  Apr.  d.  5,  od.  e'  (30*>):  (tövr]  «Avtutv  tAv  ^[lAptuXfiv  oarnjpia;  Inl.  d.  16| 

ctheot.  (77*):  '^0)4  a6  «al  xod  giuit^^/.x  odAvioc;  Tanw.  in  deip.  praes. 
(Migne  98,  1486  c):  ^  «o6  xtfofLoo  «pö^cvo«  attr)2(>{a(:;  1600b:  a^op^xT]  ri]; 
cdvtfw  (»i)TY2(>'.a<;  German.  In  de  p.  praes.  or.  1.  (Migne  98,  301  d):  l8o6  ob 
tjTTipf^  ß)ircü  YSvr^tiivT^  tdv  «owtßsßTjXÖTwv  TTjOÖ;  Mvatov;  ebd.  or.  2.  (317  b) : 
%5  tote  rfjv  <t}jv  iof/'rijv  tsXo&^v  t^jv  ttjv  ßoYj^stav  xal  ax^jrrjv  xal  TCfiOTOi'jJav; 

10  in  dorm.  or.  2.  f352c):  aStiXsiTcro^  oojtYjpia:  ebd.  atathf-ä  ßoi^s'^x:  352d: 
•38  tig  da'jjtdaät  rr^v  ä[j.;td^TOV  3/,;j:yjv;  in  M.  zon.  (380  a):  'yy/'xzi]  zm:; 
^wnjptov  Yi  ßöijt^sidt  00'),  d«0TÖ)ti;  Nicet.  l'aph).  in  iiat,  M.  (Combef.  A.  novis. 
440c):  Tr;>  Y^astif^av  zpiißsösi  (3ö)T>)ptav  xai  rjovspYfii;  Alcuin.  lioiii.  (Conabef. 
bibl.  7,  Tlüb):   iti  eil  tain  potenti,  tarn  pia  et  tarn  tideli  advocata  nostra 

15  toto  cordc  (laudeainus,  quae  nulli  digne  postulanti  auxiliuin  iiegat  et  pro 
nullo  liusiia  Hpud  tiliuin  interpellat;  An<5elm.  Luc.  in  Salve  R.  (bibl.  max. 
27,  44og):  ad  tarn  duleein,  tarn  suavein,  iii  omuibus  aduitin  ern  suspira- 
mus;  b:  nobile  suhsidium;  Anselm.  Cant.  or.  45.  (277b):  coiK^ti?  nnxi- 
liatrix:  or.  47.  (278bi:  esto  milii  salvatrix  et  /idiutrix  apud  deura  omtii- 

w  potentem;  or.  49.  (279  a):  aderit  Semper  mihi  gratia  tua,  aderit  miseratio 
et  protectio  tua;  281a:  vas  et  templurn  vitae  et  salutis  universorum; 
Kckbert.  ad  b.  v.  (opp.  Bernard.  5,  700  d):  ex  omnibus  finibus  terrae  ad 
tuae  protectionis  uinbraculum  coufugimus  a  facie  formidinis  dei;  in  Salve 
R.  (ebd.  741  e);  salus  orbis;  Petr.  CelL  io  aoo.  M.  sem.  3.  (bibl.  max, 

»23,  667  4):  praeyenU  Maria  in  reapoota  auzilü  qoosdam  peccatores,  nt 
anteqttam  petant,  nf  cipiant;  de  au.  M.  serm.  8.  (723h):  salus  nostra  io 
manu  tua  (Gen.  47,  2öj;  Ilonor.  Aug.  in  ass.  M.  (Migne  172,  994b):  salas 
muudi;  Albert.  M.  bibl.  M.  io  Gen.  2, 18  (1\  8):  ipsa  est  adintri.v  noetrao 
redemptionis;  Idiota  contempl.  de  M.  c.  1.  (bibl.  mag.  10,  28b):  nemo 

»Tenit  ad  filiam  tnum  glortosisaimum  niai  tuis  sanctiaeimis  aabaidiis  tra- 
xeria  eum. 

Historie. 

Koar.  ▼.  W.  g.  Schm.  835  w&re  ystoije. 

Qoffliunc*  ZavertiolLt. 

Waith.  T.  Rh.  258,  10  aller  armen  zaoveFubt,  ir  acbilt  Ar  rnige- 
achibt;  Marienld.  Mon.  U,  p.  205,  1  unaer  leben,  unser  hoffnnng;  Tbeoph. 
as  18,  490  du  bist  aller  tnnder  dn  tdforl&t. 

Schöub.  altd.  Pred.  I,  40,  10  boffennnge  aller  anndigen  Iftte;  Jeit 
Pred.  44,  7  sttOTeraihi  aller  dtrr  worlt;  Megeobg.  246,  6  neig  dieh  nenr 
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m  Uain,  diu  xeit  Ut  hie.  gedenke  da«  dü  pist  aller  sünder  hoffoung  und 
zuoflaht. 

Ansehn.  Mar.  b.  3,  3  spes  opprossae  meiitis  et  refugiam;  5,  1  spes 
lapsorum;  6,  41  nostrae  spei  causa  et  exordium;  7,  1  aniinaruin  spes 
lapsarum;  Mon.  II,  32().  122  post  filiuin  spes  unica;  514,  27.  f)!*).  2  spes  s 
mea;  527,  10  spes  reorum,  spes  lupsorum;  554,  1  spes  et  salus  rnrir- 
Tiiorum;  ösl,  57  deitatis  tu  virtus  et  spes;  Abaelard  33,  .')  öpca  uostra 
post  (Icuin  uriica;  80,  6  spes  post  tkuin  nostni;  I)iev.  VIT,  107.  9.  b  post 
dcum  spes  sola;  X,  84,  H.'i  i)igiius  spei;  128,  f).  a  niuiuli  spes  et  jjloria; 
150,  5.  a  plel)is  b|>es  solammuni;  iMor.  201.  9  20ß.  H>  spes;  20;'».  1     Ütev.  lo 

I,  129,  3,  II,  Anh.  b,  6.  2  spes  clespei  utorum ;  1  )oii;i\ out.  ps.  1.  (pi  (o. 
474e),  Mon.  II.  519,  1.  520.  1.  530.  2  miuidi  :>.  ([u  ((i,  477  e)  spes 
hnmana;  Mon.  II,  585,  4  spes  et  salus  iitlirtiionim;  Drev.  X.  8H.  H.  a  sjje 
respiraiit  in  te  (Maria)  rei.  tu  post  Christum  nostrae  spei  tiiluci.i;  11*). 

5.  a  virgo  mater  dei,  in  qua  suumm  nostrae  spei  consistit  et  veniae;  150,  iö 

6.  b  vitae  spes  secunda;  151,  l.b  spes  Maria  peccatoris;  XI,  43,  2  spes 
poenitentium;  —  Moi».  II,  33G,  37  vera  spes  et  verum  gaudium;  366,  22 
ipes  fidelium;  413,  12  larga  datrix  sanctae  spei;  487,  11  spes  nostra 
unica;  493.  10  spes  futura  desperantiiim;  504,  513  mater  Baoctae  spei; 
531,  7.  537,  43.  597,  7,  Drev.  IX,  83,  2  a,  X,  81,  4.  b  spes  reorum;  Mou.  m 

II,  565,  117-  5i;<\  1  spes  lapsorum;  586,  103  nostri  spes  laborie;  59B,  7 
nostrae  conscieotiae  Bpes;  &98,  16  epes  anica;  25  tirma  spes  fidelium; 
Mor.  123,  60  spee  certa  iniBerorum;  .166,  5,  Drev.  I,  101,  9,  Mon.  II,  474, 
42  spes  peccatorum;  Mor.  209,  1  spes  bomilium;  Jeost.  XiX,  2  tu  spes 
in  exilio;  XXII,  4  asylam  bonae  spei;  Drev.  III,  10,  3  spes  nostra  spe-» 
Cialis;  11,  3  peecatoruni  spes;  VIII,  67,  l.b  spes  Maria  peccatoris;  72, 
18. a  spes  nostra;  IX,  60^  6. a  sola  spes  lapsorum;  74,  l.b,  86,  6>a  spes 
salntis;  74,  8.  a  spes  hamani  generis;  88,  7.b  spes  salntifera;  88,  5.b  post 
denin  maxima  spes  nostri  generis;  91,  4.b,  I,  15,  1  spes  unica;  94,  1.  b 
tu  spes  sola  peccatorum;  X.  132,  l.a  spes  tristiuin;  133,  l.a  spes  cre-so 
dentium;  —  I,  10,  1  spes  et  salus  infirmorum;  18,  1  super  omnes  res  es 
vera  spes  desperatis  mole  vitiorum;  29,  2  consolatrix  sanctae  spei;  41,3, 
Mon.  II,  366,  60.  480,  7,  Drev.  VI,  48,  38  spes  buroilium;  I,  51,  4 
sanota  spes;  96,  12  tu  prima  spes  post  deum;  101,  3  spes  gentium  des- 

(  perantium;  140,  1  spes  salvifica  tu  de»peratorum;  193, b  norma  sanctae« 

I  spei;  IV,  71,  4  mundi  spes  atque  domioa;  91,  3  vera  spes  nostra;  VI,  18, 

^  23  apes  nostra  vivida;  19,  8  desolatis  plena  spes  gaudit;  15  spes  miseris 

et  retevatio;  16  miserorum  spes  et  refugium;  24^  50  tu  veri  gaudii  spes 

et  iiducia;  25,  33  spes  te  colentium;  128  spes  solutit  cunctis  tribulatis; 

48,  16  mater  sanctae  spei;  37  spes  Serena  tibi  adhaerentibus;  49,  10  sponsa  4o 
B.  44 


i 
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TirginaliB  post  detim  8p«s  unica;  21  spes  in  te  sperantiuin;  50  nostra  spes 
ei  domina;  60,  26  spes  desperatiB;  V,  p.  58^  spes  desperatis;  74*  vitae 
spes  et  Tia;  VHI,  49,  6.  a  spes  una  desperatis;  62,  1.  a  o  miuidi  spes; 
60,  l.a,  Hon«  II,  690,  31  peceatorum  spes;  Drev.  VIII,  68,  6.b  spes 

scuDctorum  miserorum  post  raioain;  94, 4.  a  lapsoruin  spes  unica;  9.a,  XII, 
67,  6  tu  spes  nostra;  98,  10.  a  spes  fidelium;  IX,  62,  4.b  spes  vera  fide- 
liuiD;  64^  l.b  spes  fideUam;  82,  12.  b,  Mor.  II,  490,  8  ta  spes  despera- 
toram;  DreT.  X,  14»  8.  a  samma  mundt  spes;  118/  6*b  in  agone  confor- 
tatriz  et  spes  es  certissinia;  III,  1.  a  orphanorum  spes  et  via  salutis  ad 

1«  tramitem;  XI,  49,  1  datrix  spei;  63,  6  spes  desolatorum;  71,  6  rera  spes 
bumilium;  Mon.  I,  46. 4  <iiiae  sola  spes  es  houiioam;  II,  S95,  39  molieribus 
spes  grata;  418,  52,  Mor.  184,  7  matrona  sanctae  spei;  Mon.  II,  480,  1 
mater  nostrae  spei;  20.  615,  4  mundi  spes  et  domina;  481,  16  spes  de- 
siderata;  482,  9  fera  spes  veri  gandii;  484,  (>  porta  spei,  ad  te  cnrraut 

isomnes  rei  plena  cum  fidacis;  492,  1  mundi  spes  afflictis;  500,  40  spes 
nostri  generis;  509,  145  sola  spes  salatis;  510,  44  spes  communis  omniuni; 
511,  3.  545,  2  mundi  spes  et  gloria;  535,  7  spes  vem'ae;  530,  1  mundi 
spes;  539.  14  puitus  nostrae  spei;  543.  8  spes  liuinanae  concionis;  549, 
'->7  sjx's  tidc'lis;  588,  -7  firnui  spes  vf'uiae;  59(>,  14  spes  iu  te.  speiantilnis; 

•-ti  tiol,  IUI'  columiiu  nosttiie  lidei;  198  spes  despenitoi um:  603,  2  robur 
üObtiae  spei:  G04,  1(>  spe>  lapsotum;  Mor.  180,  2  spes  niaxirna  fidelium; 
184.  13  spes  sahitis;  l'Jo,  45.  Drev.  I,  49,  3  spes  leoiuin;  2ul,  30  pug- 
naiiüum  spes  uuica;  202,  (K)  mater  es  saru  tae  >pei;  75  unica  spes  ho- 
minis: D.  II,  177,  10  animaruiii  spes  altliciimmi  dnlcis  Maria:  Kehr.  Sequ. 

«6  194,  <i  Vera  spes  et  verum  gaudium;  29U,  1  nostrae  spes  salutis;  Klem. 
136  vitae  spes  et  via;  137  spes  et  f:alus  hominum;  144  spes  miserorum; 
Salzhg.  Khl.  a.  n  0.  6  spes  nostra  solida  es  Maria;  20  ti(»stra  spes  tide- 
iium  Semper  luit  tidelis  oinniuin  mater  virginalis;  Roth  109  spes  et  advo- 
cata  nostra  fidelissima;  184  lauten  spei;  188  spes  et  salus  saeculorum; 

M  Mücbs.  nr.  78,  2  tota  salus  nostrae  spei;  97,  102  spe«  salutis  fidelis  po- 
poli;  121,  600  spei  nostrae  lehes;  080  spes  mortis  io  articnlo. 

Bphr.  Syr.  de  land.  M.  (3,  57öd):  spes  desporantium;  e:  unica  spes 
patram;  ö76a  spee  saecularium;  b:  neu  nobis  est  alia  quam  in  te  fidacia; 
d:  spes  oronium  proborum  rebus'  adversis  attlictorum;  e:  aniroae  nostrae 

Mspes  fida  et  optima;  or.  ad  deip.  (3,  677  b):  unica  spes  desperantium; 
tbren.  b.  M.  (S>  676  a):  desperantium  atque  roomm  spes;  c:  unica  apnd 
deum  Christianorum  spes  nostra  securissima  et  saoctissima;  prec.  2.  ad 
(3,  625  o):  wm.  H^t»         ÜkKiBa  ^  Tumforf^  st      «si;  ebd.  630  e:  i|tf| 
sXaic;  633  e:  i^  iXitlc  «dtvtvuv  t&v  xpfsttawbv:  in  ann.  M.  (opp.  August,  serm. 

40  194»  t.  6,  323  f):  tu  es  spes  peceatorum,  per  te  sperarous  feniam  delto- 
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toram  et  in  te,  beatissiuift,  nostrorom  est  exspectaiio  praemiorum;  An* 
philoch.  in  deip.  (or.  4,  p.  55  a):  &  cnti^v<n^  &ytov  ri^  iXxi^  4*^»') 
Roman,  in  nat.  (Pikra  anal  I,  225,  13):  x^Ktjps  ^  Hkd^  tSv  fxhusxm  oon  xod 
ftpooToaC«  &|»9od(S&ov;  ebd.  537,  5:  munaiayiwtoi  iXidc  «>  ^dpx«tc;  Sergius 
ebd.  258,  16:  ccfaböv  at»yüav;  Andr.  Cret  in  dorm.  or.  1.  (Migne  97,  « 
1068  c):  0  a^OYij;  «op^oc  t^v  äicoxpo^v  &it{&»v;  ebd.  can.  oiagn.  od.  2. 
(1341  b):  1^  äkjdg  tAv  ctc  <3i  «f^or^tf/s/övraw:  ebd.  can.  io  b.  Ann.  od.  9, 
(1315  c):  -/f/.(KtacyAy  iXuit;  (aövy^  xol  xoo|xixy^  z;/0|uid-sia;  ilileph.  Toi.  in  ass. 

H.  serm.  1.  (bibl.  max.  12,  576  d):  flornit  ut  inater  honoiificata,  nt  mater 
pulchrae  dilectionis  et  timoris»  nt  mater  agnitionie  dei  et  spei,  in  (|uaio 
gratia  omnie  spee  vitae  et  virtutis;  de  ass.  Ii.  sorm.  9.  (587  g):  lux  gen- 
tiun),  spes  fidelium;  Men.  lan.  d.  25,  od.  a':  oft  iXirf^  xsxti^Ijls^  icivis;; 
0(1.  v'  (222*):  iXirBa  r/w  6  ävdüjto';  ooöXö;  ooo;  od.  t/:  (252"):  sXrl;  rwv 
aiQX;r'.<3a£V(i)v;  d.  28,  od.  7'  (iMVCh  yj  sXri;  y;  j3sßa'a  xal  axara'!-/)v:o:;  Aj)nl. 
d.  7,  Oll.  ^  (34''):  v.al  rrj'jOjta-jia  /.öi^i.o-)  rava/ia;  Aug.  il.  1,  od.  C  li- 
\lU*'):  iwv  ;iijviiuiv  '^^  sXü»;;  d.  4,  od.  C  (28"):  a/jkziTjisvwv  sXzt;  re  x.ai  »j/aA- 
Xovtwv  ßoTjd^sia;  Antliol ,  Chr.  p.  59:  £X:rl?  axaTaiT/ovts  T(i>v  rsffO'.^twv  el;  «js; 
(jleniiaii  in  deip.  praes,  or.  2.  (Migne  1)8,  olöd):  xffi  -jwtyj^oia;  (tou  ^  lA;ri;; 
in  M  zon.  (380a):  yont'.avwv  sXzl^  ay.aTa'o/o'/cs ;  Gregor.  Nie  in  deip.  ingr. 
(Coinbeh  A  n.  l,  113.)  li):  äotd'j^i'iiTO::  ir  ikziz;  Auselm  or.  50.  f^'^d  i:«) 
mater  t>pei  ujeae;  or.  Lisi'»):  sjjfs  vi\eiitium;  Reinard.  do  aquat;-(lm  t. 
(3,  1021a):  haec  raea  uiaxiiua  liducia  est,  iiaec  tota  ratio  spei  mcac; 
Petr.  Rless.  in  nat.  M.  serm.  38.  (bibl.  max.  24,  llirid):  lapsorum  tiducia, 
pugoantiuo)  spes;  Adam.  Pers.  Fr.  Mar.  2.  (Migne  211,  745^):  spes  veniao 
nnica;  Rieh,  a  s.  Laur.  do  laud.  M.  1.  6,  c.  1,  2  (a.  a.  0.  184'*):  in  ea  « 
est  omnis  spes  et  antiqnorum  et  nostra,  quia  in  alio  non  est  ponenda 
spes  quam  in  Chri&to  et  Maria;  lacob  de  Vor.  seim.  3A  (3^):  Maria  est 
tantae  potentiae,  quia  desperantibus  est  ad  spem  et  ad  rednctionem.  Ideo 
diiitur  inater  sanctae  spei;  serm.  4.  in  nat.  (30^):  in  quantum  babait 
fontem  misericordiae ,  facta  est  mater  sanctae  spei;  Alan,  de  ins.  eoc^cKso 

I.  5,  9  (376):  spes  miseris. 

£igealeffel. 

Kolm*  ML.  VI,  613  ich  bin  des  hiroels  ereftig  ingesigol. 

Ephr.  or.  ad  deip.  (3,  534  c):  o'fpdvt'JiJ.a  t^c  otiroö  9ta9i^i];;  Procl.  de 
land.  M.  or.  6.  (Migne  65,  757  a):  zi^q,  su^jsßstoc  «6  o^fdY'.'Jjwt;  Andr.  Cret. 
in  nat.  or.  4  (Migne  97,  865  a):  x6  wkmä^  Md  vkt/i  twv  9te(d7ptAv  httafpi-v 
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Ttopa;  Ddeph.  in  asa.  aenn.  4.  (bibK  mttz.  13,  582  f):  sigiiaculum  fidei; 
loan.  Dam.  iu  oat  M.  or.  2.  (2,  854  e):  o^fMCYk  ßmnXcxj)  i(  ibv  fei  «6 
Oüotwdivni  ßooiXte  tftv  axionm  ocoroicofioa  (i,i]tpO(to{ip  aib|iflKt;  Taras.  in  d6t|». 
praeB.  (Ifigae  98,  1481b):  to&to  tj]<  :^jt<BV  avttxwvUm»c  haof^oifia. 

Kind  Abrahams. 

a       Wack.  Kl.  II,  435,  5  da  pist  das  kindelein,  das  Abraham  da  opffret 
got  io  Bcbonny. 

Vgl.  Ildepb.  in  aas.  M.  serm.  1.  (bibl.  max.  12,  575  e):  haac  est  ge- 
nere  Abrabae  orta  virgo,  in  cnius  semine  benedicebantnr  omnes  gentes 
de  tribu  Inda;  Albert.  M.  bibl.  M.  in  Eccli.  44,  25  (20,  20^):  ICaria  virgo 
M  aignata  est  per  Abraham,  in  cnius  laudem  et  fiUi  sui  Isaac  dicitar:  Be- 
nedictionem  omnium  gentium  dedit  illi  dominus,  quod  antonomastice  de 
ipaa  virgine  rerificatum  est,  cui  dominus  omnem  benedictioaem  dedit. 

Iiamm. 

Wack.  Kl.  II,  544,  C  du  küsche  lam,  wy  wilden  bidden  dy,  make 
uns  tarn. 

16  De  laud.  M.  (opp.  Epiphan.  2,  294  d):  SmtXov  icpö^onw  ^  civ  o^Lviv 
tsxQöo«  Xfiucdv;  Andr.  Cret.  can.  in  nat.  M.  (Migne  97,  1320  a):  9k  d)v 
SoiccXov  &(ivdi^  .  .  .  7spa{o{uv;  loan.  Dam.  in  nat.  H.  or.  1.  (2,  844  a):  ^ 
ai{Lvdcc  tixtsTW,  U  i}g  6  iEOC{if|y  lespt^AXXitat  vb  it^S^vxm;  in  dorm.  M.  or.  3. 
(2,  885  e):  ^  XKUfyxK,  ^  «{lv^v       dscd  tiv  ofymet.  tiijv  i[ia^jz{et»  vA 

toxöo|Loo;  Gregor.  Nicom.  in  praes.  H.  (Corobef.  A.  n.  1,  1089a):  orj^poy 
SoxtXoc  a^Lvac  (u;  osKtiv  Upetev  ttj)  vam  TToo-j'f Ifisrai;  M«n.  Febr.  d.  25,  od.  Y 
(137*):  t6v  «(fcvöy  xal  soqijfcw  xal  )d>7[i(ürf;v  r;  apac  ^u){>o'>»(  h  ocato^ 
^,Xdt>.aCe  8axfÄow3«;  Mart  d.  20,  stauroth.  (86*;:     ajivd?     xw^^aia  tö  af>v(ov 
rö  a/.axov:  novemb.  d,  21,  od.      :^  oqiiavxo;  ä{jLva;  xat  afv^  rsf/.'iTspdt;  Taras. 

st5  iü  (leip.  piaes.  (Migne  98,  1489  b):  a{ivd;  r^  Xoiv/.t]:  14'j;}a:  -3  ooiiC'ö 
TfjV  äjJL'ly/TOv  anyi^'y.:   I'aiacl   (p.  392  b):       s/./.j/.rr/.y,  äpi;  toü  ^soO  Xöyoü 

ooö  aaf/z-toi^evta  O-söv;  Jiugo  a  s.  V.  de  uat.  M.  serm.  34.  (2»  344a):  agiia 
inuuditia. 

Leiterin.   LeitfUine.  Batmer. 

«0  Konr.  v.  W  Scbiu.  975  der  wisRlosen  banier  und  ir  leitvaii;  Ma- 
rieulii  «itriii.  .'U,  .'»'»s.  443  unser  Kitoniiüe;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  b.  279, 
125  hinu'lvaii.' :  Fiauenluh  öpr.  du  bist  ufi^nr  leiterin;  Mnrn.  HMö.  Ii, 
247^  liehter  hinicivati;  ebd.  IV,  641**  du  trüege  den  hc&hsten  stürme  van^ 
der  uns  die  bei  üf  steret.') 

1)  Tffl.  8.  887,  8  iF. 
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Anselm.  Mar.  h.  10,  19  o  magistra  et  ministra  verao  sapientia«^; 
Drev.  1,  42,  5  dux  animarum;  101,  Ü  rectrix  uientium;  III,  11,  2  codi  ad 
agnlma  ei^to  «übis  dux;  Mon.  II,  395,  7  dux  deviatis;  481,  28  doctrix  et 
lex  monim;  29  ductrix  ac  lux  viatorum;  521,  '60  dux  caecorum;  Uoth 
224  dux  excellontissima.  5 

Kphi'.  prec.  o.  ad  M.  (3,  526  d):  yß'.[ja'((o-^bQ  sl;  rrjv  aitbviov  or. 
ad  dcip.  (529  d):  t<I)v  rsrXavTj{j.£v(«)v  gom^oto;  oor^o^;  535  c:  vffi  s\i.ffi  rof>ia? 
il  zo^TifioL;  or.  ad  deip.  551  c):  rr]c  ipnyjr/r  a'JzXnvrfi  6otj6;  xal  otoioxaXor; 
de  laud.  M.  (3,  575  d):  dux  univorsorutii;  Andr.  Cret.  in  dorn».  M.  or.  3. 
(Migne  llOSl)  ':  eo  Zotr^i  yopYj^s  xa-.  ilwvtwv  Ct«>Yj;  loaii.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  lo 
840  e):  twv  vu/.-o;:opo6vTO)v  <r)vooot7röf»o^  xal  oov^iaYwyö? ;  German,  in  deip. 
pracs.  or.  2.  (Migne  98,  318  d):  sjif/?  jiofyS'ot^  xpoST^Yiot ;  in  dorm.  M. 
or.  3.  (361  d):  ßaxnjpia  ytipacjijrffxo^jSwttv;  in  Salve  R.  serm.  4.  (opp.  Bernard. 
5,  747  b):  virginum  pincerna  tu,  vexillifera  tu.  VexiUa  regis  prodeunt  in 
nobis  te  agente  pro  nobis;  Fulbert.  Carn.  in  nat.  M.  serm.  3.  (Migne  141,  u 
330b):  primiceria  et  ductrix  virginum;  Adam.  Perseu.  Fr.  M.  6.  (MigDe 
211,  755  b):  ipsa  duce  ad  gloriam  poterirous  pemnire;  Albert.  M,  bibl. 
iM  in  lob  29,  15  (20,  18*):  oatendit  etiain  89  et  peccatorum  caecornm 
ductrioem  et  daudoram  sustentatrioem;  in  Luc.  c.  2.  (10,  110*):  ipsa  est 
duz  io  undis  tentationiim  floctuantiiim.  S9 


Hinne.  Treue. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  519,  15,  4  iDbrÜDstiu  hensen  hitxe;  Kotm, 
ML.  V,  535  ich  roinne  banc;  Mariengr.  Z.  f.  d.  A.  8,  383,  361  etatiu  triuwe; 
Ausw.  geiatl.  Dichtg.  XIX,  177  getrilwe;  Wack.  Kl.  II,  674,  5  mAterliche 
trewe. 

Milche.  Dr.  131,  732  fidei  fandibula;  1010  fidei  signaculum.  « 

Alcttin.  hom.  in  nat  M.  (Combef.  bibl.  8,  96  b):  Tide  dolores  tuI- 
nerum  animae  nostrac,  quia  tibi  retelavimas  causam  nostram  eam  fiducia; 
Anselm.  Gant.  or.  53.  (288a) :  copiosa  Caritas  tua  glorioeam  foecunditatem 
nobis  conferat  meritomm;  Bemard.  in  adv.  dom.  serm.  2.  (3,  729  c):  co- 
piosa Caritas  tua  nostrorum  cooperiat  muliitudinem  peccatorum;  Petr.  Cell,  so 
serm.  6.  in  adv.  (bibl.  max  '2S.  »)l.")c  ):  j)ia  ad  infirmos;  in  ass.  M.  si-i  ni. 
l.(716d):  Omnibus  an!:il)ilis  et  niater  uiisericordiae;  ebd.  serm.  8.  (723g): 
nulla  iiutrix  tarn  aednla  circa  aluinnnni  suum,  quoniodo  tu  benignissima 
erga  confitentem:  Petr.  Venerab,  iliytlim.  in  M.  (bibl.  max.  22,  1130g): 
piae  matris  fiducia  natos  patri  concilia  ,  Alljf  it.  de  ass  M  (1?,  210'):« 
beata  virgo  prae  omnibus  ahis  sauctis  intirmis  peccatoribus  carissima  est 
atque  gratissima. 
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MitUerin. 

Aqsw.  geistl.  Dtohtg.  XVII,  20  mitlerio  der  kristenhmt;  XVIÜ,  7  ein 
mitlerin  swischen  Btm  Eoro;  HMS.  III,  467*  mitlertn  bi  got  in  dnem 
riebe;  Waith.  ßh.  268,  14  gots  and  der  menscben  mitlerin;  Kokn.  ML 
VI,  819  zwischen  gote  und  dem  sfindore  ich  sUL 
s  Megenbg.  67,  26  ain  mittlerin  und  ain  firideprecherin  iwlscben  got 
und  dem  sfinder. 

Mon.  II,  391,  35  apud  cletnentem  patrem  fias  intenrentrix;  —  Anselm. 
Mar.  h.  10,  13  inediatrix  et  salvatrix  iiifirmarum  mentium;  12,  2  media- 
trix  sumini  patris;  Mon.  II,  326,  187  piissiraa  interventrix;  Drev.  VII, 

10  1U7,  y.b.  VIIJ.  94,  7.a,  XI,  48,  6,  I,  80,  2,  X.  11^,  0  a,  Mor.  11)2,  49, 
Vilm.  20.  18,  Kehr.  Sequ.  288,  8.  Klein.  101  Dicdiatrix  uostra;  —  Mon. 
II,  017,  15  vitae  mediatrix;  —  Drev.  VIII,  81,  7.a  mediatrix  pia;  IX,  60, 
6.b,  I,  35,  1,  XI,  74,  5,  Milchs.  nr.  103,  51,  Mon.  II,  350,  i).  361,  04. 
364,  28  mediatrix;  Drev  IX.,  71,  l.a  peccatoriun  mediatrix;  94,  7.a  hu- 

15  mani  goneris  pia  mediatrix;  X,  123,  l.b  interventrix  pcccatorum  in  vir- 
tutum  atria:  ~  T,  2,  2  rata  almaque  beata  interventrix  pia:  7.  1.  15,  2 
sis  interventrix  iiostri:  9,  5.  22.  4  interventrix  pia;  35,  1  mediatrix  pia 
doi  et  hominum;  öO,  4  coiuiliatrix  lioininum;  74,  7,  Mon.  II,  373,  30. 
524,  2t)  mediatrix  horainum;  Drev.  V,  64*  mediatrix  hominum;  X,  75, 

so5.  a  mediatrix  et  tidclis  procuratrix  ad  se  recurrentium;  Mon.  II,  335,  20 
mediatrix  omuium;  368,  4  mediatrix  hominum  ablutrixquo  criminum;  392, 
30  dei  et  nostrum  mediatrix;  479,  23  mediatrix  sis  dei  et  hominum;  521, 
28  mediatrix  terrestriuro;  590,  5  mediatrix  languidorum;  KIcra.  172  dalds 
mediatrix;  Milcbs.  nr.  243,  2  apud  deum  mediatrix  et  adiutrix  gentium; 

tt245,  52  mediatrix  pin 

Ephr.  prec.'2.  adiM.  (3, 525 f):  ^ni^zplaL  toö  xd^jjioo;  or.  ad  deip.  (528  f): 
jj.£Ta  Tov  p.s(3tt7iv  {i.e<3iTT^(;  x<5o[ioo  Tovcöc;  530  b:  tö  wö  >mJ(3{),oü  <^'.aAXfltx«i)ptov 
de  laud.  M.  (576 d):  dei  et  hominum  mediatrix  optima;  ebd.  domina  noatra 
foedue  paeemque  fidelibuB  tuis  impetrane;  de  laud.  M.  (opp.  Epiphan.  2, 

M293d):  dkl}  o6po(vo6  Md  jf^  ^maivr^  vkfnaiw  kti^nfca  mdpeaeii  Andr.  Gret 
in  nat  M.  or.  4.  (Migne  97,  865  a):  v4|ioo  itnCtic  xod  x^'^*  ebd.  triod. 
in  dorn.  palm.  od.  1.  (1404  c):  icpoodrptuv  tlc  icpM^tfay  fijjv  dcoidxov'  aftd^ 
wüc  Iwdlau;  xal  tüv  oOv  iffoatdXoo;  xotcovoö«  'iffäti  itAvtpm,  Sfonon«,  «Av 
diYttdAv  tm;  Basil.  Seleuc.  in  ann.  M.  (215  c):  (icomöouoa        xcd  MpA- 

9&  ffoec;  loan.  monach.  h.  in  s.  Basil.  (ebd.  96,  1377  b):  06,  xenwqfto  mpMvE, 

Oim,  «al  huMttbm  i6v  iraXXAv  |LOO  ma'.o;j.äT<dv  vdt  ^cXr^r^  iA  iraXXd  }Li|)tpcxa{< 
000  ::ps?ßsiat;  afy^YjV  IfdXtu^;  Gregor.  Nicom.  in  deip.  ingr.  (Combef.  A.  n. 
1,  1133  c):  o&  70I1V  p3tti6ooo«  MKoXdtxsK;  -q^t  .  .  .  «dtuccBi;  zfc^  i^zif.Q'i 
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xal  Yotfj  a4'.c»v  tf^;  aorf^^  '^iXavifr^wKia?  xoil  rf^c  of,;  nf>oaTcntac ;  1133  e:  00% 

p7->.//>).-:i>a:  Mt  n.  luL  d.  IG,  od.  &  (78*):  [L',"/-'.;  om-jJj  (i>-c»'j)  ts  xal  TTf/trav.;; 
(li.'rmaa.  in  durm.  M.  or,  3.  (Migne  i)8,  3üldj:  Äf/e-jßsta  a{iaf>tavovt(ov ;  in  5 
aun  M.  (321  b):  a'j,af>TcoX<f)v  affivrwv  y)  övrto^  ä^ad^  asT.rsia;  Phot.  in  aat. 
M.  (Combet".  A.  11.  1,  lt>();)(ri:  xfyö^  tov  '^ov  utov  %al  <höv  y^jmöv  «^laTtiiSoßeoo- 
nA-rr.  %a\  u.s'3tT=')0'n7/,   Akuiij.  hom.  (Combef  bibl  7,  718 e):  mediator  dei 
et  huiiiiiium  filius  eins  est,  medintrix  tilii  bui  et  honiinum  ipsa.  Sicut  decot 
Diatreiii  liiibericordiac,  iiiiscricurdisbima  rst  et  novit  coinpali  infiriiiitatihus  10 
humanis,  qiiia  iiotiiin  est  ei  figmentum  nostruni.    Propter  quod  et  inter- 
pell&re  pro  nobis  apud  hiium  suum  non  cessat;  Bernard.  in  ass.  M.  scrm. 
2.  (3,  1003  d):  ipsa  mediatrix  nostra,  ipsa  est,  per  quam  suscepimus  mi- 
sericordiam  tuam;  liicli.  a  8.  V.  in  cnnt.  c.  39.  (Mis^ne  196.  517a):  inter 
divina  ifeaque  et  buuiuna  media  et  mediatrix  est  Maria;  Hugo  a  s.  V.  io  u 
ass.  M.  ^erm.  33.  (2,  1111  )i):  mediatrix  dei  et  hominum;  Adam.  Persen. 
Fr.  M.  3.  (Migne  211,  7ö2a):  ipsa  media  est  inter  ooelum  et  terram,  media 
et  mediatrix  inter  deam  et  hominein:  Rieb,  a  s.  Laar,  de  laud.  M.  1.  2, 
c.  1,  17  (38^):  ipsa  nostra  ad  filium  est  mediatrix,  qua  Bcilicet  mediante 
venit  ad  nos  fitiiis  dei  et  qua  mediatiico  ad  filioni  pervenitur;  Albert  M.  n 
de  aM.  M.  serm.  32.  (12,  210*):  propterea  beata  virgo  soper  omnes  ange* 
loram  cboros  eleTabatuTi  ut  pro  peccatoribus  quasi  pia  mediatrix  iogiter 
intercedat 

Mütter. 

Marienldd.  Z.  f.  d.  A.  10,  öO,  9  schone  moder  toI  edelcheide;  69, 95 
schone  müder  vol  senftmudicheide;  Litan.  (Massm.  46,  219)  matir  derM 
irbarmunge;  Waith.  d.  V.  7,  22  barmhenic  muoter;  a.  Pas.  153,  64. 
IH  26,  Ausw,  geistl.  Dichtg.  VI,  167,  XIV,  9,  XIX,  53.  112.  170,  Ma> 
rienlegd.  XII,  62,  XXIV,  512,  Reinm.  v.  Zwei.  HMS.  II,  217 \  Waith,  t. 
Bh.  48,  62.  251,  42.  259,  6,  Wack.  Kl.  II,  543,  188.  205,  Marienld.  Mon. 

II,  p.  211,  2  motter  der  parmberzikeit;  Lobid.  auf  M.,  Diemer  301,  24  w 
mliter  des  heiles;  Koor.  t.  W.  HHS.  III,  837^  muoter  aller  gnade;  Reinm. 

Zwet,  II,  218^  Til  üserweltin  muoter;  ebd.,  Aasw.  geistl.  Dichtg.  VI, 
268,  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  301,  115,  Marienlb.  ebd.  17,  547,  517,  Ma- 
rienid.  Germ.  31,  309,  479,  Br.  Hans  Marienldd.  2280  muoter  süeze; 
Graz.  Marienlb.  Z.  f.  d.  A.  17,  547,  502  diu  süeze  muoter  tngentrlch ;  8» 
Wemb.  Niederrh.  58,  2  si  is  müder  der  miidecheide;  Krlösg.,  Bartsch 
5347  ein  müter  aller  siizikcit;  LU'li  11.  220,  112  uiuotei  ber;  Hoppe  HMS. 

III,  405''  iiiuüter  aller  sielikeit;  Marienld.  Z.  1".  d.  A.  3,  5,  4U)  du  weite 
lil)e  iiioeter  iniuueclicbe;  6,  480,  52  muter  aller  vrowen;  HMS.  III,  467* 
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muoter  alUr  tngenden  vol;  Oerm.  31,  901,  205  miioter  aller  kinadien 
meide;  809,  470  milde  muoter,  kiusche  aode  guot;  Fr.  r.  Sauneobg.  66, 
119  muoter  der  barmooge;  Av»w.  geistl.  Dicbtg.  VI,  351  mnoter  der 
barmnnge;  XVII,  57  muoter  der  mfltikeit;  XVIII,  149  vil  liebe  zarte 
5  mnoter  min;  a.  Pas.  153,  70.  88  liebe  mnter;  153,  82  muter  der  grosen 
gute;  Kolm.  ML.  nr.  5,  79  muoter  aller  baremuoge;  105,  64  Maria  muoter; 
117,  49,  Wack.  Kl.  II,  544,  12  du  milte  muoter  iUerkom;  512,  7  liebin 
mtkter  min;  Heinr.  v.  Laufenbg.  ebd.  703,  2,  Kolm.  ML.  nr.  129,  14  Wl 
reioe  muoter;  146,  25  edel  muoter;  138, 19  diu  milte  muoter;  Einl.  p.  58, 

II»  634  muoter  aller  gelikeit;  Scbouebeck  109,  14  Maija  ein  müder  der  barm- 
heit,  erim  libeu  kinde  sie  une  boldet,  ir  gftde  iz  alles  -obirgoldeti  was  wir 
irme  eone  ftf  erden  bie  b4n  getan  mit  unwerden;  ebd.  Lezical  2335  sie 
(^Marja)  ist  den  weisen  ein  adelmüder;  Wiltn.  MS.  (Zing.  30)  mueter 
schcBne;  Mönch  v.  S.  Wack.  Kl.  11,  581,  11  nmeter  aller  kristen;  584, 

15  11  mueter  aller  güct;  Sthausp.  d.  MA.  I,  248,  42  müter  aller  gnaden 
ricli;  altd.  Srliaiisp  r)4.  4ti  Maria  reyn  Hinter  su(3(>;  Theopli.  21.  503  ilc 
hülu  eil  mu'Jer,  alse  ik  wet.  aller  erbai ml.citicliet,  fülle  trostes  und  fullu 
gnade;  Waith,  v.  Hb.  258,  20  muoter  tugent  lichiu,  muoter  tugendhaft;  Wack. 
Kl.  II,  433,  7  mfttter  der  genaden;  543,  IUI  leue  moder;  ebd.  Maria 

«0  moder;  Heinr.  v.  Laufeubg.  725,  22  müter  lui/onrrich;  734,  16  ein  mftter 
also  niilt;  uld.  Marienld,  Mon.  II,  p.  296,  1  moeder  von  ghenaden;  p.  413, 
2,  Muskatbl.  54,  t>7  luutxr  aller  gnaden  reich;  Br.  Hans  Marienldd.  186 
die  liebe  suesze  nuitcr,  dy  nns  da'/  hj^mniels  portze  haet  ontslozzen:  827 
lieb  susze  muter;  8t)()  3031  muter  reyne;  884  liebe  muter  miniieutlicbe; 

»5  3334  zuesse  muoter  vol  genaden;  3571  der  zarten  raoeter;  3CA1  miin 
liep  matrone;  5073  werte  moeter  vol  ghenaden;  5133  suesse  werte  liebe 
moeter:  Hugo  v.  Montf.  106,  105  werde  muter  der  cristenbeit;  Mnskatbl. 
41,  67  Maria  müter  seiden  rieh. 

Jeit.  Pred.  44,  9  ein  muoter  der  bernide;  Sehönb.  altd.  Pred.  I,  40« 

w  9.  70,  31.  80,  31.  82,  7  müter  aller  barmbersicbeit  und  aller  gnaden; 
?ACk  22;  HI,  203,  25  ein  muoter  der  waren  erbarmunge;  26.  216,  38  vü 
liebiu  muoter;  206,  12  si  8ol  vil  guote  mnoter  unde  ain  vil  geweltgiu 
Ini'^frowe  ir  vil  armen  luten  da  Sailen  citen  helfende  unde  wegeode  sin; 
Wack.  altd.  Pred.  III,  104  muotir  der  mennisgheit;  Megenbg.  66,  29  unser 

ssfrowe  ain  muoter  aller  gen&den;  176,  19  muoter  der  parmberziohait;  202, 
26  parmherzigeu  muoter. 

Anselm.  Mar.  XII,  23,  Drev.  TU,  114^  5.a,  VI,  43,  2,  Roth  p.  65, 
Mor.  164,  8  mater  bona;  Anselm,  ps.  (p.  303),  Mon.  II,  333,  12.  605,31. 
DreT.  VI,  23,  41.  31,  10.  45,  2.  4.  46,  23.  50,  20.  25,  112  mater;  Anselm. 

40  ps.  (304^)  mater  castitatts;  ebd.  SsWe     Salsbg.  Kbl.  1887,  9,  Mon.  II, 
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481,  4,  DroT.  X,  118»  Ö.a  mater  siiigiilaris;  Ad.  a  8.  V.  XXXTIII,  11, 
Abaelard.  78,  1,  Bonavent.  ps.  3.  qo.  (6,  477  b),  Mon.  II,  379,  37.  457, 
121.  479,  29.  480,  131.  481,  25.  517,  1.  524,  37.  541,  80.  I,  64,  1,  Drev. 

I,  4,  3.  119,  7.  VI,  25,  151.  44,  17.  51,  7.  52,  43,  Neale  p.  74  mator 
pietatis;  Anselm,  ps.  (306),  Mod.  II,  516,  145.  525,  2.  520,  1,  Drev.  1,  5 
55,  4  mater  gloriosa;  Anseltn.  Mar.  XII,  1  singularis  mater  excellentiae; 
Abaelard  ;;3.  5,  Anselm  Mar.  III,  6d,  Mo«.  II.  f))!;.  .'»'J.  r)()S.  141). 
371),  33.  495,  1.  Drev.  X,  llü,  ö.a,  123,  l  a,  I,  41,  1.  S.  II.  AuL.  b, 
41,  1,  VI,  23,  21.  62.  25,  1.5.  42,  21.  44,  ir>.  45,  18,  VIU,  56,  11.  b,  66, 
3.a,  68,  6.b,  71,  l.a,  85,  4.a.  98,  1.  b,  X,  105,  Ib,  XII.   108,  6,  Mon.  lo 

II,  .332,  8.  395.  34.  457,  31.  (•.<»<;,  1,  Mor.  186,  25  mater  pia:  Mon.  II, 
581,  1.  488,  Sl  mater  poli:  Ad.  a  s.  V.  XXV,  9  decus  mntrum  sii)n;nlare; 
XXXITT.  1  mater  nostri  salutaris;  —  Bonavent.  1.  v.  (].  4()Sa  nuitt  r  hu- 
miliimi:  ebd.  471  b  mater  et  fons  hoiiitatis.  mater  miöencordiae;  ps.  1.  qu. 
(6,  475 cj,  Mor.  166,  5.  185,  13,  Kehr.  iivi[n.  307.  2.  Drev.  XI,  .57,  2,  I,  lä 
140,  2.  VI.  17,  17,  VIII,  53,  6.a  mater  orphanoruin;  Mon.  II,  583,  45 
mater  et  matrona;  —  Mor.  141,  1  veniae  vera  mater;  210.  III,  1  mater 
pii«;sima;  Mon.  II,  459,  1  mater  speciosa  iam  iu  coelis  gloriosa;  472,  37 
beatitudinis  mater;  473,  1  matrona  coelica;  478,  10  mater  gaudiosa;  541. 
41,  Drev.  VI,  26,  77  mater  nobilis;  III,  11,  2  mater  orphanorum;  X,  81,  so 
3.a,  I.  96,  12  mater  fideliom;  Mon.  II,  591,  2,  Drev.  VI,  28,  16.  35,  17. 
51,  1  mater  clementiae;  —  I,  1,  2  nil  negare  matri  carae  debet  filias, 
sed  paratns  erit  natUB  maternis  precibas;  34,  2  pia  mater  orpbaQoram; 
46,  3  mater  adTOcata;  50,  4  mater  gratiosa;  65, 8  in  flacta  maris  te  con- 
sociarie  mater  omnium;  86,  2  noatra  mater  et  amatriz;  5  bona  no&tratf 
mater;  92,  3  haec  est  mater  gratialis,  per  quam  datar  spedalia  peccatori 
venia;  101,  10  mater  amoena;  114^  12,  VI,  60,  34  mater  gratiae;  II, 
Anb.  a,  l.b  baec  est  mater  pietatie  nostris  orane  pro  peccatis;  3.a,  VI« 
35,  2  mater  Tenerabilia;  VI,  20,  51.  42,  14.  47,  20  mater  amabilia;  21, 
12  mater  Uberalis;  15,  Mon.  II,  511,  10  mater  admirabilia;  Drev.  VI,  23,  so 
40  mater  demena;  23,  84  mater  o  benigna  atque  praeamabilia;  96.  25, 
201  mater  benedicta;  24,  13  dtgna  mater;  82.  26,  15.  27,  16.  37,  18.  39, 
3,  VIII,  58,  35  mater  tenera;  VI;  24,  87  mater  praecipua;  25,  61  parena 
incUta  anmmae  bonitatia;  79  mater  ooelicae  benedtctionia;  174  mater  coe- 
litoa  boDorificata;  29,  4,  VIII,  73,  2.  b,  IX,  72,  3.b  mater  landabilia;  VI,» 
31,  3,  Vm,  91,  5.a  mater  ezimia;  32,  15.  47,  2  mater  sedala;  33,  11 
mater  inolita;  39,  16  mater  amabilia  et  plena  gratia;  20  mater  omnmro; 
VIR,  68,  l.b,  X,  13,  8  bona  mater,  pia.  mitis;  80,  8. b  casta  mater;  112, 
l.a  mater  o  Serena;  48,  48  mater  insignita  multis  privilegiis;  49,  24  mater 
speciosa;  26  mater  cabtiuioniae;  42  salve  mutei  ,  äalve  cleuicns,  sulve  40 
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plena  gratia;  50,  1  mater  stola  folgens  duplid;  5  mater  generalis  orpha* 
Doram  omoiiiiDj  52,  8  mater  beata;  20  dignissiina  mater;  44  «morosa  mater; 

-57,  l.b  mater  dolorosa;  68,  2.  b  mater  iusta;  3.  b  mater  clara;  5.b  mater 
Orbis;  6.a  mater  mnnda;  70,  1.  a  mira  mater;  04,  4  a  mater  miserieor- 

sdiae;  IX,  61,  3.a  mater  facta  es  Dostra;  84,  4.b  mater  inaestimabilis;  X, 
13,  2.  a  mater  roirae  oastitatis;  101,  l.a  dei  mater  amabilis;  103,  l.a  mater 
iutegerrima;  XII,  95,  3  mater  coeli;  I,  35,  1,  Mon.  11,  615,  1  mater  bo- 
niUitis;  334,  7,  Drev.  VI,  49,  3  alraa  mater;  Mon.  II.  406.  27  mater  lar- 
gissiniu;  44*3,  1  mater  dolorosa;  31  h^iuicta  mater;  47*J,  4  mater  speciosa; 

lu  69  mater  dei  cleinens;  480,  43  mater  pia  saeculorum;  71  mater  hüiie- 
statis;  484,  12  pia  mater  doiuiui;  488.  145  o  clemeiis.  o  clara  mater; 
492,  2  pia  mater  derelictis;  494,  1  mater  ecclesiae;  510,  54  pia  mater 
orplianis;  109.  I).  1.  224,  12  vern  maier  orphanoriini ;  Mon.  II,  588,  15 
mater  l)eni,miis:>itaa ;  5u4,  45  mater  salutaiis;  Mor.  184,  20  mater  imiiula 

15  umudum  mumlans;  192,  3,  Vilm.  39.  3.  Mon  II.  478.  22  pia  mater  pie- 
tatis;  511,  9  veiierabilis  mater  pietutis»;  Klein.  13S  mater  gratissima;  188 
mater  clileetionis ;  ebd.  perhennalis  mater  vitae;  I).  I,  499,  8  in  flucttj 
maiis  mater  umnium.  tu  uos  tuearis;  500,  6  mater  miserorum;  Ivotli  192, 
3,  1>.  IV,  p.  343  mater  viventium;  ebd.  mater  salutis;  ebd.  mater  indul- 

Mgeutiae;  lloth  173  mater  pulchrae  dilecüouis,  quae  frigidos  ad  dilectionem 
dei  aceendis;  ebd.  mater  timons;  175  mater  sanctitatis;  Milchs.  nr.  10<^« 
260  mater  amantissima;  340  mater  desiderabilis;  253,  1  mater  egregia; 
107,  495  matrona  clementissima;  599  matrona  "incerissima. 

Melito  Sard.  de  transit.  M.  (Combef.  bibK  7,  647i>):  mater  nostra 

«Maria;  Gregor.  Neoc  in  ann.  M.  or.  3.  (29c):  toO  -/K]ps&Qmc  >«>0{i-o')  V0{b- 
^potöNs  d^iiovcs;  Ephr.  de  iaad.  M.  (3,  Ö76c):  beatissima  mater;  ebd.  om- 
ntum  parens;  577  b:  mater  misericordiae  benigna  et  clemeiis;  Athaaas. 
in  aan.  M.  (2,  400f):  i}  vte  E5a  }f>iit!t^  xffi  Wjli  htw^jc^^fn^Jkn^i  Aognst.  in 
nat.  dorn.  serm.  102.  (bibl.  nov.  pp.  1,  212):  haec  (Gva)  mater  hnmaui 

»generis  dicitur,  iUa  salutis;  Ampbiloob.  in  dei'p.  or,  4.  (40c):  ^ip^  ^ 
olxovo(iiac;  54  d:  ^fa  xad  mstb^vtpxm  icotpdtvix'j)  ^iptj^\  Petr.  Chrysol.  de 
ann.  M.  serm.  140.  (bibl.  max.  7»  953  d):  facta  est  vere  nunc  mater  vi- 
Tenttaro  per  gratiam,  quae  mater  extitit  mater  morientinm  per  natnram; 
Andr.  Oret.  m.  can.  od.  8.  (Migne  97,  1341  d):  {iV^tr^  vffi  Cm1)c  i^fiäv;  Heu. 

wlan.  d.  28,  od.  a:  C«»7^;  i^^p;  Taras.  in  deip.  praes.  (Migne  98,  1489  b): 
1^  itoXüaivoc  \^'iffi['\  lldepb.  serm.  1.  in  ass.  M.  (bibl.  maz.  12,  575e):  mater 
coelestis;  loaa.  Dam.  in  dorm.  M.  or.  2.  (2,  874  a):      idcTQ^  hfffaonhc 
pff^ji  Anselm.  Luc.  iu  Salre  R.  (bibl  max.  27,  443a):  ad  te  matrem 
nostram,  ad  te  nutricem  nostram,  ad  te  adintricem  nostram;  Anselm.  Gant 

«or.  48.  (278  e):  rera  et  indubitata  mater  misericordiae;  ebd.  mater  sancta. 
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loater  unica,  mater  imniaenUta,  niftter  incon-upta,  mater  miserioordiae, 
mster  pietatis  et  indolgenliae,  aperi  sinum  pietatis  et  suscipe  uiortuam 

in  peccatis;  ebd.:  dukis  et  suavis  mater;  or.  49.  l279d):  admirabilis 
niater;  or.  51.  (280  d):  mater  illuminntionis  cordis  niei;  or.  56.  (284^): 
niator  totiiis  pratiae;  or.  öU.  (285 d):  mater  misericordiae;  Eckbert,  ad  b.  ö 
M.  (opp,  DoniMid.  5,  7(M)d):  aperi,  mater  miseiiconliao,  benignissimi  cordis 
tui  ianuani  susj)iri()sis  precatibus  filiorum  Adam;  in  Salve  U.  serm.  4.  (ebd. 
ö2Ub):  matiuui  iiiater;  Rieh,  a  s,  V.  in  cant.  c.  23.   (Migiio  196.  175 cl: 
ad  te  ergo  rnatrem  misericordiae.  matrem  nuserorum  clamaut  exules  lilii 
Evae;  vhd.  in  c.  42.  (524a):  dulcis  mater  Christi  reorum  iniserere;  Guerric.  w 
in  a<5S.  M   serm.  1.  (f>pp  Bernanl.  6,  1048  c):  mater  est  omnium  ad  vitum 
renasceiitiun).    Mater  .v)<iuiilein  est  vitae.   qua  vivunt  univeni :  104sd: 
matrem  se  cognoscit  christianuruii) ;   I'etr.  Cell.  serm.  6.  in  fidvent.  dorn, 
(bibl.  max.  23,  644h):  Maria  mater  mea;  ebd.  in  nnn  M.  senu.  2.  (065  fi: 
laboras  forte  in  peccatis  et  deficis,  sed  ecce  ad  ostium  exspectat  mater  i6 
misericordiae  intendens,  cui  venas  exponat  auxilii;  Fulbert.  Carn.  in  purif. 
M.  (Migne  141,  324c):  propitia  misericordiae  mater;  in  nat.  M.  serm.  3. 
(;>2.id):  mater  ommnm;  Rupert.  Tuit.  in  cant.  c.  8,  1.  7  (1,  1102"):  si 
Abraham  pater  gentium  et  Sara  mater  geottttm  recte  dicitur  et  est»  iride^ 
licet  propter  fidem,  quanto  magis  tu,  o  fidelissima  tidelium  mater  es  om- 1» 
nium  Dostrum?  Goffrid  in  feato  M.  (Gombef.  bibl.  8,  111c):  haec  est  dul- 
cissima  roater  virgo  Maria,  quae  mortis  peperit  mortem,  vitam  hominis; 
nie:  Theopbiltts  divioae  pietatis  miseratione  compunctus  ad  misericor 
dissimam  domiai  matrem  Ifariam  pitssimam  virginem  oonsiliam  et  auxi- 
liom  petitnrus;  111b:  mater  pietatis;  ebd.  perorarat misericors  mater  pro» 
misero  ad  misericordiam  filiom:  misericordia  a  misena  tiberat  misenim; 
Amed.  de  Jaud.  M.  hom.  3.  (376*):  singulari  et  speciali  nomine  appellaris 
mater  dei;  et  ideo  mater  salutis,  mater  gratine,  mater  mieericordiae; 
Rieh,  a  e.  Laar,  de  laud.  M.  l  6,  c.  1,  4  (183*):  Maria  dicitur  mater 
pulchrae  dilectionis,  quia  dilectores  et  amicos  suos  Cbristo  filio  suo,  qui« 
est  pak'herrimiw,  similes  facit  similitndinem  filii  in  eis  per  gratiam  refi- 
gurans,  quam  peccando  amiserant;  ebd.  8  (186*):  mater  gratiae,  quia 
Christo  descendente  in  virginem  deseendit  in  eam  omnis  plenitudo  gra- 
tiamm.  Et  de  illa  plenitndiDe  omnes  rec^pirnns  gratiam  pro  gratia  (loan. 
1,  16);  ebd.  10  (186»>):  mater  yitae,  sc.  Christi,  qua  vivunt  universi,  quam» 
dum  ex  se  genuit,  nimirum  omnes,  (]ui  ex  ea  victuri  sunt,  quodammodo 
regeneravit.  .  .  .  Sicut  enim  Eva  dicta  est  mater  omnium  viventium  ((Jen. 
3,  20^  vita  iiatnrae,  sie  Maria  mater  omnium  viventium  vita  gratiae;  ebd. 
187^:  Maria,  mater  nobtia,  quam  di'heiit  tilii  sui  at^uoscere  dictante  ipsis 
quadam  naturali  pietate  hdei,  ut  ad  uivocatioiieni  nominis  eius  primo  vcl  «o 
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naaume  refngiant  ia  omnibns  neceBSitatibas  et  periculia  tanqnam  parvnli 
ad  ainrnn  matris;  Albert.  M.  bibl.  Mar.  in  2.  Reg.  21,  9  (20,  8^):  ipsa 
est  raater  couBervatiooiSy  qaae  ,tani  dia  peecatorea  fovet,  dum  ipsia  gra- 
tiam  dei  impetrat;  ebd.  in  Sap.  8,  9  (20,  19'):  ipaa  est  mater  oommaiii* 
5  oationis  omDiam  bonoram  et  mater  consolatioak  taedram  aufereos  per 
piam  coDsolatiooeiD  et  aUocntionem  aapientiae;  ebd.  in  loan.  1,  2:  beatis* 
sima  domina  dicitur  mater  restitutionis  omninm. 

Oatertas. 

Answ.  geiatil.  Dicbtg.  VI,  330  dft  mtoer  wonne  ostertacb;  XXIV,  2d 
6  du  höh»ter  ostertac. 

Batb. 

«»       LobgesR.  Z.  f.  d.  A.  4,  531,  49,  1  fröudebemder  r4t. 

Dii'v.  X,  K^2,  La  specnla  consilii. 

Ephr.  ür.  ad  deip.  (3,  öol  a):  £'>ßo'jXia;  Andr.  Crct.  m  duim.  M.  or.  3. 
(Migne  97,  1092  c):  Tj  äf^z/jiG;  xat  •'»weoafvwiTor  ty^;  rpoava,v/0!>  ziy.  tov 
r/t>pwxov  XYj^s'jriVta?  ßoDXij;  Anselm,  or.  ö'S.  (283  a):  o  sancta,  in  necessita- 
'•■>  tibus  nostriä  adesse  diiineris  nostruni  consilium  et  auxilium;  Petr.  ßless. 
in  nat.  M,  serm.  hil»l.  max.  24,  1117e):  tu  iiiter  miserias  et  angu- 
8fias  nostra!^  ad  oitiiio  auxilium  et  coDBilium  omnibus  promptior,  efficacior, 
omuibus  hüUQrabilior,  amabiiior,  graiior  et  dulcior. 

Recht. 

Jeit.  Pred.  44>  9  si  ist  ein  wiamige  alles  geistliches  rehtes. 

M  Mon.  U,  öOö>  73  oonna  iustitiae;  —  500,  9  mons  iustitiae;  —  Drev. 
I,  8,  2  glosa  scriptiirarum  multarum;  34,  2  vera  legis  glosola;  55,  4  no- 
strae  legis  glosa;  86,  7  glosa  legis  fons  doctrinac;  Milchs.  nr.  121,  933 
tu  tabula  lapidea  dans  decem  iussa  genti;  Drev.  IV,  61,  1  gloriosa  legis 
glosa;  VI,  82,  11  vere  regula  caste  viveatibus;  IX,  88,  2.a  tu  moas 

» iustitiae. 

Prool.  de  laud.  M.  or.  6.  (Migne  66,  767  a):  tffi  6pdoM£ac  ^  t^W^* 
ebd.:  rijg  Üktfisla/i  «6  v6^jta^ 

Süüigkeit. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4, 521, 22, 1  ob  aller  süeze  ein  anezer  schin ;  522, 22, 7 
Sirenen  sanc  nie  wart  so  rebte  süeae;^)  Mariengr.  a.  a.  0.  281, 196  Spinat, 


*)  VgL  Drmr.  X,  112,  0.b  mentis  7i»aiiiqQe  verbena  reddp  darum,  nc  Sireniv  «ua 

n03  nmlitia  interceptos  in  wigenn  nibito  gravi  catena  trahat  ad  suppUciaj  Salve  R^g. 
(Schleawioger.  MSB.  1885,  227)  volat  inter  noa  sirena,  sua  transfiindons  venena  serpena 
ex  inf  idia. 
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gaffer  uod  alene  ist  gegen  dlner  s&eser  ein  krene;  Wemb.  Marienldd.  4459 
das  wir  geoieseo  müesen  saode  Marten  der  stoen;  Köln.  ML.  V,  17,  77 
der  vü  süexen;  VI,  699  ich  sOezer  lüt;  ebd.  Einl.  p.  6,  VI,  11  der  säese 
ein  baoby  ein  ambevach,  ein  obedaeb;  Auew.  geistl.  Dichtg.  XIV,  17  des 
lebene  eOesikeit;  XXV,  3  dA  sfleses  wort;  Sigeher,  Barisch  Ldd.  216,  4  6 
dtt  afieze  ob  aller  süezekeit,  d!n  süeze  ist  al  der  werlt  bereit,  heilberndia 
knniginne;  Herrn,  d.  Dam.  HMS.  III,  160*  sie  ist  ob  aller  suezheit  sueze; 
Mai ieiilegd.  13,  80  si  ist  gruzcr  i>uze  ein  kerne;  Marieiild.  /.  f.  d.  A.  .'», 
i;)2,  86  des  paradises  auzecheit;  Marienld.  Gerra.  31,  lilH).  188  buezc;  altd. 
Schausp.  59,  15  aller  suszckeit  i'in  kerne;  Schausp.  d.  MA.  I,  248,  4;>  de»  lo 
puiadises  süezekeit;  Wack.  Kl.  II;  544,  4  du  sote  fruht;  546,  1,  lleinr. 

V.  Laufetd)g.  eli  1  THi  i,  7  süsser  maadel  keru;  Marieold.  Mou.  il,  p.  211, 
3  du  bist  des  lebens  sussicliait. 

Scbüüb,  altd.  Pr.  1,  ÖO,  31  niüter  aller  siizzecbeit. 

Ad.  a  s.  V.  XXXVIll,  6  tu  caiidons  et  deeoHs,  tu  dulcoris  et  odoris  i.'i 
habes  plenitudiaem;  Mon.  II,  505,   121  suavitas  inaestimabilis;  552,  33 
dukissima;  496,  130.  414,   16.  611,  1,  Drev.  II,  Anh.  b,  10,  1,  IX,  78, 
2.ay  4.  a,  6.  a,  700,  3.  b  dulcis;  —  Mou.  II,  467,  37  raea  tu  dulcedo  dulcis 
Tere  plus;  495,  7  dulcis  mater  Christi;  504,  7S  plena  dulcednus;  86  de- 
solatis  dulcissima;  598,  7  totius  fons  dulcoris;  Drev.  IX,  93,  1.  a  dulcis  m 
Maria;  88.  2.b  flamen  dalcedinis;  94,  6.a  humaoatae  deitatis  dulcis  tor- 
rens  aureusi  ebd.  piscina  suavitatis;  III,  10,  2  vere  vitae  tu  dulcedo, 
cniuB  sapor  profioit;  X,  109,  9.a  daloior  cordibas;  110,  4.a  foos  dulcoris* 
121,  7.b  in  delidis  euavis;  —  I,  1,  3  omuis  dolooris  /-os;  55,  4  dnlcu- 
rosa;  I(,  A,nh.  b,  9,  2  dnlcedo  pietatis;  13,-  2  scatena  fons  dnlcoris;  42,  8  m 
o  Buavis  null!  graTis;  VI,  21,  1,  Mon.  II,  512,  2  saori  fons  dnlcoris;  Drev. 

VI,  24,  128  tn  es  areola  aroma  coutinens  miia  dulcedine  meotes  reficiens, 
cttioB  firaglamine  fngatnr  saeviens  angnis  fideliam  mentes  indeficieus;  VIII, 
94,  2.a  dulcis  Maria,  Tere  dulcis;  XII,  79,  5  an»  senrans  dulcedinem; 
Mon.  II,  395,  19  dulcoris  proflnviam;  500,  16  flnvius  dalcedinis;  508,  16» 
coeli  dulcor  panis;  510,  193.  516,  101.  157  dalcia  mater;  521|  45  vene* 
rabilis,  dulcis  et  amabilis;  535,  5  dulcedine  manans;  548,  8,  Drev.  IX,  86, 
5.b,  Mor.  193,  66,  Mon.  ü,  511,  68  fons  dulcoris;  588,  84  flos  totius 
suaritatis:  601,  65  dulcorom  tu  piscina;  89  lignam  saavitatis  duloissimae; 
605,  2  dulcis  et  benigna;  608,  3  dnlciis  figela;  11  omni  doloore  saavior;  ss 
Kehr.  Seqa.  331,  1  salutis  dulcedo;  Wack.  Kl.  I,  43.3,  5  o  dulcis  et  grata, 

a  deo  coronata;  Salzbg.  Kbl.  1887,  a.  a.  0.  5  dulcedo  dulcediuis-  Milchs. 
nr.  90,  13  tu  dulcoris,  tu  pudoris  flosculus. 

Kphr.  or.  ad  deip,  (3,  537  b):  ya'jx'j  '^t«^  toü  ooöaoj  cjoj;  de  luud.  M. 
(3,  576  e):  replti  oo  lueum  graiia  duicedinis  tuao;  de  laud.  deip.  (opp.  4o 
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Epiphao.  2y  29db):  ^  ikaiiuSa»  tjjc  iiwdoo  in]Ti}C  to6c  dc^tAvtac  i^ij^ 
aam;  Method.  in  occura.  dorn.  (ed.  Gombef.  4S8d):  -}j(Kp«ipotc  Y^oK&Sttpft 
Ifswil^fttip  ^on&c  "t^otxoö  «opool^  dbuncpijTotg  artbn]«;  onsp&oooiic;  AmphilodL 
in  deip.  or.  4.  (ebd.  39  d):  t6  i/SimQtiv  SiiQ|ia;  loan.  monftcb.  h,  in  Nicol. 

f  Myr.  od.  3*  (Migne  96,  1384d):  hriftwoji  ihiimaffM  if^  aa.ifiaxM\  Ildeph. 
de  b.  M.  bom.  3.  (bibl.  mu.  12,  187  b):  pluTiae  ineorraptas  continens; 
loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  838  b):  i^  «avtöc  -r^xdbiutcoc  fhumtipai  in  nat. 
M.  or.  1.  (845a):  &  OoY^pto«  ^fwidcaNOv  xcd  t^x^icgtsw;  in  dorm.  M.  or.  3. 
(882  c):  ti  tf^c  u.-/]t(>o(:  to&  d«oö      r^oötspov;  Geman.  in  aun.  deip.  (Migne 

10  98,  328  d):  Ti[4'.;  x«L  8i'  SXoo  y^^mm|>^  ^  t&  pijti.9R&  ogd;  Alcuin.  bom. 
in  nat  M.  (Oombef.  bibl.  8,  96  c):  bortus  deUciamm  nobis  est  tuns  sacra- 
tissimns  uterns,  o  Maria,  (iuia  ex  eo  multipiices  gaudii  floree  coUtgimoa, 
quoties  mente  recolimus,  quam  magn.i  miütitudo  dttlcedinis  uniTono  orbi 
itide  profluxerit;  loseph.  hymngr.  in  deip.  can.  7,  od.  d'  (Migne  105, 

lü  1073  d):  ordCoo'ja  t>etov  vXoy.aijiÄv  töv  ardvtcüv  7Xf)xa'3'i6v  i^  xoT^oa'ja;  loan. 
Geom.  iu  tieip.  h.       v.  r>.  (ap]).  ad  bibl.  gr.-lat.  440d): 

Xaif*£  it-iojxa,  'fo,'j£f*öv  ZT/OL^ArjV, 

'Ho'j  TS  y.ai  ^oßsfj^v  oo5e  thatov  oXov; 
Petr.  Dam.  de  ann.  M.  scim.  1 1  (2,  27  c):  diilcis  dominus,  dulcis  domiua; 

80  iliythm.  de  s.  M.  (4,  Hb);  udor  suavitatuiu ;  Aiisehn.  Luc.  med.  super 
Salvu  Ii.  (Inbl.  max.  27,  442  d):  veie  (1u1clh1(i.  qua  auiaritudiiiem  pei-ca- 
torum  impt'traiido  expcllis ;  qiiae  uubis»  duicorem  gratiae  acquiri;?,  (juae 
ad  saliitem  patiiae  eoelestis  contcniplantes  introducis  et  dcmum  ad  pu>si- 
dendam  adducis;  t :  o  dulcissima  dumiua,  duki>simum  Ituctum  habens,  dul- 
cisäime  corda  attraliens,  dulcissima  bona  largiens,  dulcissima  quaeqiie  pio- 
mittens,  dulcissima  corda  tu  reddis.  0  quam  dulcis  es  anima  mea!  O  certe 
quam  dulcis  et  quam  dulcissima  in  deliciis,  dulcissima  babens  ubera  pie- 
tatis;  Anselm.  Cant.  or.  56.  (284  b):  virgo  doloisaima;  in  Salve  K.  senn. 
1.  (opp.  Bernard.  5,  741  c):  valde  optimam  erit,  ei  ipsam  reginam  miseri- 

Mcordiae  et  daloedinem  nostram  dicamus;  de  XII  praerog.  (3,  1012 e):  nihil 
aiisterum  in  ea,  nihil  terribile,  tota  snavis  est,  omnibus  offerens  lac  et 
mel;  Petr.  Bless.  in  M.  serm.  38.  (bibhmax.  24,  1117  e):  dulois  es  in  Ofe 
te  laudaotinm,  in  corde  diligentinm,  in  memoria  te  deprecantium;  Amed. 
de  laud,  M.  hon.  8.  (386^):  olemens  et  dulda  domina  materno  affectu 

»miseretur;  Albert  M.  in  nat  M.  (12,  217*):  ita  snm  dulcis  et  pulcbn» 
quod  animae  beatoram  Toltum  meum,  quem  nunqoam  &atldiniit,  quasi 
mensam  repntant  delicatissimam  et  opvlentissimam;  bibl.  M.  in  Exod.  15, 
25  (20,  4*):  ipsa  est  etiam  duloificatrix  omnium  amaritudinum. 
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BMi«V«ri]i  dN  Teufels. 

Konr.  T.  Würzbg.  g.  Schm.  156  der  beUebäsiliscaB  schaden  vil  von 
dir  begreif:  dtn  tngent  sobaof  das  üf  in  sleif  des  tddes  hagel  und  stn 
risel;  544  dtn  tngent  bant  den  belleriiden  dwidich  an  eine  büI;  Rnmld. 
UMS.  II,  367*  aller  tinvel  twingieriBne;  a.  Pas.  146,  50  Ton  diner  tugent- 
liehen  oraft  alles  tuvela  anhaft  maohtii,  vrowe,  von  uns  slän,  du  b&st  ieme  6 
leides  vil  getan  unde  bist  die  mennine,  die  mit  kuscbewe  sinne  zuquetschet 
I  hast  siu  liuiibi't,  du  Lust  in  beroubet  mit  vil  gewaltes  übertrit;  Aihw. 

geistl.  Dicbtg.  VI,  32  vors  tievels  rat  ein  vestiu  /auuv:  XXII.  :\[  un- 
gefüge, den  du  Jesu  erblugc,  Leviathuu ,  den  alt  man  ]>r;it'ht  in  den  pan 
deiu  muter  den  alten  «langen,  der  hat  sich  erhangen;  Uelnb.  v.  T.  h.  jo 
Georg  972  ein  were  vor  der  belb'ii  rost ;  Mönch  v.  S{\l7.b{,'.  \V;n  k.  Kl  II, 
580,  11  sein  (des  tiefels)  bobos  jiraupjcM  ist  ^'ciuiigeu,  du  hast  des  blangeii 
haupt  übtigniiyeii .  sein  belangen  hnt  laid  enphangen:  nRI.  '2  eot  df»m 
ßlangeii  li.it  versprochen,  sein  haupt  wurd  von  dii-  gei»ro(l)cn .  dem  dein 
trit  noch  tuet  beswerd; ')  Mnrienld.  Z.  f.  d.  A.  5,  420,  Hr.  Hans  Mai  iünldd.  15 
1581  alier  duvel  dwinghenn;  4532  se  ist  eyn  cloc,  eyn  synbel  und  ein 
Bebel,  die  laudet  suesse  symphony;  aber  den  duvel  in  der  hei,  dem  ist 
das  selb  gelaut  so  fei,  da/,  es  ym  ist  eyn  grose  qucl.  Von  zorn  ersc  Imd 
ym  al  syn  vel,  wenne  her  lioort  die  melody;  Sucbenw.  sieb.  Fr,  M.  1186 
recht  ab  daz  wasser  lescht  das  fewr  und  als  daz  wachs  verswinden  mftx  m 
von  fewres  chraft,  also  wiri  p&z  der  pösen  geist,  wil  nnde  wercb  ver- 
schroten werdent  in  daz  verch,  wo  man  den  namen  nennet:  er  smeitzet 
nnd  verprennet  der  pösen  geiste  listichait;  Theopb.  21,  506  des  dftfels 
scade.*) 

Hon.  Ii,  505,  21  desfametio  inferomm;  26terror  daemonionun,  pavor» 
spiiituum  immnndorum;  —  Mor.  205,  19  tu  regens  coeli  moenia  terror 
infemomm;  —  Dre?.  III,  11,  26  terror  infemoram;  Mon.  II,  479,  19  ini- 
micoram  fngatrix;  504,  S26  principum  Tiotriz  femina,  fnga  csterraa  bo- 
etium  pacem  nostram  turbantiam;  489  ave  sancta,  qoae  torrentem  vitae 
hnins  deftaentem  snperans  per  venantinm  rete  traneis  ad  braTiom;  601,  m 


Mit  Bflmff  auf  1.  Ho«.  3,  16. 

*i  Ausliibrlich  findet  «eh  Marien-s  Kutnpf  gegen  den  Teufel:  Kolin.  ML.  VI,  613  f.: 
ich  bin  Ues  himelf  rrfft;^  ingesigel ,  ich  8t<erp.  i>  b  Hreche  der  bellf»  bant,  ir  rigel.  ich 
binde  den  vint  uut  ainer  craft:  ein  gcwalt  der  umoz  «ich  vor  mir  smiegeu.  ich  tuon 
die  mlnen  sigehaft  ikiit  mmteneliaft,  Idr  tf  hk  tagenden  fli^^ea.  ieh  roabe  den  tinvel 
lieber  pfont«  ieh  hta  verhent  im  «tn  taut»  vcnrltelet  nnd  v«nnnet.  dn  wm  ein 
stcb'cltcber  funt,  bnnt  üf  gienc,  de8  wart  der  leide  gebenuet.  «in  wäpen  wurde  gar  ze 
nihto.  «m  vp«tfn  l.r.n  b  ich  cnffticlioh,  verstört  sin  rieh.  —  TTi-  h-T  gehört  auch  Mönch 
V.  baixbg.  Wiick.  Kl.  II,  ü&l,  2  Nemrot  »tarkkcu  dv*  turne»  kraft  entscbloif,  sprach 
und  haehfart  wart  naweis;  5  Jörne  thiog  Qabaen. 
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221^  hosti  nostro  callido  in  oqno  mortis  pallido  iam  sedenti  et  furenti  tu 
resistas  oitius;  Drev.  I,  85,  2  nostri  hostis  expugnatrix;  101,  9  terror 
daemonum;  II,  Anh.  a,  3,  5  daemonia  qnae  iacaU  fregit  cum  vigore;  X, 
86^  6.a  virns  fugavit  letale,  ^ando  corpus  vii^nale  virtus  fovit  fidei ;  96, 

s  12.ft  porta  fraeta  tartarina  snrgit  eoandens  lux  divina;  XII,  80,  3  tela 
exstinguit  ignea,  sacia  virgo  dum  naacitor;  Both  192,  4  sabulo  tembüis 
acies  castrorum;  200  ezstinxisti  iacula,  dimipisti  vincitla  hoatk  ope  ae- 
dula,  qnae  de  coelo  cecidtt;  D.  V,  240,  9  soperatriz  infemoram*,  Mflchs. 
nr.  97,  28  te  formidet  princeps  tartarous;  103,  54  mei  hostis  impugnatrix. 

10       Epbr.  or.  ad  deip.  (3*  547):  X^ii^,  Sptfatovcoc  «ö  aifr/^tuoüii^ 

mydrlAaaax  xotl  sie  Üfißyysw  pi^Mco«  imSvji^jtfw;  de  land.  M.  (3,  576c):  ne 
a  maligno  satana  ad  inferoi  portas  abdnci  nos  siaas;  Proel  de  lattd.  M. 
or.  6.  (Migne  65,  756  a):  6  xotvö;  vffi  Ttmvifi  ttotdipLifi^  dt^  17«  «Ay  8n- 
fidwiiv  ^!i»K     Swotmla  ioxoXfioOi}  Kai  tSt»  wß^pimm  tx/ea);  'n/yjcikitiiAaL  «po- 

i»iyo(ie(»d7];  Cyrill.  Alex.  eDCom.  in  deip.  (V,  2,  381  d):  x^ipoi^,  Motpta  deotdxs, 
6  dtißoXo?  anjijdcCstai;  loa«.  Dam.  in  ann.  Ii  (2,  840  e):  {jlövt^  täw 
^tpAvtoymiv  hrfitMi/i;  in  dorm.  M.  or.  2.  (879  a):  k(»  8äK(i.dvMV  äXTjcitig^ov; 
Men.  laa.  d.  20,  od.  a  (179^):  dso^i^Top  zpornadiaaf  i^x^wK  0^  MjiAxipJBif 
tö  Töv  k-/p^j6i'^  nv.yj^  xb  avTiiiaydjxsvov;  d.  28,  od.        ?f8oo  «atOtttp»^'.;; 

ao  <^»erman,  in  zon.  M.  (Migiie  98,  377  c):  roiTpov  rr^v  «rtxrjpov  tjjiäv  taonjv 

'i;;oitüiXo?>'3a  ^la'JtjiCst;;  Mon.  lan.  d.  20,  od.  ^  (185'):  owtijpto;  vsvoO  jioi 
Z'i^jyj^,  i-T^],  tä)v  &a'.{j.ovö>y  izsCf^Ytov  t«;  'foXaYY«?       Jc«pa<^Möv;  loan.  Geom. 
»h.  3.  in  deip.  v.  32.  (bibl.  pp  gr,-lat.  441b): 

Xa^fy*  a;roT(>3'|*a;j.evT;  %ai  sl;  ßaO-öv  woa-Ta  ;cvsü|ta 

Kckbert.  pancgyr.  in  deip.  (opp.  ßeruard.  5,  702.  ö  1 :  terribilis  ut  casti'o- 
rum  acies  ordiiiata  (cant.  6.  3).   Quid  enim?  Aniion  horrnenint  principes 

30  tenebraruDtt .  quando  viderunt  praeter  morem  iustructam  (»tnni  .irmatura 
lortium  contra  se  procedere  feminain?  Feminam  fortem  et  ad  bella  doctis- 
simam,  cuius  eiisis  super  feniur  suum  (cant.  3,  8)  et  in  circuitu  eius  acies 
valida  spirituaiium  Tirtatum  sno  se  invicem  ordioe  tuentium,  d:  tu,  bel- 
latrix  egregia,  primo  eum,  qui  primos  Evam  supplanta¥erat  expugnare 

S8  viriliter  aggressa  es.  .  .  .  His  primariis  dueibus  tenebrarum  a  te  fortiter 
expugnatis  omnis  ante  £aciem  tuam  malitia  spirituaiium  nequitiarum  in 
fogam  conversa  est;  Anselm.  Luc.  de  salut.  angel.  (bibl.  max.  27,  440  c): 
ave,  a  qua  daemones  effiigantur;  Petr.  Dam.  in  ass.  M.  (2,  99a):  terri- 
bilis daemonibus,  ordinata  virtutibas,  singularis  timor  malignomm  spiri* 

Mtnnm,  specialis  amor  civium  beatomm;  Anselm.  Cant.  or.  45.  (277  b):  eslo 
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mihi  contra  diaboliim  turris  fortitudinis,  nmnis  inespugnabiUs,  braohiuin 
defeuuonis;  or.  öt.  (281cl):  o  femina«  .  .  .  per  quam  daemones  ooncul« 
cantor:  Honor.  Aug.  in  oat  M.  (Migne  172,  1000  c):  per  quam  fugantur 
daemones  aetemae  damnationis;  Adam.  Pere.  Fr.  Ii.  3.  (Migne  211, 746b): 
terribilis  daemonibus  appamisfti;  Petr.  Cett.  in  ann.  M.  term.  2.  (bibl.  maz.  s 
23,  665  g):  draeo  rvfm  babens  inua  magnam  malignitatie  anae  agmen 
ad?ersus  te  congerit  aperta  peivecutione  Tel  oconlta  tentatione:  eed  eece 
potentisaima  auziliatriz  accnrrtt  medüs  castris  se  opponena  et  umbraeu- 
lum  super  caput  tuum  in  die  belli  faciens;  Albert  M.  de  aas.  M.  serm. 
32.  (12r  210^):  beata  virgo  fidelinm  contra  daemoaes  et  septaformem  tur-  lo 
mam  ▼iticMram  dimicantinm  est  fortis  auziliatriz;  bibL  Mar.  in  Hieb  24t 
17  (20,  12^):  ipsa  est  aurora  terrens  daemones,  i.  e.,  Maria  vel  in  Incem 
mundo  nascendo  prodiens  fei  in  coelom  ascendens,  ut  peocatoribus  gra- 
ttam  anctoritate  dei  infunderet,  arbitrantur  tpai  daemonee  umbram  mortis; 
in  libr.  Ind.  1,  1  (7'):  domioa  mnndi,  mater  dei  et  regina  coeli  pugnatriz  t< 
pro  suis  contra  mnndnm,  contra  diabolum  et  pecoatnm;  ooron.  b.  M.  c. 
13.  (I,  413):  terribilis  nt  castroram  ades  extitisti,  cum  coelis  laetantibus, 
angelis  obsequentibas;  sanctis  exsnltantibus,  vexillis  virtutum  corruscao- 
tibus  terribilis  daemonibus  apparuisii;  lacob  de  Vor.  Mar.  serin.  3.  A 
(4*):  i'acta  est  mater  tiniuris.  i.  e.  daemonibus  terribili>.  (ciint.  f>,  3).  Sicut  w» 
enim  uoctua  solis  -ijleiulorem  iugii,  itu  daemones  eins  maximam  elari- 
tatem;  Innoc.  III.  in  ass.  M.  seim  2.   (f.  68,  l**);  quia  miiitia  est  vita. 
houiiuis  super  terrani  (lob  7,  I),  .  .  .  quicunque  sentit  impugnationem  ab 
hostibus  vel  a  mundo  vel  a  carne  vel  a  daemone,  respieiat  castrorum 
aciera  ordinatam,  deprecetur  Mariam,  ut  ipsa  per  filium  mittat  auxiliuiu  m 
de  sptntu  sancto  et  de  Öion  tueatur  (ps.  19,  3). 

# 

Trost.  Trösterin. 

Arnstein.  Martenl.  MSi).  \KXVIII.  227  trüst  der  armen;  272  tröst  der 
cristenbeide;  Konr.  v.  \V.  ^.  Schni.  lo28  din  trost  den  sieciien  hoik't,  der  au  der 
^v\e  ist  ungesunt,  da  von  dich  manic  wiser  munt  gelichet  edlen  kriutern,  ebd. 
HMS.  Iii.  342''  trcBst?erin  cier  zuht;  34ii*  din  trost  des  ganzen  Wunsches  kröne;  so 
Herrn,  d.  Dam.  ebd.  Itit)''  der  werlde  tra?8tftrinne;  Stolle  ebd.  3"  alier  sünder 
troMtaerin:  Marn.  XIV,  129,  Kolm.  ML.  Cil,  65,  Wack.  Kl.  II,  543,  228  trost 
aller  kristenheite;  HMS.  III,  467'*  trastarinne;  ebd.  ein  trost  in  aller 
noete;  ebd.  468'  bobster  trost;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  12,  Kolm.  ML. 
nr.  102,  80,  Ausw.  geistl.  Dichtg.  VI,  359  troestaerin;  40  von  bimel  reiniu  a» 
troestferinne ;  XVIU,  1  aller  eristen  trost;  XIX,  50.  93  aller  sunder  trost 
und  z&flubt;  165  min  tröst;  Kolm.  ML.  nr.  129,  14  unser  trasterinne;  3, 
Br.  Hans  Marienldd.  2ö43|  Wack.  Kl.  II,  62,  6  der  aünder  trost;  Kolm. 

B.  ift 
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ML.  129,  19  du  trtpsterinne  in  himel  und  üf  erden;  138.  35  ein  trost  der 
«taelÖsen;  ebd.  Einl.  p.  21,  183,  1  dor  wt  Ue  tiost;  Marn.  XII,  1,  7,  Mar. 
Uimfrt  Germ.  15.  369,  Friedr.  v.  Sonnenhg.  06,  124  der  sünder  troesterin; 
Helbl.'  X,  20  tröst  lüler  sündnre;  BPh.  H.'211,  191  du  pisi  der  ver- 

»  xagteti  trost,  der  du  matiegen  hast  erlöst  und  fmeht  ai  sv  boffenixiigen, 
dax  81  nach  gotes  bulde  rangen;  a.  Pas.  147,  65  der  kranken  etat,  der 
riolien  trost;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  3,  183,  100  des  snnders  trost  vaa 
gnaden  gut;  134,  127  gedenk«  an  dine  mttdecheit,  di  alles  trostes  ein 
ordne  treit;  ebd.  3,  6»  480,  54  aller  suudin  titBsterin;  ebd.  301,  88  ein 

1«  süeser  trost  in  ndt  gegeben;  Frauenlob  Spr.  290, 12  der  sdla  tr68t;  Tbeoph. 
1,  5  aller  sunder  ein  trost;  29,  704  al  nnse  tröst  lit  d&r  an;  Beinb.  T. 
h.  Georg  972  ein  trost  Aber  allen  trost;  Scbausp.  d.  MA.  I,  948,  37  des 
Sünders  trost  von  goailen  güt;  Weltdir.  l.b,  2  al  der  weit  ein  tr<Batarinn; 
altd.  Scbansp.  85,  52  eyn  gewaldige  trosteriii  allen  sundem  and  sunderin; 
Mar.  Himfrt  Genn.  15,  369  du  bist  der  werlde  trdst  unde  tdverl&t;  Waith. 
T.  Rh.  233,  19  si  was  ein  silsse  tr&sterin  aller  der  die  litten  piu;  255,  7 
süsse  troesterin ;  258,  9  mowe  und  trost  der  arbeiter;  46  wir  haben  durch 
trostes  genuht  zuo  dir  fluht;  Wack.  Kl.  Ii,  435,  4  ain  drost  der  kristen* 
liaii  j^euuime;  512,  8  du  bist  der  werft  ein  gftter  trost,  TOn  dir  wirt 

»ü  maiiige  bol  erlost,  diu  sus  wa-r  immer  mer  verlorn;  544,  19  trosterinne 
m  allen  enden;  Momli  v.  Salzbg.  ebd.  580,  19  liachster  trost;  Hiigu  v. 
Montf.  171,  lt)U  ulier  Minder  trost;  Suelienw.  sieb.  Fr.  M.  87  dor  sunder 
trost.  der  seldiii  lach;  lir.  lluiis  Maneiiltld.  862  du  bist  miin  trost  alleyne; 
Marion  Kosonkr.  102,  63  se  is  dor  engel  btderyn,  se  is  der  sunder  tro- 

söüteryn;  nid.  Marionld.  Mon.  II.  p.  178,  5  liecht  und  tr^st  nach  clilagc;  ü 
niagot,  turen  veste,  gedinge  und  trobt  pist  du  mir  der  hosto ;  ebd.  p.  296, 
36  tioest  in  noden;  ebd.  p.  413,  15  des  sunders  trust,  der  gnaden  gut; 
410,  7  al  der  w«-rU  trost;  ^Iu^katbl.  1*»,  62  troist  aller  leyt;  litinr.  v. 
Laufenbg.  a.  a.  0.  727,  26  aller  gerebten  tro&l  m  loid;  IM,  7  der  eilenden 

M  trost;  737,  1  der  armen  sünder  tr6steriu;  739,  Ö  AÜer  trost  der  meosobea 
kind;  747»  5  tr/\sterin  aller  verserten. 

8p«c.  eocl.  43  unser  armen  trost;  104  si  ist  ein  grozzer  trost  aller 
sundigen  lütc;  Wuck.  Fr.  74,  2  aller  sunder  trost;  83,  42  beiUgiu  tro- 
Sterin  allir  trurigen  herzin;  Schönb.  altd.  Pred.  I,  40,  10  hofifenun^'o  \v\ä 

iS  trost  aller  sündigen  Iftte;  346,  22  trost  der  armen;  III,  28,  34.  31.  37  si 
ist  zwaro  ein  trost  unde  ein  vlühtsal  aller  sünder;  30,  29  .du  bist  ein 
trost  unde  oin  vrftde  alles  maocbunnes. 

Drev.  IX,  68«  5.b  coneolatrix  supplicum ;  XU,  61.  2  nostrum  osto  ao- 
laüum,  esto  nostrum  et  gaadium;  Anselm,  rbytbm.  ad     286a,  Roth  194 

wmoerentium  soktium;      Ad.  v.  s.  V.  XXXV,  5,  Mor»  175,  2B,  Drev.  VHI, 
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80,  4.li,  75,  4.a,  II,  94,  l.a,  Mon.  II,  536,  8  oonaolatriz  mifleronim;  605, 
41  duloe  8olaoi«n  afflictoram;  653,  3  moeBtonim  conBolatriz;  554,  7  co- 
piosa  consolatriz;  —  300,  29  nostrnm  tu  solatnen-,  p.  913  coDBolatrix  i>ati- 
penim;  685,  9.  548,  9  consolatriz  orpbanorum;  BoDaveut.  1.  v.  (G,  472d) 
solamen  es  saeenli;  473  g  solamen  faominiiiii;  Dror.  IX,  70,  7.a  eoDSolatriz  b 
homilinm;  —  85,  4  b  solamen  cordiom;  91,  2.b  panperam  solatinm;  X, 
110,  5.b  flebilivn  solatinm;  113,  2.a  consolatrhc  optima;  llon.  II,  493,  23 
eonsolatrix  et  gaudium  apud  patrem  et  filium:  591,  39  aegrotaniinm  so* 
labile  solatium;  —  Mon.  II,  335,  6  peccatorum  solatium;  368,  8  eonso- 
latrix omiuum;  479,  17  dulcis  eonsolatrix:  481.  21   niuestia  consolatiu;  lo 
.oOH.        tu  solamtjii  gentis  (lentis:         ;'>;>  luaestis  diilce  coiisolaiuen;  161 
laiigtiidurum  dulcis  cousoiatio;  511,  \\l  54^1,  1  eonsolatrix  h(miiiuim;  522, 
14  consolamen  animarum:  556,  17.  KK  in    ITG  eonsolatrix  iiulita;  Mon. 
II,  562,  6  cunctorum  fons  solamiuum;  601,  40  solamen  es  uioestitiac; 
Drev.  I.  10,  1  copiosa  eonsolatrix;  42.  2  solatnx  reis;  ;")(),  2  moerentiiiiii  is 
solatiuiii;  sG,  2  iiostra  sola  eonsolatrix;        12  eonsolatrix  vera  ad  te 
chunantiuni ;  133,  7  eonsolatrix  oppressorum;  II,  Anh.  a,  4.  14  solamen  niise- 
roium  ouinium;  VI,  is,  4  vera  tristiuni  eonsolatrix;  21,  K)  verum  solatium; 
25,  60  meum  gaudium  at([tie  eonsolamen;  131  pauperum  dulcissiima  eonsola- 
trix; 33,  17  solatrix  pauperis;  36,  16  nobile  mundi  solatium;  48,  17  so-  w 
lamen  miserorum;  38  mtindi  eonsolatrix;  49,  5.b  nostri  gemitus  unicnm  sola- 
tium; 50, 4  eonsolatrix  gnara;  24  eonsolatrix  animo  moerentiiim;  25  pauperum 
solatium;  52,  24,  XI,  49,  1  eonsolatrix;  82,  12  b    Mon.  II,  384,  14,  D. 
IV,  p.  343  solamen  miserorum;  Drev.  XI,  96,  4.a  inärmorum  eonsolatrix; 
X,  13,  2.a  consolamen  desolatis;  118,  6  b  miserorum  eonsolatrix;  V,  p.  74^ n 
mitis  consolatriz;  Klem  161  tu  es  nosira  eonsolatrix;  D.  I,  484,  1  ooo- 
solatriz  pauperum;  V,  p.  344,  Mon.  II,  392,  31.  590,  6  consolatriz  moe- 
stonim;  —  Kehr.  Seqn.  397, 1  consolatriz  te  qnaerentis  miseratriz  animae; 
331,  6  moeroris  solatium;  Salsbg.  Kbl.  1887,  1  consolatriz  bominnm,  qui 
sunt  in  roina;  512,  8  pnltriz  moeroris;  Roth  165  omoiam  desolatomm  is 
solatinm;  178  unicnm  miserorum  solatium;  Milcbs.  nr.  77,  6  dulcis  con- 
solatriz; 95,  17  consolamen  aaimamm;  103,  52  mea  sola  consolatriz; 
130  consolatriz  optima;  107,  874  moestonim  consolatriz;  131,  638  in 
poenis  se  pni^antibus  solamen  lenitatis;  969  consolatriz  sedula. 

£pbr.  SjT.  de  laud.  M.  (3, 575  d):  consolatriz  sanctissiroa;  e:  tu  mundi « 
solatium;  ebd.  moestorum  consolatio;  576  a:  consolaÜo  mundi;  c:  fons 
gratiae  et  totius  consolationis;  obd.  laborantium  propitiatorium;  e:  nostra 
consolatriz,  quae  moerores  sedaati  elt  oppressomm  molestias  leniistt  cunc- 
tasque  oppressiones  snstnlisti;  or.  ad  deip.  (3,  528  e):  (jisti  tb»  fls^^MXijToy 

SXXo<;  zaiA'/XrfQ^;  530 f:  tAv  XMnjpöv  (uoo  %otp6aikfpi(;;  August,  de  ass..  M. « 

45* 
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seriu.  194.  (nov.  bib.  1,  463):  clericomm  forma  «i  solaiittm;  Roman.  (Pitra 
anal.  I,  536,  4):  neup&iiktpLi  tm  h  X&ma?;  loao.  Dam.  in  ann.  H.  (3,  840 d): 
1)  fuSvi]  Twy  xaTosovou^tiwüv  icapa|iodidt;  in  dorm.  M.  or.  1.  (3.  866  b):  coEc 
itsvAoödt  «opdcxXiqaic;  obd.  loic  XjMcwi|tivot<  «apo(|ft64Kov;  or.  2.  (2,  878  6):  t6 

5|idvov  ^  T^jc  mepot'^Ad'''^«  Grorman.  in  M.  zon.  (Migne  08,  B77d):  tb  xAv 
XpcoTtavcbv  rapa^iÄdtov;  Änsefan.  Lno.  sup.  SaWe  R  (bibl.  max.  27,  443  g): 
solatium  miseromm;  ebd.  ad  consolatlonis  radicem  (damamna);  Anselm. 
Gant  or.  56  (284  b):  conaolatio  moestorum;  Honor.  Angnst  spec.  ecel.  in 
ann.  M.  (Migne  172,  994a):  conaolatio  miserorum;  Albert  bibL  M.  in 

mNom.  21,  10  (20,  ö^j:  ipsa  est  foue  et  puteus  totios  consolationis. 

VSgtlA.  Vflmpreeherin* 

Ainst.  Marienl.  MSD.»  XXXVIII,  271  unse  vogedin;  Lobld.  auf  M., 
Diemer  .'iul,  8  wariu  vogedinne;  Marienld.  Z.  f.  d.  A.  8,  301,  llX)  unser 
werde  vogotinrie;  Wemb.  Marienldd.  58  vugetinue;  4758  swaz  wir  die 
iiiaget  Hegen,  daz  ist  iiiht  Ycrluren  .  si  ist  geset'/et  und  crcborn  /e  einer 

u»  vogetiiine  gen  angestlichem  dinge;  Au&w.  geistl.  Diclitg.  XIV,  öl  unser 
vursprecherin  gen  dem  der  sitzet  oben  acb  in  dem  aller  bogsten  trün; 
Salve  R.  siltd.  Bl.  I,  82.  IIB  du  bist  gewidtecliche  dii  vor  dines  kintles 
ougen  ofttJiljar  iint  tougen  unser  viigetinne;  als  wir  bin  mintie  unt  sin 
bulde  verllesen  unt  in  durcb  sünde  verkiesen,  so  spricbest  du  da  unser 

so  wort  unt  legest  ez  after  an  ein  ort,  daz  zwisehen  uns  ein  suone  wiit  unt 
aber  sineit  lorn  verbirt;  d.  magct  kr.  öU),  '6'6  unser  fogtin:  Ueinm.  v. 
Zwet.  HMb.  11,  nb^  vogetinne  ze  bimeie.;  Meißn.  ebd.  III,  109*  vogetin 
über  aller  engel  scbar;  Marienlegd.  1,  13  ein  vorspreche;  Marienld.  Mon. 
IL  p.  205f  3  ünser  versprecberin;  Hugo  v.  Montt.  166,  106  da  advocat 

M  und  fursprccberinne ;  Heinr.  v.  Laofenbg.  a.  a.  0.  727,  37  wise  fürsprecberin. 
Wack  Pr.  74,  7  unse  vogedin;  Hegenbg.  60,  20  nnser  iärspreoherin 
vor  dem  obristen  rihter. 

Anselm,  ps.  303',  304*  nostra  advocatrix;  —  Abaelard  33,  3  advo- 
cata  nobis  es  posita;  —  Jenst  IX,  4,  Mon  II,  410,  13,  Rotb  190,  4  ad< 

wvocata  strenaa;  Mon.  II,  487,  39,  Drev.  IX^  97,  4.b,  Salv.  R.  Salxbg.  Kbl. 
1887,  19  advocata;  Mor.  165,  2  specialis  advooata  peeoatricis  animae; 
Mon.  U,  541,  6.  104  dnlcis  advocata;  Drev.  Ulf  11,  11  nostra  gnbernatrix 
vsis  et  defensatrix;  iV,  48,  8,  IX,  95,  2.b,  X,  128,  6.a,  XI,  59,  2  nostra 
advocata:  jll,  A,  2,  8:  per  te  simns,  advooata»  coelici  indigenae;  19:  pm- 

M  doQS  advocatrix;  p.  176,  9,  3  o  optata  advocata,  mibi  nata,  mihi  data, 
per  te  vincam  orania;  —  I,  1,  2.  49, '3,  Mon.  II,  537,  44  grata  advocata; 
Drev.  I,  2,  2.  7,  2  nostra  sis  advocata;  8,  3  nobts  advocata  vocata;  11, 
^  .  nostra  sis  advocatrix  in  exsilio;  34,  3,  Mon.  U,  488,  85.  512,  146, 
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Klem.  161,  D.  321,  XII,  4  nostra  advorata;  Vilm.  iJO,  4  ais  pro  nobis 
advocata;  Drev.  I,  58,  6  advocata  ante  regem  sacculi;  189,  3  nostra  ad- 
vocatrix;  190,  1,  Mon.  11.  leutum  advocata;  Drev.  I,  194,  2  ad- 

vocata nrnlianurum;  Mon.  II,  V/Jb,  3  potoiis  udvocatrix;  400  .  64  uiater 
advocata;   !;).>  pro  nobis  orantibus  assis  advocata;  418,  33  peccatorum  6 
advocata;  541,  73  advocata  inclita;  550,  34,  Miklis  nr.  107,  8  reoruai 
advocata,  per  te  fit  ipsorum  ^rrata  causa  coram  ludice;  Mon.  II,  593,  16 
raiserorum  peccatorum  dulcis  advocata;  (509,  ö  miserorum  advocata;  Drev. 
VI.  21,  19  nostra  advocata,  per  quam  sunt  facinora  mundi  reserata;  25, 
8  mundans  los  a  trimme  velnt  adv(K"ata;   IX,  57,  l.b  ijeccatorum  advo- jo 
cata;  VH).  l.b  nostra  clemens  advocata;  Xi,  4.^.  6,  Milchs.  iir.  lOO,  100 
advocatrix;  92,  46  clemens  advocata;  94,  III  pro  nobis  erruntibiis  assis 
advocata;  121,  604  fidelis  advocata;  Mor.  143  ,  209,  Klem.  172,  Drev. 
IV,  73,  2  mundi  advocata;  Kehr.  Sequ.  397,  2  tu  es  reis  Advocata,  per 
te  fuit  reportata  Theopbilo  venia.  is 
Iren.  adv.  haer.  1.  5,  c.  19.  (p.  316):  qaemadmodum  illa  (Eva)  per  ^ 
angeli  sermonem  seducta  est,  ut  effngeret  deum  praevaricata  verbum  eius, 
ita  et  liaeo  per  angelicum  sermonem  evangelizata  est,  nt  portaret  deum 
obediens  eins  verbo.   Et  si  ea  inobedierat  deo,  sed  baec  snasa  est  obe- 
dire  deo,  vti  Tinginis  Evae  virgo  Maria  fieret  advocata.  Et  qaemadmodom  m 
adstriotam  est  morti  genus  httmanum  per  virgmem,  salvatnr  per  vir- 
gioem:  aequa  laace  disposita  viiginalis  ioobedieatia  per  virginalem  obe* 
dientiam;  .  .  .  serpentie  pradentia  devicta  eet  in  colmnbae  simplicitate; 
£phr.  Sjr,  prec.  %  ad  M.  (3,  52Ö  c):  (iövijv  oft  vijv       «opajLodiay  xod  i^ßka 
&vdXii)i{iiv  {fy»);  or.  ad  deip.  (528  d):  dbuRa|ftAxvira<  «pooconfa;  e:  aycfXip(«^ » 
«IMEtvte;  529d:       oiikMnijfAmv  «pooBAcy;  634c:  oöXXot«  ^  xoocAc 
|to6yiuy;  d:  «poocdRijc  iv  ^puuc  mcI  Tsi/o^;;  de  land.  M.  (B,  575  e):  tu  pQc> 
catoram  et  auxilio  destitutorom  unica  advocata  es  et  adiutrix;  576d:  vi- 
rontm  pariter  atqne  mnliemm  regina  et  patrona;  thren.  b.  M.  (3,  576b): 
nostra  concfliatrix  et  advocata  in  hora  mortis  atque  iudioii  esto;  August  m\ 
de  aas.  H.  seirn.  194.  (nov.  bib.  pp.  1,  453):  tu  Blarla  sola  patrona  hu- 
mani  generis;  ebd.  defunctorum  advocata  et  pabulum;  Theod.  Studit 
(Pitra  anal.  1,  532,  1):  4v  »tv8f>veH(;  kmxoAfr/pvxoi  nf»ö'3TacR?;  Roman,  ebd, 
536,  2:  Trpootaoia  t&v  -/f>tw.av<i)v  axatatT/ovts:  ebd.  '36  '/ap  ?tp.o<3t«»3(av  •XM%vff- 
•letta.  iiava/j/avri :  Sorf^ius  akath,  (l'itra  anal.  1,  257,  14^:  -rj/Xm  jrta'.a- 95 
p-aitov  <30f/(ü(yi)iti ;  lüan.  mou  can.  (Pitra  hymngr.  CXIX):  z^jbi;  tö  o«})^?^ 
etoijtr^v  rpooTontav ,  Siojcotva  -aokov.  i/uxv'm  <3s  »hf«{«i)^  xal  ^Ao^av  rlfi  h\ufi 
wfiöw^d^s  ^J'O/Tj;;  off.  29.  lun.  (ebd.  LXl):  ^oial^«^/  m  .  .  .  rrpi  afipaf"^  rpo- 
ota3'lav;  ebd.  LXIX:  ß'O")  rrynrivf-c  xnl  frfvo^T?y.'?(a  ^i.n.yr,z:  c-Ud.  yv-{>^,  ?cr^- 
otaotct  3cdvco>v  u|i.voüvui»v  ae;  loan.  Dam.  m  ann.  M.  (2,  840dj:  1^  tüv  co 
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Ttticsiv^  Äyö4»oot$  TMi  vO»  nftjiem  avvCXi]^;  6r«gor.  Nicoou  in  deip. 
iogr.  (Combef.  A.  jl  1,  1112d):  9k  t^;  i^{iäv  iatoker^  icpopaXXtf|i«d«  9sd|ui; 
Meo.  lan.  d.  4,  od.  (44^):  C6ttO0V»  drpo^,  tf/u'/n^^v  (loo.  ^  oo|ucajh)c,  mc 
{lövTj  rpo^^bnc  tAv  iuita^oYÖ\^cwy  9od  iv     ox6]rQ,  inoKX|xu){i.i]t6;  d.  88,  od.  t': 

6  i^  \^£p|j.rj  ;:;:<o<naoEa  Kol  A7r[>ootj.ä/7]TO«;  d.  29,  theot»  (268a):  <sk  (lövTjv  xsxr7]*^at 
«pooMOucv  «od  ^^|W]XTOV  TS'/o;  xod  oximpp  x«d  «Y^t^^^^^^  ^  ^'^/.^^  H-^ 
4kCav  xoLijiAkrpvr,  Aug.  d.  1,  od.  z  (7^):  ^poocoorf«  icdMow  lOv  Avdptew 
Xpr^^xaTtCotxsa;  Oerman.  in  ann.  M.  (Migne  98,  321b):  icpo^ircujis  cpoß:(>d;  ia 
dorn.  M.  or.  3.  (360 d):  ^  <j^|  icpocjtowta  oh%  äfaii^dip^xv,  aovtsXsta; 

if  i*/.  Töiv  roO  xo-jfJLOo;  Leo  Aug.  in  praes.  dorn.  rCombef.  A.  n  1,  1655d): 
[i-YÄ  [xaxo'VyTp  j.'s'  T^)V  ri-^  ri-j  rooaTaoLav;  Alcum.  botn.  in  ii;\t.  M.  (Coinbet. 
bibl.  7,  718e):  omniuiii  nostrum  fidclis  advocata  in  coelis  est;  Anselm. 
Luc.  sup.  Salve  II.  (bibl.  max.  27,  44.ig):  o  certe  dei  nosUi  mira  benig- 
nitas,  (juae  suis  reis  te  dominam  tribuit  advocatam,  ut  a  filio  tuo  inter 

15  uos  et  deum  patrem  iiulicf.'  constituto.  quod  pro  nubis  vohieris,  impeti-are 
valeas;  Hernard.  Clar.  in  advent  dorn.  .senn.  2.  (3,  729 d):  domina  nostra, 
mediatrix  uostra,  advocata  nostra,  tuo  lilio  nos  reconcilia,  tuo  lilio  noa 
commenda,  tuo  tilio  nos  repraesenta;  in  ass.  M.  scrai.  1.  (8,  1001  f)t  ad- 
vocatani  praemisit  peregrinatio  nostra,  qiiae  tamquani  ludicis  mater  et 

so  mater  misericordiac  snpplicitcr  rt  eiücacitcr  sahitis  nostrao  nogotia  per- 
tractabit;  de  aquae-ductu  (o,  lü2Uf):  advocataiu  habere  vis  ad  ipsum 
(ChristuiQj?  Ad  Mariam  recurre  .  .  .  exaudict  matrem  filius  et  exaudiet 
filiiini  pater;  in  Salve  R.  senn.  1.  (  opp.  Beroard.  ö,  740  a):  advocata  noatra; 
Petr.  Bless.  in  ass.  M.  serm.  34.  (bibl.  max.  24,  1113  e):  ipsa  proposita 

SS  est  nobis  in  auxilium  patrona  diligens  et  pia  mediatrix  ad  filium;  Adam. 
Pefs.  Fr.  Uar.  2.  (Migne  211,  745^):  advocata  oredentium;  Helinand.  in 
nat.  M.  senn.  21.  (ebd.  212,  652c):  dolcis  advocata  nostra;  Albert.  M. 
bibL  Mar.  in  &  Rog.  (20,  9*):  ipsa  est  peeoatonun  advooata  habens  tna, 
Bc.  sapientiam,  fiioondiam  et  fidelitatem,  quae  debet  habere  advocata; 

•oebd.  in  Ezecb.  22  (20,  25*):  ipsa  est,  quae  nos  defendil  ab  ira  dei;  ebd. 
m  Ezecb.  15,  1  (23*):  advocata  nostra  contra  dncem  s^ientem,  contra 
callidissimnm  hostem  et  boc  in  cansa  desperata;  lacob.  de  Vorag.  Mar. 
ssrm.  2.  A  (2*):  advocata  nostra  est  Maria,  quae  cansas  nostra«  corsm 
deo  assnmens  ipsa  sapienter  inoipit,  inceptas  mnltis  allegationibus  eas 

«defendit  et  ad  finem  prospectnm  perdncit;  senn.  7.  M.  (108*):  ipsam  no> 
stram  patronam  fecit;  Rieb,  a  s.  Lanr.  de  land.  M.  1.  2,  e.  1,  18  (a.  a. 
0.  88*):  advocata  nostra  est  ad  filium  sicut  filtns  ad  patrem,  immo  apad 
patrem  et  filium  procnrat  negotia  et  petitiones  nostras. 


—  ÖÖ7  — 

Schönebeck  (Tjexical.  5326)  dem  ist  Maria  ein  wagentribe. 

Diev.  X/110,  t).a  itiueris  vebiculumj  V,  p.  73''  sis  nobis  veiiiculum 

a  mniuli  prucclla 

Vgl.  Bernard.  de  aquaeductu  (3,  1025 f):  qu  l  iuni  illud  est,  i[\un\ 
offerre  paras,  Mariae  commondare  memento  .  .  .  ncque  eirnu  impüteiib  5 
erat  deiis  et  sine  hoc  aiiuaeductu  infuudere  gratiam,  proul  Teilet,  sed  tibi 
vehiculum  voluit  providere. 

Wimd«r. 

Kot»r.  V.  W.  g.  Sobm.  710  du  bist  ein  wuiider  wüde,  daz  got  iq  vür 

sia  ougcn  spien. 

Kplir.  Syr.  de  laud.  M.  (3,  576b):  praestantissimum  iiniversi  orbis  w 
terrae  miruculuin;  or.  ad  doip.  (?>.  526  d;;  ä%axav6r^o'j  i^aöu.a;  öölr:  ij 
T(i>v  äjroxoXo^j^swv  xal  twv  -vrj[j.a:iT'./.ü)v  (i'>OTTjf»iC!>v  ih>pa;  de  luud.  M.  (opp. 
Epiphan.  2,  296a):  4dvov  i^aöjia  sv  o'j(>avotc;  Amplnloch,  in  doip.  (or.  4, 
p.  40d):  *aöjia  tö  Kdtv;  loan.  Cbrysost.  (?)  in  ann.  deip.  (Combel.  A.  1, 
620  a):  aSttj-jnrjTOv  daöjjwx;  Procl.  or.  5.  (Migne  65,  717  c):  o{>34v  toivuv  ey  i& 
tüm  ii  ö-c'ycöxo«;  MofLa*  scsf/ivoanjocv  rrjv  y'?//  ?:2{>tßX«tj«tt  tf|y  ddXaoooor  «oXoTTpa*/- 

{ui;  ivdi){j.fj^Kjtt  Xfld  ß>i»t.  et  eottv  ^0  xoioötov  dw)]).>x  ev  xdoig  Kciotc; 
Taras.  in  deip.  praes.  (Migoe  98,  1489  c):  t6v  d-auti/xtwy  aßoaoot;;  German, 
in  deip.  praes.  or.  1.  (Uigae  98«  306  b):  mmm^aä^^n^  Mopia;  io  ann.  m 
deip.  (321c):  yiptaaeafm  ä«dh«T«ty  toftaotdv;  Qnenric.  in  ann.  M.  serm.  S. 
(opp.  Bern.  1006  b):  nobis  plane  mater  tota  miraculnm  est»  quae  einga- 
lariter  et  eine  ezemplo  mater  est  et  virgo;  Albert  M.  biU.  M.  in  loan.  7, 
21  (20,  30*):  ipsa  eat  opus  admirationis  tarn  angelornm  quam  hominnm. 

Zucker. 

Lobgesg.  Z.  f.  d.  A.  4,  631,  48,  1  ettesin  raclcerwabe;  Konr.  t.  W.  g. » 
Schm.  8i>4  dft  suokerstAde  in  der  das  saf  lit  aller  efiesekeite;  llariengr. 
Z.  £  d.  A.  8,  280,  161  znckeretficke;  Marienld.  Germ.  31,  297,  94  ancker 
cldr;  AuBv.  geistl.  Dicbtg  XVIII,  38  dn  zueker  aar;  Kohn.  ML.  VI,  498 
icb  zaekersftese;  Fraoenlob  Spr.  349,  &  du  auckersüese  yin  des  himels 
klosen;  BPh.  II  214,  369  Maria  zucker  süezes  wort,  du  bist  aller  salden« 
bort;  Graltemp.  16,  1  zukkerstücke;  Suübenw.  sieb.  Fr.  M.  284  du  tsnker* 
gart. 

Diev.  Iii,  A,  5,  i2  patieutiae  zuccari  sapor  crescit. 
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Znflnelit. 

Arost.  Ifuienl.  IfSD.*  XXXVIII,  229  znofluht  des  suiiderk. 

Ad.  Y.  8.  V.  XXX Y,  4,  Mor.  175,  24  dide«  reftigiwii;  —  BonaTent 

1.  y.  (0,  4(>8a),  Mon.  II,  325,  40  refngium  singnlare;  Bonavent  1.  (4, 

472  (Ii  refugium  tui  gregis;  —  Hon.  II,  467,  72,  Klem.  109  civitas  re- 
sfugii;  Mon.  II,  596,  13  asylum  peccantibus;  Drev.  VIII,  75,  4.a  lapsorum 
refuginivK  X.  134,  La  rcoruin  refugium;  —  Drev.  1,  101,  23  refugium 
pereuütiuia ;  VI,  25,  128  civitas  letu^ü  et  secuntutis;  33.  17  itinerantibus 
tutum  liospitium;  40,  14  peregrinautium  asylum  suavt;  42,  15  niuiidi  di- 
Tcisorium;  V,  p.  73^  reis  urbs  refugii;  IX,  82.  12.b,  X,  HO,  8.a  liumihuiu 

10  refugium;  135,  3.a  securum  refugium;  Mon.  II,  335,  13  cuuctdrum  refu- 
gium; 308,  16  uostnim  refugium;  508,  34  asvlum  morientis;  4yi,  13.  ,">05, 
13.  548,  20,  Roth  2(K)  paupcrum  refugium:  Klem.  135  urbs  refugii;  llotii 
178  nostrum  smgulare  salutis  refugium;  182  refugium  peccatoris;  192,  4 
portus  et  refugium  ciiristianorum ;  Milchs.  or.  121,  601  legalis  es  coni'ugü 

14  urbs  reis  dcpiitata,  Vitalis  spes  refugii. 

Epbr.  Syr.  de  laud.  M.  (3,  576  c):  peccatorum  refugium  et  diverso- 
rium;  prec.  3.  ad  M.  (3,  520  d):  yevo'j  (j.ot  v.axa^'Ph  dvrlXi]»j>ii;: 
or.  ad  deip.  (3,  530  e):  xata'f)-,!»)  {too;  539  d:  ä4vtwv  xatapp^:  August, 
de  ass  M  serm.  194.  (nov.  bib.  pp.  1,  4531:  desolatis  mater  et  refugitun, 

10  tu  latrunuin  dulce  receptaculum ;  Andr.  Cret.  do  nat  M.  or.  4.  (Migoe  8. 
gr.  97,  880  c):  y.oiviv  dicdyxuv  «wv  xP^'Onavdv  xaMffr|iov;  Roman.,  Pitra 
anaL  I,  537,  5  o6  mofAv  xataipiYiov;  loan.  Dam.  in  ann.  M.  (2,  840  c): 

mjXoYcviüy  icp^  ^  oidv  OOD  «ol        ood  lud  dtte  fftA»;  in  dorm.  M.  or.  2. 

(879  a):       »dXtc  fotttSnmjpEoo  tote  «^00^6700«  «ifoxa;  in  xon.  Mar.  (Mign. 

t.  gr.  98,  377  d):  tö  lAv  i^fo^ew&nm  koKj^joxm  «oraffrjfiov;  loann.  monaeh. 

n  Petr.  Corypb.  od.  3.  (Migne  s.  gr.  96,  1398  c):  oft  «pomuAy  xawiyoT^p» 
xol  xp6(  16  otibCstv  koifii^qv  «pQoeaoiotv,  Sfoxotvot,  fl^oDirdv  ^p(tAc  ot  xol 

ttofutt;  G-regor.  Nicom.  in  ddp.  ingr.  (Gombef.  A.  n.  1,  1136  a):  oft»  Sony 
M  XXXi]  To&n|)  xaTOfVf^  «dh»  oovsxivwv  dttvAv  fl^-fp^  o4}c  aieoXtopKi^  aofi^ 
tiax^oc;  Mon.  laa.  d.  4^  od.  c'  (40*):  «dMiav  f6  spoofVpoy  ifiv  «ocAc  ccva|ftr 
vQ6vmv  ot;  d.  28,  od.  ij'  (252*):  natayo^^  xpi^Tiavöv;  Hart  d.  6,  od.  f' 
(17^):  t6  npoa^p&jfiov  d|i4eptMXAv,  ^«oTdxe;  Taras.  in  deip.  praes.  (Mign.  98, 
1600 b):  7.ij.a{yr«XÄv  Tumafffnm  dpf.T^xTov;  Paracl.  (Mign.  105,  1403  c):  arcem 
95  in  te  ad  refugium  habemns;  off.  29.  Inn.  (Pitra  hymngr.  gr.  LXV):  Socdt- 
Cüjisv  (K  xotaipofijv  Twv  »{wywv  t^ji.(>>v;  trop.  ebd.  CXXV:  oft  loÄ/rec  xexnjjist^a 
JWtapYYjv  xat  rat/o?  t^v  xjiiTP.avoi ;  German,  in  ann.  deip.  (Mign.  98,  321  c): 
c&ODtMcidiiVQV  xata^ü7tov;  in  doiin,  deip  or.  2.  ^^352b):  tö  ö/Xo'jjLsvov  täv 
aji,af./t«Xö»v  «poaip'jYtov;  ebd.  c:      aji-itd-icato;  xaTo^u^rJ;  in  M.  zon.  (377  d): 
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«6  tAv  a{jux(>tavdyT«iy  Ma^jxtw  Mita^p6^ov;  Phot  in  nat.  AI.  (Combef.  A.  n.  1, 
1603  d):  t6        tXennjprav  xal  TTf^oa^^'^Ytov;  Anselm.  Luc.  in  Salv.  R  (bibl. 
max.  27, 443  g):  refugium  eipulBanim;  Anselm.  Cant.  or.  61.  (281c):  tutnm 
reftiginm;  Houor.  Aug.  spee.  ecci.  in  nat  Ii  (Migne  172,  1001c);  ad  hanc 
confugiat  omnis  miMrabilis,  ut  per  eam  ei  reconoilieiur,  qui  in  eanetis  » 
Sttis  est  mirabilis;  in  aas.  M.  (ebd.  904  ai:  refugium  peccatorom;  corou. 
b.  M.  c.  7.  (a.  a.  0.  407):  refugium  paupcrum;  Helinand.  in  M.  aerm.  32. 
(Migne  211,  Gö8c):  fuj^iarmis  ergo  ad  huius  turris  eburneae  fortissimum 
et  inexinigiiiibile  rel'ugium,  (ioffrid.  in  festo  M.   (CoinbL'f    bibl.  conc.  8, 
lllci:  haec  jiost  filium  suum  est  praecipuum  lelugium  jjeccatoribus,  quu  lo 
pust  lupsum  lugiant;  Honor.  August,  in  ass.  M.  (Migne  172,  092 d):  ca- 
rißsimi,  quod  Imec  singularis  meriti  regiua  coelorum  singulare  sit  asyluiu 
miseiünim,  (juamquam  pliiritna  exempla  a.'Jtruant,  tarnen  piaecipue  Luc 
salvatio  Tiioo[)liyli  approbat;  Puch,  a  s.  Laur.  de  1.  v.  1.  2,  c.  1,  27  (a.  a. 
0.41''):  in  .Maria  inveniunt  refugiuni.  (jui  timente;:»  dei  lutjtitiam  ad  ipsuin  u 
aci  tulere  rei'ormidant;  Albert.  M  de  as«».  M  serm.  H2.  (12.  210*>): 
est  sicut  turris  David,  i.  e.  manu  füi  ti>,  (|uia  tidfdes  forte  in  en  refugium 
invcMiiurit     .  Millo  etiam  ciypei  i.  e.  urnnmin  angeluruui  praesidia  pendent 
ex  ca  ad  defensiouem  ipsorum,  qui  confugeruut  ad  ipsam;  bibl.  M.  in 
losue  20,  2  (20,  6<>):  civttas  refugü,  ad  quam  üugere  debet,  qui  effugere» 
cupit  mortem. 


§  11.   Rückblick  auf  die  dritte  und  vierte  Ab- 

theüuug. 

A.  Von  den  auf  die  Erhabenbeit  Märiens  sich  beziehenden 
Bildern  der  denUchen  Literatur  findet  sich  das  unter  Weise''  (S.  445, 
15  f.)  angeführte  nnr  in  dieser,  die  unter  „Aar"  (418,  6  f.)  und  „Stern 
der  Weisen"  (402,  10}  angegebenen')  auch  in  der  patristischen.  Alle» 
anderen  aus  der  deutschen  Literatur  mitgetheilten  Bilder,  sowohl  die 
biblischen  als  auch  die  auBerbiblischen ,  konnten  ans  der  lateinischen 
Hymnenpoesie  und  den  Schriften  der  Väter  belegt  werden.")    Die  alt- 

Dajsu  kommen  noch:  Fischer,  typ.  Selterh.  4,  118:  her  Isayas  schreibt  von  der 
gelHiif.  diu  fein  jnncfrow  fin  entpfocht  niul  wird  geboren,  des  git  /.uLTiiis  itrr  «trrri,  der 
do  urt  gienge  von  Jacob  und  tft  dif»  wysfn  Icit'ii,  or  fieret  nie  gen  Bethlehem,  do  sie  dns 
Icintlein  funden.  —  Rieh,  h  ü.  Laur.  de  luud.  M.  1.  G,  c  12  (Albert.  M.  opp.  20,  läi'): 
Mari«  ett  «tella  «templo  fldd  magoe  ad  Chratum  addnoeni;  Alberb.  tf.  Idbl.  Mar.  in 
Matth.  2,  9  (20.  27^):  ip«a  est  stella  ex  Oriente. 

2)  r'*M        .\ii-\valil        raiallr!>t('Il<'ii  wurde  im  :tl!;4enn'incn  nur        ältere  pa- 
tristittche  Literatur  und  die  jüngere  nur  dann  ber&oluichtigt,  wenn  sich  in  jener  nicht« 


._^  kj  o^  -o  i.y  Google 
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deutsche  Predigt  machte  von  den  Bildern  einen  epvsunen  Gebrauch;  von 
den  biblischen  bringt  sie  das  nnf  Qffmb.  12,  1  bemhende,  femer  die  vom 
Monde,  der  Morgenröthe,  dem  Morgensterne  und  dem  Sterne  ans  Jakofa^ 
von  den  aufierbiblischen  das  vom  königlichen  Scepter  (443,  6)  nad  den 

»Sternen  (Himmels-,  Meeres-  und  Weitstem). 

Von  den  die  Erhabenheit  Mariens  avsdrfidranden  Beiworten  £uid  ich 
eines  (,,Burggrafin''  S.  447)  nur  in  der  deutschen,  eines  („Bersogin"  455)  m 
dieser  und  der  patristischen  Literatur;  die  anderen  finden  sich  autterdem 
auch  in  den  lateinischen  Hymnen.  Am  häutigsten  sind  die  Anreden  Mariens 

it  mit  „Frau''  und  ^Königin",  die  auch  in  den  deutsohen  Predigten  wieder- 
holt begegnen  und  formelhaft  geworden  sind. 

B»  Zu  den  in  der  Beziehung  Mariens  zu  den  Menschen  be- 
gründeten biblischen  Bildern  der  deutschen  Literatur,  von  denen  ich  nur 
eines  („Kva'j  auch  in  den  altdeutsehen  Preiiigten  fand,  konnten  die  unter 

15  ..Betlisa[)ee^,  ^Milcli".  ..Samson",  „Teich'".  ..Thamar"  aiigeiührtoii  nur  aus 
der  j)atristiseiäen  Litt  l  atur,  die  unter  „Goliath"  angegebenen  nur  aus  den 
ilymnen,  alle  andeicii  aber  aus  den  btiideii  letzteren  Gebieten  belegt 
werden.  Von  außer hibiisclien  Bildern  finden  sieh  nur  in  der  deutschen 
Literatur  die  unter  „Aar",  ., Apothekerwurz",  ».Eimer",  „Gral",  ..Krystair, 

so  „Lerclie",  ..Saal".  „Srhauer".  „Sj)ie;;el''.  „Strauß'',  „Weise",  „Zitwar"  an- 
getülirten,  in  dieser  und  (Ion  Hymnen  die  unter  ,.Klang.  SclialP.  „Lowe" 
mitgetheilten,  in  der  deutsi'lieu  Literatur  und  den  Werken  der  Vater  die 
unter  „Abend",  „Auge",  „Kraut'",  „Lactwarje,  Salbe",  „Wind"  angegebenen, 
in  allen  drei   Gebieten,   alle  anderen,  und  zwar   „Arzenei",  „bittere» 

MMeer"",  „Brunnen"  und  „Pforte"  auch  in  der  altdeutschen  Predigt. 

Vun  den  auf  Mariens  Stellung  zu  den  Menschen  bezüglichen  ßei- 
worten  gehören  die  unter  „Glücksrad",  „Historie",  j,Kjnd  Abrahams", 
„Ostertag"  angefiihrten  ntir  der  deutschen  Literatur  an,  eines,  nämlich 
„Zacker"    findet  sich  auch  in  einem  Hymnus,  die  unter  j^hngesiogel", 

ao  „Lamm",  „Wunder"  angogebenen  fand  ich  auch  in  den  Schriften  der 
Väter,  die  anderen  in  allen  drei  betrachteten  Gebieten,  doch  so,  dass 
auch  hier  die  altdeutsche  Predigt  einen  sparsameren  Gebrauch  als  die 
gleichzeitige  poetische  Literatur  aufweist 

Ähnliches  fanil.  Auf  Wunsch  mehrerer  BeurLheiler  der  Abhandlung'  tfilite  ich  von 
der  zweiten  Abtheilung  an  die  FarAUelstellen  aus  den  Schriften  der  Väter  jedesmal 
gleich  aa  die  HntspreobendeD  Bilder  und  Betworte  um  der  deottcliea  Litemtar,  obeehoa 
die«  eine  kkino  Abweiobong  von  dem  ur^Ün^iobeik  Plane  und  eine  bedeatcnde  Er- 
wetteniBg  de«  Aa&atees  sur  Folge  hatte. 


Register. 


I. 

Die  hfMd''n  Register  beziehen  weh  bloß  auf  die  Sinnbilder  und  Beiworte  Maiien»; 
anderes  wurde  nur  insoweit  berflcksiehtigt ,  nla  es  zum  AufBuehen  dieser  nothwendig 
war.  Die  erste  Ziffer  bezeichnet  die  Seite,  die  zweit-e  die  Verszeile.  Die  zu.samnien- 
geaetzten  Wörter  sind  unter  dem  Bcstiinuum<j:>:\vorte  angeführt. 


Aaron  13L  1  f.;  Aaiona  Gerte  33^  12  f., 
Ruthe  33,  lÖ  f.,  Sliih  33i  9  f..  118.  2. 
524.  2L 

Au  12. 

Abend  50L  22. 

Abigail  131.  A  f..  471.  1  f. 

Abisag  Sunamitie  3,  2.  112.  L 

Abraham  578.  5. 

Absalon  132.  L 

Abstammung,  königliche  357.  A.  L 

Achat  71.  1.  199.  4  f. 

Acker,  ungepflügter  3;  19.  itL 

Adam  132^  ß. 

Adamua  216,  31  f. 

Adelsarg  H, 

Ader  554,  5.  56»,  33. 

Adler  43.  1  f..  134,  ö  f..  292.  3tL  4ia  7. 

506,  22  f. 
Aglei  343,  14- 
Ähre  565,  35. 

Ahasver  423,  24  f.   S.  „Gerte". 

Ahorn  140.  m  f. 

Almandin  31L  1  f- 

Alo€  141.  a  f..  803.  A.  a. 

Altar  M.lf. 

Amethyst  202,  22  f. 

Amie  97,  21  f • 

Amme  97.  1  f. 

Ampel  22,  26.  29.  81,  11  f. 

Angelschnur  508,  16  f. 


Anger  3,  6. 15.  4.  L  4,  3ML  1  f  S.  „IIoh«\ 

„Viole". 
Anker  333,  24.  512.  11  f. 
Anna  132,  iL 
Apokalypse  373.  1  t. 

Apotheke  320,  22  f.  ;  Apothekerin  535.24  ; 
Apothekerwurz  513,  L 

Arche  5i2ü.22.aiLaL6,liL10,2iL3a- 
ai.lL3.8.26.3fi.22,lÜ.ll  56L  23l 
A.  des  Bundes  11,  2.  Mi  A.  Noalis  .5, 
aa  f.,  113,  2.  279,  9  f.  4IÄ.  4  f.;  A. 
Davids  U,  3.  S.  .Schiein". 

Aromatkräuter  IM.  4  f.  320,  22. 

Art,  hochgelobte  4,  4. 

Arzenei  513,  Ifi  f. 

Asbest  312.  IS  f. 

Au4L2I.7LS.iJ-^8f.  S.  Jiilie". 
Auge  515.  3ü. 

Augenweide  320,  33  f.,  419,  2a  568,  32. 

S.  »Sommer". 
Auserwählte  343.  4  f. 
Ave7L2.8L2üf.,91,17i  A ve-Eva 42iL M f. 

Bach  516.  3  f..  587.  4. 

Balsam  15,  2i  17,  24.  26,  IB-  143,  3  f., 
151.  IL  15L  2L  19L  aa.  303.  A.  3; 
Balaambaum  143.  10.  13i  Balsamgiirt  6, 
32;  ßalaamite  143,  3.  306,  A.  6,  Balaam- 
flchmack  143,,  2  f. ;  Balsamachrein  11,  20^ 
S.  „GefUß". 


Blind  8^  liL  2fL  a.  „(Jnade",  „Minne". 

Hanier  578.  ;{0. 

biirii)herzij,'kfit  i)20,  8  f ,  553.  lü  f,  -Mi 

II  f.    iL  ,  Mutter". 
Hasp  liü  21. 

Biium  »i,  Gin  12.  30L  22  f.,  505,  lüj 
Ii.  (Uvs  L.>l>ciis  6^  la,  aä.  iL  3i 

Hamiig;:rton  ti^  „Balsam",  ,Ceder", 

-Cyp<  i".  .Dattel",  „Omnatapfer,  „Man- 
d(»r.  „Mast\  ,Myite",  „Öl",  .Kof-e", 

Borg  7.  211  f..  III  3. 
Boryll  Tf),  2.  M>l  Iß- 
Bctiums  niL  L 

Bfthlehoiu  S.  IL  23.  122.      443.  A.  L 

BothsalM^e  47^  Üli  f. 

Bett  '^nloinons     2L  22.   fcL  ,Bmut". 

Bcttleiu  Salomona  114,  L 

Bezwing'? rill  L 

Biono  ölt.  I.  i!>0,  13  A.  2.  3. 

BlUi  3-Jl.  32  f- 

BiHiim  UiL  IL  ölJi  L 

Bitterkeit  403^  L  516,  23  f. 

Blei  313,  Ii. 

Blitzstrahl  41H,  3a 

Blühend  329,  iL 

Blüte  14i  Iii    .iL  .Kose". 

Blume  3,2_4,liLlÄ.  30,8.22.  IL 
145,  ä  f.  31LL  3.  319j  2  f.  343,  12  f.. 
:\m.  iL  3?1L  -Ma  B1.  der  Erde  lig,  2äj 
Bl.  von  dvm  Dome  140,  13.  U6,  18^ 
Bl,  des  Keldes  14,  15.  L  145. 

IL  liL  IM.  2  f ;  Bl.  Gottes  29,  lÖ.  30, 
Ii  145,  L  Uli  Bl.von  Jesse  29,  38i  Bl. 
itn  M«  ere  6t>,  ^  Bl.  von  Nazareth  H»), 
17:  Bl.  des  Taradieses  140,  2.  Hi  Som- 
iiitirUumu  HG,  lO^  Bl.  der  Thüler  14, 
3^  Blumen K'lanz  145,  15.  S.  .Feld", 
,(io]d'',  .Hininiel",  ,Lilie",  „Miistat", 
^KoMe",  „Wiiuacbelblume". 

Blut  (l.'S  l'.-liran.  58,        59,  L 

Bolz  (L  21. 

Boi  te  Ml  12.  3t?2,  ai  f. 
Braut  98,  II  t..  99,  33  f.,  lOr,  2.  426,  32i 
Bnmtliett  iL  30;  Brautgcmaeh  IJö,  2. 
Brief       ä.  9a  HL 

Brot  8,1h.  liL  24,32  f.  1J7,2-   121.  L 

iL  r,HiuMUl'l". 

Brücke  519,  21  f. 
Brünne  85^  lü 

Brunnen  9,  13  t  50,  IL  TL  5  f.,  3^,  35  f., 
5:.'0,  h  f.,  5G9.  15  f.,  570,  35:  Bruiiaen- 


ader  71,  4]  Gartenbrnnnen  2.  lü.  LLi 
Br.  des  Heiles  9,  20i  Br.  des  Paradiese« 
9,  9i  Brunnenquell  520  ,  3ii  Br.  ver- 
siegelter 9,  a  12.  16,  21.  S.  „Cisterne", 
.Fontäne". 

Buch  114,  Ij  B.  mit  sieben  Siejfcln  10,  ö. 
Bund  alter  608,      ß.  neuer  506,  Ii  f. 
Bundeslade  10,  13.  114,  2.  mK  22  f. 

„Arche". 
Burg  83,  12.   S.  „Sedolburg". 
Burggrilfin  447.  L 
Busch  13,  20  f.    S.  .Dornbusch". 
Butte  145,  Ifi. 

Clin  i.  1")     I  f. 

Cardamome  302,  2fi  f.,  303,  A.  3. 

Uassia  151.  L  157.  22. 

Caatell  12,  2  f..  122,  1.  285.  23  f. 

Ceder  15L  l&  f.,  C^derbaum  66,  1 

Chalcedon  214.  14  L 

Chrysolith  209.  5  f. 

Chrysopras  212,  8  f. 

Cinamomura  15,  23.  143,  HI  303,  A.  3. 

Cisterne  520,  25.  S.  „Brunnen". 

Citadelle  12^  JL 

Clause  83,  13  f. 

Creatur  52.  15.  346.  10. 

Cubeben  303.  A.  3. 

Cymbel  589,  HL 

Cyperbaum  154.  L   Cyperwein  1%, 

197.  4. 
Cy presse  153.  5  f. 

Dalila  50L  3. 

Dattel  bau  üi  18(1,  5. 

David  12.  12.  443.  A.  1.  488.  6. 

Decke  5IE  28.  569,  IL 

Diadem  443.  4. 

Diamant  216.  30  f. 

Dirne  100,  13  f  .  349i  22. 

Distel  OL  25. 

Donnerstrahl  418,  3Ü. 

Dorn  183.  9  f.,  343.  12.  437,  14;  Dorn- 

buach  12,  30  f.,  Iii,  3j  Dornstaude  IS^ 

2.  S-  „Blume",  „Ro»e". 
Dreifaltigkeit  86.  A.  1,  4,M,  I  f. 

Eckstein  113,  4. 

Melfrau  447.  3  f. 

Edelstein  222^  31  f.    S.  „Gcmiue". 

Ehrenhort  532.  2. 

Eimer  10,  21.  524.  1  f. 

Einhorn  44.  8  f.  524.  13  f. 
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Elephant  43,      57,  25. 
Klfenbein  üä.  CL  2D.  39.  ii.  Ii.  m  1  t- 
Knge\  die  und  Maiia  419,  ö.  f. 
Erbarnmng  MjJ,  ß  f.,  550,  4.  552,  L  553. 16  f. 
Krbo  6(),  Ifi. 

Erde  9,JtL  112,2.4.  113.  L  494,  13;  E. 
edle  4,  27_,  frnchlbare  4,  13.  ganz«  4^ 
IB.  gebenedeite  3,  4,  9,  ge«effnete  3, 
'24,  4^  aL  37,  die  von  Milch  und  Honig 
fließt  4,  2h  reine  3,  8.  Ifi.  4,  19^  un- 
berührte. 4,  Iti,  ungefurchte  4,  15^  un- 
gepflQgte  4.  5  f- ;  Erdreich  3,  5itL  4.  32. 

Erlcuchterin  55<j.  2  f. 

Erlöserin  557,  33  f. 

Emst  Herzog  445i  23. 

Erz  IL  lÖ.  313,  20  f. 

Esther  473,  21  f. 

Eva  476,  2ti  f.    S.  ,Ave". 

Exempel  321,  33  f. 

Ezechiel  27,  I  f- 

Fach  5G5,  24. 

Fiickel  89.  2.  324.  2  f. 

Fahne  327,  3  f. ,  Leitfahne  578.  yo.  S.  „Him- 

lucr,  „Sturnifahne",  „Tugend". 
Falke  60,  5  f.;  Falkenbeize  50,  14. 
Farbe  328.  34.  329.  A.  L 
Feige  48L  2Ö. 

Feld  4,  14.  6,  22.  15,  5i  Feldblume  114, 
iL  12L  2.  303,  1  f.,  343i  Iß-  „Blume", 
„Viole". 

Felaenwand  7,  IS. 

Fenster  72.  afi  f..  285,  IL  526.  23  f. 
Fessel  83,  2D. 

Feuer  ÜO,  lä.  12.  324,  13. 

Firmament  427,  lÜ 

Fischteich  in  Esebön  602.  4. 

Flamme  öiL  22.  324i  H-  43L  23  f.,  ITG, 

Flut  51«.  4.  563. 17.  561.  4.  IL  S.  ,Gmule". 

Fontilne323i  3-  520,  2L  33.  S.  „Brunnen". 

Forftt  340,  33. 

Fourier  Gottes  82,  4. 

Frau  14.  liL  100.  2fl  f.,  364.  32,  373.  1  f.. 
378.  25  f.,  393.  3  f.,  403,  lü  f.,  419. 

lü  f.,  43L  fi-  44L  3  f..  46£L  4.  46L  1^ 
478.  a.  a.  ,Edelfrau",  „Himmel",  .Haus". 
Freude  343.  12.  419.  2  f..  447.  8.  5<)0.  2i  f.. 
592.  37 ;  Freudenschmack  .061,  28;  Freu- 
denachein  340.  20;  Freudenstaniia  661. 
lOi  Freudentflg ^40,  iL 5(50, 23;  Freuden- 
thal  56L  13i  Freudenthor  56L  8i  Freu- 
denthare  560,  23. 


Freundin  562,  34. 

Friede  563,  3  f.  ;  Friedhof  563,  5]  Friedens- 
schild 546.  1  f.,  563,  5i  Friedaprecherin 
379.  24.  .580,  5i  FriedensstÄtte  563,  3  f. 

Frucht  30,  5.  343.  l  f.  20.  346,  2»i.  353, 
20  f.,  423.  3Ü  f.,  451L  12.  S.  „Paradies". 

Fttrsprecherin  180.  9.  47L  &  67L  liL  594, 
Ifi  f. 

Fürstin  180,  9.  419,  fi.  455,  11  f.;  Filrsten- 

kind  455.  1^ 
Fundament  328,  3L  S.  „Grundfeflte". 
Futter  50,  12- 

Gadern  18,  CL  10.  20.  4. 
Gänseblümchen  310.  L 
Galander  538,  L 
Galbanum  156,  3  f. 
Galle  13L  21  f. 
Gallm  329,  3. 
Gamander  308.  12  f. 

Garten  15,  35.  68.  9.  13.  28L^9:  G.  ver- 
schlossener 2L  15,  22  f.,  16,  5  f., 
115.  L  S.  ,Baum",  „Gewürz",  „Krüuter- 
gartlein",  „Lilie",  ,Mai",  „RoBe"„Wein". 

Gast  94,  25  f. 

Gebärerin  101,  11  f. 

Gebieterin  38,  IS.  457,  9  f.;  G.  der  Engel 

265,  iL   ä  „Hinuiier. 
Geburt  schmerzlose  78,  2  tmd  A. 
Gedeon  4L  2  f. 

Gefäß  17.  2  f..  85.  6.  11.5.  2.  32L  10  f . 
665.  3  f.;  G.  dea  Balsams  17,  24.  tler 
Ehren  H.  15,  der  Gottheit  17,  2  f..  de« 
Honigs  17,  26^  der  .Minne  IL  der 
Myrrhe  H,  a  f..  der  Salli£3  22.  S. 
„Licht",  Myrrhe". 

Geld  563,  28  f. 

Geleit«  .570,  32. 

Gemach  18,  4.  20,  3.   S.  „Braut". 
Gemahl  lOL  1  f- 

Gemme  222,  ^  f.,  297, 12.  343,  23.  S.  „Edel- 
stein", 

(^erte  33,  34.  34.  2;  G.  de«  Ahasver  473. 
24  f.,  Gottes  3L  IL  des  Moses  35.  Ih  f., 
aäldenreiche  31  Hi-  S.  „Mttndel",'„VVün= 
achelgerte". 

Geschmack  öüü.  LL   S.  „Freude". 

Gesellin  98.  9.  424.  2. 

Gesetztafel  115,  2. 

Gesicht  56£  4. 

(iestade  528.  L 

Gestirn  32.  12.  i«.  2.   S.  „St«rn". 
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(it'winn  r)*i5.  Hl 

(ttMvfir/,  l')7,  i  f.,  hllLül  Gewürzgftrten  15j 

lii,l.lii.2ü.  281.  22  f. 
CvziAi.  IH.  35.  afi.  19.  2  f..  116.  L 
(llanz  lÜL  L3  f.    £L  „Sonne".  „Spiegel". 
(Jlas  t>^  i  71,  2D  f..  IüjL  4.  „Spiegel". 

(;i.u  ksni<i  564.  22  f. 
<ilnt  UO.  LL 

<;n.v<io  ;■»•,'(•,  2ä  f.  ^  f..  5ß5,  1  f.;  Gna- 
(ienl.and  .66.5.  29;  Gnadenflut  566^  5^ 
( iimiioiikern  56.Ö.  10.  Gnnd^nschrein  bSlh. 
lt.;  ( Inadensee  J^Ö-ö,  2  f. ;  Gnadenstamin 
;"<».").  .'jr);  Gnadensteng^l  .')6.6.  U£L 

Gold       1  f.;  Goldbliime  303,  19j;^  m  HL 

Goliath  4)S8.  L 

(Jrabon  ;iS5,  iÜ  f. 

(iraf  Iii  2. 

(iiai       m  f. 

r.iaiiiitiipf.dbaum  19i  33.  lliiL  ^  ML  ^  f. 

(ojw  304,  1  f. 

Givis  SO.  11  f. 

r.rlux  :r>H.  M  f.;  332  A.  2. 

<5run(nV.«tfl  328,  2a  f.;  56»,  2ü  f.  S.  .  Fiin- 

daiiieiit". 
(iüdf'l       n.  83,  2ZL 
Güte  ML  1  f-,  &1>8.  32  f. 

Haf.'n  iV.^H.  11}  f. 

Hag  m  12  f. 

Hamit  M6,  14. 

Kant  toste  5£L        565,  12. 

Harfe  ö^Il  Mi  Harfenklang  .[>26,  IX 

Hiinptschatz  560,  26. 

Haus  liL  3fi.  3Z  20,  5  f.;  H.  dea  Brot«s8, 
lÜ  23i  H.  Gottes  lljL  L  Hausfrau 
33. 

Heerliorn  .546.  15. 
Ik'ide         13  f. 

Heil  570,  2fi  U  heilaw&c  53L  Mi  Heiles- 

rad  !'»;4.  2L 
Heiligen  die  und  Maria  419.  lÜ  f 
Heiligkeit  426,  21  f;  Heiligthum  510-  33. 
Held  345,  iL 

Helferin  548,  25  f,  550,  2Ö,  553,  A.  2,  558, 

15.  ivro,  2Ö. 

Herberge  18,  85.  84,  3.  95,  5. 

Hermelin  65,  23.  25. 

Herrscherin  419.  3fi. 

Herzt  ns,]jiel  423,  38i  Hertliob  560,  2L 

Herzogin  455,  SÜ  f. 

Himmel  21,  22  f,  116,  L  427,  If ;  Himmel 


und  Erde  3,  Ifi.  4,  Hj  Himmelreich  2L 
211  427,  fi  f.;  -  Himmelblume  29,  4. 
145.  m.  146,  Ii  Himmelsbrot  25,  i  70, 
18i  Himmeldach  42L  S  f.;  Himrael- 
fnhne  327,  L  373,  22.  578,  32:  Himmel- 
fran  9L  2.  3l9j  LL  44L  i£  Himmel- 
gebieterin 457.  2  f ;  Himmolglnnz  427. 
16;  Himmelgöttin  423,  Ml  Himmelholz 
6,  24j  Hiiiiniolhort  532,  3i  HimmeljOger 
44. 10;  Hinimelkaiserin  456.  3 ;  Himmels- 
klarheit 427,  Iii  Himmelkleid  330,  17^ 
Himmelkönigin  4.58.  IB  f.;  Himmelkreia 
427.  I7j  Himmelkrone 427,  13^  Himmel- 
leiter 536,  1  f.;  Himmellade  10,  20i 
Himraelnest  58,  2Li  Himmelpfad  540, 
Tj  Himmelpforte  27.  22.  541.  11  f ; 
Himmelreiche«  Fund  427.  11;  Himmol- 
reis  29,  20.  304,  9  f..  427,  Iii  Hiramel- 
ring54L  Iii  Himmelrose  183,  6^  Him- 
melftang 427,  5i  Himmelschau  418.  8: 
Hinimelschein  427.  10;  Himmelschloas 
93,  32.  54L  12.  566,  Li  Himmelschia8.sel 
303  .  2  f.,  549j  14i  Himraelsonne  Säi» 
15;  Himmelspcise  25,  3.  495.  14  f.; 
Himmel8prQ«8el  .536 .  Li  HimmeUtern 
399,  35.  403,  13i  Himmelstraße  büL  9^ 
Himmelthau  4L  9  f,  42L  HL  550, 
Himmelthron  SS,  3fi.  427,  9i  Himmel- 
tocke  360,  7i  Himraelstraum  42L  5  f. ; 
Himmelstror  541.  13;  Himmel«  Wonne 
42L  2  f.   a.  ,Ro8e". 

Hierarchie  419,  1^ 

Hirsch  50.  22  f. 

Historie  574,  32. 

Hitze  579,  21- 

Höchste  423,  22  f 

Hof  460,  1^  Hof  des  Königs  3L  32. 

Hoffnung  .303.  25.  426.  29.  574. 34  f.  592.  34. 

Holde  98,  L 

Holofemes  492.  32  f 

Holz  6^  2Ö.  S.  , Himmel". 

Honig  4,24f,  17,2fi.  50,22.69,2L8Ö. 

2.   488,  la  f.;  Honigfladen  488,  30i 

Honigfloas  488,  37i  Honigseim  488. 21  f. ; 

Honigwabe  488,  2ü  f   S.  .Erde". 
Hort  4,      93,  2  f,  329,  15  f.,  419,  32  f , 

423.  32.  bMs  24  f.  560,  31  f.,  69L  31; 

H.  der  Engel  2L,  33.   S.  „Ehrenhort" 

„Hiramel",  .GefÄß". 
Huflattich  SIOi  L 

Ingesiegel  84,  12  f  537,  32. 
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lachant  229.  I  f. 

.läffpiin  524,  Ih.   iL  „Uiuuuer. 

Jahel  m  12. 

Jjwpis  2M.  21  f. 

Jpricho  183.  3  f. 

Jern«tilcni  377.  22.  MS.  A.  L 

Jew«  21».  1  f.;  Blume  von  1.2»,  aSi;  <-U«rte 

von  .1.  29^  2  f.;  K<?i8  von  i  2JL  5  f.; 

Kose  von  J.  30,  25:  Küthe  von  .1.  SIL 

Iii  Wurzel  von  J.  29,  31.  30,  22-  S. 

.Reis",  „Rose". 
Joune  494,  A.  2. 
Juilith  492.  2a  f. 

.lünglinge  die  drei  im  Feuerofen  2L  äl  f., 

110.  2. 
Jugend  357.  2  f. 

Jungfrau  3^2.  345,  23  f.,  349,  2ß  f..  353, 
22  f..  358,  9  f ,  2ä  f.,  359,  U  f.  361, 
1  f.,  362,  2ä  r,  367,  SL  368,  HL  32i 
Jungfrau  Mtitter  108.  8  f. 

Kaiserin  180.  iL  300.  12.  303,  2L  373.  lä. 

419,  n  f,  456,  1  f.  .HimnieP. 
Kammer  330,  5.    S,  ^Schatz". 
Kampf  84,  2äf..  85,  A.  2^  KanipfesriUtung 

84.  ilü. 
Kanijifer  304,  2Ü  f. 
Kanal  533.  25. 
Kaneel  304,  21  f. 
Kanzler  82,  2i  2L 
Kapelle  20,  23.  24. 
Karfunkel  24».  2ß  f . 
Kariofel  305,  1  f. 
Kefse  IJj  A. 

Kellnerin  93,  lä.  503,  A.  L 

Kemenate  18,  i.  86.  L  8L 

Kern  587,  ö  f .    S.  „Gnade",  „Mandel". 

Kerze  88,  34.  331,  12.  431i  2L   S.  ,Oster- 

kerae". 
Keuschheit  362,  23  f. 
Kien  324.  i 

Kin^l  86,  4  f.,  561,  fi-  £L  J-ürstin". 

Kiate  22,  iL 

Klang  534.  29.    S.  ,Harfe". 

Klarheit  42L  12-  444.  L 

Klause  20,  24  f. 

Klee  80,  22.  305,  5  f. 

Kleid  87,  2  r,  124.  9.  330.  12  f..  340.  22. 

S.  »Himmer. 
Koch  82,  a5. 

Königin  38-  27,  Ifi-  22.  35L  12-  S  1 
379.  Ö.  391i  32.  419.  I  f..  4  >3.  32.  439. 


LL  458,  II  f,  473,  23.  476,  21L  478.  5. 

488.  33.  508,  liL  565,  L  587,  2.  iL  „Ab- 

fltammung",  „Himmel". 
Körblein  22.  4  f..  116.  2. 
Korn  4,  34.  305,  Ifi.    iL  „Weizen". 
Krüutergilrtlein  16,  HL 
Kranz  Uö,  lü.  146,  L  m,  M  f ,  333,  Hl 

343,  2iL  373,  Iii  f ,  423,  30.  Ü-  ,Ko«e". 
Kraut  305^  12  f.,  534_,  aü.    S.  „Knlutcr- 

gärtlein",  „LilieV 
Krone  33L  Ih  f..  343.  2Ii.  355,  SL  373, 

lü      419,  Kl  f. ,  42iL  3ö  f.,  42L  Iii 

439.  2.  449,  20. 
Krystall  lü.  L  239,  6  f..  535.  ß  f. 
Könnte?  die  sieben  .^»32.  5, 
Kiinatler  82,  LL 
Kupfer  76,  3. 

Lactwarje  .535.  12. 
Lade  Gottes  11,  2L 

Lamm  25,  2li  f..  UT,  L  578,  13i  Lamm- 
fell 41  2. 

Umpe  117,  L  324,  Iii  f. 

Ljind  gelobtes  49i.  1 1  -.  L.  der  Verheißung 
5,  2Ü.  112,  3-  12Ü.  II  494,  IL  S.  ,\or- 
heißung". 

Lasurstein  314.  5  f. 

Laterne  17,  L 

Laut  587,  3, 

Lautertrank  503.  2. 

Lebermeer  527.  2L 

Leben  571.  2.  .537.  34. 

Leidvertreib  560,  13.  32 

Uier  .526,  LL 

Leiste  94.  ^ 

Leiter  88,  24.  MÜ,  1  f. 

Leiterin  578.  3J  f. 

Leitfahne  578,  30. 

LeiUtern  400,  1  f.,  431  2L 

Leopard  25,  29.  52,  Iii  f. 

Leuchterin  431,  lä  f. 

Lerche  538,  2. 

Lcviathan  539,  IL 

Libanon  22,  32  f.,  UT,  2.  1.51.  2Ü  f.  340.  34. 

Licht  32^  23.  79,  12.  343.  2a  f  .  378,  3li  f., 
431,  2  f.,  üiL  5i2.  5^  25i  Uchtfn«! 
32,  2L  324.  m.  431,  1  f.,  L  des  Mondoa 
23,  3ik  Lichttiftgerin  i31  2L 

Lilie  3,12.14,3i.l5,3.3iiö>  fi8.2Qf., 
li5.L12L  2.  146.  29.  162.  14  f..  165. 
1  f.,  183.  5i  Lilienau  161.  10;  Lilien- 
blatt 103,  3.  27i  Lilienblume  163,  26; 
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LiHen{?arten      22.  163,  6.  Iii  I^'^in 
kraut  lt?3,  3;  LilienHclinuick   Ifi.'H  7j 
Lilienstamm  163  .  20;  Lilienthul  163^ 
af  ;  Lilienthau  16iL  9^  Lilie  der  Thäler 
14^  33^  Lilienzweiff  163,  2iL 

Linde  3Ö6.  2  f.;  Lindenast  30(L  L 

Lob  ilO,  2li  f.,  423,  3ä.  448,  f.;  Maria 
über  alles  Lob  erhaben  437.  i  f. 

Löwe  25,  3fi  f..  21  f.,  538^  Ö  f.;  Löwen- 
nmtter  538.  8^  Löwenstimme  533, 
14  f. 

Uhn  563,  32.  f. 

Lucerne  8«.  35  f  ,  ^iMi  Iii  f-        2Z  431i 

l£l  f.,  460,  8. 
Luder  50,  IB. 

Milns  332,  22. 

Mafj<^  (Meid)  3,  13.  4,  12.  9,  33.  13,  5,_29, 
22.  32,22.33i2L42,13.44,lLl3. 
100.  2a  f..  342,  2a  f..  343.  10.  345.  A  1. 

LL  22  f..  31L  2a  f.,  34«!  Ü  f-  M5i  14  <" , 
353,  11  f.,  354,  24  f.  355.  34  f.,  357i 

m  f..  m  2  f.,  asiL  lü  f..  360,  a  f., 

362i  1  f  -  »      f.,  36Ö.  aS.  366,  4  f , 
367.  32.  368,  Ih  f. 
Ma^enkraft  üfiS.  fi. 

Mahnet  314.  12  f..  431.  8.  527.  23;  Magnet- 

berg  316,  A.  L 
Mai  an  6.  332,  2ü  f. ;  Maiengarten  Hl  3Ü. 

281.  31;  Maienglanz  333,  8  f.;  Maien- 

regon  552,  16i  .Maienreis  29,  24.  33.  25. 

306.  2  f. 

Mandel  69,  L  15L  22i  Mandelbaura  [70, 
Iii  f.,  Mandelgerte  170,  22  f.;  Mandel- 
kf^i  n  170,  2a.  5»2i  12j  Mandelmilch  496, 
23i  MandelreiB  30,  14.  IB.  33i  29.  3Ö. 
34.  Iii-  2Ü.  170,  lar.  281.  32:  Mandel- 
ruthe öl,  n?i  Mandekwcig  33,  HL 

Mandragore  171.  9  f. 

Manna  10,  22.  1^  12.  495.  12  f. 

Mantel  8L  ü2. 

Margarite  8,  U-  14.  243,  lü  f .  S.  „Perle". 

Maria,  Erklärung  dos  Namen«  516.  22  f. 

Markgräfin  419.  14. 

Mai-«chall  82,  Ü. 

Mab  565,  13. 

Maßliebchen  310,  2. 

Mastbaum  333,  2a 

Matratze  .569.  LL 

Matrone  582,  26. 

Mauer  285,  2  f.,  546,  liL 

Medicin  513,  22. 


Meer  403,  üö.  ÜllL  2fi  f.;  M.  rothes  23,  5. 

S.  „Lebermeer".  „Tropfen". 
Mecresgtern  .35,  'iÜL  400,  13  f..  40^^  21  f.. 

ilL  A.  1.  517,  9.   Ü  „Stern". 
Meisterin  46L  ÜL  532,  5. 
Meth  503,  3. 

Milch  4,  24  f.,  297,  15  f.,  488.  22  f.,  4ÖiL 
22.   S.  „Mandel". 

Milde  360,  22  f.,  568,  33. 

Minne  SIL  33  f.,  362,  3  f.,  579,  22i  Minne- 
band 82,  20i  Minnebote  82,  21^  Minne- 
bripf  90.  9i  .Minnetrank  89.  33.  362,  4. 

Minze  306,  13  f.;  Minzcnblatt  iJQß.  LL 

Mirakel  343,  32. 

Mittlerin  379,  34.  580,  1  f.  • 

Molte  3,  LL 

Mond  24,  6  f.,  79,  15.  .m  3  f.,  377,  32  f. 

a.  , Licht". 
Monatranze  90,  13  f. 

Morgen  384, 16i  Morgenröthe  23, 8  f.,  32,  ÜL 
384. 13  f. :  Morgenstern  2iL  8  f. ,  35, 33.401. 
U  f.,  527.  21 :  Morgenthau  477.  A.  1. 

Moses  123,  ii  Stab  des  M.  35,  14  f. 

Mühle  565,  33. 

Mn.sriit.  303,  A.  3,  307,  5  f.;  Mu*katblame 
307.  4j  Mu8catnu88  307,  4i  Muscat- 
atengel  307.  5. 

Mutter  ÜL  L  m  aß  f.,  102.  lÜ  f..  346.  2. 
854  .  2a.  363.  1  f..  366.  2  f..  368.  LL 
379,liL403,KL478.ßf,  546,5.  553, 
Hi  f.,  565,  12  f.,  581.  24  f..  587.  14;  M. 
der  Barmherzigkeit  303.  19i  M.  Christi 
105,  33  f  ;  M.  Uottes  103,  1  f.;  M.  des 
Heilandes  10£  17  f.;  .M.  des  Herrn  lOL 
23  f. ;  M.  .Jesu  105,  ä  f.;  M.  des  Königs 
105  .  22  f.;  M.  des  Löwen  54^  2iL  56, 
U  f.;  M.  und  Magd  106,  33  f. ;  M.  Sa- 
lomons  109,  ^  M.  der  Sonne  23,  lÖ. 
S.  »Traotrautter". 

Myrrhe  172,  ö  f.,  197,  38.  303^  A.  3i 
Myrrhenfitfs  LT,  5  f.,  172,  9]  Myrrhen- 
kafse  172,  8i  Myrrhenkorn  172,  lOi 
Myrrhentrouf  172.  fi. 

Myrtenbaum  6,  23.  174,  4  f. 

Nabuchodonosor  459.  L   S.  „Stein". 
Nachen  528,  2. 
Nachbarin  90,  LL 
Nachtigall  297.  22  f. 
Narcisse  310,  2. 

Narde  26,11  f.,  12LL  122,5.  176.  6  f. 
820.  2fi. 
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Nwsareth  146,  IL 
Nelke  303»  A.  3. 
Noemi  182.  12  f. 
Norm  322^  L 
Nothhelferin  571^  lÜ. 

Obdach  !äüL  L 

Qberlajid  48^  &  94^  ü  f. 

Oblate  90,  21  f. ;  Oblateisen  90,  2Ü  f . 

Ohr  (Enipfjlngnis  durch  das  0.)  SO»  22  f. 

Ölbaum  26,  2li  f.,  80,  fi  f.,  HL  2.  HL  5  f.. 

496,  13  f.,  49L  I2i  Olbaumast  HL  5. 
Olive  177,  L 
Onyx  241,  22  f. 

Ostergloye  30L  l^i  Osterkerze  30L  ü  f- 
Osterpalnie  178,  4^  Ostertag  3ML  3  f., 
560,  3L  586.  8  f. 

Ostwind  aL 

Palas  (Palast)  15  f.,  92^  HL  L 
285.  4  f. 

Palme  180,  3  f.   £L  „Osterpalme". 
Panther  .57.  21  f..  539.  1  f. 
Papagei  68,  iL 

Paradie«  6.  16  f..  91.  5.  113.  2.  3.  121.  3. 
388.  19  f..  54L  19i  Paradieses  Frucht 
38fL  25.  34i  Paradieses  Süßigkeit  SfiG. 
24.  aL   a.  „Brunnen",  „Wasser". 

Pardel  53,  13.  26. 

Pelikan  58,  22  f. 
•   Perle  8,  U  f.,  76,  Ö.  114,  L  US,  1&  f. 
„Gemme". 

Pfad  540,  ß.  S.  „Himmer. 

Pfala  3L  12.  92,  9. 

Pfingstrcwe  IMi        S.  .Roae". 

Pforte  26,  31  f ,  117,  a.  641^  U  f.  S.  „Him- 
mel"; Pfortenriegel  54L  2L 

Pförtnerin  ML  Iß- 

Pharao  498,  5. 

Phönix  60,  13  f.,  545,  a  f. 

Plan  31&  12  f . 

Platane  UO,  20. 

Preis  374,  iL  3^  liL  423,  32  f.,  44«!  16. 

560.  24. 
Primme  30L  12. 
Prinzin  455»  Ifi. 
Prophet  564,  i  f. 

(Quelle  Iii,  2. 

Rachel  132,  23. 
«ahab  28,  35.  123,  3. 
S. 


Kähmen  92,  Ii. 
Raat  95,  6. 
Rath  586,  10. 

Raute  30L  24  f.;  Rautenstrauch  307,  20i 

Bauten«tock  SOL  2L 
Rths.  39, 3iL  40,  12  f.,  197,  5  f.  „Wein". 
Rebecca  4^  IL 
Recept  513,  26, 
Recht  5ö(i,  HL 

Regen  42,  12.  14.  112,  3;  Regenbogen  79, 
20.  23.  499,  21i  Itegen  wölke  552,  13. 
fcL  .Mai". 

Reinigkeit  362,  &  f. 

Reis  blühendes  29,  15.  2ä.  30,  I2i  R.  kö- 
nigliches 29,  aii  R.  tragende«  30,  löi 
R.  iiiKs  lier  Wurzel  .Tos-^r  1 17.  -i.  S.  „Jesse", 
„Himmel",  „Mai",  „Rose". 

Riegel  383,  14.    S.  .Pforte". 

Riemchen  82,  IIL 

Riese  96,  Ii.  lÜ. 

Rose  69^  10  f.,  12L  2.  146,  29.  162,  ÜL 
163,  12.  31L  183,  4  f.  188,  4  f.,  319.  3. 
12.332,A.  2,456,^  493.  5.  561.  26; 
Rosenanger  4,  L  IH4.  .'U ;  Rosenbaum 
186,  ii  Roaenblüte  183^  U  f ;  Rosen- 
blume 184j  28j  R.  ohne  Dorn  14,  34, 
15,  22.  183,  9  f.;  RoFüngarten  16,  24. 
18L  I  f-  ;  R  im  Himmelthiiu  183i  U  f , 
184.  lÜ  f.;  Himraelrose  188^  Ü  f.;  R. 
von  .Inrifhn  183,  3  f. ;  R.  von  Jesse  30, 
25;  Rosenkranz  IM.  18i  R.  im  Maien- 
thau  184,  lOi  Pfingstrose  184  lOj  Rosen- 
reifl  183^  12  f.;  Rosenrolh  Ifil,  30i 
Rosenthal  IMi  Iii  R.  in  sOßcm  Thau 
184.  10  f.:  Roeentolde  183,  12^  Rosen- 
zweig 184.  22. 

Röslein  184i  28. 

Rubin  248.  21  f. 

Ruder  833,  22.  528,  5.  12. 

Ruhe  592,  Iii  R.  Salomons  8,  22. 

Ruhm  424»  8. 

Ruth  31,  SO.  123,      500.  2  f. 

Ruthe  29,  lü  W,  18.  20i  R.  des  Moses  504. 

n  f.  A.  L    S.  „Aaron",  „Mandel", 

„WQnschelrnthe". 

Saal  37,  25  f..  92,  Ifi  f.,  545,  23l  S.  Gflttfifi 
3L  2fi  f. ;  S.  des  Königs  y?,  fii>L  Sa- 
lomons 3L  33.  92,  22j  S.  der  Trinitiit 
37,  32.  92,  22. 

Saat  3,  20-  6L  30.  346,  22. 

Saba  460,  26  f.,  468.  38. 
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Sal>aoth  ^  liL 

SiLcristoi  (.Siig<?rfEic>)  10.  lü  HL  lÜL  20,  üL 
Säldp  fpliO,  22  f.  [»ilL  .ILl  Sal.leuselirein  Hi 
~'7;   Snl.ltMistAmm  .')<'>  1 .  -jO:  iSiildentoir 
rxj).  Li.  .jiti  iL   S.  ,i;na(i*'".  , Gerte". 

Siinftr  ijalonions  ]  14.  L 
SaCruri  aiiL  L 

Siiiton  r>2<).  IG;  Siuteitklaiiu'  ">26.  IS,  Saiten - 

spiel  ü;üL  LI  2iL 
SulaiiiaiKler  ±  L 

SaU>e  17.  li;L  jWiL  H  J'''l'.iir. 
Öalomon  tL  ^  l- ;  ^"aloiiiona  Haut 

42h.  ALS-  .Mut»*'!-'.  .S.iar.  , Thron". 
Suin»!  liiiL  ^         27.  8(i0.  :ü  ätil.  Ü. 
Samiiit  :{;}.'!,  iä  f. 
Samson  :">< *().  üä  f. 
Sanft  3iiO,  iliL 
Saphir  254,  Ii  f 
8ara  ^1.  liä.   HH,  L  Hü  iL 
Sanliu!,  2()2,  Ül  f. 
Sanlonix  2»i:").  4.  f. 
Sarephta  42,  L  12;!^  L 
JSarg  TO,  ÜL  iL  lilL 
S"auni  .''>i>.").  Iii  f 
IScepter  44:^.  4_  IL 
Schale  ßlL  iL  i 
Srhnll  4U<.  iL  QM.  -KL 
Schatonhut  .^>t>">,  iL 

Sehatz H2.  2iL  \}2^  '21  l-  5M2,  2.         7.  21 ; 

.Schatzkammer  iVh  '2^    iL  «  rrtjsor". 
Schauer  ■")4.'"),  lüL 

Scliein  34a.  ÜiL  ML  ^ü-  liü-  ä£ül-  sJfi  S. 

^FreiKio",  „Hiiumor,  „Sonne" 
Schelle  äS9.  Ii. 

Schenk  fii;').  ü  f.  ;  Schenk  in  liiL  Iii-  5ö5, 

14j  Sehen kta-Hs  ÜIL  IL 
Sohifl"  i^Ü  2Ü  f.,  m  ^      Itlifi  2  f.,  ML 

A.  L  Ot).").  2;^. 
Schil.l  Mh  iiS  1'..  üHl  211  f..  .SIL  SL 

^Frietle'^. 

.Schirm  565.  Li  Sdiinnorin  548.  2^  f 
.Schleier  S2,  HL 

-Schloss        itlL  9i  ü  f    iL  .Himmel". 
Schlüssel  549.  11  1'.;  SchÜls-selbUime  310. 

3i  Sohlii.s^olträ^erin  82^. ILL  iL , Hiiumer. 
Schmied  llL  Ü  f. 

Schnee  335.  21  f.,  Schneeslüeklein  310,  2- 
Schnur  81  2. 
Scliönhcit  ILL  i\ 
Sehreihcrin  570,  iLL 

Schrein  10,  14  i',  ülL  2iL        iL  MH  lÄ  f., 


426.  2a  f..  551  2  f..  558,  2.  ftftO.  20.  HS 
5«L  Ifi.  S-  „Balsam",  .Gnade".  „Saide", 
,  Tugend". 

Schule  336,  Ö  f. 

Scbwalbenatein  3fn.  12  f. 

Schwan  30L  13  f. 

Schwert  546,  2. 

Schwester  illL 

Sede Iburg  18.  "L 

Segel  333,  2L  Segelwind  528,  4. 
Segen  565.  L 

Seide  94,  lü  f.;  Seidenwurm  üü  2L 
Seligkeit  560,  20  f. 

SenselGotte«  38,  2a.  2Öi  S.  königlicher  38, 

25:      der  Dreifaltigkeit  3i»,  2. 
Sibylle  35L  14- 

Siegelwachs  82,  2ü.   S-  „Wachs", 
^ilenbaum  308,  HL 

Sion  32,4.  118,L  154,3  f..  imO.  Hill 

2Z  377.  2a.  443.  27.  A.  L 
Sirenen  438,  HL  527.  A.  1.  586.  21L 
Sittich  58,  H  f 
Smaragd  267,  IS  f. 

Sommer  26,  iL  12L.  3.  337,  £;  Somraer- 
augenwcidc  337,  6^  Sommerblunie  146. 
10;  Sonimcrwonne  561.  2^ 

Sonderstuhl  38,  2L 

Sonne  10,  23.  23,  2  f.,  32,  U  f.,  IL  2A  f., 

118.  L  358^  HL  373,  3  f..  39L  U  f. 

119.  20.  an  43L  2i  Sonnenglanz  83i 
18i  39L  2Ü-  392,  18i  Siegessonne  Jo- 
sue«  392,  IL  25^  Sonnenschein  23,  35 
391.  12  f.,  Srmuenzinne  39L  24.  SL 
a  „Mutter". 

Speer  546,  12. 
Speik  308,  23. 

Speise  495,  Hi  f.    S.  „Himmel". 

Spiegel  64.  2.  72.  3L  76.  Hl  f.,  84.  22. 100. 
lö.  33L  12  t .  649,  Mi  Spiegelglanz  419, 
29i  Spiegelglas  33L  12  f.,  419,  34  t\: 
Spiegelschau  33L  23.  419,  24. 

Sprung  dreifacher  52.  Hi  f. 

Stab  529,  fi.  S.  „Aaron",  „Mose^",  „Ruthe". 

SUdt  18^ü.3L4-  11Ö,L  121.  L  283. 
31  f. 

Stahl  LL  1 

Stamnifi6.17. 355.  32. 35L  A.  H  S.  „Freude", 

„Gnade",  , Lilie",  .Saide". 
Staude  13,  4  f.  S.  .Dorn",  „Viole".  ,Zucker". 
Steg  519,  Hi  f. 

Stein  L  lä.  373,  22  f.;  SL  Davids  7,  23. 
14,  Iii  Steinwand  Gotten  L  Mi  St.  Na- 


buchodono8or»  7^  31j  Winkclstein  LL 
14  f.  S.  „Eckstein",  „Edelstein". 

Stern  24,L2.35,ai.S2.  118,2.  373,24  f., 
40L  3Ü  f.;  SL  Diane  402^  6^  £L  v.  Ja- 
kob 35,  24  f..  402,  8]  TageKstern  ÜL 
25;  St.  der  drei  Weisen  402^  lü. 
rHimmer,  „Leitstern",  „Meeresstern", 
.Morgenstern".  „Weitstem",  „GcHtirn". 

Steuer  628.  IQ  f..  569.  1^ 

Stimme  419,  IQ  f. 

Storax  192,  aQ  f. 

Stntftf>  364,  2iL  540,  2.   S.  „Ilinuuer. 
Strauß  550,  3  f. 
Stuhl  39^  12.  „Sonderatuhr. 
Stunde  560,  24. 

Sturmfahne  518.  33.  „Fahne". 
Sübnerin  471,  5.  557,  ^  f. 
Sdndenwenderin  571,  3. 
Sfiß  364.  3Ö  f.;  Süßigkeit  58(L  2«  f.  SL 

„Paradies",  „Zucker". 
Suuierlate  308,  26  f. 
Sunamitis  133i  14-  358,  22. 
Symphonie  419.  12.   S.  „Hinimelsang". 

Tafel  iL  14. 

Tag  4L  14-  79,  IB.  340,  1  f-  444,  21  f., 
542  .  23.  552^  13i  Tagesstern  ÜL  2iL 
S.  „Freude",  „Ostertag",  „Sälde". 

Tanz  561.  6.  12. 

Taube  134.  2Ü  f.,  136.  12  f.,  418,  6i  T. 
Nouhs  öOL        S.  ,Turteltaube^ 

Tempel  aH  24.  33.  H^i  Ii  T.  <1.  Emanuel 
36,  21  f.:  T.  der  Dreifaltigkeit  36,  24j 
T.  «Jottes  36,  22  f.;  T.  der  Gottheit  36, 
26;  T.  .^alnn.nTiB  3(L  22.  36:  T.  Sions 
36,  34. 

Terebinthe  193.  4  f. 

Teufels  des  Bezwingerin  581,  1  f. 

Thal  5,  22.  292,  1  f.  S.  „Freude",  „Lilie", 
,Ro8e". 

Thamar        ML  502.  24. 

Thau  3.22-25.  15,32.  16,a.4a.ül4L 
3  f..  IL  9  f.  550,  14  f.  S.  Jliiütner, 
, Lilie",  , Mergenthau",  „Rose". 

Theophihis  379,  2Ü.  504,  iL  553,  23,  A.  2. 

Thor  54L  19i  Th.  goldenes  22.  6.  30i  Th. 
königliches  27,  22;  Th.  östliches  27,111 
S.  „Freude". 

Thron  .^nlnrnnuH  38,  11  f.;  Th.  der  Gott- 
heit 39,  4,  Mi  Th.  des  König3  .38^  12. 
119,  L  12L  L   S-  „Himmel". 

Tböre  63i  22  f .   S.  „Freude". 


Tiger  63,  äl  f • 

Tilgcrin  des  Bannes  571,  LL 

Tisch  8L  Ifl  1- 

Tjost  340,  18. 

Tochter  109,  Ih  f.,  33  f..  564.  5. 
Ton  365,  5.  419.  12. 
Topas  274,  2  f. 

Traube  9L24f.,  10L4.  121  L  4.  309. 

I  f .   S.  „Wein". 
Traum  569,  14.   S.  „Himmel". 
Trautmutter  98,  G. 
Tremuntäne  402,  12. 
Tresor  82,  29i  Tresorer  28,  32. 
Treue  579.  22  f. 

Trösterin  265,  2.  503,  L  59L  3Ö  f. 

Tropfen  des  Meeres  412  A. 

Trost  229,  Ui.  343,  Ifi.  378,  3ä.  403,  24. 

43L  fi^  534,  4   591.  22  f. 
Tugend  368i  15  f.,  563,  29j  Tugendfahne 

327,  3j  Tugendschrein  340,  2L 
Thurm  12,  11  f,  285,  1  f,  287,  12  f. 
Turteltaube  13L  21  f.,  136,  H  f.  S,  ,Taubc". 

Cberfluas  426,  SL 
überguas  565.  iiä. 
Überzinuner  18,  4,  569,  12. 
Ursprung  554,  2.  560.  28  f.,  569,  12.  57L 
ii  U.  der  Sälde  5Ü.  24. 

Verheißung  113,  L   S-  „Land". 

VermÄhlungsring  8L  2Ü. 

Viole  146,  2a.  191  1  f :  Violanger  194.6. 

Violfeld  191.  ^  Violgeruch  IM.  Ii 

VioUtÄude  194,  4. 
Vögtin  413.  m.  .594.  11  f. 

Wachs  69,  23  f.,  84.  24.  89,  7^  Siegel waclw 

82,  2fi. 
Waffenrock  84,  22. 
Wagentreiberin  597.  L 
Wald  341».  31  f ,  437,  13. 
Wand  91  22. 
Wandelsfreie  366.  4  f. 
Wasen  JVll,  38. 

Wasser  aus  dem  Paradies  386.  22. 
Wat  87.  HL  30.  145.  12. 
Weben  8L  3^  Weberin  8L  12. 
Weg  540.  8  f. 

Weihrauch  172,  14.  196,  2  f.;  Weihrauch- 

bikhse  196,  L 
Wein  196,  23  f,  502,  29  f.;  Weingarten 
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39^  35  f.;  Weinrobe  40^  1  f.,  120.  1: 

Weinstock  39,  SIL  40,  5.  12L     197.  2; 

WfiintraiilM40,  1  f ;  Wein*elle  602,30. 

S-  „Tmabe". 
Weise  445.  15  f..  651.  13  f. 
Weisheit  467.  16  f. 

Weisen  3,  20.  70,  U  f..  56L  Weizen- 
korn 3.  12.  4.  a  f  .  70.  15  f.  113.  L 
Weltatera  402.  IL  403.  13. 
Wendel  ^  la 
Wert  68.  4.  341.  36  f. 
Wi.Merfell  GedeoM  40.  37  f..  120.  L 
Wiectorbn'npccrin  558,  8.  571.  L 
Wioso  JÜL  2li  f.,  319,  la  f. 
Wind  551,  ai  f.   S.  «Seger. 
Wiitin  94.  U  f..  603.  A.  L 
WitwP  42,  L 

Wolkf^  42,  la  f..  120,  L  m  4  f.,  552,  12i 
Wolkenaaule  42.  IS.  120,  2.  553,  A.  1. 
S.  JteKcn". 

Wolle  11^  2.  4. 

^Vonne  18.  34.  346,  2L  419.  £  f..  427.  2  f.. 

5<j6, 22  f.;  Wonnegarten  15, 3L  S.  ,Him- 

inel",  „Sommer". 
Wünschelblume  146,  3i  Wünschelgerto  30, 


IL 

Al.igail  131,  14  8..  471.  6  8. 

Aliisag  112,  n.  L 

Ablatio  536,  36. 

Abraham  578,  fi. 

Aehatee  200.  13.  202.  9  a. 

AciewMÖ,  n.2,  548,  33.  590,  2«^  591. 12 8. 

AUiVuiaa  217,  33.  221^  24  *. 

Adiutrix  17G,  "L  54Ö,  'iL  058, 13-  57L  Ifi  s., 

584.  32.  596.  2SL 
.\diuTamen  513.  32. 

Advocata  454,  33.  473,  6  ^  476,  2.  4«K 

32.  573,  Ii,  07G,  2iL  594,  2b  s. 
Advocatrix  694,  20  s. 
Aegi«  546,  IL 
Aeatafl  ML  9. 
Ager  319,  22  s. 

Agna  578,  ^  Agnus  26.  1       117.  n.  3. 

Alabandina,  Amandinus  312.  9. 

Alma  347.  A.  424.  12. 

Aloe  142,  n.  4  8.,  IMx  13-  15JL  36. 

Aroaritudo  517,  Ifi  a. 


12.  35,  20]  Wflnschelruthe  477,  A.  L 

504.  10  f. 
WardiRkeit  346.  IB.  437.  22. 
Wunder  hüi  der  Geburt  Christi  öd,  1  f.; 

Wunder  597,  8. 
Wunsch  423.  37.  664.  ß. 

Zarte  368,  26  f. 
Zein  565,  35. 
Zeitlose  309,  13  f. 

Zelle  20,  24  f.,  535,  21   S.  „Wein". 
Ziegel  317.  24. 

Zierde  343,33,  419.32.  424.  L  444,  2. 
Zimmt  197,  34.  f. ;  ZimmUyiäitsia  ÜOi,  28; 

Zimmtrinde  19L  3L 
Zinne  589,  8.  S.  .Sonne". 
Zitwar  553,  13, 
Zucht  336,  lü  f.,  565,  18. 
Zucker  ö9L  25  f.;  Zuckergart  597,  32i 

Zuckersüße  59L  29i  Zuckerstaude  59L 

26;  Zuckerwabe  597,  25. 
Zuflucht  303.  25.  675.  2.  698,  L 
Zunder  80,  H  f. 
Zuversicht  574.  33  f. 

Zwcik'  70.  2fi.  S.  .Lilie".  .Mandel",  „Rose". 


Aniarus  417,  3L 
Amethystus  203,  12  s^  205i  Ii  8. 
Amica98, 11  s^  350,  21  s.,  4§5.  3L  563.  1  a. 
Amicitia  562,  35. 
Amygdalus  170,  34  s. 
Ancilla  100,  Ifi  s.,  471,  10  s. 
Ancora  512,  12  s^  530,  LL  53L  18. 
Angeli  et  Maria  420,  II  s. 
Apis  490,  15  n.  2. 
Apothec«  820.  2L  513,  12. 
Aquaeductus  9^  32.  533.  39  ^  5SL  2 
597,  6- 

Aquila  13L  13  s.,  292^  32  s^  418,  11 

507.  11  n.  2,  650.  L 
Aquilo  551,  32  s. 
Arbor  7.  13.  113  n.  6.  301.  25  s. 
Area  6,  lü-  IL  288.  33  s..  533.  lü. 

587.  29i  arca  foederis  Hl,  n.  6,  288. 

28  8.,  333,  27i  arca  Noe  6.  la  113  n. 

2.279.25-  280,2?^  333a228:,422. 
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Ärchitriclina  422.  5. 
Arcturiia  414.  22.  415.  SL 
Arcus  499j  2b.  s. 
Argentam  313,  2i  ». 
Arma  86,  IS. 

Armarium  JMOj  2fi.  546,  25. 
Annatura  54b,  22. 

Aroina  143^  3Ö.        Iii  <Ls  1^  i  aro- 

tuatum  areola  283,  iL 
Arx  289.  3  a..  547.  a. 
Aabeston  310i  lü  s. 
As8ueru8  261.  22  a. 
Aötruni  404i  3. 

Aeylum  563,  2.  575.  25.  598.  &  s. 

Aula  37.351,  92^24.  113  n.  2.  321.  5. 

567.  2(L 
Auris  91,  28  8^  124  n.  a. 
Aurora  24.  21      122  n.  i  .385,  13  s.,  Mi. 

fi.  4«?,  ü  oiiL  l:L 
Auruui  16L  IL  227.  11  b..  228.  31  s. 
Auster  552.  2  8. 

Auxiliatrix  558.  12      572.  3  s.,  591  ö  s. 
Auxilium  573.^  22.  586.  15  «. 
Ave  82.  aa  8.,  192,  U.  479,  3li  s. 

Balista  5fi2  n.  2. 

Balsanumi  80.  13.  143.  25  g.,  158.  32.  159. 

2a  160.  3  8.,  198.  9  B.,  536.  2. 
BatL'a  530.  liL 
Basilea  462,  12. 
Baailicon  308.  20» 
Ba8)li8cu8  65.  28. 
Beata  364.  6  il 
Bellatrix  590i  33. 
Benedicta  252.  31  n. 
Benigna  569,  21  «. 
Beryll  U3  205,  23      208,  II  s. 
Bethlehem  122  n.  2,  320.  IL  334  u.  L 
Bcthaabee  473.  8  s. 
Bonitas  569.  23  8. 
Botrus  121  n.  9.  197.  2ü.  309.  8  8. 

Calaniuü  198.  ä  a. 

Caüis  540.  IS- 

C'aminus  570,  15. 

Camphora  514.  32. 

Campas  5.  14.  319j  34,  .m  2L 

Canalis  534.  Ifl  8. 

Candela  89.  23.  28. 

Candentia  350.  IL 

Candor  SfilL  34.  433.  6  8..  587.  15. 
Canticuni  .526,  23. 


Carbuncnlus  16L  5.  224  ,  22.  249.  3Ü 

253.  1  a. 
Carina  530,  13. 
Carita«  5~^<.  iiÜ  s. 
Ca«8ia  158,  12. 
Casta  363.  31  &. 

Castelluni  12.2L32,3ö.l22n.  3,289,&h. 
Castrum  18,  22.  541  n. 
Cathedra  39,  21. 
Cedru«  152.  4  s. 

C«lla  21,  3  8^  128,  8  8^  327,  12  s..  489i 
15  8.,  503,  6  8.,  513,  m  514,  13i 
cellarium  503.-  31  ?ii  cellula  32L  IL 
327.  12. 

Cel8a  424.  29. 

Cera  51,12&.52.1ü.l2.89,iaa. 

Ohalcedonius  214,  28.  215,  22  a. 

Charybdis  415.  L 

Chelidoniua  317,  18  B. 

Cherubim  420,  Ifi  a. 

Chryflolithus  209.  32      211.  Ifi  8. 

Chry«*opaHU8  212,  lü  s. 

Cibatiix  lUÖ.  21.  507i  22  a. 

Cibus  495,  35  e, 

Cisterna  52L  25.  523,  22  h. 

Civitas  32.9.a5.118n.  3,  121  n.  3.  283. 

31  8„  286i  2fi  g..  598.  8  s. 
Claretum  508,  2  «. 
Claritaa  42L  26. 
Claustruni  18.  22.  36.  38. 
Clavis  5^  16  s. 
Clemens  36L  21      569.  2Ü  s. 
Cly|>eu8  286.  3L  288,  22  «  ,  546,  2ü  8. 
Coeluin  2L  26.  llß  n.  4,  326,  33.  427, 25  «. 
Columba  135.  32  s.,  122  n.  5,  418,  4.  485. 

38.  501.  Ii  8. 
Colurana  42,  30.  32K  33.  34^.  Ü.  54><.  tL 

653.  2.  576,  2Ü. 
Concha  243.  2L 

Conciliatrix  559.  Ifi  8.,  580.  18.  595,  Sä 
Conclaye  18,  2L  22.  92.  25.  53£  22. 
CoDsiliam  .586.  11  8. 

Consolamen  639.  11  8. ;  consolatio  631,  19. 

693.  lü  8.  ;  consolatrix  575.  32.  592,  38  «. 
Convallis  292.  6  s. 
Copia  329.  18. 

Corona  33L  34  s. ,  341.  15  «  .  376,  9 

398.  lü.  420.  22  8.,  427,  38. 
Crater  489.  2Ü. 

Creatura  36L  12^  Ä  22.  366,  2!L 
Crinale  331,  35. 
Crista  546.  n.  2. 
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OrocoM  28i,  IH   -AU)  n  S 
Oystalluni  74^       75,  I  h.,         11  s. 
Cubilo  8,  M. 
Cyniba  [ig!»,  ^ 

('ynamoin\iin  1 M.  3Ü.  15r*.  lijs.,  IGO,  188., 

19H.  ü  s..  l'.>0  ri   1  2, 
Cypre^sus  lö£.  Jl       157,        iliil  !'  s. 
Cypni.s  2ii. 
Cythara  406,  llL  526i  ^• 

Daiü  i:U.  Ii  s  .  48^,  2  a. 

au  s .  42L  ä     liii^     s..  ML 

Dcfensiitrix  iiMi  ^  «Iffensio  fVTl  iÜ. 

E>P9tructio  rxSQ. 

Dia  424,  iili  s. 

Diaflcinii  3^12,  L  443,  Ü  h. 

Dich  21  'iL  ^lÜ  Iii    .  Iii.  ^  ä- 

Dignifvsiiiiiv  42').  13. 

Diaciplina  322^        336.  II  s, 

Dispeiisatrix  r>G7.  iL  2iL 

Distributris  5G6,  HC) 

Diversorium  59ti.  liL 

Divina  424,  ÜL 

Doctrix  57M,  i 

Domina  191 .  2li  s .  377.  Iß.  383.  ü  414, 
2ji  420,  m  450,  27  s..  458,  fi  8., 
463.  2  ^  474,  iÜ  479,  2ä  s..  487,  5. 
495.  M  s..  533,  3  570,  >>.  576,  13. 
580,  2a.  68H.  19  s..  59*',.  15:  dominatrix 
450.  M  H 

Domuti  20.  Iii  s.   37.  L  llfi  n  3.  227.  11. 

293.  ü  321,  2  s.,  5ÜL  iÜi  üiiL  L 
Domitrix  5ti7.  4, 
Draco  6^.        59L  1 
DucisdH  455,  ülL 
Ductrix  515,        572,        579,  4  i 
Dtilcedo  347,  lü  Ü1>1  1^  ^  ÜL  22. 

587.  m  8. 

Pulcifit^trix  5fiiL  3Hi  diilcis  3iiiK  2fi 

Uvilcor  5a7.  lü  ü  (hilcoratrix  487,  22- 
Dux  33(5.  12.  380,  HL  455,  iL  530,  L  572, 


22.  M.  579. 


n. 


Ebuf  39,  23-  2G.  228,  H^L  2!^3.  U 
Kwa  4M,  iL 

Esther  2iIL  22  s..  471,  ü  s. 


Expuf^trix  Q2Ü.  2. 
Exultatio  42L  Iii  " 

Favus  10.  5  8.,  12Q  n.  £  489,  lü  a. 
Fax  324i  34.  325,  iL  ä32.  2.  556.  ai  8. 
Feiuina  35ä.  äfi. 
Fenestra  73.  34  s„  525,  2i2  a. 
Ferculum  Salomonis  9,  L  228,  lliL 
Ferrum  417,  2. 
Fibula  ^  5. 
Ficufl  487.  21  8. 

Fides  579,  25^  fiducia  575,  14.  32  sl 
Filia  100^  2  8.,  453^191  f.  et  mater  110, 

4  H. 

Firinamentum  428.  2.  553  n.  L 
Fiscella  22^  2L  22,  112  n.  L  IMi  31L 
529.  aL 

FIm  15.  Ifi.  12-  üL  U  8  ,  68,  2.  79,  L  llä 

n.  1.  146,  31  8.,  169,  5.  188.  4  b..  IBä. 

n.  4,  234^  Ifi  ?ij  319.  24  8 . 

329.  4  8.,  343,  34 385,  3S,  420, 

687.  33      floeculus  426,  35. 
Fluctus  9,  3Ö.  567,  18. 
Flumen  323,  IL  621,  öfi.  556.  6.  569.  4Ü. 

587.  2L 

FluTius  516,  12  8.,  523.  12.  566.  12.  570. 

IL  587.  m 
Fouies  323,  IL 

Föns  9,  33  8..  114  n.  4,  323,  2  s,.  489,  lüt., 

495.  35.521,  2  8^552,31.  554.  23  a  . 

.561.  33  8„  566,  12       569,  3Ü  s.,  57L 

29  s.,  58L  2fi  a. 
Forma  322,  9;  formosa  350.  34  s,.  144.  12] 

fonnula  863.  411  s. 
Fructuß  66,  Ifl  8. 
Fulgens  358.  2fl 
Fulgor  432,  24.  657.  tL 
Fulmen  418,  31  a. 
Funda  488,  2  8. 
Fundamentum  568.  28. 

«albanum  158.  HL  Ä  IL 
Gaica  542^  5. 

Gaudium  382.4.420.228.425,13.  42L 

31      56L  32      575,  12  a. 
Gazophylacium  340,  22.  566.  34.  56L  6  b. 
GeiDma223.  14     249,  34  8  .  M.  13.  344. 

4  8..  433.  4a  4.34.  30. 
Genitrix  lOL  15  «. 


Eva  18ti,  Us^  192.  14,  -178.  33  422. 

3ü       534.  liL  585,  3L  525.  Iii  a. 
Kxeiiiplar  322.  ii       ex.  m(ilu!ii  .322 .  2  s.,   .  Gigas  95,  12  a. 

338.  2  s.,  .57(1,  lü.  Gladius  493^  tL  546,  2Ü  » 


Je 
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Gloria  S44.  13.  356,  2Q  a..  420.  Ifl  8..  424. 

12  8  ,  427,  2Z  a. 
Goliath  488.  2  8. 
Granu m  30^  IL 
Gratia  523,  ö      566,  12  h. 
Gubernftculuni  531,  Hl 
Gubernatrix  45L  32.   fVKL  L   563,  3ä 

594.  32. 

Habitivculum  llfi  n.  3,  340,  23. 

Hainus  508,  ^  s. 

Harnion  ja  427,  3Ü. 

Hera  452,  iJO. 

Herba  305,  2fL 

Holofernes  493,  IS  ß- 

Honor  421,  OL  425,  HL  427.  28. 

Horreum  551.  22 

Hoiius  7,Ö.LL  lG,2£LaL68,U8,illü 
n  2„         1  8.,  38J>,  Iii  hortulus  319,  HL 
Hoepitium  19,  22.  lÜL  8£  5  «.,  ÖÖfi,  ä. 
Humilita«  345,  Li  a. 
Hyacinthus  224.  22.  233,  lü  ^ 
Uymnodia  52G,  2L 
Hyßsopus  G7,  2ö. 

Ignis  313,  25  326.  22  34^  6.  553,  iL 
Illuniinatrix  41L  21j  h.,  433,  liL  435»  1  » . 

454,35.553,Hi.556,21-iia8„^12. 
Illustratrix  515.  14. 
Iraago  322,  22.  552^  21  s..  570,  IL 
Imber  552.  21      570.  fL 
Imperatrix  421.  12  s. 
Impugnatrix  590.  9. 
Incomparabilis  425,  Iii 
Indulgentia  571,  2L 
Interventrix  580.  2  s. 
Introitus  541,  3L  543,  02. 
Inrentrix  .068.  11  s. 
Irls  329  n.  1.  500.  L  540.  22L 
lacob  16,  1  a.    V.  ,stella". 
J^cynthus  229.  31  a. 

lanua  28,  2Ü.  54L  2S  s. 

Ijwpis  224,  2a  235.  Ifi  s..  238.  8  s. 

lericbo  19L  2  s. 

lenmlem  32,  8.  121  n.  3,  36L  1122. 
22  8. 

lease  30,  40.  397^  LL 

lubar  32,  33.  385,  S.  395,  3a.  403,  32  s., 

40f»,  2ü  8.,  ML  12      43L  32. 
lubilujs  5tjl,  32. 
ludith  49i>,  19.  493,  lü  f. 


lustitia  586.  21L 
Tuvamen  571.  35. 

Lac  323.  13.  489.  ^      494,  2ü  496, 

Laetitia  330,  18.  420,  29  s.,  56L  32  a. 
Lampas  112  n.  2,  m  21  s.,  i32.  5 
541.  5. 

Lapis  angularis  113  n.  2;  lapide«  pretiosi 

161.  fi,  224.  12  8.,  228.  2i.  i. 
Largitrix  566.  33a 
Latex  555.  8. 
Uurus  158,  2hi.  329  n.  L 
Laudi  Mariae  nihil  par  cat  440.  13  a. 
Laus  it>L  2  8.,  424,  13      440,  22.  45L  1- 
Lavendala  308,  2L 
Leaena  538.  31. 

1.<Ttuln><  Salomonia  8,  33.  9,  L  114  n.  3. 
Leo  26,  L  55,  8  a-  5^  24  a. 
Leopard  US  53,  Iii  a. 
Levainen  572.  tL 
Leviathan  5^  2ä  s- 

Lex  579,  L  5W.  21  latrix  legi»  508,  9. 
Libanua  22,  3Ü.  III  n.  4,  152.  11  8.,  159. 

19.  160.      29L  35.  341,  3  8^  389,  3. 
Liber  114  n.  L 
Liberatrix  ^  32.  57L  15  a. 
Lignuni  2.  4:  s.,  113  n.  6,  304,  lä  s. 
Lilioni  15,  9  8^  68,  24  s.,  69,  lä  8„  Uü 

n.  L  121  n.  7,  149,  24  8. ,   164.  4  8.. 

166,  Ifi  8  .  186,  15  8.,  195  n.  3.  4,  228, 

24.  2Ji3.  12.  284,  IL  319,  32  ^  335. 

32  8  .  344.  L 
Limu8  322.  L 
Litus  528.  tL 
Lorica  546,  21L 

Lucerna  89^  12.  22.  324,  2a  Li  Mi.  22. 

432.  lü  8,  554.  aL  ü5iL  32  8„  667.  20; 

lucina  324.  2Ö. 
Lucifer  24,  23.  25.  324,  2L  .380,  21.  392.25. 
T.nmen  411.  13.  420,  28  8^  432,  12  a^,  Ö5fi. 

Iii      äliii  32.  272,  8. 
Luminare  403j  34.  404,  3L  432.  25]  lumi- 

narium  403,  33  8,  433,  26,  55L  3. 
Luna  24.  31.  78.  11.  191.  19  a..  375.  25  a.. 

380,  2  a. 

Lux  33.  2.  324,  29.  344^  23  «.,  380,  M. 

395.  l8^  42Ü,  25  8  ,  43L  3fi  s.,  556.  29«. 
Lyra  526,  22^  lyraculuui  561.  32. 

Magiatra  324,  24.  33L  3.  344.  26.364,9^ 
467.  2L  567.  11.  579.  L 


-    614  — 


Magnes  3i5.  il  s. 
Maiorana  308,  25. 

Malus  1£2  n.  4j  malogranatuu)  122  d.  4, 
507.  9i  malns  punica  161,  a. 

Mandragora  171,  11  &. 

Manna  5,  IL  489,       496.  18  a. 

Mare  398,  18.  41ii  22  472,  21  s.,  SM 
n.  L  2.  512.  13  8. 

Marjyarita  76,  Ii]  IM  n.  2,  224,  ü  s., 
^  22  8-,  247^  25  a. 

Mai  ia  et  daemone«  589,  2a  s. 

Miiriii  ( NanicnserkläruDg)  411 .  25  517, 
Iii      560,  8  8.,  558  n.  L 

Mater  M;^,  3fi.  83,  1  8..  102,  21  8.,  103,  22«., 
101.  35  8.,  105,  12  8.,  lOtii  lü  8.,  108, 
n  109,  lÜ  9.,  HO,  3  s.,  343,  tL  364i 
:;G8.  2L  397.  3L  405.  4.  424.  IZ  ».. 
<7'.*.  Iii  8..  554.  n  8.,  5<32,  32  « ,  566i 
11  569,  22  8.,  57L  22.  675,  19  s.. 
:»h:;.  32  s. 

Matroiia  102.  25.  425.  24.  576.  12.  584.  23. 
MedL-la  51.3.  6  g. 

Metiiatrix  454.  33.  55«,  6  s.,  580,  8 

596.  2. 
Mwlu  ii  513,  31  8. 
Moilieamen  513.  31  b. 
Medicina  513,  32  a. 

Mel  fr,  IL  70,  3  8.,  323.  13.  489,  II 

194.  22  8^  57a  15. 
Mi-loH  534,  3. 
Mentha  3M  n.  iL 
Mfüillum  23. 
Miraculum  597.  11  a. 

Miseratio  489,  13.  5^  2.  574,  20i  miaera- 

trix  554,  2ß  £. 
Misoricordia  496.  31  8^  497.  2ß  s^,  523.  lü. 

.'•>35.  L  ML  ^  553,  1  8.,  554.  12  s , 

579.  a2.  bhL  lö.  584,  4Ü  8. 
Mitis  361,  14  8. 
Modoiatrix  571,  12. 
Mous  8,  1  8. 
Morus  ML  31 
Mulier  37."),  21  t 

.Miinimen  283.  38i  munitio  546  n.  2. 
Munw  283,  36.  28L  25  8.,  59L  2. 
Mustela  6öj  21 

Myrrha  158,33.159,358^160,3  8.,  m, 
80  a. 

Myrtos  175.  10  a..  284.  HL 

Nahal  131.  15  ». 
Nillluchodonosor  493.  33  s. 


Nardus  121  n.  2,  122  n.  4,  143,  25a„  151. 

L  157.  22.  158,  aL  32.  159.  22  8..  160. 

3fi.  176.  14  8.,  198.  11 
Naufragium  279,  2iL  5i^>U,  12.  334  n.  2^ 

404.  afi  K..  433.  OS.  472,  22.  528.  15  a. 
Na«s  530,  8. 
Nauta  404,  A. 

Navis  93,  22.  m  24.  333,  25  s.,  51.3.  L 

528.  11 
Nectar  503,  5  a. 
Nidua  59,  4  a. 

Nitor  344,  Ifi.  364,  3.  432.  2.  568.  12. 

Nivea  197,  21 

Nix  335.  28  8.,  392,  24. 

Nobilitas  426,  24. 

Noemi  132,  Ifi  a. 

Nonua  322.  fi  s.,  12  «. ,  339,  Ü.  363,  2Ü. 

575,  35.  5Öfi,  2(L 
Nubes  42,  26  8.,  12Ü  n.  3.  342,  2  «.,  420 

n.  1,  489,  38.  552.  11  a. 
Nuntia  solis  2i.  24. 
Nupta  101,  2- 

Nutrix  97,  14  8.,  511  LZ.  584.  39. 
Nux  69,  4  8. 

Nympha  349,  31  444.  11. 
Oder  282,  L 

Olea  178,  1  112  n.  6i  oleum  80,  14.  177. 
15.  489,  2.  49L  Iii  8  ,  ,555,  ii  oliva  26, 
2a  177,  U  ^,  179,  4  8.,  Ml  Iii.  32a 
n.  L  19L  24. 

ünychius  (Onyx)  241.  32.  243.  2  8.,  26L  15. 

Ordinatrix  421,  34. 

Orion  414,  35. 

Ornainentum  427,  3ß  a. 

Oatium  544.  9  a. 

Pabulum  595,  32. 

Palatinm  37.  22  8.,  92.  12.  330.  6. 

Pallium  330.  25. 

Palraa  160,10.181,48^198,11  • 

Lülmüi  'ML.  1 

Panis  25,  18  8^  121  n.  1^  320,  12.  334 
n.  L489,14.1fi.31  496,4a. 

Panthera  58.  3-  539.  8  h. 

Paradisu«  7,  &  «.,  113  n.  4.  5,  121  n.  8, 
389.  1  8..  480.  39.  567.  ID. 

Parena  102.  23  s. 

Patrona  548,  31  67L  15  s.,  695,  29  «. 

Pax  563,  8  8. 

Pelicaniis  60,  1  a. 

Pellia  Solomonia  428  n.  1 
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Petra  497,  12.  504  n.  2,  567,  2. 
Phalanx  54fi  n.  2. 
Pharao  406,  Ifi.  m  i]  s„  506,  3. 
Philotnona  298^  1      ML  Iii. 
Phoenix  Gl,  1  a.,  545,  S  a. 
Phos  324^  fi. 

Pia  ML  2Ü  8j  pieta«  523.  ii- 
.Pigmentum  160.  24  8. 
Pincema  8gL  3£.  604,  L  52L  14  8.,  566, 

m  8.,  579,  Ii. 
Piscina  602^  2       52L  2h.  566^  ^  ML 

12.  58L  22. 
Planta  305,  29.  53ii 
Platanus  140,  aö  s. 
Plmnbum  3^  2Ö. 

Pluvia  4L32S.,  77,2L  min.  2,5612. 

552.  12  8. 
Pon«  519,  22 

Porta  28,  12  8  ,  112  n.  7,  ^      8 ,  4»4i 
9.  ML  2fi  «.,  576,  14j  portenaria  54L 

PortuB  ^  ai  8.,  413,  22  K.,  438,  25.  628, 

lü  8.,  56L  lÜ. 
Hrafidara  347.  2.  424.  2L 
Pruemium  563,  3fi  s. 

Praeddiaria  648.  32;  praesidiuiu  54fi  n.  2, 

548.  2a  8..  573.  12  e. 
Pratnm  ailL  23  «. 
Pretium  563,  34. 
Primula  303.  IL 

Princeps  421.  12.  455,  2Ü  «.;  principitsa 

36L  24.  22. 
Procella  529,  36. 
Procuratrix  ML  3.  580,  2Ü. 
Profluvinm  .">87.  3I>. 

Propugnatrix  54fi  n.  2;  piopugnaculum 

283.  32.  286.  35      548.  & 
P^pheta  664.  U  ä. 

Propitiatrix  552.  'Zix,  566.  1^  572.  36;  pro- 

pitiatorium  659^  3. 
Proi-a  530.  IL 

Protectio  573,  19  «.,  549.  2i  protectrix  548, 

30.  578,  22. 
Psittacus  öb.  14. 
Pudicitia  3fi4.  1  s. 

Pueri  fres  in  Camino  ignis  Ufi  n.  5; 
Puf^nnatrix  54fi  n.  2,  591  IS. 
f  ulcbra  350,  11  s.,  44L  5  8. 
Puppia  530,  LL 
Purgamen  514.  IL 
Puritas  363,  30. 

Pateus  9,  33.  521.  2  8. 
s. 


Rachel  132.  2fi  «. 
RadiuB  436.  3. 

Radix  30,  40  8..  llfi  n.  L  513,  U     66L  Iß. 
Robecoa        14  9. 
Receptaculum  'AML  25.  5^  20. 
Reclinatorium  8,  33.  ÜL  9,  2. 
RecoDciliatrix  569.  34  tL 
Kecreatio  572,  32. 

Rectrix  42L  22.  455,  2fL  555,  L  579,  2. 
Redeniptio  55i».  15;  reUetaptrix  47'.>.  25. 
Reforraatrix  558.  2fi  s.,  573,  3. 
Refugiura  m  32  a..  290.  14.  417.  35.  572. 

14  8.,  575.  3.  38.  598,  2  8. 
Regina  160.  29.  3.36.  1&  m.  23  s.,  417. 

16.  418,  la  451  L  455,  2L  4ÜL  2;i  «., 

475.  1  8.,  530,  5.  555,  23.  567,  12 

570.  2.  688.  29.  599.  12. 
Rpfftil»  322.  4.  586.  24. 
Relevatrix  57L  22. 
Remediuu)  .'jl3.  g  s. 

Remex  529.  2i  reuiigiuni  529,  7i  ruaiU8 

680.  13. 
Kenoratrix  558,  22. 

Reparatio  659.  3  s.,  670,  15;  reparatrix 

«0,  22.  530,  L        8  8.,  ,26L  Iii. 
Reseranientura  549.  26. 
Restauratio  558  .  26  8  ;  restaumtrix  568, 

22  8.,  573.  8. 
Revocatio  659,  2Ö. 

Rhinoceroe  4^  14  8  ,  329  n.  1,  525,  5  «. 
Rivu«  9,  35  6.,  323,  12.  489,  31  «. 
Robur  546  n.  2. 

Rosiiaas.,  67,12.77,1^  8..  365.  30. 

420.  36.  .550.  22  s. 
Ro«a  15,  U  B  ,       24  8.,  69,  12      121  n.  6, 

160.  14.  164.  4.  166.  la  167.  L  169. 18. 

186.  8.,  187.  lä  1115  n.  3.  4.  228. 
24.  283.  12.  284.  U  e..  319.  32  8..  364 
23.  406.  2.  463.  Ifi.  47^.  38.  483.  36. 
641.  ii  rooarioni  68,  15.  187,  20i  rosula 

187.  13. 
Rubinus  258,  3fi  a. 

Rubus  13,  32  s.^  114  n.  6,  413,  L 
Rupes        9-  ' 
RuU  30L  25  a. 
Rath  600,  IL 

Saha  462,  32.  464.  ^ 
Sacellum  2t>9.  ^ML 

Sacrarium  20,  33      330.  8.  340.  22  g. 
Sül  32,  22.  118  n.  4- 
Salamandra  299.  2  &. 
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Salix  308,  IL 

Sttlomon  109,     il2a  n.  L  M3.  ^ 
Ssltu$  ML  ^ 

Salus  549.  2.  571.  lÜ  a..  676.  fi.  576.  29. 

Salvatrix  571,  Ifi  s. 

Samson  490,  13.  L 

Siincta  355,  5  Sa-,  aancti  et  Maria  420.  25  s.; 

nanctitas  426.  M  s. ;  aanctuariniu  4^87.  ifiL 
Sai)ientia  368.  6.  533.  Ifi.  570.  12. 
Sapphiritf  161.      9.  224.23.  354.  2  b..  256. 

■n.  8..  2t;Q.  ;  a. 

Saiii  US  n.  2.  IMi  8- 

■Sanlina  263.  1&  R. 

Sanlonyx  221  22-  265i  21  s-,  267,.  1  «• 

.Scilla  88,  26.  28-  536,  Z  8. 

Scapha  530,  12. 

Sc*^ptrnm  443,  2  8.,  ,548,  U. 

Schola  336.  14  a. 

Scrinium  LL  39.  12,  2.  340i  23 

Soutuni  üAiL  Iii  9. 

Scylla  415,  L  23.  3a  480,  liL 

Sedes  .J9,  2i.  330i  fi.  368j  ä  a  .  556.  ÜL 
5|jiL  38.  567,  12.  25.  57a  16j  sedile  39, 
IL  327,  ^  aessioDis  locus  39,  28. 

Sella  39,  iL 

Semen  ^  L 

Seiuita  5^  23  s. 

Seraphim  422,  15. 

Serena  358.  Iii  g.;  aerenitas  427.  3L 

Sertum         3.  37öi  22. 

Servatorium  666.  37. 

Servula  345,  15. 

Setim  279,  2fi.  344  n.  4. 

SiViylla  100,  23. 

Sitlns  32,30,  36.  1  78.  ü  a..  375.  22.  403. 

•M  8.,  405,  14.  408,      «,  411.  U  8.. 

432.  23.  433.  2a 
Sijfnaculnni  578»  1  hi  579,  25. 
Silex  fiü4  n.  2. 
Sinus  530.  4. 

Sion  m  n.  3,  286^  32.  28L  33.  353,  12. 

377.  3L  563.  a. 
Sirenes  ^  L  415,  33. 
Sisaris  492.  13  a. 

Smaragdua  16L  6.  268,  Ifi      272,  19. 
Socia  100,  3. 

Solaraen  41iL  22.  5^  2.  572,  8  8..  592. 

39  8..  593,  2  8. 
Solatium  529,  2  a..  592.  32  a. 
Sül  m  22  8.,  375,  24  8.,  392.  21  a. 
Solatrix  558,  25. 
Solium  39,  Ii  364.  2.  556.  15. 


Soror  100.  3  a..  562.  35  a. 
Specimen  322,  lä 
Speciosa  350,  lü  a.,  444,  I  s. 
Spoctabilia  351,  fi. 
Spectaculum  421,  29. 

Speculnm  74,12l,  76,30  8.,  ^13«. 
337  .  34  8.,  2a  3-  33. 
570.  Ifi. 

Spes  iOLM.  420.  35  424.  12.  425.  2L 
461.  L  5(.K>.  L  519.  Ü.  528.  22.  555,  8. 
575.  3  a. 

Spina  15,  lÖ.  68,  Ä  146^  3L  164.  5  s., 

16L  24  8.,  186,  a  8.,  36L  3.  404,  26; 

apinetom  186,  32  8. 
Spleudida  444,  13.  8.;  aplendor  32L  35. 

358.18.^  34  432i  ß«.,  542n.,5^12. 
Sponsa  99,  1  8..  360,  12  8.,  396i  IL  453. 

12.  474,  25.  478,  3L  576,  40. 
Stella  ^  5  8.,  78,  4  8^  m  n.  L  375,  40. 

408,  29      iU,  21  8.,  531.  IIL  567.  Ü. 

572.  27]  Stella  coeli  403,  31 1,  408.  22. 

417.  331  8t.  Don  erratica  404,  31  ÜL 

2  8. ;  Bt.  gentium  411,  Hb.;  «t.  ex  lacob 

410.  32  8.,  413,  20  8. ;  at  raagorum  41L 
29i  8t.  mari8  33.  4.  36,  4.  Ifi.  404,  Iis., 

411.  22  8-,  432.  20.  436,  8.  489.  23.  ^4; 
st.  matntina  36^  14.  386.  4.  406,  2  s., 
413.  Ifi  8. ;  8t.  mundi  iü,  U  s.,  41L 
31  8.;  st.  nautica  406.  16;  st  paradiai 
408.  30;  st.  transmontana  416.  39. 

Stilla  404.  25  a. 

Stola  88,  L  IL  330i  18  B. 

Storax  192,  31  s. 

Suavis  365,  25.  M7,  Ifi  «. 

Sublevatrix  blU  24  s.,  31. 

Snbsidium  53L  lÄ  571.  24  s. 

Subventrix  572,  fi. 

Summa  424,  U  a. 

Sunaiuitis  133.  15  »Lx  358,  2  a.,  363.  32. 
Supcratrix  590.  8. 
Sustentatrix  679,  12. 

Tabernaculum  19,  25  s.,  85,        116  n.  2, 

399.  3Ö. 
Tabula  Ufi  n.  L  586.  23. 
Tellus  5,  2  8. 

Templum  36,  22.  32.  312?^  112  n.  2, 
22L  15.  m  2L  32L  2  8.,  363.  39  e., 
555,  2iL  äM,  la  574.  21. 

TerebinthuB  159,  2L  198,  fi  s. 

Terra  5,  1  s.,  112  n.  2.  a  4,  122  n.  2.  4. 
121  n.  9,  170.  2.  494.  ^  8.,  666.  36. 
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Terror        25  a. 

Thalamus  18,  U  «.,       iL  llfi  n.  £  32L 

5.  340,  22.  M£  22. 
Thamar  134.  1      502.  28. 
Theophilus  417.  5.  38.  553.  2a  n.  L  595' 

15.  591L  IL 
Thesaurizaria  583,  19.  566,  36l  thefiaurus 

425.  4.  532.  6  s..  570.  15. 
Thonis  9,  2,  a. 

Throniw  39,  11  8  ,  IIS  n.  8,  121  n.  4,  22L 

12  8.,  298j  Ifi  8^  899.  LL 
ThuÄ  1%.  a  8..  198.  9.  291.  32. 
Tbymiauia  148.  3a      158.  IL 
Tigris  64,  8  8. 
Timor  590,  39. 
Toga  88,  fi.  33L  24L 
Topazius  224.  30.  275.  8  8..  278.  2  s. 
Torax  546  u.  2. 
Trabea  ^  L 

Tricliniimi  18,  24.  25.  m  23.  584,  23. 

Triremua  530,  IX 

Tiiticum  70,  2Ü  8.,  m  n.  2. 

Tuba  526.  21  8..  547.  2. 

Turris  12,  21  8.,         M.  286.  'Jl  H6, 

2an;L59Ll-  6^J'J.  ti  a. 
Turtur  135.  40  s. 

Tutela  571,  30  8^  548,  34i  tutrix  5^  äa. 

57L  12  8. 
TjmpaDistra  526.  29  s. 

Urabra  549.  13.  555.  5;  umbraculnni  572. 

16  L 
Unda  489,  6. 

Unffuentum  158i  Ü  IM  Ö      536,  33  a. 

Unicomi«  45.  25.  47,  16  n  ,  525,  1  «. 

Urbs  32,  2.  286.  40  e. 

Uma  11.  39  8..  827.  30.  495.  22. 

Uva  486,  9. 

ValUs  5.  6  8..  292.  12. 

Valium  283.  32.  289.  21  s  .  546  n.  2. 

Vat  17,  3Ü  8.,  m  n.     ML  ^  s  p  -'^t^l. 

32  8.,  667,  2.  669,  31  vascnlum 
327,  2L 


Vehicolum  597.  2  8. 

Vellus  iL  32  8..  120  n.  2. 

Velum  89,  10.  Ifi.  631,  Ifi. 

Vena  490,  12.  633,  31  «.,  656,  ^  569.  üL 

Venerabiii«  346,  38  s. 

Venia  566,  13. 

Venn»  349.  86;  venustaii  MiL  30  a. 

Ver  382^  23.  387,  7       66L  89i  vemalis 

ainoenitas  338,  3. 
Vesperae  507,  24. 
Veatibulum  584.  23. 
Ve«ti8  g&  3  8.,  m  n.  2.  330,  24  8. 
Vexillifera  579.   14i  vexillura  32L  fi 

542  n. 

Via  368.  33.  .^18.  .'>40.  12  a^,  541.  26. 

559.  aä-  576,  2. 
Victrix  589,  2&. 
Vinculnm  563.  18. 

Vine«  40, 19.  309, 2.  603,  lOi  vinum  503.6». 
Viola  107.  21  194.  2Q  8..  1^  n.  3.  4.  2-^8, 

25.  283,  bL  m  11  s. 
Virago  356,  15. 

Virga  Aaron  84.  33  s. ;  b.  Ässueri  475, 11  s^ 
V.  Ies«e  8L  1  8.;  virga  505,  12  vir- 
gula  34.  ^  159,  1  8.,  160.  22  8..  505. 

11  8. 

Virgo  108.  U  s.,  348.  6.  344,  35  345, 

12  Li  346,  ai  8.,  34L  26  8..  348.  12  s., 
849.  32      353.  30  8.,  354.  28  a..  866. 
9  8^  367,  18  8.,  858,  Ifi  8.,  369.  3 
21  8-,  360,  9  8.,  36L  U      363,  11 
865  .  2ö  8.,  366,  1  s.,  38  8.,  368,  1 
33  8^  virguncula  67,  9. 

Viriditaa  268,  21.  ^  9i  viror  329,  2  8. 

Vita        9.  671,  21  a. 

Vitis  40,11  8.,  79^5.  mn.LlM.2L 

197.  19  ».,  309.  10».,  489,  22.  503,  2  8., 

566.  38, 
Vitrum  73,  30  8.,  389,  ISL 
Volupta«  562,  2. 

Zona  382,  2. 
Zuccarus  597.  33. 
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